Neue Sammlung— 
| auderleſener evangeliſcher Lieder 
oder. 
Nwvollſtaͤndigeres 


ʒefangbuch 


zum 


fentichen und beſonderen Gebrauch der 
| hriftlichen Gemeinen 


in dem Burggrafthum Nürnberg 
oberhalb Gebürgs 


nach vorhergegangener Genehmigung _ 


3 Königliden Sonfiforit | 


herausgegeben . 
von 
Johann Theodor Künnetb; 


ich Preußiſchen Conſiſtorialrath, Superintendenteg 
und Gtadtpfarrer. | 
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Borberiht: 


Dem chriftlichen Lefer Gnade und 
Friede von Gott, dem Vater, und 
unjerm Herrn Jeſu Chriſto | 


He Sefang war fehon in den eriten chrifts 
4 lichen. Semeinen üblich, und machte einen 

wichtigen Theil des Gottesdienites aus, indem die 
Befenner des Namens Jeſu nicht alliin bey ihren 
Öffentlichen DBerfammlungen, fondern aud in 
ihren Häufern, Lieder zum Preis des Herren und 


J 


zu ihrer Erbauung anſtimmten. 


Inn den folgenden Zeiten kam, mit dem Vers 
fall des Ehriftenthums, auch der Geſang in Abs 
nohme, und die Berfälfchung der reinen Lehre des 
Evangelii, durch mancherley Irrthuͤmer, zeiget 
fi) beſonders in den Kirchenliedern. Das Sin⸗ 
gen Diefer Lieder, bey tem öffentlichen Gottes 
dienſte, wurde auch immer feltener. Endlich hörs 
te man faft gar Feine® mehr in der Mutterfpra« 


che, und das arme Volk mufte fchweigen, wenn 


Die Meßpriefter und Mönche die ihm unverfländs 
liche lateiniſche Lieder anſtimmten. | 
re, Ai hand X 2 — — Mit 


IV — Vorbericht. se 


Mit der geſegneten Kirchenreformation kam 
der Geſang in den chriſtlichen Gemeinen bald 
wieder empor. Der ſelige Luther dichtete ver— 
ſchiedene vortrefliche Lieder, und überſetzte auch 
einige alte lateiniſche in die deutſche Sprache. An: 
dere Gottesgelehrte folgten ihm, in der Verfert 
gung erbaulicher Geſaͤnge, nach, und die Za 
derſelben vermehrte ſich von Zeit zu Zeit. Bes 
ſonders kamen im ſiebenzehnten Jahrhundert 
ſehr viele zum Vorſchein. 


Faſt in allen evangeliſchen Ländern wurden 
nun neue Sammlungen ſolcher Lieder, zu dem 
Öffentlichen Gottesdienſt und der Hausandacht, 
A: | Fe en 
In unſerm Fürftenthume gab die erfke, au 
Befehl des damals regierenden here Much 
fen Ehriftian, D. Johann Stumpf, Supsr- 
intendent zu Bayreuth, unter dem Titul: Marge 
gräflich: Brandenburgifhes : Geſangbuch/ im 
Jahr 1630 heraus. () 2.220.200 773 
Im Zahr 1656 beforgte der General, Super, 
imtendent D. Ehrittopb Alchofer zu Culmbach 
eine anderweite und vermehrte Ausgabe diefes Ges 
ſangbuchs, welches nachgehends einigemal- Auf - 
gelegt wurde. DB: 
gn 


( Siehe des hochverdienten Herrn Conſiſtorial Katie _ 
Lang Programma, am Geburtsfeſte des Dnrplangs 
tigſten Marggrafen Sriederih Chriftian, "A. 1786. 

‚de bymnarii ſ. cantionum libri Baruthini origine et 
progreflu, | = | 


| | 
Vorbericht. | IV 
Im Jahr 1663 Fam auf Befehl des Herrn 
arggrafen Ehrittian Ernft, "unter der Di 
tion ded General; Superintendenten Caſpar 
7 ‚Lilien wieder eine ‚vermehrte Edition zum 
orfchein, welche bis’ zum ZJahr 1685 adıtmal 
gelegt wurde, und damald 557 Lieder begriff. 


Si Sabre 1688 erhielte das Gefangbuch, 
ch die Bemuͤhung des General: Superintens 
ten D. Johann Jacob Steinhofer dahier, 
e ganz neue Geſtalt. Es erfchien unter dem 
el: Feldgeſchrey der Kinder Gottes, das ift: 
1 vollftändiges Brandenburg: Banreuthis 


5 Geſangbuch. Darinnen befanden ſich we⸗ 


er Lieder, als in dem vorherigen. Auch die 
dnung, im welcher fie auf einander folgten, 
geändert. 


Im folgenden Jahr 1689 gab der Superin⸗ 
ent Heinrich Arnold Stockfleth zu Moͤnch⸗ 
zein beſonderes Geſangbuch heraus. Er zog 
aber durch die, in verſchiedenen Liedern, vor⸗ 
ommenen Aenderungen, und vornaͤmlich durch 
angehaͤngte Abhandlung, worinnen er behaup- 
‚ daß diejenigen von der Gemeinde, die nicht: 
munieiren, bey der Audtheilung des heiligen 
ndmahls, gegenwärtig feyn „müßten, viele 
drüßlichfeiten zu. Es wurde "auch der Ge⸗ 
ich feines Geſangbuchs, bey dem öffentlichen 
tesdienfte, auf Hochfürftlichen Befehl ver⸗ 
ı ROSSI FE ZEISEE JE PPrnZe — — 
0 Xz Alls 
| | F | 





vi | Vorbericht. 


Als derſelbe hierauf, nach Steinhofers Tod 
General: Superintendent wurde, fo gab er. im 
Jahr 1698 das ordentliche Bayreuthifche Geſang⸗ 
buch ohnverändert heraus, welchen nachgehends 

vermehrt wurde, und in der Yuflage vom Jahr 
1704. 607 Lieder enthieite. 


Sm Sahr 1706. beforgte der Superintendent 
M. Wolfgang Chriſtoph Raͤthel zu Neuftadt 
an der Milch, auf Berehi der regierenden Frau 
Marggrafin Eliſabetha Sophia, eine ſehr ſtar⸗ 
fe Liederfammlung unter dem Titel: Neu, volk 
ſtaͤndiges Marggraͤflich Brandenburgiſches He 
fangbuch, welches 1093 mit grobe‘ Schritt: ges 
druckte Lieder begriff, und wobey er fein, ım Jahr 
1693 ed rted, Geſangbuch zum Grund legte, und 
di: übrigen Lieder aus andern Geſangbuͤchern, be⸗ 
ſonders dem Eurländiichen, nahm. Wegen der 
unbequmen Groͤſſe wurde aber daffelbe nicht mehr 
herausgegeben, ſondern das vorerwehnte ordent« 
liche Boyreuthifche Geſangbuch in den Jahren 
1709 und 1712 wieder aufgelegt; 


Diefed gab der Suyerintendent Georg Als 

brecht Stübner im Jahr 1720 unter dem Titel: 
Neuvermebrtes volliändiges Brandenburg⸗ 
Bayreuthiſches Geſangbuch heraus, welches im 
Zahr 1723 in kleinerer Form, mit Weglaſſung 
der winder bekannten Lieder, wieder gedruckt wur⸗ 
de; Doch blieb das gröffere, welches der Sum 
| erintendent Friederich Caſpar Hagen noch: mit; 
£ Ä ver⸗ 


Vorbericht; vn 
ſchiedenen Liedern vermehrte. Er edirte daſ⸗ 
e Ao. 1727 und in eben dieſem Jahre das klei⸗ 
e unter dem neuen Titel: Gott geheiligte 
ucht der Lippen, die feinen Namen beferns 


d. i. Bayreuthiſches Geſang⸗ und Ge 


, 
buch, welches nachher noch einigemal aufge⸗ 
wurde, z J — 3 


—0—— a IR Es 


Sm ZYahr-1730 kam wieder eine neue Lieder⸗ 
imlung heraus, indem der per Marggraf 


org Friederich Carl: Dero Hofprediger 3% 
mn Chriſtoph Silchmuͤller den gnädigften Bes 
‚ ertheilten, ein Geſangbuch für die Hoffirche 
mmen zu ragen, . Diefes erfchien, unter dene 
el: Sammlung erbaulicher und geiſtreicher 
U und. neuer Lieder, oder vollſtaͤndigeres 
ſangbuch, zum. Gebrauch der hochfürftlichen 
ffirche. Die Lieder wurden aus dem einge, 
rten Bayreuthiſchen, dann dem Berlinifchen, 
etziſchen, Haͤlliſchen, Anfpachifhen, Lass 
chen und andern Gefangbüchern, genoms 
. Dieſes Gefangbuch edirte, von der Zeit 
ein jedesmaliger Hofprediger. 


Inzwiſchen wurde die gewöhnliche Lieder, 
mung unter dem Titel: Brandenburg-Bay- 
thiſches Befangbuch, von den hiefigen Super, 
ndenten, immer herausgegeben, und die Zahl 
Lieder, auf Befehl des leßt regierenden Herrn 
— Friederich Chriſtian, auf 1000 
mehrt. — 4 — 
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Wu Vorbericht, 


Es waren alſd bisher in dieſem Fuͤrſtenthum 
Burggrafthums Muͤrnberg oderhalt Gebuͤrgs, 
zweyerley Geſangbücher uͤblich. In jedem von 
dieſen beyden Buͤchern befanden ſich verſchiedene 
Lieder, die in. Dem andern nicht ſtanden. Dies 
des: verurſachte, bey dem oͤffentlichen Geſange int 
den Kirchen, mancherley Unordnung. Zeder⸗ 
man wuͤnſchte deswegen, daß beyde Bücher in 
eines möchten: zuſammen gezocen werden. : Man 


nahm auch Darauf, von Seiten des Hochfuͤrſtli⸗ 


hen Eonfiftorii, fchon vor neun Jahren ven Be⸗ 


dacht. Die Sache mufte aber fo lange Anſtand 
haben, bis die beyderfeitigen Werieger ſich mit 
einander verglichen. Dieſes erfolgte vor zwey 
Zahren, und als hiervon bey gedachtem Colleio 
die Anzeige: geſchah, fo wurde den geiſtlichen 


— a 


Raͤthen uͤbertragen, das herauszugebende Be⸗ 
ſangbuch beſſer einzurichten, die vielen unſchick-⸗ 


Ichen ‚und \chlechten Lieder weghuiaſſen umd an 


deren ſtatt neue einzuruͤcken, dann in denen, wels 


che beybehalten wurden, hier. und da das noͤthige 


zu aͤndern. Ich habe alſo⸗ nebſt meinen bey— 
den theuerſten Collegen, den Herren Conſiſtorial— 
raͤthen Lang und Kuͤnneth, die muͤhſame Arbeit, 
im Namen Gottes, unternommen, und mittelſt 
feines gnaͤdigen Beyſtandes, in den leften Tagen 
des abgewichenen Zahres, zu Ende gebracht. 


Die neueſte Ausgabe des Hofkirchen⸗Geſang⸗ | 


buche vom Zahr 1776 wurde dabey zum Grun 


anne EEE ge . 


gelegt. Doc hat man die Ordnung, — | 


Vorbericht. x1 
dieieieder auf einander ‚folgen, manchmaf ge⸗ 
ert, auch die in dem weitlaäu tigen Anhang 
adlühhen güten und bekannten Lieder unter 
gehörigen: Titel geſetzt, wie folches mit denen, 
aus dem —— enabuce genom⸗ 
find, ebenifalls geſchehen ſtt. 


Viele Lieder, die in beyden Büchern ſtunden 


der Zahl nach auf 546 ſich belaufen, hat 
weggelaſſen, Lieder, die theild wegen -ihre® 
halte; theil6 wegen der unbefnnnten Melo⸗ 
‚ felten oder gat nicht-in den Öffentlichen Bers 


nlungen  gefungen wurden; Lieder, die fal⸗ 


Vorftellungen von den wichtiaften Glaubens 
n und: Lebenspflichten, oder myſtiſche, nie 
unverſtaͤndliche · Gedanken und Au drücke 
göttlichen Dingin enthielten, Lieder, in wel— 
ein’ ſpielender Wit herrfchte, wodurd die 
auung der Ehriften mehr verhindert, als beförs 
wurde, und: die denleichtfinnigen Gemuͤthern 
iß zum Spotten daben. Auch die Fieber ber 
ſonntäglichen Evangelia find gköſtentheils 


zelaſſen worden. Dafuͤr hat man ein beſon⸗ 


> Regiſter von den Liedern, die ſich zu dem 
geliſchen und epiftolifchen Texten ſchicken, vers 
get. Uibrigens find alle befannte und erbau⸗ 





— 


Lieder geblieben, inſonderheit die Lieder eines 


hers und anderer beruͤhmten Lehrer nach der 
ormation/ die immer einen vorzüglichen Platz 


r den beſten Geſaͤngen unſerer Kirche behaup⸗ 


ſo wie auch die Lieder eines Paul Gerharde 
—* ie 5 Jo⸗ 





x. vorbexicht⸗ 





hann Riſts, Johann Hermanns, und an 
ere elfizeihee in den neueren 
n. Die Lieder des ſeligen Luthers, woraus de 
en groſſer Geiſt fo deutlich hervorleuchtet, find fa 
ganz ungeändert gelaffen worden. Syn den uͤbri⸗ 
gen Liedern aber hat man hier umd da, mo es die 
Noth erforderte, etwas geaͤndert. Diefe gemachs 
ten Aenderungen betreffen ‚aber keineswegs Die in 
der heiligen Schrift und den ſymboliſchen Büchern 
unfrer evangeliſchen Kirche vorgetragene Grunds 
wahrheiten des Chriſtenthums, oder fogenannte 
Untericheidungslehren, fondern unſchickliche und 
ſeltſame Ausdrucke, falſche Meime, dunkle, allegos 
zifche, übertriebene, muftifche Redensarten. Man 
bat fich hierinnen gröftentheils nach andern vers 
befierten. Geſangbuͤchern, befonders dem Koburs 
iſchen, welches im Jahr 1774 herausgefommen 
iſt, gerichtet, hat auch alle mögliche Borficht ges 
braucht, um nicht auf den Abweg einiger neueren 
zu gerathen, die die befannten Kirchenlieder ganz 
umgefchmolzen haben. Demohngeachtet werden 
ich manche finden, die unfer Unternehmen tadeln. 
Denn viele ftreiten noch darüber, ob es erlaubt fen, 
in den bisher gewöhnlichen Kirchenliedern etwas _ 
zu Andern?. Sie wollen das fehlerhafte und oft 
anftößige, aus gewiffen Vorurtheilen, lieber beybes 
altın haben, als die nöthigen Derbefferungen ge 
atten. Ob diefe Meynung für gegründet fönne 
erachtet werden? Diefes bleibet dem Ausfpruch 
peritändiger Männer uͤberlaſſen. Unſer theuers 
ſter Hess College, des hochwuͤrdige Herr geheime 
— | ir⸗ 


vr. rZ — 


Vorberiht; XL 


FArchen, und Conſiſtorialrath D. Seiler zu Er⸗ 
langen hat die Sache vortreflich entſchieden / in den 
emeinnügigen Betrachtungen der neuelien 
Schriften un das verfloffene Jahr 1 778 n. XXxXx. 
Biszudbf 0. ee 
Da wir nun bey diefer vorher ſchon unter, 
nommenen Arbeit feine andere Srundfdge ung | 
zur Regel gemacht hatten; fo unterwerfen wir alle 
vom. uns gemachten Aenderungen. ‚dem. Urtheil 
billiger und veritändiger Richter. Dem Herrn 
ift bekannt, daß untere Abficht dabey gut und lau« 
ter war, daß wir nichts anders damit gefucht, als 
das Wohl der Kirche Jeſu Ehrifti und die ge 
meine Erbauung zu befördern. — — 


Dahin gieng auch unſre Abſicht bey der Wahl 
der in das Geſangbuch aufgenommenen neuen Ries 
der. Die Zahl. derfelben belauft fich auf 532. 
Sie find von den berühmteften Dichtern unſrer 
Zeiten, einem Hellert, Sramer, Klopſtock, Schle⸗ 
gel, Sturm, Muͤnter, Reander, von Cronegk, 
Uz/ Giſecke, Danneil, Liebich, Lavater und an. 
deren, nach den bekannteſten Kirchen; Melodien, 
verfertiget, und ſtehen gröftentheilg ſchon in privie 
legirten Sefangbüchern, befonders dem Koburgis . 
(hen, Churpfalziſchen, Hanndvrifchen, Darm. 
ſtaͤdtiſchen u. ſ. w. Verſchiedene ſind aus der 
Zolit off riſchem Schelhorniſchen Schlegelifchen, 
Liebichiſchen und Waldauiſchen Liederſamm | 
lung, bann aus M. Johann Bottlob Heyms Se 





yu vVorberxicht. 
ſangbuch fuͤr ebangeliſche Chriſten/ beſonders 


für Landleute, genommen, auch einige ganz ned 


gemacht worden. In der Wahl dieſer Lieder hat 
man alle moͤgliche Vorſicht beobachtet, und beſon⸗ 
ders ſolche ausgeſucht, welche eine Anbetung und 
Lobpreiſung Gottes enthalten, die ſchriftmäſig 
find und: mit dem Vorbild "der heilſamen Worte 
übereinftimmen, Man hat auch die Namen der 
Derfaffer, fo-vieh-ald deren ‚befannt waren, beys 
gefügt; dann uber die Lieder, Die feine’ eigene Mies 


jodie haben, die ſchicklichſte und dem Innhalt an⸗ 


gemeſſene Melodie eines andern Liedes geſetzt. 
J Uebrigens gehet die Abſicht, bey der Ausgabe 


dieſes verbeſſerten Geſangbuchs, keinesweges da⸗ 
hin, die bisherigen beiden Geſangbuͤcher ganz und 
auf einmal zu verdrängen, und an deren ſtatt das 


gegenwaͤrtige allenthalben einzufuͤhren. Vielmehr 
wird es jedem frey gelaſſen, ob er ſich das neue 
Buch anſchaffen, oder ſein altes behalten will? 
Denn die bekannten guten Lieder ſind alle ſtehen 
geblieben, und die Aenderungen ſind nicht ſo groß, 
daß dadurch eine Unordnung im Geſang koͤnnte 
verurſacht werden. — Zr 
Geſchrieben zu Bayreuth, 

ben 12. Hornung 1779. 
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I, der erhabene und geiftooflefte biederdichter Davib 
feiner Aufmunterung zum Lobe Gottes einen beſondern 
Schwung geben woillte, ſo ſang er vor: allen die ſtarke 
Strophe: Siriger dent Hetrn ein neues Lied! Ja Gott 
ſelbſt bediente ſich in der Meſſiade beym Eſaias Kap. 42 
dieſer Eräftigen Aufforderung: Singet dem Herrn ein neues 
Ked? 1: te A TBERT Has 


Ein ſo ehrwuͤrdiger Zuruf im alten Bunde ift für die 
Bürger des neuen Bundesigewiß die ſtaͤrkſte Empfehlung 
und Rechtfertigung derimeuen igeiftlichen Sieber, in fo ferne 
fie im Geifte des Evangeliums Cprifti verabfaßt, und zu 
einer. eifrigen Göttesverehrung, zu einer heiffamen KRührung 
und Stärfung bes Herzens, überhaupt zur beſſern Ausbrei-⸗ 
tung: der thätigen und feligmacjenden Religion beförderlich 
find. - David fiehet fogar jede neue Wohlthat Goftes für 
ein neues Ked an,’ das ihm Jehovah felbft in feinen Mund 
gegeben hat. Pfr ao. Und mie vielen Eroff zu ‚neuen 

‚Liedern giebt ung Gott nicht täglich? ? wo 


Es iſt alſo wohl ein leeres Vorurtheil, wenn man wider 
die neuen Geſangbuͤcher die alten Spruͤchwoͤrter geltend ma? 
hen will: z. E Nichts altes ab, nichts neues aufgebracht 
die alten find Kernlieders' Das neue ift gemeiniglich verdaͤch 
tig; das alte hingegen bewährt und fchon gelaͤufig. — Diefer 
Einwurf iſt bereits durch die ftuffenmeife Werbeflerung 
‘und willige Aufnahme unfers Bayreuthiſchen Geſangbuchs 
‚nach ber Vorrede des - feligen Herrn Euperintendenten 
au . Kllvodtg 


— 


XIV Vorbert icht —- -  —— - 


Ellrodt ſattſam widerlegt; denn faſt bey:jeber Auflage 
feit 1 50 Jahren find immer gewiſſe kraftloſe $ieder weggelaffen 
- und neue befleredafür aufgenommen. worden. Ausdruͤcke und 
Vorftellungsarten verbeflern fich ja mit der Verfeinerung.der 
Sprache und der Wiffenfchaften. Ein Prediger vor 50 Jah⸗ 
ren mit feinen hebräifchen, griechifchen und lateiniſchen Flos⸗ 
feln ind Bildern auf der Kanzel würde heut zu Tage, auch 
vor gemeinen Leuten, ein ziemliches Aufiehen machen, gleich. 
wie es die ehehin beliebten Männer Dieterich, Pankraz 
and Stumpf mit ihren Summarien öfters noch machen. 
Was würde erft gefchehen, wenn wir bie noch A. 1709 in 
unſerm Gefangbuche befindliche Lieder, als: "der geiftliche 
Buchsbaum — Ze wareinmahleinreicher Mann — | 
Heut. treiben wir den Pabft beraus — Abendreyen 
Lieder ıc.” noch jego abfangen? Sehnſuchtsvoll würbe 
jeder dann ausrufen: Singet doch ein neues befferes Lied! 
- and ftöret Die Andacht nicht mit altem Spielwerke und Wige, 


Ich weiß wohl, daß das Beymwort neues (WA) Lied 
in den göttlichen Schriften nicht allezeit die Erfcheinung 
einer vorhin nie gehörten oder gefehenen Sache 5. B. 
Mofe 32. 27. Jer. 31, 22 fondern bald die Wieder⸗ 
herftellung ober Ausbefferung einer alten Sache Eye. 18 
v. 32. vergl. a. Chron. 24, 4 bald die Mittheilung einer 
guten ftatt der böfen Sache Pf. 51,12. Ezech. 36,26 
bebeute; befonders aber oft den Gegenfaß bes alten Teft. 
bezeichne,-oder das; was das Evangelium und Erloͤſungswerk 
Chriſti betrifft. Ser. 31, 31. Im letztern Falk: hiefen 
alfo neue Lieder fo viel als evangelifche, wahrhaftig chrift« 
Uche Gefänge nad) Art des 40, und göften Pſalms; In 
“jenem Betracht hingegen wäre ein neues Lied ein dankbarer 
Ausfluß eines durch beſondere Wohlthaten Gottes. et» 
weten und neubelebten Herzens und Vertrauens. nad) dem 
33; und 144, Pfalm, ober B· ber Richter 5. Kap. * 
—— eine 


Vorbericht, IXV 
Alleine eben dieſes ift es, was die Werbefferung der 
alten und die Hinzufegung neuer geiftvoller Kirchengefänge 
und Melodien noch mehr rechtfertiget. Wir :laffen ja 
den ältern Ehriften ihre guten erbaulichen befannten Lie⸗ 
der; aber fie follen auch nur mit der Yugend durch verbeſ⸗ 
ferte und neue $ieder immer reicher werden an allerley geifk« 
licher Erfenntniß und Erfahrung. Die fluge Wahl eines 
Seelſorgers wird durch befannte Lieber die. Andacht wohl 
zu naͤhren, und durch neue noch mehr zu erwecken wiffen. 
Wir wollen niemand irre machen, auch feine neue $ehre 
aufbürden; Nur muß man Wahrheit und ihren Vortrag, 
bie Bibel und das Geſangbuch, das Wort Gottes und 
ein Menſchenwerk wohl von einander unterfcheiden : 
jenes ift unabaͤnderlich, daran foll ſich fein Menſch vers 
greifen: diefes hingegen iſt, wie. die — bin, 
einer ſtarken Verbeſſerung faͤhig. | 


Schon fange haben gute Chriſten nach here tik; 
Klopſtocks geifttichen Liedern zur Öffentlichen Erbauung 
jet. Schon lange hat man zweydeutige und matte 
usdruͤcke aus Stedern, und unerbauliche Lieder ſelbſt wege 
gewuͤnſcht. Scyon lange haben ſich die alten Auflagen unfers 
Geſangbuchs vergriffen. Da nun der Druck einerley Koſten 
erfordert, und das neue Geſangbuch nod) wohifeiler gegeben 
wird: So follten billig alle evangelifch gefinnte Kirchenglieder 
ſich ſelbſt, und jeder Prediger ſeine Pfarrkinder oͤfters 
&muntern: Singet dem Herrn, ein neues Lied! | 


Mit: verehrumgswürbiger, weifer und für die Ehre Goa 

tes ſowohl als der Seelen Erbaaung ſorgender Abſicht 
hat alſo das hieſige Hochfuͤrſtl. Conſiſtorium erſt vom 
25. Januar 17823 die neue Verordnung getroffen: 


»Daß, nachdem von dem neuen vohfländigern Geſan⸗ 
buche, deſſen bebutfame und blige einjühruns 


SA. ee en. — 


xyi Vorbericht 
— ſchou 4779 Berorönet worden iſt, nun seine groffe 
a, en Eremplarien unt rt den GSietneinden Moe 
— worden, dabeh aber zn’ beforgen ftehrt, ks moͤchte 
die Verſchledenheit der Geſanbuͤch⸗r manche Unsrde 
nung veranlaſſen, nunmehrrondie ſes neue Ge⸗ 
ſangabuch an alenOrten eingeſuͤhrt. Die 
neuen Tabellen an die Kirchthuͤren atfigivt und Gefäns 
"ge aus demfelben bey und im dem oͤffentlichza Got⸗ 
— 2» gegdienft' erwählst: werden nidden.- Derbulben die 
Serljorger das neue Geſangbuch pro tuggeitw,und in 
den Rinderlehren empfehl nund ich Wuͤhe geheu ſolen, 
damit die allgemeine Ein rung befördert, — 


Bey dieſer neuen Ausgabe iſt in den Geſaͤngen nichts 
geändert, vielmehr aus guten Urſachen das Lied, unter Neo, 
& 41 und 928, welches bis auf 3 Berfe einerley iſt, gelaſſen 
worden, wie es war. Hingegen wurde das Gebetbuch im 
Anhang mit Genehmigung des Hochfuͤrſtl. Conſiſtoriums 
nöthigermaffen geaͤndert und verbeſſert, auch alſo vermeh⸗ | 
ret,. daß es als eine ‚nicht. unvollfläudige Sammlung, von 
Gebetern gebraucht und befonders gebunden werden kann. 


Drie allſegnende Hebe und Kraft des dreyeiniger Cole 
tes bereite die. Herzen aller derjenigen, die ſich diefes Era 
bauungsbuches in der Kirche und zu Haufe bedienen, daß fie: | 
zur Anbetung Gottes ftets willig und geheiligt, und Jugieich 
lin Buſſe, Glauben, Leben, Leiden und Sterben des enigen 
oͤttlichen Segens theilhaftig werden moͤgen, wozu ein jedes | 
iefer heiligen $ieder und Gebete beſtimmt ift, und worum . 
ich Gott lebenslang "glaubig: anruffe. Bahreuth, den 
au. Februar 1789» 00 00 an ne 
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Erſter Theil | 
Ref: und Zeitliedern 
I. Sonntagslieder. 


12 Sen Sheißt Bio qulaen über fi); „Heut hat das 


16 wend, heil’Iwer Der fehöpfung augen 
en geift jet zu uns fangen, Da diefer welt. Das 
b, Mit lieb und gnad eriliche ift aufgegangen. 


s regier, Undunsden weg; 2. Auf, auf mein bee 
a 


wahrheit rem Leg, was iſt irrdiſch, ab 
Thu au | 

e dein, Bereit das herzſaus dem arab; Heut hat er 
andacht fein, Den glauben fein Erloͤſungswerk geender 5 
ye,flärf ven verftand, Daß Heut hat er auch Den geift 


; dein name werd bekannt. herab nefender. - 


. Bis wir fingen mit Sot-] 3. Die heilig Heiße Dieb 
Heilig ‚, heilig ift heit —— So 


heer: 
te der Herr! Und ſchauen will bey dir Anheute kehren 
von angeſicht, In ew’lein. So ruhe du Won arbeit 


ı heil. und ſel'gem licht. und von ſuͤnden, Daß er in 


„ Ehre fen dem. varer und dir Mög feinerube finden. 


\ fohrn. Und beil’aen| 4. Gott gieber dir Sehe 


tim höchften throu! Der tage für. den leib: Der fle- 
igen dreyeinigkeit Von bente Der feelen einen bleib, 
ı on bis in ewiafeit! Sie muß ja aub Don fieben: 
wild. Herz.3. Sachfen, einen haben. Daß fie ſich mög 

Ä . Mit himmelsfpeije laben. 
Tel, Auf, aufmein geiſt! 5 Viel fünden dir Die, 
af, auf mein herz! Du woche Tadet auf: An diefeus 
mu 
st müffen wir Uns ſchwin⸗ de keit; Geh, Gortes 


wos“ 


Se RER TI 


den mund zum Heut Jeſus iſt Erfanden 


ermuntern dich, tag Mir bitten. gnade kauf: 
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wort zu hören. Dieß laß dich 3. Tel. Kiebfter Jeſu! 
heut Die wochentage lehren. wir find bier. 

6. Sechs tage did Gott FJemuthsvoll komm id 
fegnet, ſchuͤtzt und ehrt: Heut zu dir, Dib im geifle 
will dafür Mir danf er ſeyn je verehren, Water! ach vers 

eehrt: An dieſem ſollſt Du leihe mir Wahre andacht, 
für die andern bitten, Daß daß die lehren Deiner weiss 
Gott fie wol Mit fegen über, heit - mich recht rühren, 
ſchüttennnn. WMich den weg zum, himmel 

7. Gott woͤch eutlich fuͤren. 
Glebt fieben tage dir, Gieb 2 Achl gieb, daß dein 
einen du, Den erflen, ihm theures wort Meine ſeele 

dafuͤr: Der erſte wird Die ganz durchdriunge, Und in 
andern ſechſe zieren, Wirſt mir, o Herr mein: hort! 

du heut Gott Sm mund und Frucht zum em'gen» Ichen 
herzen führen. zu bringe; Gieb, daß es mich 

8. Am erſten du Nach maͤchtig ſtaͤrke Zur vollbrin⸗ 
Gottes reiche tracht: Obigung guter werke. 
ſchou die welt Mur deiner| 3. Laß es ſeyn mein tro 
andacht lade. Der ſchad iſt mein licht, Herr! auf allen 


ihr“ Dir aber wirds gedei, meinen wegen; Meine flarke . 


ben. Gott wird auf dich zuverſicht, Wenn ſich zweifel 
Den fegen reichlich freuen. |ia mir regen, Meines’ her⸗ 
9 An dieiem tag Hab ſens höcfte freude, Wann 
deine luft am Herrn: Was ich von der welt abfcheive.. 


dein herz wuͤnſcht, Wird er 3. S. Müller. 
dir geben gern: Befiehl 4. Mel. Nach dir, 6 Herr! 
ort heut AU’. deine weg’ verlanget mich. : - 


und fahen, Und hoff auf Mer du ſtets unſre zufluch 
ihn: Sig er wirds wohl bift, Sey mit den dei⸗ 
machen. | nen, Jeſu Chriſt! Send 
10. MWirft aber du Ihm uns dem geifl, der ung res 
nehmen feinen” tag, olgiert, Und ung ben weg zur 
mache er die Die ſechſe voller wahrheit führe. — 
plag. Wer ehrer Sort, Den) 2. Erflärfe den wanfenden 
ehre er auch anf erden. Wer verftand, Mache: deine lehre 
ibn veradir’t, Soll auch ver, uns befannt; Er flamme 
achtet werden. — zur heiligkeit uns an: Er 
— . #849 Birfen.|leitet uns auf rechter bahn. 
ai ‚ ou: j 3 Halle⸗ 


— — — 


| Eonntagsfieber, 23 
. Haleluja! einſt fingen die groͤſſe ſeiner macht Das 
* „Sott, ‚Beil Uheilig !jleben an das liche gebracht. 
——— dir, Und ſchauen dich, 7. OD Gott! der di den 
deinem licht, Won ange⸗ erdeukreis Erfchaffen ha ju 
ſicht zu angeſicht. deinem preis, Und auch in 
8. ©. Rlopſtock. truͤbſal und gefahr Uns tres 
5. Mel. Nach dit o Herr! bewahrt fo manhes jahr: 
verlanget mich. 8. Hilf, dag wir voler 
Die chriſten liſt der tag dankbegler Erkennen, was du 
des Herrn, Geſchaͤftſuͤr und fuͤr Durch deine weis; 
und muͤh ſey von euch fern: heit, guͤt und mache, Gethan, 
Kommt vor des hoͤchſten an⸗geordnet und volbracht. 
be, Und freuee eu in 9. Da fieger über rod 
inem licht. und geab, Der fih file ung 
‚2. Kommt, befet euren zum opfer gab! Laß ung der 
ſchoͤpfer an, Undruhme, was — wuͤrdig ſeyn, Und 
ee an euch gethan. Ihn mach uns von den finden 
preifen ift der chriſten amt, rein. | — 
Drum preiſt uud lobt ihn] 1o. Laß deiner auferfte⸗ 
alleſamt. 0, , [gang kraft, Die neues leben 
3. Ruhmt feine weisheit in uns febafft, Uns mie dem 
fcaft und rafb, Da er ausihohen Lroft erfreun, Einſt 
nichts erichaffen hat Denieiig, ger ben dir zu ſeyn. 
dimmel und die ganze welt,) 11. Dheil’ger geift! Tag 
Und alles, was fie in ſich hält. uns dein wort & hören 
4, Und als er ihren bau heut und immerfort, Daß 
volbracht, Hat er den mensjfih in uns Durch Deine Iche 
(den auf) gemacht, Den er Glaub, Lieb’ und hoffnung 
nad; ſeinem ebenbild Mitreihlih mehr, — 
meisheit und verftand erfült.) 12. Erleuchre uns, dr 
5. Erkennt, um euch vollwahres licht: Entzeuh uns 
danf zus freun, Wie er durch deine gnade nicht: Sen uns 
‚ feine güt allein Uns täglichifer troft in aller noth; Stärf 
fbiget und ernährt, Undluns im leben und im ron, 
— ungluͤck von uns ie og Zollifofer. 
Er? | | 6. Tel. Serzliebfter Jeſu! 
“ Dan auch, daß heure, was baft — 7 
Jeſae Chreiſt Don todten Dee iſt der tag, dem 
auferſtauden iſt, Und durch groſſen Sott Ran 
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hu feyert gern, wer deinerjtroft, den uns dein ſohn ers 
oe! fip freuet. O laßſworben, Da er geſtorben. 
auch mich mis freuden vorl 8. Dich bet id an, du to⸗ 
dich treten, Di anzubeten Iidesüberwinder! Der du am 
. 2% Di rühme der lobge⸗dieſem tag zum heil der füns 
fang der himmelsheere; Auchider , Die fern von Gore in 
unier tempel ſchall' von deisitodesfhaften fallen, Dein 
ner ehre! Auch unfer danfigrab verlaffen, | 
und. unfers geiſtes flebeni 9. Dein fiegstag ift rin ses 
Soll did erhöhen. des heilsdererden. Als ja 
3. Wie freu ich mich, die bath muß er mir ſtets heilig 
ätte zu begrüffen, Wo duͤr⸗ werden. Lob fen, erlöfer 
enden des lebens bäche fliefs deinem groflen namen Auf 
fen, Und wo bein heil vonjewig, amen! Sturm, 
den erlöften zungen Froh wirdl7. Mel, Nach dir, o Herr ! 
befungen! p verlanget mich. | 
| 4 Vergebene lockt die ſ(g3 ort Lob! der ſonntag 
welt zu ihren freuden. Mein] XI kommt herbey, Die wo⸗ 
geiſt ſoll ſich auf Gottes auenſche wird nun wieder neu. 
meiden. Sein heil ges wort, Heut hat mein Gott das 
das feine boten lehren, Das licht gemacht, Und Jeſus 
will ich hören. mir das heil gebracht. .:. « 
J Mit andacht will ich, 2. Heut iſt der tag, da Je⸗ 
hoͤchſter vor dich. treten. ſus Chriſt, Vom tode aufer⸗ 
& ‚weiß. du liebſt, dielitandenift, Und mir geſchenkt 
indlih zu dir beten. Derigerechtigfeit, Troſt, leben, 
thoren gluͤck, die. I deriheil und ſeligkeit. Be: 
fünde. freuen, Wirft du zer] 3. Das iſt der rechte ſon⸗ 
ftreuen. ° inentag, Da man fi nie 
6. D laß auch heute dei-ignug freuen mag, Da wir 
nen ‚geift mi lehren Vom mit Gore verſoͤhnet find, 
weg, der dir mißfälle, mich Und nunmehr worden Got⸗ 
abzufchren. Regiere mich, tes find. u 
dag: meine ganze jeele Zum 4. Erhalte mir dein heis 
troſt dich. wähle, ligs wort, Bis du mid 
: 7. Dein tag fen mir ein bringſt zur himmelspfort. 
denkmal deiner guͤte. Er tag mic hier leben heiliglich, 
bring Mir. heil! und lenke Und dorten mit dir ewiglich. 
mein gemmüsge Auf jenen An dgee 
Be . RER 23 — el. 


we.‘ 

* 
wr 
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5 Mel. Bott des himmels jelber amen; Denn wir find 

und der erden!‘ [dein eigenthum. Ales preis 

reſſer Gott von altenife deinen namen; Alles ehre 

jeiten, Deſſen hand dieideinen ruhm ; Big «6 kuͤnf⸗ 

welt regiert! Deſſen treu auf tig wird geſchehn, Daß wie 
allen ſeiten Mich von jugend dich im himmel — 


auf gefuͤhrt! Heute weckt C¶. Neumann. 
bes tages lauf Mich zu lau⸗9. Mel. Gott des himmels 
ser audacht auf. | und det erden. 





2. Ah! wie lieb ich diefe Hr des ſabbaths? dein 
Runden; Denn fie find dee gefeäe Sekt mir einen 
| feſt, Das mit fo viel ruhetag, Da ich deines wor⸗ 
troft verbunden, Da mein tes ſchaͤtze Ungeftöhrer ſamm⸗ 
Gore suidy ruhen läßt, Und len mag, und will haben, 
durch feinen guten geift Mir daß er frey Sonft von aller 
den weg zum himmel weift. Jarbeit fen. - 

3. Doch das bloſe müffig-| 2. “A denn dein gebot 
gehen Und der leider Tegreiniche Fraftig ; Und wie fol ich 
peace. Werden ſchlecht bey es verfiehn? Seh. ich dich 
Sort beſtehen, Der das doch ſelbſt geſchaͤftig, Micht 
eitle wenig achet. Here! ich allein zu gaſte gehn Son⸗ 
bringe was ich kan: Nimm dern auch im werke ſeyn, 
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genießt; Heie mich auf glei-jhöchfter ftammelt. Hör auf 
che weile, Weil du arzt andlunfere fd wacen lieder, Und 

beifer bifi: Denn ein wort fish gnaͤdig auf uns nieder. 
durch deinen mund Machet 2. Laß das mort, das hier 
ſeel und leib gefund. erſchallt, Unfern widerjtand 
6. Ib bin geiftlih waſ⸗ bezwingen, Und mit goͤttli⸗ 
ſerſuͤhtig; Meine ſuͤndliche cher gemalt Tief in umfre —* 
natur Iſt zu keinem guten zen dringen: Laß es unſern 
tüchtig. Ach! nimm mich finn erneuen, Und des irr⸗ 

in deine Fur: Greif mit dei- thums nacht zerſtreuen. 
ner hand mid an, Daß ib) 3. Das von eifer ganz 
wieder wandeln kan. entbrannt, Wir, was du 
7. Aber laß auch meine beſohlen uͤben, Dich und 
Tiebe Meinem nachſten gu. den, ten du geſandt, fer 
tes shun, Daß ich mich im ſum Chriſtum herzlich lieben ; 
wohltkun übe: Denn das Daß Fein ſchmerz und Feine 
bieffe jündlih ruhn, Einen freude Uns von biefer Liebe 
ſabdath zu begehn Und im ſcheide. D Schiebeler. 
lieben müffig ftehn. Jin. Mel. Liebſter Jeſu! wir 

‚8. Gieb, daß ih mid find bier. - 

nicht — Denn du bifil Mödfier Gorri wir dam 
der hoffarf feind, Sondern ken dir, Daß du ung 
in der demuth tche, Die iheldein wort gegeben Hilf uus 
ſelbſt geringe feine; Dociferner, daß auch wir Mad) 
in ihrer niedrigkeit Deiner demſelben heilig leben; Gieb 
gnade ſich erfreur. dem glauben ſolche ſtaͤrke, 
9. Will die welt ſich oben Daß er thaͤtig ſey im werke. 
ſetzen, Siellt mich aber un| 2. Uns, o vater! — 
sem an: So fan ib mich du, Was wir thun und glau⸗ 
gluͤcklich ſgaͤtzen, Weil fie hen ſollen, Schenk uns deine 
dir es auch gethan. Dorten kraft dazu: Gieb zum wiſſen 
folge die flimme drauf: Kom⸗auch das wollen; Und zum 
‚we frennd } und wid hinauf. wollen das volbringen, So 
B. Schmolke. ‚wird alles wohl gelingen. 





10. Mel. Fiebffer Jeſu! wir 3.9. Has locher. 
ſind hier. ı2. Mel Nun danket alle 
err | vor deinem angeſicht Gott. 
Hal die andacht uns vers 


— —— Ryan ir, mein Bot! 
ammelt. verwirf diem aß du mir ka 10 
bitte nicht, Die dei volk, die * en 


’ 
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ben Den ſabbath, daß ich dir/ 6. Wann dieſes elend aus, 
Heut fan zu ehren leben. Wann alle angſt und plas 
giere du mein herz Stehlgen, Wann alle fürgen aus, 
wir ben früh und ſpat; ze Same aller furdt und za⸗ 
allem meinem thun Sieb Tel, gen: So folgt der ſabbath 
ber rath und that. dort, Der wird erquicken 
2. tag mein vorkabenimih, Erhöre. mid, mein 
3 Auf deine augen ſehen, Gore! Erfreu mich ewiglich. 


ie ales jeher, was Ich J. Olearius. 


thu, was ſoll geſchehen. dLͤößß 13. 
die gedanken fiets Auf disIMiebfter Jeſu! mir find 
ſet probe ſtehn: Gott fiehte,|® hier, Dip und dein wort 
Gore hörte, Gott flrafts anzuhören: Lenke — und 
Du kanſt ihm nicht entgehn. begier Auf die ſuͤſſen him⸗ 

. sehe nich bedenken melslehren, Daß die herzen 
wohl In allen. meinen fa,!von der erden Ganz zu Die 
ken Iſts dann auch rechtigegogen werden. | 
wann ichs Der welt gleih| 2. Unfer oil und vers 
wolte machen? Iſts dann ſtand Iſt mit finſterniß um⸗ 
auch recht, obs gleich Dielhüllet; Wo nicht deines gei⸗ 
menſchen fehen nit? Iſtsſſtes hand Uns mit. hellem 
recht vor Gott! iſis rechtllicht erfüller. Gutes denken, 
Bor Gottes angefiht? gutes dichten Wollſt du felbft | 

4. Behüte leib und feellin uns verrichten. 

Ver allen fündenplagen; taßl 3. O du glang ber herr⸗ 
mein gewiffen nicht Sich lichkeit! Licht vom licht aus 
ſelbſt erſchrecklich nagen Gott gebohreni Mab uns 
Sey du mein ſtarker ſchutz, alleſanit bereit, Deffue her 
Mein Jeſu! ‚bleib bey mir zen, mund und ohren; Unfer 
AH! weiche nimmermehr ;birten fleh'n und fingen, Laß 
Erhalt mich ſtets bey dir. Herr Jeſu wehlgelingen. 

5. Treib allen hochmuth mM. T. Blausriger, 
aus, Laß. demuth mich regie⸗ 14. Mel. Liebſter Jeſu! 
ren, Laß dieſen ehrenſchnauck wir ſind hier. 
Mich dimmermehr verlie Nyun, Gott lobl es iſt 
ven; Welt bleibe doch welt, Avolbracht, Singen, bes 
die welt Hoßt die, die lieben ten, lehren, hören; Gott 
dich; Du kennſt die deinen hat alles wohl gemacht, Auf! 
bu Erhöhfk fie ewiglich. —* ung fein lob vermehren, 
. i 4 47) 
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Unſer Gott ſey ——— blos hoͤrer ſeyn, Steh mir 
fen, Der uns herrlich unter, mit deiner guade ber, Daß 
wiefen. ich des wortes 2. ey. 
2. Weil der — 5. Hilf daß ich deinen ru⸗ 
iſt aus, Und uns wiitgetheilt hetag Zu meinem fegen fenern - 
Der jegen, So sch'n wis er mag; Bewahr mich vor 
rent nah haus, Mandelnidem geift der welt, Der deis 

in auf ‚Gottes wegen :inen tag veraͤchtlich hälr. 
Laß, Sort! deinen geift ung; 6. Doch, laß mid nicht 
Jeiten, Und zum himmel vor, dabey bejtehn, Di nur amt 
bereiten.’ fabbary zu erböhn. Herr! 
3. Unfern ausgang fegneimeine ganze lebensjeit Sey 
Daott, Unſern eingang gleisjbeinem dienft und ruhm ge⸗ 
«ber moflen: Segne unſer weiht. B. Schmolke. 
taͤglich brod, Segne unſer 16. Mel. Ach, Jeſu Chriſt! 

thun und laſſen, Segne uns| dich zu uns, wend. 
mit felgem ſterben, And Sort du hoͤchſter gna⸗ 
mach uns ng denhort, Verleih, daB 
Hartmann Schenk. uns dein goͤtilich wert Bon 
as5: Mel. Ad Jeſu nl fo zu herzen bring, 
dich zu uns wend. Daß es ſein' Fraft in ung 

Gott! du diſt mein vollbring. 
preis und ruhm! Diein] 2. Der glaub' allein iſt die⸗ 
herz ſey ganz dein gen fe Fraft, Der veſt an Jeſu 
rbum! tag mir den ſabbath Chriſto haft, Die werk’ der 
heilig ſeyn, Und gern ihn lieb find deſſen ſchein, Das 
Deinem dienfie weihn. durch wir Chriſti juͤnger ſeyn. 
2. Sieb, daß ih wein ge⸗3. ——— uns auch, 
muͤth bewahr, Wenn ich mit lieber Herr! “6 wir durch 
Deiner chriſteyſchaar, Zu dei. deinen geift, je muchr In deie 
nes hauſes Käfte geh, Daßiner kenntulß nehmen in, Und 
ach mit ehrfurcht vor dir ſteh. endlich bey dir finden ruh. | 
3. Erinure jelber meinen € 

gef, Daß du mir gegenmwär, 
vig ſeyſt, Damit ich deines 
weortes lehr Mit andacht und|; 
nt uu tzen hör, 













17 Mel. Nach dir, o Herr! 

verlanget mich. 
heil'ger geiſt! laß uns 
n dein wort So hoͤren 
4. Drü a. ins herz heut und immerfort, Daß 
binein, Und laß mich micht ſich in une durch beine, It 
* SGlau 


er 


onrad AJuberts 


2... Übwentslleber —— 
Glaub', lieb und hoffnung dieſem ort, Ohn' meuſchen⸗ 
reichlich mehr. tand uns lehre, Auf ſolche 
2. Erleudte uns, du wah⸗weis Nur himniels ſpeis Aug 
res licht Entzeuch uns deine deiner hand uns naͤhre. 
gnade nicht, Sen unſer troſt/ 3. Regier auch unſer herz 
an aller noth; Staͤrk uns im und ſinn, Eroͤffne ung die Ich 
leben und im todd. xren, Daß wir behalten den 
18. Mel. So gehſt du denn,igewinn, Wenn wir. dein 
mein Jefu !bin. wort anhören, - Der alles 
So iſt er, Jeſul nun anwohl Reckt, wie man ſoll, 


A / 






dem, Daß mir die pre⸗Und tief ins ter fafle, Auch 
i 


digt hören. Hilf Herr! dag * frucht, Wie man fie 
man's zu herzen nehm, Was ſucht, Bey chriſten nice 
“ fett dein wort wird lehren. auslaſſe. J Br 
GSieb deine gnad Zu diefer 4. Das wirft du, Tieber 
that, Daß alles wohl gesivater! thun Uns deinen lies 
Lunge, Und was man hier ben Pindern, Daß wir von 
Bird bringen fur, Uns heilifremiden forgen ruhn, Und 
‚und leben bringe. nicht die andacht mindern, 

2. Des lehrers junge du Daß nice der Feind, Wie er 
regier, Regiere fein gemüthe, wohl meint, Dein wort von 
Mit deinem guten. .geift ihuhergen reife. Gott! ſieh 


fühe, Durch deine groffeuns-ben, Des lehrers treu 


güte , Daß er dein wort An Uns gründlich unterweife, 
AUS 


LU. Adventslieder. 
19. Mel. Liebſter Jeſu! wir 


Spam. bat im 







Fuͤr uns armg menſchenkin⸗ 
paradies der. Denn wer Fönnte 





Seinen bund mie Gortifonft erreiten, Wenn wie 


gebrochen; Gott! der ihulfeinen Jeſum hätten. > 
noch nicht verfließ, Hat erloͤ⸗ 
fung uns verfproden. Andi doch, Daß du deinen 
nen kommt in feinen namenljohn mir giebeft ? Reicht die 
Der verlangte weibesſamen. gnabe fon fo. hob, Wenn 


2. Komm, mein. beifer inidu deine feinde liebefi; Was 


* 


enſch, und biſt auch Gott, 


3. Aber Gott! was bin 


! 


der noth, Komma, o heiland wird fie denm Fünftig geben - 





aller ſuͤnder! Du . wirfi.Denen, die in Ehrifto leben ? 
Ro " a5 Daß 


4 


10 . Abventslieber- 

—— —ñ— úR,h e e —— —ñ e — — — — 
4. Daß du menſchen haſt 20. Mel, Vater unſer im 
emacht, Hat dich ja vor himmelteich. 
em gereuet; Mer hats yet, meine ſeele! fen er⸗ 
denn zumeg gebracht, Daß 

ſich nun dein herz erfreuet, wird nun erneut, Da dir 


freut, Das firdenjahe 


Wenn man deinen fohn autanfs neu das heilwort 


erden Sicht zu einem men⸗klingt, Das dich erneut, 
ſchen werten! — das dich -veriüngt, Ya, das 
m: RL die Frippe nicht zu aus Gott dih neu gebiert, 

ſchlechi? Iſt der Fall nicht Und felbft gu Gore ins. les 
in geringe? Wird mein ben führt. 


oft ein armer kuecht, Daß 2. Der Seiſt aus Gott 


er mir dem fegen bringe ?lerfülle dich, Dein innerfies 
M Herr Ri dein. begintslerfreue ſich, Daß ih, vom 
nen Lieberfteiget alle finnen. alten menſchen frey, Ganz 


l 
! 


6. Nimmſt du nie Bieleein, ganz neu und heilig | 


engel an, Die fib auch vonliey; Damit mein mund 
dir verlohren: Was hat denn auch öffne fib, Und Gott 
der menj&b gethan, Daß du iobfinge ſtetiglich. 


nun fuͤr ihn gebohren? Werl 3. So wird auch fertig | 
Fan fleisch und blat Die ge-|ienn mein ohr, Das wort ju 
ben, Daß wir ſollen ewigkören mehr als vor: Das . 


leben ? er ‚ „wort, das dem das leben 
7. Auf mein herz! hier iſt giebt, Der darnach thut, und 
den Sort, Heap ihm Leurlglauben übt. Ah! Jeſu! 
fendmal willkommen: Deisigieb, daß dieß In mir, Zue 
ne ſuͤnde, ‚deinen: tod, Hat Frucht gedeihe für und fur! 
er ſchon auf fih genommen, | Ph. v. Zeſen. 
Dich erloͤſet durch ſeinſen. Mel. Zobt Gott, ihr 
ſterben, Und du wirſt den chriſten allzugleich. 


hbimmel erben. r kommt; er kommt der 


8. Drum fo danfe, wer dal“ flarfe held Voll göttlich 


} 


Kan, Sort dem vaier aller hoher macht. Sein arm. 


gnaben, Bete feinen heiland|zerfirent, fein blick erhellt 
an, Der uns hilft aus allem Des todes mitternacht. 
ſchaden. Ehre ſey Gore in 2. Wer kommt, wer 


der höhe Und des ſatans reich Lommt? wer ift der held | 


vergehe! Bol göttlich hoher macht 
| ” VJ €. Neumann Mefli 
nn NE welt y 


’ 


as iſis. Zobfiuge 


| 


| 


| Abdventslieder. 11 
weit! Die wird dein heil| 7. Troͤſte, troͤſte meinen 
gehracht. en finn Weil ih ſchwach und 

3. Dit, menſchgewordner! oldde bin, Und. des fafans 
fingen wir Anbetung, preis ſchlaue liſt Sich fo hoch an 
und danf. An deiner Erippe mir verrzißt. | 
ſchalle dir Der erdelobgeiang.; 3. Tritt der ſchlangen Eopf 

D. Schiebeler. entzwey, Daß ich, aller 
2%: Mel. Nun kommt der aͤngſien frey, Dir im glau⸗ 
beitenbeiland. - |ben um und an Selig blei⸗ 

oft jen dank in aller be zugetham. a 

welt, Der jein wort ber] 9. Daß, wenn du, 0 le, 
fländig hält, Und ber fün. bensfürft! Praͤchtia wieder, 
der troſt und var Zu uns kommen wirſt, Ich dir mög 
hergeſendet hat. entgegen Kur Und vor die 

2. Was der alten vaͤter gerecht beſtehn. Heine, Held, 
Maar Höcfier wunſch unsl23. Mel. Meinen Jefum 
Kinn war, Und was fiel laß ich nicht. | 
gprophegeite, Iſt erfühe 2 davids ſo h n 
nach herrlichkeit. Kommt in zion einge⸗ 

3. Zons huͤlf und abrams zogen, Ach! bereitet ihm den 
lohn, Jacobs heil, der jung- ihron, Sezt ihm iauſend 
frau ſohn, Ehriftus, Goit ehrenbogen. Strenet pal⸗ 
und menſch, ein held Hat men, machet bahn, Daß 
fh trenlich eingeſteuͤt. . jer eingug halten fan. u 

+ Sey mwillfommen, 0) 2. Hoflanna! ſey gegrußtt 
wein heil! Hoſianna, o mein Komm, wir gehen. dir. ent⸗ 
heilt Dichte du auch eine gegen. Unfer herz ift ſchon 

Die inzmeineng herzen geruͤſt, Will fi dir zu fuͤſ⸗ 
ien legen. Zeuch zu unfern 

F. Zeuch, du ehrenkönig Iithoren ein, Du ſollſt uns 
en Es gehdret dir allein. willkommen feyn. | 





Dab es, wie du gerne] ‚3. Hoflanna! friedens— 
uf, Kein von allem fün- fuͤrſt, Ehrenkoͤnig, held im 
bemwufl. freite) Ales, mas du fdafı 


6. Wie dein einzug ohne fen wirft, Das iſt unfre fie« 
pradır, Ganz —— gesheute. Deine rechte bleibt 
lbraht: So laß deiner erhoͤht, Und dein reich allein 
Yemuch Hiyein Mir  afzeirbeitcht. — 
dor augen ſey. 4. Hoſiauna! lieber 
—— _ ir 


J wu ar 
— 





i3 Abventslieber | | 


Bir ſind deine reichsgenoſ- der under, Der große wun⸗ 
nm, Die du dir ermähler derheld, Den Gott aus 


ft. Ach! fo laß uns un⸗gnad allein Der welt zum 


derdroffen Deinen zepter licht und leben Gefender 
dienfibas_feyn, Herrſche du umd gegeben, Bey allen keh⸗ 
in uns all⸗in. | reein. en 
5, Hoflanna! komme bald 2. Bereitet doch fein tüchs 
aß uns beinen jepter kuͤſſen. tig Den weg dem groſſen 
ollte gleich die knechtsge⸗gaſt; Macht feine ſteige rich⸗ 
alt. Deine majeſtaͤt versitig, aßt alles, was er haßt; 
blieffen, Ey! fo kennet jlon Macht alle bahnen rede; 
bon Gottes und au da Die thal' lage ſeyn erhöher; 
Dids fohn Mack niedrig, was hoch fles 
-6. Hoſianna! ſteh uns het: Was Frumm if, gleich 
bey. DO Heel Hilf, Tapjund ſchlecht. | 
wohl gelingen, Daß wir.ch,] 3. Ein herz, das demuth 
ne heudelen Die das herzjüber, Bey Gott am hoͤch⸗ 
zum opfer bringen. uſſten ſteht. Ein herz, das 
nimmft feinen jünger an, hochmuth liebet, Mit angſt 
Der die nicht gehorchen kan. ju grunde geht. Ein’ herz, 
7. Hoflanna ! laß uns hier das richtig iſt, Und folget 
An den oͤlberg dich beglei |Sottes leiten, Das Fan fie 
ten, Bis wir einften für undirede bereiten, Zu dem 
für Die ein pfalmenlied berjfomme Jeſus Chriſt. 
reiten Dort in unſerm beit] 4. Ach! mache Du mich ar⸗ 
phage, Hoſianna in der hoͤh men u dieſer gnadenzeit 
8. Hofiannat nah und Aus Luͤte uud erbarmen, 
fern, Eile bey uns einzu⸗Herr Jeſu! ſelbſt bereit. 
gehen. Du geſegneter Des 
Herrn! Warum wit du Vom Fall und von der krip⸗ 
drauffen fliehen? Hofianna,Iven; So mwerden herz und 
biſt du da? Ja du kommſi, 
Halleluja! B. Schmolke. 


54 Mel. Von Gott will ich 25. Mel. Kommt ber zu mir 
J nicht laſſen. ſpricht Gottes ſohn. 

Mit ernſt, ihr menſchen⸗ Sy hoflanna, davids 
A kinder! Das herz it 

ruch befelt, Damit das heil hohen himmelstgron ,. Fi 
h | a 







ſetju. v. Thilo. 


euch in mein herz hineln 





lippen Dir ewig daukhar 


ſohn 1 Du kommſt vom 


Mh 13 
‚ alen armen ſuͤndern. Zeuch und blut, Der troſt bedräng- 
ein! zeuch ein! es ſtehet die ter feelen. Du wit mein 
Schon aufgefbloflen thor ker; ; es fol auch dein, Dein 
und thuͤr Bey deinen. armen — dein tempel ſeyn, 
kindern. un d ſich mit dir vermählen, 
2. Mein herz bereitet fi, 7 Du willft es aber ganz 
auch f&on: Kehr bey mir alein Ad! waͤr es doch 
ein, 0° Gottes ſohn, Du ganz frey and rein Von all 
wahrer. weibesfaamen! Duifremden liebel Du bring 


beil! Mein bruder, gnaden- 
thron und theil! Komm u find Die. reinften triebe, 
des Herren namen. 3. Ach nimm von meine 
3. Komm, koͤnig, friede⸗ rmuth an $ieb”, ehre des 
fückum held! Erloͤſer, mitt: much, und was fan Mein 
ler „ löfegeld, Rath, licht armes ame haben. Mein 
und troft der. Heiden ! Sauß,iglaube haͤngt ſich ver an 


mittler, heiland, hirt mit — a 


heil’ nen geifte fried und freud; 





ſeligmacher, todestod! Neo» dich, Und male aus deinen 


uͤl 
— / geiles > pn he * sen fi ſich Die Sort gef Dr 





mit freuden. ir biefen bin ich oh 
4. Ach fey — ummaslgefchmcht;, Zen ein, 10 
nuelt Du überwindeft‘ tod werd' ich dochſt bealuͤckt, 


and hoͤll, Da tilgeſt meine Mein ‚a N dir eegeben, 

fünden. Komm, kehr in Komm, waͤhl es Doch u deis 

meinem herzen ein, Ob du.eeiner cuh „Ich ruffe die mie 
in PR arın. Bey Fleinifreuden zu: Wilfommen, o 
— — Bl" mein tar ge Eilfaberbe; 


&0 nd wir we ni: u jauchzet all’ ihr from⸗ | 


nicht werth. Ich armer men "In dieſer gnaden⸗ 


meuſch, ich arme erd! Wie zeit, Weil unfer heil gekom⸗ 

will Be a Imen, Der Herr. der herea 
Kerr lichkeit; 8 ar ohne ſtolzen 

— nit — Juuth pracht, Doch mächtig zu 
u — ja auch mein fleif ' Makaisicck: Und ginude I 





ı a. Adventslicber. — 
jerfiören Des teufels reich nen Verwandeln ganz in 
und macht. frend. Er iſts, der helfen 
2. Er kommt zu uns anf kan. Halt't eure lampen fertig 
erden, Verlaͤbt des himmels Und ſeyd ſtets fein gewaͤrtig, 
thron; Um unfer heil zu wer, Er iſt ſchon auf der bahn. 
den, Wird er des menſchen 9. Schirmer. 
fohn. Er bringe fein zeiciih 21. — 
ur; Er will allein erwer Mun kommt der heiden hei⸗ 
‚ben, Durch feinen tod und X land, der jungfrauen 
fterben, Was ftärker geift find erfannt, Des fih wuns 
and mut, dert 
3. Kein gepter, Peine kro⸗geburt ihm beflellt. 
ne Sucht er auf diefer welt. 2. Nicht pom mannsblut, 
m . hohen himmelschrone noch vom fleifh, Allein won 
ft ihm fein reich befielle. dem heil’gen geiſt, Iſt Got⸗ 
Er will bier feine macht Und tes wort worden men, 
mojeftät verhüflen, Bis er Und blüht ein’ frucht wei 
8 vaters willen Im leiden fleiſchh. er 
at verbracht. 3. Der jungfrau’n leib 


ert alle welt: Gore fol 


4. hr mächtigen auf er/ ſchwanger ward, Doch blieb 
den ! Rehmt dieſen koͤnig an keuſchheit rein bewahrt, 


Sol eu, gerathen werden, Leucht hervor meuch tugend 


So geht die rechte bahn 
nach dem himmel führe ;neim thron, 

Sonſt, wo ihr jr verachtet, # Er ging aus der kam⸗ 
Und nur nach hoheit trach, mer fein, Dem koͤniglichen 
tet, Des höcften zorm euch foal jo rein, Gott von ort 
ruͤhrt. —— und menſch ein held, Sein'n 
5 W armen und elen⸗weg er zu laufen eilt. 
den, In dieſer böfen .zeit!| 5. Sein lauf kam vom 


Zie ihe an.ahen enden, Voll varer ker, Und Fehrt wieder 


anaft und jammer ſeydl zum vater, Fuhr hinunter 
Seyd dennoch —— zu der hoͤli, Und wieder zu 
got eure lieder Flingen, Gottes ſtuhl. J 


| de fönig iob zu fingen, 6. Der du biſt dein vater 


de ener höchftes gut. gleich, Führ hinaus‘ den fieg 
6. Er wird nun bald er⸗im fleiih, Daß dein’ ewig 
ſWein 1er herrlich⸗ Got 





Die ſchon, Gott da war in ſei⸗ 


# Gewalt In uns das 


98 und werlerank.fleifh erhal. =: 
i ee 





D, M. Zuther.ireichthum thut. 
I Nichts, nichts hat dich 


Immer und in ewigkeit  NABE verzehten, Wie irgend 
IE thui. — 
Schr Hr Herrs mic) getrieben Zu mir dom him⸗ 


fr ! mich regiere Und deinen So veit umfangen haft. 
geift verleiy, Damit was] 6, Das jchreib die in dein 
dir gebühre, Mir Fund undiberje, Du hochbetrübtes 
wiſſend in. “© 0 0 Iheer! Bey welchem gram 
2. Dein zion ſtreut dir und fchmerge Sich häuft je 
palınen Und grüne zweige —— mehr; Seyd uns 
Bin, Und ich will die in verzagt! ihr habet Die huͤlfe 
pfalmen Ermuntern meinen vor der thůr; Der eure her⸗ 
finn. - Mein herze ſoll dir zen labet Und troͤſtet, fiche 
grünen In ſtetein lob und alhien 
preis, Und deinem namen] 7. hr dürfe euch nicht 
dienen, So gut es. fan und bemuͤhen, No forgen tag 
weiß. und nacht, Wie ihr ibn wol⸗ 
3. Was haft du unter⸗let ziehen Mit aͤuſſerlicher 
laſſen Zu meinem 1roft und macht. Er kommt, er 
freud Als leib und feele ſa, kommt mit willen, Iſt vols 
fen In ihrem größten leid? ler lieb und Iuft, AU angfe 
Als mie das rei genom.|und re zu ſtillen, Die ihm 
men, Da fried amd freude an eub bewuft 
lacht: Bis du, mein heil!| 8. Auch duͤrſt — | 
— a: = ſcht 


16 Abventslieber;' 


ſchrecken Bor eurer ſuͤnden / wahre weibes ſaame, Und 
ſchuld; Dein, Jeſus will ſie der verheiſſene Meſſias un⸗ 
decken Mit feiner lieb undifer- Here. Ein wahrer 
buld. Er kommt, er kommt menſch und Gott, Ein —* 
den ſuͤndern Zu wahren troſt defuͤrſt iſt er. 
und heil, Schafft, daß bey| 3. Die heiden wird der 
Gottes findern Verbleib ihr Herr Den wahren. frieden 
erb ud cheil. lehren... ‚Man wird nicht 
9. Was fraat ihr nach dem ſchaden mehr, Micht ſchlagen, 


— - 
— a=# 


ſchteyen, Der feind’ und ihrer noch verfehren: Und feine 


tuͤck? Der Herr wird fie jet. berefhafe wird um ſeyn, 

ftreuen In einem augenblid 

Er kommt, er komme, ein andere; Ihm fen lob, preiß 

Fönig, Dem warlich alle feind’\und che ! 

Auf erden viel zuwenig Zum) 4. Wohlauf! des ſatans 

wiberftande feyud, ſtuhl Und reich muß unters 
10. Er konimt zum welt⸗ gehen, Und unſers koͤnigs 

gerichte, Zum fluch, dem der reich, Dieß muß allein bes 


ibm Hude, Mit gnad und ſtehen. Auf! jauchze, freue 


ick, von einem meer Bis an das . 


vw | .e 


— ul = 


Bu . 


üffem lichte Dem, dee ihn dich, Du tochter sion I fehr, 
Le und ſucht. Ad komm, Dein ——— * | 
r. 


ab komm, o ſonne! Und Auf! und gieb ihm ge 
hohl uns allzumal Zum ew’,| 5. Betruͤbtes zion! fieh! 
gen licht und wonne, In dei, Dein koͤnig laͤßt die ſagen: 


nen freudenſaal. O tochter halte ein Zu trau⸗ | 


P. Gerbard.iren und zu Plagen! Dein 

29. Mel, Nun danket alle koͤnig kommt zu dir, Dein 

Gott. bräutiganz und freund; Ach 

ohlauf zur freud undirichte nur auf ihn Dein aug, 
luft, Ihr glaubigen das hülflos weint! 

und frommen ! Des Herren] 6. Auf, auf! zur freud 

einzugsfeft, Sein kroͤnungs⸗und luft, hr glaubigen und 

sag iſt kommen; Slück zufrommen! Des Herren ein» 

dem koͤnige, Der feinen eins zugsfefi, Sein kroͤnungstag 

zug haͤlt Gluͤck zu dem koͤni⸗ 





iſt kommen: Gluͤck zu dem 
ge, Dem herrſcher aller welt! koͤnige, Der feinen einzug 
2, Selobet ſey der Herr iipäle! Slüd zu dem Fönige, 
Gelobet ſey fein name) Des Dem herrſcher aller welt! 


Serrn - gefegneter, Der 
D “gel 5 IT, Weih⸗ 
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II. Weihnachtslieder. =>. 












N 
e Exheb ion auch, mein geift! 





Vollfuͤhrt er, Huf b freuer euch von herz 
zeit. > es jensgrund ’ Ihr, die 
3. Er, aller menſchenſihr war't verloren! Nun 
bödftes gut, Der alle ſeg⸗wird das groſſe wunder kund, 
sen fan, Nimmt, wie Daß Gott iſt menſch .ge« 
die kinder, fleiſch und blut, bohren. Er bringt das hei 
Doch ohne ſuͤnde, an. von oben her, Und wenn er 
4. 3 freue. mich, mein nicht erſchienen wär’, Muͤßt 
keit in dir; Du nimmſt alles fleiſch verderben. 
mein fleiſch an dich; Was 2. Er iſt das wort, das 
mir. nun? iſt Gottlalles ſchafft, Das alles bäle 
mit mir, Wer ift denn wi [and träger, Der fhöne glanz, 
der mich ? dieew’ge kraft, Wodurch ſich 
. Du fohu des aller⸗alles reget. Er kommt uns 
I wirft Auch mit ſſterblichen zu gut, Und will, 
zarh, kraft und held, Meinlals unfer fleiſch und biur, 
vater und. mein friedefuͤrſt, Uns nun mit Gott verfühs 
So, wie das heil der welt. nen. 2 | 
6. Was mir zum felig-| 3. Er iſt des ew'gen das 
ſeyn gebricht, Das Herr iiters john, Won ewigkeit ge⸗ 
du mir: Verſoͤh⸗zeuget. Doch fieh! wie er 
nung, leben, troſt und licht, von feinem chron Tu uns 
Das hab ich num an dir. ieder fieiget, Mit une 
7. Dein: mangel mirdierm ſchwachen fleiſch ſich 
mein reiches theil; Dein paart, Auf daß in uns die 
leiden ſtilt mein leid; Durch aderlich’ art Mög" angerichs 
beine E f, mein — De⸗ 
ar 4. 














se  _ Weißmbeiiee 3 
4. Der menfchen ſuͤndlichs Lieb⸗ iſt der dank, —* loh⸗ 
here war ung guten ganz gelang, Dur den wir ib, 
rum ſtellet ar den Gerfbder lieh echöhen,or 
das ae. es nk, ** 2. Sprich dankbar frob: 
5* is’, = Kfo , salforı Dat ı Gott !die | 
- ame 3 
















Mwelt in ſohn 
ln —* bett ©, wer bin i 
—* tod daß du 







Es lag —* in hoch in deinem fon geliebes 
fiofirer —* u farcht und] 3% a veund, Mic 

| Srecken; Ihr —* uns ver r zeit, da wie 
Ive Prof und mab*, D 
„ſich zu erwecken; * Sr wird) uns gleich/ 
—* 8* gar te Sortes eh Und ferne: ieh 


ſch zu offenba 
— In —* SE er . * * 


t 
ine Feinde wären 
R 
: 
h 
| 


ih beyſpiel —— 
5: Aus dank will ich 1 
—** erleben Aromen 
es john! bekleiden, 
reg mein berg, \o | eänfem: Der Gen. 
Ser Ereift Dee du bift licht | In ihrem ſchmerz Mir tr 
und leben. Ach mach es, wielsrfreun, und dein dabey (088 
dein herze ii; Pazu will: ich \venfon, 
dirs geben. Acht heil’ ber] 6. Nash, kraft und heiß, 
alten — biß, Treih Durch den die welt Und al⸗ 
aus des todes finſterniß; So les if, im himmel und auf 
Dun Beten Morten, erdent Die briftenheit 
m. 3,8: Raupp. —2** * Und aller 
—— nie fol dir gebeuget werdet, ° 
| * mei. Wir &riRenleut!| 7 Erhebt —* Herren! 
2 7A ſchicke dic), Re Er hilft une gern, Und wer 
erlich Des -heilande ihn ſucht, den wird fein name 
‚feR ir danken zu a ee —* * a = 
e reut 
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Ri ent euch des Herrn, und ad mÄhre Bon dew. englifchen 

2, * — Ihaar'n, Wie Chriſt gebo⸗ 

Gellert. ia wäre, Ein rang * ralle 

e gros, Herod's die red 

— ſo RE gar ie dt verdeoß, Ausſandt 
ig kreaturen; er fi feine bothen. En! wie 

fon vomidar ein’ falſche lift — 

Dun, Öse Uiber die na⸗ er wider: Jeſum Chrift, Die 
* Don einer 5 kindl ein lieg er toͤdten. 

ge 
















bot'n: Maria! du biſt 
orn, Daß du die gr 34. Mel. Vom bimme! hoch 
da komm ich ber. 
Pit ift der fag, den Wort 
6; sein werd" 






ter. werdeft: Was ge 
Wunderlich? - —A—* 


* —— Der a7 g 
in aller welt gedacht! Een 
eu 


e: —— # fo Töbelic preife, was durch 

FE ums geboren heute, Chriſt —8 himmel und auf 

Ben einer jungfran fänber- (erden i 

Be, Zu trofi uns armen leu:| 2. Die voͤlker haben beit 

uns das Findleinigeharet, Bis daß bie zeif 
So wärnierfület ward; Da ſandte 


En, du end dee. welt, dich, feinen 


ee der * 1. We | ot mei 
Ä aſſen wi ehe mein 
En 20 bie * Durch. ft vor ehefurche 
Br: Don alas Mir ihrem betet au, under ermı u na 
| —— Und doch nicht Bottes lieb unendli 
ee een 
gemeine: Zu gleicher wei t, Erniedrigſt du d 
Sebpren ward Mon einer Herr⸗ der weit! Mint 
jungfsau rein und zart Got⸗ſelbſt ay unfrer menidheie 
tes ſohn der wertke. In theil, Erſcheinft im fleiſch, 
ein ee —2* er gelegt, und wirkt uns heil, 
ür uns) ‚5. Dein Fönia,sion! kommt 



















—— —— — fer erde. zu —F Ih komnm, im bu⸗ 


wi 





Du birren ouf demide -fieht ‚von mir: Gortl 
ee Een nenn le thu ich Kr 
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Gelobt ſey, der da kommt Gottes freundlichkeit; Das 
im Herrn! kind, dem alle engel dienen, 
6. Herel der bu menſch Bringt licht in meine dunkel⸗ 
geboren wirſt, Immanuel heit; Und diefes welt, und 
und friedefürftt Auf den die himmelslicht Weicht hun⸗ 

väter im fahn, Did, dere taufend fonnen nie, 
Sort Mellias! ber ih an. | 2. Laß dich erleuchten, 
7. Da, unfer heil und meine feele! Verſdume nicht 
boͤchſtes gut! Vereineſt di den gnadenſchein. Der alang 
mit fleiſch und blut, Wirſt in Diefer Fleinen höle | 
unfer freund und bruder Streckt ſich in ale welt 
bier, Und Gottes kinder hinein; Er treiber we dee 
werden wir. hoͤllen macht, Der fünden 
8. Gedanke voller moje, und- des kreuzes nacht. 
At! Du bift es, der das 3. In dielem fichre kanſt 
erz erhöht. Gedanfe voller du fehen Das liche der Flas 
feligfeit! Du bijt es, derren feligkeit. Mann font 
das herz esfrent. und mond und fiern verges 
9. Durd eines fünde fiel die hen, Vielleicht noch in: gar 
welt. Ein mittler iſts, der fie kurzer zeit, Wird diefes liche 
erhält. Was jagt der inenſch, mit feinem jcbein, Dein him⸗ 
wenn der nn üst, Der in mel und dein alles ſeyn. 
des vaters jboofe fit? | 4. taß_ nur indeflem heile 
10 Jauchzt, himmel! die ſcheinen Deinglaubens , und 
ihr ihm erfuhrt, Den tag der dein Tebenslidt.. Mit Gore 
heiligften geburt; Und erde | mußt du es treulich nennen ; 
die ihn heute fieht, Sing ihm, Sonft hilft dir diefe fonne | 
dem Herrn ein meues lied! nicht. Willſt du genirffen 
11. Dieß iſt der tag, den'diefen ſchein So darfft du 
Gott gemaht; Sein werd' nicht mehr dunfel feyn. | 
in aller welt gedacht! Son] 5F. O Jeſu, holde Fries 
reife, was duch Jeſum densſonne: Beftrafe mich 
hrift Im himmel und auf mit neuer kraft. Gieb mie 
erden iftl- den geift, der licht und. 
u €. F. Gellert. |wonne In - dem erftorbnen 
35. Mel; © daß ich taufendiberzen ſgafft. Werbann ver 
zungen bätte. fünden dunkelheit; Leit mich 
ED ifi die nacht, da mirjim licht zur feligfeir. 
VO erſchienen Des groflent - €» $ı Nachtenboͤfer. 
. Se 36, Del, 


* 
—*— 
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36. Mel. Nun danket alle lit, Der zeit den lauf ges _ 
Bott. geben. Ad! fo bin ic, 
De weſentliches wort, mein heil! Auch dein ges 
Vom anfang her ge⸗ ſchoͤpf und gab, Der alles 
weſen! Du, Gottl von was ich bin, Won dir ems ' 
Gott gezeugt, Won ewig. pfangen hab. 
keit erleſen Zum heil verl 6 Bieb, daß ich dir zum 
Br welt] D mein Herr dienſt Mein ganzes herz er⸗ 
en Chtiſt! Willkommen, gebe, Auch dir allen sum 
der du mie Zum heil ge,jpreißg Auf diefer erde lebe. 
boren biſt! : Ju, Jeſu! laß mein her 
2. Komm, o ſelbſtſtaͤndigs Ganz sen sgefchaffen fenn, 
wort! Sprich troſt in meine Und Die bie in den tod Ges 
le, Daß mir’s in ewig⸗widmet feyn allein. 
keit An freude niemals feh-| 7. Laß du nichts in mir 
k. Im glauben, wohn inljeyn, Was du nicht hafl ges 
mir, And weiche nimmerlichaffen. Rott alles unkraut 
nicht, Laß mich auch nichtlaus, Und brich des feindes 
von dir Abweichen, ſchoͤn⸗ waffen. Was bös, ift nicht 
fies licht. wvon dir, Das. hat der feind 
3. Du weſentliches wort !igechan; Du aber for mein 
Warſt bey Gott, a geleget ver; Und fuß. auf ebner 
Der geund der groflen welt, bahn. | 
dein herz bemwereti 8. Das leben ift in dir, 
Zur liebegegen mich; Ja, du Und alles licht des lebens. 
warft ſelder Gott, Damit Mir firal dein gnadenglanz, 
du wahr im fleiſch Suͤnd, Mein Gott! auch mie vers 
hoͤll und tod zu ſpoit. Igebens. Weil du das licht 








Ein Find H uns geboren 
ie fiärfer als. der tod. heut, Der. liebſie ſohn 
F. Du biſt das .ew’ J uns geſchenket, In dem 
wert, Das allen dingen le⸗Gott gnad um gnad dar⸗ 
ben, Der welt ihr ſeiyn unbe Fuͤr alles, was * 
| — 83 
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le fränfer; ; Merkauf, mein). 6. Fehlt dirs an kraft, 
und fyauı das End dort'o liebe feet Auf Gottes wen 

a an, Denf, welch ein wunder gen fortzukonmen: un⸗ 
dadurch gethan. verzagt, immanuel, Der bels 
“2. * ielt in feinem ans ne * — eit angeno 
88* it — ———— Heißt und will 
und wonne,, Des da; feine: "aßein Sn ale 
= Klarheit, lied und licht; kampf dein treuer helfer 
des neuen immels. |feyn. ut, 

ne Dadurch der weit . 7. get dirs * muth 
ein neues licht eutſteht, and sp erkeit, Der feinde 
Die: —* ihn im dunkeln — n bekriegen: Hier iſt 
der held, der in dem ſtreit 

7* kind iſt hatt, und Did nicht Fan laſſen unters 
traͤget doch, Was erd undiliegen. Wer in der ſchlacht 
meer und ss eget; ihnn an bie ſpitze Felt, F 
4 * Mn und ine oe 



















Sur 


orgt er für dich Eundfür | 
1 a“ bleibt Dr die 





der en — *2* — Mit ber: Wie * vietmehe f if 
zensinft im füllen tone: thun in —— 
Halleluja! als dieſes wun.| -9. frievensfürften | 
derkind Gib in ber nacht neunt ne; Weil er als 
- armen welt einfind, berios f für dich fireitet, Et⸗ 
—— du rath und goͤrt indeſſen reichlich = 
unterricht, ill dirs an Did an tiſch, den er. be⸗ 
- und. mweicheit Ichlen: Dießireitet, Und macht dein herz 
kind 2 rath, es iſt ein von furcht und —** 
enn tu Die ick it los, et dich er ſanft in 
ihmnvermaͤtlen: So wird feiner liebe | 
86 dir in aller noth und 10. m Treue ‚Nö 
* * Dein treuer raih und mein berg ! im ihm; M 
licht umd leitcern fen an, Iwas Bir dein Bon an ge 


— 
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erg bei. woher. ſchande; Doch haſt du 
” ſtimm, Und —— ihn ſie dir felbft vertraut * 
mit deinem GSoit kreutz durch todesbande. Iſt 
giebt ſich bie; ee du ibm fie: doch gang ‚und gar: bes 
wiederum Dich ganz und fleckt, Muͤ fluch nud elend 

gar zu ſeinem eigenhum. angeſteckt; Doch willſt Du 
A. Sreylinghaufen, Fran Die: Poebeigl- 
anlegen. 


— dich; 


acher . geift! —— biefer — Du friedenswies 


feelen' Sich ewig zu * menſch geworden? 
— ern 


en 5 [= 
fi er hergebradht 

einſalles Gberwunden. Du m 
Dee fair den ſtarken * 











& gebohren. eich ern, 
3. ge Zn wie 7: O liebes kind! o ſuͤſſer 
Pine’ —— Enab, * yon — 


bru 
—* b’ Als ale ara ar 
: Michts als neid und bein, Dali eb e i&önfter! 
Wie konuteſt u die groſſe in mein herz hinein, Komm 
most, Dein koͤ * die laß es deine krippe ſeyn; 
—8 dein Komm, konm, ich will bey 
bares ür folcpeigeiten, Dein lager dir be⸗ 


doch, Herr Jeſu! Sag en, o herzens⸗ 
nz arm und Dr —* Dein’. hoffe 
zuun 








nung, freud und leben! Du de, freude über freude! Chri⸗ 
‚edler zweig aus  davideitus wehret allem leide: 
ſtamm! Was fol ich. dir Wonne, wonne über wonne 
do geben? Ah! nimm Er iftunfre gnadenfonne: 
won mir leib, feel und geiſt, 3. Jeſu! wie foll ich die 
Ja, alles, was menſch iſt danken? Ich befenne,, daß 
und heißt; Ich will mich von dir Meine ſeligkeit her⸗ 
ganz verſchreiben, Dir’ ewig ruͤhr: So laß mid von dir 
‘treu zu bleiben. nicht wanfen: Rimm mich 
9. Lob, preis und danf,idir zu sigen hin, So empfins 
‚Herr Jeſu Chriſt! Sen det herz und ſinn: Freude, 
dir von mie geſungen, Daß freude uͤber freude: Chriſtus 
du mein bruder worden biſt, wehret allem leide: Wonne, 
Der hoͤll und tod bezwun⸗ wonne über wonne! Er iſt 
gen. Hilf, daß ich deine guͤ⸗ unſre gnadenſonne. 
tigkeit Stets preiſ' in dieſer 4. Jeſu ninm dich deiner 
gnadenzeit, Und mög’ her-iglieder Auch forthin in gna⸗ 
nach doͤrt oben In ewigkeit den an, Schenke, was man 
dich loben. lbitten kan, & erquicken 
| I. Rift, deine brüder;. Gieb der: gan⸗ 
39%, hen chriſtenſchaar, Frieden 
Se euch, ihr chrifteniund eim felige jahr.. Freude, 
MD ale! Freue ſich, werlfreude über freude! Chriſtus 
immer Fan! Gott bat viel wehret allem leide: Wonne, 
‚an uns gethan. Freuet euch wonne uͤber wonne! Er iſt 
‚mit groſſem ſchalle, ag Ir unfse gnadenfonne. = 5. - 
* 


uns jo hoch geacht't, M. (. Kaimann. 
"mit uns defreundt gemacht/ a 
«Freude, freude über freude!lao, Mel, Warum follt! ich 
briftus.wehret allen leide:| mich denn grämen?., 

Möonne, wonne über wonne! Froͤhlich fol mein: herze 
Er ift unfre gnadenſoͤnne fpringen Zu der zeit, 
20: Giehe, fiehe, meine Da für. freund Alle engel 
ſeele, Wie . dein heiland fingen. Hört, hört wie mit 
kommt zu die, Brennt in vollen hören Alle luft Laute 
Aiebe fuͤr und für, Daß er ruft: Chriſtus iſt geboren. 
in der krippenhoͤle Harte lie, 2. Heute geht aus ſeiner 
»get, dir gu gut; Dich ju kammer Goties hetd, Der 
Toren durch fein biut. Freu die welt Reißt ans allem 
ar en | am⸗ 
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— —— — — ———— = 
mmer.- Gott. wird menſch, 8. zZ fommt und 
die meuſch, zu gute; Got laßt uns laufen! Stellt euch 
ses find Das. verbindet Sich ein, Gros und klein, Eilt mie 
mit unſerm blute. = . \geöflenhaufen. giebt den, der 
3. Sollt uns Gott nun vor Liebe brennet, Schaut _ 
koͤnnen haſſen, Dee uns den fiern, Der euch gern 
gieht, Was er liebe Ueber Licht und labſal goͤnnet. 








alle iua ſſen? Gott giebt, un-| 9. Die ihr fchmebe im 

rm leib zu wehren, Sein: ffen leiden! Sehet bier 
n Aus dem ihron Seiner Iſt die thuͤr Zu den * 

macht und ehren. ren freuden. Faßt ihn wohl, 


4 Sollte von uns. ſeyn er wird euch führen An den 
gekehtet, Der fein reich Und ort Da hinfore Euch kein 
zugleich Sich ſelbſt uns ver. freu; wird ruͤhren. we 
ehtet? Solit uns Gottes) 10. Wer fid fühle ber 
ſoehn nicht kieben ‚ Der jetzt ſchwert im herzen, Mer em⸗ 
koͤnmt, Und auch Kemmeipfind’e. Seine ſuͤnd Und ge 
Was uns will berrüben?- wiſſensſchmerzen, Sey ge⸗ 

5. Hätte vor dem men troſt! hier wird gefunden, 
ſchenorden Unſer heil Einen Der in eil Macher heil Die 
graul, Wär’ er nicht menſch vergift ten wunden. 
worden: Haͤtt' er luſt zul 11. Die. ihr arm ſeyd und 
unſerm fchaden, Ey fo würd’ elende! Komme herbey, 
Unſre bürd’ Er nice. auf Fuͤllet ſrey, Eure glauben, 
ſich ladden. haͤnde. Hier. find afle gute 

6. Er nimmt anf ſich gaben, Und das gold, Da 
was auf erden Wir gethan, ihr follt Euer herz mir laben. 
Gicht fih an, Unſer lammi ı2. Süfles heil! Ich did 


, den tod, 
nad und fried erwirber. 


& 
s. Was eub fehle, 


I; auf deinen ruͤcken; Kein 
8 ich alles wieder. 


fleck iſt an mir zu finden, 
Ds ’ ' Ich 
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x bin nat Nein md Mar, (abrfang her 
von meinen füHden, reich, eg 
a * 


—* +. De * on wird uns —* 
n; ie u un 
Er. und ‚ua; Mi & fin — end 
darein gu huͤlle se voii welt mie fi 
—— —8* Geister, Eut⸗ 
Nſuͤndigt ver, zu. uns ‚ger 

















—— 


A dich ar len. recht, Halleluj 


si 





7 wil dich mit fa 6. Gelobet fenft du, 
Pa Tb will dir Te: —** Daß er. ach 
ben hier, "Dir wil ib ab Irem b * Ber | 
fahren. Mit dir will ich kur he beten‘ ale 
endlih ſoweben, Woller himme * er ujal gunk. 
freud, Düne zeit, Dort im 
andern leben. P. Gerhard. Relobet jap su * wine 
at. —* ae feyft du E;rift? Da 

Jeſu Chrii!t geboren biſt, 





Eyiche jenft du, Gotteeliungfrau, das iftwahr; Des 


ſohn! Der du auf der freuet ſich der engel Wear. 
allmacht thron Jetzt herr. Halleluja / 
ſcheſt und einſt warſt, wiel 2. Des ew'gen vaters elu⸗ 
wir! Anbelung, preiß und zig find Jetzt man in der krip⸗ 
eu + —* eltverſoͤhner! pe find’. In unſer armeds 
ch ſahn die vaͤter ih und but Verkleidet 
fon = fern, Davids fohn Y das ewg e gut. Halleluja. 
und Davids herr; Ihr beili 3. Den Oder welt Freis nie 
und ihre juverfiche, nd al beihlog, Der liegt in aarien 
ler völfer troſt und licht. —8* Er iſt ein kindlein 
Halleluja! worden klein, Der alle ding 
3. Die nacht euntflieht; erhaͤlt allem. dein set A 
der tag bricht an, Ueber die, 4 Das ew ge licht geht 
fo nie ihn ſahn; Auf die, fo'herein, Giebt * ten 


— laͤnt neuen ſchein; Es 
Kai — Re 


here wohl mitten in ie ut, 


— wahr 3: Und uns des ge finder 


die, welt t. ht, 
—— * ie des wg 


re Jeſus "Erik, De Sut rer art,/ Ein wi 
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Hehe word, Erfführt 4. Aus! vom himmel 
Ahr jemimerehal, om du her; Hilf mie 
Kein Pan adsider höhe. Mein 
—— hi ‚vom trofteleer; Aber 
—* er evden 1 

















** Se at er d * * * bleibe: Bo * 
54 >. bſt in Den brufk, 
en an. —— ha 18 vom deinem feibe, 
SEE ed danke ihm Daß ih ganz von dir er⸗ 
Kin Hakeluia ! Trage Sottes ebenbild., 
M. Luther. etzt bift Du ein. men⸗ 
3 Wel. ch Jeſum —* n; Mache mich im 
laß ich nicht. Gottes finde, Daß: ich: fters 
pr Ak Tote! vor im ge u va⸗ 
ie u, ſey will⸗ter au nde, Der in 
fimmen! Der da felber in dir mich ewig liebt, Und vs 
_ Unfre menſchheit an. himmels erbtheil giebt. 
De Rette mi aus 7. — windeln waren 
O mein bruder klein, Und zu ſchlecht für 
F mein a beat folge glieder: Hülle meine 
2. Bir * nden alle ünden” drein, Denn fie find 
‚Was durch adams faß mir felbft guwider, Und dein 
en, Und wid druͤckt geiſt, der alles kan, Ziehe 
dem joch, Unter wel⸗ ‚mir dein bildung an. 
dem u geboren. Aber num! 8. Deine armuth ift ſehr 
ich auf dich, Andrer gros, Denn du liegſt im 
adamı Andre mich. ‚einer Prippe. Trage du im 
3. Du bit worden, was Gottes ſchoos Meines 
ich bin, ta mid and, was geift, wenn mein gnerippe 
du Dit, werden; Minum das Seinen farg und bahre füRs, 
en von mir hin, Mimm Es geſchehe, wann du wilie? 
die leiden und beſchwerden, 9. Iſt der fatan. gleidp 
Und gieb mir von deinen ‚erboft Auf der armen men⸗ 
\v Mein erlöfen! einenifken orden, Sleibt dodp 
a: bes mein veſter troſt, Daß = 








es 2 Weipnachtstieben 


Gt ‚Mit ei wenſch ges|belm eingekleidet. Der will 


X 


| rg Der betrübten ſer -flei 


worden. ‚dein mit ſaarm und. dürftig. ſeyn Der 
ib und fe ae a mein die armen näget und weiber. 
immanuel!. -, an der mutter⸗ 


“10; Mun id E. des vaters dö v⸗ 
wird geichehn; ah = et . * 
daß wir alle glauben, Und off iſt nun mit ung 
Se nfore durch - Fein verſehn vereint, Gore iſt unjer 
iejee wo Iıbat ung berau⸗ blutsfreund worden; Er ifk 
ben: Hil daß ich uns nicht ferner feind, Deun 
Iebenelang, Deinen namen er traͤget unfern orden; Er 
ſage dank. C. Neumann. hat ſeloſt als reine braut 
44. Mel. Meinen Jeſum Sid die menſqhheit anders 
lIaß ich nicht. 
Ei mount) s. "Ber bat je fein ſleiſch 
Sy willkommen auflgehaßt, Das er träger, pflege 
der erden: Willft du, füller und — *— Da Gott un⸗ 
umfaßt, Und fo 
ruder werden? Schenkſt du unausſprechlich ehret; 
dich, o Licht voll pracht! Ei⸗ iſt deflen freundlid keiu Auch 
ner welt voll furcht und|ju deſſen fhug bereit. - 
naht? 7. Greift, ihr menfhen 
2. Angenehmes wunder, greift nur zu, Brauchet eu⸗ 
find! Das die Gott, und ſres fhöpfers guͤte; Er ſucht 
menſchheit paaret, Das dielbeyg euch vaum und ruh, 
ſchwachheit Lieb gewinnt, Oefnet ihm doch das gemüse 
Und — blut zur marteriche, Thut, achl thut die tho⸗ 
ſparet. O gebeimnißvellerire auf, Laßt der liebe freyen 
ſchluß, Den mein geiſt be. - 
wundern muß! 
12 3: Hier ift mit der flerb. 
dichkeit Die unſterblichkeit —— Und ermuntre unſern 
verbunden. Hier wird ohne ſinn, Dieſes heil nicht zw 






euch immauuel! ung 
Pe u dem holden vater⸗ 


ned und fireit, Eine reicheiverfchergen: Locke, lenke uns 


ſern geift, Bis er, oe im 
Dir geneußt. * J. Ra 


HE, Epriftl der der ein ge 
Gott's ſohn Des vaters 
in 


armurh funden. Allmacht, 

er kuͤſſen id Uner⸗ 
und wunderlich. 

ge Gott Liege hier im 

Ru pi bein, Ja, in win. 
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m ewigfeit, Aus ſeinewſab. Mel. Ich dank die; 
heryn entſproſſen, Gleichwiejmenſchenbuͤter. 
geſchrieben ſteht: Er iſt deris hr, die ie wat't verlo⸗ 
morgenſterne, Sein n glanz ren! Hoͤrt, was euch 
ſtreckt er fo ferne Bor an⸗ troͤſten Fan: Der heiland 
dern ſternen klarliſt geboren, Und nimmt 
2. Für uns ein menſch ſich eurer an. Des freuet 
geboren Im letzten theil ſich "dort oben⸗Der engel 




















der zeit, Der mutter unver heil'ge ſchaar; Und ihre 
loren Ahr jungfrau Lich’iopbee loben‘ Gott : Darum 
teufhheit, Den tod für uns immerdaear. * 






jerbrohen, Den timmell| 2. Sie wiflen nichts vom 

efgfslfien , Das — — 

wieder bracht. ugleich, Und fingen gröoͤſſe 

3.taß uns in deiner liebefreude Verkuͤndigen wir 

Und fenntniß nehmen zu, euch? Eudy iſt dieß Find 
wie im glauben bleisigegeben, Euch ſolches hei 

ben, Die dienen im geif ereit, Bey Gore derein 

gen 


‚ Daß wir hier m zu leben In fterer feligkeit, 
en Dein’ füffigfeie im Dee fein menſch 
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3. 

Und dürften ſtets heiruͤbe, Dieß kind zerbricht 

dir, pas joch; Bringt euch des 

. 4 Du —— aller din vaters liebe, Was trauert 
ge! Du vaͤterliche kraft ! Reſihr nun noh? Es ſchenkt 
gierſt von end zu ende, Kraͤf⸗ ein himmliſch erbe, Dem, 

lig aus eigner macht: Das der an ihn —*7 
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hung zu Dir wende, Und Daß jeder froͤlich ſterbe, Da 
ehe ab unfre finne, Daß ſolch ein fat ihm bleibe. 
fie nicht irr'n von dir, 4. Tod, fünde, teufel, 
5. Ertoͤdt' uns dur höhe Was wider euch ges 
guͤte, aͤmpft, Hat er an eurer 
durch dein’ anad: Den al⸗ ſtelle Den und ges 
ten menſchen kraͤnke, Daßidämpft. find tritt fie 
der neu leben mag Wohl darnieder; Nun ſeyd ihe 
ad auf diefer erten, Den wi gerächt, Und Gott 
und all” begierden, Und erb Dt, num wieder Das 
Sdanfen haben zu dir. ſterbliche geſchlecht. a 
| | 5. So rühmen fie; -mit 
E. Ceucigerin. ihnen Frohlocket jeder oh 
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* Borat fein Komm du num, Jeſul 
find. num vom himmel herunter 
nire ; * — ar — dir auf erden ‚Sol nun dee 
eloben Uns, itrenne — und erde * 
weder, ‚iiterien, ... Mod werden? (GEmiger Gürt 
ſreud und glüd von-dir. Kan dich mein jammer und 
ham wid ‚Id Sf — — zu — 


si 4 











di 
bie m Alayaja Su al ea, im jan 
— leide, O du ſuͤſſer Haſt du mir 

rift!. Durch dich leben und an 
mir m —— & ed Bert! 









ale, * hölfe, die 
dir gt ‚Seren iu d ‚halten zuſam⸗ 
Be — Wird ewig men, Wollen mich Aünder 
Halleluja! Zu verf&lingen und ganzli 
er Alle, Steht aan Be verdammen. Maͤch tige 
‚An die. wir Pleben Gott! Wende den 
‘Sg und ehe, Nictelund work, 1; Rilge die ðð 
> mans — 525 — oh (den 
| Wenn mir dich ba| 4. —* * 0 au: 
Ka an une nicht ſchaden nur heilige, gute gebauf 
ak a ind oder tod; ‚Halte die glieder bes 16 
| aſis ın handen, Kanflin heiligen T — 
— ie nur heil Tiger Sort! Sch mic 
a ag die ni Drum'deinem gebot Sei 
ns eih enden dir dan 


| R = Mit helem| , 5. Führe "eich ‚endlich 





ceiten une alle, Qulg ? Yeful ins ‚ewige. Jeben, 

Ihe, Hakelnjal Welches bu allen, die alau⸗ 

Bir jubiliren und te ——— ver prochen zu geben, 

en Lieb — Me oben; Da ich ben Bott Ohne ni 
Bein mach Mjammer und tod, Ewi 

ker; und —* Beet! feeuden fan feweben. 

. N — or —8— ar „ Nradrenbäfer 
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— so, sel, ‚ Benannte dich/ 
32. ul miein ſchwacher geiſt. 

IJu ei Me —— — 


4 fich al feiner aufer dinge! Auf: mit dem 
ann und ſchoͤnen em Igor Ermuntre 
Er — eingebe ‚on Son 

Id tes eingeborner. or 
‚aller ——— Der f einem tschron 
w bir und allen frommen 

A. Et m Bine mr, uf erden: ift gefopumen. 
in u D er beiland, 


235 ehn Jeſu C och 
‚Dane — —* nn 


vis reis; ring umb niedrig biſt! Wie 
— nen ſtamm herr lich Fan ergoͤhen Die bes 


ag dieſer muth, die du ben dir Dr 
5* ee, as w 



















elchen Willkommeun, aßerlie 
rn inigaftı Du troſt becruͤdter line 










mit uns * Haſt fleiſch am 
ie und blut di genommen, Geringer 
mini Und giebt, uns als ein engel wirft, Das ift 
fehwsimarers reich Des non liebe fommen, Du wirft 
| t drau, Des dort in bem ehrenreich Uns 
eit. bran. machen deinen engeln — 
* der; Cr hin mi und Du kammß * Fr * —*— ; 
4 eim s Er. dient, mich den, Auf daß wir. himtalij 
bu ren. © mecpfell wan|merden. * 
Eu... } er 4. 







ein der, Des todes uͤberwinder? 
3. Daß du, o groſſer le⸗ 





ee | | 
4 Duwieft ein gaft in 8. O mein barm "ger 
Bieter welt, Und führft ein Jeſu Ehrift !. Gieh, daß ich 
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gebracht; Hiedurch ſind wir leutſeligkeit: Laß mich den 
geriſſ⸗ 





Me rar» x X * 
* Im harten winter foms| 9, reicher —* 
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erwecke, = mit allem gift und. 
Ward; ne lie⸗gallen? Was wirkt er mir . 
be, mis au ſelbſt im hie‘ up X gi für, Daß adam 


ben 5* wir mit ihm ge⸗ 
—— 
ur > u aroBier rei 5. ee fein 
komme nn dir, Du’ ee lebe — Mein 
der verzagten! Du ſieiſch und blut, bo indem 
m. st at befeschte himmel droben. Mas du 
üf efält, Das hat der held 


| wid, Du jülles manna! ge 

ige dich, Den armen und Aus he ee ſtamm zu groffee 
en. 
J J, und * 
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ben, was did ſonſt in gram( Hält, und. nicht Füße, Dem 
verfenker? | ehrt und kroͤnt er dort an 
10. Dein bloͤder ſinn ſeel und leibe. P. Gethard 
Sehr oft dahin, Ruft ach BL EB 
und web; es. will der rofl 3 12 0 
verſchwinden. Komm her SA liebe! die Den himmel 
und ride” Dein angeſicht *hat jerriſſen, Die ſich 
Zu Jeſu hin! da wirſt du zu wir ins elend niederließ 
zuhe finden Waas fuͤr ein trieb Hat den 
1 Wirſt du geplagt: bewegen muͤſſen, Der dich 
Sey unverzagt! Dein bru⸗ zu mir ins jammerthal ve 
Ber wird dein ungluͤck nicht wies? Die liebe 208 
verſchmaͤhen; Sein her iftijelbft gerhan, Sie ſchaut 
- wei Und gnadenreich, Kanals mutter mich In meinem 
unſre noch nicht ohn' erbar, jammer am, 


A BETT } i 
men ſehen. 2. Die liebe iſt So 

12. Zritt nur dinzuin deinem herzen Dap.du 
Sub huͤlf und ruh; Erlfür mich das größte wun⸗ 
wirds [don machen, daß du der rhuil; Die liste, macht 
ihm wirft danken: Er weiß Dir meinetwegen ſaͤmerzen 

und lenkt Das, was dich Daß mir zu aut du_umt 

kraͤnkt, Und fühle felbft, wieldorsen ruhſt. O — | 
zu. muche fen dem kranken. liebesgrad, ‘Der - felb des 
13. Der liebe macht, Die vaters wort Jus fleiſch des 
für. dich wacht, Ließ ihn das ſenket hast ARD. 
Freu aud an dem leibe tra-⸗ 3. Die liebe iſt Mein am 
gen, Doß feine pein Ihm verwandter worden; Mein 
moͤchte ſeyn Ein unverruͤckts bruder iſt ſelbſt die barnmber, 
erinnern unter plagen. Itigfeit „Die gottheit lebt 
14. Mit einem wort; Er Munmiehr in meinen orden 

üft die pfott Zu diefes und. Die ewigkeit vermähle 

ds andern lebens Freuden: mit der zeit. Das ert 
Er wacht behend Ein fel’ges.felbft iſt menſch gebotrn, 
end Don allem dem, was Der alang der herrlichkeit 
fromme herzen leiden. - |Das licht, das rg 
‘Is. Laß aller welt: Ahr, 4. In ihm wird neu Die 
gur und. geld, Und trachte menſchheit ausgefähnes, Die 
aur, daß dieſer ſchatz dir. reinigfeir der ſeelen wieder⸗ 
bleibe, Wer den hier veſt bracht/ Sie: wird als oe 

2 we | ur er 


ae 
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Dr gettheit nun gekroͤnet, ſcheukt er mir; 3b bin mit 
Da fie der himmel ſelbſt fo' ihm Er iſt "mit mir ver⸗ 
ingelacht: Die menſch it; bunden, Den id in mir mit 
Wird nun gon; erneut, Un ad liebes wirkuug fpür. Ich dia 
us ein reiner ehron Der vergnüge und ganz end 
vege eingeweiht. Weil mich der Taurre I 
Die — — lebt Aus feiner lieb erfuͤlt. 
* pe auf ‚der erden,| ' 9. Auf! auf “mei geifl 
us paradies im Wergik die trauerlieier, Er. 
rar — Mun fon freuẽe dich dm dieſer Ich 
wir Aus Gott geboh macht. Des himaels kraft 
ten werden, Weil die ge⸗ und alen; beſtrahlt dich wie⸗ 
= nn ren dazu dient, ber Und der verlutß iſt voͤl⸗ 
ſeele ſpuͤrt, lig wiederbracht. O! ewig, 
dk fie ee andrer geiſt Aus ewig wohl ift wir. Don ich 
ten wriprung rührt. in Chrifto nun Den ſeelen, 
6, Kein elend Fan- — frieden jpür.. €. $. Richten, 
— ber; befiegen, Inim 
be ung in der ** 54: Mel. Stel; iſt, fonne! 
ws nur * Sch  deinepraht!i | 
—— Br uns verheiſſon 
war! Den die jungfrau 
r —** lung: gebafr !" Der bu fraft 
Bäuge mie nur noch an, und heid und. BE, Sey, 
Der mie im Chriſfto doch weltbeiland, ung araräfrt-ü 
rw Daͤdlich werden ran.| 2. Du en nicht, 













er Gin. 4. —E IE 
Ag's Ieben funden, Wiel gend war, Die den Goet 
* und wolluſt er Sans gebahr. Ser Bee 


ſatans 





* ob dem varer, der dich 


* bet Zes Unter) ————*8 
beil erken 
eek. die welt; 4 Tal aen * ua Arge 





* ung nicht fällt — Sie en —* Daran bir 
ges über fünd und welt. 


Der den aroflen firg Kr e zu erleuchien. 
selbe, — 1 * “Dieb fin u» bat ART: 
— fleiß ſches ma A * ie — — 






die welt 1 mad: etwas, ‚das va en 
—— a —— 8 Er be 
r en und um 
Hreripet, er — — ebenen. 7 7 
4. Erin name heiſſo 
= * 8 Yon vater, der nl (Fort wird eil 
Kam ber bei zu meuſch, o wunder ! Mir ab 
—* I Mad volbrach⸗ komint auch der engelityanr 
5 —— Fuhr er auch Zeigt in. der luſt fib mur 
ter. Nun fol Durch dieie 
* * der du * wundeit ind, Das uns “ 
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F cmit Gar — Die jeiner tafel'HiH Zu Friedens, 
beit verſoͤdnet werden uͤtern leitet; (Er macht dein 
5. Bit da, ber Kar von herz von ſchret * los, Legt 
öthen hat,‘ Will dirs an dich in feiner liebe ſchoos, 
beisheit feh an, Dieg Eind Da magnt du fiber ruden. 
14112 Sa * von — 10, Drum freue e di mein 
ir s da bi dr x berz! in ihm, nm an, 
zählen MR ihm, wird erwas Gore ‚gegeben; Erde⸗ 
rn, not und pein Deinke * ine" —— 
reuer rath und Teitflern fenn ibn mit H —* 
Der. * an — führer. Gr giebt fc dir, "ieh gr 
6. Et dirs an * beram 29 din. zu ſeiuem 
‚liebe well‘ Zu gehn auf got · eigench So macht dich 
es wegen: En unverzagt! — TR E. Schmid. 
— Wird ſeine kraft | 
Ki Er "heiffee kraft, Nom biaimel 


* ‚ Ann und muth, Und euch gute ne r, D 
| ix ec er Ne, * ich (6 


Es 
He ew er vater u Sort, * rk if 
lorn 


Pin Baier gi Bo —F beingr t euch ale fr 
ui tt der Yater 


ar erſtreitet, Dar Dep 5. So 2 u das 
| 83 Er ieh 
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zeichen techt Die krippen, mir, Wie aber welt pracht 
windeln, die jo wlecht, Da ehr und gut Vor bir nichts 
6* ihr das Find gelegt, gilt, nichts hilfe, noch thut. 
as ke weis erdaͤlt und; 13. Ab, mein herzliche 
— fies Jeſulein! May dir 
4 6. Deß laßt ung alle froͤ ein rein ſauft betielein, Zu 
fi ſeyn, Und mir den hirten tudn im meines. herjene⸗ 
a hinein, Zu fehen, wudiidrein, Daß ich nimuter 
Zott hat. beſchedrt, Und vergeſſe bein, 
ns mit feinem ſodn verehrt. 14. Davon ich allzeit froͤ⸗ 
7. Merk auf, mein herzlich fen, Zu fotingen, fingen 
und fi) dorthin, Was, liegt immer frey Das rechre Hals 
dort indem Erippelen? Weß leluja don, Mit herzens⸗ 
ifi das ſchoͤne kindelein? Es iuſt den füllen ton. 
iſt das liebe Jeſulein. 15. Lod, ehr ſey Gott, im 
R. Sey willkoatmen du doͤcſen thron! Der uns 
edler gaft! Den ſuͤnder nicht ſHeukt ſeinen ein gen ſohn. 
verſchmaͤhet haſt, Und Des freue ſſch der engel 
kommſt ins elend her zulfßbaar, Und fingen ung jeich 
mir; ie fol ichs immer neues jahre. D. M. Luther. 
danken dir? Ä Ä t 
9. Ab Herr! da fdhöpfer 57. Mel. Vom bimmel hoch 
oller ding ! Wie bill dan wor⸗da komm ich der. 
den ip gering, Daß du da yzom hinsmel kam dir er⸗ 
lieaft auf duͤrrem gras, Da gel ſchaar, Exſchien den 
von ein rind und eſel ag? Ihirten offenbar, Sie fasren 
10, Und waͤr die welrlikn'n ein Pindlein zart, Das 
viel mol fo weit, Won erelsiliegt dort in der frippen hart, 
fein und gold bereite: Sol, 2. Zu beiblehem, in das 
mör fie dir doch viel zu kiein, vids fradt, Wie micha das 
Zu ſeyn ein enges wiegelein verkuͤndigt hat: Es iſt der 
12 Der ſemmet und die heiland Jeſus Chriſt, Der 
ſeiden rein, Das iſt grob euer aller helfer i. 
heu und windelein, Darauf. 3. Deß fit idr ale. froͤ⸗ 
du koͤnig gres und reich lich fon, Das Sort mie 
Herptangfi, ale wärs dein ench iſt worden ein. Er iſt 
himmelreich. gebor'n euer fleiſch und blut 
12. Das bat alſo gefallen Eu'r bruder iſt das ew’ge 
dir, Die wahrheit anzu, eigen gat. * 
228 BE ) Eu \ " 4 Was 
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4. Bas F ra hun die Wer if, der uns als Sri 
—* und tod? hr habtſten fan verdammen? 
mit euch den wahren Gotr.| 4 Drum ſag i& ‘auf 
Laßt zörnen renfel und die Mit dem. nefang Chriſto 
böh, Gort fohn ift worden dem Herrn, Der uns: zu ame 
eur geiell. menſh worden, Daß wie 
& will und Ton euch —— ine Nun al’ los ine 








Sue in — Br — 

Geduldig, —— aßezeit. |59. mel. Vom Himmel po — 
. Luther. W fingen dir, 

unel? Du —— 

nadenquell, Du him⸗ 


Ken ob’r — lum nad morgenſtern, 
uns| Du juugfrau'n ſohn, See 
ch aller herren! 


4, er, bern i 
Bm, Fr — El 2. Wir fingen die mie 
ſich des rröf’t,,. Und deinem heer Aus ale kraft, 
gaubet veſt, geht nimmer, * preis und du 
ren. lang gemü * gaſtl 
derfreud; Got Die nunmehr eingeſt 
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3. "one anfing; ba Die F 


A daß ‚der Herr liebe — on 

4* kaͤm, ‚Und vun Als id) dich sa: 
“Bande von.ums I Ad: 12. 2 * 
daß die huͤlfe braͤch herein ; Fkroft ig fl 

&s Sen Jacob röhli) dies nicht him wir 
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kripp lein ‚dein Biſi du doc) Abſt 
He, un —* ——— alle * 3 Dal © te ir 
gros. Du —* ben weitiwähleft., was de melt . ner» 

und kommſt doch bl lache, MWarft arm —255 
7. Du kehrſt im — — n ————— Da wo 
wohnung ein, Und 27 Doch der menge 0 u did) diutrieb⸗· 
‚ode himmel’ dein: Zrinff, 14. ee auf 
mild aus. einer. menſchen der erben Fe 

-braft, Und biſt Doch ſelbſt u. ‚Pripplein nicht 









— engel la gros; Der das heu, 
—5 dem meer ſein das umſing, Bar akıs 
Pr geſteckt, Und wirft mit u und fehr erin | 
windein zu deckt; Deren 16. abi 
—— und Fa ef n ir em manch, nu, Du iR eng 
un alten mi . 
im geit da Anno ©. ‚halte riſt! dein. * 


9. Du biſt der ur prung N fo 
aller freud, And duldeſt jo, —8 | 
- herzeleid; Biſt aller er 16. a 9— lei om 
‚den trof umd licht, Suchſt und laftervol: 
felbe woh; und find’ ihn lebe, pe -. 

nit. formt d een 


10, Du bifl der fisffe mens er, Da * Er | 
ſh enfreund; ne And ee ’ 

fe viel men ben eind; Hero. 17. Hält’ auf 
dis — fuͤr ge, mir — Dee 
AUnd ——— ⸗kein'n theil an deiner huld 
‚ser. Ss. — ai u — — * Ru * 

x 1I,. a ar ring⸗ rn 

2 3 jap. ef ——ã— 
mein —— 18. So faß ach Gig, num | 
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eu daheolleden. Ar 


5* je für; Du mac mic Das man in der frippen 
— frey, re Groſſer held — 
den zorn, dir wuͤrgſiſeit, Deſſen macht und herr⸗ 
* user in freudilichteit Ruͤhmt die ganze 
al und noth. Adcriflenheit. | 
19. Du —*8 mein haupt, 2. Du bifi arm und 
Bin ip dein mahſt zugltich Uns an leib 
geb und eigenthum, Undund jeele reich: Du mirft 
wi, fo viel dein geift mir Elein, du u er Gott! Und 
giebt, Stets dienen dir, wir mas hoͤll und 10d zu jpott. 
mirs beliebt: Aler welt wird offenbar, 





20. de will dein hafe- Ya, auch deiner feinde 


2 freuden fingen Grat, Daß du, Gorti diſt 
Und dort in wunderbar 

2Solls 3: fa mir Beine ie und 

(chen ohne jrit und ee Taͤglich immer weis 

P. € d.den men Gott, mein 

s Mel. Singen -_ aus Bor! verlaß mic nicht, 

- bersensgrund. ' Wenn mich und tod 

underbarer grademianfikt: Laß mich deine 

thron, Gottes andderrlichkeit, Deine wunder⸗ 

varien? john! Gore andguͤtigkeit Schauen in der 


| ned ein Feines kind, ewigkeit. J. Olearws. 
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61. wei. Dom himmel doch Entsieh ung nicht dein 
| Dr Fomm idy ber. heilſam wort, Die iſt der 
29. alte ie Joe vergangen * troſt und — Vor 


Wir danken dir falſcher lehr., a babticcey 
ef ap He * — Herr! und 





Ein —— neujahe ans 
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42 Neu · Jahrslieder. 
5Sriftlich gu leben, ſe⸗ noch zu rechter zeit, Rach 
liglid Zu ſterben, und her⸗ huͤlf und troſft geſender 
nach Frohiih Am jüngften tag Uns, da du, wie ein vate 
wied’r — Mit dir thut, Bald weggeleget dein 
im himmel einzugehn. rurb, Zu die mehr wolle: 
6. Zu danken und zu lo⸗ zieden, Daß wir dich lieb. 
beu dich, Mit allen engeln ken gleicher weis, Bemuͤ 
ewiglich. O Jeſu! unſern ten uns mit hoͤchſtem fleis, 
glauben mehr Zu deines|Die ſuͤnden flets zu fliehen 
namens (ob und ehr. 4. Da ift nun, leider: 
| Jobh. Steuerlein.iwenn wirs blos Und frer 
60. Mel. Ein lamm gebt hin, bekennen wollen, In ollem 
und trägt die [huld. dem der mangel gros, Was 
Fe alte jahr vorüber iſt, wir verrichten ſollen. Bir 
= (Ein neues wie anfar, haben, o du frommer Gore ! 
gen. Da finder nun ein Dein recht verlaflen und ge⸗ 
jeder. drift, Daß er das bot, Sind dir abfällıg wor, 
jahr begangen Biel fehleriden, Den. naͤchſten haben 
und viel miſſethat; Fuͤrs wir betrubt, Nicht alfo wie 
ut er kaum ‚gedaufet hat uns felbft geliebt, in Leis 
nd lindrung mancher piasınem fland und orden. 
en. Damit ers Gott nun }; Verſchon uns, vafer, 
itte ab, Und forshin von gu diglich, Straf nicht foldy 
ihm fegen hab, Mag eriböfes leben, Gebenk, da 
mit wir jo ſagen: dein fohn ſelber ſich Für 
2. O grofler Bott! wirlung jur firaf gegeben, Um 
danfen dir, Dein vame fenideffen willen ung verjeih 
gepriejen, Daß du uns ſo Gieb deines geiftes kraft das 
viel wohlthat hier Das vor'⸗hey, Uns täglich zu erneuen ; 
ge jahr erwieſen; Gegeben Dis naͤchſten nug und deine 
haft du uns dein wort; Die ehr Zu fuden, und. uns 
obrigfeit hat unſern ort Im deſſen mehr Dem afler 
friede moch regieret; Du daſt ſaaͤn zu freuen 
eſegnet jeden ſtand, Uns 6. In deiner kirchen weit 
ey, ben werken unſrer hand und breit Gieb fort die reine 
Verſor gt und wohl geführet. lehre, Daß wahrheit beinn 
| 3 BVu haft theils noth und einigkeit Auch gottes⸗ 
vr) her zeleid Von uns ganz furcht ſich mehre; Dem lau⸗ 
abgewendet, Im deoheren gieb fried und a 
| r | ut 
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JZut regiment, und kraft geſparet An mir mein le⸗ 
arzu, Zu ſchuͤtzen reich und benlang 
rıne; if benen, die Freu, |, 2 .. zen ! meine 
tanzjal,. noty Aufihiet, wonne Nein bruder, freund, 
der .gar der tod; Ihr allerund held! Du. meiner fee» 
ich erbarme. ‚len fonne! Mein ſchutz und 
7. Dieß jahr laß ung ge⸗heil der wel! Dich ruf ich 
herzlich an: Du wolleſt dieß 

mir — Daß ich recht 
iſtlich leben, Und ſelig 


Daß nunmehr wird 
das 





ↄaren. Sieb endlich, wann genoſſen In folbem, das. 
s dir gefaͤlt, Uns heim zulift: wahr Laß über uns 


aß al. neuen Getreue prediger: $ 
es mög: geſchehen? Denifie mir luft — —* 


Durch deine kraf „von ihrer ſeiten Das ſchwere 
guter geift! Uns bis. a asenjo 


De site iſt vergangen, 
Das neue. jahr tritt Herr! wende das verderben, 
uf, Jeyt richt ich mir ver- Auch peftileng und fterben, 
Anden. Zu Jeſu meinen Zufamf-der theuren seit. 
auf: | 

anf, Daß er mic hat.ber fügen Vor fatans Iyramı 
wahre, Sein' Kulfe: nigt hen: Hilf, daB wir 7* 
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| 4 wel J4 —* täglic| 
und mein leben. ' 





fer, Fu: —— and wohl ver 
Dit —— —* —— 6 em 
rüde Der 6 [anges eben € So wi 


wohl gimecht Und macht * nur | 
— 2 iz ee och wilſt du mir "m 
— ‚geben; 35 eb, Di 
5 ip. d bie“ i in “tod. | 
* Rn * En any uber, ie und deff 
mit frei Ach daß treu, Und au d ser nöd ⸗ 
gein mas emein- ge⸗ ſten nüalig fg. 
7 Bringt 








ge air mir, wolern es 
aͤlt, — lebens rub 

Fer se ch ſchadet 

— das gluͤck der rt = 














ir kreutz und leiden. 
ur a ice —9— geduld mein 


u.a. Di 


AR ei | 

das heil Fe * volte Dür 
un | 4 de * In dieſem jahre wien 

| = der. x und ‚ber, Erbarme der verlaß⸗ 
| ben mmond, Das nen dich Und der, bedräng- 
9 u theilen; Er ten glieder. Gieb gluͤck zu 
6, da gen dper jeder guten thet Und daß 

i! geiten did, Gott! mit heil und 
ehe, fa . Auf unſern koͤnig 


Aufl unginieder 
W; Ag 6. Daf weisheit und ges 
— * und bank es, —** Auf feinem fluhle 
es \hrene; Daß fugend und 
er der da i yo re unjersm lan⸗ 
ne f ufer,, de wohne; Daß freu und 
jungen —* dir ſür liebe ben une fen; Diegliv 
aBne jahr Ein hei⸗ ber vater! dieß verleih In 
d gelungen ! Für le, Ehriſto deinen een. ne. 
et, cron und F. 





Gellert. 
ſried 6, Mel, Wie wohl iſt mir. 

hat, * En dur o freund der ſeelen 
— r, ben die ſonnen und 
Die. ** * ren 
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mt} ben. © De ‚deines: * erfreut, 
* Gott zu dienen, Den lehbrern hilf, daß ihre 
dd wirt, wie ein lehren Nie leer an fruͤvpien 
garten, grünen; Den er wiederkehren, Wir dan; 
ſich gr gepflanzet hat. gottesfurcht uns weihn. ta 
Ach! laß uns nur auf fei, deinen ſegen auf ung flieflen, 
nen wegen Sters wandeln; Denn, Herr! fie pflamen 
und mit ihrem ſegen Macht und begieſſen; Von dir 
dann sms feine aüte ſatt. Komme aber das agedeihn 
4. %a, ſchaue, Bert! aus! 7. Den obriafeiten dieſes 
Seinen hoͤhen af unfer land; —* Gleb liebe zur gerech⸗ 
daß du es liebſt. Erhoͤre tigkeit, Daß uns Die wohl⸗ 
die in Chriſto —8R Gieb, fahrt jeden ſtandes Und title 
wie du deinen kindern agiebſſ ers fle:ffes frucht erfreut. 
Gott, ſaͤttige mit langem Bild auch das herz der zarten 
Aeben, - Den du inm vater an 6. Bit, daß nebſt 
uns gegeben, Veveſtge uns weie heit aͤchte tugend in | 
—* u " | 


\ 


un een 
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Alen unfern ſchulen bluͤht (eben! Kauft die fünde: mir 

Des landes hoffnung laß ge- vergeben. 

athen, Da, mo man buͤrger 3; Tröfte wich keif Beier 

ür * — —2 deinen nk e, in —— | 
me riſten N en J N) 

(om An! a (aß: ſein ſehr betruͤbe, Und poll —* 

‚il verjcherjen, Und mache und zagen bin Nenn ich 

hen die ee —* Gieb gleich 64 oder tert 









ey ja: "und smeh —55 Alk und tod n —* 


— 
e ieß ja nie 
OR 
N, ne 

he era, —— — uch meinen 
* nf, nd —3 
n t betrü Hr Damsit als 
37. mei. werde munter er auf erden Möge fromm 
mein gemäthe, —3— — u 
Hi, ‚Herr Jeſu! Top ge | 5: era ag wi froͤhlich 
ingen , Hılf, das neue enden Diefen annefangne 
ahr [23 an: a6 es, neue jahr, Iron mei auf beinen 
ärte Dringen, Daß aufekäcden, Halte bey mirin 9% 

zen ich wandeln kau; Laß fahr, Steh mir ben in a 
"ip dir eg — neck, Aus verlaß mich nicht 
arneben all auf slim ton, Daß ich freisbio Dich 
Neues heil und —* hen kau foſſen/ Wenn ich fol die 
Wollſt du mir aus gnaden welt verlaſſen. Ri, 
zeben. s58. Mel Kun laßt uns 

2. aß dieß ſeyn ein jahr - Gott tem Serren. 
ver gnaden; EFT kaflen 1 (fit uns gehn und 
neine fünd; Hilf, daß fie ereten, Mit fingen und 
nir niemer daden, Undichimir heren, Zum Herrn, 
‚ald verzeihung finde; Auch der unferm leben Bis hieher 

wurd Beine z. verleih’ kraft gegeben. 

5 ww. li fie berem,; 2. Mir gehn dahin nk 
and und mein wandern: Won einem * 





ur⸗dahrulieder 
sum andern ; Wir leben umd| - 1a. Sprich deinen milden 
gedeihne Bom aiten bis zum ſegen Zu allen: nm: 


neuen, - roſſen und 
3. Durd fo viel angft und Fi * 









Di guadenjonne feinem. ’ 
klagen, Duch: zittern und 12 Sey der verl 
Bush janen —** krieg vater, Der irrenden berather 
uad grofje ſchrecken, Die oft Der unverſorgten gabe, Der 
Die melt bedecken, armen que und baabe, +; 
4. Denn wie von freuen 361 dig allen krau⸗ 
murtern a jchweren unge ‚fen, Gieb | | | 
20 ie Binder hier auf Den hochbetruͤbten fi 
erden Mit Fleiß Bahr ſich mit | 
A. ud * Fe 
5. Alſo and „ und mid 14 ih was das 
‚minder, Laͤßt Gott ihm feineimelfte,. FÜR uns mit dei 
Finder, Wann ‚noch umdgeife, Der uns: hier 
Pe Pr p Ja feinem ziere, Und dort zum hi 
ſchooſe fire, in, fuͤhre. BIRe. .. 
6. Ah ,..hüter uniers le, 15. Das afes wollſt du 



















- gen wecken. P. Gerhard; 
7. Gelobt ſey beine treue | | AA 
Die alle. morgen. neue! $05.69. Mel Es iſt das. heil 

{ey den ſtarken händen, Die uns Fommen her. 
alles her leid wenden! Bott, du * der Herr 
auch der 


9. Gieh wir und allen de⸗ in abermahl dahin. | 
nen, Die ſich von herzen ehnen dank ichs, Gott! daß id 


Ein ee fin gedulde. und güre. 


us: 


*4 


leiden, Uns ſehen beßre zeiten. ire 


* 


| 2. Maigaßnit — 
ind geweſen! Wir blühen zu fliehen Um pe freu⸗ 
—— * dich; Ken fe ſich Se rn 
Me — — 
un und ein bin jch ja verwandt; 
Herr! ew i g waͤhret * m himmei ir nalen, 
beine ren, Mit huld ung zu ſand; err Te 
gegnen; Und jeden morg 















—— 
wird. ſie mens: Mit wohl 


hun uns zu ſegnen Ich mene ‚ei Det ann 
nd keinen angel, w ie 
nicht von ihr ſets neuen 
läd Mir zuge nr wäre.Ifä 


Du haft auch im ver; 
El jahr Mich vaͤterlich ruh sc — dir es 
And wenn mei wechſ⸗ ei eh 
—— orgen war, Mir J 
Hk und ———— Vonſ70. Mel, Von’ Bor —* 
zanzer u preiß ich dich ch nicht laſſen. 


Aufs neue übergeb ich mich, | HMer ſich im geift bejhneid 
Bott deiner weiſen führung. det, ur als ein woh⸗ 
Vergieb mir, die ge-Irer chriſt, Des fleiſches räds 


väufre ſchuld Bon den ver⸗ tung rg Die allen 35 
Nopnen tagen. Und lag mich thig iſt, Der wird dem 
ine vaterhuld In Chrifto Bm gleih,’ Der auch bes 
rerner tragen. Laß mid) in ſchnitten worden, Und tritt 
deiner guade ruhn, Und lehre in — In ſeinem 
ebenslang tmi * Nach gnadenreich. 
Deinem woblgeſallen. 2. Mer fo das N ärhe, 
Seb me luſt uud ol Der —2 riſti lehr⸗ 
newer kraft, Bor die gerecht Weil er im g e lebet, Und 
27 wandeln. * mid, * nicht im eier ‘; Er 


* nd J 


ti Abneiben: m ad —* [2 
je — netto ve pie 8 u mußt die füne 
ige mich, Die Fder be "ag Menu 
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Jeſum ſeyn · Das winne8 Gieb o Herr Jeſu 
bdie buß, Wodurch das Eorhies: ‚Daß ‚deine &rıftens 
harte — In⸗ Beta *5 aar Ba im 
u merze, e 
— Daß ER im; 


ee wre gieb: zu: folchemi mödae.. von: 
werke, In diefem ‚neuen Staͤrk fie im freug und Leiden 
jate, Herr  AIefut kraft Durch deinen bistern tod, 
und ftärfe, Daß De Si —* man. ws —— 
affenbar’ Dein himmliſche 
ac a viele; -Kaufend Are — 
* e ſich mit dir vers ale 
gun Je, ihu es, Jeſunoffenbar, wir Le Pe 
voll verlan⸗ Sum 2 
fe ommen em ge neue ja 
— tan enden ——— ke ——— 


De ———— und Bom. Mamen Jefu 
reich Wenn ich dich —— 71. un je m du frond 










im geifte 
je 


L 
nen 
nee no 

bir 
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lein, Was wil ich eht au 
erden? Es muß mir alles wer⸗ % Selu . „Din, (rem | 
den, Und alles nuͤtzlich ſeyn. und auf 


Ach, ihr verſtockten erden — — zunge kan 
fine: Bedenket jahr und Genug geprieſen werden? 
zeit, abgewichnen kin! Ich danke dir, daß du Des 
der Die ihr in eitelk eit jornes was hf, Im 
Und moßuft zugebragpe fleiſch senn ar 1, Don mir | 
Ach! fuͤhrt euch — genommen: WB: 
güte;Do& eimmal zu ge! 2 Ba rd bes geriene 
wmürbe, Und nehmt die — — Der größte 
in acht er flilet, Wenn mich mit 

Beſchneidet eure her⸗ ſeinem troſt Dein na gas | 
en Und faßer Gott u ſuß, ‚erfüllen, So lieblich iſt Beim 
n wahrer reu und ſchmer troſt, Als ‚den dein name 
en. Es wird die herzens⸗ giebt, Der, name des, der 
n6,: Mit glaubensvoßem uns Bis in den tod geliebt. 
ne Das vaserherz beme: 3. O Jeſu hödfies qui 

Daß man wird vielen Mur du Fanft freude brin⸗ 
ac Sa an jahre. gen ‚Mir kan nichts ehr 

licher 
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fiher, Als DDir leb ib.umd m Dir 
—— — kuͤndigt J dir will ich * erben: 
ur Has ich des traurens Herr | fterben will ich dir, 
viel, dh bir den bein an, In die will i ererben Das 
Der jelia machen will. , jew’ge —2 reich; Denn 

* wi us — — fluch das erworbſi du mit; Don 
?) vs mich dir verflärt will ib Dort 
; * ſo na. ewig danken Dir, 















| ſchoͤtzen | 3, Herrmann. 
And mic * * ſey mir 72. Mel. Gott des himmels 
In aller und der erden. 


‚und 
af und — o bin Meſu! meine luft und won⸗ 


rzagt Im le nun) ne, Weines herzens 
- he Freud! Alerhötfte 


ib 
im 

fen mein licht, wenn Fin wii ‚ Weihe daͤm⸗ 
im finfiern weie⸗ —— alles leid! Dich, o mei⸗ 
—* 








mein vefler ſtab, Daß ner ſeelen Kar: Bitte ih: 
t * und falle, J peclaß mich nicht. 

ein ſchatten mir, Mein ef ale meine tha⸗ 
* — wuth. ten mich in die ſangen 
ur undian, aß moͤgen wohl 
ern Age mein a ſtes gerathen, Wie ein chriſt 
ſichs wuͤnſchen kan. Did o 
Er ‚fen mir ſtets der meiner ſeelen licht! Bitte 
m, Die wabrheit und- das — verlag mich nicht. 
 Ieben: Er wolle mir zuletzt Alles, was ih bie 
Aus Bi dieſes gehen, Br ee Laß nur, Jeſu! 
ur * = von dir, ſeyn. Sieh, dag 
meim fierbetag, Mit ich ſonſt gar nichts "adıte, 

—* —— u ihm Und dich, oyefu! lieb afei 
mag. / Dich, o meiner ſeelen liche 
7« Bis dahin heif er mir, Zitte ich; verlag mich nicht. 
So lang ich hier * 4. Wann ich fol von hin⸗ 
Wandle, Daß ich in mejnem nen ſcheiden, Druͤcke mir die 
jan, Wie ſichs gebhret augen zu, Und nimm mich 
handle, (Er steh au im: von auen leiden In die ſuͤſſe 
werdar Mit feiner kraft mir freudenruh. Di, o meiner 
ben, —— in meinem amt ſeelen licht! Bitte ip: verlaß 

Rande mich getren. mich nicht. 

| D2 5. Je⸗ 











* 


verſficht, Ach! laß michen 


€ 
| 5 
. ben, Ahle ich ſey jung oder Jefus meines herzens cthei 
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5. ef! der du bift ge:|lieben; Jeſus iſt und“ bl 
boren Uns ju troſt und ” im wir, em wit ich nid 
cht betruͤben. Jeium, meines 
dullebenshort,, Jeſum che ib 
kommeſt zum gericht. Dich, und fein wort. 
o meiner ſeelen licht I Bitte 6. Jeſum hab ich zum 
ich: verlag mi nicht. winn, Yefus Pan wid % 
73. Mel. meinen Yefumisig laben; Jeſum wünſcht 
laß ih nicht. mein ber; und finn, Je 
Meſus ift mein aufenthalt, fan mich recht begaben; 
J Jeſus iſt mein ſuͤſſes line iſt mein troſt und 


ſeyn verloren, Wann 












alt, B 
ben. Yefus iſto der michemir, Fefun laß mid mich 
verläßt, Jeſus hilfe, ich verderben. Jeſu! Leite mich 
halt ihn veft. zu dir, Jeſu! laß mich ſelig 
2. nal hat mich auge ſterben Jeſu! mwenu nein 
blicke, Er hat mir die ſchuld herze bricht, Jeſu, ach! fo 
vergehen, Lind mich inniglich laß mich nicht. Anton Ulrich, 
erquide: Jeſum fol mein!  " . Hers.v. Braunfdw, 
herz erheben. Jeſus iſts, 74. Mel. Es iſt das beil 
der mich verſoͤhni, Und uns kommen her. 
mich mit gnaden kroͤnt, pe Jeju! du haſt 
3. Jeſum nimmi die welt ſchold Und ihrer firafe 
mir nicht, Jeſum will ich plagen, O unerhoͤrte lieb und 
nicht verlaffen; Jeſus iſt meinihuld ı Freywillig wollen tra⸗ 
und lie, Jeſum willigen. Du, der gerechte lieſ⸗ 


ih allezeit erge 7. Jeſu! weiche nicht 











id alaubig faflen. Jeſu, mei⸗ ſeſt dich 2 
ner ſeelen ruhm! Jeſu! ſey daß ich mich In dir gerecht 
mein eigenthum. fan nennen. J— 

a. Jeſus fol mein Eleinov) 2. So heiſſeſt du nicht 
ſeyn, Er fol meine ſeele Jeſus nur; Du biſt auch, 

mäden; Jeſum wuͤnſch was di heiſſeſt, Da du die 
ch mir allein Jeſum will menſchliche narur Aus allem 


An an mich drücden: Je jammer reiffeft.. Die that 


fam ruͤhm ich ſtark und frey ; ffimmt mit dem namen ein: 
Jeſu bleib id) ewig ren. Du wollteft, was du heiſſeſt, 
5. Jeſus iſt ſſets mein ſeyn, Mein heil, mein ſelig⸗ 
begier, Jeſum will ich ** macher. | x 
3. In 


eſt dich Zur ſuͤnde machen, 





unfee | 


) 
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AAg defte der Ecſheinung Jeſn Cor. 58 | 
‘2. ‘3. Sn * andern * Nun — t * ni 1; Om 





ruf 105 = 

— und — —5 : Ipeide fra 83 lie 
det jedermann. Ein N Mich, mas ie | 

‚ige leben ſchenken kan ſname gutes ſchafft, Stets 
Belober ſey dein name, las erfahrung keinen. &o 
‚4. O name! werde dochſwird der fi ndennorh ge⸗ 
fin. mir Durch Gortes geitt| wehrt, In hoffnung meine 
betfläret; Da, was verbor, 
en ifl.i Bir, Kein fleiſchlich keit mein e u 
e ers 3. A. Sreylinghanfen; | 


A Am Sefte der Erfyeinung Chriſti. 


75. \ me. Es it das heil — anweiſen. So geht 
: uns kommen ber. no ; wie mandyer weiß 
>, CR wie erſchrickt die boͤ tödften wahrheit und 
‘fe. welt Nor Gottes geheiß, a os nicht nach 
freund und kindern! Wieſdem 
wird ihr angeſicht verſtellt, 4. Ber "Hleibert in jerufas 
Wenn fie nit fan verhin⸗lem, In flolz und pracht 
* Daß fie im glauben des lebens, Und gehet nicht 
Jahren fott, Des hoͤchſten nach bethlehem, Der ſucht 
wert an allen ort Zu treiifein heil vergebens; Auch 
ben und gu bauen, wer. die fehrift von auffen 
2. KHerodes und jerufaleminennt, Und thut nicht, man 
Erſchrecken, wann fle hoͤren, er wahr erkennt, Wird Je⸗ 
Daß Jeſus iſt zu Bee fun nimmer finden.- 
ben. Gebohren, da ihr der; 5. Die weifen forfchen fo 
ven Doch zeuget aus derila nad, Bis fie das haus 
farife davon, —— Wo ie au der ge⸗ 
— ſohn Geboren — Tach Sich in der 
ſollte werben, rquicken. Ach! daß wie 
3. Sie willen diefes aus 5 thun, wie ſie, Und 
dem wort Herodi anzuprei ſparen weder jeit noch müh, 
fen; Doch geben N pe Di wir dieß heil gefunden, 
an den 02} se mragie heine 









furcht —*— Und ſelig⸗ 


— RR — 


ſes gleich aus rach: So laß 
es dazu dienen, Daß wir 


fm, &o lang wir forjgen tem zwar sehr wenig, Mur 

08 geweiſſagt danel; DOW 

‚ weihrauch, myr⸗ kawen fie und fragten anen 
rhen ſey die gab, Die wir Wo iſt der juden koͤnig * 
zum opfer bringen, Samt 2. olg ihrem fleıs, o fürs 
fest und leib, als unfrer haab; dent ind! Mit freunden nach⸗ 
Co wird #8. uns gelingen,\jugehen Dein hödften gui 
Doh unfer Fupfah Gott ach! ſey wide blind, Er 
gefaͤrt, Umd eins fi juimenire did zu fehen Des 
hoͤchſten ſohn ıt — wort; 
r 











je. werd bewogen ‚Zu fu, lehr erquicken. m 
den ti, und ſonſt mike) 3. Kam doch vom reich 
Fehr, Zu deines namens arabia Die koͤnigin gezogen, 

preise end ehr, So lang ich Sen ſalem, daß fie finde da 

leb auf: erden. u | 

9. Ig preife, werthe &ri:/Qu ſehen ſeiner weis heit 

eher! Wie dir zu thun ge⸗ihron; Dow hier iſt et 

ühret, Den Goft, der aus denn falomon ! um fc ä 
der dunfelheit Die heden die gnadenftunden. Eilt, 
Ausneführer. Bedenle, dafijschet Jeſum auch, Wie 
‚ ker ſunden nacht Did ier Iht chrijten I fparı nicht eit 

vnd dert unglͤcklich macht, nicht nuͤh, Bis ihr ieh 

Wenn du als beide iebeſt. deil gefunden, — 
re "2 Laurentü.) 4. Betrachte die beſtaͤn⸗ 
76. Wiehl Der tag der af digkeit Der weifen, die zwar 

 - fofisucenrein! -  |famen In Gottes und der 
Silicon ver frommenjengel g’ient, Lind gleichwohl 
Pr; deitenſch aat Gluͤck zu,inipts vernahmen — 

2 14 neu 


EN "Nefte: ‚her Enlbeiung ehan. 


neueri kouig in der 34 nicht im der kreatur; — 
Die den ing ‚AR ger, ‚kan. freud. erwecken 


a Ey en fawaden.. ei: nd 
ehen Jeruſa oem, * n⸗ und tod Oft fuͤ 
gen fort, nderfind höchfte _ norß, 3a. —E— gen 
am. andern ort, 2 * und nad 
— ſehen. 8. Kommt, laßt uns mit 
—28 herzn folg der weiſen (daat Bor: Got 
abeemal, theure —6 Lind — —— 


ne no gaal m- fi bens * ubeten, * kom⸗ 
chen ih And qua bl an, men 
8 angen iſt; e gut, Viel früh, "nd ta in Een | 













hut, So 
| fagen : „Setämpft hab bab.: idee h Kan hertlichkeit, is 


dieſer welt, läuben, ihn in: diefer gnadenzeit 
der san Bald ganjrr feele — u 2 
— werd Idp Pronen 1? 19 Wo  blesbet aber’ das 


—85 
: 6. Kommt, laßt uns denn! kon, as opfer mein 
ı =. Sein ‚sn, Die ſeele liebe? Sort! meiner 
weiden, Veſt wie * gedenk; en * i 
die weifen. anf ihn feh'n;imich. betruͤbe 
‚ Dann ‚dieß wird unier : dei. finn, als der i "nicht Cu | 
‚ ben: Werkären u J * wogen habe: meine plichr, 
,„ und ar Dos kind recht zu ben. 
kein bag ne Der frö. Verzeih es mir, ıch wi 
h licher kan machen Ein herg,ifort, D Jeſu EINE De vor 
! Das: hoc befünmert # deinem - wort, Auch dei 
h Als unſer beiland Jeſus glieder laben. 
m Edriſt, Der fiärfet auch die, 10. Ib mil kinfor mil 
| Iowa :  freyem murh An. denen bie 
= 7. Was acht ib reich⸗ erweiſen, Die, — finng 
un, ehr und pracht, Was auch fi fol mein gut_ DIE 
j IS welgen, tanzen, ſpringen d diener Jeſu ſp un 
Ey! das vergeht in einer weil du, ch 
fr nacht, Kan auch wohl herz⸗ john! Uns giebſt fo groflenw 
1, feid beingen: Die. reihe gnateniokn, We, fellten 
Luft — nur, In Gott, —J * on Auqh Nat 
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36Am geſte der Erfepehliung Chef,  — 
was bein, nicht unfer ifitmel ſcheuken Fan Unſre 
NMab diefem aber laß, Herrifnice beugen fi; Unſer arm 
Chriſt! Mit dir, ung ewiglumfafler dic. Ä *. 
leben. &. Backmeiſter. — imm die aufgethanen 
77. Mel Gott. des him⸗herz erfreut. Deine mildig⸗ 
miels undder erven. keit erfeke Unfrer Hände dürf- 
ott der juden, Gore der tigkeit; Hier ift Fein arabia, 
. LI beiden ! Alter völfer heil Es ift lauter armuth da, 5 
"und licht! Saba fiche den) 7. Nimm für geld und 
een mit freuden, Der vonlandre gaben; Glaube „ lich 
ir am himmel ſpricht; ſund hoffnung an. - aß Dich 
Senm und japyer kommt vonleinen weihrauch laben, Deu 
fern, Did zu ſehn, du ja-|die andacht liefern fan, Ind 
sobsftern. | 18 myrrhen gebem wir. Die 
2. Mir gefellen uns zu geduld nnd buffe dır. - = 
Denen, Die aus morgenlande) 8. Nimm die opfer, Here! 
nd; Unſer fragen, unierjin anaden Won erachnen 
ehnen ft nach dir, du grof- * an, Und faß-Feinen 
es Find! Biſt dur in jerufas|feind uns fchaden, Der dich 
em, Oder nurinbechlebem Tinicht vertragen fan. Iſt 
3. Rein herodes Fan uns herodis ſchwerdt gewetzt: 
ſagen, Wo dein thron iſt So bewahr uns unverletzt. 
aufgericht't. Wenn wir die 9. Dun wir gehn von dei⸗ 
gelehrten fragen, Willen fiener Frippen; Laß mit ſegen 
Die weisheit nicht. Suchen uns von dir. „Zeig ung 
wie, o fünig! dich, Wei⸗eine bahn durch Elippen: 
fer uns die welt von ih. Still der feinde morbbes 
* 4: Doch dein wort iſtſgier. Mach uns einen weg 
fern und flamme, Und -be.ibefannt, Dee ans: führt 
ee haus und pfad, Woſins vaterland. — 
dich, held aus jacoveftamme!i 10. Ob es koͤnige gewe⸗ 
Tyrus angebeter bat, Molen, Die aus faba kamen 
die erfie heidenichaft Murſher, Kan man für gewiß 
an deinem glanze haft't. nicht lefen: Doc iſt es ne» 
“ 5; un, wir eilen mitwiß, daß der,. Der dir hier 
Verlangen ‚: Wie: die lÄuferlift unterthan, Dort ein koͤ⸗ 
midian, meſſtas! zunig heiſſen fan. we 
xmpfangen, Dis ven him :.. . 8. Schmelfe, 













78. Mes. 





Ä De Me 

78. Mel Chrift, unſer Herr, einig bift ir weſen ẽ Du biſt 
zum jordan Fam. :, - der. wahre Gott allein, Der 
(yore fen ewig preis einzige erretter, Nichts ges 
A nnd ruhm unjere gen dich zu rechnen ſeyn Der 
voreltern Gefährt: nd aus beiden falſche goͤtter: Die 
dem heidenthum, Wo- fie koͤnnen niemand helfen, - 
in. dunklen waͤldern Ber; .<. Und de dein wille 
blendet von abgöttercy, Ent würd’ bekannt, O vater! ung 
ernt bon: Gottes Ichren, auf erden, So haft du deis 
ie ſtummen goͤtzen ohne nen ſohn gelandet, Und 
ſcheu, Als goͤtter zu vereh menſch idn Jaſſen werden; 
ren," Bethoͤrt zuſammen Da Gottes heil and guͤtig⸗ 
kauien. keit Uns allen iſt erſchienen, 


Am Heſte der: Eeſcheinung Chriſtz 37 


2. Bom. baum und klotze Daß wir ihm zuͤchtig jeder⸗ 


ward ein cheil Wie andresizeit, Gerecht und heilig dies 
hof; verhrennet, Das übrigeinen, Auf jeine zukunft wars 
ward wmittlerweil Behaunien 
und Gott genennet. Derj 6. Herr. Jeſu! gieb uns 
meifter, der’s en und ftir, ß wie 


Mußt ſelbſten davor treten, der blinden heiden Ungoͤtt⸗ 
Und das, was ſeine hand ge⸗/lichs weſen, thun und werk 


macht, Als einen Gott anbeten Verlaͤngnen und' vermeiden. 
Sein eigen werk verehren. Erleucht au , die im irr⸗ 
3. Bon andern ward der weg ſeyn, Bring fie zu dei⸗ 
himmtels heer Zam göttessinen heerden, fie in 
dienſt erwählet, Sonn’,deinen (baafflait ein, Daß 
mond und and're lichter jede zung auf: erden Dich 
mehr, Den goͤttern beyge⸗Jeſum Cyriſt bekenne 
zaͤhlet. Auch viele, die das 7. Wie du vor dieſem, 
grab nmgicht, Sind drauf, Herr dein wort Durch 


zu göttern worden ; Sie, auserwaͤhlte leute Haſt fund 


die der ſaͤnden viel veruͤbt, gemacht an manchem ort: 
Dann ſchandthat, raub und So thue, Herr! auch heu⸗ 
morden, Dat man dochte; Sieb treue hirten, diezu 
angebetet. dir Hinfort auch andre britz⸗ 
A. Wer iſt, Here! der dein gen, Mit reiner lehre: für 
wort. nicht preift, Und daß und für Durchs herje-fräfs 
wir darinn fefen, Daß du, sig dringen, Und ale zu dir 

| x 8. Hilf, 


# 







Am geſte det Erfthelnung‘ Cpl: .- 
allezeit en, mein apfer an. 


refeligeie Vorgeh 





ev ſeyn Des mortes, Steht auf, ine dr 
tesfurcht fen allgemein, 





zeſu! groſſer wunderflern,| 2. Nicht nur der juden 
J —— Hy er⸗ volk allein, : Die feines binee 
fdienen! Meine seele will und ſtammes feyu, Auch dem 
fo gern Dir an deinem feftelensfernren beiden Iſt aufg 
dienen! Timm doch, nimmcicht't Das grofle licht, 


doch gnaͤdig an, Was ich ſie erleuher mir freuden. 
zu — durch 


armer ſchenken fan: 3. Er 
2. Nimm das goldbes glanzjeinen fierw ‚Der n.erfl: 
bens kin, Wie ichs von dir fel-\linge von fern, Daß fie dem 
ber habe,und damit beſchenket deiland ſchauen, Und Ihrem 
bin, So ift dirs dieliebflega,, Herrn Mit andacht ehr'u 
be: taßes au bewaͤhrt und] In glanbigem vertrauen. 
rein In dem Fiewjeoffen feyn.] 4. br, die ihr heiden 
3. Auch den weihrauch ſeyd geweſt! Begeht mit 
des gebets Wollſt du gnaͤ⸗dank der heiden feſt: Laß 
Dig von / mir nehmen: Kerjidank und lob erklingen; 
und lippen füllen ſtets, JIhn ihm zu ehr'n Euch Feöfich 
| no ern, fi bequemen:hörn Mit freudenvollem 
h — aa Fgn Ben $ *F 
eufzen auf Lind ſprich ja 5. Du aber, o Herr 
und anen drauf, eaſu Chriſt! Der du auch 
Mimm die myrrhen unjer heiland biſt, Tin gna⸗ 
bittrer reu; Adi mich den ob uns walte, Und uns 
faͤmerzet meine fünde: Aber hinfort An dieſem ort Bey 
du bit fromm und treu, deinem licht erhalte. ° 
and gnade - 6. Dein glanz die ſiaſter⸗ 
fröligp ſpre/niß vertegib, Dein gent und 
ER 3 ae war 


Da Fr 
ſtude, Und nun 
Wh». 


⸗ 


8. Huf, dap ⏑ miumıne 


A — 2 —— 
—— ihren 90... mei. In dia hab ich 


fen. tag uns ja alle: - geboffet, Herr! 3 | 


erwägt: mit luſt und freud, 
Was Gott — —* 


t nur hoͤrer. Die got es iſt zeit, auf, 

nur hoͤrer iſt ehe auf, 
Des 

en. bet; Der feinen john None 


— 





‚a Be CH: 9 
t een uns ia, Seieifehn bey dem gluͤcke? = 
— deinen w De eu — Und 
wie din. -Kdr und angefigpt nas folder chot mehr. 
Date rule Dane mögen. | 6. Ja unielig find die her⸗ 
' 5 * Arnſchwanger. zen in —— wandel 
1. Mel, Sollten menſchen biind, q 
5 meine brüder. nr find, Weil fie —* 
im herzen wil ers berſcheren, Und er 
ahren, Und darun erdenkoth, Der. ie ei 
hemuher Dab der Pänig in I ir und | 
Kfus Chriſt Sich in * Auch peiße nicht = 
mög’ offenbaren , Der niu Fein fragen ‚Wenn man 
ſachen ım der. foorife, ie : Aut A rchen — Und 
dieien ſchatz antt fft. der. verſammlung ftebt; 













"2 & ik vnlüter eine beicht beriapen, I 


vdaſen, Bis der morgenſtern Und darauf zum: nachtmahl 
Muh, Und ind herzen ſtille gehn, nn dann jey 
. So tan man fib ſe⸗gnug un 
preiien, Weil des Föniss]| 8- ein! "wenn dien im 
ey Glanz von Flarheit, deinem“ leben Nach gewohn -⸗· 
t und licht. beit nur geſchicht; So ıfld 
Denn, wo Sehe iin nicht ausgeribr'. Du 
ven, Da erweiſet fi 
bald Seine götrlide ge; den Und im glauben nacht 
ie im herzen waͤr und tag Deinem Jeſu fols 
0 


ten; Seine erg 
Re Dann fo laͤßt er ſich 
—— 
4. fon, y der heicht, em nacht⸗ 
gen, re gt und. er jeiat, Daß die 
5 Und ann vor begangnen fünden Sind 
Benlidh, Dem rt und Ivergeben, und fen blut Rei⸗ 
ort er Bis die ſeele — feele, geift und muth. 
ı Diefen ſchatz ges Dahn io fan mar 
feeudig ‚treten Zu dem gna⸗ 
IF "wie weit find ——— I und thron; Und 
Dr nur fragen in den koͤnig in der kron, Als 
u Wo iſt reichehum,, ein treuer knecht —— 
m und geld? Wo iR Tu nicht⸗ jagt anf den 













mußt dich Gott ganz * J 


6o Am Feſte der Etſcheinung Chriſti 
welt, Als was feinem herru entfernten weiſen Erfeheie 
gefaͤlt. mem, Did zu preiſien 
u. Jeſu! laß mich auf 3. Sie bauen ‚deine 
der erben Sonft nichts ſu Bürfiigfeit, Dein elend, dei⸗ 





dien als allein, Daß du md ne blöfle: Jedoch lau» 
geit bey mir: a Und id be ficher weit, ———— 
Bir mög aͤhnllch werben In deine groͤſſe. Drum briu⸗ 
dem leben dieſer zeit, Und get ihre milde hand 

in jener ewigkeit. reiches gold, ein Fofibae 
12. So wil ich mit allen pfand, Dich koͤniglich zu ehren 
weiſen, Die die welt für tho. Und deinen ruhm zu mehrem 
ren acht't, Dich anbeten tag Ihr weihrauch deuret 


und nacht, Und dich loben, auf den fluch, Den du von 


rünmen, preiſen, Liebſter uns genommen, Nachdeni 
Jeſu! und vor dir Chriſtlich dein tod, als ein geruch, Zu 
wandeln für und für. Sort hinauf gefommen, 
F C. Caurentii. Dieß oͤpfer ſah Gett gnaͤ⸗ 

dig an, Weil er für ung 





‚92. Mel. Ermuntre dich, genug getban: Drum ſol⸗ 


miein ſchwacher geiſt! Ifem dieſe gaben Die (dönfe 
zilfomme n, groſſer deutung haben. ° 
| Gottes ſohn! Wil-| 5. Ihr my'chenopfer zei⸗ 
fonmen in der Peippen |get ſchön Dein: nmyerkens 
Ach, ilt denn dieß dein Eöstlbiteres leiden, Daß dis 
wigsthron? Wie follen meis]o groffer Goitesfohn! Kein 
ne lippen Dieß twunder un-|iedifh reich in freuden, In 
free letzten zeit: Gott ſelbſt macht und woluſt die er 
wird fleiſch! Mad wuͤrdig⸗ welt, Wie es dem fleiſche 


feit In worten mug dene wobiaeſdũ Auf erden füfe 


gen? Vernunft! hie mußt ten ſollteft, Und lieblich 
du ſchweigen. herrſchen wollteſt. a 
2 Zwar, Jeſul dein je) 6. Erlaube mir,.o Got⸗ 


enfalen Schoͤpft an dir tes kind! Mich auch zu die 


ſchlecht vergnuͤgen, Und das zu dringen, Und was ich 
verblendte bethleyem Laͤßt etwa bey mir find, ME 
dich im ſtalle liegen. Doch demuth darzubringen. Du 
da bein volf dich ‚nicht be, weiße, - woran es mir ge⸗ 
‚gehrt, So wird der heiden bricht. Kein gold und ſil⸗ 
boraſd gerohfet; Und die der hab ich mit, Das Ich 


fi — — ; wog wm — — Si» — 


⸗ 


—— — ee 


nl 


— nn 


— — — — — 


Am Feſte der Reinigung Matid, Gi 
e Pönnte ſchenken; Wagızu erzeigen. Der buſſe mir, 
J üch doch erdenfen? / Item opfre ih; Verwirf fie 
7. Hier bring ich die mein nicht, ah! laß aub ih 
assbenzgold 4* weiß zwar Von ſuͤnden und beſchwerden 
as ihm fehler: 22 geheilet werden. 
eSfter Jeſu! ſey mir. hold, 9. Sell id: in meiner 
Seit du es ſelbſt erwaͤhlet. ſuͤndenquaal Die. birreen 
sit Boch. der glaube nicht aus myrrhen ſchmecken; So. Lan 
sie, Die würdigfeit kommt dein Fröftlich abendnaahl 
von dir; Drum laß tein Mir, füllen  troft_erwerfen. 
ligs leiden, Doch meine. Ab, Jeſu! gieb mie ſuͤſ⸗ 
löfe Fleidten. ſfeen ſaft, Gieb neuen glau⸗ 

8. Laß meinen weihrauch ben, neue Fraft, Bus: ih 

ach zu die Hinaufgen him, an deinen ſchaͤhen Mid ewig 
mel ſteigen. So oft ich ru, fan ergögen: | Ä 
fe, “eile mir, Herr! hülfe . m. Sabtenziorf. 





"VI Am Feſte der Reinigung Mariaͤ. 
83. Mel. Nun freut: euchifeygn, Als den mir Zeus _ 
lieben chriſten g'mein. [ endet - s 
SG lob! mein "yefas) -3. Weil ich denn reln 

macht wid rein Von von fünden bin - Dur 
meinen miſſethaten: Was Enrifli blut und. Leiden: - 
er bisßt, muß bezahlet ſeyn: Wohlau! ſo fahr ich auch 
Dun Pan mir nicht mehr dahin, Wie fimeon mit freu⸗ 
(Haben ‘Des fataus grimm, ben ; So bald ib thu die 
der höllenmurh, Mein glaur' augen iu, So bald roerd’ 
be fiege mit frohem muth; ich zu meiner ruh, Zus pa⸗ 
Denn Jeſus if: meinradies nelangen. 
ieben. | | 4. Wie folte ich mie frö, 
- 2. Was traure ich? er lichkeit, Mitt meinen. geift 
lebt ja noch, Der das geſetz aufgeben? Ich erbe Ja tie 
erfüßlet, Der durch den tod, feligkeit, Und ſolch eirı ſreu⸗ 
durchs Preußen joch ‘Des va⸗ denleben, Das hier auf ers 
ters zern gejliker, Das, was den nie ein mann Ausden⸗ 
si hat, it! alles mein; Wieifen unch beikreiken kau. 
rdaats grünen xeichtdam Denm wiß ich wei 





Me Am Feſte ber Reinigung Marlaͤ⸗ 








Ihilfdagih)taß fahren, was auf er 
ER und willia ſter * * „ein uf erden, 
* Und dann mach dieſem ——— 
enthal Den him 
mel erbe. Komm! uf & 85, HIel. Weinen 





doch aus aller —* ‚laß ich Nichte. 
{ durch bein bint amd | Pi ine: * a na 
hr — Herr ein; amen.| * 
3.Öleasiu * — 
deſt vorgeſtellt Uns zum loͤb⸗ 


err ot" | nun, leuß lichen erempel, e 
9%. him mel au —V fich Sch Fugen nd an. Seinem 
* u —* ie neiget vater 0 58 kan. 
a 





hab vollendet meinen einer ‚wintfer reini⸗ 
uf, Deß ſich mein‘, jeel dung, Im igefege vorge⸗ 
febr: freuet, Hab g’nug ge- Iprichen, Giebt uns Die er⸗ 
iteen, Mid müd’ geſtritten, innerung, Dein gebot ge⸗ 
Bereit mich zu, Zur ew'gen treu zu ieben, Und den weg 
ruh: iso Te je ren, was auf mit luft. zu gehn, Der uns 
erden, fi eber fen heiße im tempel ſiehn. 
werben. 3 O du brumm der, reinig 
2. Wie bu mir Her! keit! Nimm von mein; 
betohfen haft. Hab-icb vollfündenflerten, Und Laß 
vom vertrauen : In meinen|ner unſchuld kleid Mel 
arm ‚und herj-gefaßt  Denifeelen bidſe decken, | 
heiland,; dich zu ſchauen opfers en Tilge des | 
Hoff zu beftehen, —* friſch geſetzes fluch 
eingehen, Vom ur entbal,; 4. Haft du dieſes ſchwere 
In pr pie B fahren, joch Willig über dich ge⸗ 
was auf erden, Will Fieber nommen, Da du ohne füne 
felig werben, ide doch doch Mareft in die * 
3: Laß mich nur, Herr! gekommen; Ad, To fielle, 
wie ſſmeon, Im frieden zu Jeſu! dich ꝓZur —— 
dir fahren: Befehl ‚mich auch für mich 
Ehrifto, deinem john, Der) 5. dat mein opfer JJ 
wird mich wohl bewahren art, Deine unſchuld an ſich 
Wird mich recht fuͤhren haben. Glaub und liebe fen 
sm himmel zieren, Mit ehr gepaart; Nium aus. bild 
Re Fahr drauf davon; die ſchlechten gaben « gr 











Am Feſte der Vetundigung Marid. | 6, 


»e armen’ feele an, Dieiland! fag mich nicht, st, Wenn 
ches ie bringen fan. lich werde ſterben müflen: 
6. will dich wie Du biſt deines: volkes preis 
menn 1 mein treuen herze Und her weg ius paradeis. 
Acken; Du twirft als der! 8. Dieſes ſey mein ab» 
naderitöron Mich * rath ——— "Kerr lab mich 
nb. "ir erquicken Du biß, im fricde fahren; Sieb daß 
iſtael, Theuerfe zich mein auge fieht Bey 
manuel! den auserwählten ſchaaren, 
or; der müben.aunen| Bo man dort in jener mele 
di Wann der ton fie wil Erſt das rechte Fichrfeit haͤlt. 
»erfaolieften. D mein hei⸗ B. Schmolke. 





vil, Am Zefte der Berfündigung Maria 


aer men Dieſes iſt der tag 4 Jetzo traͤufelt uns von 
= der wonne. oben $eben, heil, gerechfi 
ut iſt uns her tag er-|Pei 
I). fcbienen, Auf den —— | 
(dom ‚R oft, Auf. den j jqnb N 

mir ihmen Alle, väterites ſohn kommet feibft auf 
—E Beheft. Tea! der abra,jerden, Uns zu gut ein menſch | 
bam.enszüste, Als er ihn zu — 
im geiſt erblickte. rwird menſch und 
2. — es voller won, — J ſuͤnde; Almacht 
ne! Und dem fonft kein tag kehrt ben fhmacbeir ein. 
nicht gleicht Seit den zeiten, Selbſt derfchöpfer wird zung 
da die ſonne Diefes erden.kinde: Sein geſchoͤpf ſol 
* —*09 O der viel⸗munter ſeyn. Herriichkeir 
chten ſtunden, Die kommt iu ung armen, Und 

38 — — aus rabe wird erbarmen. 
3. O du: anfang mnfeer| 6. Gnodenvolles wunder⸗ 
Shen O du ausermähltenljeichen! Das Ner Kerr an 
lit! Das uns fon ver⸗ uns gethan. Wunder! Nas 

worfnen heiden Und den; ju-|fein. finn. errdichen, Keine 
en beil verſpricht/ Du ver, Plugheit faflen fon; Jag 
bie fiuflern febatten, Nas mir im fenem lebes 
——— Doc anbetungeve le 











64 Ax hehze der ebene an 

Ri * ter, en Dec Er D, Br 
eben Unſer bruder, 8* 

uud — wie, 5 Sr 













und erheben, Die fir 30 I Auf i Pürs der e 
groſſe Lab bie eute. * | 
vor verla * Dich ———— nehnen : Quß— 
ben veſt nmifargen dich im ae nennen. ei 


3. Franke. e* Ihr e 
Bm Mel. Liebſter Jeſul muß — sur, | 
22 wur find bier. finden. Ay 1. 
RE du, geoffer Got⸗ nen gruß %ye für 
res john? Won dem Ge verſchwinden. 
mel auf die erden? Und ver bey dir in; * 
laͤſſeſt deinen thron; Daß du fon mir q | 
. ijer 3 a ne 7: Sub Pi ein name 
wie fol man dich re n ne F 
preifen, Dir gebuͤhrend dank nach a) le 
eriveijen? ' Peix:z pein, un is keinen 
2. Raꝛareth, die Kleine wider acher Lauter heil Dem ie, 
Fade, Muß dirsumempfäng-lin dem nameny Dem 
ni dienen. Was die welt ihm iſt ja und anten. 
— ‚hat, Kan in deinen) 8. Dir, des et 
ugen gtänen Laß mich allen'fohn , Win Sott 
zverfluchen; So wirſt ſtühl bereiten; „Deines“ £ 
du wmich auch beſuchen. nigreiches 5* —** 
3. Gabriel wird ausge⸗alle zeiten Du foln 
(ande » Eine reine braut zu haus regieren, Und die.) 
Ei 5 Engel me. ch glauhen führen. | 
befannt, Wo fie keuſche ee, 9. Wir find die andy untere 
len wiſſen, Laß in reinig:|cha — Weil wir deinen * 
keit mic üben Das mich kuͤſſen. SI uns fl 
Ey neifter lieben. 


* 













dein Kan dich unterm herzenig hie egen, Dann da 
ei ich Ken an fich Fein 1 ni 


ar * e fireisee * urifommen ; viel heil. um 
2 * a 3 kraft heweiſt Der in: ya J 
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en und * Dies 3. Er iſt des allerhoͤch⸗ 
Laß mid ſtets regieren, fien join, OenGott will 
eſen Daß mich nie verlieren. hoch erheben Auf feines. vas 
ir. Mir peitbeie, wie Du ters davids thron, Des reich 
ur, Ich bin’ganz mit dir will er ihm geben, Und ihn 
bunden. Du bleibft nun — koͤnig fetzen ein, Deß 
ein freudenſcheid Auch in koͤnigreich kein end” wird 
auer vollen jtunden, Denn feyn: Dasu wird er em⸗ 
u, Dee. der en elfhaaren !| Pfangen. 

Zi zu mir berabgefa . 4 4. O Jeſu! laß dein 

Auterdejlen teöft ich reich in mir. Ganz veſt ges 

Br Daß du mein Heil prlanjer werden, Daß bu in 
ugenominen,: Meine ſeele mir, und ich in dir So ler 
—— —* ſpricht: ; mit. — mög’ auf erden, Daß 
\er ſey wilfommen! Komm ‚Diefes reich in heiligkeit, Im 
and wohn in meiner feele glauben und geredirigkeit, 
Die id NEE Urn Mög’ ungeftset verbieiben, 
B. Schmoife —* * iſt 7 * ge 
n rei ill's glei ie 
8% wel. Bo if das bei * nie willen Und wird 
uns Pommen ber, dieß reich sche er gleich Vom 
Dam könig, Je ſulceich ver fintterniffen ; 
Der du vomlwird es dennoch veſte fehn, 
eiſt angen, . der Und nicht im herzen unters 
ngſtau gebohren bit. Ach !Igchn, Wenn gleich bie feinde, 
J mich gmad” erlangen, toben, 

Bi gebohren werd’ im 6. Bald wird es werden 
er. Und was der nameloffenbar, Warn Jeſus 
Setus J Im herzen wird enbrechen, Und fi. 

ale richter rn 3 dar, An. 

9— ee BR Jeſus, weillbenen fib zu räden, Die’ 
du mi ft jelig vonwider ihn fi a bier empört, 
den jünden, Und ich, alse Und feines wortes lau 

meinen heiland dich In nd, her Verfolget feine. 

then, möge finden. —3 

Huf heil der| 7. dest Jeſu! ruͤſte 

welt Von Gott —* hohen mich zum ſtreit, Und Hilf 

—** as Jeſ us, mir überwinden, Daß Pan 

a A y gnadenreich aus 
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Und no. er finden ae 2 se 
| o nanfe, verfiand! in 

Fo Das an ee band Ergied, dich bier 9% 


Hl , Gore ift mein, Mein Sort 
gg. Mel © Aere und Gott!jin feloft menfch worden: 





ra „VÜL, »Bom: Leiden und Sterben 
ya Te ze . Jeſu Chriſti. RE ie a 2 
90. | 2. Der erde furchtbar be, 
Wall? du lamm Gortes!ben Hob das gebürg empor, 
Der du trägft die ſuͤnde Und todte Gottes, glengen 
der welt Erbarme dich unſer Aus ihrem grab.hervor. ur, 
2. Chriſte, du lamm Got. 3. Den „todesüberwinder 
tes! Der du rrägft die fündellmgab des grahes nacht 
der. welt, Erbarme dich un ſer Und Gottes engel jauch zten 
‚3. Chriſte, du lamm Got Er hats, er hats vollbrache 
166! Der du traͤgſt die fünde 4. Das opfer für die fünde 
der weit, Gieb uns. deinen Iſt dargebracht vor Gott 
frieden. Er ftarb, und heil und leben 
Wird aler welt fein (ed; . 

91. Mel. Ab bleib mit 5. Nun wird Fein opfer 
deiner gnade. wieder In ewigfeit gebracht: 


D'i fonne ſtund verfin⸗Der, den fein volk erwürgs- - 


| fiert, Der mittag wort,te, Der hat es gang: volle; 
‚jur.nadt; Mun bat? bracht. ya 
überwunden, Und fpra&:| 6. O du, der mid ver⸗ 


es iſt vollbracht! ſoͤhnte Dem richter * 






— —— — — 
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Du. haft. das heil der und befiricher, Die fakfchheir 
ade Almaͤchtig hergeßellt. gruͤßt den treuſten ig 
‚7. Nun wohnt in ew gem Mit ſchwerdtern und mit 
tieden Das menſchliche ges ftangen, Bol verlangen 
lecht Und du regierſt die Kam der ergrimmee feiny, . 
Aber Mit: wahrheit und Den men SGenfreund 
Bitreht. | tu fangen. . . | 
2,8. Du kommſt und führt 2. DO fanftmueht die ben 
Be deinen In deities Haters fünder erug, Und nicht mit 
wid, "Du macht an heilidonnerkeilen Den faliden - 
AR wiirde Sie beinen em mund zu boden ſchlag! Leit 
‚ji it deinen ſeilen. Du 
N ie_ herrlich iſt dein nimmſi vom jubas jenen Fuß; 
vie groß iſt deine Drum Fanft du den nice 
Wahr! Preiß und dank haſſen, Moch verlaflen, Der 
amd ehre,; Daß du bein werk dich in wahrer buß Und 
volbracht/ ‚glauben wi umfaſſen. 
‚io, $aß mich beim Beifpiell 3. Herr! ich befenn ee, 
(ücten, Daß ich im glauhen|daß ich oft Im rhorichten 
ra Und ftandhaft in der Tiesiverfangen, Day au geruß 
au — ende ſey. des eitlen hofft, Die‘ were 
Darf idh den tod noch mit lieb unpfangen; Doc 
en Here, meines legoͤnnſt da juda dein gefichr, 
kafet Auch ich werd’ Der Hift und tru verübet, 
mden Durch dich, deri Dich betruͤbet: Ady1 fo vera 
Ieefft, ſtoß ben nicht, Der dich auf⸗ 
; r fü 4 N hin — | * 

Viele: racht if. V nahe mid, mein 
m: mein lauf. Daun heil zu dir, Du heiſſeſt 
Ding in feine haͤnde Auch wich ja kommen: Apr 
mid) dein vater auf. nimm den freuen kuß von 
wie: + 8. Münter, a re und heil Pr. 
ee remmen vn ber; wi 
. Mel. Ich ruf zu Dir, dich, der ſuͤnder A Ums 
„Here Jef Chr. armen doch, mit ſchaͤmen 

‘B war Die wacht der Buß und grämın. &o rd 
 finfterniß, Die Jeſum den befiten theil, Di, mies 
Cart gebruder: Er ward, da mand von air nehmen. 
fi kuͤſſen hieß, Werrasgen & Ich halte dich: flͤrk 

a mel 
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68, Mom selben unb Scacen Jefa Cpeifi 


meinen ſchluß. Dich mim tiwird Fleiden In ſtetem glan 
mermehr zu laſſen, Bielund ſchein, Dan Bits Yon 
mich einft wird dein gna-imie jol ſcheiden. — 
denkuß In jenem reich um W. €, Deßler. 
faſſen: Wo fid ſiets en 93. Br. 

und wahrheit Füße, Wo nie (in lamm geht hin, unt 
die 'reinften Freuden Bow“ sräge die ſchuld Der 
mir fheiden? Wo mir dein welt und ihrer Rinder: Ge 
troſt verfüßt, Was bitter geht und buͤßet mit gedult 
war zu leiden. Die fünden aller ſuͤnder 
6. Mein freund! fragſt Es geht dadin, wird mat 
du den falſchen freund: und krank, Begiebt ſich au 
OD. warum biſt du kommen? die wuͤrgebauk, Entſieht ſi 
Du zeigſt ihm, als ein fee allen freuden: Es duldı 
lenfseund, Wie Teiche er auf. ſchmach und hohn um fport 
genommen, In lieb umar- Angſt, wunden, ſtriemen 
guet werden folk, In fall kreuz und tod, Und ſprich 
er nur mit reue Dip aufs ich wills gern leiden... 

neue Sy lauben Lüflen 2. Das Tamm iſt miſ 
wol. O welde huld undgrofler freund, Der heilaı 
greuel | iunjrer ſeelen, Den Got 


en Be verſchwunden: Du Lanft und follft fie u 
mir in der char;iben los Durch bein t 


® 


ö— — — 
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i Des —— foon unsIgue gerhan Das will ich 
1" geben. D lieber Teber Auliiers, jo gut ih kan, Yo 


ft Fark, Dur firecfift den linein gedäpınig fliegen. 


ı ins grab und ‚arg, Vordem|; 7. Heil bir, erlöjtes men. 


die Feilen been. Ibentind: Da folft begans 
4: Du marterſt ihn a deg’$ werden Mit ſchaͤten, 
Preuzeckamm, Mit nä;eluldie weit. beflec find, Als 
and mit ſpieſſen: Du ſchlach⸗ alles gut auf erden. Weg 
zeit ihn als wie ein lamm, ehe und pracht der eitlen 
Macht berz und adern flief welt eg wollufl, gut und 
ſen, Das herz. von feiner ſeuf⸗ alles geld! Ich hab den 
Eraft, Die adern von dem ſhat gefunden Den beßten 
edlen jafr Des purpurrorben dag in Jeſu Eyrift,, Den 
blutes, O jüffes Jamm ! was Va, der mir erworben ift, 
foR ich dir Dafür erweiſen, Durch feine heil’ge wundern, 
— Erjeigeft fo,viell 8. Das fol und will ich 
gutes? - 


mir zu nug Zu allen zeiten 
$ Mein lebtage will ic machen; Yın fireire fol eg 
dich Aus meinem finn nicht 





a fi feyn mein ſchuij, In traits 
boffen; Dich will id flets, tigkeit mein laden” n froͤh⸗ 
beichwie du mich, Mit lie⸗ lidreit mein feitenfisel, Und 
Sarnen. faflen: Du folftimenn mir nichts mebr ſchmek⸗ 
feon meines herjeng Licht, fen wid, GoR mich dieß 
Und wann mein herz in ſtuͤt⸗ manna fpeifen: Im durfe 
Ben bricht, Souſt du mein fols fenn mein waſſerquell, 
ber; verbleiben. Jch will einſamkeit mein ſprach⸗ 
mioo dir, mein hoͤchſter geſell, Zu haub und auch auf 
ruhm Siemit zu demem | 
eigenthun Auf ewig ganz 9: Was ſchadet mir des 
verſchreiben. todes gift? Dein blut iſt 
‚6. Ich will von deiner ja mein leben. Wenn mich 
lieblichtait Bey naht und die wuth der feinde trifft, So 
tage fingen, Mich ſelbſt aud!fan mir’s lind'rung geben; 
Dir zu aller jet Zum freu, Sept mir die ſchwermuch 
deno;fer brin en, Mein ſchmerzhaft zu, So find ich 
ganzes leben ſoll ſich dirlben die weir mehr ruh, Als 
Un) deinem namen für undlauf dem bete ein Pranfer ; 
e In Dankbarkeit ergief-\ Und wenn des kreuzes wildes 
s Ind was du mir zu mr Mein ſchifflein treibeg 
| 3 | 
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bin und ber: So biſt du, 


bebft, und fühlft der hölen 
Herr! mein anfer, _ weh; Iſis lich, vater 

10. Wen ich dereinft ſello jo geg Der felh von mit 
treten ein In deines reidh es voruͤber! 





freuten: So fol bein blut,| 3. Dein ſchweiß wird blut 





mein purpur ſeyn, Ich wil du riugſt und zagſt, Und 
mach derein kleiden; Esitänt jur erden nieder, Du 
fol + jenn meines hauptes ſohn des fampift, 
kron, In weicher ich wil und mag ie. «rfie bitte 
vor. ben thron Des hoͤch⸗ wieder. Du fühlft, : vom 
fien voters gehen, Und dir, Gott geſtaͤrkt im ſrein, 
dem er mich anvertraut, Ale Die ſchrecken einer. ewigleit, 
eine wohlgeſchmuckte braut, Und firafen ſonder ende 
An deiner feite ſtehen. Auf dich nimmfi du bee 
| P. Girkard.imenfüen ſchuld, Und giebſt 
94. Mel. Ein lan m geht din, mit goͤttlicher geduld Dich 
und traͤgt die fhuld. in der ſuͤnder haͤnde. ** 
Eriorise nic, erfahr| 4. Du. röoß der. miſſe⸗ 
mein herz, Und ſieh, thaͤtet lojn, Und hatteſt nie 


Herr! wie ichs uhr Jch geſuͤndigt; Du, der gerech⸗ 


denk an deines leideusſte, Goites john! So wärs 
ſchmerz, An deine lieb und vorher verkuͤndigt. Der ſre⸗ 
weine. Dein kteuz ſey mir chen ſchaar begehrt bein blut, 
gebenedeyt / Welch wunder Du duldeſt, goͤttlich gros, 


der .barruüberzigfeit Haft duſdie wuth, Um ſeelen gu era | 


der welt erwisien! Wannſretten. Dein mörder, Je⸗ 
hab’ ich dieß genug bedacht, ſu! war auch id; 
Und dich aus aller meiner Gott warf alle fünd.. auf. 
won Genug dafür geprie⸗ bi ‚, Damit wir friede 
en Ze en 


2. Mark, kraft und 5. Grnisdrige bis jur 
friedefürft and. held! In knechtsgeſtalt, Und doch der 
flrifh und blue gekleidet, groͤht' im herzen, Ertraͤgſt 
Di irfi du das ıpfer fur dieſdu ſpoit, ſcmach und: ge⸗ 
heit, Lind deine jeele leidet, walt, Voll krankdeit und 
Dein freund, ber dich versjoch ſchmerzen. Wir fan 
raͤch, iſt nah: Des zornes ich; der. verkeiffung - ziel‘ 
Ban fh De Unlöch. da.mar nicte,) das 
föridien firömen über. Dalane gefiel, Und nicht gene 
* no 





— — — 


"Mom feiden und E terben Jeſu Ehrifh. ar 
nob f&öne, Bor dir, Herr, ner ferien. Warum verlöße 
unfee zuverſicht! Verbatg du ‚deinen. knect ? Mein 
an ıfelbft „das. angeſicht: Gott! mein Gore} ic Leid’ 
Dich maͤhn des und möcht" Al' mein’ gebei⸗ 

——— | 


onen nr med 1 TR 
6. Ein :opfer nach dem! 9 Du neigſt dein haupt. 


willig, als der —* held, den; Und beine liebe dringe 
Traͤgft du, aus liebe fuͤr bie mich, Daß ich dich wieder. 
iwelt, Den. od, der unsilieb', und. dich Nie Freujige 


und meine huͤlf iſt en. (0 die, die dein verdienſt 


d 
— Du legſt mich in — ———— dich nicht 
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den werden. Dein heil fen ohn’ Freu; "und :leid Zur 
‚mir. der ſcirm in mol, freude nicht gelangen, 
Mein Mat. Im luͤck, mein du im deine herrlihPeit 
itd im tod, Mein lezter Selbft biſt durchs Frei ge» 
troſt auferdeni € $. Gellert. gangen. Mer niche mit Die 
‚95. Mel. Mado mit mir wil leiden pein, Kan au 
. Gott nady deiner gut. mit dir nicht ſelig ſeyn. 
Ge uldigs lamm, Kerr 7 NY Anaelus. 
Jeſu Ehriftt Der oulg6. Mel. Kin lamm geht hin 
ſESmach, angft und plagen) und trägt die ſchuid * 
Und was der —* der füns Gegruͤger ſeyſt du, meine 
den iſt, Sreywillg haft ge⸗ keon, Du Fönigaller 
tragen. Verleih nme auch frommen ĩ Der: dur zum 
Jur prüfungejer Geonldvon deinem throk Uns fün 
und unerjchrodenteir, dern bift gefommen. D wah, 
2. Du haft geluten, daß rer menfd l o wahrer Geste 
auch ich Dir folgen fol. und D helfer! voßer hohn und. 
leiden, De ib mein freu; jport, Den du doh mie 
ganz wiliglich Ertragen foliverfaiuldeft; Wie arm) ver⸗ 
mir freunden, Ach möcht ich achiet und wie: blos Hängfe 
doc in Tran und pein Wie du am Freup, ; wie ſchu— 
du, o lanım!: ‚geduldig ſeyn. und gros SFft; dein famer;, 
-3..I3%.wünfd’ mir nicht den dis duloeft? 4° 0% 
zu jeder ſtund Die freunden) 2. Man fieher einen firom 
diefer erden; Ich wuͤnſch'von blut, Aus deinem feibe. 
vielmehr von herzensgrund, flieſſen Was unfre bosheit 
m Freu; geübt iu werden.larges thut, Mußt du am 
ur dieſes wuͤnſch ich auch kreuze büffen. D- unumm 
Babe, Daß ih ein lamm, ſchraͤukte majefiärt Wie 
wie Jeſus, ſeh onmis, daß dirs fo Fiägs 
4 Laßt fommen afcelli geht ?: Das mache dei 
‚feuj und. pein; Saßt EomsIne treue, Mer danft- bie 
sen alle plagen Lage mich dieß, wer iſt der mans, 
Leracht t, verfpsiter fenn, Der fid, tie du für ung 
Por MC ump. geſchlagen gerhan, Sur dich zu flerben 
N | m 








⸗ 


. nur an aller freue 

pen DR, vie ein Tamm,| 3. Was fol.id Bir, o lie⸗ 
geduldig fenn, u ber Herr! Mas fol ı das 
bu 5 "WR, man kan fuͤr geben, ee JF— 





/ — 
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BR Beer — fr ee Kr 
ſich —* fe " Bemmüter umſIr ee ee ich ein ers 










— wurh? Sie mäflen|imi) des eek A * 


—535 groffer lieb’ und|den; Verdammt mid Bots .. 
if, Damit du mich tes ucrheilfprugp‘: So hab 
ed A; Drid ich dich anlih denn Buten muid; 
us ift für alles gut. 
| 3. Sein blut ——n 
bewußt,ſchet meine fünde, Sein opfer 
Es M ja: Kine — 13* — luſt, hebet mofis fiuch, Sein iod 
ir raukes herz zu laben Imadıt mid jum gnadenkin⸗ 
Hilf, das ich bleibe gureside, Und ſchreibet mich inus 
Da mich die ſtroͤ⸗lebensbuch: In feinen wun⸗ 
me: deines bite So veiniven ereff ich ar, Was mei⸗ 


—* haben, * Gott verſoͤhnen kan 
Sey du mein - f 4. Wer wolite fih denn 
and pöcfle Trend; A; num herrüben, Da tod und 


Dein diener bieiben, das hoͤſle ſchweigen muß? Dir 
von Bir gefühlte leid Will ern wird mir hier, vers 
ich in mein berg ſchreiben hrieben, Und aller gnaden⸗ 
SBerleihe du mir Fraft Ho re Re € Ieſu Eprifti 
macht, Daß ib, was id oft rbũck id meine 
bey mir bedacht, m. 
rue volbringen. ei helland, voller 
mie fee verpfliche'ft du. mich tröf und Teben! Laß deine 
Bon banfbegierd’ ent|munden u ** frömie 
braumt wiß ib, Dir hier und der verguüuging geben In 
dort kobfingen; P. Gerhard. aler er trgurigkent: 
97- ler Ich here {äglich Vergabe hier in deinen tod; 

und mein leben. Die Idee, and die feelen. 
ES * gt ſchau ioth. 

deinen troͤſter, Der] ein tot wenn alle 
— * trauten giebt ge en, Und ich = 
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aller kraft eneblöße; Ad. verbinden, Moch vom Jeſu 
eröfte mich in meinem lei mich abmenben. ı 
den, Wie einen feine mus; 4. Beſſer iſts mit Jeſu 
ter troͤſtt. Hilf, daß dein leiden Hohn, veradhtung, 
kreuz mich dann erquickt, ſchatach und (port ‚Als im 
Wann mid mein Freu zuliundenluft and: Irruden 
boden druͤckt. Und bey der gottloſen rott 
7. Mein troft ! auch end⸗Hier in groffen ehren fig:n, 












Lid) in dem fierben ; Weil Dannn dort in der hölle 


du für mich geſiorben bift, ſchwitzen 
So lan ih au bas leben! - 


Wo lajarus getröfleriund prangen, Weg mit 


erben 
iſt. ie⸗ lieblich heißt doch lem uͤbermuth! Meines hei⸗ | 


das geloßt: Mo ifrael hatllande haupt und Wangen 
Gott zum ırofl,  - Teiefen überall „vom: bla, 
B. Schmolfe |lind dem: I&ugberen. aller 


98.. Mel. Heer! ich babeifrommen ind die kleider 


Bir weht, ie ehren] 9 Abt dus” haare ini 
e nacht, ihr eitlen) 6. das haupt 
freuden ! "Sure nacht, dornen tragen, And die glies 


du falſche welt! Sehet doch der prangen noch: Ja 


5. Weg mit boffart, ſiol | 
* 


dee 
weid angft and leiden YeztlHere muß bidſe Jiagen, 


ausftche dee groffe beid;llind der knecht vergnuͤgt 

* ittert 9— * doch. O re Ye 

au Daß fein blut auch aus ſies Hleiffen! Wer fan dic 

i | 
2 


; | | ei ſchwelgen, 
— pflegen, und o (end. m e ſchwelgen, 
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: ich FR, * boi⸗ 






us geb ich 

X* — Dein augſt und 
nochmals. gute nad; —— f (hwigen, ‘ Dein 
ter fern, und bleibe. dadin⸗ übrigs elend abjumal a. 
en: Ihr 8* Fern ngſt vor der hölle: ſchuͤtzen, 
jepiahi, Daß er Ach ſtrauchle falten 
une, miaflen, Wie ign habe ein,. Und. eine fiarfe: wars 
Hort Abi ‚nung —— ſuͤnd und 

10. Da dee 1 en Aa. 
erfisrber, Umd ie wunden ale, bie 


* 
uch jet if, Der: jeae * ab it * helfen 
— ee rl ee DEE 
on uͤn⸗ſuͤudenla r aufge J— 
a lerda, Und zu tragen. Ach, ae ae 
valser buſſe wechen. » Iner,.o. mein heil! Dein 
Habe dank, ©: freund epfer : werde. mir zu theilz 
er -jeelent Sur Die BR — ws nad fiir recht e en. 
raurıgfeit, Di Dan der Du ſelbſt verlieſſeſt dei⸗ 
sen gehe quälen si nen throm, Bift in den tod 
es Lodes. bitterteit Bi dulgegangen ; Du trugeſt ſchlaͤ⸗ 
- von fünd und — — und hohn, Wollt'ſt 
jü- retten ausgefianden.;an dem kreuze hangen : Auf. 
— ee ‚daß wir ; ‚für unfce mi echat Du 
rafı bereuen Un ver fünbenluns bey Gott | ſchutz/ huͤlf 
— ſchuld, * bie ſtrafe und rath Und die veröße 
icht von neuen. Auf_ unsinung hraͤchteſt. 

ek, die du erduldit, Sen) 5. Drum wil ich jezt zur 
ern Dir. uns ganz ergebenſdaufbarkeit Bon herzen dir 
nd nach demen willen eben. lobſingen; Und, wenn du 
vp. Hippen. ſeligkeit Wirft der⸗ 
Re rel. Wann mein — maleinflen . — Will 
X Zefur "deine. — ich. daſelbit dich noch. viel⸗ 

und pein Und dein be⸗mehr, — 2** deu ganzen 

übres leiden, taßoliseit mir — * J Dort eg, 

zx augen ſeyn, Die fünden|dafür l J 

vermeiden. Laß mich au 6. Her. Nefu deine | 

—— qjnd TYPE Und⸗ Be 
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nen tod, Fein fanfe beſchlieſ⸗ Und bis zum: Eod an-frei 
— Und: fſelig gehor ſam werden; Am uk 
be, Amen. .Arndt ſter fiat gemartert und jet, 
100. Mel Nach dir, o ſchlagen, Die fünde tragen? 
Herr! verlanget mich; ————————— 
sy: Feſu Eorift! heiligen geihäfte! Sinn id , 
thenres blut Iſt meinerlihm nad: “fo "sagen meine | 
feelen hoͤchſtes güt, Dasikräfte. Mein: herz -erbebt, , 
ftaͤrkt, das labt, Bas Ma &. empfinde Den | 
allein Mein: fünde. 9.8904 








fzuld ı 
Macht, daß ich Fan vor Sort ſchrecken und 








{ 
) 
4 
Den thenres bfur,» deinimein glüd, macht wich aus 
Gottes feinde Zu’ Gore 
de, re en 
4. Herr Jeſu! in del 6. O Herri meinte | 
Benten noch, Wenn mißlan' deſſen blut ich glaube, 
Eredt seufel, HÖR und son, Ich liege hier vor dir gebuͤctt 
So laß ja dieß mein labfallim flaube, Verlier⸗ mid 
fenn : Dein blut macht mich|mit danfendem gemuͤthe Ja 
von fünden rein. I Oleatius deine agute. an dit. 
30. Mel; Kerskebiter Jefu| 7. Sie überfleigr die | 
was haft du verbrochen ?' |menfdlichen gedanfen; Abs | 
gyrrersbrke.mide, dein lein ſolit. ich darum im glans 
D.Atiden zu: bedenken, ben wanken ?. Ich bin ein‘ 
ip das meer der liebeſmenſch; darf der ſich unter⸗ 
am verſenten, Die dich be⸗ + | 
Fan; . 4 











). Laß: deinem geift iu 
18, meimheiland lehren zes ſchmerzen. Uad Gott 
ein goͤttlich kreuz Im glau- giebt uns die kraft in dei⸗ 
a zuöverehren; Daß ich, nen namen, Dir nach⸗ 


juahmen, — aan de 
ip beiftlihübe. 3° 1:26: Unendlichs gluͤck bu 
10.: Das gute: thun, das littes uns zu gate. Ich bin 
e fliehn und meiden, Herr! verſoͤhnt mut deinem theuren 
ne pfliche;leher mich dein blute. Du haſt mein heile 
il’ges leiden. Kan ich zu da du fuͤr mich geſtorben, 
eich das boͤſe mir erlauben, Am Preuz erworben. 
ad an dich glauben 2. 17. So bin ich denn ſchon 


11.:Da du dich ſelbſt fuͤr ſelig hier im glauben! So 


ich dahin gegeben, Wie wird mir nichts, nichts mei⸗ 


nach meinem ne krone rauben ? So werd 


noch 
illen leben ?; ind nicht viel/ ich dort von herrlichkeit ums 
ehe, weil ich dir angehoͤre, geben, Einſt ewig lebend 
wdeimer ehre. 18: Ya, wenn: ich: flets 
a2. Ich ſollte nicht, wenn der tugend pfab betrese, Im 
iden dieſer erden, Wenn glauben känipf, im glauben 
eng mich trifft, gelaßnes wach und bete: So iſt mein 
rjens werden; Da du ſo heil ſchon fo gewiß erſtrebet, 
eh. für uns, die wirs ver⸗Als Jeſus lebet. 
huldet Liebreich erduldet. 19: tockt boͤſe luſt mein 
13. Fuͤr welche du vdeinikerz mit ihrem reije; Go 
den ſelbſt gelaflen, Wie ſchrecke mich dein wort, das 
oͤnnt ich fie, fie meine brü, vort vom kreuze; Und wird 
er haflen?- und nicht wie ich matt im laufe guter wers 
a, wenn ſie mich untersceten, fe: So fen mies ſtaͤrke. 
uͤr ſie noch bern? ?“ 20. Seh ich dein kreuz dei 
14. Ich will nicht haß klugen dieſer erden Em dire 
nt gleicem haß vergelren, gernuß and eine thorheit wer⸗ 
Sem man mich ſchilt, den: So ſeys Bohn, a 
alles 


* 


713 Vom Seiden und Sterben Jeſu Chriſti. 
alles Frechen ſpottes, Die ale der gerechte, Für fein 
weis deit Gottes. uechte er ann 
20. Got eier, fie 5 Der Fromme ſtirbt, de 
raͤchend zw gerfdhmertern, recht umd richtig" wandelt 
Erbarıne "did , wern einer Der: böfe Iebt, der "wihe 
von den ſroͤttern Sich ſpaͤt Gore mikhantelt. Da 
bekehrt/ und den, den er ge⸗ menſch verwirkt den od 
ſchmaͤhet Um amade flehet und ift enrgangen; Got 
22, Wenn e , Herr iiwird gefangen, 
mich meine fünden Fräufen:| 6. Ich war vom fuß au 
So laß dein Preug mie wieder voller ſchand und ſuͤnden 
tube ſchenken; Dein Freu, Bis zu dem fcheirel mai 
dieß fen, wenn ich dem tod nichte guts zu finden. Da, 
einft leide, Mir Fried und fuͤr haͤtt ich Dort in der HöL 
freüde. €. 8, Gellert. len mäflen Ewiglich buͤſen 
—— 7. DO geofle lieb! o fiet 
—A— ohn alle maſſen; Die did 
Keriliebſter Jeſu! was gebracht auf dieſe marker, 
haſt du verbrochen, Daß ſtraſſen. Ich lebte mit der 
man ein ſolch ſcharf yreheiliwele im luſt und freuden 
rad Are T Was ift die Und du mußt leiden. | 
d, in was für miſſethaten 8. Aw , aroffer Fönie, 
Bift du gerarhen ? groB zu allen zeiten! W 
“2. Du wirft verfpent, Ir fan ih anugfam foldheitten 
ſchlagen und verhöhner, Ge-lausbreiten? Der menſchen 
geiſſelt und mit Dornen ſcharf finnen fünnen es hir den 
gefröner ! Mit eſſig, ale manifen, Mas dir ju frhenfen,” 
Dich ang Freuz gehenket, Wirft| 9. Ich fon mir Meinem 
du getränfer. finmen nicht erreichen, Bor 
3: Was iſt doch wohl die mit doch dein erbarınen gu 
urſach folder plagen? Ach! vergleichen, Wie fan di 
meine ſuͤnden haben dich ge⸗dir Denn beine. liebesthate 
lagen; Ich, ad Herr Im wert orftarten ? | 
ef! habe dieß verſchuldet. 10. Doch ıft noch etwa⸗ 
| 6 du erdulber. das dir angenehme, Wer 
Wie wunderharlich iſt ich der fleiſches Inte pampg 
Doch dieſe ſtrafe Der gute und zaͤhme, Daß fie aufes 
biese leidet für die ſchaafe; neu mein het ze nicht entzjinim 
Die ſqhuld bezahle der Herr, den, Mil aͤlten jünden a. | 
07 Il. Seo 





























ge nie ie, ‚Bas * —* 
d ich Mehr ich nicht begehre. 
* p Stadman 
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mei, Lieber verer 
ib dein; Find 
eſu! beine pa fon Win 
















5 — mir at 

ſchmerzen — 

2 Dip el ein 

— ee 

nn € LH | 
von. mir - i Ar A 
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15: Wenn dort, Herr, Ye ande; Deine tr nö, are 
fu I wird vor. deinem ehrone und ſchmach, Deine kreu 
u ame IH ey die (dene, ‚Deine _— * 


er 7 


rt n *8* En. ls 
wr ne paſſſon 
* ie lauter freude; 







ya 


, ) ] id,‘ 
de! Meine ‚auf rofen Die ſchlug und. 
geht, wenn ich dran 
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ef 


von ) ih — bedenken; — 


e; * Daß. ic guade finve. — 
ie 


80 Vom geiden und Sterben Jeſu Chriſtl 

“4: Hilf, dag ib in bufi 
and reu Dielenredit bebenfe,iwird alles wieder. 

Und dich — nicht gute Komme der faran und jet 
neu Durch die finde -Fränfeimie Heftig zu; halt; ib sb 
Däinpf in mie : die fünden-|für Deime.gnad und gnadens 
luſt; Laß mich alles meidenizeihen, Bald muß er von 

















ſtbahn, Locket fie durch eitle 
freuden; O fo ſchau Ad, 
arter 


As 


es 

ket 

du 

mir das heil erworben, Da 
ch — 


nicht zu i \ 
| A ſich in der wol⸗ler qütigleit! So erpfi ad 
weiden Mein ververbteelich Feine ſchmerzen, Aub im 


X und blut; So gedenl lezten kampf und ſtreit; 3* | 






id an dein leiden; Bald | 















5* mich in dich uͤnden dene eugen MD ner ver⸗ 
feind ver a ar * Be fort, Sm. 
— ——— mein gewiſſen ſchreyet, 
ud mir mit verda umniß 





Yerrmann- —— Ad ! Aaß deine to⸗ 
„Alle, wenſchen —— Vice wir ver⸗ 
* en ſerbe⸗n. ı Ai nr, a 
— Bär ar mich f —J— 
= &. die fünden al, —* Lebſter aaa , lieba 
ixch- dein ates ſtor freund! Don den dor⸗ 
Und dich wil nen, Die, did ſtechen, Der du 
Ur, Als ein opfer es jo treu ‚gemeint! Kröne 
ns, fünber , Uns ver- mich mit huld und gnade, 
3. AH Dak fein ſuͤndendorn mie 
in Nice an ſchade. A Laß beine 10. 
despein Nicht an? auie ver⸗ 
—3 beine loren ſeyn. 
mich meine 6. Heile des gewiſſens⸗ 
ur ach! laß ſtriemen, Winm vor mie 
| nicht derjagen , Weil der fbmerjen laſt, Durch 
für wich gezagt. die aeiieln, durch Die riemen, 
daß Dein vangft- Melde du gefuͤhlet "haft, 
üble, "Mann Daß ich, böfer Freche dee 
As ſuͤnde, Satans ſtricke nicht 
en Dice an empfiude A laß beine 
2 | todespein t an mir ver⸗ 
Km | Em burch bei, F ſeyn. 
Von bes ſatans Act: laß deine tiefe 
Ein Hilf, daß dei, wurden Friſche lebens brun⸗ 
m nd ſchaude Meisinen feyh, Waur mir alle 
‚fton und ehre fen. Troſt kraft ner{disunden, Mans 
beil der erden/ Lab ih ſchmacht in ſeelenpein. 
au ſchanden wer⸗ Senk in abgrund deiner tus 
laß deine todes den Ale ſchuld, die mich be⸗ 
au mie verloren laden. Ach laß deine todes⸗ 


— — in fi, a * — 7— verloren 
‚. Lebfker. ut 8. ier des eifres 
Di Das. Dont, nr) —172 Ach erjeige —* 
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3 Rem Selen und Sterben ef chmnmn 


huld. Tige doch mit dei 2. Ad! was 
nem biuse Meine ſchwerene fünden Die ben mc r arbeit; 
uld, Laß mich ini Herr! gemacht! Was 
angft: der ſuͤnden Ruh augſt mut du 
in deiner feite finden. Ad! F ver leyten —— 
*7 — rn. och — 
= verloren ſeyn etten Aller angſt mich gan 
| ilf dag mie dein — Be Dein blut — 
gen nie am freugeidas Id ed Zuͤr die fünden 
alas. are ich lech⸗ aller welt. 





















me —— —* 
todespein An mir Harn — 
un — 





eh mie armen |bedenfen, De es dich gen 

enn mir wort und ſprach koſtet ha? Mir die 
.: Laß mich ſanft ru aß ich, 
— 5 







von hinnen wallen. Laß mir au 
deine todespein Leben, EN 








e jr = Et blut PEN . eh ‚dein biutſchrweis 
es hoͤch⸗ auf die erde; So bin ich auch 
fien eifergluch Die in dei ve und then Gieb daB er 
ner angfl erhitzet! —5*— ein Aha mie werde In — 
Du bejahlft mir blut! Es hitz o anadenthron! 
-Jöße-von. dir Auf: Die erde,imich fündenangft mil drüfe 
* Ahr fluch getilger. werde; en, So laß ihn wein berg 
Dieſer wunderbare ſchweie erquicken, Auch ich herber to⸗ 
BSeingt wit heil, dir wor — reger CT 
Er 9 Über nen Ar ro sd 


and 
Tr — 108. Mel, 












Vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti. 83. 
208. Biel Alle menſchen befreyn, Faͤlſchlich aſſen ich 
mauͤſſen ſterben anflagen, Daß ich koͤnme 
9 u, meines lebens leben ſicher ſeyn; Daß ich moͤch⸗ 
eſu, meines todes tod !iie troftreih prangen, Biſt 
Der du dic für mich aege Ibn ohne troft gehangem. 
ben In die fieffle ſeelennoth, Tauſend, taufendmal en bir, 
Nu as Auflerfte verderben iebſter Jeſu danf dafür. < 
rdogihuihemögtefter) 6. Du haft. dich in noth 
ben. Tanfend, Caufendmal ſeyſgeſtecket Haͤſt gelitten mie 
dir, Liebſter Jeſu! dank dafuͤr ſgedald, Gar den herben tod 
2, Du, ach! du haft aus⸗geſchmecket, Um zu. büflen. 
geftanden ‚täfterreden , ſyott meine ſchuld; Daf ich wuͤr⸗ 
und hohe, Speichel, ſchlaͤge, de los gezähler, Haft du wol⸗ 
ſtrick and banden,. Da aesilen ſeyn gequälet, Tawiend, 
rechter Gottes fohn! oe am ſey bir, tiebfei 
mich armen — erretten Von Je ul danf dafuͤr. — 
des teufels fünbenferten.‘ 7. Deine demuth hat ge⸗ 
zu tauſendmal fen dir, buͤſſet Meinen Boizund übern ⸗ 
giebfter efu! dank dafür, mu: Dei tod meinen tod 
3. Du haft laſſen wunden verſuͤſſet; Es kommt alles 
ſchiagen, Dib erbaͤrmlich air zu gut! Dein veriporten, 
sichten zu, Um zu heilen mei dein verſpeyen Muß gu che 
neplagen, Und zu jegen midiren mir gedeihen. Tauſend, 
in rub. Ach! du haft zuitaufendmal ſey dir, Liebfter 
meinem. fegen , BER dich Jeſu! dank dafür. 
mit fluch belegen. Tauſend, 8. Mun ich danfe dir yon 
tauſendmal fen die, Liebſter herzen, Jeſul für geſamte 
Jeſu! dank dafür, oth, Fuͤr die wunden, für 
4. Man bat did ſehr hart die (pmergen, für dem her⸗ 
verhöhner, mit groflemiben kreuzes tod. Für dein zit⸗ 
ſchimpf belegt, Und mit bor.iterm, für dein jagen, Für Heim 
nen ſcharf gekroͤnet, Was tauſendfaches plagen, Fur 
hat dich dezu bewegt? Daß dein angft, und tiefe peim, 
ba moͤchteſt mich ergoͤtzen, Will ich win dankbar ſeyn. 
Mir die ehrenkron —3 E. C. Homburq⸗ 
Tauſend, tauſendmal ſey dir, 109, Mel. meinen Jeſum 
tiebfer Jeſn thank dafürs |  . Taßıich nicht.) 
<. Du haftwollen ſeyn ges re fa, . wahrer, Gottes 
chlagen, Um mich armen zu 3 * Der du haſt von 





















84" Rom selben und Sterben: Jeſu Chriſtl. 


t9> erlitten, Und darch war, Kiageft..dich von Holt ver⸗ 
er, ſpott und hohn Mir —* Here du leideſt todes⸗ 
ſeligken erſtritten: Ad lapipein, zu. möge ſelig ſeyn. 
Deine angft und pein Aa mir 7. O der uͤbergroſſen treu l 
nicht verlaren ſeyn. Dieß komrmt alles mir zu gu⸗ 
2 Meine ſuͤnd nnd miſſe te: Mun ich bin mit Gott 
that Iſt die urſach deinerjaufanen A :sgejöhnt in Chri⸗ 
plagen. Sie, ad !fie iſts die ti biute, Der mir: ſtatt der 
Dis hat Soraegeilfelt und ge⸗ hoͤllenquaal — fie * 
ſchlagen: Sie iſts, die dit, iumm⸗ aal. 
a mein Sort! Zugejogen ale 










| — Daß ein ündder Fucht freyt "Bon den ee don⸗ 
ib ſchlaͤzt, 2*3 die geiſſel nerſchlaͤgen, Von der feinde 
dich zerſd nieiſſet, Daß man liſt und: 28 Die- ein; die 
Bir ein freu; auflege,. au Aust *88* 

dich faſt zur erden reiſſet, Herr eful: —— 
Inlety am ſchaͤdelori H fie pr Mit gerreuem vater⸗ 
und fuͤſſe dir durchbodrt daͤnden; Und warn Ne. den 

“5 Daß: als einen fluchivarten lauf De mr 

Der welt Man: dic an das|wird vollenden; o ak. : 
kreuz aufhenfet, Und, a'sifür alles: leid Die Du gend gr 
dich der durſt befälle, Mi Mirfeligkeit. zur | 
vergalltem eſſig traͤnkei, 
Daß man hast verfährrito. Mel. Ad herbei —* 
‚mit die: Diejes alles koniatt und mein I 1 
von mir. omm, ſeele! mit: betr | 
2.6. Ich bin hub, def hy ren —5* Und * 
Gottes grium Und gerichte deinen bräut'gam an 

dich um faſſen, Daß duſtrachte feinen rothen — 3 
Wr mit ſtarker Be Man vor bius u“ 


6% 
EZ 


° B 


___ Bom seen und Ein 








bu lich flicheft, Wenn! ..8. Gerath ich oſt auf krum⸗ 
dich der himmel zu fich zieht me wege, Fuͤhet mich mein 
Hier wird der ruͤcken demlfleiſch in ſuͤnnen ein: Sp: 
derfehret, Der Sott den wird mir wegen deiner ſchlaͤ⸗ 
ruͤcken nie gekehret. ge Dein vater nun gelinder 
4. Dein eitles hanpt traͤgt eyn. Denn, da auf mich 
manche krone, Die es doch die geiſeln zielen: So werd’; 
billig Deimushsnol Vor ſei⸗ ich nur die rutte fühlen. 
nes ſchoͤpfers hohen thronel 9. ch danke dir mit fro⸗ 
Zu feinen fuͤſſen legen jol.iyem herzen, Gerechtes 
Hier laͤht ſich ſeinen ſcheitel lamm Nfuͤr ſolche pein. Sy 
böhnen, Den alle feraphi danke dir für deine fhmers: 
sien kroͤnen. en, Die meiner ſchmerzen 
. Ericrid, o feelet vorllindrung ſeyn. Ich danke, 
Damit Gotilbaß did dornen fleven, Bon, 





2* 





Sot tes ſirenger zorn er gen. 
| #3 | ıs Er 


se Modiyeiben und Ederdem Jeſu Ehrift ⸗⸗ 
° 11. Ersöfert lege deinen ihm flerben ab; So wich 
dotnen Den ſegen reichſten cr u aus dein grab In das 
nacdrud: bey; Gieb ihnen himmels leben n, Jeſu 
Rraft, mich anzuſpornen Zu ſterd ich, fterb ich dir, Da 
Aner ungeſchininkten treu ich lebe für und für. ©; 73. 
Bir ih dir an dDafelbfien die 4. Lafler uns mie Jeſet le⸗ 
nen, zu ohme Dornen ben, Weil er auferftanden 
gruͤnen. 3. % Rambach. if, Muß — uns wie⸗ 
Fr. Wiek Taffet uns den der geben. Weil das haupe 
tr Berker preiſen. du, Jeſu! bifl, Sub wie 











Maſſet uns mit Jeſu — eibes glieder; ka | 


| digen du lebſt, da leben wir, 

noch, In der welt der welt erfeun uns für und für, Bo 
eneflieben, Auf der bahn, fer freund! für deine brüder. 
die er uns brad, Immer Jeſu! die ich lebe hier, Dor⸗ 
ferr zum himmel reiten; Ir⸗ten ewig auch bey bir. 
Dich mod, boch bimmlih :&, v. Birfen, 
fenn, Glauben: recht und les 12. Mel, Herzliebſter Jeſu! 
Ben fein, In der lieb den, was baft du verbrochen. 
Er. weifen. ' Treuer RLee deinen geift mich ſtets 
un bleib bey mir; Gehe“ mein heiland! treiben, 


einem vorbild fi 


vor, id} folge dir, Dein leiden mir recht: tief 


2. goffet uns mit Jeſu ins herz zu ſchreiben, Im 


feiden Seinem vorbild pie rn binzufeben ale 


den gleich. Mach dem leide ſtunden Auf deine. wunden, 
folgen freuden; Armurb! 2. Die nade, in. welcher 
Bier, macht borten reich. du den Fampf antrateft, Im 


Thränepfaat gebierer freude, bisnt’gen ſchweiſe deinen das 
Seffuung troͤſtet mit geduld. ter batıft, Das leiden diefer 
an leidhrisch Gottes huld nacht laß mich ermeſſen, Und. 


Er 
Wonne fdoffen aus Dem lei, nie vergeſſ 


| eſſen. | 
de. Jeſu hier led ih wit dir 2. Dir nächte, die im 


SE ort iheil'deine freud miz mir dienft Der eitelfeiten Ich zus 
3. tofle uns miit ef — verſoͤhne dieſes 
erben. Erin 0b uns vom leiden Was du erworben, 
ntern sc Rettet, und vom komm in rodes ſchatten Mir 





eet verderben, Ven der ewig⸗ einft zu flärten. 

id em wert, Loft wns tdrten, 4 Bewahre, mid, Herr, 
weil wir leben, unſer ſleiſch, den man hat aba => 
| ee | or 


Me und’ Sins age PR Li 


‚Bot des SB0t des ver 6 tuͤck und mann fi die tüfle rege regen; 
* — eck vor * mit deiner 


—— 





ne gang hin 





Id mungen 
leben — Teißen A ” 
4 * * ai ee in 
ie fomm ie ‚preis jey dir ge 
dem a = geficte, Was|Du, der u hafl das Ich 
du erduldet Haft vor, dem wir — Laß mich ir 
gerichte, Die:' läfterung,|beinen od begnabigt flerben, 
mifhandlung und umtioger Den hünmel : ben. 
Die du ertragen... ; C. J. 
— purpurkleid, wos 
dich net, 113. weel. „Lietfer vater 
Su meinen. oly und ber. ein ki 
re verf föpner Mein 
rg Mon N) y Si ef, Und and auf dem 
n ra e Mad au ng 
beine fahr. * lmmels seen 


och 
EB (eve Die dran, mer mie bu: — — ie 

















2 | ° — ‚a 


Mein eher. 





che wohle 
um- dein } Dem | 
Su i ir se = 1 na me vu | 


1* 


ig FE: jemcaı De du, range FG | 


! der du haft de 
Emmi "de Jinen 
e dein der 


Hkangı = 


Sottes 
fohn, Der du für mic 


c Bonm keiben und Seerben Jeſu Chriſt. 


AR: wai dig ip, Urpsung| neispeit,,: gırb. mir 6. mir Frafe 
“Meiner freuden ! (Du haft: Me in händen,) 
2:26 Unermeßne herrlichkeit Bas du mie jum heil ver» 

War dir, Herr! gegeben :fchafft, Glaubig anzamenben, 
Mud du koͤnnteft jederzeit| 7. Laß das wort vom dei⸗ 
Woler frenten feben,: Ader, nem - kreuz Mich mit muth 





der arofieu huid! Da ich beleben, Siegreich jedem. 


del. würde, Uebernahmfl fündenrei Hier zu wieder, 
in geduld Schwerer lei ſtreben. Teeib mich maͤchtig 
buͤrde. dadurch an, Gottes zotu zů 
2:33 Mun San meine miſſe⸗ ſcheuen; Mas ich unrect je 
am Mod vergebung: finden ; gethan, nuig gu bereuen. 
enn du ſtarbſt nach Bot.) 8. Drüdı mid meine fü 
xtes rath, Auch für meine dennoeth, Straft mich mein 
Anſre flcafe trugeſt gewiflen DO! dann Ich ans 
Du uns vom flluch zn ret⸗ deinem tod Mich den fe 
sen, Daß wir: im gewiſſen enieſſen, Dahß du auch für 
zu, Mit Sort friede Härten ‚meine ſchuld Buͤſſend bift ge 
+.4:. Was uns luſt jur beß ſtorben Und ve ng, gnad 





zung icbsfft, Was ur wand und duld Mir -Gottseee 


— Dazu haft du neue krafi worben 


unch Dein. kreutz berenet. 9. Gtärke mic darch deis | 
Be vergebens darf ich aun — tod ya den letzten ſtun⸗ 


ti um Eroft bewerben, den. Wie dm deine todes⸗ 
Gottes willen er ju vun, * * ei übermanden: 


Suͤnden abjufierken.. Bi va as auch mir 

. En an ich — 8 * J —8 ſcheiden. 

deeihal Noch mit erei fo danf 8 ewig bie 

und zu — — uͤr dein — —— 2 

mahı. Obne ſchrecken gehen Dietrich. 

Du Herr! haſt aus afler 114. Mei. ren — 
noch Rertung mir errungen . wit find bier. ; 


Und. Burc Dimen Pre di Meine * — is 
Meinen tor een Me om liche 

w 6. Herr! wes bin ich ken; fein Preuß * * 
Bat du mein So dich an.|je ch Jetzt dein 2 vol 
gevemmen? Leß die frucht andacht leuken; Daß dem 
von deinet Ric Mun auch herz der arcflen treue — 
| nr vi kommen.: Beh wir nen Sen:fih erſreue. u 


+ 


Vom Leiben und Sterben Jeſu Chill. 89 
4. Bun, ber WMahre Bot⸗mir are Mein ſchlu 
tes ſohn Iſt fuͤr dich ans holz iſt dahin gerichtt, Einen 
gehefret Dier haͤnat er vol andern weg zu gehen, Dat 
mach und hohn, Blutig, auf ih nur Jeſum ſuche, 
zenvoll, eatkraͤfret. Er Und, was ihn, betruͤbt vor 
dad: ſich jür did verwuisden : fluche. 
Wo iſt groͤßre lieb gefun⸗ Be fünden ‚ fern 
Den? 1.0.7 pour u kan ich am 
3. Du, du ſollteſt groſſe mır nicht leiden: Welch ein 
pen Ewig in der hoͤle lei⸗ ſchnoͤder graͤu'“ ſeyd ihr? 
den. Und: von Gott verſioſ⸗Auch von dem wollt ihrem 
ſeyn Ewig fern won ab; ſcheiden, Ohne: welchen 
freuden eben, , 


en. 





enden. Da träge Je tin leben, Keine gnad 
fus: Drine-fünden , Daß: du kein vergeben. 
koͤnteſt gnade finden. | g Dir mein Jeſu, dir 


4. Sein verdienſtlich Teisiwem het! WIR ich gam 
den ſtillt Deines richters mich übergeben, Als dein 
zorn und rache. Er hat das eigenthum und theil, Die 
geren erfuͤnt, Gat gemacht zu ſterben, bir zu leben, Die 
die böfe Jade; Suͤnde, sew.|ju reden, dir gu leiden, Al : 
el, tod beswungen, tnddasiles böfe zu vermeiden. ': 
Dir errungen, - .:; | 10,:Du, mein Jeſu! 

5. Mun was liegt die ob,ifoßit ee feyn, Den ih mie 
mein herz! Dem dich danf zum ziel geiener. Wie du 
bar zu erweiſen, Der ſo mein, fo will ich dein, Blei⸗ 


du liebeſt, wiß. ich ik 











er 
mermehr Das geringfie nur ſchmach und bande, mE 
vergelten, Er verbindt nich ſchreckt nichts? von Dir (at 
ihm zu ſehr. Meine traͤg ich Deinen geiſt zum theu⸗ 
ie muß ich ſchelten, Daß ren pfande, Daß ich fol 
ihm ſo lau geliebet, Ja den himmel erben, Darauf 
durch fünden oft betruͤbet. kau ich fröhlich ſterben. 
7. Was geſchehen, ſol12. Man ſo bleibt es veſt 
nun nicht Hinfort mehr vor :RFJeſus jo es * | 


* — und Sterben Zeſu CHriffl, 
bleiben, Dem «ch leb D hi 
Bei ien;: Nichte ſoll u — — 
JEſu werben. Du weh⸗ und ge ab. - 


Bin mich nicht nich in J 
BE til ich — Jun ber —5* mich 


BEN "SR färon ieh, i eier Bart, Ms * 
warb, 
52 — —5— ie r a2 ftarb. er rs 


| Be h mit *5 Uns een nice, fafen. 












— „4 Nun, — 
Be — | dep. | 5 De ern bie dur 


* balkon |" s. Verlag —— in 
| Dee Fraft. | in — ters meiner Mi, en DEE 








Y ° 
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Vom Feiberr und Sterben Jeſu Ehriſti. oa 
Und — ich ich genn gejclaffen habe: en; habe: 
pm du Der Der arzeı|Hi f — Bien richter⸗ 
ney vd. em zu. thron. Und laß mich dras 
: 9 Verla * micht in verkdaͤrt und ſchoͤn Mit lei 
meinem glauben, Laß mit und ſeel in himmel are 3 
nichis meinen glaubens,| 12. Alsdann wi 
grund ; Gott, Jeſum undirhre bringen, Lind Be nd 
die be bibe rauben 5. Hilf, dafltrohen  himmelsichaar . Ein 
id ‚meinen ‚glaubenebund unaufhoͤrlich danklied fin⸗ 
Veſt DR ln ki, niebenshirt.igen, Daß du auf erden im⸗ 
Diem glaube dort zumimerdar Mich aus der ſchwer⸗ 
ſchauen wird.  \fem ſorgenlaſt Erlöft, und 
8. Verlag mid. wicht in nie verlaffen Br. 
meinen leben ;. Wirf mir des] . 13: Mein Gore! ich chließ 
— — Laß mich in Jeſu namen Mein glaue 
2** Reben, Ibens wort verlaß mid nicht! 
Pre A — boͤſes Sprich ſelbſt, wie id, auf 
leben ſey in-al:foldhes: amen! Weil mir 
lem ieh, Soꝛtſelig, such. dein lieber john, verſpricht; 
tig und gerecht. Mein bitten, beten, rufen, 
9. — wid nicht in ſchreyn, Sol in ihm ja und 
meinem leiden ; tag mirh keinſamen ſeyn. 
freu; von deiner huld Lndirıs, Mel. Ich Nerbe täglich, 
deiner . varerläche ſcheiden und mein leben. 
Gib — unt em Seius irbt; ge 











meinem fierben; en ei 
mein lebenslauf vollbra F ja ich —* nun ie 
So reif ben aus dem dir Mein Zefa! lebe du 





—— 
Mein 


——— en legten. wart iſt Jeſus tes 
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Ach Jeſn, „ Jefit it Taf mid mi - 3 3. Die farbe deiner wan⸗ 
nit, Wann mie das hetz —— rothen — X 
im tote bricht. hin, und 
3. Mein Jeſus neigt fein a Des bla — 8 * 
* jur erden, Welt qui mahr: at alles hingenong 
seide mit. Sollmen, at alles hingeraftz 
N eine leiche werden: Und daher bift du fommen 
s ſcheu ia denn den leg) Won deines lebens kraft. 
von trin Ich ſterbe Jen - 4. Nun, was du, Herr! 
auf bein blut; Dein — Iſt allen meine laſt 
macht mir mein ende gut. Ich hab ſelbſt ——3 
i. Jeſus wird ins det. Wis du getragen 
rab verſenket; O legt ihn Schau der, hier tie Are 
in mein herze hin Und, dapinier Der zorn verdienet hat! 
mon immer dran gedenfer Goͤnn mir, o mein erbar⸗ 
Daß ich mit ihm geftörbenimer! Den anblick deinen 
bin: &o feßt mır dieſe grab, gnad. 3 
ſchrift ben; Daß Jeſu tod] << Erkenne mich , mein | 
mein leben m Br zuͤter! Mein biete um 
BSchmolke ib an. Mon dir,“ 
117. ma Ab Adır!mid after gütert mir viel gutS 
armen fünder, ' —28— m mund 
$) haupt i vol blut amdimc gelaber Mit milch und 
wunden, Voll ſchmer; ſuͤſſer koſt, Dem geiſt hat 
and voller hohn? O brupt nich begabet, Mit mancher | 
- Zum ſpott gebunden Mit er dimme luſt. 
* dornenktron: O hbauvt 6. Ich will hier bey die | 
fonft voller wonne, Vollftehen, Verachte mich doch 
* und majeſtaͤt, Jetztſnicht; Von dir willich nicht 
9 „lid einer ſonne, Die chen, Wenn dir dein herje 
Tau untere richt. n mein. herz 
| u edles angeſlchte wird erb fen Im lbetzten 
Wor dem die welt Ab beugt !itodesftoß *- Alsdann will ich 
MWie Kaft du dich vom lireldich faſſen In meinen: arm 
Ziar todesnacht geneiat ? Wie und ſchoos 
but du fo erbleiher ?' ser] 7. Es dient zu meinen 
he: dein augenlihr, Dem freuden, Ex dient zu mei⸗ 
Erin licht nicht gleiwet, nem wohl, Benin dich in deir 
—— zugeriht ? nem od Mein her * 
trach⸗ 











| 


Vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſtit. 93 
' gradseen ſon. Ach widcht ich, lich bedenken, Dafür, wie⸗ 
'g mein leben An: ‚deinem wohl. arm und [hwad, Dir 
| Ereuge-bier Mein leben ven dankopfer ſcheuken. 
mir Wie wohlige| u in dein. Mr We 
8. Ich danke dir von her |; 
zen, DJeſu, lieber freund 
uͤr beine todes ſchmerzen 
dus ſo gut gemeint. 
Abi; gieb, daß: ich mich bal⸗ 
te Zu dir und: deiner, freu, 










pr ET in 
Tamm Sorten! unſhul⸗ 
tig, Am ſtamm des 
kreuzes geſch lachiet Erfuns 
den fters geduldig, 2 roh 
du wareſt verachtet; A 
ſuͤnd haft du geiragen, 
Sonſt muͤßten wir ver Ei 
| sErberm dich unſer, o Jeſu 
2 Jeſu! 
O lamm Gottes! uns 


den ſtets geduldig, Wiewo 
er Wird um das herzedu wareſt verachtet; AU 


giten, Kraft deiner angſt 
umd:peim. 7 ı 3.90% 
10. Erſcheine mir zum o Yello. * 
ſch ide Zum: trof in meinem) 3. O lamm Gottes * 
tod, Und laß mich ſehn Dei ibuldig , Am. ft amm -L 
Kifde in deiner. Preuzesnorh, kreuzes geihlachtet, : Erfun⸗ 
Da williih.nac dir blicken, den firtz geduldig, Wiew 
Da willich glanbensvon Dich du wareſt verachtet; AN 
sets an mein. herz drüdenf ümd'..baft du gerragen, 
er ſo ſtirbt, der firbe wohl. Sonſt müßten wir verzagen. 
13. u 0 Gerbard Gieb ung Deinen .frieden, o 






118. Mel. Kiebfler vater, 

5 ich dein.Pind.. > |120, Melsi®, traurigfeit 

O bilf Coriſte, Gottes herzeleid! 

fohmt Durch dein-bit.\ O ereee blut: O roihe- 

ters leiden, Daß wir. dir]: fiuth! Nie quillſi da 

—8 — gen untu⸗ aus den rn ah * 
meiden; Deinen tod unerbörter angſt Jelus 

und. ſein urſach Zruchtbar / empfundein. — 

2 8. 


Jeſa o Jeſu! N. Decius. 
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———— — ⸗ 


A theurer ſiuß Ad finkr im den tod; Dee groffe 
tagt, willig 


aben! Sonften fan fielfid beicbweren Mit banden, 


[er ib muß Mit die die,fürft der ehren 
ee I 


der welt Keine labfal haben.ihlägen, bohn und ſpott. 
3. Fließ auf’fie ju, Und] 2. Trise ber. und {bau 
Bel * Bat ih —* —* — mn biut pr 
ager, Wenn fie fü weiſe anz ſein 

let höllenangft, Und nach tro⸗ leib bedeckt, Lind A 


frage. 
D Gottes ſohn, ey berj 
rbji ! 









4 


— u 


a ron? Du ſtirbſt! zornes ſchmeckt. 
Kit DaB ich lebe, 5** Wer hat dich ſo ge⸗ 


ir, o weinſtock! ſey Eine ſchlagen, Und dieſes hee 





marterheer. 
bins, ich ſollte 


Wird Ins grab verſenken. 


3 Dann Ieb ib wohl,ibanden, Und was du auge | 


Sieid wie ich fol, Undflerb geftanden, Das alles, Here 
in deinem namen, Komm, hab ich verdienn. 
Du theures A und O Mich) 6. Dia:nisamft auf deinen 
zu holen, amen. 9. Da, ruͤcken Die laſten, die mich 
291. mel. Nun tube ſchon druͤcken Biel ſchwerer als ein 
in den waͤldern fein: Du wirft ein fluch, 
$) welt! fied yier dein feridargenen Erwirbſt du mie 
ben. An ſtamm des den fegen! Dein ſcmer 
Ereujes ſchweben, Dem heillmuß meine babung jean. n 8 
ht v8 





b will ans freuß 
| agen Mit dir, und 
| 
| 


len, So viel 
will ich thun: mir immer wöglich iſt. 
fo dein tod und leiden,| 16. Dein feufen und deine 
leib und jeele ſcheiden, Höhen, Und die viel taufend 
‚ Mir flets in meinem herzen rhränen, Die dir gefloflen zu, 
e ie ſolen mich am ende, Ju 
Eat 7 7 wills vor augen deinen ſchoos und haͤnde, 
egleiten zu ber ew'gen ruh. 
— D. Gerbard. 
eyn einira2, Mel. reinen Jeſum 
Der unſchuld und ein laß ich nicht. 
SSerlet geh auf golgatha; 
| treu, Steh’ dich unter Jeſu 
ie fireng Gott das|Preuge Und hevenfe, mas di v 
An denen elnfiida Für ein frieb sur buſſe 
wird r feine huldireige. Willſt du unempfinde 
| Wie ſchwer fieilih fern? O! fo bifl da 
Üre fünden Bergebungimehr als fiein.- Ir 


= 












2. Scher 


260Wom Leiden m und» Sterben Jeſu Chrifti, 


2, Schaue doch das jamsglaubıq jey’a, Ju den aͤug⸗ 
merbild Zwiſchen erd und ſten aeiner ſeeſe Wir ein 
Bun bannen, Wie Das hirſch nach wafler. ee 
Int faſt ſtromweis quiße,idu he erquicken wir 
Wie ihm alle Frait enigam| .;8.. Kreuzige , mein’ fl 
gen; Ad! der. alljugroffen und. blut ; hre.. 2* die 
en: dh iſt gar mein Se-Imelt verihmähen.: Laß mid 
dich „0: hochſtes quet Im⸗ 
’ *8 lamm Gottes, ohne\aler.. vor: den augen [eher 
Id4 Alles: das Babe gübe in: allem. kreuze mich 
ulder, Und du haſt aus Wunderlich, doch wish 
groſſer buld, Schmach und] 9. E Endlih laͤß mich mei⸗ 
tod fuͤr mich erdul det; Daß ne noth Asch gebuldig- uͤber⸗ 
wir nicht verloren ſeyn, Lei⸗winden. een an möfle ih 
deſt du des Errugespein. der tod, Als, bey d 
4. AUnbefledies Gottes-Iheiland! finde; We in; —* 
Lamm Ich verehre Deine lie⸗ſih vuhe macht, Shricht ge⸗ 
be. Schau von deines kreu⸗ſtroſtt es si. polbradtu 
jes ſtamm, Wie ich mich um | ®. Schmolfe 
Si betrübe. Ich bin ſchul⸗123. mei Herzliebner Jeſu 
dia, aller ſchmerz Der dic was haſt du perbrachen? 
trifft, durchbobrt mein herz. S*6 bodgept eſen, 
5. Ich kan nun und nim. fuͤr deine Liebe; & 
mermehr Dieſe liebe dir ver⸗ drang dich zu Dark miles: 
gelten, Du verbindeft midinollen triebe, 







welt | 
zu. ſehr, Schenkt ich dir gleich voll fünden Akon bein: leben 


faufend welten; Ad das Dahin iu geben. _. 
wäre nicht genung Mur für 
einen galentrunk. unjrer fünden.Icoperiem, 
6. Doch ich weiß nod O weld ein bers. glas Sie 
was fuͤr dich: Ich will Dirinem edlen. herzen? Du hieſ⸗ 
mein herze geben. , Die alsifeft unfre ſchuld an bir Heffras 
lein ergeb ich mich, Di, por) fen, — beil zu ſchaffen. 
Bir, gehört mein leben, W ß dieß heil doch 
hu mein, biſt, will ich * Fe Bin — Was 
geben, feidend fierbeno ſeyn, (hab Eon für, ſichern ct oſt 
1 16 d ein hen mir offen — ag gebt ne 
er Y, eig’ mir deiner wunn, ſonſt wohl wahren. arınd. ıne 
u he Dahin di ich frende /Wenn q — 
— 4, Due 


— — — 


2. Fuͤrwahr huſteugeſt | 


re Sf Chaſn 9% 


— — — 


mirb ; '0:« —— Heil und frioden haft erwor⸗ 
Bi "a e ah gefisrbe n, ben, Da du biſt — 
Was du der welt durch dei geſtorben : =: 
Ren tod erworben, Das haft. 2. Ru — dich und 
du ja, von geoffer treu ges Fülle Der geſchlagnen wun⸗ 
itet/ Aukh wit hereitet. dDemyablı, Die mit bius-ten 
ass: * pe elf Sein —* fuͤff red ſeit a 
ndi em glauben; Rei an; 
u —— * ihn —— Wie * ea wit 
ſeis im — werfen: m 


ea — * mir ‚gemeint, Da 
ich ne: 
aͤrken.. Ho verlangen: recht verfiehen 


ee ot ich wid un. 3: Heile mich, heil den 
—— erkuͤhnen, ſeele FORT. ich kranuk he 
De fünde; die dich: * elend bin: Ninim die 
gu dienen? S war ich ja, zen, die mich qualen, Dein 
0 Here nicht dein erl — — ſwafen hin, Die 
Du nicht mein troͤſter r adams fall: gebracht, Die 
7. Dein, dir allein, der —— fuͤnden diawi. 
Du durq; deine wanden Auf Laſſe van den ſuͤndenben⸗ 
emwig mich zu deinem dien Sroffer 6 angehen blut-mi 
verbunden; Mur dir, meiniheiien: 
* ty mein —* es le⸗ — Schrabe deine. Sy 
um dienft —— in das 
— 2 


bleibe dein, bis du mich neh nen "augen: u. Dub 


' beine liebe doch mein ſchoͤnſtes gut, ar 
mit verfläcten jungen Stets mein’ ganzey here * ‚tag 
wirdbefungen. mi — md ‚füffen 

124 wie. Freu ———— eb: und ‚aus 

men —— 5: Deine liebe wi ich fol 
ey ie sau ge e als 

Si gruͤſſet, Dee mich pe —* So getroſt ich immer 

und * eliebt, “dus, mm vu Fan, Werdð ich einft die welt 

ft gebuͤſet Das, womit verlaſſen, Alsdenn ſchau 
dich ier mich gnaͤdig an; Blicke vom 

| id mich vor die n.deng Preujesfamm, Blick 
dem ‚Freu, an dem du mi anf wäh, er ren Tamm! 

BS$ op 

































MÜNCHEN 


“_ wen sn — 


md: kan foßen. iſ — dar, dar 
er —55* Din ich til ** ad, Die 


8* 

in 1: 25. 
ww Die Oster: " 
‚gehfl Yin 85* 
3 Den’ 1ob 














—* uch dich zu 
Dom find Did um bien 
trieb, Die 















Indenfneihtt: "Mar ih nub fi Pe gu 
| a — X und: zu beten Du, 
ib Here Jeſun s um alle 
ade ara rafe 3 dich allein iu iademn 
Da achon dan. ſchwerdt ge⸗ 


en An leib und ſeel auch 
erdar, Bexaubet “aller re war; Chelft:du vis 










den, Werftaf 
Fett, te | 






die 
tod 












ae ae Ponte; € | 
Er Ale Kiäch sie: * ‚glieder zittern. A & bins 
— Die u — geſun⸗ 
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¶Vonm Jane und Sterben Jeſu Chrifl. _ gg 
meeR auf die knie, Ar uns den-fohn, Den er uns 
ge jn 6 gegeben, Nan jaldpie, 
aapfer im gebete. Er ſeele! du Lommit nicht nr 

ap ben bangen kampf So es ſchreckliddes gericht, 
Neht -dieg — ingſt hindurch ins 
eben Beer a er. 


d Rpaiternole ftärret. * | 6. Dow: dent, um wel, 
6.3; Gott, wie biſt du ſoſchen — preis Dein hei⸗ 
Wunderbar In allen deinen land dich erkaufet Fir dih 
werken! Ein knecht, ein ea⸗rang er im toderſchweis Fuͤr 
Eu, ſo gar Den Henn mir blur geranfer! Adp 















+ Yımmel Färkenjieelei ſorge, daßdich nie Die 
träuft von ſeinem ſuͤnh in ihre netze zieh, Mimpte 

; si (6 wein,beine treu erſchuͤttre; Reize 
Soer entjege Adrmihe?). ib das fleift ad höre 
8 träuft blut zut nicht; Schau hin ins furcht⸗ 
' Du inreinfter um. |bare gericht, Das Jeſum 
ſuld praugſt! Wie Pornieftitcaf and ziteret — 
Be ee sat, © Hat! A Schlegel. 


werden : 7 
4.7 Herr! der (Änden, 1 1m grade für Die Tinder, 


war ic. Ute 
Enebt war a, für 








Ad! de uns flat und rabeie huld, Wie mirtidenof 
ron ; Da sites Gott fürlif die gan, Die minder 
Be ü 2 & 





Aura mi im tode bij. 











ei I e & Erbe — ve n fremd 
f} rer vl 14 8 
| vn und vergebung ju der u bin, SL we 


e Jeſu Eprift! Gelobt in meine ſeeſe Gieb,' 

yſt du für deinen tod Gott bey der verfolgung ſch 

Ri durch —* un unjer en 34 2 des rd ba 
unt ka e 

— — F 


nee gehäufter des zor⸗ 
dennoch — nes wilde glut us Rein herz 
Daß er 2 ** * zur nl ar NE 2 ſo 






* — * . * bien —— er⸗ 
ch, mich fi m? 
pl an; Haft Ar dur — troͤſte dein ver⸗ 





deiner kraft, Sri rföhmungesob; Es bilde 
laud! mir. versidein geift, mein Gott! 
—* O Jeſu iR dir Äbnlıd werdẽe 
en Herr und Gott! O zeuch mich, du cerhoͤh⸗ 
mein Herr und Gott Wer⸗ ter bed, Zu dir hinauf. vom 
tritt du mich bie Banden tod. |dienft * = y ER H bias 
, 4 Bund je meinher; vom mel vo u biſt 
&rotie leer, Weil meiner ſuͤn⸗ der — — ugpaniers 
den fuedhtbar beer Aufs neue Zeuch dir uns nad, ie lau⸗ 
mich erf@redet: DO! douniten wir, So wollen 
verſichre mich aufs neu, Du uns deiner pein, Und deinte 
eheft mir als mitıler bey, fürbitt_ewig freun. 
‚meine ſchuld bedecket. Jeſu Chriſt! Wie felig iſt, 
Mein * blickt glaubens.Iwie ſelig iſt Der weni 
vol auf dich Sen du mir dem du ein — A 


t d mem. 
en nicht für en en 138. Viel, 


EHE 


Vom lelben und Stetben Jeſu Epriftl,_ rer 
res. Mel. Der tag iſt hin. uͤnd mund Dich mernen _ 
83 lamm! Das Herrn zu neunen: Richt 

vor dem ſcheter jeher ſedes wort Zu deiner ehre 
et, Das ‘feinem volk Inſein, Laß mich beredt In deis 
emn bilde zeiget, Wie nem lobe ſeyn. 
—— ‚, Wie ftillel 34 Srammlid. 
9 der pein Ein pri ia 129 mei. Ach Herr! md 
hen ne ſolle ſeyn armen ſuͤnder. 
haft, was ich Ders We weit, mıt deinen 
eis, ‚übernommen, Und Mehr Und was die 
für mich ar das gericht.we Igefäle! Mein Jefus 
rom; Da wolteſt du muß jet leiden, ‘Dee fich 
buͤrge ſchweigend ſtehn zum opfer fiel. "Entfernet 
vors Getroſt euch, ihr lüfle! Der Herr 
id koͤnnteg traͤgt quaal und pein; Wie 
3. Abi te mir auch, kan fein knecht, ein Hrifte, > 
Hann ich verfolger werde, — wohl froͤhlich fenn ? 
Wann fatans heer, Wanni 2. Ah, ſeht fein feelen, 


hoͤſle oder erde Sib wider ſchrecken Er wird in tod 


mich Aufmacht, und an bereübe Und muß den zorn⸗ 
mich wid, .. unter dei (pefch fomeden, Den ihm 
nem fang ich bleibe ſtil. fein vater giebt. ei wie 
4. Komm, files Iamm !er uns ju gute, Selbft mil 
Denn; ‚de meines indes dem tode ringe, Und wie‘ 
amit — nie Mit ſein ſchweis mit blute Idm 
—* 6 läfterfoorten Dem aus den adern dringt! 
Be feind JIu feiner ra er]. 3. Er wird verfauft, vers 
le * Und du * Man legt ihm feſ⸗ 
ſeln an; Ach! unfte nie, 
Een An ehe nichts Win: 'thaten- Die aben dieß 
a munde gehen, Als than. Er laͤſſet fich ver It 
mas dor dir, Mein heiland deigem;, Er wird verhöhnt, vera, 
Fan beſtehen, Kein ſchand⸗peyt, Verſpottetẽ und ges. 
bar wort, Kein faul ge, — Der H ert der herr⸗ 
ſchwaͤtz der "welt, Kein ſolcher lichkeit 
der ‚Dee meinem Gott] 4 Man fekt Bir, Got⸗ 
Ates ohne Mit geiſſelu ge ans‘ 
Du farm zu; Di teaaft die dor⸗ 
ide zu bekennen, Mir — Du A 
"3 nig, 








102 2 Bom £eiber und Sterben; Jeſu Chriſtl — 
* 8 wirft ans kreujj AR { —* Pr — 
geheſtet, Das du getragen enn meine ſeel dent 
haft, Dod, was dich mehr W bedenket, Da Br 
entkraͤftet, Das. iſt die ſuͤn/ fonn zur mache geeilt, 
dinlat. „mein. geliebter arjt geft 
5. Wer hatte. bey den moͤr⸗ fer, Durch feine munden 
dern Die unſchuld doch ‚ges mich geheilt, Da: er fein lc 
fuht? Den fegen ju befoͤr te6 wort. ‚geiprodyen 
Bern, Weſt du für. uns ver meinem haupt das herz 4% 
fluke. Die dich zu boden re. broden, &o wein ich, w 
ten, Verſpotten und ver;ich weinen Fam, Lind Himme 
peyn, Für diefe willſt du ſolche jeufger-am. 410% 
eten, Ben Gott ihr mitt) 2. Heer Chrift! der pe: 
ler ſeyn. ee mit geflen =. Im tet 
6. Dein durft, du lehens.Inch bateſt ‚Für: die feind 
—— Geh: auf mein fee tab deine chraͤnen mich ver⸗ 
enteil. Du fühleft tod und jöhnen,. Du haft: ia- auch 
Öle; Das leben iſt mein für mic geweint. - Laß .mide 
theil. Do wirft ven Gott ver die rach dir. überlaffems 
laflen, Damut er bey mir I; Gieb, daß ich- liebe, Di | 
Und weil du mußt erblaſſen, haſſen; Vergieb den feinden 
Bin jch vom tode frey. ihre ſchuld; Sieb ihnen reu, 
7. Die ausgeſtreckten haͤn und mir geduldd. 
de Sind gegen mich ge) 3. , daß ich nicht 
wandt; Du neigſt das haupt die buß verſchiebe Bis auf 
am ende, Das iſt eln lie, den loatzten todesſchweis; 
bespfand. „cd ſeh in dei. Gedenk „an mich mis deiner, 
nem ‚fireite Die ruhe fuͤr liebe; Mimm mib vom 
den jmer;, Und Dusch die kreuj ins paradeis, Da mir 
afine, feite. Seh id, Herr! der baum des wiſſens diee 
in dein ber, net, Da. mir das holz des, 
8. Die welt mag voller freu. lebens grünes, Da der kry⸗ 
den Den weg jur hoͤlle gehn fiollenftrom wich file, Der 
&b will bey Jeſu Leiden, ans dem ſtuhl des lamimes' 
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Und feinem euje fen quilt. 0 
© Zelt deine liebe Trieb 4.40ß mid, wenn od 
dig in tod und grab Druim lüfig geht, Bey deiner 
fietb’ aus gicihem triche Ich Fahne > hulten fiand.. Wire | 
meinen life an unter deinem Freu; hier ri 


r 
3 
* 












’ ja da ; t, ' 
be, Siem vu a er die *— jr nat, ze aut | 






wittiven und die waifen Als; .-8. Alsdann koͤmm being - 





dein’ und meine-brüder: jpei- braut zu Golem Minm him/ 
fen, Und waun ich mir nicheiimelsncah ! deine taub. Mein 
‚tan / So nimm dich geiſt ſey rs hand befoh⸗ 
meiner nothdurft an. en. Mein friſches oͤlblatt iſt 
I5.Wie ſollt 7* nicht die 
f Öndeihaffen, che dein haupt im leiden; Sheid 
dich Soit Pag sell —R ‚Yon. amir, ware ich. ſoll 
Ich halte dich, da J ſi ſcheiden; Fuͤr aus der mar⸗ 
nicht laſſen Den, der dich terwochen pein Mich iu dem 
Dal. wie: jacob, veft- Wa dimmelsofern ein. 
dich die zorndeck —— D. © meis, 
fet, Wann mich des: te 
Bas. ce Mc So hoͤre enn Fey die. ‚fünden 
berie. ſpricht; feänfen, * mein Her 
Sott! mein Gott! Se 


2* mich nicht· 
6.O —— vos. ‚der a u biit, um alle meine 



























er: er % mich. dort tkuecht; * hat —* der 
9. | * 
&s iR — ht, ih * tod. 
Rs ge Muffe du, 3. Was kan mir — 
ie Apr (baden Der. ‚fünden: groſſe 
chi? Ib bin. bey Goit in 
gnaden , FD ſchuld int alzu⸗ 
Bi able durch Chriſti 
* ——— —“ blut, Daß ich mi 
id, fürdsen Der hoͤl 
werden An meinem. frey⸗len — und ae 2 tr 
Drum 





der glaub. Neig gegen. mild 


ou 80 Vom Leibeũ mib Sterben geſw ef 


2 Drum fag-i ag ich die von meinen letzten ſtun | 
her oh mein leben ven deß ver * um | 
üe. deite pen untIWBe id) auf Dein Derdicäft 

fhmerzen, 8 efu lob und ſaur trau, So werd’ ih gu 
Dank, . e noch und ae finden, m o dich 358 

—55 — y, v5 dein un ſchau 

Ba ige — Fuͤr deine 

IngosWTet. v2 Jeſu⸗ * 


er Ser dein bitter⸗ ver menſch und Gott!?/ 
heiden Mich reizen für und' Igeir danken dir, Here 
für, Mit ernſt zu mei⸗ Jeſu Chriſt ! Daß du 
den Die ſuͤndliche egier: uns geſtorben biſt, Und 
Daß mir nicht kounne aus, iſt uns durch dein theures 
dem ſinn/ Wie viel es dich Din ut Gemacht vor Goit ge⸗ 
getote, D aich erldfet bin. recht umd gun‘ u: «mt 
6. eeuziumd meine 2. Wir bitten, wahrer 

Ylagen,. eradgtung hohn menſch md Gott :Dacdy 
und ſpott, Hilf mir gedul-|deine: —— angſt band 
dig tragen. Sieb, o mein ſpott, Exrlöf uns von dem 
Herr und Gott! Daß ich ewgen tod, = troͤſt 3— 
verläugne dieſe weir, Und in der letzten — 

olge Dem exempel, Das du) 3. Behuͤt u auch vo 
wir vorgeſlellt. ind and andy Stärf ung 
“7 Laß mih an ‚andern durch deine: allmuchtshand/ 

üben, Was du an mir. ge⸗Daß wir im Preus- geduldig 

Khan ‚Und meinen naͤchſten ſeyn, Uns tröften deiner 

Lieben, Gern - dienen jeder, ſchweren pein, 

mann —8* eigennutz und| 4. ar ſcenk uns bie 
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ein , Und (mie du zuverficht, Daß du uns wirft 
He erwieſen) Aus: Tanter verlaflen nicht, Vielmehr 


ieballe anz treulich bey uns fie 
R — endlich dein⸗ min, Be wir se dur BE * 
den — sröften Träftiglich Lebe €. Sf 





IX. Dom — Ian, Chrifi, aan 
33. mei Ab GSott! ‚eıhör ie it iſt win N der ‚geift iſt auf⸗ 
ch, fitbt denn * mein gegeben: Mein Herr aiſt 
„sehe har —8* O angſt und dein 


1: 


“ 


Wour Beuabuiß Sehr Cpeife 


Drum Tl- men} und Lind die mein berg mit = 
fiau im —* und glauben ſchenken. — | 
2. Am 2 Fe ‚derimahre rer, Mein herz ers 
ausgang wis der höhe; ‚Ernen; Dieß iſt das grab⸗ 
iſt erlegt das früh gejagte darein will ich dich ſenken. 
rehze; Ach weint mit mie) 8. Dieß grab ſol mir dein 
Miein deũ ſtirbe hier ¶ Ad guter geiſt verfizgen, Dee 
daß ich nicht mit ihm zur glaube fol mirs veſt und 
erben gehe. wodl verriegeln: ‚Bleib du 
nn vaters wort der in «ir, 48 will an dir Und 





* 
— ſeelen —* 
Des todes Feind] 2. Ein’ heil'ger (Omen: 
Bird von dem tod ins Fnftre Durchdringt mein‘ Er Und 
grob gerüden, 0 |Nere! was fan i lagen? 













u ae — 
Der birt iſt todt für Die bet- id) ah, Du Ehnig‘ 
bie geliebte heerde; Komm, der erlöften! Dein: will id 
jofephi komm, und bring in im «ode. Släubenevol: 
ju der erde! Sieb her ge⸗g 
wand Mit milder. hand, s, * iſt volbra 2 
Sies ſalben, das. er wohl Riefſt da mit mache; Du 
— werde, ‚'je eiäft daß Dir "dein leben,‘ 


z ein Jeſu ‚göttliche 
2. “ —* dich bebenfen, 2: Hof dahin gegeben 
r s voch⸗ 


— 
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100 Vom Begraͤbniß Jeſu Chriſtt. 
6 Hochheil ge Des kracht, Und es wird nacht: 
hoͤchſten rath Wil ich in Weil Gottes ſohn wird u 
demurg ehren: De erfinder gebracht 
meines heils Wird mits 2. Des tempels vor 
einſt erklaͤren reißt entzwey, Die ſonn ers 
: 7. Allmaͤchtig rief. Er,iblaffet, und. dabey Eroͤffnen 
der entichlief, Den todten; ſich die grüfte gar, Und-of 
fie erftanden. Leicht ent.Ifenbar Wird der entſchlaf⸗ 
ſchwingt der lebensfürft Sich nen vÄreridaar. 
Des todesbanden 4. Weil denn die krea⸗ 
8: Das ſinſtre thal Willſtur ſich regt; So werd, 6 
ich einmah Durchwandel; venſch! hierdurch bewegte 
* grauen: Denn durd Zetrreißt ein fels, und du 
ai, erloͤſer! iſis Mir der wirſt nicht Durch dieß ge⸗ 
pfad zum ſchauen. richt Bewogen, daß dein 
9. Ich preiſe dich, Er Iherze bricht. 
ſor che mich, Und ſiege, wel 5. Die fünde, fedel 
ube meine: Ja, du ſiehſt es nimm's in acht, Hat Jeſum 
wenn ich ſtin Meinen. dank an das kreutz gebracht, 
dir weine. KEN Ja, in den tod und: in das - 
10. Vergeß ich dein, Seſgrab, Da er hingab, "Sein 
werde mein. In ewigken leben; laß von fünden abi 
vergeflen: Heer; ih. wil 6. Schau hin, wie er zum 
fo lang ich bin, Deine lieb er: loͤſegeld Sein leben nicht zu 










meſſen. Neander. theuer halt, Ihm, der für 
zei — dich ſein rn Folg in 
135, Mel Ich bab mein ſein grab Und -flirb dem 


„lad Gott heimgertclie. ſundongraͤuel ab. 
n iſt es. alles wohl ge⸗ 7 Ach, water! ad, dein 
5 mache. Mein us eigner john Erbleicht ang 
rufft: es iſt volbracht! Er kreutz in pein und hohn! 
neigt. fein haupt, o menfh Mun dieß geſchieht fuͤr mei⸗ 
und. ſlirbt, Der dir erwirbt ne ſchulͤ; Drum hab ge⸗ 
Das leben, das niemahls duld, Und zeig in Jeſu gnad 
verdirbt. nu”: Juund huld. 
2. Der, dem am hoheit 8. Ich will mit ihm zu 
Peiner gleicht, Der. Herr grabe gehn, Und, we die ung 
der . herrlichkeit erbleicht, ſchuld ruht, hinſehn: Sa, 
Der lJebeusfuͤrſt; bie erde ich will ganz begraben a 
Tr | m 











Vom Begraͤbniß Jeſu Chriſt. vor. 

mu tod sollen: Mit: ahen, du ans kreuy geſchlagen. Bor 

nd ng ſchlafen ein abends nimmt: Man wie⸗ 

‚9. Ernadie Hrr in mei⸗ der dich herab⸗ Und bringet 

er * ‚Den foamen al dich Sy, joſephs neues grab. 

r böfen Inf, | 1d vol: scoft, Der 
er mir Das : leben ft | nen: gnade | 

ziebt mir aud Der 0 | 


20% kan: alle 
— — 
ie ich 













ir. lan 6 
dun 

nr | 
am Je. wi num: abpe — weil men —** 


erfür 9— um —** Des bir 30 — ae 
immels Herr! dein leib Im ſchoos 
17210: Sefı Chriſte! för. der Fühlen erde, ; "Was da⸗ 
e ·mich In meinem. Pi niel Und jonas. uns im bild; 
—— Laß mich den Worher gezei J Das wird 
ampf jo ſetzen fort: — durch dich erfuͤlit * 
einem wort, Daß ich bie 5. Das waizenforn | 
ron erlange dort. man, als aat, ni Ar 
13. So will ich dib, Biſt du allein. Drey tage: 
derr Jeſu Chriſt! Dep du nur verharret Dein leib um 
uͤr mich geſt erben bill, grab; So jauchten wir und 
Bon’ herzen preiſen in der ſehn Dich, fegensfürft 
eit, Und noch dem ſtreit Fruchtbringend auferſtehn. 
In freud und wonn in ewig · ı 6. D-Hereli dein grab Iſt 
ei. . Waurentii —— — Ige Und 
mmacbht mich rein, Und zeiget, 
36. Mel; Der tag ift hin. als ım (piegel, Mir im u 
D. lamım 1. du shaft : Derlaus,. Durch ſuͤſſen troſt er⸗ 
ſchulden laſt getragen irent, Das ſchoͤnſte bild Der 


Sir nid ein uch, Warn hoͤchnen berrlicht eit. 
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‚rog Bom Begrãbniß Syefa’ Trifft? 
— ab Dacfjerden lebt, Miu di arde⸗ 
8 nicht mehr — —— m. , 
du,‘ mein heil ſchoͤnſter ot, Ge⸗ 
das grab iaff ſi —— ** zum dohn! O _ 
Dein te met es gr fr zum verichimadpten ! Niem⸗ 
fen lagerſtaͤtt, Zum ſchlaf⸗ Y = krenz und blut Op 
gemad Und-füflen u ruhebett. ne f betrahten. 
8. Mit dir —8 Mein: 7. Of Der fromme 
geland} schen begraben, Als e dieſes recht be, 
I uud-leib Die rauf einsidenker , Wie der Herr der 
A haben; Ay —— Wird — grob 


So laß mich u u 
* dir Ei: J *7. Sara 
I. I 7 ., 2. ” 
—* | mi Ara am di 
Imöge fehnen. "9. 20 

























Hruchtäliöimum ea 
Iſt das nicht zu befla.jıas. Wiel. © - Wraurigtet, 
7 —* eingebohruer o ſchlummerſt du 

oo ing grab — em. fliler ruy,; Der du 


it uns geſtorben, Une am freu = 


39 menfhentind! Ad, ſelbſt das eben, — 
deine ſuͤnd, Hat alles die ſterbliche hoaͤlt —— ein 
verſchuldet. uf dirrlag der grab umgeden;s- "*°- 
ſchwere tu, Den der Her hy 
erdulbet. · 


4, Dein bräutigem, Dasidie verweſung fehen, Son 
Gortestamm, Liegt hier mit dern "bald aus eigner kraft 
blut befloſſen, Welches «er ar dem grabe gehen." 
gan mildiglih Hat fuͤr di ꝙ9 weiß. du wir 

so min er ie di 

Dfüffer mund ! o glauria erwecken. Seite re 
— Wie biſt du doch un == glaubi herz Bor 
ie Alles, was an grab erſchrecken Hier 
— . 
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5: ÄR: werd. ich ein 77; Meint nichts verdickt: 
Bis —— 1 Selbft : das, was ſtirbt, 
den llegen, Deun Der ieib wird auferſte hen, 

hg deinen fop fan ich nun Und zum himmelsglanz vers 
und — — Au * dem Band ra sehen. 





no wii mie 
hen * Bar: vor Desng —* —— 8 
Ich, ich hoff ce heiland mie zum troſt 
—— Meines leibs hund dein ab gedenken. :; 
S. Freanb. 


RK. Bon der Auferfiehuing em Sheifi.- 


| 23% met Corit lag in durch ſeinen · tod Die zei 
u vbohrsbanden. ; . Jans der: fändennorh, Und zu 

Y geiſtes leben Erheben. 
4 Er if darum erſtauden 
t, Daß du moͤgſt aufern 































ehen Durch ſeine kraft zur 
tömen, Te mit ihm 
ch viel [. teiibfal, 








den. : | 
ee dieſen flein Dort .o | 
ie fo. * 5. Dem 2 Sf läßt did 
eg oͤffnet ſich nicht zuruͤck, Er, der dem 
grabes hör Waun wird weg gefunden, Der wird fie 
*5* —* ich reiſſen band und ſtrick, 
tode Dur it du biſt gebunden, vr 
brechen iu dem —2 dich aus dem u ziehn; 
ia? Wir ‚will mich von Ja, er u e bein bir 
den Seiten Erretten ? müyn, Wegnehmen Deine 
3. Berrübtes herz! vers jhmerzen Vom herzen. 
mache, Dein Jeſus jt er. 6. Dis Herrn "gefandte 
n, Der t0d und tölen. find bey dir, Die Did zu Je⸗ 
macht rider, Und löjcdıe fu feiten, Uno ‚auf Dem weg 
Gatantandın Er wien and Ins Ibenaspür. Wie kein 







a0 Woan der Auferſtehung Jeſu Chtiſti. 


fü dich ſtreuen. MSuxſt ica code nicht gebltelben, 
Du: ben gekreuzigten: So ach Nunmehr. bin: ihr; rechnen :@%, 
83 mit den heiligen, ee Jeſus hat die welt 
ef iſt nom: — Er⸗ er | 
Kamden, ij. mau %: Kr Nun har er, als Got 
nr Es: if nibrin Ben fän! — fohn, Sich in feinem 
dengrab; Dem, der ik fieg bemielen. Allen nz 
will leben Und folgen feinem auch jum hohn, S 
* lab, Bee erden‘ ker für * geprieſen: J = 
um p eigt in dert Was 
—— re vet Thu bug * mund BR & 











in * ei ae ._. find wohl 
gehobenigron N JENE d 

Fon obeh, ve, A : —* 

Fr F lie h aus dem * * en —7 














ains 'himmelszelt,; Da: ift Sein ‚mi 
beil — Geh aus im ai 

pie en son der welt; —* 
Toffe, was bahinten,; 











I wat 
wird Jeſus ſich in eit 5* foid:: Mun 
als — beßte theilnn —* Ach 
w wirft yon nach verlan, ni: —* 
gen Umfongen eher: ſel — 
en! laß mich —2 ſein re nahe, 
erfie Pd geift/ und 5 Ben man jezt Rein Herten | 
ir leben, Bis ı du mich feli 
irſt er Ale ae Di * Slerbe / was da erben 
krone geben. ‚Melde m far; Iefum -_ A * 
Yady dieferjeht Mind fi ont behaien 
fen in bertticteit, ** —— er: Seit 
Herr! hör, and laß wmein auch erkalten Wenn man 
flehen Geſchehen. alle welt begraͤht; Weiß ich 
1. Laurentiis — Jeſus lebt, 
140, me ya Iefum Wann mein: Gor 
ch nicht. Fr einſſens ruft, Nah 
DB * herz des Her⸗ vollbrachtem lauf zum ſter⸗ 
| ren tag Hat die. nacht ben, Fuͤrcht' ich mich vor 
ver furcht vertrieben Chri⸗ keiner gruft. Ya wildoch 
fine, der begraben dag, 3 Iſt den himmel erben, Denn 
i 


Won der‘ Aufeeleeing —* u Chriſ ·· 


goel has. mit macht, ben Wer fan, da, fan, da. er 
Fand ‚himmel aufge, ein Bott. erhöht, Uns: nun 
den troſtgrund raubens De 
„ Diefer erftgebohrne lebt, du — heil vollbracht, U 
wir ne nen: von des . ew’gen: * 
‚. Deflen ; an mei- Uns under erlöfer? 
Plebt, . Der; ſich er ulal.. ‘ * 
ir will trennen Dar 






Iren 
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—* an Be * Are Qee h 
ne: soft! wert 
der i aufs Verst * 





Wenn Da er dich auferwedei 
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gu ruf Und meine Du tebft und 
er Ba 772 nicht vergebens ; ——— mir Das * 
Denn ich bin. dein - eigen- leben gebeſt; Daß du w 










des lebens. Dir Tenire mie BIEINZE, DAL Taken 
nel, dank bereit Hier Gott zu dienen: Halleluja! 
und dort in ewigfeit., . s. Men Herr, 
Lleumann,: Br}; hilf mir dazu, 
10. wie. En lag in to, freye mich. von ſuͤnden; = 
desbanden. mich für meine ſeele 
Pyringe preis und ruhm Im frieden mit Gore ſin⸗ 
— — dar! großem. nje deinen. finn im 
—— Er, mir, ich, Gott rei 
Sue uns getödtet war, neben, hier As dein erloͤ⸗ 
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| 8 te gar ar — Sei⸗ 
| 4 er —8 enine. pfeile wurden, ftumpf 
PER Dnihr, dr fen Ehrifius ifi, fein gift gem 
oral Kobigi iß wir en, Na dersböllen peft un 
| a) Ir * Gott ſeuch; Machtlos iſt des far 
Ex iſtt ans pr. Und; wir me 
den, im.|ihenvfind geneſen MWicderam 
—— am durch jolden ſirein: Er 
d Ber aus. , judaldib, o .hrifieuheit! 
la * ſus iß/ F. Goit der heilet une 
sen: aus. der plagen; Wann. wir nirgend 
| Greus dich „chuͤlfe fehn, Und laͤhf uns na 
if —8 ereyen tagen Lebend wieder 
Et ini ſeibſi ‚bat über. suferfle r.,den herzog 
unben Der. ergrimmren.to.lunfrer ferlen Den den fodren 
eemacht, Der in tücsrnlausgeführt, ‚Und mit. ruhen 
aaebunt 8 bie jchlam und ‚macht geziert, Wird ung 
tadt. Satang rei — den kummerboͤlen Fuͤh⸗ 
verheeret, hie. ren in die herrlich keit: Freue 
E68 ne ‚der, ruh Ausgeı dic, 0, riftenbeit 
und darzu Belials! 6. (ir iſt oue der angſt ge⸗ 
erſoreh. ieh, wir riflen, ud. mit: ehren ange⸗ 
acleit: Freue then; Wer iſt, der ſem leben 
erheit!.ı, reiffen, Und die Lärg’ aus⸗ 
— du gleich, 0 ‚held rechnen fan? Ehr’tius if der 
ren’. e War’fi du: gleich eckſein worden. Goıt! - 


am, 
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| faräye, Habe dafür tauſend D 


i ren ewig loben Di, 


. eine ſtatt. Theile, heldt theil 








234 Von der Auferſtehung Jeſu Chriſ — 


Fr ROTER, gaben, Biewir| 10 10. Sieb, Herr 
jetzt vor augen fen. Wir deine grade, Di wir ji 
find aus der fünder orden wet Treue jehn, Wir fo groB. 
ee A anfer“ ade; Daß wie 

ri endeit "mie bie — 

* —* vom’ bad dervor In unſern her 
— koſtet einen Ueberwinde fünde, tod, 
h —* pr itren vieleifel, wole und boͤllenn 
Dämpf in tins Die en un 













ft dein hau in 
——— —— —* 
== * ehr, Sitbeſt nun cotittenge er 


nicht Ja wir] ’ 17.’ Mehren leib wird 










vergraben, Aber gleich 
Hirn: ra vom ſtreit ewig "nie: Bald werde 
— dich o griſtenheit das leben haben, Wann’ 
Dieß find die erwuͤnſch⸗ letzte welrgeeihr Ale | 
ten eher. Die dein aufers wird emidecfen, Und der eu— 
ben, trägt, Daß uns ein gel. feldgejchren — 
ne vor ger i ch te Keineivorkanden fen, ‚wird 
pt darniederfhlägr.imih mein Sort erwedfen, 
Dar! dich find die ſchoͤnen Und beſchlieſſen afl mein —* 
EGnab "und leben, Freue dich, o eich 
and und fieg  Troft, und) 12. Alsdann werden 
jede nach. dem krieg Diek te: glieder‘, Die jent Yen 4 
Pan unſte ſeelen laben, Dieß und aſche find, Unver 
ide in alien ie: Feeneliich Ieben tieder, And ic 
u, © —— | werd’ als ae Klars 
ch ſuche a heit —* die auf erd 
—2 Det dein blut geko Nnumerm ehr zu finden i 
et hat; Er Bam miriYa, ig leib, Herr 
nieden Troft, im birmmelig Soll dem be he 
In li werden Voller 
aus die beuire, Wie zu Fhunpracht und hertlichteit; 
ein ſieger pflegt, Wenn er ſei Freue did, 0 te 
nen feind erlegt. Stenfe uns J. Rift; | 
des himmels freude, Mab 158. rel, Erfchienenif der 
wohl ausgeflandnern. fireit: a riſtus: was bini oo 
Brom did, d — IH weiß, 
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ja! Mi 72 i 8. 
lebt, und trofi begehr, Dany 
Darum, hälfe.:mır ‚smile, 3 
dich fc 












| kai 09%. © 
3, Mein Jeſus leht und menſch 
bei Troß Ri beribin ich nun nicht ‚verlorng 
58* u; ſteht; Er mad Wer gn dich glaubt, und 
t. der. feinde wurh, De⸗ zwefelt niche Der Fommer ia 
igt ihren, ſtolzen muth. nicht ins Fericht. Halleluiat 
(oe * a yalam Sr 
4 arm Jolf 10) betrũ. mein ı Jeſu Chriſt! Daß du 
F 7 Mir ſtralt ein jüfs\ für: mid) nersdter biſt, Und 
ee fremd yet Anden ich ouferfianden mir zu „autz 
Jeſus lebt, Bor O halte mich in deiner hut 
, tod und hoͤlle bebt. Halleluja | 
Amjal, u 33 14. Wie Pan ich nuu ver⸗ 
Er wacht ja durch ſein loren ſeyn Das. biut de⸗ 
fiehn, Daß ich zum hundes macht mich rein, 
kan eingehn. Die Gott lob! der flarfe Jeſus 
ein nicht im weg; mehr lebe; Mit ihr lebt wer „im 
b: Ib ..bin geredit und glauben ſchwebt Halelpja! 
res Find. da eluyal 12. Ich leb', und werd 
u, glaub an Je.in ewigkeit Mit Jem leben; 
Algt die ſchuld; Id o der freud Deß hahe dank, du 
ın 
d. Iſt 








es gnad umdilebenshort! Hab dank, o Jeſu! 
Sott verſoͤhnt hier und dort. Halelja 
und nun mein freund: Lab 3.4. Schade; 


‚ toben welt und ale feind a | 

- Hallelnja f 159. Mel, Yun lob mein 

7% Der tod ‚mic nicht), feel’ ven Herren 
Abricden fan, Denn GRobfinge, meine jeeie!. Dem 

Dun 













‚nur die boͤſen an. H meireriöier; ber ihn an; 
leben Jeſu ihn, ber Lobling’ ‚im. und se 
i u aM 


NTIRT 






+ 4 u? . 
2.2 feine fon 
— unlagenen 1a 
Kerauf. Da ſtand er, meine t00. 


ar verföhner auf. Ge 
e, der freuden Des ie mat Des 
inels mich erhebt! &e |aanj‘ beiivungen, * 


zeichem troſt belebt ' Des Zu Gott ſich aufgeſ 
hoͤhern lebens quelle! Meinigen. Er i wen. Yale 
ein 
ſſeg o hoͤle? Wo iſt mein ganzes leben ſeyn, Ben 





denen. Sie fehn empor ihn) 3. Wird aleich mein leib 
jeigen,, Und gehn, mie er des todes Tanb, Er wird 
ebof, Mr freuden Hin, doch wieder leben, Und einft 
und zeugen Von ihm bis in gus der" verweſung Kan 
Beni-tod. Sich neu nebild’e erheber 
Herr! deine boten fie Wann du, o greff:r ' Tebenk 
gen, Dom dir amd deinem fuͤrſt in demen —* 
Bu ruſſen 









elehiäIFürhl ich Hier nor‘ und 
Bor dir, Iihmer, So ttäfte feibk v4, 






ne luft | 
30 ch fan mit 
for Jeſus best Dorch 


I erbeheil reifen, 
jals” 
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4. Mein heiland! meil d 
3. Erwede mid dadurd lebeft mır. Go hılf, doß * 
yanı fleis/ Der tugend nad, dir lebe; Gieb, datz id di 
jufireben, Und als dein jün: nun für und für Mit gante* 
Sur ern; 


228 Wonder Auferſtehung ef, Epeifti. 
b b 
SER uTE 
4 


en 


ege ab, Was mich und ir * aus juda 
‚8 fan trennen; et iſt der uͤberwinder. 
8 9— weil du — 28 * . gift, der 
Br I | —X ſt unſer 

— en, Und dorthin, da rn 2 wenn auch 

il ift, Mir bee, tan. nicht abläßt Vom würen 
„begierde geben. Juden iflund vom ‚morden: Indem 
miein bey dir; * ſonſt nichts. Zee Fan, 
Ka hl mich bald. von’ Als daß er. uns nur Flagee 
















Sr hen bimmelafteube, an; So iji er doch dertworfen. 
ja! 


‘162. wel, Kühn: 
- Sfieben chriſten —* 


Bi der Uns den ſes nun wieder. 





2. —— Ehrifinsifeiu menſch entgehet Ben 

| formt bervor , Die feind' nonmen iſt dem foh. Die 
me er Belangen ; Fri macht, Unſchuld und leben - 
richt der höllen ſchloß undiwieberbeacht , Und. unver⸗ 
, Traͤgt weg den raub zoͤngliho weſen. ß 

—— 8. Die 


f 
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Dieß iſt die rechte ofter, Höhle mach beflegr. Er ſtand 
* Der. wir theilhaftig als held im'friege 1 

ven: Fried, freude, Heil, ? 2. Zertrennet war zwar fein 
chtigfeir, Im bimmel gebein, Zerfchlagen feine glie⸗ 
auf erden. Hier find der, Da ſank er unterfeiner 
ftil, und hoffnungsvoll, pein In todesnacht darnieder. 

B_unfer Teib dort g sicyen Schon önt ber feinde fieges, 
Des Herrn verflärtem lied; Wergebens: eure hoffe 
Ba a f nung flieht, Ihr feinde Jeſu 
Hingegen wird ber alte ſedet, Er wied niche.der verr 

Hd Mit feiner rott zu weſung raub, Befleger tod 

anden, Er ift erlegt mit und grab und: fiaub, Und 

Mer ſchmach, Da Ehriffug'wird von Gott erhoͤhet. 
erſtanden; Des hauptes 3. Wir glauben, KHerei 
3 der glieder if, Drum 
n sie aller mache und Kiftivom tod. erflanden; Der 
18 fatan nicht mehr ſchaden. troſt, den uns dein mund 
10 D tod! wo iſt dein verſpricht, Erſchall in allen 
ichel nun; Wo iſt dein flea, landen: Vom tod iſt Got⸗ 
hölle? Was Fa uns jeht te⸗ john erwacht, Er Lebe 
r teufel chun, Wie grau, für uns, umd feine mache 
wm er fi) fielle? Geendigt Wird uns vom tod erwecken; 
der ſchwere krieg, Gott Der leib wird new — 
y gedankt! der uns den ſieg gebaut, Won ihm verff ee 
)urch Chriftum har gegeben. wird diefe haut Dan meine 

03 &: Bacdmeifter,iglieder dedden, 


| Welch gluͤck, das Je⸗ 
63. Mel. Ein lamm geht fu mir A oW 


‚en fündertod Sif du fuͤr Goites ſohn Wor deinem 

ins geflorben, Es⸗ ftim n majeat ſchen thron Anber 

m unſern Tobaefand, Wer tend niederfallen: Dann ol 

durch den tod ins leden ein höher lobgeſang Bor 

ed Wir — ch bir, der_tod und grab bis 
. bat 

mache befringt ; — — Eſchenburg. 
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‚und zweifeln nicht, Du biſt 
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164. Mel. CEdriſt lag in reinen herzen. ‚And we | 
codesbanden. willſt zu feiner fund ; | 
Ws traurigkeit! weg, heil aufs new: verſcherzen; 

ach und leid! Ent. So muße du befhflen ſeyn, 
welcht aus meinem berzen, Daß aud das leben ganı 
Dis leid verfehre ſich in allein Werd Jeſu aufge 







fread, Ju wonne, gram undlopfert.. Halelyal  . . 
Jermerzen. Nun iſt aus diel 6. Wie kauft du wohl am 
poſſion, Die für dich. Jeſus ſuͤndenlauf Mob ein vergnuͤ⸗ 
Gottes john, O meine jeehtigen haben? Du bift fa ſchon 
erduldet. Holeiujat . . Idurdp deine tauf In Chriſti 
2. Fuͤr di, hat er imſtod begraben. Wie er num 
fleiſd den, tod. Geſchmeckt erſtanden if. Dom tod, fo 
and ih geſtoͤrben. Sein todſmußt du, ale ein hrift, Im 
bat. dich verfähnt mit Gott ſneuen leben waudeln. Hals 
And daben dir erworben te-ilelufa! 2% 
ben, und ein. ewig's beil,|. 7. Wer ſich befleckt mit 
‚Daran du ſollteſt haben rheilliündenforh, - Und dennoch 
Audier ſchon in. dem glaw|meint, er lebe, Dee lebt 
ben. Hclelufa! nicht, er ift lebend: todt. 
2 gm alauhen muß bas Darum,. mein herz ! wicht 
herze hier, (Ergreifen —— An dem, das auf er⸗ 
leben: Sp wird. ihm Jeſus den iſt; Erhebe dich zu Jeſu 
‚für und für Das alles voͤllig Cyhriſt, Und reiß did los 
geben, Mas durch ſeinen tod von ſuͤnden Halleluja! 
und blut Er hat verdient; es 8. In ſolhem Fall wird 
ſoll zu: gut Dir, ſeele! alles weder tod Noch hoͤll' dir koͤn⸗ 
kommen. Halleiuſa _ . mem ſchaden, Und wenn auch 
4. Drum glaub mein herzt;ie. mit kreutz und noch Dich 
und freue dic, Dem tod bif,fellte Bott ‘beladen; Jeſus 
du entgangen... Er. ıfl ver⸗ wird dir licht and fchein, Und 
ſchlungen iu dem ſieg, Und deflen tod dein ‚leben ſenn, 
dn balt nun empfangen, Im Jehen, liden, flerbem, 
Mar di ſelig machen Fan. Halleluja! ar 
Dafür if du jetzt und! 9. Hab lob und preis, du 
‚fortan Stets deinem Jeſ kelh! Von deinem 
danfen, Haleluial. : . . Tbmacen finde, Daß du den 
1. 5. Der.danf muß, fleigenreufel amd die welt Mit ih⸗ 
durch ven: mund Aus einem sem. potsgefinde; Unler 7 
ler * J u 
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— — Und meine ſee⸗ vom flieg des Herrn, Und 


gemacht Bor ihren dieß iſt mein verlangen, Da 


dern banden, Halleluja! ich meine oſterfreud Hier daite, 
70: Die fünd iſt weg, der dann die ſeligkeit Durch dich 
#od iſt fern/ Der würger iſt dort ewig ſchaue. Hallelufa! 
gfangen; Drum finge ich 36Stemhofer. 


— — — — — — — — — — 
"x Bon | der Himmelfahrt Jeſu Ehrifti.. 
—* wiel wie ſchöͤn leuchtet al, ag . — 


der morgenſtern. |von | Düker, | 
u 


y.wundergrofler fieges⸗ here She vu 
3% held! Du fün 1) F * — preiſen, 
‚aler welt! Heut haft Dir ib dankbar zu erweiſen. 
As, ., Si uns, 





"eo AA * hie oh wandei 
ei ſeyn; Leucht uns durch dei⸗ 
ben If * es dir. un, ‚nen reiner Das eitle 
— u verachten. Unart, Hof⸗ 
2. Dir dienen alle chern⸗ I, tab une meiden, Chriſt⸗ 
‚bi, ,. Die er — allen lich leiden, Dich umfaſſen, 
5*3 fiegesfuͤrſten Suͤnd ud bosheit eifrig 
P di ” den ſegen hamen. 
rece, Und did. mit. s.. &en Jeſu! unfer ſchatz 
‚maiefl und macht Zur herr. a hang, Der dhrifien 
lichkeit erhoben.  Sruget, ruhe, dee feinde trutz, 
Bringet, Freudenlieder,| Worauf wir uns verlaffen, 
Safer nieder, Ruͤhmt und|tenf uns nach dem, mas Bros 
eurer Den, der jehs gen him ben iſt, Auf zrden wahrnet 
mel faͤhret. trug und liſ, Es iſt auf allen 
3. Du diſt das haupt von halfen fügen, Zrügen, 
Er and wit Sind deine glie Angſt und plagen, De uns 
pe drum von dir RKemmtinagen, Die die jeelen Armer 
ne Kat troſt uud: ‚äshen —* ſtuͤndlid quaͤlen. 
Beil, „freude; ſtaͤrkf ‚6... Here. Jeſa! komm, 
* Te — ———— gnadenthron Dii 7 





173 Bon der Himmelfahrt Jeſu Chrifte. 
fürft, held, davids fohn'|167. Met. Erid ienen if 
Komm, file das verlangen ! der berriicy tag, ° -: 
Du, du biſt allen uns gu gut, Arß Jeſu juͤngerfreuet 
O Jehiu! durch dein theures euch Der Herr faͤhrt 
bins Sins heiligthum gegan, auf zu ſeinem reich, “Er 
gen. Eile, Theile Mit uns triumphirt; lobſinget ihm 
armen, Aus erbarmen, Dei, Lobfinget Ihm mit hoher 
ne geben, Dis. wir. fie dort ſtimm Halelujal 
voͤllig haben. | I 2. Sein mwerf auf erben 
— E. €. Homburg. iſt volbracht; Zerfihrt har 
166. Mel. Nun freuft euch er des Todes macht; Er dat 
lieben chriſden g’mein. die welt mit Gott verſoͤhhnt 
Hi Chrini huumelfahrt Und Gore hat ihn mit preis 
olem Jh meine nad, gekrönt. Halelujat - ©" 
* gruͤnde, Und allen zwei) 3. Weir über alle himmel 
fel, angſt und pein Hiemit weit, Gekt feine macht und 
ftets uͤberwinde. Denn, weil bet ipfeir; Ihm dienen 
dar haupt im himmel iſt, ſelbſt die ſeraphim: Lobſinget 
Wird teine glieder Jeſus ihm mir hoher ſtinm! Halle⸗ 
Chrift Zur rechten zeit nach, ja 00 
holen. — | 4 Sein find die voͤlker 
2. Weil er gezogen himmel, aller welt; Er herrſcht ale 
an, Und große gab empfan fieggewohnrer held; hr 
"gen, Mein ker auch nur herrſcht, bie unter ſeinet 
ins himmel fan, Sonf wir, Fuß, Der feinde heer ſich beu⸗ 
gende, ruh erlangen. Denn gen nıuß, Kaleluja! ER 2, 
wo mein jbas gekommen 5. Er ſcruͤtzet ſeine chri⸗ 
“din, Da if auch flets mein flenteir, Erhalt fie bis in 
ber und finn; Mach ihm ewigkeit: Er ift ihr haupt; 
mich fehr verfanget, Iobfinget ihm, Lobſinget ih 
3. Ab Herr! laß diefe mit hoher flimm! Hallefuza 
grade mich Won deiner aufs] "6. Ja, heiland! wir erhe⸗ 
ahrt fpüren, Dag mit demiben dich; Und unfre petzen 
watren glauben ih Mag freuen fh‘ Der herrlich keit 
‚meine nachfahrt zieren, Und und miajeß aͤt Dazu "Bid 
darn einmahl, wenn dire Gott, dein Gott erhoͤht. 
getaͤllt, Mit freuden ſcheiden Halelujar © 
aus der welt. Herr! hoͤre dießß 7. Wohl eg ins 


mein fliehen. I,wegelein, denn, Der in Eon © 
Mm in = kraft 
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—— — met und mac, und dein gen geift, Zu kroſt der armen 
fiud Ninmſit du did; chriſtenheit. Haleluial:- 
unfer lfeeich an; Was iſt, 2. Halleluja, Halleluja, 
— — gebrechen fan? Salelnja — win wie . 
. alle froh ſeyn, Chriſtus will 
x — hand iſt ans unfer troſt ſeyn. Hallelnia? 
fec ht Wer an oich De m 12: ‚Ebd. Solius. 
dem — du cheil Am ſe⸗169. Mel. Aus meines her⸗ 
en du ung erwarbſt, zens grunde. 
reg du für. uns am Geeunt Gi Fähre u ‚gen. him⸗ 
ſtarbſt Halleluja! mel Mit hellem jubel⸗ 
9. Dub J die ſtaͤtte uns ſchall, Mit jaubzendem ges 
bereite, Ben dir zu ſeyn in tuͤmmel Und mit pofaunen- 
igkeu. Stada. treu voll⸗ ba. Lobſiugt, lobſinget 
brachtem giaubenslauf Gott, — lodfingt 
Mimmſt du uns in den bim⸗ mit ——ne— em koͤnige 
mel;auf. Halleluzia? der heiden, Dem Herren 


"To:D! je —* ebao 
— 6 uns. 2 ern, : Herr wird anf 
Dad: dem gemonanen In koͤniglicher 


nur Er 008 da ift, pracht, Dep freu'n-fih alle. 

Bo dm, verflärter bean! a; Pk er An frey 

biſt. Hallelujat- gemacht. Es: holen — 
a1. Dein eingang ‚in, die ein Des himmels grofle Ä 
tlichkeit Stärf-une in un⸗ re, Die ſeiner pracht und: 
ver prüfungszelt, ur dir zu ehre Sich, leid als wir,. 
eben, die zu trau'n, Bie wir erfreuu. 

dereinſt dein — ſchau'n, 3. Mit freudigem gebete, 


alleluja! Werd' er von uns erhoͤht. 
Fr wird ſich voͤllig A 


Wir willen ‚nun die ſtaͤtte, 
unfee feel Sn IM — Die uns bereitet ſteht. De 
immanuel ! eniheiland gebt. voran, Laͤßt 
wir von; En ruhe in uns nicht von fi trennen, 
vun. lied im hei igehun Macht, daß wir folgen Fön, 
Hallel uja! Neander. nen, Uns freye ſichre bahn. 

168. 4. Wir pilgeime der erden, 
gr fuhr gen bimmel, Die bier dam elend bau'n, 
fandte. uns hernie⸗ Wir ſollen himmlifch werden 


der Den te den heili⸗ —— Se ewig (dan 


—8 
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Ati Inder Gottes, auftifrone, Aller derubinen heer 
Wo Jefus bıngeaangen, Bringt in demuth preis und : 
bin sieh’ cu’r verlangen, ehr! ° * SL, 
Lohn kedrt euren lauf. 2. Dein geſchaͤft auf dien“ 
5. Eon himmel Tape uns fer erden Und dein opfer iſt 
dringen Mit herjlicher be. volbracht. Was vollendet 
gier; Mit inbrunſt lart ſolte werden, Iſt nung 
uns fingen: Dich,“ Yelutlid ausgemäadbr. Da du bif 
juden wir; Zu dir, 6 Got für uns aefierben, Iſt uns“, 
tee odn! Soll ſich der geift gnad und heil erworben, Und‘. 
erheben, Du bifi Bas lic und den fiegreich aufer ftehn Laͤßt 
leben Und unfer arofler Iohn. uns in die frenheit gein. a 
-6. Hinweg mit deinen ſchaͤ⸗ 3: Nun ift diefes dein: ge⸗ 
gen, Du gleisneriſche — fte In dem obern- heiss 
Solt' uns dein nichts ergoͤ⸗ ligthum, Die erworbuen ſe⸗ 
HR Dort iſt, was uns ger genekräfte Durch dein evan⸗ 
aͤlt. Er, unfer fleiſch 'und gellum Allen denen witise: 
biut, Prangs auf der gott, theilen, Die zum chrom der 
heis throne, Gebt uns ſich gnaden eilen. Mun wird: 
erg lohne, Iſt unferuns durch deine hand Heil 
ödfien gut. amd ſegen pugewanot. * 
7 Wann wird es doch ge/ 4. Deines volkes werthe 
farben? As) wann kommt namen Trägeft du auf dei⸗ 

och die zeit, Daß wir ihniner bruf, Und an den ges 
werten fehen Yu feiner berts rechten faamen Denfeft du 
lid feiı 1 Dutog ! wann wirftimit vieler luſt. Du vertrittſt, 

du ſeyn, Da wir ihn mit ent: die an dich gläuben, Daß 
— Zum erſtenmal erblif- fie dir vereinigt bleiden; Und 
en? O tag! brich bald herein. ;hiee’fl in des Vaters haus Ih . 

| BU. Sacer. nen eine wohnung aus. .- ' 

170. Mel. Alte: menfken: 5. Dow vergißt du andy: 
müffen fierben. ‘ ‚bee armen, Dieter welt noch 
Froſſer murler! - der zur dienen, init; Weil dein herz 

“7 reden Seines groffen dir ans erbarmen Lieber ih⸗ 
batere ft, Und die ſchaar rem elend bridit, Daß. dein 
von ſeinen knechten In dem vater ihrer ſchone, ar 
teih-:der gnaden Gutzt! nicht nach werfen 10 7 
Dem auf beim erhabnen Daß er Andre ihren fiun⸗ 

tdrone, Ju der koͤnmglichen Ach 1.da zielt dein en bin. 
dein — ‚Zwar 


—Won der Himmelfahrt Jeſu Chr. 135 
6. Zwor im deines fleifdden I71. sriel!; veerde- mpnter, 
tagen, Da bie fünden aller mein gemüthe. * 
welt Dir anf deinen ſchul⸗ Apr anf erden muß ich 
sein lagen,’ Haft du dich vor *e/ leiden, Und bin voller 
Sott gefieht, Bald mit ſeuf angſt und’ weh Waram 
gen, bald mir weinen Faͤr die willſft du von mir ſaeiden 7? 
ſuͤnder zu erſchheinen. D mi Warum faͤhrſt da ir die 
wie viel’ niedrigkeit Bateſt yoy? Minins mich - armen " 
Du zur felben'zeit! - — auch. mit dir: Oder bleibe 
zu Aber: jügd veird dein e deg in miie,. Dat io Bine 
Bon der almakr unter und deine gaben Moͤge täge 
ützt; Da in jenen himmels. lich bey mir haben. Zn 
en Die verklaͤrte menſch 2; Laß mir doch dein herz 
| Etzt Nun konſt bu des zuruͤcke, Und nimm meines 
8 klagen Majeſtaͤtiſceſmit hinauf: Wenn ich ſeuf⸗ 
niederfchlagen: Und nunſer zu die ſchicke, Mae 
macht dein redend blut Un,⸗ſelbſi den himmel auf. Und 
fre boͤſe fahe gut. + wern ich nicht beren fan, 
8. Die verdienfte deiner Nede du den vater an, Den 
leiden : Erelt du deinem du ſitz ſt ) feiner rechten: 
dater' Bar, Und  vertririfii Darum 'hilf uns, Deinen 
nunmeht mir freuden Demeſknechten. 
cheur erloͤſte ſchaar: Bitteft/ 3. Zeuch die finnen 
daß er kraft und leben Woll ſvon der. erde Ueber als 
dena volk auf erden geben,ititle hin, Daß ich mit die 
Und die alle zu vie giehn,[pimmlifp werde, Ob id) 
Die no deine freundſchaft gleich noch ſierblich bin, 
fieht.: uUnd im glasben meine zeit 
9. Sroſſer mittler! fen Rote nad der Ewigkeit; 
gepriefen, Daß du in dem Bis wir auch zu dir gelan⸗ 
beiliathum &o viel treu anigen, Wie du biſt voran 
une bemiefen: Dir fen ehre,jgegengen. | 
ta? und ruhm! Laß uns| 4 Dir ifi alles übergeben; 
dein verdienſt vertreten, Nimm dich auch der deinen 
Weum mir zu dem varerjan. Hilf wir, daß ich dıri 
beten Sprich für uns in|lich leben, Und bir heilig bies 
leg:er wort, Wenn denmnntinen Fon. Kommi der ſatan 
verſchließt Der tod. wider mich; Ach! fe wirf ihn 
I. I. Bambady,junter Dip Za Dem ſchemel 
34 deiner 
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deiner fühle, Daß er ewig; 4. Dein arıiy Dit: 
ſchweigen müfle. —** —32 und. 
85. Meine wohnung mache Du bift une :ahewshalben 
fertig Droben in das vaters nah: Und felber das 
haus; ‚Da ich werde gegen, * liegt Vor deinen augen: 
| wärtg Bey dir. geben: ein.cffen da. 
und aus; Denn du bifi der) - 5 Schau, herr! aus dei 
weg dazu, Darum bringe, ne heil gen hoͤh, Auf uns, 
mich zur ruh, Und nimm die deinen die vn kenuſt: 
dem lebens ende Meinen Daß alle welt erkenn und 
geift in deine Hände, Daß du uns deine 
6. Komme, wenn es zeit bruͤder nennſft. ‚rule 
iſt, wieder; Denn du haſt 6. Du biftiin deine herr⸗ 
8 jugejagt ; Und erlöfe meinellibkeit Schon eingegangen: 
glieder, Die der. tod imlaber wir, Wir. fund noch 
gyebe — Richte dann di immerdar im ſireit, Und ſeuf⸗ 
böje welt, Die dein wort fürlgen noch im elend hier. 
luͤgen päle: Und nab aus.| 7. Doc darum. fürdren. 
geitandnen leiden Fuͤhr uns wir uns dt Da deine 
ein zu deinen Freuden... band uns halt und ſchuͤtzt 
8 €: Yıeumann. Du unſre ‚Eraft und unter: 
172, Mel. Bomm, &ot ucht! Bift mitten unter ung 
choͤpfer heiliger Sein auch inf. Riızm 
chaul groſſer Herr der| 8. Bon deinen Bufdeenfep 
bertlichkeit! —* vom gelobt, „Held der du uns 
thron der majeftaͤt, Um den, den fieg erſtritt'ſt Daßıdır 
auf deinen wink bereit, Die den fatan, wenn er ‚tobt, 
— der ſtarken beide n Au unter unſre füffe feite’fk. 
t 9. So ſetzen wir deun un⸗ 
2. Denn als du ganz dein ve agt Und freudig. unſce 
werk vollkracht, Beſchloſſeſt ver fort. . Den lohn, 
du den edien lauf, Und fuhrſt den du uns huscfagt, Erwar⸗ 
in koͤniglicher pracht 3 dei⸗ tet u gesfi erfi dort. 
nem vater wieder. auf, . ;| Ta, aufos! efahrner Je⸗ 
3. Ein ewigs heil haft 44 * -Euifi! f dich nur 
— — Gottes und ſchaum und —— Wir 














es menſchen ſohn! Mun ſuchen nur, was droben iſt, 

igeft du in gro — en Als nd unſer ben iſt fon 
arte hbaupt auf Gottes — bey dir. og n 
In. Voll⸗ 


f \ 
’ 


Rom ber Himmelfahrt Jeſu Chriftin 137, 
‚41 Volenden, wie deun jenen, Dem fieger nach Bad 
unſern lauf ;. So el, ‚uns zu. ben höhe, „Die erf J 


unjve ſeelen zu dĩr anf, Laß ju  Ehrifiil.. dir, Dir C 
deige derrlichkeit ung ſehn. ſolgen wir! Halel ah; 


I. 4. Schlegel. Nicht zum. gericht, Zum 


173. Mel. Wachet auf, ruft erb ing licht, Fuͤhrt en.ung 
in Bns.bie ſtimme.vor fein, — na 
terpend fuͤr as heil der 4. Jeſus Cyriſt wird wie⸗ 
ſuͤnder Rief, Jeſue derlocien, Ach, latz gs 
ut, bald uͤver winder: Herr doch mit den from⸗ 
ein Gott, mein Goit .esimen Verklaͤte zu deinen.zeie, 
if. volldracht. Tiefe ſull er⸗ en framı Adch! du, wirſt, 
ge am. * ie engel wenn einſt die ſammen wer., 


or “0 
Der. immel hoͤrts und fang asp IH untergebn; Danın ; 
£; — ron: Dem ; 





ae war — * Ki erg J 
Kai 458 8 ef, Chrifil. Das, 
o £0d, o höller Wo iſt dem du gen yuninel Kfahren bit. 
ſieg br ſeyd O Hacker Gott, Immanuel! 
—* | eStäcf uns am leib und dis 
hats, er hats vollbracht, Derider jeek> Halleluja! 


Fieis wiederhalle -Und-jauchz 3: Er.iftgefahr'n den him⸗ 
hin: uuſer Here, fährt —2 doch At er. unfihthar 
Bir, im find. anbetend, gr noch umenun it 
BLZ 5 en 





— ————— verließ, ‚hinauf, DO Zar. 
Ole 
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fein himmelreih, St way» 10. Dutd. ft der dirck⸗ 
rer menſch und Sort 1.2 = unfer 8. 5 ur er⸗ 
gleic. Haleluial, oͤſer, —* ——5 

‘4. Dir über alen him / vertrauen v —— 
meln ſchwebt, Und hertlich durch dich leb en —2*8 
bey den engeln lebt, Und über Hal-Infar -> 
elle weit regiert, Lind die gu am Amen, onen, 2. 
[if weiplich fuͤet. ‚Dal Iga er nu 

Ä rts gefahre J 

%5, Ee figet zu der rehreniuns,' Pe ben reinen lehr⸗ 
feiie Din —6 —— —3 
alles ſchafft; Er ſitzet a ver 
bimmels * hron , Als. Got. —— 
tes und marien fin. Hall, 173. mei. e det 
un & ve Y tag. 


Den tenfef DAN en ed ES 
find —* welr re ah en / ur 
feinen fieg gefaͤllt. gs oh dem, du zur Team Se: 
was uns im wege liegt? Er Du flarfer Be Imma⸗ 
hat der * wuth beflegt.inuel! O glauben 

Naar +5 Tunfre‘ a Haken. | 

ohl dem; dir diefem| - 2. figeft auf der 

gel Auf: diefenimel chrom Als unfer run; 
grund fein wohlſeyn haut !\ale menidenichn. Auch da 

eiet- ed wele, wer frage [hmft du dich unſret nicht 
nad dir? m Ehrifli leben Drum bleib du unfre just, 
leben wir. aleluja! verſicht. Halelujet : 

8. @r if der mireler, der. - 3: Dein iſt die eg — 
uns troͤſt't, Der uns. Durch iſt das reich. 
fein blut bar erloͤſt; majeſtaͤt ride Menfhr 
er arch gefangen har; Daß engel, jede kreatur Iſi dein, 
Pu sr Kr ia tod nicht fat. eſer der natur! Hal 

ayrın 

9. Wir freuen uns —* font, nn ſonſi fi em⸗ 
355 grund, Und firaen * *5*— uͤrſt u. 
dptih mit dern mund: Daß wider dich. Dein ihron ffe 
AR a es blue, ver; der wine * 
unfer aller es gut. deine macht er befiegt, 
Salelujas Haßeluja ujat 


5. Du 


+ 











Wron ber Simtäßre Aſu tn Eh — 199° 
' Bar ya unfer: teinmiphiölten wir Die’ 
rei hanptWie ſelig iſt, uns dazu, Herr 
ı wer am did” glaubt! Du biſt Der du jur” m Bere 
ı fein licht, —— fein theit, [re Halelufa' N Seiner, 






ı Sein flarker fun, ſein ew',|,76. me: Ah Gott und: 
ei "Hallelija! nei Ä 
"6. Herr! 'unfre herzen Zeuch uns“ nad) bir So J 
| rac auf —* — kommen wir DIE herz⸗ 
' unfre’ fee —* 2 At chem verlangen Hin, mod! 
—* ni. Baht und Dlorlbift, Herr Jeſu Eheifts; 
— A and hönfer Die ewig zu uitfangen. 
aut. Hallel 2. FJeuch uns nach dir Und 
7. Was a gebricht, ift —* uns bier, Durch buſſe 
dir befannt. Der ſegen iflfren won ſuͤnden: So duͤrfen 
in. deiner hand. Wen Feine wit Mit länger hier Gewiſ⸗ 
frommen bift du fern; Dulfensangfi empnden. 
fiehft‘ auf ihn, und bilfft ibm) 3. Zeuch uns nad bir, Im 
gern Haͤllelnja! alauben führ Uns auf dem 
. Steh auf rns gnädielihmalen fiege; Wir irren 
aßejeik Bom rhröne deinerile:chr, Doch dein wort zeugt 
errlichkeit. Hilf unſerm Vom rechten lekendwege. 
&mwaden glauben anf) Und 4. Zeuch uns nach dir, So 
are ‚unfern lebenslauf, folgen wir Dir heilig nach 
Een Bintel fu? vo m *Die find beimer, Jun 
Sn mme e bmehr Die fünd Azad m 
ie * held. Als Herrn vnd Ofen weltgetuͤmme 
richter aler welt Wird did] zZeua uns — dir, 
dereinſt der erdkreis ſehn & laufen wir, Geduldig in 
= ans datın - freudig vor gefahren, Bin in dein reich: 
a Hilelejar ° [Port mad uns glei. Den 
arm triuniphite Ber austrmätlten fesoren.. 
sb an dich. Dann jauch⸗ J. Angelus. 


. Pfingklieder 


Seille arm und ſchmerzen, 
— aller alter! und entzuͤnd im . berien 
Herrſcher der gemürber!!@elbfi "Ber andact alwr, 
Sieb mir kraft und mod Daß mein lied und end 
aiten 











'1890r 9. Pfingſilleber · un 

faisen Gin deinen ruhm unm halter! Kraft und w 

berblenen je u, Ales die in allem. fük- 
SE; "Gottes finger! ſtaͤrke * Mir geduld andeim zu 


Nu. zu —233 fe, Un— ſie den. 

—* mich tu. amafti 7 — meine ſachen; 

und leiden Kan du si Shüge ſchlaf und ur | 

—* Konunt allein durch Leue meinen eh 
ede, 


—* in deinerfwas ich verrichte, 
* Ic mi 










es von her: und. dichte Und felbi. en 
— geſang, Weil i a due a 


* ——— 
afi tern gut mir fehle ſchoͤpfer! wo ea 
Gieb durch deine. Traft. Laß 8. Daß der aͤ —*3 
mich zuflucht ſinden, Wenn Mich mit liſt nicht fälle, 
die.lajt der fünden Mir viellSiärfe- Meinen kaufe. * | 
unruh ſchafft. Teiis hervor,iumm . den. leid 
prgrfadenonne! Und verleih des himmels Freuden Sehen 
mir heil und wonne. diener auf, Dann wirds mig , 
4. : Theure -Gortesgabe lerfi ei. gelingen, — 
Bas ich bin. und. have Iſt dir zu fingen. J. Stan? 
ein: von dir. Du nur fanfilrrg,. we = munter, 
mb chwachen Starf und F 
ruſog machen, Maͤdrtig ſeyn De: u uns er Dater lie⸗ 
in mir, Und: wenn feind beft, Treuer Gottl! 
und noch mich druͤcken, Mic) ind deinen geiſt Denen, = 
erretien und erquicken. dich bitieng giebeſt, Sa, une 
5: Wie ein hirſch, weunſum ihn bitten heiſt Des . 
ſrecken ¶ Wald und gegendlmurhsvoll fieh ich vor dir, 
defen, Bang nah waſſer Valer fend ihn auch zu ie, 
freie ; So jehnt mein ge⸗ Daß er meinen geit erneue, 
muͤthe ‚Sid nach deiner guͤ⸗ Und ihn die zum semapeL 
vn Ya der traurigkeit, weihe. 
Lechzt und ſeufzt auf dür) 2. Ohn ihn fehlet meinem 
rer heide, Nach dir, reicher wiſſen — frucht⸗ 
firom der freude! barkeit Ind mein herz bleibe 
6. Hafı du mir das leben dir entriſſen, Und dem dienſt 
Suter geiftl gegeben Einſt der welt geweigt, Wenn er 
duch deinen hauch; So gieb nicht Sure jeine Erait Die 
bis ins alter, Whanger er/geſiunung in mir ſchafft, ”. 


—ES — der ſeele! 





ib die mi gang. — — — 
a zu deiner ehre lebe. dem m nächften möß lich werden. 
een; Jeſu! —8 wit keunen, Die Verborgnen fi 


Achter treu Meinen Gott und ler fehn;, Sie voll demufh 
ur nennen, * Gort:: bekennen, wi Made 






A m mir. wirken ver * ie wu PA in mir nen; 
(8 mittler ehre Zu dem heil gunob geſch fte 
Und anf deine ſtimme hoͤre. Gieb Mair immer neue kraͤfte. 
4Ex''ge quelle heil’ger| 8. Wenn der anblick mei⸗ 
guͤter! Hocpgelobter Gotte⸗ ner ſuͤnden Mein gewiſſen 
ne du menfchliche niederfchläge,. ern ac in 
gemürhe Be und mie mir zweiſel finden, Die mein 
SR erfreugt ! Dat dir ber mir zittern heat; Wenn 
err? verlangt auch mich ; mein aug in noͤrhen weint, 
Sergebe mich an —B "Sort nie zu hören 
mich zu Gotter preiſe, ſcheint: OD! dann laß eu mei- 
Dei DR und er? kan „ie festen Nie an ttoſt mn 
rke 

ER mic fh. Pr inf 
gen veicben, Da I * finder, ri Dein. Rn. 
mein hoͤchſtes gut, Leber in mir; Selbſt den trieb haft 
alles moͤge lieben, Daß ich du entzimmder, Daß mich Herki 
= gerrofiem muth Seiner verlangt nach Bie.IO!fo fege 
Yarerkuld mich freu, Und durdp Dein wort. Deine ana; 
wmit wahrer kindestreu Stets denwirkungfort, Bis fie dürco 
vor feinen augen - wandle, ein felig ende Herrlich fi an 
Und — denk und = volende G. J. Zollikofer. 
die. Mel. Ein lanım gebt 

hes Friedens. und. Vin, und-trägt die ſchuld. 
der Heben Bilde mich — ir, vater! dankt mein 
deinem finn,, Daß ich lieb berg und ſingt, Das du 
und fanfrmurh übe, Und den john gegeben, en ‚john, 
wirs rechne jum gewinn, der heil den Fündern bringe 
— ich je ein friedens Und unvergaͤnglichs leben, 

d--Anüpfen Pan; wenn Ich danke dir, daß du te 

Si hand, Zur- erleicht', ‚gen, Der Beinen john dur 
wuns 







442 ‚Vfingflier. 






— — — — —— — 
wunder preiſt, Zur erde haſt leſt du, So wie im tode 


geſendet. Der geiſt der wahr, jeelentuh, Deß ſie dich froh 
„ber fam herab, Der: deinen empfinden. TUE 
nechten lärfe gab, Daß fiel : 5. Des vaters und Des 
dein werk vollendet: _ ſohnes geifi, Du quell des 
2 Erfüllt von feiner wun· lichts, der. liebei Den ar 
berfratt, wfle, die welt den betenden verheift, Ach 
zu lehren; geiſt, der heil'ge mente triebe: 
neue herzen ſchafft, Hilft id dzu im mir ein neues herz, 
nen ſie befehren: Der yanzeiieb wahre buß und Ts 
erdkreis hört erfremt  Dieibenfhmer;; Hiif mie Am 
bothſchaft unfrer ſeligkeit; glauben beten. In bangen 





Die ſchrift und wahrheit fie⸗ ſunden troͤe mich, Und Jei⸗ | 


gen; Das: lafier und dieige voll erbarmen dich Mic 
ut ie flieht : Wo mau einſt in todesnoͤthen 
| ner Gottes. fieht,| . ¶ ·Cavater. 
‚Muß fatan unterliegen. 180. Mel. Von Gott will 
Umſouſt, daß er noch ich nicht Iaflen. 4 ;° 
‚wilder tobt, Verfolgung zu Se euch, * ſte 
erregen. name Jeſu alle! GSott ſchenkt ums 








wird gelobt ; Sein wort iñ ſeinen ſohn. Lobt ihmand - 


kraft und 


egen. Die juͤn⸗drau aeit [dee aß er 
ger ſchreckt nicht pein noch vom himme 


thron Uns jend't 





müb; Der geiſt der ſtaͤrke den heil'gen geıfl, Der uns 
fiörfe fie In martern uund durchs wort recht iedtet Des 
im tode. Sie blieben ihremiglaubens lit, vermehret, 


koͤnig treu, Befannieu ſei⸗ And uns auf Eoriftum went, 
nen namen frey, Und lobten 2. Es laͤnet offendanen 
ihn im toben Sort ı wufer boͤchller here 
4. Noch jegt biſt du der Uas, bie wir unweis waren, 
geiſt der kraft, Moch jetzt Sein himmliſch gnahen⸗ 
der menſchen ‚lehrer, Der wort. ie gro int ſeine auf! 
Jeſu neue junger ſchafft, Mun koͤnnen mır ihnm keunen, 
Des hoͤllenr eich⸗ jerftörer ‚nd. unſern vater nennen, 
In fündern wirft du buf’Der uns allzen behuͤtt. 
und leid, In frommen frei 3. Verleih, don wir dich 
len troft und freud, Undllieben, O Gott yon großer 
muth im Fampf der ſuͤnden. huld! Aus: vorſatz ‚ihr be 
„In bangen. ſtunden ſchen⸗iruͤben Durch —28 
——, u 


/ 










„Pfingfl 
ey ⸗ 








—S —— feiner 
buld zu fe eu. na⸗ 
n, Seinen wil⸗ 


nen zu er 









len zu volbringen, Muͤſſe 
getdan. wwir durch ihm gelingen. 
— 4, Don oben her ung fem:|- 4. Stärfe mich, wenn wo 
de Den geilt, den edlen gaft, zur ſuͤnde Mein gemuͤth ver 
kraft ficb zu uns wende —* wird, Daß fie mich 
‚uns druͤckt kreuzes⸗nicht uͤberm inde. Hab ich 






sdaft, Troͤſt uns in todespein; irgend mich verirrt, O ſo 
auf die him! Ire,ifirafe ſelbſt mein herz, Deß 
Ans miteinander. führe, Zuriib unter reu und fcbmerz, 
himmels freude eii. Mich vor Gott. dariiber 


Ast. Mel, Werde munter, beßrung neige. 
ein gemötbe.. 1 5. Reize mid, mit flehn 
et von vater und Bomund beten, Wenn mir hülfe 
8 fohne! Der: du unſer noͤthig ift, Zu dem gnaden⸗ 
troͤſter bift, Und von unfersifiuhl zu treten, Gieb, daß 
oe throne Huͤlfreich äufiih- auf Jeſum Chr, Als 
‚ans: fhmabe fehl! Gtehelauf meinen, mittler ‚I 
‚du mir maͤchtig ben, Dab ich Und auf ihn die hoffaun 
Sott ergeben ſey / O vſo wirdibau, Gnad um grad, au 
‚mein herz auf erden Schon mein verlangen, Bon. dem 
ein tempel Gottes werden. vater ju en pfaugen. 
2. Laß anf jedem meiner) 6. Stehe mir in allen 
wege Weine weisheit wmit leiden Stets mit deinem tro⸗ 
mie ſeyn; Wenn ich bange ſte ben: Daß ich auch als⸗ 
:qmeifel hege, Deine wahr⸗dann mit. freuden Gottes 
heit mich erfreum. £enkekräf.itührung folgfam fen. Gieb 
‚gig meinen finn Auf meinimir ein gelaßnes herz. Laß 
wahres wohlfenn bin. &ehrfilmidh felbft im todesichmer;, 
du mich, mas recht ift, waͤh Bis zum frohen überwinden, 
‚len, Werd’ ich sie mein heil Deines troftes kraft emuflus 
verfeen. dee berg den. ; . — 
3 Heilige des herzens trie 132. Mel. Ale chen 
be, Daß ib über alles treu müflen fierben.- _ 
"Meinen Gott und vater nadengeiſt, an ! fen wille 
liebe, Daß mir nicht ſo A kommen, Zeuch — 
* | BE - herjen 


®. —— Und mein berj zur 
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herzen ein, Da du wehlfeit! Wenn uns unſte ſůn⸗ 
wieſt "aufgenommen, Weil den guoͤlen: So gieb Au zu, 
ie troft_ bernieftig ſeyn: friedenkeit, Daß wit in Bir 
7rdͤfte diefe ſcaw⸗ade glieder, ruhe finden ; Steure du Den 
Was gebunden, loͤſe wieder. unglüdswinden: Brid her. 
Lenk zurück, wos irtig heiſt, vor du gnaden ſchein — 
D du fanfter gnadengeiſt. je in die ſelig ſeyn. 
2. Zwar kein menſch lebt} 6; Ach ! ich ruſe uch ich 
© quf der erden, Der des gei⸗ ſchreie, Wie ein hirſch nach 
©. fies gaben werih; Weil ſie waſſer ſchreit; tebensquiehk! 
den verſaget werden, Der komm, erfreue Mich in mei 
wit ſuͤnden ſich beſchwert ner hauglafeit. Gnadengeiſt! 
Ales liegt an Chriſti gna ach! Laß dich finden, Komm, 
den; Denn der heile der ſee/ dich mit mir zu verbinden, 
len ſchaden, Der hat uns Daß ich jetzt und alezeit 
“das theure pfand, Gottes Deines rum und lob qus⸗ 
geiſt, anch zugewandt. breit. 3. Praͤtorius. 
3 Ab! wir waren wilde 183. Mel. Liebſter Jeſu! 
reben, Gaͤnzlich aus der art wir find hier. 
gebracht. Tod und fluch fggorel du haft un“ deinem 
traf unſer leben; NRun iſt A fü ich vom ewi 
dnes nur gemacht. Was keit erwaͤhlet, Sende n 
‚une finder, was ung ſchwa⸗ von deinem thron, Was 
Shen Kan gerecht und ſelig noch meinem heile” fehler, 
machen, Giebt uns in. der Und gieb mir des geifles gas 
"anf der geift, Der ein geiſt ben; Dur fie werd“ ic) 
"per gnaden heißt. . allen haben, — 
4. Nun du brunnquell al:| 2. Bin ich noch in füns 
ler guͤter, Geift! der freup’;den todt, And zum guten 
und troſt verfpriche ,_ Ad Iiganz verloren; Heiliger 
-beftrale die gemuͤther Durch Geift, mein Herr und Cork | 
rein örtlich gnadenlicht Made du mich neu geboh⸗ 
Beſſere verftand und willen ‚ren; Rette mich von dem 
Hilf ung Gottes wink er ‚verderben ; Laß mich nicht im 
fuͤllen, Sieb uns beyftand ‚ fünden flerben. LT 
ißeit und kraft, Die unstod,| 3. Treibe weg die finfire 
sen leben —** nacht Falſcher, zweifelnder 
5. Treuer benftand unſrer gedanken; Wenn. die welt 
ſeelen, Stifter wahrer einig, mich irre macht, Halte die 
— | vers 
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vernun tin ſchranken; Wenn nes himmels hoͤhen. Wir 


ih mich von dir eutferne, bitten, wie er uns gelehrt; 
Wo iſts, daß ich weisheit Laß uns. doch ja nicht uner⸗ 
lerne? hhoͤrt Von deinem throue 
4. Schaff in mir ein reisgeem 1 | 
nes herz, Daß ich flets an) 2. Kein menfhenfind auf 
Gott gedenfe, Und mich oftidiefer erd J dieſer edlen 
mie ven und ſchmerz Ueber gabe werth, 
meine ſuͤnden kraͤuke; Doch,iverdienen: Hier gilt gar 
nah den betruͤbten ſtunden nichts als Tieb und gnad, Die 
Teöfte mih durch Jeſu Chriſtus uns erworben hat 
8 am Mit buffen und verfühnen. 
— du mich ſelbſt 3. Der menſchen janımer 
ls ein glied-an fei-liammers dich, O vater! daß- 
nem leibe, Und, wenn ich wir freventlih Durch adanıs. 
fein eigen bin, Hilf mir, dag 


(en gefallen; Durch dieſes 
ich es auch bleibe, Und als 


allen ift die macht Des far 
eine gute rebe, Früchte bring|tans über uns gebracht, Auf 
undın ihm lebe. 


- Jadam ſamt ung allen, a 

-6. Glaube, lieb und hoff.) 4. Wir halten, Herri an . 
nung ſey Stets die zierdelunferm heil, Und find ge⸗ 
meiner feele. In verfuchung| viß, daß wir dein theil Mr 
ſteh mir bey. Daß ich ſtets Chriſto werden ‚bleiben, Die 
das beßte wähle. Gieb mirjwir durch feinen tod und 
demuch in den freuden, Und blut Des himmels erb und 
geduld und muth im leiden. vöhftes ut Zu haben treu⸗ 

7. Hilf mir reden recht lich gläuben. 
und wohl, Und des Gottes, 














5. Und das iſt auch ein 
dienftes pflihten, Wie dulgnadenmwerk, Und deines heil, 
orderft, wie ich fol, Obneigen geiftes fiärf; Wir haben. 
uchelen verrichten! Ehrift-|feine kraͤfte. Wie bald ſinkt 
ich leben, ſelig fterben, Undlunfre glaubenstreu, Senn 
dein himmelceich ererben.. du uns Herr! nicht Feheſt 
| = €. VIeumann.|bey Im heiligungsgeſchaͤfte? 
184: Mel, Bommt ber zu 6. Dein. geift hälc unfere 
mir! ſpricht Gottes fohn. Iglaubensliht Wenn alle welt 
Ger vater! ſende deinen darwider fiche Und’ flürug 
geiſt, Den uns dein|mit ihren waffen. Lind, wenn 
ſohn erbisten heißt, Aus dei - gleich der fürft der wie 
—* it 


* ® 


ey uns ift fein. 
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Mit macht fich uns entge hi | 
gen ſtellt: So fan er doch troſt und froͤhlich ziehen. 
nichts ſchoffen. 12; Nun, Herr und vater 
7. Wo gottes geift iſt, aller gütt! Erfuͤl uns allen 
da iſt ſieg; Wo dieſer hilft, das g Mit dieſer him⸗ 
da wird der krieg Gewiß nad melsgabe, Sieb deinen geiſt, 
wunſch ablaufen. Mas ift der ung allhier Regiere und 
doch ſatans reich und liſt dort für und für Jin ew'gen 
Wenn Gottes geiſt dar/⸗leben labe. P. Gerhard⸗ 
wider iſt, Salt ales uͤbern i85. Mel. Nun freut euch 


en. lieben chriſten g'mein. 
3 Er reißt der hoͤlenband Heut wil ich ſaͤſſer troͤ⸗ 
entzwey, Er troͤſt't und 
macht das Kerze frey Von freude fingen. Ach, heil'ger 






olem, was uns kraͤuket geiſt! verleihe mir, Daß ich 


Wenn ung des unuglücks jetzt möge bringen: Ein opfer 
wetter ſchreckt: So ift er's das ohn heuchelen, Dir lieb 


der uns ſchuͤtzt und deckt Viel und angenehme fen, Der du 


beſſer, als man s denket. bie herzen prüfen! 
9 Er macht den bittern 2. Wie hat doch meiner 


frengfeid füß, Iſt unfer licht ſeelen nor Dich, — | 


feine f@aafe, Hals über uns du, da id blind und F 
den ſchild und wacht, Daß Mit lich und huld umarmer? 
ſeine heerd' in dieſer fe an ging in ganz verkehrtem 
Mit und friede ſchlafe.ſwahn; Du nahmft di meis 
10, Er lehret uns bielner freulich an, Und woR, 
furcht des Herrn, Liebt rewiteft felbft mich Ichren. 


in elont, 8 srt uns als Gott! erbarmer! Mi 


nigfeit, und wohner gern In/ 3. Ich babe Gore niche 
frommen,, keuſchen feelen.Icccht erfaunt eirher in mei⸗ 
Was niedrig it, was fugendinem leben; Doch haft du 


ehrt, Was bufle thut und dich su mir gewandt, Era 
fih befchrt, Das pflegt er kenntniß mir jugeben. Dein 
zu erwaͤhlen. — wort zu rechter zeit 
11. Er iſt und bleibet ſtets meiner augen bloͤdigkeit 
getreu, Er fliege une anch Zum — erleuchtet. 
I tode bey, Wenn alle freun.| 4. O boͤchſtes lie! durch 
de fliehen; Er lindert unſreſbich hab ich Den vater ler— 
ſterbensnoth, Hilft uns zuminen kennen, Auch vi 
— | " = 


[, durch den tod, Ges | 


ſter! die Mir herzens⸗ 





A Pfingſtlieder. sat 
ef Mac Dun m 9. Dein ift und bleibt als 
= beiland nennen. Ian ber ruhm, Daß du mie 
eft mit beiner band, fraft gegeben, Im Walter, 
Daß ich mein gr daser. reinen hriftenthum Dir, mei⸗ 
Inden, ewig ein a — zu eben: Ya Act 
fern 
5b wär im — Auf baß ich, ee ein | 
—— In ewigteit guter baum, Zum parabies 
— Wo du dich ET 
mir gewandt, Und 3 10. ” ib in ineiner 
fs neu — Du ktemeslaſt Mad trof und 
neſt in meiner tau ir Oel rien, So haft bu, . 
— Gottes Finde mr. auf; ſuͤſſer ſeelengaſt! Mir öfters 
laß michs em aa Ba aub verliehen, Daß ich im 
6. Wie a bin ich auf boͤ⸗ 
m rath Und pink weg! 
efommen; Da gleichwohl; | 
eine theure anad Sib mel· 12. Ach! Fäune ich uun 
er angenommen: Dein uch, wie ich wollt, Dich, 
rafen unterwies preiſen 
Bas meiner feelen fü BL koͤnut ich, wie ich bil⸗ 
m; Des —*5* — liebe —** lig pa, Mich gegen dich ers 
Du haft mich armen. ‚weilen Ir — la 
5 aufs neu Dit meinem nem einen auͤnn & 
- verbunden, Wenn a der zeit noch bin, *un 
























ech wahre buß und ven,impig, dieß betrachten. 
Se ebung ni 12, Kan ich nicht in bee 
fi, wenn * Helge feit Mein win ven 
heiligar erlangen; So wi 
br — nach bene 


R Ich wird’ in dieſer nn —* Den vater und dem 
melt Mein rn bald ſohn, Dit heriensluft vor 
erliereng Drum hatt du dich deinem rhron Ein Iob, und 
u mir gefeht, eo aller danklied fingen. . N. Job. 
eig zu fiihren, Du nimmflirge mel Momm be’ liger 

» meinen herzen pl — geiſt, Herr und Sotti 
sit fa meinen himmelsſte oͤr sinfer er eiſt des 
Na niemand möge ra — FR ber 
men⸗ 
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menſchen flehen gern. Wirſunerdicht tem glauben, Wel⸗ 
‚wollen unſer her; dir geben!|ben du ſtets mwolft mehren 
O !Ichre heilig doch uns leben. In uns mit fruͤchten zart, 
Kult uns mit ſtaͤrke, geiſt derſ So daß zunehm die liebe, 
fraft! Der in uns alles gute| Wie ift deu. geiftesart. Hals 
ſchafft, Daß nicht die lodun-Ifelunja, Haleluja } re 
gen der fünden Uns, Chriflirgg. Mel Wie fehön leuch⸗ 
. jünger,überwinden Dur ih⸗tet der morgenflern. 
re macht; Durch ihre macht. a Gottes geiti, komm 
2Du deiliged licht! ſtar. Ib höchfter gaft! Herr! den 
ker hort! Laß uns derwahr.!der himmel nicht umfaßt, 
it helles wort Auf diefes le, Noch dieſer Freis der erde, 
pfaden leiten, Daß unfre Komm, offenbare dich auch 
üffe nicht mehr gleiten. Treib mie, Sort heil’ger geift 1 dag 
ern von uns des irrthums ich In dir, Ein geift mir Chri⸗ 
nacht Und fiirje deiner feinde fto werde. Leite Heute Geil 
macht; Daß Jeſus Chriſt und finnen, Mein beginnen 
der ganzen erde Bekannt, Und mein: leben, Deiner lie⸗ 
und amgebetet werde, Erhoͤr be narbzuftreben , 
uns Sort! ErhörunsGore!! 2: Komm, theures gut! 
3. taß freudiger geift! voll komm hoͤchſter ſchatz Komm 
vertraun In noth auf deine in mein berg und . mache 
hülf’ uns ſchau'n. Lehr uns, plag, Dich glaubig einzuneh- 
wenn wir jum vater treten, men: Ich glaube ver, mein 
Mit ganzerzuverfihtzuberen heil. und Ticht ! Du, theurer 
Mach uns durch deine kraft tröfter! wirft dich nicht Dee 
bereit, Zum fterben und zur armen hütte ſchaͤmen Eile, 
ewigkeii, Dag wir, als deis Heile Herz und feele Mit dem 
ne fireiter, ringen, Zu dir oele Deiner guaden, Mache 

durch tod und leben dringen. gut den ſuͤndenſchaden. 
abliluja, Helelniaı | 3. Entzünd in rair der lie⸗ 
| Zollikofer. be glut, Und made brün, 
— 187. - - flig geift und much, Du 
55 du herzlicher troͤ⸗ flamme reiner liebe! Laß mich 
fier, Gott, heiliger geiſt! mit dir verfiegelt ſeyn, Da⸗ 
Entzuͤnd in uns dein’ gört'mait in noch und Lodeepein 
lic’ lieb am allermeift, Und Ich fteten glauben übe. Ruͤh⸗ 
gieß in ums dein gnade, Mirire „Fuͤhr? Mein gemürhe, 
gaben, liebe, hoffaung und Gottes guͤte Zu — 
— WERNE ri⸗ 
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Chriſtum meinen Herrn zuldas herz der menſchen dein 
— — Mit gnaden fie fuͤll, wie du 
4. Erquicke mich, du fanf-|weißt, Daß dein geſchoͤpf 
er wind! Du brunn, wo ſoll vor dir fenn. 
ebenswaffer rinnt! Dufüfle, 2. Denn du biſt der tröfter 
reudenquelle! Die allen durſt genannt, Des allerhoͤchſten 
er ſeelen ſtillt, Und aus der gabe theu'r, Ein geiſtlich ſalb 
zottheit tiefe quillt Ganz rein an uns gewandt, Des lebens 
ind eiig helle: Fliege, Giefsibrunnen, lieb und feu'r. 
e Deine gaben, Mich zul 3. Zünd uns em lie an 
aben, Wenn ich fige In der im verfiand; Gieb uns ins 
ingſt und feelenhike, - berg der liebe brunſt. Des 
5. Sen meiner ohnmacht fleiſches ſhwachheit, die bes 
'raft und macht, Mein hel⸗kannt, Stärk allzeit dur 
es licht in dunkler nacht, dein’ kraft und gunfl. 
Mein weg, wenn ich verfüh-| 4. Du bift mit gaben fie 
et; Mein lehrer in unmil- benfalle, Der finger Gottes 
enheit, Mein flarken..beisirehter hand; Des vaters 
tand in dem flreit, Bis mich wort giebft du gar bald Mit 
‚ie krone zieret. Schuͤtze, sungen frey in alle land. 
Stüge, Herr! mich [hwa,| 5. Des feindes Lift. treib 
ben, Stark zu maden Mei von uns fern, Den frieb 
sen glauben. Laß mir nichts ſchaff in uns beine gnad, 
ie Prone rauben. Daß wir dein’m leiten fols 
6. Hilf mir in meiner Ie-Igen" gern, Und meiden un⸗ 
ten noth; WVerſuͤffe mir den ſrer feelen (had, ne 
yittern tod. Wenn.berz und| 6, tehr uns den vater f 
ugen brechen; So; fen dDuinen wohl, Darzu Jefum 
mernes lebens liche: Laß, Chriſt, feinen fon; Daß 
wenn Die zgunge nicht meht wir des glaubens werben 
priht, Dein feufzen fuͤrſvoll, Dich, beider geiftl 
mich ſprechen Laß mich End: recht zu verſtehn. F 
lich Selig fheiden Zu den) 7. Gott vater fey lob und 
renden Aller ‚frommen. Oldem fohn, Der von den tod⸗ 
wenn werd ich dahin formen. ten auferſtand! Dem tröfter 





3: &. Wenigk. ſey daſſelb gerhan In ewige ⸗· 


keit und ale fund: ° .; 
D. M. Luther. 


190. Mel. | 


189. 
omm, Gott ſchoͤpfer, 
Weheiliger geiſt Beſuch 


— — 


TCHENBISRIGBBEGE .... ..... PRBIRCHERSENRE 
190: Mel Wernur den lie fan, Das blüber ſchoͤn was 


- "ben Bott läßt walten. —— erfremft, Und feloft mie 





«: mim guter geift! eier uͤberſtreuſt. 
meinen Munde Die ſtroͤ 6. Komm, guter geiſt! du 
me deiner gnade ein, Und kuͤhlet regen; Kal anf mein 








deinen flammen, Entjinde 7 Komm, — geiſt! ber 
mich mit deiner glatt Sie weisheit quelle, Du lehrer 
vlehe über wich jufammen, deb, was jonft ver fKecei 
Belebe den erfiorbinen much. Durch dich wir felbft der 
Mein hert, bleibe uͤbereiſt abgrund helle, Der gottheit 
. und kalt, Wo es nihe. deu tiefe aufgedeckt. Wohl mir, 
ne kraft befiralt. wenn du mich unterweiſt, 
3. Komm, gater geift! ich Und aufſchließt, was du pro⸗ 
bin verirret, Komm führelpkejenfi ! 
mich aufrechter bahn. Dtein| 8. Komm, guter geifl!und 
fuß wird allzu leise verwir, denk in gnaden An Deine 
tet, Mein tritt ſtoͤht aler or, arme rifienheit. Sey vu 
ten an: Da du die des der arzt für ihren ſchaden; 
pilgrime weißt, Der den Komm, eile, mit der frohen 
bergen zions reiſ't. eit, Da das erſcheint, was 
4. Komm, quter geifil denn du verheißt, Da dich ber 
mieine jeele Iſi ohne dich mit ganze hiarmel preift ! 
nacht bedeckt. ie gieichei 191. | 
einer firkern hoͤle, Wenn @omm, heiliger geift! Er⸗ 
dein licht nicht iſt aufgefiede. Ob fühl die herzen demer 
Wenn Du ihr beiren glanziglan igen, Und entzuͤnd im 
verleihſt: So weich 
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| : kei aiſt, Hetr | (lieb * — rath, mie 
mm, heiliger deinen ficben gaben all 

yo Mi Er —* mit wahr uns — Tündenfal, 

deiner — 3 beiliger geift! wie 

gen herz, much und bitten dich all 

nen, Dein’ brünft’ge lieb] 2. Komm, heiliger seit! 

— in ihnen. O Herr! ein troͤſter genannt, in 8 oͤtt⸗ 

deines lichtes glanz lichs licht vom himmel ges 

Bu — verſamm· ſandt Erleucht· die herjen 
haft Das volk ans aller allezelt, Zu hoͤr'n das goͤttlich 

welten zungen, Das ſey dir wort mit freud, Komm, 

Herri zu ‚tan ge jungen. heiliger ga und mad 


Dekeivia, —— 
licht, edler] 3. Komm, 35 gif! er⸗ 
er era, uns Ein en des leucht' uns ganz Mit dermemm 
wort, Ja lehr uns Licht und Yımmliichen glanz. 
Gone vet erkennen, Und va- 2. görrlich wort uns recht 
ter ihn von herzen nennen. O erflär, Bewahr uns vor der 
Sch win vor fremder lehr, falſchen lehr; Komm, heis 
— —— ſuchen liger geiſt! die fünder bekehr. 
eſum Chriſt 4. Komm, heiligen geift, 
mit ———— glauben, Und mit deinem ſchein, Komm 
ibm aus ganſer macht versumb. erleucht' den prediger 
— De ge ja, Hakelnja:fein, Fuͤhr ihm dir zung, res 
e brunuſt, Fi; iee den mund, Mit deiner 


—— KT. fröbe! fieb fein ber; verwund’ So 
eibe 











—* un Fre af 3 e jerlen geiund, 
Bien 5 befiändig b , Und! * ott in dem 
= trübfal ansnicht abtseiben höch —— Dem vater 


D Herr durch bein’ kraft uns 
bereit, Und ſtaͤrk des ſieiſches Dem heiligen geifte gl 
blödigfeit, Auf daß twir hierweis, Sen ewige lob, dank, 
en eingen Durch 108 ehr und preis! Nun hörem 

u dir dringen. wir an die predigt mit fleis. 

347 en 194, Mel Bott des bims 
ui. Auther. mel und der erden. 

Ker — o komm, du geiſt 


Kein gun — * ebens Wahrer Gore 
beine ewigleit/ Deine — 


Ban —* einigen * 
ei 
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ſen nicht vergebens, Sie er im leiden iu ‚, Und gieb 


- frendigfeit ; 


— 


fuͤll uns jederzeit, So wird muth, geduld und ruh. 
eiſt und Licht und ſchein In 7. O du geiſt der kraft und 
dein dunklen herzen ſeyn. ſtaͤrke, Du gewiſſer meuer 
2. Gieb in unſer herz und geiſt! Foͤrdre in uns deine 
finnen Weisheit, rath, ver-werke, * uns dein wort 
ſtand und zucht, Daß mirlanweift, Schenk uns waf⸗ 
ſonſten nichts beginnen, Als ſen in dein irieg, Uno vers 
was nur dein wille juche.ileih’ im flreit uns fig. 
Dein erfenntniß werde gros| 8. Herr! bewahr auch un⸗ 
‚Und ‚mad, uns vom ire, fern glauben, Daß kein tests 
thum los. - el, tod noch fpott, Uns den⸗ 
- 3. Zeig nne, „Herr! die . möge rauben. Du 
rechten fliege, Führe uns aufibift unfer ſchutz und Gott, 
eb’ner bahn, Räume alles Sagt das ſieiſch gleich im⸗ 
‚aus dem wege, Was deinimer nein, aß dein wort ges 
werf verhindern fan. Wirke wiſſer feyn. | 
reue nach der that, Wann 9 Wann wir endlich follen 
der fuß geftrauchelt hat. ſſterben; So fen unfers erbes 
4. Laß ung fiete dein zeug ipfand. Führe uns als him⸗ 


mniß fühlen, Daß wir Gottes melserben, In das rechte vas | 


Finder find, Die auf ihn al-Iterland, Welches uns der 
leine zielen, Wann fi noth Here erwarb, Der für uns 
und drangfal finde: Denn am kreuje flarb- 

was Sott aus liebe thut, Lleander. 


Iſt in alle wege gut. 195. Mel, Von Gott will 


& 5. Meiz ung, daß wir zu ip nicht laſſen. 
ihm treten 20 mit aller| Bomm sröfter : fomm her, 
z' auch Ini% nieder Vom hohen him⸗ 
ang, wann wir beten, Und melsthron Auf Chrifti freund 
vexritt uns allezeit; Solund brüder; Komm eilig, 
* unſre bite erhoͤrt, Und komm und wohn Im ber- 
zuverſicht gemehrt. zen allermeift, Mit deinem 
6. Wird; nach troſt deriliche und gaben Und freu, 
jeele bange, Schreyt das an, denoͤl zu laben ; Komm, wer, 
efocht'ne herz: Ach, meinicher heil’gergeift i 
oft, mein Gott! wie lan-| 2. Du bift ein troſt der 
Fon Lind re alsdann unfernfrommen, Gieg aus dein 
erz. Sprich uns trofilkeiliges Öl, Und Faß es gu 
> | . Mir 


u." 
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herz und feel Erfreuen in⸗mit vielen freuden, Daß es 
niglie. Komm, troͤſter! zu erquicke fi. Me 
erquicken Die feelen, die 7. Ya,zeug in meinem her⸗ 
fit büden Im geift demuͤ⸗zen Von Jeſu ganz allein, 
Shih. - Bon feınem tod und ſchmer⸗ 
- 3.L0B allen troft verſchwin / zen, Und feiner. wahrheit 
den, Den mir die welt vers, Kein, Daß ich ganz übers 
ſpricht Ben ihrem dienft der zeugt, &o lang in meiner 
fünden, Der mich doc ırd.fele Kein bild, als Jeſum 
ſtet nicht. Was Ic wir waͤhle, Bis ich das ziel 
anpreij’e, Dem will ich veſte erreicht. — 

l uben | Du ſollſt mein troͤ⸗ 
* bleiben, Du, o Gott ſinger, O geiſt von ‚Gottes 
heil'ger geiſt! - „ thron! Und fen mein herzbe⸗ 

4. Du kanſt mein ber er, zwinger, Daß weder ſchmach 
freuen Und kraͤftig ruͤſten noch hohn, Micht trübial, 
aus! Ja, ganz und gar er keine noch Mich je von Jeſu 
neuen Men armes herzens⸗ſcheide; in kreuz fey meine 

us. Drum fomm, meinifreude; Mein troft bis in dem 
















tod und leben Als tröfter mirlı96, MTel. Komm 
ergeben, Bis mein gefihe 
erblaßt | omm über uns, du ers 


aßt. = | 

. Der du als Gott aus|% eher geift! Du lehrer; 
gehe Dom vater und demider * Shrifo weiſt! —— 
Son, Und mich im geiſt er, lehrr uns kennen, ihn verlan, 
höheft Zu Gottes ſtühl und gen, Der von dem vater ans; 
shrom I Kehr heute. bey mir gegangen. Er zahlte für die 
ein, Und mich Jeſum ganje ‚welt In feinem blut 
fennen, Ihn meinen hei, Ibfegelß, Du knuͤpfſt 
land nennen Mit wahrheit, uns veft mie ihm zuſam⸗ 


beiliger 
geift, Herr und Bottr 







ur 2 ſchein. men; Und nunmehr kan nns 


kommſt ja von dem nichts verdammen. Halle, 
vater, Der meine ſeele liebt; luja, Hallelujaı — 


Dram ſey auch mem bera-) 2. Mac felber dir mein 


ther: Wenn mich die welcher; bereit, Und ſchmuͤck eg 
betrübt, So fomm und aus mit — — Fries 
tröfte mid, Und klärt in de ze ſtets darinnen, Und 
⸗ | 5 er⸗ 


mir kommen, Daß ſich mein kreuz und leiden Mein herz 


&önfter gaſt! Und bieib inſtod. C. Laurentii. 


8. geil! mich mit deinem 
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er ber; und finnen;; 2. Du werthes licht! 
So wirds, von mifletharen uns deinen fchein ; Lehr — 
rein, Des groffer Gottes Jeſum Cyriſt kennen adein, 
tempel ſeyn, ſeines na Daß wir an ihn 
mens ruhm erbauet, An dem ben, Den treuen — 
er fein gefalen ſchauet. Hal: Der uns bracht dat zu dem 
leluja, Hallelnjal ‚rechten vaterland. Erbarm 


3. Pfand, das die feel in dich, a | 
ruhe ſtellt! Gieh uns den frie, 3. Du füfle lieb’! ſchenk 
den, nicht der welt; Nein, uns deine gunſt, Laß uns 
jenen edlen ſel gen frieden, empfinden der liebe brumft, 
Den Bottes rath uns hat be Daß wir uns von herzen 
ſchieden, Den Chtiſfti hin. Einander lieben, Und im 
gang urs gebracht. Der iſt frieden auf einem finne blei⸗ 
es, der ung freudig made, ben. Erbarm dic, Herr ! 
Aub, wenn nleih welt und 4. Du hoͤchfter troͤſter im. 
doͤlle toben, Noch Gott im aller noth Hilf, dag wir 

immiel tioch su loben. Halle, nicht fürchten ſchand noch tod, 
nja, Hallelnja! Daß in uns die finnen Ya 

4. sehr ung die rechte fiers nicht versagen, Wann der _ 
belunfi, O eröfter! madı feind wird das leben einft vers. 
durch beine Uns veftiklagen. Erbarm dich, Herr! 
in jenem eheureus worte: DAT. Kutber. 
Mur Chriſtus fen die lebens. 198. Mel, Werde munter, 
yforte. Halt ung im wahren mein gemütbe. 
nianben vet, Bis nʒuſer geifi O bu allerſuͤßte freude! O 

leib verlaͤßt. Im letzteu du allerſchoͤnſtes liche I 
kapf hilf uns weh! ringen, | Der du uns im lieb und leis 
u durch u * * Iebenbe er ort 

ingen. Hallelria, Hakelnja’®eift des hoͤchſten, hoͤchſter 
3 Maufiff. ürf, Der du hälrf * 

‚197. ‚. kalten wicht Jetzt und kuͤuf⸗ 
um bitten wie ben heilis tig alle dinge: Höre, höre, 

en geift, Lim den rechr was idy finge ! 

ten glauben allermeiſt, Daß 2. Du bift ja diebeßte gabe 
er uns behüte An umfermDie ein menſch ſich wonſchen 
ende, Wenn wir heimfahren fan, Michts, Bere! wenn 
aus dieſem elemde, Er... dich nur babe, Wuͤnſch 
dich, Heer! ji mehr ans eirlem wo. 
















mir In mein herje, Daß oͤn zeigſt räglich neue hulb. Gieb 
bohren Selbft zum aa edien much uud finn, 


nie ich troſt und frieden, 
Del und wonne hier und 
dort. Bleib ih nur dei 
eigentbum, So fehlt mie 
fein gluͤck noch ruhm, Go 
will ip in dieſem leben, Die 





ertheilſt uach deinem wil- 
Ion, Mi an leib und jerl 
erfüßen. 













iſt und rein; 
ſchnoͤden wait der 
Wie die Lauben unrath 





im. ; ch Nimm den alten willen hin, 

en, Mac ihn durchaus gut umd 

ieb wir, was du germeinene, Dog mein Gort fi 
fi - drüber freue. 

6. Zrommes bergens, fanfı| 10. Sey mein rester, kalt 
tes murthes Bift du, traͤgſt mich eben; Weaum ich ſinke, 
mit uns geduld; Thuſt uns ſey mein flab; ur > 
’ ee 
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fiesbe, fen mein leden , Waunſbder gnade ſtehu, Uno dort 
ich Liege, fey meiw grab; iin deinen himmel gehn. 
Wann ich wieder auferfteh,) s. Nimm deinen geift, den 
Ey fo hilf mie, daß ich gehigeitt der liebe, “Sa nun und 
Hin, wo du felbft wirft mieinimmermehr von mir. Ach! 
freuden Deine auser wähltenjleite mich durch feine triebe 
weiden. P. Gerhard. Und feinen beiſtand für und 
199. Mel. Ich ſterbe taͤglich, fuͤr; Auch führe du mich 
| und mein leben. durch die zeit Hin zu der 
O groſſer Gott, du reines frohen ewigkeit. 
weſen! Der du die 200. Mel. Wie ſchoͤn leuchtet 
reinen herzen dir Zur ſteten der morgenſtern. J 
wohnung auserleſen, Ad, $) heiliger geiſt! Lehr bey 
ſchoff ein reines herz in mir, S/ uns ein, Und laß uns 
Ein herz, das von der ars deine md ſeyn. O 
gen welt Sich rein und un⸗komm, du herzens onne! Du 
befleckt erhält. - immelslicht! laß deinen 
2. Bor allem made mein ſchein Bey uns und in_ uns 
ee. Dur ungefärbteiträftig feyn Zu fleter freud 
affe rein, Und laß es, und wonne Sonne, Wons 
Herr! durch deine güre Inſne, Himmliſch leben Willſt 
Chriſti blue gewaſchen ſeyn. du geben, Wenn wir betem, 
Dann mahe mich zur rei-|Zu dir fommen wie getreten. 
nigfeit: Des lebens fertig 2. Du quell, draus alle 
und bereit. weisheit irygi, Die ſich im 
3. Regiere mich mit dei fromme jeelen gieße! taß 
nem geifte, Der mi'in ge-ideinen troſt uns hören, Daß 
£reuer beiftand fen, Und mir wir in glaubene eınigkeit Be⸗ 
erwünfchte hülfe leifte. Gott fteh’n und ale chriſtenheit 
ſtehe mir aus gnaden bey, Dein wahres zeugniß lehren. 
Und gieb mır einen ſolchen Höre, Lehre Daß wir finnen 
geiſt, Der nen, gewiß und Und beginnen Dir ergeben, 
willig Kibt. - Die zum lob und uns zum 
- 4. Doch, weil ich meine leben. 
ſchwachheit merfe, Mein va| 3. Steh uns flets bey mit 
tee} fo verwirf mich nicht, deinem rath, Und führ uns 
Und ſtoß mich wegen meiner|felbft den rechten pfad, Da 
werke Ya nicht von deinem wir den weg nicht willen, 
angeſicht. Laß mich hier in Gied uns beitänd gkeit, 


— 





— 
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wir Allzeit getreu verbleiben; 7. Sich, dag in reiner hei⸗ 
dir, Wenn wir gleich leiden ligkeit Wir führen unſre le⸗ 
muffen: Schaue, Baue, beuszeit Sey unfers gei⸗ 







4. GSieß deines edlen bal feine todten werke, Ruͤhre, 
ſams kraft Auf uns daß zu Fuͤhre Unſre ſinnen Und ber 
der pilgrimſchaft Wir im-Iginnen Bon der erden, Da 
wir bimmelserben werden... 


duch dein wort In heiflerjund dem john, Ein groffer 
andacht brennen, Da in 
fiärft une 







2. Du und ſchoͤpfer 
haft das 







ei 3. In aller welt if} gar 
ein = Da du —* 
ſt 
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beſt fort und fort, Wie ſol zwingen. Du haft ber jüns 
&bes in der ſchrift zum leſen: ger zung und mund, Regiert 


weft du gar leicht und wohl Die wir nad allem wunſ 
Du: weibt, was fünftig wer. reg Halleluja, Hal⸗ 





—— 

en e n taule 

und Laftern leberDa iel 

auf er-ieeft auch, daß Jeſus Chriſt 
Da de ſuͤnder 


Ham und eigenſchaft Weiß ben merfen. Durch Dich 
offe dinge gun vollbringen, wird auch des fleiſches Luft, 
& Gekreuziget in unſrer wi 
| | 0 





—ñi 
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So gar, daß wir im chri a202. Mel. Romm heiliger 
fienorden Sind nengehohenei geift, Serr und Gott. 
menſchen worden. Halleluj 
Hallelnja: 






eift der wahrheie ! — = b 
: 5. Du, edler pfingft aD i ie 


R 
deing herzu, And gieb der ſich Nach deiner hohen weis“ 
—* ah — felbit eg ine 
an meinem herzen, Und zuͤn⸗kraft entlehne. leluja 
de an die glaubensferzen. Halleluja ! * Ha * 
Schlag deine werkſtatt bey) 9. Qgeiſt! regiere meinen 
mie auf, Und führe meinenigeift, Daß er dir folge aller. 
Jebenslauf: So fan ich durd|meift, Daß er die macht der 
dein werthes laben Den rech⸗ſuͤnden brede, Und, abba 
ten fabbach in mir haben.ivater! immer jpreche; ta 
Halleluja, Haleluja ruh und fried im herzen 

6. Du geift der kindſchaft ſeyn, Und floͤße deinen troſt 
zeige mir, Wie ip in andacht hinein, Daß feine fünd dich 
komm gu dir. Ab * von mir treibe, Und ich in 
mic von herzen beten, In deinem bunde bletbe. Hal⸗ 
‚ wahrer kraft vor dich zu tre⸗leluja, Halleluja!/ 
gen, Ich bin ganz laulich, 203. Mel. Von Gott will 
ftärfe mi: Entzünde herz ich nicht laſſen. 
und muth, daß ich Auf dich Yeuh ein zu deinen thoren, 
blog mein vertrauen ſetze; Sey meines herjensgaft, 
So hab ich den ſchatz aler|Der du, da ich geboren, 
ihäne. Halleluja, Halleluja! Mich neu geboren haft! DO 

7. geg du mir. diefes zeugsihochgeliebter geift Des va⸗ 
nit bey, Daß ich ein find desiters und des fohnes! Mic 
hoͤchſten ſey. Treib jelbftenibeiden gleiches thrones, Mit 
mich zu deinen wegen, Daß beiden gleich gepreiſt. 

p in mie die luͤſte legen, 2. Zeuch ein, lag mich em⸗ 
Und ich im wahren glauben pfinden, Und ſchmecken deine 

Ban Das abba, vater! ſiim⸗kraft, Die fraft, die uns Dom 
men am, Gieß aus durch ſuͤnden, Bu erreftung 
Beine ſiarken triebe Die ſtroͤ⸗ſchafft. Entſuͤnd'ge — 
ar. | un, 


— ingſiliederr. Eh 
An, Daß ich mit reinem — ga, 









‚Die treue dienſte leiſte, neid umd ſtreit. 

F dir ſchuldig bin. ſchaft biſt du —— u 
ch war ein milder re⸗ daß dur | 

— u haft mich gut ne, 

macht; ‘Der * —— ie ſich ſouſt nie vereint 

mein leben, Dukaftipw uns; 8 Du,. Hert!. du: haft 








Der uns im od erauidt. fie. & rt ; 


4. Du: bift das heif'ge zle, guad Zum fried und: liebes, 
Damit: geſalbet ift Mein leibibanden; Verfnüpf in: allen 
und meine feele Dem heiland gi Was 7 getrennet 
Chriſt Zam was 






—* , Bie man: —2 heten —* 7 verheeret, Die 
* Dein beten wirderhöret, Du jo zerſtoͤret, Durch 
fingen klinget wohl; mon and royal i 


sen Zum olduen —* n di 
* = den. Rah Der 


12, Richt 


SH Fünfig hun m anınen, | 


ebr nn Und in er tauf er⸗ in haͤnden Die ganze weite 


— 
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12 Richt unfer games Te: ſſcheiden aus der welt: So hilf 
ben Aljeit nach deinem ſinn; ans froͤblich ſterben, Und mach 
Und wenn wirs ſoſſen geben dem tod ererben Das fchöne 
In deine haͤnde hin, Undolhimmelszelt. P. Gerhard. 
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n' 1 "208. ' fortan ’ ‚Die Yelus 
Hylen Sort. in ber —8 erloͤſet Durch m 
fen -ehr, Und damf fürjangft:und-bittern t0d5 8 
feine. guade! Darum, daß wend all unfern jamm'r und 
un. und nimmermehr Uns noth; Darauf wir ung: ver⸗ 
ruͤhren Bar-fein ſchade. —*8 | NM. Selnecter, 
wohlgefall'n Gott an unsieog; Mel. Kommteitiger 
har: Nun iſt groß fried ohn‘; geift, Herr und Gore?!» 
nnterloß,: Der ſtreit hat Sy nberung: und dauk bein 
nun ein ende, «  -  ı A gen wir, Herr, umfer 
2. Mir preifen und an⸗Gott und vater dirt Dein 
beten di, Fuͤr deine guad ruhm fol unter: und erſchal⸗ 
mir danken, Daß du, Gott lem. Laß unferlobtir wohl ger 
Baire) ewiglich Regierſt ohn fallen. Laßt, menſchen, feiner 
abes wanken. Gang uner lieb’ uns freun, Und ewig 
meſſ'n iſt deine macht, Fort ewig dankbar ſeyn! Lobſiugt 
— mar dein will hat ihm, chriſten, unfre bruͤder! 
dacht; Wohl ums der Fallt vor dem Gott der liebe 
guͤt'gen Herrenmnieder. Halleluja, Halleluja! 
- 3.0 Jeſu Chriſt! john) 2.Er uns gemacht, 
eingebohr n Deines himmliwir find ſein. Du biſt die 
ſchen waters i Verſoͤhnerlieb, und wir find dein. Wie 
der'r, die war'n verlohrn! Dulgros und viel find deimer 
firller- unſers haders! Lamm werke, DuGott der macht und 
Mottes, heil'ger Herr und Sott der fi rke! Dein iſt der 
St! Nimm an die bitt erdtreis und in dir, O hoͤch⸗ 
von unſrer noth; Erbarm'fter! find ‚und leben wir. 
dich unſer aller. Du ſchufeſt ſerephim und 
4. Dbeil’ger geiſt, du hoͤch / thronen,/ Und une, bie auf 
Ber gut! Du all'rheilſamſter ver erde wohnen. Halleluja, 
sröfier) Ders teufels macht Halelufa!  .. . * 
2% Pe 3.Der 
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3. Der heilige ſchont un, berrlichfeiten werden! Wie 
feer ſchuld, Und trägt uns Ki, wie On Br iR Ein 
"fünder mit "gebuld Auf feis voll, deß zuverſicht du bift ! 
nen vaͤterlichen armen; lie Yehovah, deinem * na⸗ 
liebe, und mit erbarmen men Sep ewig ruhm und 
Verkuͤrzt er unfre prüfungssiehre ! amen. Halleluja, Hals 
'geit, Und u uns mit felig-leluja I . A. Cramer. 
ei. Er überidpätter - 206. Mel. © Bott, Duftoms 
mit freuden, Und ſchickt mer Bott! 
‚unferm.beil u Iciben, Hals Di dreymal groffer Sort! 
keluja, Hallelu Dem erd und himmel 
. Anbetung. zn bank, dienen, Dem dreymal heili 
* dir! — fün, ſingt, Die ſchaar ber ferap) 
der waren wir; Du biſt, ein nen! Du. höchfte tmajeftär! 
flu& für uns, Khan aſt Du helfer in der noch! Du - 
erigs heil uns einfterworben.jaller herren Herr, Jehovah 
Wer zu dir flieher, an dich zebaoth! 
fäubt, Und lot die ſuͤndel 2. Dich ber ich brünftig 
n, sven dir bleibt, Der ſoll ſan, Dir ſoll mein lob er⸗ 
vom flach der ſůn⸗ſchallen; Mein halleluja ia 
— * Erbarmung / gnad und Dir gu aͤdig wohlgefallen. 
leben finden. H eluja, Hal Mein allerh ale: uf, Und 


leinja guadenvolles li reyein⸗ 
5. "Selober fenft du geiftiger Here und Gott! Vers 
des ! Wir waren eintilihwmäh mein danflied mi 

von fern, Entfernt: 


3. Mein ſchoͤpfer! menſch 
von dir und von dem leben, und vieh Bis zu dem klein⸗ 
—* finftenifien ganz umge: 
















fien weſen Laͤht deine herr⸗ 

Du haft durch deines lichkeit Und allmacht an ſich 

| *— macht Auch uns zum leſen; Dich loben uͤberlaut 
licht aus Gott er Du Die wunder der natur, Das 

Ic au leben, hi I unsiweite firmament And jede 

BE d weiheſt uns kreatur. 

rg Halleluja,, 4. Dich, vater! preiſen 











wir Fuͤr Deine freue guͤte. 
6. Anbetung und dank Du füb .- wunderbar, 
bringen =; Speer Ar gemürbe; 
Jehovah, bir! Es — je⸗ Giebſt leib == fecde kraft: 
des land der erden Boll deiner —. unfer flehn. Sri 





rs 


kanſt Durch deine — 
lehren Erleuchten, heiligen, Der mir im glauben ſchenkt 


theilſt diegaden aus, Erfuͤl. 3. 
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durch Dich geſchehn / allezeit beſtehn, Und ſe 

5. Heiland, immsanuel ! durch von oh zu: ewigten 
tamm Gottes ohne fünden | eingehn. gr * 
Mein Jeſn! Fein verfiand) 10. — — Gott 
Kan deine lieb ergründen :| Dein guadenantlig leuchten, 
Das menfbliche gelebt, Durch deinen { than 
Das nun erldjer NY Singt Ganz unfer her; befeuch*en. 
halleluja dir, Dir als dem Auf dich nur hoffen wir, Laß 
‚wahren Chriſt. ung, ! nicht im ſpott; 
: 6. Du nahmeft fleifp an So fingen wir entzuͤckt: 
dich, Und trateſt in die mit⸗Gelobt, gelobt ſey Gott}- 

‘ten, Trugſt unſre fuͤnden⸗ I. mM. Lange. 


wie verdienen wir, Was an der rechten bahn Uns 





ſcyhuld, Und haft für uns 207. Mel. YJun danket alle 


gelitten; Durch deinen theu⸗ Gott. 
ven tod Erwirbſt du uns das (Selober fey der Herr ! Mein 
x; Wir nehmen al’ an A Gott, mein licht, mein 
Bott Uud feinem erbe theil.jleben! Mein ſchoͤpfer, wel- 
77. O Herr Gott heil’geriher hat Mir, leib.umd feel 


geiſt! Du geift von reinerigegeben, Mein vater, der 


Hammen! Durchs evanze⸗ nich ſchuͤtzt Vom mutterleis 


lium. Bringft du das volfibe an, Der alle augenblick 


zuſammen, Das Chriſtum Biel guts an mir gethanl 
* und ehrt: Du tmachefl 2. Gelobet fey — 


alles licht, Giebſt ſtaͤrke, daß Mein Gott, mein heik, mein 
es uns Am glauben nicht leben! Des vaters liebſter 


gebricht. ſohn, Der ſich fuͤr m e⸗ 
8: Du hoͤchſter fee ee Der Bi erlöfee Dar 
it feinem theucen blut! 

Aufrichten und dekehren. Du Si 2 das höchſte gut! 
elobet fey-der Herri 

left uns mit Fraft, Die dem Mein Sort, mein troft, mein 


verderben wehrt, Und gutesiieben ! Des vaters werther 
in uns ſchafft. | geift, Den mir der fohn ge, 


9. Gott vater, fohn undigeben! Der mir mein herz 
eiſt Ein Gott, und eins erquickt. Der mir gibt: neue 
m drenen! Erpebne majeſtaͤt, kraft Der mir in aller nor 
ie wir fiees benedeyen! zaß Rath/ troſt und huͤlfe —— 
Ir, 4 Ge⸗ 


0, 
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4. Selobet ſey der Herr! Mach uns kraͤftig Und ge⸗ 
Mein Gott, der ewig ai aſuig Dich ju ehren, 
Den alles ruͤhmt und lobt, Dich, dem dem ruhm und danf 
as in den lüften fmeber gehören. | 
Gelobet ſey der Herr, Depl 3. Sort. fohn! der aus 
name heilig heit! Gott des vaters ſchoos | eeden 
vater, Sort der fohn, Yindifam, fein bint vergoß, 

Gott der a ge geift! uns mit oft ver föhnge ! 
wir mit dank Der willig lite und öhlicy 
eefäe Sek Gebet und opfer brin⸗ſtarb, Die. Aa tilge‘ und 
gen Und. mit der engeljchaariheil erwarb ‚ Der ums mie 
s drenmal heilig fingen,\jegen kroͤnte: Heiland! Hei⸗ 
Den herzlich lobt und preiftiland | Laß im leiden, Laß 
Die ganje hriftenheit ! Ge⸗beym ſcheiden Zum erquicken 
lobet ſey mein Gore In alle Mich dein treues ber; er⸗ 
ewigkeit! 5. Olearius. — 
Gott heil ger geiſt, du 
208. Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ geit der kraft Der neue 
tet der morgenftern. heerzen in uns ſchafft, Der 
ott! der du — hu ans zu Chriſto fuͤhret! Der 
urſprung biſt, Bo eſu haͤuflein in der welt 
nichts war, ohm’ den kan eleuchtet, heiliger, erhält, 
Der ewig felig lebet, Dermeikt, mit gaben jeret: 
er! deſſen wahrheit, weis.| ed feet Zröftert Komm 
beit, macht, Gerechtigkeit hernjeder, Tröft uns wieder 
und guͤt und pracht, Ber Mach den ſchmerzen, Wohn 
munft und ſchrift erheber: und ſchrey in unjeri herzen. 
orcheit! Gottheit! Derzur| <. Bott vater, john und 
ad Engelböre Heilig fin. heil ger geifi! Der bund der 
hr; mein loblied wohlitaufe macht mich dreift, Dich 
gellagen, meinen Gott zu nennen. 
Bott vater I der die ef Ich glaub an di, und Dies 
* ei Aus rag Ba erſchu uf, ne dir, Dreneiniger! o gieb 
nd noch erhält, 22* mie Redet heilſam zu 
J machte, iber Der ſonn erkenuen. Mein Gott! 
umd mond und flern bewegt, Dein Gott! Kraͤftig ftile, 
Der dem, was luft und erde Und erfülle Bald mein fie 
5 Als un Ei er Bit e ben: Sehnlich wuͤnſch ic 
oͤp er! ar in jeten.  _®. Aiebii. 











266 _ Am Zeile der geiligen Dreyeinigtet. 
2: Sohn! ich darf mich 


209. 
ott der vater wohn uns zu dir nahn, Sott eben⸗ 


bey, Und laß uns nicht bild des vaters! Tief im ſtau⸗ 
verderben; Mad uns aller be bee ic an, Dich, ein gen 


fünden frey, Und hilf uns fohn bes vaters! Menſchge⸗ 


lig ſterben. Vor dem teu⸗wordner, der du biſt, Und 
I uns bewahr, Halt unsifeyn wirft, der du wareſt, 
en veſtem glauben, Und auf Im fleiih dich oflenbareft 
Di lag unsbauen, Aus her» Der welt, vor der du was 
jensurund vertrauen, Dir reſt! Herr, wer gleichet 
uns laflen ganz und gar, Mit dir ? wer ift, Wie du, Gott 


| 





allen rechten griſten Ent, über:alle? Day alles dir ges 


| ee — Ren, Di fee, Ph du * dir 
waffen Gott's uns ruͤſten. alle. ohn e e⸗ 
baoth! * —*55* I 






Amen, amen, das fey wahr | 
Sao fingen wir bafleluja! j Herr und Gert. ! BET 
2, Jeſus Chriſtus wohn 3. Geift des vaters und 
uns bey, Und laß ung nicht des ſohns! Du. Fennft idie 
verderben ꝛc. tiefen Gottes; Siegel 
- 3. Heiliger geift! wohn | 
uns bey, Und laß uns nicht uns zw: tempeln Gottes! 
verderben ꝛc. D. MI. Cuther. Geiſt der heiligung! du bill 
210, Mel Gott der varer Vom "vater uns gegeben, 
wobn uns bey. Damit wir ewig leben, Und 
Geu ich darf mich zuſewig ihn erheben. Heilig, 
| dir nahn, Ich, ein ersiheilig, heilig If Der vater 
öfter Ehrifti; Tief im flau,jmit dem fohne, Der geiſt 
be bet ich an, Dich, vater,jauf feinem Tan Mir ihm 
Jeſu Eprifti! Unfihrbarer und feinem ohne! Einiger 
der du biſt, Und ſeyn wirſt, Herr zebaoth! Sey hochge⸗ 
der du wareft! Du ſchaffeſt gelobt, Gott, un | 











und bewahreft Die welt, vor —F Cramer. 
Ber du wareſt. Herr! wer 211. * 

gebe dir ? werift, Wie du, Se uns gnaͤdig und 

Sort über alle, Daß alles dir barmhersig, Und geb 





7’ Here, Jehovah ze. 2. Er Lafleuns fein antlig 
boaochl Sey —* Go 
unſer So) 0° 


aefalle, In aͤllen und durch uns feinen göttlichen jegen. 
ale 


tellenchren, Daß wir auf erden 
- lerfennen feinemege. > son 
3. Es 


—— gnadenlohus! Mach | 


| — 167 

Es ſegne uns Gott, 2. Auch: glaub ih, Daß 

ha Gott! Es fegue uus Jeſus. heilt Sir nk Als 

©ott, amd geb uns feinen, nen ‚fünder geftorben iſt 
m. Amen, ren: 


wach wachet auf! ruſt 
| 295 die — * 


ewigkeit — — Ai: mich niche 
im meinem letzten "ende 
. | Ä — 






—X Taube = Gott vater 
43 chtigen ſchoͤpfer 
—* * F — Und 
an Jeſum Chriſtum, feinen 
nem thron Des neuen lieds einigen fohn, unfern Herrn, 
und lobgeſangs. der empfangen \ von. dem: 
2. Rahm und ehre, macht heiligen geiſt, gebohren aus’ 
und tiärfe Sey dir; dich naria der jung auen, gelit⸗ 
preiſen deine werke, O Sott ten hat unser: pontio puͤato, 
du allerhoͤchſtes gut! Feeniger, geflorben, und 
—X dich, Herr Jeſulot en, eg ift miedergefahren: 
Du zur herrlichkeit erh im Eder —X am dritten tag 
Du haſt erkauft uns —* auferſtanden von den 
— dein blut. Nun Toer-itodten, ‚aufgefahren gen him⸗ 
den wir erquickt, An deine mel,“ fige. zut rechten hand 
brufi gedrückt, Theurer 3% Gottes, dis almädytigen var 
fu} Sort it uns nah, Welch ters, von dannen er zufünfs 
hieb ift da? Lobt unfern eig if, zu richten die [eben 
Heren, Hallelnia) --— pigen umd die onen. Sch 
Ä = Erafielius. ‚glaube an den heiligen geift, 
eine heilige chritiliche Erde, 
ir — an Gott den ——— der heiligen, ve⸗ 
vater, Allmaͤchtigen er- gebung der fünden, auferfies 
ſchaffer Mein und aller krea⸗ —* des fleiſches und ein 
turen Im himmel und auch ewigen leben. Amen. 


auf erden. | ta ont 


* 6 unire * 0,0, 
fe lieblichkeit! 
Stimmt an den ton — 


168: | Am Fefte ber Heiligen Dreyelnigkeie.: 


215 Mel, Wo &ott zum „eil erworb'n. Erhalt mich 
Baus nicht giebt, Herr! : im Diefem glauben; 
mm, bringet ehre, finiBis ichs bekomm Ewig im 
‚gut zum Dem Hetru ſchauen. E is. ind 
im höchften heiligtyum 1 Dem] 3, Ich alaub an den heilis 
vater, deſſen wort die welilgen geiſt, Der aller: blöden 
Aus nichts erſchuf und noch troͤſter heißt, Und ſammlet 
erhaͤlt! ih ein’ kirch und g’niein, 
2. Preiſt den, der auf um lob und preis der ehren 
dem ew gen thron Almäc jein. Heiliger geift, mein Here 
18 herrſcht, den ein’genfohn, und mein Gore! { 
der für uns menſch ward, mich nicht In noth und-tod, 
für uns fiarb, Und uns die 2. MM Altenburg. 
ſeligkeit erwarb!.  ;. Tor, Mel. Chriſt unfer Herr 
;; Bringt ehre Gott dem) zum jordan Fam. 
heiligen geiſt, Der uns den Gott! wir edren deine 
weg zum himwel weißt, Der macht Und anade zu 
uns mit licht und tugend uns armen, Die dic, — 
ſchmuͤckt Und uns mie ſei⸗ hat dahin gebracht, Dich uns 
nem troſt — ſſer zu erbarmen: Mir find 
nd: lige dreyeinig⸗ voll fünde, du voll — 
keit! Dir ſey hienieden in der Wir tod, du biſt das leben; 
zeit, Noch beſſer in der ewig, Haft dich, nach deinem gna⸗ 
keit, Anbetung, preis und — Zu eigen uns get 
danf geweiht! Kappenberg.|ben: O abgrund aller liebe! 
Ä 216. - 2. Wir beten di als va⸗ 
Gott vater! ih glanbiter an, Du Tiebeft uns als 
an dich, Daß du, Herr! finder. Alſo haſt du Dich 
ft erhoffen mich. Hilf, kund gerhan Zum troft der 
daß ich folge wohlthat dein armen fünder, Dein zorm 
Stets ruͤhm und preif’ in weicht deiner lieb und huld, 
der gemein, Und möge dich | Dein värerlih gemüche 
echt varer nennen, In lieb voll erbarmen, vol geduld, 
und leid Herzlich befennen. |Voll langmuth, treu umd 
2. 5 glaub an dich, gote: O wunderbare liebe! 
Herr Jeſa Chriſt! Dahl 3. O Jeſu, ew'ger Got⸗ 
du mein Here und heilandires ſohn! Du heil, darauf mir 
biſt, Für mic gebohren undihoffen!. Durch bich fiche gu 
geftorb’n, Haft aller weit das|des Vaters thron Der weg 
J ; ung 


"Am Feſte det heiligen Dreyeinigfeit 169 . 
uns. wieder offen. Du 2. Wir danken — daß 
der grund der ſeligkeit, Wor⸗ u uns. nacht. i 
auf wit arnıe bauen. Dein lieſſeſt ſchweben, a: Karl 
guadenbrung quillt allezeit uns von dir fo viel lipt- Im 
"Für die, fo dir vertrauen, deiuem wort gegeben , Da 

u“ urſprung alles fegens.du bift wahrer: Sort, und 
4. O geiſt der gnaden heißt: Gott vater, ſobu und 
wahrer Som, ehr in uns heil ger geiſt, Dreyfaltig und 
dem verderben: Im glauben doch ewig. 
an des mittlers tod, Hilfuns 3. O vater! welcher alles 
der ſuͤnd' abſterben. Ja, ſchafft Und naͤhret, jen ger 
f@lag in ung des ſatans reich en Fuͤr deine wander⸗ 
Durch deine macht darmie bare kraft, So deine macht 
der, Damit wir Jeſu € i bewiejen! Du vater! hafl 
fto gleich Und feines I vor aller zeit Den ein gen 
| ” — Durch deine gnade ſohn von — Dein 


4 = — ehren wir vor dei 4. da Ba —— den era | 
nem thron Dich, unfern|denfreis Nach deinem wohl, 
Sott und vater, Samtl gefallen, Dranf — der 
Chriſto, deinem lieben ſohn, menſch preis: 
Als unferm heilserflatter,| Dein — * Tot hier er eeichallen! 
Und Gott den werthen heil’,| Auch wird Durch deines mun⸗ 
gengeift, Won — macht des wort Dieß alles immer 
und weſen. Hilf, der dulfort uud fort Erhalten und 

— heilig heißzt, Daß regi 
wir in dir geneſen, Und 
> — An loben! 
















— { pie u 
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aM 6.0 ,‚ Don ewigfeit ges 
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wrot Ans kgefte der Heiligen Dröyeinigfeinis 


jeht, geſchieht durch dich.thiglich: Laß das zum him⸗ 
| D_ wagen Sort! ich preife au drikgen,, Was wir im 
dich Eins bift du mit demiflehen oft vor dich Zu un⸗ 
vater. et ern noͤthen bringen; Und» 
Du bift des vaters eben. wenn die legte ſtund da ift:; 
Silo, Und bob vom himmellSo hilf, daß wir auf Je⸗ 
formen. Als die beſtimmte ſum Chrift Getroſt und. jes 
zeit erfüllt; Haft du fleiſchlig ſferben. ji 
angenommen, Haft uns er] 12. Gott Mater, ſohn 
worben Gottes huld, Bund Heiliger geiſt Sür alle 
zahfer unfre fund und [huldignad' und güte Nimm hin, 
Durh: dein - unfhuldigsiwas lob und ehrfurcht heiße 
leiden.. Aus dankharem the. 
8. Dun fitzeſt du zur rech Dein lob ——— 
ten kraft Des vaters hochlerklinge, Das —— heilig, 

So lo 

J. Ge 














erhoben, Als Herr, der allelyeilig! ſingt; bt dich 
Dinge ſchafft, Und daͤmpfftauch die erde. J. Geſenius: 
der Feinde roben. Hilf uns,|zrg, mel Gelobet feyft du, 
d wahrer menich und &ore!|: - FA lprif! _- 
Wir wollen die für. deinen tod Nreis ihm! er ſquf und 
Und alle wohlthat danken, er erhält Seine wun⸗ 
9. D heil’ger geifti der dulnervolle welt. Du ſprachſt, 
ausgeht ¶Vom vater unt|’a wurden, Herr! aud wir; 
von fohne, Dir uns erfhat,| Wir leben, und wie fterben 
ten und erlöft! Erleuchte une ‚dir, Halelujat Sue 
und mohne In uns mic| 2. Preisihm! er liebt von 
neuer ſchoͤpfungskraft, Dieliwigteu, Wird ein menſch 
zeine bergen: in uns ſchafft, ſtirbt in der zeit; Erl 
ar glauben, leben, leiden. du uns, Chriſte! dir, Dir 
“ 10. Here! bu gebieteftlieben und: dir fierben wir. 
Durch die tauf Uns wieder: Hallelmjal | Ä 
sm aufs neue; Du weh 3. Preis ihm! er fuͤhrt 
uns au von fünden auf, des himmels bahn, Fuͤhrt 
Und giebft uns wahre reue. den ſchmaͤlen weg hin. 
Durch dich wird unfee-hoff- Dein tempel, heiliger. geifkl 
nung veſt, Und wenn uns find wir;' Wir leben und 
‘ale welt verläßt: Bleibſt du wir flerben dir Halleluja!? 
"bey une im herzen. — 4 Singt pfalter freuden⸗ 
— ar Wir hiſten dich demuͤ⸗ —2* HR, —5* 
J — 


Am Feſte der heiligen! Drepeinigkeit, _ x7x 
ges iſt Sort, unier Soꝛt !yfünd vergeben werben; Das 
jehorals ı dir, Dirleben und fleiſch ſoll uns wieder les 
die ſterben wir. Halleluja! ben; Mach diefem elend ift 

Kiopſtock. bereit Uns ein leben in 


220. eenrigkeit. | 8 
Pie glauben al’ an ei D. M. Rırher, 
nen ®ott, Schoͤpfer — J— 


immels und der erden, Der 221. 0, 

&: zum vater geben hat, We glauben all' an ei» 
Daß wir feine Finder wer)“ nen Gott, Water, 
den. Er will uns all'zeit ſohn und heiligen geift, An 
ernähren, Leib und feel auch Gott, den Herrn zebaorh, 
wohl bewahren; Allem un, Den die ſchaar der. engel 
ad wiß er wehren, Kein preiſt, Der Durch feine grofe 
eid fol uns wiederfahren.ije kraft, Ales wirket thut 
Er forger für uns, hüt't ſund ſchafft. Der durch feine 
und wacht; Es ſteht allesſgroſſe kraft Alles wirket, 
in feiner madt. tyut and ſchafft. | 

2. Wir glauben au anj 2. Wir glauben au an 
Jeſum Chriſt, Seinen ſehn Jeſum Chriſt, Gottes 
und unſern Herren, Derſund marien ‚john, Der vom 
ewig bey dem vater d himmel kommen ift, Und 
Gott von gleider machtſuns fuhrt ins himmels⸗ 
und ehren, Bon maria berichron; Der uns durch fein 
—— Iſt ein wahrer blut und tod Hat erloͤſt 
menſch gebohren, Durch den aus aller noch. Der uns 
heil gen geiſt im glauben, durch ſein blut und tod Hat 
Für uns, die wie. war'n erloͤſt aus aller work. 
verlobren, Am freu; aeftor.| 3. Wir, glauben auch an 
ben, und vom tod odiever bei gen geift, Der von beis 
erfianden ift durch Gore. den gehet aus, Der uns 

3. Wir glauben an den troft und beiftand leiſt, Wis 
heiligen geift, Gore mie der alle furcht und graus, 
vater und dem fohne, Dev Heilige Dreyeinigkiit! Sen 
aller bloͤden tröfter heiſt, gepreiſt zu aller zeit. Hei⸗ 
Uns mit gaben zieret ſchoͤlige Dreyeinigkeit! ey 
ne, Die ganze chriſteuheit gepreift zw aller zeit. 
auf erden- Halt: in- einem 0: Blausniger. 


* 


172 Am Feſte Johannls des Taͤufers. 
"XIV. Am Feſte Johannis des Taͤufers. 


222. Mel. Gott ſey uns gn&: heile gebeft feinem volf, Die 
dig und barınberzig. da ift in Vergebung ihrer 
eh ſey der Herr, der ſuͤnden! 

I Sort ifrael! Denn er 11. Durch die herzliche 
bat befucht und erloͤſet fein barmherzigkeit unfers. Gots 
volk; tes, Durch welche uns be⸗ 

2. Und hat uns —— ſucht hat der aufgang aus 
tet ein horn des heile In der hoͤhe; 
dern hauſe feines dieners 12. Auf daß er erſcheiue 
Davids. denen, die da ſfitzen in finfters 

3. Als er vor zeiten gere-jniß und ſchatten des todes, 

ei hat Dur dem munt Und richte unfre füße, auf 
r geiligen propheten; ſden weg des friebeng. 

6 er ums erretters| 13. Lob und preis ſey 
‚von unfern feinden, Und Gott dem vater, und dem 
von der hand aller, die uneſſohn, Und dem heiligen 


bafien; eiftet - 

x, Und die barmberzig.|_ IA. Wie es war im an⸗ 
keit erzeigete unfern vätern, fang jezt und immerdar, 
Und gedächte an feinen hei ſUnd von ewigkeit zu ewig⸗ 


6. Und an den eid, den erl223. Mel. Was Bott thut, 
das ift woblgethan. 












det 
feine 
4. 


geſchworen hat Unferm vater : 
abrabam, uns zu geben; ott! dem kein ding ums 
7. Daß wir, erloͤſet aus XA moͤglich ift Im him⸗ 
der hand unfrerfeinde, himmel und auf erden, Det 
dieneten ohne furcht unferlbald der mutter leib ver, 
lebenlang; Sließt, Bald fruchtbar laͤ 
8..In heiligkeit und ‚pe fet werden, Der aller we 
rechtigkeit, Die ihm gefaͤllie Vor augen ſtellt Es ſey in 
iſt. deinem namen, Mur lauter 
- 9, Und du, kindkein! wirfilie und amen R 
ein propher des höchftenheif.] 2. Du haft vor dem ein 
fen... Du mirft vor demimort geredt In zacharias 
Herrn hergeben, dag du fei-aaen; Darum muß ud 
nen wen bereiteſt; liſabeth Ein Find im alter 
10, "Und erkenntniß desſtragen. O! laß mid ui 


-. 
« 


Am Feſte Johannis des Taͤufers. 13 


Was dein mund ſpricht, Fuͤr barmherzigkeit erzeigt, Lind 
weifelhaftig ſchaͤtzen, Jaſuus in ſchutz genommen. 
fen darauf fegen. « . Dein bund und eid Iſt nun 
Auch mich zog vormals verneut: Nicht abraham als 
deine hand Aus meiner mut, 6* Die beiden find au 
serleibe; Du haft mich eh dei 
“we; gekannt; „4 diefe 5. "Die finfternig die ung 
ſchreibe In mieine betruͤbt, Weihe. nunmehr 
——— ich mit luſt, Alganz zuruͤcke; Der aufgang 
—* ru Und wichlaus der höhe gt Une Fir 
# Dir er san Ku ge enfe.  ... ter fonnenbli Der frie⸗ 
in name, welchen densſchluß Setzt unfern fuß . 
J mir gab, Iſt auf dein Aus allen todesihatten, Die 
buch rieben. DI laſſe uns umgeben hatten. 
mich in mein grab Den 9. it uns fo viele 
&riflennamen üben, Wer ge Durb deinen 
i glied Iſt, der, be⸗ſohn eriienen: So may 
Sich, wie er ihm auch unfer herz bereit, Ihm 
nachahme; Sonft hilfe kein —— an dienen, Keln 
or name. under. heil Wird uns zu 
. Ein acharias preiferirkeil; eisen unfrer füns 
ch folge dem exem⸗den Sf nur bey ihm zu 
m in guter geift berei, finden, 
te mid Zu deinem ehren] 10, Johannes ging vor 
— o ſtimm ich an, ah ber, Bir folgen Jeſu 
So gut ih fan Dein lob, chritten. And ob's auch 
das er —— Sn auch dur bie wüflen wär: {aß 
auf mein uns do, wie. wir bitten, 
6. Gelobet —* Gott iſtael! Dir bleiben treu, Ohm’ heu⸗ 
Du dein volk erhoͤret. MWeley, Bis tir auf zions 
Das born des heils, imma, auen Dich, lebeneſonne! 
‚muel, Hat davıds haus ger ſchauen. B. Schmolfe. 
B. find erloͤſt Und 224. Wrel. Don Gott will 
etröfl. Was du vor» ich nicht Iaffen. 
ugs Pina; Dos haft (Sort Aue gelobt mit freis 
er iſrael befucht, . 
Dee Feinde, macht iſt Und auch das volf der heis 
— gebeugt, Weil der er den, Das vormals war ver⸗ 
retter kommen. Du ‚def flucht! Er bar fein Bi 
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"erhöht, Das fih vom deil ſchweben, Bringt er aus 
"erzieflet, Und allen leid ver, |lihex ˖ hervor; Er führt fie 


füffer, Das vonder ſuͤnd aus dem leben Zu der ver, 
3 re Acc, klaͤrten der. Er wird ber 
2. Ach! daß fi moͤcht er: |neiden FÜR Ins reich dis 


jeſſen, Das heil in meine, Herru eingeben, Und üfrael 
eel, Und reichlich oͤberflieſ⸗ wird fehen Des Herren 
en Mein herz dem Freuden. Ignadenwil. RE 
1, 89 fromme feelen heile,| 7. Da werben fie ihm 
Und ihnen in den leiden, dienen Getreu ihr lebenlang; 
Zam unverdroßnen ſtreiten, Dieweil das heil erſchiesen, 
Geduld und kraft ertheilt. Durch das fie ohne zwang, 
Was Gott vormals In wahrer heiligkeit, So 
verſprochen Durch einen iang ſie find auf erden, Mit 
theuren eid, Das hat er nie luſt veregdren werden Go 
gebrochen. Es zeugt die fol-in gerechtigkeit. * 
Zezeit Bon dem, was Got) 8. Dann wird man Sott 
ges, mund Verheiffet ja die erkennen, Und Jeſum Ehrift 
zeiten ‘Die werden noch von allein Als feinen heiland nen, 
weiten Die wahrheit machen nen, Die weil fein nam 
‚Lund. , ſeyn Nur einer, und fein 
4. Er’ wird fein volf er, ulm, Wahn babylon gefals 
reiten, (Wie vormals ift ge fen, Wird weit und breit et, 
Ihehn,) Bon aller feinde ſchallen In feinem eigenthum. | 
Fetten, Die jihnen wider; 9: Gelobet jey der name 
fiehn: Er wird barmherzig- Des hoͤchſten ewiglih! Ger 
feit An feiner kirch erzeigen : ſegnet ſey der jaame Der 
Die feinde müflen weichen, heiligen, die ſich Zum opfer 
Und De in dem flreit. Iftelen. dar, Nach Gortes 
F. Er hat es veft gefhwo.|mohlgefallen, Und laſſen Gott 
ren, Und denkt an ſeinen erſchallen Ihr lob, haſleluja! 
bund, Den er, weil nun ge⸗ C. Caurentii. 
bohren Meßias, mahe 
Fund; Drum wird er vonje2s. Mel. Sreu dich fehr, o 
der nacht Der fünden und meine feele! 
dom böfen Sein iſrael er-\Qwrröftet, sröfer, meine lie⸗ 
Tdfen Mit unumfränfter|S ben, Tröftet mein volk, 
macht. BR ſpricht mein Gott; Troͤſtet, 
6 Die, die im finfternpie ſich jetzt betruͤben * 


| Arnm Feſte Michaelis. 25 
rer feinde ſpott. Weilſbekehreut Macht dem Herrn 
wohl dran, Redet den weg beteit, Macht Gott 
» gar freundlich an; Denn sine ebne bahn l Alle welt ſoll 
rleiden hat ein ende, Ih ſheben an, Alle thaͤler zu ers 
ritterſchaft ich wende. boͤhen / Daß die berge nit, 
2. Ich vergeb' all ihredrig ſehen. 


— 


—5 tilg ihre mie, 4 ugleich ſoll nun. eben 








at; Ich will nicht mehr werden, And: was hoͤckricht, 
hnuſnoch finden, Was die werden recht; Alle men⸗ 
raf verwirket hat. Sie hat ſchen hier auf erden, Sol⸗ 
zwiefaͤltiglich Schon em⸗len leben recht und ſchlecht; 
fangen; drum ſoll fich Ihre Denn des hoͤchſten herrlich⸗ 
‚ende nen vermehren, Und keit, Offenbar zu feiner — 

w leid im luſt verkehren. Maͤcht, daß alles fleiſch kan 
3. Eine ſtimme laͤßt ſich ſehen, Wie, was: Gore 
dren In der wwünte: weit pricht, muß’gejchehen. 
nd breit, Alle menſchen zu" . 3. Olearius. 





XV. Am Feſte Michaelis. 
26. Mel; Nun freut euch) 3. Sie führen: uns auf 
lieben chriſten g'mein. bahn, as ofle ſamt 
uhr liebe läßt uns unſer den kleinen, Daß feiner ſcha⸗ 
Sort Viel gutes wieder,|den ‚beiden kan; Durch fie 
ahren; Selbſt dienen uns,iführt Gott die feinen. Dar⸗ 
nf fein gebor, Der heil’genlum man froͤhlich (Ingen mag: 
ngelfchaaren. Darum. man] Dieß ift der Lieben engel 
roͤhlich fingen mag: Dip iR tag, Die es mit ung. treu 
er Lieben engel rag, Dieſmeinen. * 
reulich uns bewahren, 4. Selbft, wenn der. 
2. Sie lagern ſich, umibensfaden reißt, Stehn 
n der north Für unfer wohlluns noch zur feiten, Und 
u waden, Und reiflen die, tragen den erlöften geiſt, Ins 
ie fuͤrchten Gott, Aus. ihr reich der feligfeiten. Datum 
ee feinde rachen. Darum man fröplid fingen mag: 
nan fröhlih fingen mag: Dieß iſt ber lieben engel tag, 
Dieß ift der lichen engel tag, Die uns zu Bott begleiten. ; 
Die allzeit für uns wachen. 6. Rucch. 


! 
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2270 Mel. Nun rudt ſchonſganzes leben Mit ihrer wach 
in den waͤldern. umgeben, Wie dort das 
> Herr ‚ver feraphinenIberte ſalomon. | 
Dem taufend engel 7. Doc ſollen fie nicht 
dienen Und zu gebote fleh'n !iweihen: So laß mich ihnen 
Du herrlich groffer meiſter gleichen An inn 'rer heiligfeit. 
Des garjen reichs der gei⸗Wie fie die Finder lieben, Und 
ſter! Mein mund ſoll dei wahre demuth uͤben; So 
nen ruhm erhoͤhimn mach auch mich dazu bereits: 
2. Die machten und die 3. Sie thun ja deinen wil⸗ 
thronen, Die in dem: him⸗len, Den laß: mich auch er, 
miel wohnen, Giebft du zu fuͤllen; Sie leben heilig, rein; 
meiner wade Sie ſehn DI laß mich nichts beflek⸗ 
dein angefichte Im hoͤchſt. ken, Auch wenn mid fat, 
volkommnen liqhte; un decken, Stets dieſe reine 





— ſie gi > . . Pr un; 
3. Das find die ſtarken 9. Hi und 
heben, Die deinen rath ver. besähmen ; Rein aͤ Be. 
melden, Du erjfürft mi u nehmen, Lehr mid behut⸗ 
chael! Das find des him · ſam ſeyn; Mie dich ein 
„wels ſchaaren, Die allezeit ſuͤndhaft leben, em naͤch⸗ 
Bewahren‘ Der" frommenften anflog geben; Dem 
chriſten leib und feel, dieſes ſtuͤrzt in ew'ge-pein. 
— A4. Ich preife-deine aufe 10. Und endlib wann ich 
Mit dankbarem gemuͤthe ſcheide; So bringe mid zur 
Fuͤr deiner engel fhaar, Ich Freude Auf ihren armen hiu. 
ruͤhme - deine rechte Fuͤr Da werd ich dich recht lo⸗ 
dieſe deine knechte, Die ben, Wann ich im himmel 
mich errerten aus gefahr. droben Vor dir den engeln 
F. Gieb ferner dieſe hi aͤhnlich bin. B. Schmoire. 
ter, O-neber aller: guter! ang. Mel. Ach! Herr mich 
Zu meinem ſchutz mir ben, armen fünder. - 
Laß fie auf meinen wegen ſRott! meines lebens mei⸗ 
Mir allzeit ſeyn zugegen; So ſter! Du Herr: der 
‘it mein fuß von unfall frey. ganzen welt, Der jo viel tau⸗ 
6. Den feind laß fie er⸗ſend geifter Lim fernen thron 
ſchrecken, Und mich beflänsibeftellet Wie herrlich muße 
dig decken, Wie dort. den du wohnen!? Wie groß mußt 
gnadenthron: Es ſey mein du nicht ſeyn, Da ——— 
nr de — ⸗ .. J un 
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und thronen Sich deinem Fund ! ——— 5 bo⸗ 
ienſte weihn! ben, Da er gebohren ward, 
2. Mir ift es noch verber. Und anfiiane vom den odten, 
— er diefe geifter ſind: Und ben der binmmelfahre. 
DaB: DOOR oder morgen; 7. Mein’ Garti fen hoch⸗ 
12, ‚en —* kind, geprieſen, Daß du der ar⸗ 
it pr fer hinen Ju jesimen welt Die wohle bat haſt 
em (ice Dir ewig Frl Und engel ung bes 
erde‘ * Vor deinem , Die uns auf'unfern 
— * Huͤlfreich zur Rue 
ſtehn, Wenn wir, o Herr! 
um jegen Und tuülfe iu dir 
et, Nm “x * Die zeit wird beinff 
ecket, Bas um e zeit wird au 
terblich ommen Da ich verklaͤrt 












1e —*8* ve Mein hoher. ein re 
4. Sie leben ohne fände, Und bringe dir etwig chre, 
Ind werden niemals alt, Anbetung, preis’und danf, 
Zich ee. und geichwin. VNeumann- 
229. Mel. Jeſus, meine 
zuverſicht. 


‚ad das find ihre werke, 

illen Sie —* hodne | 
ie ind bie dr 

> Des Herten Zulb 

* ch Die ihm von anfang 

m. bon, * heilig, de 

Sort. Ih 4, Kir) 2. dt ange uoch 

ir ei kr jedes ſleiſch und blue; Stärke mich 

En nd — draͤngt ſich eis ey der beſchwerde; Staͤrke 

baldGott winket, vor. mich wit kraft und 

8 Wie manches * ra i ib Nee ſchon auf der 
eude That uns ihr froherierde, Als dein erhe und Def 

und, Zam Croft * unferm Find, Zemer bimmliſch jeg 
* uf Sort nihlnßgeinnt 

3.©ich 
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3. Gieb mir weisheit, gieb 230. Mel. Werde munter. 

mir fleis, Dich, o Sort Adhfter: deſſen ſtarke 
t zu erkennen; Laß mich Brechte Zuflucht, ſchirm 

deines namens preis. Gern und ſchatten giebt; Der das 

auch vor: der welt bekennen, menſchliche geichlechte Wie 

Daß ich barinn auf der erd’iein treuer vater liebe, Der 


Deinen eungeln ähnlicin * groſſen welt, Alles 
wa 


er ſchuf, erhaͤlt, Der als 


werd. © — 
4 Kerel- dein wille foR| Herr uns in gefahren Maͤch⸗ 


eſcheh'n, Wie im himmel, tig kan und will bewahren ! 


o auf erden Laß uns dod| 2. Viele tauſend ſeraphi⸗ 


ſtets darauf jeh'n,; Daß wir nen Jauchzen und lobfiugen 


dir gehorſam werden, So dir. Di: su loben, dir 


in deinem willen: euhn, Wie zu dienen, Sind. fie willi 
die reinen geifterüchum. . + Ifiür amd für. Aber auch a 


5, Unfre welt ift voll ge⸗/ uns zu feh'n: Und uns ſchwa⸗ 


fahr, Voll gefahr iſt unſer chen benzuflel/n ,- Sind fie, 
eben; Sende deiner engel wenn dis. winkeſt, ferti 

fpaar, Daß fie ſchuͤtzend uns Und den deinen gegenwaͤrtig 
umgeben : Wo wir ausgeh'n; 3. Gott der engel! Sott der 
oder ein, Laß fie: unjreimelten! Ad! was find wie 
wuͤchter ſeyn.. menſchen doch⸗Daß wir fo viel 
6Mach es wie mit vor dir gelten? O wie haͤlt'ſt 
lazaro, Warn ich — du uns ſo hoch! Deine engel 
werde ſterben; Laß mich dienen uns, Und ſind zeugen 
dann auch eben ſo Dei⸗ unſers thing. La uns einſt im 
nes himmels freuden erben; ihren hoͤren Ewig di im 
Bringe durch der engel himmel ehren. m.Ph Hiller. 

band. Mi. hin. in mein — RE. 
vorerland. | 231. Mel. Es ift das heil 

7. aß: mid. dan vor, une Fommen ber. 
deinem fiuhl Bey den aus, O Gotert: der du aus her⸗ 
erwählten ftchen; Wann die jensgrund Die: mens 
böfen in den pfuhl Der ver, fchenfinder: Tiebeft, Und als 
iß zitternd gehen. ein vater alle ſtund Uns ſehr 


Mae mich in deinem reich viel gutes giebeſt! Wir dan, 


leich⸗ a Pe" Se ir 9 
‘ C¶. Neumann. unſerm ganzen leben. 
X 2. Wi 


—WW— 
ne —8 


Voͤllig deinen 25* dir, daß deine treu Bey 


2 
* 





ne iſt alle morgen: neu In 
ir 
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2. Wir preifen did in⸗ und heilig fenn, Demürhig, 
fonderheit, Daß. du die en, o'ne heuchelihein, Dem 
gelfpaaren, Als zeugen dei⸗ nächften gerne dienen. 
nerberrlichkeit, Gefandf, uns 7. Sieb auch, daß mir 
ren, Daß unfer der engel ame Verrichten 
Fuß an feinen fiein, So dir zuehren, Und heine wuns 
oft wir gehen aus und ein, der. alefame Ausbreiren 
Sich floße und verfene. und vermehren, Die du ung 
3. Was ift der menſch o.in der ganzen welt Lind dei⸗ 
varer doch! Daß du feininem wort haft vorgekelle, 
ee Und ihm darzu Vol weisheit, macht und 
reichlich noch Die grofsiaüre. 
je gnade ſchenkeſt, Daß er 8. Wie du une durch bie 
bie himmelageifter bat, Wenn engel haft Oft aus der noth 
er nur geht auf rechtem pfad, gefuͤhret So taf uns mans 
Zu feinem ſchutz und huͤ⸗che ſchwere laft Lind plage 
tern? nicht beruͤhret; So thu es 
2 5 dieſe groſſe vater! auch hinfort; Befiehl, 
eunblichkeit Und ſonder daß fie an jedem ort Sich 
are aure Sryheiſchet von ſteis um uns berlagern. 
uns allegeit Ein danfhares! 9. Laß deine kirch und un⸗ 
müthe. Darum, o Gott ſer land Der engel ſchutz 
rühmen wir Die groffe.empfinden, Daß fried und 
— und — dir 7 un F ſtand — — 
| * gnade. der moͤge finden. Laß fie 
5. Es iſt der ſtarken hel⸗des teufels mord und liſt, 
ben kraft Seflanden uns zur Und was fein reich und atte 
„Sonſt wären wir hang if, Durch deine kraft 
m hingeraft In dieſen jerſtoͤren. 
ſen — Die fire und] ro Laß endlich fie an un⸗ 
die poligey, Ein jeder auch ſerm end. Den ſatan von 
fie ſich dabey Iſt gnaͤdiglich uns jagen, Und unfre feel‘ 
erhalten. | | in deine haͤnd, In abrahams 
6. Ach Herr! laß uns ſchoos tragen, Wo alles heer 
durch deine gnad In dei ein loblied bringt, Und hei⸗ 
ner furcht verbleiben. Und lig, heilig, heilig ſingt Ohn 
ja nicht ſelbſt durch übel, einiges aufhören. * 
ee un treis Geſenius. 
wie weil Ä 
| * * M2 xvi. 






— 
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ibet, Das jetzt zu deine rifli blute. | 
ehrone geht Bon diefer heil’, ier ſtell dich, Heiland 8 
gen flärte.. elber dar, Bier ſcheuk uns 
J 2. Wir mei eine gaben, Weun biy dem 


| Dein zeuaniß, recht und hei Gegeben und vergoffen. ”. 
| 


g wort An dieſem, die ge- er. ſegne felbft den 
weihten ort, d ein. Die fuͤrbitt 
feelen hören. die Franfen Erhör und 








uſtig ſteht Mit ihrem zjions as wir nach dir, 


brunnen 2... \Herrl. nennen, Treib feind⸗ 
4. Nimm an bie kinder chaft, ftolz umd zank bin 


die wir dir Hier im der taufe ſaus; Lehr uns dich hier rechte 


chenken. Laß fich die reinefennen. Stör alles, was 
ehre hier Ju ihre feele jen-ung fiören wil; Laß uns 
fen, Und gif fie felbft zurin diefer zionsftil” Dich. 


laubensftugt In deiner freudig ehren, loben. “ 
655 —ãE As] 9. ka? ehre, dank umd. 


immelspflahjen, ziehen. heiter Sey dir, o Herrt- 
war. re ee ee — ge⸗ 


’ 
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gejungen, Daß uns bey die ich gern: Das ib, Did ih 
‚fer ſhweren jeie Dieß werk mein Leber Ihm werde wie 
durch dich gelungen. Gieb dergeben, Lodſingend mit ven 
daß, was wir jetzt fangen ſeinen Im tempel dürf’ er⸗ 
an, Mine cher ende: neh⸗ſcheinen. Be 
men fan, Bis erd undl 6. Kier, gieb dem torte 
bimmel brechen v Aßig. kraft/ Doß es viel nugen 
233. #el. Auf meinen lie⸗ ſchafft, Daß es den fredien 
0 ben Gott, ' Iforeder Den ſchlaͤft igen 
Era dich, mein ſinn erwetket, Und den, den fun». 
Wirf alles eitie din nier dride Mit Gottes 
Dos errdiſche verachten, troſt erquicket. iebich. 
Wag Gottes reiche trachten, 34. Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ 
Zum dienft des Herrn ſich ter der morgenfiern. 
rüften: Das iſt die pflicht der Pommt her, ior chriſten! 
chriſten. voller freud, Erzaͤh⸗ 

2. Hier hat Sott ſelbſt let Gottes freunblidkeiez 
fein taus, Hier theilt er Komme ber, und Tor ers 
gegen aus, Hier iſt die him klingen Die ſtimm des danz 
meispforte, Hier hört man keus unſerm Gott; Laßt 
Iebensworte , Hier Terntiuns de Herren Zebao 
San Gott erkennen Und Mit frohem herzen ſingen? 
freudig vater netinen. Singet, Bring Schöne 
3. Q feelet ſchaͤtze bodtieder, Weil wir wieder 
Des höchften wohuun — —n Sorten gaben Dieſes jahr 
Hier, wo Sott ſelbſten genoſſen haben. 
theonet, Wo jeine ehte wor 2. Wir gehn in dieſem 
net, Hier wurden feraphi-igofteshaus Ein jahr mir 
nen Dem Herrn mit ehrsimieber ein und aus, Un 
furcht dienen. ° ‚ Ibören lebensworte. Bons 

4 Du haus der heilig⸗dank gerükrer feh'n wir an, 
keit, Wie ſehr bin ih er. Mas Gotres güre har ges 

eut, Wenn ich mit Sefulchan An uns und dieſem 
eerde, Fe dir verbunden orte. Singer ıc. 
werde. Wern ib an beil.| 3. Da feken wie mit freu⸗ 
ger ſtaͤtte Mit meinen bruͤ den an Die dienfie, die mar 
bern betel 7,2. jleiften fan, Dem Herten in 
„5. Mur _eing bite ich vom ſeinem tempel; Da hört man 
Herrn, Die ein ge hatı’ 8* verwundrung zu, em 

| 3 
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ee egrde R - A— 
Sort fuͤr groſſe sharen thu, gerne mit der Pirchgemein 
Die wunder ohn exempel. Sin baufe Gottes wollten 
Singet, ıc. ſeyn, Genieſſen wir mit 

4 Da kommt die chris freuden. Singet ı. 
fleußeit zu hauf, Und opferti 9. Wie mander ort iſt 
Sott fi felber auf Zum nun jesflöre, Da vor. war 
dienft und wohlgefallen. Gottes. wort gelehrt? Die 
Da glänzt das licht der kirchen find verfallen. Hier 
seinen lehr, Da hörer man ſtehn noch shür und pfeiler 
zu Gottes ehr, Geber und veſt; Mir hören Goties 
dank erfhallen. Ginger, wort aufs beit In feinem 
5. Da wird das evange tempel ſchallen. Singer, 2. 
lium Verkuͤndig't in dem) 10. Da andre mit ber 
beiligehum, Da wird beritrübtem klang Anflimmen 
E- entzündet. Geduld, Imüflen den gejang, Ja, matt, 
ieb, hoffnung, keuſche zuchtihe ſchweigen muͤſſen! Da 
Und was noch mehr des gei⸗ſingen wir noch voller Freud 
ſtes frucht, Wird alles da Dem Arefen Deren der herz, 
gegründet. Ginget, ꝛc. !lichfeit, Der uns fein wort 
.6, D geofle wohlthat, die laͤßt wiſſen. Singet, * ge 
Gott thut! D keilig’e, gna|  11.:dedenfe dieß, o kirch⸗ 
denreiches gut! Kommt her, gemein! Und jetzund ‚bier 
kommt, liebe chriſten! Da mit dank erſchein, Und 
wohnt der Herr der herr⸗ dein danklied hören: Gelobt 
lichkeit; Wobl denen, die ſey Gott, durch deſſen guͤt 
fi allegeit Zu ſeinem dienſte Hier dieſe kirche ward be, 
ruͤſten Singer, zc. huͤt't Bor feindlichem zerſtoͤ⸗ 
- 7. Das iſt der org, den ren. Singet, ı. - ... > 
david feragt, Und über ale; 12. Ya, der du hier Haft 
k ronen fegt, Da ihm das reich feu’e und heerd, O Gott! 
enommen. Nicht wuͤnſcht dein nam'werd body geehrt, 
er feine herrlichkeit! Er ſeufzt Der nam’ von groſſen thas 
nur, warn werd ich erſreut, ten. Gelobt fen Gott an 
nen tempel kommen! dieſem ort, Alwo fein hei 
inget, ıc. lig theures wort Bishero 

g. Und jmar, wie. foRteiwohl gerathen! Singet, ıc. 
doch jekund Nicht fenn voll 13.0 Herr noch eines hit⸗ 
jaudzen urfer mund? Was ten mir: Laß uns auch Fünftig ° 
andre muͤſſen meiden, Die für und für, Allhier anfanmıen ' 
— a | om 
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kommen: Bewahr die kirch Bringen Schöne Here hell 
und die. gemein, Und die dar, fie wieder Groflegaben, Bon. 
innen. lehrer fen; So wet, dir, Herr! genoffen haben. 
den dir Die frommen Singen, | “I €. Benfhmwanger | 
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135. Wiel, © daß ich taufendifl en weie lich ein. Bey wir⸗ | 
-. . zungen hätte, ..: hitze, kaͤlt und froſt 
Hi dir, du geber aller Sränt, waͤchſt und reifet 
gaben! Dir, dir gebäh, nfre koſt. 
zet. aller: danf, Du hörft| 5. Kommt, Laßt uns beh 
Das ſchreyn der jungen 7a, den ‚vollen feuern, Dem 
Den. Du, liebt. der lerche Herrn der „erndte dankbar 
lobgeſang; DO! neig auch jetzt ſeyn.! Laßt. uns den bund 
or S mir: Du. forsimit ik erneuern; Laßt uns 
E; ich danke dir. ‚ibm, was erung gab, weihn? 
einfte Deiner. Prca, Kommt, laßt uns feinen 
le SA deine weis heit ruhm echöhn ! Der Here 
offenbar :: fiehet. deiner iftguf; fein. loh iſt ſchoͤn. 
liebe Wuren Und deine. mat Sich, vater ! daß uns 
von jahr in jahr; Ein jerideine liebe, Wie du es 
des gras belehret mich : Bor‘ — willſt, erfreut, Dein 
‚die welt; Gott liebet ſegen mehr in uns die triebe 
I r demuch und zur dank; 
3. Du forgeft väterliher|barkeit. -Du Haft uns fehe 
— Here! für die men⸗ſviel guts gerhan; Treib ung 
fen und fürs vieh; Duſzur pflicht des guten an. - 
aut. ‚allem fleifche fpeife:] 7. Gieb denen herzliches 
forgfi und fegueft fpär — Die deine hand 
— fruͤh. Auch 2 * ac mit gütern fült, Damit ‚ihe 
du gutes zu; ft. einſuͤberfluß der armen Bekuͤm⸗ 
ur: Gott wie re merniß und hunger fi ſtillt. 
Was duͤrr iſt, feuch Herr, der du aller vater 
Pr du mil regen, Bas Faftibifti Sieb jedem, was ihm 
——— bein ſonnenſchein. nuͤtzlich iſt. 
die zeiten wie| 8. Thu fernerhin and) dei⸗ 
Den fin Zu unſerm ‚beine 8* Die milden —— 
4 ⸗ 


a Ani. — 


—— — *55* 
ans: en in so 
| um nzen — Mit Ai 
‚Heinen mid war 
dir-tren, Daß ich zum_gröfr ni, PR ron. wär. 
_ tüct und pfluͤgen, Wir * 
üte bie geſchenk, ſouſten nie Ein Förnlein wie, 
on — die ga⸗der kriegen. Wir moͤchten 
ben wohl g ; saß theu⸗fruh an ein Und’ bis jur 
| * zeit * un eier 2 mitternacht Dicht : „wieber 
anf lafen gehn; Es wär um⸗ 
eyn. Mae eig A une on — BE 
gersnort, Ind gieb uns un⸗ ee * 
er taͤglich brod. CLiebich. wahr. Ferch 





236. el. Zu danket aue dt he; —— * —** | 
A 





— und. Bar —— 
rohlocket jung und alt, Ihr hat auch dieſes ma 
a ae mit, ‘den — manns wunſch Mer 
a Gott ben unterhalt Wönireicplich überall 
‚neuen ans — ter hand gefuͤlt. 


Und 
Arie 


4 
2 — it, Soit lob und buͤhret ee ans mit — 


ir brin * 8 
uns korn 


F Sut iſt, o gere! 76 
n2 uns  fonnenfgein? Wr ins, Darein du uns geſez⸗ 


jet; 





sfvenet und and. Ein | 








nn Am Erndtefefte 
jet; Bros deine flarfe hand, 237. Mel. Sott des bimmels 
Die. ums jo oft ergößet; Uns! - und des erden... -. 
endlid deine macht, Und Deore im himmel und 
ohne ziel dein ruhm: Drum auf erden: Herrſcher 
lobt dich tag und nacht. Dein im der ganzen welt NLaß das 
volk im heiligthum. berg voll preifes werben, 

9. Verleih, o frommer Da man vor dir nieder fälle, 
Gott! Uns ferner deine See ben reichen erndtelegen 
de, Daß keine feuersnoth Di 





fegen fpüren Pan, —— Gott 
11. Laß el guts erwieſen, 
ſaat, Se bis e, rei: ea gelobt und hochge⸗ 
Hr Und f 4. Du haft fonnenfcein 
ki en, Daß und regen Uns zu rechter 
u ſeyſt, Herr zeb geſchickt, Daß man 


! geſchi 
ind 'ein wundermani, beiten, teidjen fegen Allent⸗ 


Ind dir, © heil’ger geift! bares gemuͤthe Für die groſ⸗ 
cher an. Unfer mund 


€.Schmidt, jmadır fatt mit wohlgefaßen, 
Ms 6. Lehr 


g 86 > Sieber uf die.vier Jahrszeiten. 


6. Lehr au uns, wohl au⸗ Ob au audre meyt gedeig 
uwenden Was uns Deine Wellig laß wit Deinen gab 
uud gewährt; Nie zur ſuͤnd Uns die Dürftigen auch laben. 
es zu verihwenden,. Baß Laß es Deinem: wort 
es nice der flub verſehrt. ſgelingen, Daß auch wir 
Ueppig. feiner Lüfte. pflegen, |zu deiner ehe, Hier ſchon reich⸗ 
Das entfernee deinen ‚jegen.liich Früchte bringen, Stärfe 
7. Schenk uns auch ver; du unsimmermehe. Schenk 
gnügte herzen, Stolz undſuns auch nach allen Teide, 
geiß laß ferne ſeyn; Laß es Jens lebensgenvie freude. 
feinem ‚meibifh - ſ —* — B. Samoit 
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Fruͤblingsliede 
a3 mei. Es iſt das heil —* ger 
„ uns:fommen ber. 
ge, — der uns ‚ben Die on * und * 


4. 2. Doch f los nur und 
Der mit **— ini md. auen., und 
Praft. Das, was er ſchuf, geſilde, Auch haft du nicht 
erquicket Der Herr erſchafft; das ıhier erw wählt, Zu deinem 
der. „De — Er Tiebt —— Der wor 





2. Das u dag et uns ‚hofft ein ewig A 
erfiorben lag, Erwacht und|, ———— ijn, * Yet 
lebt * wieder. Es ſtroͤ⸗ une —* * re in 

jedem neuen ta re er Herr if al 
har deu beine. Der halben. da ‚ pr 5 





rl @ webt, ——* — Fi 4 nut Din bift. du um 
— ebens. d biſt mir er und ano 
3. Der erde antlitz iſt ver⸗ gi Du ruf'ſt die Belt | 
— Und heiter glänge derjübers land, Und traͤnkeſt 
himmel; Gebirg und shalldiefe erde, Da mit den 94 


. 
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ben deiner hand Der menſch jan ner bunten felder zier; Viel. 
geſaͤttigt werde. Thau, re ſpeis und freude werden wir: 
en, ſonnenſchein und wind, Von ihren fruͤchten haben. 
ie ‚deiner, allmacht diener 2. Der baum, ben man: 
find, Erzählen deinegüte. - erſtorben (ah, Steht praͤchti 
7. &s frömen, wenn dein in Der bluͤthe da, Uns kuͤnf⸗ 
donner draͤut, Wenn berg tig frucht au: sgeben, Wie 
und thal erzittern, Geſund⸗ bold geſchmuͤckt iſt die natur? 
8* Naͤrkung, ſruchtbarkeit So menſch, als vieh, fo 
fo aus den ungewittern. wald, als flur, Und alles 
Dann bricht die ſoͤnne neu fuͤhlt Das: leben. 7: 
hervor, Und aller Lreaturen| 3. Die lerbefihwingt fidy 
chor Jauchzt uud erfreut ſich in die luft, Die taube flieht 
wiedeenaaus ihrer kluft, Beſucht die 
8. Von die komme, was reichen felder, Die ſchoͤnbe⸗ 
uns hier erfreut, Du bruun gabte nachtigall Ergoͤtzt uns 
quell aller gaben ! Dorı wieftiund von ihrem ſchall Ertoͤ⸗ 
du suis mit ſeligkeit Su rei nen au'n und waͤlber 
ben ſtroͤmen laben Ese4 Die glucke fuͤhrt die 
porn die ‚engel deiner: fiy.ziküchlein: fen, Und zähle, ob 
uch wir, o Gott! wir do feine verloren. fey? Die 
ben dich, Sind. einfl. wieiihmalbe.. ſpeißt die jungen: 
fie uuſterblih. Das fcheue wild, das leichte 
9. Doch ſchwach iſt, va⸗reh, Vergißt gefahr, kommt 
ter! unſer dank, Den wir aus der hoͤh Grob in das 
dir kindlich bringen. Wir thal geſprungen. — 
weßen unſern lobgeſang Einf]: 5. Hier prangt der wie⸗ 
würdiger dir. fingen. Dir ſen buntes kleid; Still lauft 
weihn wir unfte lebenszeit,iver bach ; zufriedenheit Huͤpft 
Und fehn das heil der ewig, in der muntern heerde, 
keit Im geifte Thon von ferne, ‚hirte finge nach feiner pflicht: 
BG. B. Funk. Gott ſorgt, o menſch! ad, 








Sommerlied. ſorge nicht, Wie dir gehol⸗ 
239.Mel Kommt her zumir! fen werde. 
ſpricht Gottes ſohn. 6. Die unverdrohne bie 


Sr aus, mein herz ! und nenichaar Fliege hin und her, 

ſuche freund In diefer fuche immerdar Die edle 

ſchoͤnen jommerszeit, "Anhonfafperie. Des weinſtocks 

deines Gottes gaben. Saau flarfer trgubenfaft Sewim 
| n 


⸗ 
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ner chglih neue kraft, Anſin dem heiligchum,  Exhöbn Erhöhn 
enem ſchwachen reife. durch taujend pfalmen. 
7. Die feidfrucht wäcfer 12. abeffen will ich, weil 
mit gewalt; Darüber jauch⸗ ich n ier frage Diefes 
jet jung und alt „und rüh⸗ jeibes 4 ‚Bon deinem 
met Gottes güte Vom * cht ſchweigen Wein 
anfgang bis zum niederga uB, her) ſol fih au allem :ort 
Ericballt des landmanns lob.| Mit — Icbenshort I 
gefang, Aus dankbarem ge⸗WVor Dir im demuth beugen. 
| 13. Hilf wir und fegue 
und io ‚ ib folteimeinen geift Mit fe en, den 
dat nein ? Des arof- dein wort verheißt, In Die, 
fen Sottes gnadenſchein ſen ſommertagen. Laß mich 
Weckt alle meine finnen: kein todtes erdreich ſeyn, 
IH finge mit, wenn alles Vielmehr durdy deinen gnas 
fnat,. Und Laffe, mas von denſchein Miel : glaubengs 
ehrfurcht Elinge, Aus mei, ran fragen. 
nem herzen —— 4. Gieb mir noch former | 
9. Am! denk i el and raum, | 
bier fo ſcoͤn Und iße — ch als ein guter baum. And 
Sort ‚fo liebreich gehn Auflandern gerne diene. Vers 
diejer armen‘ erden! Mas a, & Daß ju deinem preis, 
wird erſt dort in jener welt e ds gend als ein zartes 
Bw — der wen undireis Erwachſe, bluͤhe, grüne, 
glauben hält, In ſalems 16 Jedod — * u 
auen ——— dluͤth verdirbt 
2. Welꝙo Achte luſt und menſch, der. t 3 ee 
freudenſchein Wird dort im Dag wir doch fterben Terns 
paradieje fegun? Wie — ten! Drum laß mid, Herr! 
wird 8 Dort klingen, Wo ſo nie ficher ſeyn Mein leben 
viel tauſend ſexaphim Lind fiets — unfuld weihn ; 
ſel'ge mit vereinter ſtimm ed". ich ewig erndren, 
hr ne —— P. Gerdard 
"ih dal ab, Herhfilier. 
Fänd nA ſchon, O groſſer 240. Mel. Ein lamm geht 
ottl vor Deinem Thron, bin, undträgtdiefhule. 
Und trüge u rim: Be eher, als es jonfi ges 
So wor ih deines nas » Geht jege die 
eins vum, ME engen (une —— Und a 
gehet 
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edet auf ihr, licht Amter brod, Dem Dich fein fut⸗ 
origonte wieder. Dieter geben ; Uud taein, der uns 

jormmerzeit iſt nun entflohn ;|fer herz erfreur, Und unſers 
Die rauhen ſtuͤrme rauſchen lebens Fraft erneut, Triefe 
fon Durd die entfaͤrbten aus der frucht der reben, 
Felder Die ſa oͤne blume neigel 5, Ad! unfer leben auch 
ihe Haupt, Des herbftes fal,verblünt, Wie jetz das feld 
fer wind entlaubt Die fbat-lim alter. Gerroft Sort 
tenreichen waͤlder 
2. Beriaffn flehe Die oͤde 
Rur, Entbloͤtzt von ihrem 
ſeges; Eutckraͤftet ficken die 
natur Der wintereub ent 













der wandernden 6. Wohl allen, die dein 
—* | 








tagen. 
B. Muͤnter. 
Winterlied. 

241. Wiel, Machs mit mir 
Gott! nady deiner güt. 
as ſchoͤne fahr ıft nun⸗ 
mebr fort: Wie frage 
ſtehn Die eriften! Es 
ffuͤrtat ein ungeftüitnser nord 
us ſchwer befadmen Lüften: 
Die R'. if eiſeru be 
| en (. 
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bt, Subt vor der Pälteijueilen. Fuͤhl feinen jam⸗ 
bug und bebt, - mer, feinen fhmer;, Dein 
2. Wohl mir ben dieſer brod nie ihm gu  cheilen, 
rauhen zeit! Ih darf vor Wer feiner brüder noth ders 
eoft nicht beben. Mich gißt, Verdient nit, daß er 
hüst mein Gott, "mic gluͤcklich if. En 
wärme mein kleid, Und brod| 5, Vor taufenden bift du 
ehäle mein leben, Auf fer begiüct, Die in ber ftille kla⸗ 
derberten fliegt die ruhigen, Da waͤrm' und nah⸗ 
Mein ang in füllen Yrau, rung dich erquickt, In dieſen 
en zu. rauhen tagen. O jauchſze, fro⸗ 
3. Doch, weh dem armen, hes herz! in mir, Und brin⸗ 
dem fein brod, Und kleidung ge Gott den dan dafür. 
ift verfaget, Der jegt ben) 6. Sieh nicht auf das, 
feiner Linder noth Zu ber; was dir noch fehlt, Und mans 
teim ſich nicht waggt,. Denjher mehr befitzet; Mein} 
Franfheit hin aufs lagerjauf die noth, die andre quält, 
tete, Und Peine ſanfte Fe-jYuf Gott, der Did beſchu⸗ 
er deckt. k et Ach, vater! lindre jeden 
4. D zaußre, zaudre nichehichmerz, Und mir gieb ein 
mein.perj! Ihm liebreich zu⸗zufrlednes herz. €. 9. Weile, 
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ger! zu erhoͤhen. Neige fu 
mie, Here! dein ohr, Und 
942. Mel. Liebiter Tefu!fah mid dein antlis ſehen. 
wir find bier! Stärke mi, dir mich zu 
Ss ‚ ben uns der Herr weihen, Und mich deines 
gemacht ! Fröhlich ommdeils zu freuen. ROT 

ib dir entgegen. Bring, Henn ich bete, fl 
mas du mir oft gebracht, mein geift Leber alle klei⸗ 
Meiner jeele heil und jegen niafeiten, Die die welt ver⸗ 
Su wil an To, heil’gen anügen heißt Himmel! dich 
Bogen Aller, eitelfeie ent,ſeh ih von weiten, Kan ich 
ſagen. EZ, ‚Sort mit inbrunft loben, 
2. Srüb ſteigt mein ae Bin ich ſchon zu ihm er⸗ 
muͤth empor, Dich, v heil’, hoben; Konad Bas — 
* 4. Herts 


Am Sonntage Morgens, 








. ___  Seberufgemiffe Wöchentage ' _ 1or 
mein Gott} besiman heut gelehrt, In unfee 
gie ae, © gi nie: teure! Sr ein, * [4 ß 












die, jo - 


en.| 7. Erhalte ferner mod 
bein. wort, Und thu 

immer wohl, Dai — 
ſtets an dieſem ort Sort 

diene, wie man ſoll. 
8. Indeſſen ſuch Ich. eis 





Am Sonntage Abends. 
243. Mei. Yun fi der tagne ruß: O vater! fich mie 


bey, Und gieb mir deinen . 
** Ai Daß er mein waͤch⸗ 


weiß kei "ieh allen eine ‚gute 
mein berg! ſch af noch nicht Bat, Die heute recht ges 
ein; Auf, auf, und dankellebe; Und beß're den, der 
Gott! umbedacht Hat wider dich 
O Bott! du groſſer geſtrebt. | 
Her dee welt, Den‘ nie] 10. Mofern die and meine 
mand ſehen fan! Du fichfiichun "gefällt, So hilf mie 
ja mich aus: deinem zelt; morgen auf; Daß ib noch 
Hoͤr — mein feufjen an. ferner in der welt Vollbringe 
tag, den ih nun meinen Tauf, 
— vollbracht, Der mar) x11. Und endlich Führe, 
befonders dein, Drum -kät’wenn es zeit, Mich in den 
er 7: - A die nacht Mir himmel einz Da wird in deis 


ſollen heil 
 Belegri iſt dieſes nicht ewig ſeyn. C. Neumann 


geendigt bat. 





und blut, Und pfleg es oͤf/ Beym Anfang der Bode. 
ters zu verſehn, we er E 
” mwille gut. 124 Mel, Yefu!o der dumeine. 


ID dem ——— dieſer 
wochen, (Daß mir al⸗ 
bein" Tibee —* — wohl Bere) Sen jetzt 

ethan. "  |das malt Sort! geſprechen? 
wae Jeſu: bilf mir früh und 
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ipat ; Sen mein heifer, Was 
ib made, Wann ich fchlafe, feyn. 
mann ich wahe, Warn ich Bleib mein anfang und 
effe, trinke, 9% Wann ich mein ende; Segne das rhun 
liege, ſitz und ſteh. wmieiner hände; Gen, mein 
2Ruff mir, wo ich mich Jeſu! alles mir; Ich leb 
hinwende, Immer zu: Gottileid’ und ſterbe dir Z 
fiehts; hu nichts, Was A. J. Gr. 3. Schwarsb. 
Gott haft! bedenk das em, | | 
de, Und die firenge des ge 245. Mel. Was Bott thut, 
eichre. Stärke mi mie das ift wohlgethan. 
den gedanken, Da, wo glaub’ Nie neue woche gehe mum 
und liebe wanfen! Laß vom an, Und ift ion eins 
boͤſen ab! denn Bott Sieht's getreten. Wach auf, mein 
und ſtraft's, es kommt ——— und denke | 
du zu Sott ſolſt beten, J 


od. 
3. Aergert mich in mei⸗ihm babey Für feine tee, 
nem leben Mein ohr, auge, Mit danfen und mir fingen 
ae und fuß: Laß es wil.|Ein morgenopfer bringen. 
ig von mir geben Durch/ 2. Wie viele wochen hab 
verläugnung,. reu und buß ich ſchon Im Ieben augefan⸗ 
Lehre mich, o Herr in aligen? Und doch iſt Feine noch 
len Thun nach deinem wohl⸗ davon Erlebet, und begans 
gefallen, Und hilf, daß ich gen, Ju welder nicht Ein 
jeden: sag Wohl ableg mitignadenlihe Don Gote mich: 


» 
_ 
2 






























feiner plag. angeblifer, Der mir viel 
4. Diimm die feele ſammt guts geſchicket. * 
dem leide, Mein gefibt, ge) 3. Das kreutz und leiden 
ſchmack, gehör, Daß ich dieſer zeit, So mir auch mit 
ganz bein eigen bleibe; Fuͤh⸗ begegnet, Hat er durch viel 
re fie zu deiner 8 jehe zufriedeuheit Gemildert und 
. wich am liebesſeile, Wenn geſegnet: So daß er nie 
"Sb gut's zu thun Kaneile: in angft und müb Mich 
er fich fleiſchesluſt in mir, troſtlos Laflen flehen, No 


# 


ehe mich dann gleich zuidrinnen untergehen, 


e. 4. Ab! fallen mi Die fü 
. So tret) ih mit fro⸗den ein, Was wird in fo Die 
Hem. herzen: In die. neneiwohen Für ſchuld nicht sun 
Woche ein. Jeſu! gieb von gehaͤufet feyn? Und „de 
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n, Hat er nicht - * Als gut und 
3 —4 —5 Denn wa⸗ 
—8 mie verziehen, Und F —* Bird mich vera 
und huld verliehen, gmügt Bey allen: meinen’ fas 
| um, treuer Gott} ich chen, u endlich felig ma⸗ 

Bänfe dir, N da danke dir von den. : ME. Neumeiſien 
Een Zwar meine [utwac;| Beym —A der Woche 
heir fünmer-i246 l. wo &oft- zum 
mi — 2 * eis Bit — 
i alſo nicht Mer letzte woddentog iſt 
nd Dale Gent: | 



















Di 
ng Mir, was deines fohnes blut —*— 
im miete * An dein mich für mich en | 
— Denn 4. Laß meine ſuͤnde ferne: 
* & einzig —* ſeyn, = tie tale * 
Was ih mir zum ergögenlein; Dein n mi 
Zeitlebens * Fe . Cab Und dede mich mie 








diefer woche 7b fürft der finſternis 
ſchlieſſen nun, ſo * tu fid —* — — 
= een; © Mir au den wider — 3 | 

Denn 33 ihn; 


dich kaͤm 
mie a mich und dich * ei icht von mir fli N. 
Kan —— leiden, 6, Sb werd ih mid Ki 
tod und leben [heiden.ireiten mag, Denn morgen * 
ſo mags gleich des Herren tag, Daß 
dieſer woche auch geiſtlich —— Und 
| gehen; Es Fan doch anders y uf Gott 


2:7 — 
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+22..Der feievabend ift-hersigewichen, Has mich dach bein 
bön. Werweiß,wienag mein john veralichen. 
ende jen?, Das emde; diefer| 4; Wandelte in ſhnoden 
ohe ren menfa ! lüften Ich nah meines. 

nerait dein emde nicht: fürs ‚finn, Ja, gerieth i 
Wohlan mein glaube in die wuͤſten Mit verirrten 
hält. dich veſt, Und, weun der ſchafen hin; Laß mich nicht 
—R laßt, So hab verloren ſeyn, Sieh! mein 
ib dennoch ſrohen much: hirt erbarme ſich — —— 
Deug ende gut mzacht alles, dir bringe. mich Jeſas wie⸗ 
gut· B. Schmolte. der Legt in deinen ſchoos 
az mel. Werde munter/ mich niederett.— 
Au Mein genüthe.5. Ich bin im der. ſůnder 
Ai Heut endet ſich die orden Hoͤchſter dieſe woche 
vochen, Und es iſt ihr dir Große ſummen ſchuldig 
kebtetag Dieeſen worgen an worden ; ;. Adh Herr! rechu 
gebrochen. Bor dir ih. midh nicht mit mir Soll ich Heim 
felbft ‚nerflag, In mir wein regiſter ſehn: Lab nur Jeſum 
gewiſſen mich Hoͤchſter rich⸗ ben mir ſehn; Denn durch 
sertifislle.vor dich. Alte ſcul⸗ feine theure wunden Bin ich 
den ſamt den neuen, Wiel⸗von der fhuld entbunden. 
Teicht. ioge um rãche ſchreyen. 6. Milder geber ! deine ga⸗ 
Sonne die ich ſeh auf/ be ‚Die du haſt gelegt im; 
geben; Du haft, meiner, ſuͤn / mich, Und was ich empfan⸗ 
den. bahn Dieſe woche an, gen habe, Braucht ih, lei⸗ 
Kin Die ch ſchwerlich der wider dich Ach! id 












hlen:tanz Und. was ſaget hielte übel haus, Stoß mi 
ott darzn, ‚Der geſehen darum nicht. hinaus, Du 
mehr als du, Deſſen aug in der du fonft wicht ; nach rech⸗ 
die. gedanfen Schauet durch ten Pflegft zu handeln mit 
deen eibes ſchranken ? - |den Enebren! 


13,.,0n he anfang, biefer) 7. Nidter ! lab dich vater 


tinben Hab ib dir als un⸗ nennen; Wollſt mir fe 
— —— 2 n ſte, das, was du bifl: Du wirkt 
te verſoroben: Ach !is- dein find noch Fennen, Ob 
nicht einer. ifi getan, Miees ungehorfam . it... Deit 
min höfem fnecht geh nich, ſohn macht. uns alle gut, Der 
Here des himmelsling ge nach deinem willen thut. 
richt. Ob ich bin von bir Gott ſen guabig Jeſu bru⸗ 

8 ern, 


rer 
531 F 
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ern, Trenn das haupt nit| 12. Iqhy will meiner veren 
ion den guedern. ſchwmerſen Zu Die tragen in 


Deine Pflanze; du ‚mid drin. haus, Laß mich mit ge⸗ 
iehneft, Aber wo iſt meine rrößnten herzen, Jeſu wies 
rucht? Der du meine ar, der .geka heraus, Wenn 
umh kengeſt; Laß mich drum dein diener ledig zaͤhlt See⸗ 
icht ſeyn verflucht. Jeſas len die, die ſuͤnde quält, saß 
nadıt wich wieder grün, Deſ⸗auch much ſeyn osgeſpro⸗ 
su Ie ich worden bin chen Don den ſuͤnden dieſer 
dilf mir, Sott ich will wochen. ea 
(6 teben, Stets an diefem) 13 Herr! du ruhſt nad 
peinftocf kleden. deinen werken, Da die ſchoͤ⸗ 
9. Jeſu, arzt geaͤugſt ter pfung ward vollbracht; Faß, 
eſſter Hier iſt eine krauke wich deine: ruhe ſtaͤrken, 
rel. Hilf mir, Jeſu, guter Wenn, die, fünd’ mir hange 
neifter | Meine —2 dir caacht. Schenke, na der 
eſehl. Siehe, wie mein her arbeit laſt, Meinem leibe 
waſt Und gum heil er ſtot · ſanfte raſt Laß mic heut im; 
en fi; Ab! erwecke mich meinen ſachen Froͤhlich feier⸗ 
um ieben, &o uns hat dein abend machen. 
gegeben. 24. Dottmals riefeſt ‚du; 
o Hab ih mich zum buh auf erden; Ihr, beladnen 
rhaufen, Ale ein ungetreue kommt zu mir, Kommt, ige: 
raut, Trener Jeſu! oft ver⸗ ſollt — werden, I J 
fen, Und mad) fremden ja, ich komm zu dir. M fis 
mgelpaut, Sende darum, fluch der druͤcket mi, Nimm 
mein licht! Deiner braut du ihn von mir auf dich, Brich 
en: ſchejdbrief nicht, Der das harte joch in ſtuͤcken, Laß 
1 bift für fiengertorben, Und mid deine ruh erquicken. 
e haft mit blut erworben! | 15. In dem heilbad deiner 
11: Sereibe mich zw dei wanden Laß mich heut gewa⸗ 
en üeden Dieſen sag. mit ſchen ſeyn, Daß ich morgen 
einem blue.‘ Diefen legten werd erfunden, Die zu dienen 
on den fieben Laß die ſechſe ſchoͤn und rein. Mah dur. 
achen gut. Stille des ge-iglauben, J und reu Mich 
;iffens qual, Laß mid nicht von meinen jünden frey, Daß. 
er fehulden zahl In die neue du mich mögft morgen ehren, 
sche bringen. u, a In mein perze.einzufchren, 
hör mein fingen . "|... 0,8» Birken. 
— Ma 248 
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248 Mel: Werde munter, 5. Der ich oͤfters als ein 
mein gemuͤrhe! fünder, Wandelte auf boͤſem 
oft! mein Det dir danfiofad, Bin, wie alle mens 

uſendet, Dir ich preißifchenfinder, Ganz unwürdig 
and ehre ſag, Daß die woche deiner gnad; Aber dein ers 

wohl geender, Mir der plagelbarmend herz, Chriſti wun⸗ 

‚+ jeder faq ae arbeit, forgiden, tod und ſchmer; Wer⸗ 

und müb, ie mir abgemwe-|den mic) von fatans keiten, 
gen bie; Dafür am der wo⸗ Und der fünden Encchrfpaft 

Ken ende Ruͤhm ich deine retten. * 
vaterhaͤnde. 6. Froͤhlich geh ih nun zu 

2. Dieſe haben mich ge-ibette, Gottes lieb und Je⸗ 
tragen, Mic gekleidet und ſu blut Weiche nicht von 
geſpeiſt, Engelwach um mich ineiner ſtaͤtie. Heil'ger geiſt 

eſchlagen, Allzeit ſchutz und halt mich in hut, Bring 

If geleift, Alles leid von mich morgen an den ort, Da 
mir gekehrt, Was mir nuͤtz · man hört dein heilig’s wort: 
lich iſt, beichehet: So day Dieß fey meine feelenfpeife, 

— e, Und be Bis ich in den himmel reife, 
gluͤckt Die: woche ſchließe. EM. J Gr. 5. Schwarsb, 
3. Herr! ib kan nicht 249. Mel. wer nur den lies 
ſatiſam preifen Deinen| ben Gott läßt walten. $ 
freuen vaterfinn; Danfbar Ch ifl Die woxe nun ges 
werd ich mich bemweifen, So ſchloſſen, Doc treuer 
lang ich bier leb und bin Gore! dein herje nicht, Wie: 
GSott! dir fen ruhm, ehr ſich dein fegensquell ergoflen; 
und preis, Für ſchutz, liebe, So bin ich noch der zuver⸗ 
„pfleg und ſpeis, Für mein und ſicht, Daß er ſich weiterhin. 
ber. meinen leben; Leib und ergießt, Und unerfköpfli 

feel bleibe dir ergeben. auf mich fliege. — 

4 Ad! vergieb, was in 2. A preife dich mit hand 
der wochen, Jeden tag, ſtund und munde; Ich lobe dich, 
und minrt Wider dich ich ſo hoch ich kan; Ich ruͤhme 
hab verbrochen; Siehe hin bich von heriensgrunde Für 
auf Ehrifti blue. Rechne, alles, was du mir gerhan 
was dein john gethan, Zurilind weiß, daß dir dur 
gerechtigkeit miran. Denkjini Jeſum Chriſt Mein dank 
gnaden an mich armen; &Scho, ein ſuͤſſer weihrauch iſt. 
ne meiner mit erbarmem. | 3. Hat mich beh — 

nn di 0 pocheite 
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torpentagen Das liebe freug früh aufs nene Den fonn, 
auch mit beſucht; So gabſt tag wieder fehen kan; So 
Du auch die Eraft zu tragen; ie = fonne deiner treue 
Pu dem, es iſt vol heil und Mi mit neuen — 

ucht ar deiner liebe gegen * — ch! ja, da theilt 
wir, Und darum dank ich dein wort und haus: x 
auch dafuͤr. allerbeßten ſegen aus. 

4. Mar etwas bitt ich über 9. So will ich das im 
alles ‚ AD! du —— mir voraus preiſen, Was du mir 
ſolches nicht: Gedenke keines kuͤnft'ge woche giebſt. Di 

denfalles, Weil mich mein wirſt es in der that erwei⸗ 
eſus aufgericht, Mein Je⸗ſen, Daß du mich jeund all- 
us, der * mi altes figeit Tiebft, Und leiteſt mich 
ewig — Beate bat. Inach deinem rath, Bis leid 
nid hwur ift ja 


und zeit ein — hat. 
t gebrochen, Dub brich Neumeiſter. 
ihm nicht in ewigkeit, Da du) Am on —* ge. 
dem ſuͤnder veſt verſprochen, | 
r ee, wenn ihm die fün- De dant 7 F fuͤr 
Nicht — ſo mein leben; Am tage 
neben Als ein ges/da du mirs gegebn, Dan 
rechter leben fol, ich dir, Gore! dafür. Durch 
6. Mein glaube haͤlt anfreye gnad allein bewogen, 
dieſem fegen: Und will alfo Haft ou mich aus dem nichts 
den wochenſchluß Vergnuͤgt gezoͤgen; Durg deine ‚güte 
und froh zurüce legen, Da bin ib bi 
* der Croft ergößen muß Ä 2, Da haft mich wunder» 
Dein, 

















fole bier in Chriſto bar bereitet, An deiner rech⸗ 
Und fon in hoffnung ten mich —— Bis Hin 
felig ſeyn. augenbli 
7. Do, ba mein lebenitaufend frohe tage, hen 
——— Sp bin ich delteſt felbft meine klage Und 
auch der ewigfeit Um einelmeine leiden in mein glüd. 
woche näher fommen, Und| 3. Sch bin der treue in 
warte uum der leisten zeit,jaeringe, Mit der du, kam 
m du n — haft be⸗ſcher Aber dinge! Stets 
mich zu dir — ewacht. O Gott! das 
————— hm werde, Hart 
8. ——— wenn i⸗ morge du an mid, mid ſtaub 

3 * 
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erde, Bon ewigfeit ger (don und feele, Dir Herr, Herr 
gedach demid ſte deferle, Dir ſegue 
4. Du ſahſt und hoͤrreft und behuͤte mich! en 
ſchon mein fehnen, Und zaͤbl⸗ EC. F. Gellert, 
teſt alle meine thraͤnen / Eh 251. Mel Wie wodi in mır, 
ich bereitet wor, Und wogſt o freund der feeten!, 
ch ich zu ſeyn bezonnte, KllCehin weder in von mel⸗ 
ich zu die noch ruffen konute nem leben Ein jahr 
Mir mein beicgeiven“ theil ein groſſer theil dahen Die 
ſwon bar. ddout ich, der du mir's ge⸗ 
5. Du ließ'ſt mich gnade geben, Herr meiner, zeit! 
dor dir finden, Und ſabſt daß ih noch bin. Für aße 
doch olle meine fünden Worsiderne aüt und freue, Der. 
ber don ewigkeit. O welche ig bie biefen tag mich freue, 
kebet welch erbarmen! Der] Der ib nike werth "bin, 
Herr der weit ferge für mich preis ib dig. Mein vater | 
armen Und ii ein gater, der auch in dieſem jahre, Wenn 
verzehrt. lich's vollenden fol, bewahre 
‚6. Fuͤr ale munder deiner Mit deiner werfen vorficht 
freue, Fuͤr alles, deſſen ihimib, J 
mid freue, Lobſinget dir mein] 2, Wie find die tage meis 
geift. Er ſelber iſt dem groͤßt nes lebens Bis hieher mie 
geſchenke; Dem iſis, daßſo ſchnell entfloben! Ach, lebt 
ich durch ihn dich denke, ich auch bisher vergebens? 
Und dein, daß er dich heute Reif ich vielleicht zum tode 
preiſt. | füon? Könnt ia mit freudi⸗ 
7 BR du wein leben gem vertrauen Mein himm⸗ 
wir gefriſtet, Dix ſtaͤrk und liſch vaterland zu ſchauen, 
kraft mich ausgeruͤſtet, Deß, Nan durch die nacht des gras 
roter! dank ich Dir; Daß bes gehn? Könnt ib mit 
re mih wunderbar gefuͤdret, ſrehern angeſichte Vor bir 
Mit deinem gemte mich reer cheinen im gerichte⸗ Mor 
gieret, Dieß alles, vater dir, alwiſſender I beftehn 7 
denf ich bir. 3. Entfernt von weie heit 
8. Sob ih, 0 Gort! nohlund von tugend Betrer ich 
länger leben: So roirft du, meines Icheng born, Mich 
mas mir gus ift, eben? Du klagt die ſuͤnde meiner jugend 
ra . sh beff auf dich. Vor dir und vor mir ſelber 
it, Gott! befehl ich leib an. Von meinem a 
s ar * | 3* en is 
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| bingerifen Ber, ‚be fiib end. Mic: alles. deinem auge 

ich mein giwiſſen, Hört ich.liht.? Wie oft hab ih den 
nicht dich nom meine pflicht. bund gebrochen Wie ſel⸗ 
Von Hofen LEICHEN — was * bie —— 











geſtillt 
eh meiner lüfle: 43 7. Ko euffe ch nicht | 
ft wiederum. dein bild, vo erde" Mich, unge 
— mir. Ich ſah Die dro pen hide um hüumel, ab. 
den gefahren, Die — Verjeuß, bis id 
laſter fruͤchte waren, Sa ert werde: Dann ui 
wie. gerecht und gut du biſt; oͤffne mir das grab, —* 

























Bereute meiner ſuͤnden frou⸗ brauch ich jahre, ie 
u meiden; Bat guten werken, Zu wa 
Bid io um * und et der heiligung. Zu map | 
Du jahft mein herz, Vertiefen 
0 Sort fahrt mei Die ee "Bi langfam iR die 
Keane 
Mein ganzes leben, wie i 
ſollte, — ich deinem mich 
wollt 3 die brüder lieben — du —* 
—* guten werken ſtets mich meiner beſſerung mit un t. 
reblichkeit: Die ſuͤnde wollt ſie verſchwenden; Enz 
ih ewig haflen, Don deinemihaft fie anzuwenden, 
Und wachſen in der fe u — daß an jedem meiner 
ı age Mir > gewiffen ernfl 
dir verheele? Verdamms lebeſt 
mein eignes herz mich nicht? | B. münter. 


— Euiſchloß mid ernſt ſtaͤrken Sm: glauben. und 
ein j uns menfchen; tie geicwinde 
lieben, dir gehorſam ſeyn tbefle 
— ib, daß. bu 
u ER, = 
u weihn: Wie mich ba 
n Mit freuden und mit Herr! il nit mebe 
geift mid führen Laflen, mir de € theure — 
———— 
8 fie möglid, daß ichs io Tre Vergib, wozu du 
BE EN er. N 3 XX. Mor: 
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252. Wiel. Nun laßt uns Mic, als dein find und erbe, 
Gott vemherren. Daß ichbir leb und fierbe, 
Arh auf, ihr meine lie) 9. Begluͤcke mich mit fe 
4 der! Mein herz, meingen Auf allen meinen wegen 
geiſt und glieder! Dem hoͤch⸗Ja, fegne meine thaten, Lind 
ften lob zw fingen, Undlaß fie wohl gerathen. 
> ju bringen. 10. WVerleihe much amd 
2 hat die. nacht ge⸗kraͤſfte Zu dem berufsges 
wendet, Das liche herab ge⸗ſcaͤfte; Den guten geift mir 














ſeudet, Und mich ohn’ alleifende, Daß ich es wohl vol 


jorgen Erweckt an dieſem ende 
morgen. h | 


* Er if mein ſcutz F Bor smfal ſtets behuͤte, 


weſen, Daß ich friſch und Ja, daß ewig bleibe 


geneſen, An dieſem tag auf⸗ 


in glied an deinem leibe. 
ſtehe, Und an die arbeit gehe. 


12. Mein hoffen und ver⸗ 


A4. Es hatten tauſend ſchrek⸗trauen Laß nur ji dich 
mein 


ken Mich ploͤtzlich koͤnnen hin ſchauen, Daß fi 
wecken; Wo er nicht feibfilglaube mehre, Und dich mit 
gewachet, Und alles aus ge⸗fruͤchten ehre. | 

machet. 13. Laß freund’ und am 
5. Mein leib, feel und verwandten, Wohlthärer 
mein: leben Sey ferner hhmund bekannten, Und die ſich 
ergeben. Hilf, Herr! auch hriſten * Fuͤr deinen 
eut, und jende. Den bei⸗ſchutz dich — | 

nd deiner haͤnde. 24. Und folt ih ſchmach 

6. Doß ich: von dir gelumd meiden, Kreutz und ver, 
fuͤhret, Und Überall regiesfolgung leiden; So bilfs 
ref, 2a deines. namens ehreigeduldig fragen, . Und laß 
Mein ganzes leben kehre. ich nicht neriogen. | 

7. Behute mich vor. ſuͤn⸗ 15. Schi! alle hart ge⸗ 
. den, Und laß mich flete lagten; Erfreue die verzag⸗ 

pfinden Abſcheu und haß vorſten; Gieb brod und troſt dem 
allen, Was dir, Herr! kanlarmen: Aus guaden und er⸗ 
nußfallen. barmen. 

8. Dein guter geiſt regiere 16. Erhoͤr auch alle. be 
Mein herz aulzeit und iaeehe; Bekehr die ——* 
| 3 i 3 


— — — — 





11. Gieb, daß mich deine 


N Möngenflebli 01 
y guädig mir und allen, opfer:dir. Dieß, — J 
Je) — wohlgefallen. dir gefallen; — ſchlecht ne 
7. Inſonderheit am endeigabe feine: Se iſt jedoch 
— mich in deine haͤnde, vor — Dieß opfer wohl: 
Und laß mich fetig ——n gemei 


Das eiw’ge s Bert 
u J. —ã u Die ih bisher veruͤbt, 
253. wie. — du deine Und wie. ich jetzt empfinde, 
— af nn ‚ber; beugt und * 
uf, au ei ulteübt; eibe mir un 
>, ‘ ben; Bon Dein * dampfe De böfen trieb im 
— en hoͤchſten, der von mir, Mit dem ich tägli 
oben Did diefe. nacht be. on. Ach, Her! ver⸗ 
ſchuͤnt. Haͤtt' er der engellzeihe m 
— > felbft y: dvih| 6. ic, dag auf“ meinen 
o hätte: ſatans wegen Dein Tr um mich 

vage — * ei eicht Am’ faplaf |jey. Steh felb 

nem fegen In meinem thun 
2. Dir ‚ dir, und: deinerim'r bey. Verleihe kraft uͤnd 
e, Die, bir, mein Gott! ſtaͤrke, Vor dir, Here! zw 
beftchn ; So werten meine 


ach wunſch von ſtat⸗ 
Du an bist e meinten gehn. 

En Erhalten und befhükt,| 7. "Sieb mir vor allen din⸗ 
Und taͤglich mir. ‚gegeben, en Getroften much und 
Was leib und feele nutzt. geiſt, F:oh alles zu voll 
| vun; bringen, Was mein ’'beruf 
I Mein ‘ I wie ſoll mich heiſt. Laß mich in 
— sagen Nicht uͤbermuͤ⸗ 
gelten, ig ſeyn, Und laß mich auch 
gethau? „Sad bin viel zu ge. : t jagen, Bei] gleich 


















ringe; ob nimm die - Preuß herei 

op er bin, Das ich dir dank, gt in ‚meinem 

bar bringe Den dir ergeb⸗ ſt Rande 30 

nen fen. | gefällt; uch. as, mid nice 
4 Wer mit den opfern ım 


(ende Geraihen vor der 
5* Mein h bring ich we Michr ſelbn miein gau⸗ 
dafuͤr BR es ſelbſt zes leben Nach deinem wil⸗ 
regieren And *6 * len ein; Und was Du mir ges 

N geben, 


eihe mir die —* 4J 


mit dei-⸗· 
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ben, Laß, Herr! geſegnetſieben Mein weib, gut, ehe 
und kind, Sey dir, ! 
9. Im unglüf und im uͤbergeben, Darzu mein 
—* „Gieb, daß ich den hausgeſind, Als dein ges 
‚ten mag, Mit jedem augen⸗ſchenk und gab, Mein’ el⸗ 
blicke An meinen letzten iern und verwandten Ge 
tag; Lind mird der einſt einſchwiſtert und befannten 
eben, So gieb 1 daß ich Und alles, was ich hab. NIX 
erfreut, Won herzen wögel 5. Laß deinen engel bieis 
eben: Komm, Nerr!iben, Und weichen nicht von 
ch bin bereit. I Sranf.imir, Den fatan zu ‚vertreis 
.25. bven, Auf daß der boͤswicht 
>) I meines herzens geunsihier, In diefem jammerthul, 
de Sag id dir Job und An mir nicht tuͤcke übe, 
danf: In dieſer morgen⸗leib und feel. betruͤbe, Und 
ſtunde, Darzu mein leben⸗bring mich nicht zu fall, 
lang, O Gott! vor deinem) 6. Gott. will ich laſſen 
thron, Ju deinem preis undiräfpen, Der alle ding’ vers 


yn. 
? 







und zu. Behuͤtet und wie's 
bewacht. Ich bitt' demuͤ⸗ 7. Darauf ſo ſprech ich 
thiglich, Wolft mir bie ſuͤnd amen, Und zweifle nicht dar⸗ 
vergeben, Womit in dieſem an: Gott nimmt, in Jeſu 
leben Ich hab erzuͤrnet dich namen, Gewiß mein ſeuf⸗ 
3. Du wolleſt mich be,izen an, Und fire’ nun aus 
huͤfen In gnaden dieſen mein' hand, Greif an das 
tan, Vors teufels liſt und werk im frieden, Darzu mi 
wuͤthen, Bor ſuͤnden und vor Gore beſchieden Yu mein'm 
ſchmach, Bor feurund waſ⸗beruf und fland. — 
ſersnoth, Wor armuth und) J Mattheſius. 
vor. ſchanden, Vor ketten 255. Mel? Ich dank dir, 
und vor banden, Vor boͤſem menſchenvuͤter. 
ſchnellen tooo. Her ‚fen Gott in der bös 
4. Die ſeele, leib und he, In dieſer m. 
—— 143 un 
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nufſtehe Vom ſchlaf friſch ehren, Und der gemein Fr 
em 





aud gefünd, Mic hatte vet muß, Das mil der jaran w 
zchunden. Mit finfternis even Mit liſt und groflem 
fie uͤberwun⸗ trug; Doch fan er nichts 
‚ der. mich vollbringen, Weil du Here 
ewacht. | 


sem finn und geih Anbeten Nas walt Gott! es wird 
deinen namen, Den erd und A num helle, Es vergeht 
dimmel preift, - iie finftre nacht, Und der tag 
4. Dem leibe gieb dar.iruct am bie fehle, Der jene - 
neben Gefundheit nahrung, alles iuunrer made; Drum 
ried’, Ein les möfig’s|fo muntre ich mich auf, Und 
jeben, Und fröhliches gemuͤth, mein herz gedenfet drauf, 
Daßß wir: in allen ſtaͤnden Wie ich dir, mein Gott! 
Auf tugend, ehrbarfeit Und lob bringe, Und ein more 
— eis wenden, genlied dir fing: 
ls rechte ooriftenleut, | 2. Loben doch bald mit. 
$. Sieb mildig deinen fer)dem morgen Dich. die ſchwa⸗ 
ven, Daß wir auf: Dein ge⸗chen vögelein: Eh fie für das 
is, Stets geh'nauf guten futter forgen, Muß es erfiger . 
vegen, Lund thun das amt jungen feyn. Soßt ein Meines 
nis fleis, Daß jeder feineithier denn nun Mir hierinn 
wge Auswerf', und aufdeinizupor es thun? Mein, das 
vort Den troſt mit petroifingen, loben, ‚beten Hab ich 
etze; So geht die arbeit fort.Imehr als fie alien. ir 






= 
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3. Wußllich alles/ was für ſehen oe gelegenheit, 
Plage, Was für angſt, ge⸗/ Suͤnd und lafter zu begehen; 
ar umd noth Bon dem an. | 30 gieb, daß ich ſolche meid 
fan meiner tage Mir ſchon Reiker mich mein fleiſch umd 
8 hieber gedroht, Ja, war|slut, Zeige die wele mir ehr 
noch für herzeleid Alle fiundlund gut, So laß mich zu 
und jede zeit, Die ich nowjnidte verführen, -Das mir 
bie werde leben, Weber mei, würde nicht ebuͤhren | 
nem haupte ſchweben; 8. Wenn ich aber was 
‚4. &s würd’ ich befen.|vornähme, Daraus, bw» 
nen müflen: Here! wer binljier I deine ehr, Und des ach» 
ich, daß du mih Dem versliten nugen kaͤme, Und bas 
derben haft entriffen Und be-jonften ruͤhnlich wär: So 
ſchuͤtzet gnaͤdiglich? Acht ich befoͤrdre foldhes werk, Gieb 
bin ein fündenfind, Treu— darzu rath, that und flaͤrk. 


los gegen dich geſinnt; Und All mein’ arbeit muß geben 


du eilſt mit vaters armen, hen Wenn du, Herr | wirft 
Meiner dich fies zu er—-huͤlf verleihen. 
baren. 9. Bon mir felbft bin ich 
F. Drum fo will ih zuluntüctig Zu befördern mei, 
dir treten, Dib aus alerine ſach; Die begierden find 
macht erhöh'n, Mein dank, nicht richtig, Der verftand 
opfer und mein beten, Muͤſſe iſt viel zu f[hdwab. Schwad 
Durch die wolken geh'n. Herr !lift meiner feelen_Eraft, Und 
verleih, daß diefer tag Mir der Leib oft mangelhaft, Mei⸗ 
auch glücfli) werden mag. ne wege auch gefährlich, Die 
Ach! daß ich in deiner liebe verrichtung oft beſchwerlich 
Und in deiner furcht ver| 10. Drum, Herr | 
bliebe! mein thun und laflen Sen 
6. Sieb, daß ich mag recht dir alles heimgeftele: Fu 
erwaͤgen / Was erfordert meisire mich auf rechter firaflen; 
ne pfliht; Was derfelben Mach es, wie es dir gefällt. 
lauft entgegen. Laß mich ja Segne heute meinen fleiß, 
beginnen nicht Meine fin Lehre mich, was ih nicht 
nen und verfland Richte, weiß, Zeige mir, was ib 
Herr nach deiner hand, Daß nicht feye, Leite mi, wo 
ich recht miein amt verwalte, ich hingehe. | 
Mein gewiſſen ftets behalte.)  ıı. Wird ein fall mich 
7 Wuͤrd ich heute etwa uͤbereilen, Act ſo hilf mir 
— wie⸗ 
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nd und 
ılü 
nir wieder gluͤck 





Y Und ruff 


nun hab die fhnftre mache In 
friede zugebhracht 
ch Mlief, und wußte” 


a heute 
krankenbett: So Ara daß gefahr, Die aber Deine mache 
urdig Hi 


N 
vaser:| 6Sein geiſt fo leib ale. 
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den i 


nen gaben ziert, Erf 
| | ei A 


rechter bahn, 
was guts vollbringen kan. 
ben Den himn — 














gluͤck und vor ſchaben Wen 
aus bewahrt und-midy, » - 
5. Und bitte dich, Di 
gna⸗ 








Behüre mich vor ſcnellem tod und ehr, Vergieb die mac 
Und hilf mie, wo mir huͤlf that, Vor noth, gefahr und’ 
ifinoch. M. Bohemus. ſchande Zu waſſer und zu 
| ande, Behuͤt mich fruͤß und 
2588. ſpat. * 

s walt mein Gott, Gott 7. Bey jedem tritt, Bey 
vater, ſohn und heil ger jedem gang, was ich anfang, 

iſt Der mid erſchaffen Theil mir, en mit 
bat, Mir leih und. ſeel ger Und lommmir f —* 


Morgentiede: MER 2er. 


Mir gluͤcke, heil, und. ſegen; meyne. Dir iſt keine Meiner 
— mir meine bitt. ſorgen, — die kleiuſte 
AN’ mein’ arbeit In Bm verbo | 9 
Reit. gethan, was; ih fang) ch in ein. beißt, 0) 
nn; Gereich zur nutzbarkeit; — verleih, Daß ich bes 
Mein leib, mein ſeel, mein fe: namens: würdig: ſey. Mein 
en; Was dunur, Herrge⸗ruhm ift deine anahe. Denn 
eben; -tob’ dich 5 ewigkeit. ach, was bin ich ohne dich? 
59. mei. mie ſchoͤn leuch / Ein irrend wef⸗ s: erhalte 
tet der morgenſtern. mich, Mein Dei 
yo ſeh' ih wieder; mor,I nem: —* nr 

Er: — freue mic) So 
omi eine be © 





se A 


= Se Kater !; ei- 


Di, ven, in em: nimmt du ‚mi 





Alec mir Pd * dort ewig ob 1 iu — 4 





einem leben at * Neander⸗ 
inen neuen tag hinzu 260. Mel. Wo Gott; 
* dafuͤr geprieſen —* haus richt giebt. ar 


&b Bin ich, Undich merke, Mie bee: ſonn bricht num 
freue ftaͤrke. Dich erhebe D hervor; Bon (if 
Neine zunge, weil ich. Tebet|bebr ae⸗ ſich empor. 

3. Verleih, o Gott derifob; der uns heur tik von 
eb und macht! —* ſuͤnd * tet. hat vors ter ⸗ 


luf ewig von mir fliehe,| 2. r Ehrift! den 

Yaß io die kurze lebene zeit, uns Se Ghrin de ag 
u chriſtlicher Age ei und fdhand durch deine gürs: 
u nuͤtzen * deiner lieben 5 hut 
ruͤſe Su wi 6 Bemelecn anſex deb ir 
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2.3, Laß unſer or⸗ ich mei pe bie 
pa feyn, Mir — Er — Are dort — 

—— ein, Daß jeder ken fen. | 

waudele, Und alles 5. .- tag —5— ba 
gut von ſtatten geh. vergebens, Gott! 

4 Laß unſer werk gera⸗ ich bin, mir zu; — iR 
eher wohl, Was jeglicher ein theil des lebens; Jeden/ 
ausrichten fol, Daß unſre jeden richteſt du. Lie wmich 
arbeit; müh und fleis Ge, wachen, daß * nie Unge⸗ 
a) gwdeinem u und preis. Ei ein tag entflich 












Hermann. Heute leb ich: F 
son. Mel. Sr drs him⸗ .. Micht umſt —* nn 
mels und der erden. eben ſeyn. ii ch nach 
ie ſey preis | ich lebe wie, volbradhtem iefes tas 
der, Water! und em-iges auch mi 
pfinde mid. Mit mir wa zu handeln,, gieb mir heut 
hen meine lieder, Und er. Stärke, luſt, — 
heben dankbar dich. Denn B. Muͤnter. 
du. haft in dieſer nacht Ueber 262. Mel. Wo Gött sum 
id. dein find, gewacht. ' haus nicht giebt, 
2. Wenn ich einft vollen D heilige * 
der habe Dieſe meine pilger» — * e nd 
jet, Ruht mein leib aus folfeit! Gort vater, fohn und 
grabe Wartend auf dielheil’ger geiſt! dieſen tag 
ewigkeit. Auch in dieſer lan mir beiſtand leiſt 
gen nacht Wird mein ſtaubl 2. Mein’ feel, leib, € 
von dir bewacht, - > und gut bewahr, Daß mie 
3. Aber ich erwach audinihts böfes widerfahe, 
wieder Und _mein lobgefangIDag mich der ſatan nicht 
mit mir, Dann erſchallen iverleß, Noch mi in [hand 
meine lieder Heiliger und und baden ſetz. 
reiner dir. Ewig wird der| 3. Des vaters huld nie 
‚worgen feyn! Ewig f&lefiheut anblid, 8 
en nicht mehr ein! mich — ui, m on 
4. Wach’ auch Über mei. |geifies g * und * 
ne or; Vater, meine zu, meiner Teehe leitſtern 
verfiot!. Daß mich Feiner) 4 Mein ſchoͤpfer! 4 
. A verflage, Waun Bir Meäftig bey, O mein erl — 
er aum. meltgerict, bey mis fen, Otroͤſter ** 
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weich nicht von mir, Mein ſihren lobgeſang; Und buſſe, 
ber; mit deinen gaben zier. buß, ihr fündert Sey euer 
. 5. Herr! fegne und behütelmorgendanf. ee 
mich; Erleuchte mi, Herr!|. s.. &o weit bie himmel 
guädiglih; Herr! heb aufigehen, : Geht, water! deine 
mid dein angeficht, Unditren. Ich will fie, Gorel 
deinen frieden auf mich richt. erhöhen; Denn täglich wird 
efenius, — Se - wir alles 
263. Mel, Beſiehl du dei haben, Mein ſchutz, mein 
| ? ne an, - geil, mein licht! Quell aller 
Ertzave/ lied und pſalter? guten gaben, Gott! wer 
“ Gott bat den fag ge,'erfreuft du nicht? Es 
macht. Danft, danket dem! 6. ch bin durch "beine 
erhalter, Dem huͤter in der liebe, Du liebe! was ich bin. 
nacht. Erwachet, ihn zu Nimm jeden meiner triebe 
loben; Sott hat den tag ge,/Zu deinem opfer hin. Was 
macht. Der hürer fey erho,jloll ich, Herr! dir geben ? 
ben, Der hüter in der nacht. ich ganz und ohne zwang: 
2. Daß fie ihm danken Ein dir geheilige leben Sey 
müfle, Verhuͤllt er feine welt ſewig, Gottl mein dank. 
* ſchwarze finſter niſſeſ I 
ie in ein fiherszelt. Dann 264. Mel. Ich dank dir, 
55 er verborgen Geheime menſchenduͤter! | 
aft uns ein, Durch feinen Erw⸗v⸗ mein gemuͤthe! 
glanz im morgen Sichtbarer CIndein mein leib ers 
ung zu feyn. wadr, Und rühme Gottes 
3. Die frommen ſchlum⸗guͤte, Die er dir diefe macht 
mern, müde Bon ihrer ta⸗Hat abermanls erwieſen. 
ge mub, Und ihres vaters Ach wahrlich feinetreu Wird . 
friede Umringt und ſtaͤrket nie genug gepriefen, Iſt alle 
fie. Ob er ſich beſſern mög. 
te, Bedeckt der I 





se _ Morgenlieberi? 
3, Berent des jatans welorrla.ihr, und. blos zum 
ge, Wie manches rrauer-|wölflein werde, Das bald 
fpiel Er anzurivten pflege: voruͤber rauſhht. | 
orte aber fieckt das ziel, 8: Indeſſen lag den meinen 
a,‘ er beſchützt die feinen Und wir aud felbit dar;u, 
urch feiner engel ſchaar, Die guadenjonne deinen; 
Damirderfelben feinen Wer-' Bring unjer berg zur ruh, 
lege die aefahr.  . Und: laß all mein beginnen 
4. Dein ichng,hat es ge⸗ Dir wohlgefälig fen, Bis 
machet, O vater ın der. hoͤhl eaß du mich von binnen Gen 
Dog ich geiund- erwachet hummel holeft ein. an 
Seit an. die arbeit. geh/ I. Stanfe ' 
em' Überhäufte ſuͤnde Hatlass. mel. Befichl du deine 
es P- widhtiersbitnt; ber R ae en | 
ei, Herr! deinem kinde, Fs uns heiſſen treten, 
* bleibe mir verſuͤhnt. x O Sort! dein lieber fohn 
s. taß ferner . deinen jegen| Mit herzlichen gebeten Bor 
Und guade ben mir. ſeyn, deinen gnadenthron Und ung 
ß ib auf rechten wegen mit theurem amın Erhörung 
e dir geh aus und ein; zugeſagt, Wenn man in-fels 





drug: So hilf, a be,lgäualih, ſchwach und fluͤch⸗ | 
fiüwerde Dis Iabjal wird ig Berl 


4 
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ch bitte mir zu ſchen, 2. Laß ferner mich in dei⸗ 
tn &n fromm Ar keu ſnem ** O vater! vor 
ſches herz, Das nimmer, des fatans trug Mit freu, 
* mag denken Auf lie- den auferſtehen, Damit ich 
derlichen ſcherz: Das flets diefen ganzen tag Di ja 
mit liebe flammet Zu dir, mit meinen augen Mag Se 
Gott ! himmel au, Und alle glauben froͤlich feken; Bor 
Luft verdammet Der lafier, allem ſey du jelber mir Das 
vollen bin. ——. - lit des lebens für und für. 
5. Hernach Tag mich ge⸗ 3. Des glaubenslicht im 
winnen, Dach deiner geoflen mie bewahr, O ffaͤrk und 
Praft, Kunft, weisheit, Elu- mehr es immerdar, Erwecke 
ge finnen ⸗Vexſtand und treu und liebe: Die geftang 
wiſſenſchaft, Al mein mach in noͤthen ‚wert; Hilf, 
hun und handeln Dir mag daß ich mid aufs allerbege 
gefällig ſeyn. Laß vor der Auch In ‚der beniuch übe, 
weit mich wandeln Siets Daß beine furcht flets. vor 

ohne falſchen ſchein. mir fleh, Und ich auf guten 
6. So wird von jenem al» wegen geh. f — 
In, Slüc,leben, ebrundgeld| 4. Kerr! halte meinen 
Auf meine feite fallen, So gang gewiß; Treib weg von 
viel, wie dir se le. Man mir die. finfteeniß Und bog, 
muß die feel erft ſchmuͤcken, heit aus dem herjen; Behlire 
So wirft du allgemach Den mich den ganzen Sag, Vor 
eib auch ſchon beglüden:aberglauben, jorn und plag, 
Gluͤck folgt der tugend nad. Auch vor verbotnen ſcherzen⸗ 
©. Neumark. Bewahre mich vor flol; und 
066, Mel. © ewigfeit; du ptadht, Und affem, mas wid 
Ä donnerwort. . _, jluflern macht. — 
ott! der du ſelber bift| F. Gieb, daß ih Bir ge, 
das licht, Dep guͤt und horſam ſey, Und mid vor 
treue flirber nicht, Die. ſey zank und hader fcheu, Auf d 
jezt Lob aefungen! Nachdem der fonnen firahlen Mi 
Durch deine groſſe macht Deridiefen tag nicht zornig fehn, 
gi tag bie finfire nacht Und nochmals ‚Fraurig uns 
kraͤftig hat verdrungen;itergehn. Ach Tag mich niche 
Und deine gnad und wunsibejahlen Deu naͤchſten feine 
it 









berehat, Mich, da ich fhlief,|bitrerfeie feindſchaft 
— hat. “ : n | ' — 5* grimm und —* | 
nar- G6. Bee 
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6. Vor unzucht und vor meines naͤchſten nung ver⸗ 
fer luſt, Bor kargheit und mehr. | 
des geiftes wuß Behüre mi] 10. Herr Jeſu Chriſte! 
In guaden: Gieb, daß diellaß allen Mih armen ein 
Talfhheit diefer zeit, Samt gefaͤße ſeyn Und werfgeug 
aller ungerechtigkeit, Meiniveiner gnaden. Regier mem 
er; ja nicht beladen. Ach !ichun, beruf und fiand, Halt 
laoaß dein beige angeſicht uͤber mir ſtets deine kand; 
Doch ſolche ſuͤnd erblicken So fan mir niemand ſcha⸗ 
nicht. — ven. Beſchuͤtze mich auch 
7. O treuer Goret erweck gnaͤdiglich Vor des verlaͤum⸗ 
in mir Verlangen, lieb ders zungenſtich. 
und luſt zu dir, Daß ih] 11. Herr Jeſu Chriſte! 
die weltluſt meide. Ach! leh- leib und ſeel, Mein ber; und 
re mich, du flarfer held! 
Frey allein, was bir ge.ichr und : gut darneben, 
L 








hort! Mein dichten, reden, 


nur nah deinen willen. 
werk und wort, Daß es be, 


| | be⸗Nimmt man ein_ wenig an 
Fändig ſchaue Auf deinesiarie dank, Sr wirft du uns 
theuren namens ehr, Auch mit ſpeis und trank Und freu⸗ 

. * 18 * : den 


ı 








Morgenlibn 313 
den fattfam füllen ; Doc laß behütet und bewacht, So 
die gabe deiner hand Nicht daß keines feindes lift Mei⸗ 
fen zum wißbraud ‚angesiner-mächtig worden if. 
wandte“ | 3. Laß die naht von nie 
14 Allein zu die hab iinen ſuͤnden Heut mic diefer 
gefegt Mein herz, o vater nacht vergehn: Ach, Here 

ieb zuletzt Auch mir ein FJeſu! lag mid finden Deis 
jeligs ende, Auf daß ichſne wunden offen fiehen: Da 
meinen jüngften tag Mitialleine. hülf und rath Iſt 
roffee freud erwarten mag ;für meine millerhat. -— 
Drauf ſtreck ich aus diel 4. Hilf, daß Ich mit die 
nde. Ach komm, Herriiem morgen Geiſtlich aufer⸗ 
eſu, komm, mein rum ſtehen mag, Und für mei⸗ 
Und nimm mich in deinine ſeele forgen, Daß, wenn 
eigenthum. ae nun dein groſſer tag. Uns. 
a5. Mein Gott und va—⸗ſerſcheint und dein. gericht, 
ter ſegne mich; Der ſohn Ich davor erſchrecke nic. 
erhalte gnaͤdiglich, Was er| 5. Führe mich, o Herr! 
mir hat gegeben; ‘Der [ und leite Meinen gang nad 
erleucpte tag und nacht Sein deinem wort; Sey und bieis 
antlig über mich mit macht, be du auch heute Mein bes 
Und ſchuͤtze mir mein leben.\ihüger und mein hort. Nir⸗ 
Nar diejes wuͤnſch ich fuͤrſgends, ala von dir allein, 
und für: Der friede GotKan ich recht beſchuͤtzet ſeyn. 
tes ſey mitmirl - 3. Riſt.) 6. Meinen leib und mei⸗ 
ne ſeele, Same den ſinnen 
| 267. und verſtand, Groſſer Gore! 
GM des himmels und ich dir befehle Unter deine. 
der erden, Vater, fohniftarke hand. : O mein Gore, 
und heil'ger geifti Der esimein ehe und ruhm! img 
tag und nacht läßt werden,imich auf dein eigenthum. 
Sonn und mond uns fer) 7. Deinen engel mir auch 
nen heit, Deffen ſtarke handiiende, Der. des boͤſen fein 
die welt, Und was drintien des macht, Lift und anſchlͤ 
iſt, erhalt won mir wende, Und mi 
2. Sort! ich danke dir von halt in guter acht, Der 
zerzen, Daß du mich in die-Jaudp endlih mich, zur ruh 
er nacht Bor gefahr, angſt, Trage nach dem himmel jur, 
roth und ſchmerzen Haſt 84* 4. Alberti. 
TORE 3 | 
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268. — lenke, Wenn — zur 
ch dank ir, men: chen⸗ rachſucht neigt, ich 

hürer!_ Daß du in die dem guts erweiſe, De mid 
fer nadt Mich, meine hab beleidigt hat, Und den im le⸗ 
und gürer &o mächtig haft ben preife, Dir für die feinde 
bewocht. Ich lag in fin, bat. 
ſteruiſſen, Mir drohten noch 6, Dein wort laß mid 
und tod; Daraus bin ich ent Rune Vor diefer argen 
riſſen Dur dene güt, omelr, Mic deinen varer nen, 
Gott! nen, Vischt achten gut und 
- 2. Mit danf will ih did geid, Das mich bald moͤcht 
loben, O du mein Gott ableiten Von deiner wahr⸗ 
und Hert! Hienieden und heit ſchein; Welt nik auch 
dert oben. Leit mich, all⸗nicht ab: weiden Von deiner 
— Auf deinen guten kirchgemein. 

— Auch heut zum him] 7. Laß mid den tag vol, 

hin: Kroͤn mid; mit dei enden & deines  nanıens 

Ben ſegen; Brich meinen ruhm, Won dir laß mich nicht 
boͤſen ſinn. ‚wenden; Ich bin dein eigen⸗ 

3. Laß mid, Herr! nicht thum. Berüt mir leıb und 
— Ben deiner vor. leben, Dazu die fruͤcht' im 
ſchrift bahn: Will mich deriland. Was du mir haft 
feind erjdleidien; So nimm gegeben ‚Stel ich in deine 
dich meineran. Erhalte midh hand. 
im frieden; Behuͤt, das ditt 8. Herr Chriſt!? dir, lob 
ih dich, — ich vor des teu⸗ich ſage Für deine gürig- 
— wuͤten, Womit erifeit, Womit du meine tage 


rkt an mic, Begluͤckt haft allegeit. Hilf, 
4. Ten — mir vers. daß ih dich recht ro Der 
Icihe, Zn errn Jeſum du abein bift gut, Giebſt deis 


Chriſt ab alies wir ver-nen leib IN fpeife Und mir 
jeibe, Was dir zumibder iſft, zum trank dein blut. 

Du mt mirs nicht vers 9. Dein ift akeln die chre, 
fogen ‚ Wie vu verheiſſen Din ift olein der ruhm; 
koti: Er her die fürd’ ge Dein fegen ſich vermehre, 
Sragen, Ertütler weine lafl. Bey deinem einenthum; 
5. Die heffnung mir au Und wenn wir einft ent, 
| fü enfe, Die immer kuͤlf er ſchlafen, Mit guaden zum 
reicht; Mein ‚u int janft⸗ uns eil; Schenk — 
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En warfen Vor⸗ teu heilige rn Def winfhen 


Is liſt u Aare huͤlf ‚verloren; um ſte 
— witz ſtaͤdt. wir bey , du treuer * 

Zur huͤlf biſt du erkohren. 
nt weg 3 durch 9. Allein Gott in der —9 
deinen ſohn, Daß du, ſey preis, Dem vater und 


aus iau⸗ gnaden, Ai die, dein johae Und heil gem geift, 
fe nacht Von deinem thron, in gieicher weis, Hier. und 
Beſchuͤtzt vor allem ſchaden. vor ſeinem throne! 

2. Ich lag jwar hart. in M. Drätorius 
dleſer nacht, Mu finſter 270. mel. Ich dank dir, 
niß umpfangen, Weil. meine] Gott! durch deinen fohn«; 
fünde afgewacht, Die ich SE wace zu dein lieben 
bieger: begangen, auf, Das * mein 
3 Doch birtt i& dich von ‚Sort, gegeben. O jegne 
herzensgeund, Da wollſt ſie meiner tage lauf! Was nuͤtzt 
mir vergeben. Ach! ſchaff in mit ſonſt diep leben? 

mir ju die er ſtund Ein neues) 2. Ic ehre deme majeftät 
herz und leben. An dieſem frohen morgen, 

4. Du: woleft mic au) Mein beßtes opfer iſt gebet, 
Dielen tag Mit deinem ſchutz Und für die feele forgen. 5 
begluͤcken, Daß mir der fand] 3. Reich iſt des lebens 
nit ſchaden mag Mit liſt augenblick An folgen ohne 
und boͤſen tuͤcken. ende. Gieb, daß ich ihn zu 

5. Regier mich, Here nach meinent giuͤck Zum wohl 
deinem wort; Laß mid). von der welt verwende 
dir nicht weichen; Daß dir 4. Du ſchufeſt mir. ein 
mein leben hier und dort fuͤlend herz "Bär Ir ap luft 
Zur ehre mög gereidien. und leiden, —2 ſey er 

6. Denn ich befihl dit leib mein, der tugend ſchmerz. 
und feel, In deine treue haͤn⸗ * mein ſeiy n ihre freuden 
de: In meiner angſt, imma. 65. Du gabſt mir deinen 
nuel] Mir deine engel zu, Vernunft zu gu⸗ 

7. Auf daß ber fuͤrſt der ten thaten. Laß mir zu al 
er en welt Mit lift mid lem, was ich chu, Die ſein 

t beſtricke. Wenn mich geleit entrathen. 
den deine grad erhält:| 6. Mach mir den niederm 
o ferien - cüde, fand beliebt; Willſt du mich 
8 Mich lehret ja: bein] * — ſetzen: So laß den 
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2 und der erden. terherz; Dein blut feufje um 
ir us güte bar fein emde, —— ich i 


ſus lebt in mir. mich; In dem glauben 


Daß. d lie 
2. BE nad deſſen lie ie Lu UM DD Deu a8 


' a 
se nacht Auch erfolgt ein gu⸗ geiſtes vol Leben, leiden 
ter morgen, Di —*58 erben wohl. Ta 
durch Gottes made, Dei 3 Mab mid los von 
mich und: mein haus und meinen 5— Loß mich eis 

nen gnaͤd'gen Gott, Und 


ein gut gewiſſen finden, Ja⸗ 
F ge 





n mich 
Ike, Und dag Gott ges 





— nn. = _ 
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ihreden, angft und noth. Un d aus dem ſchlaf ung froͤh⸗ 
Ste mir bey, damit ja lich auferwecket. Lobet den 
This. verdammliche Herren | 
m mir. 3: Daß unfee finnen. wir- 
ey du alles mir in uch brauchen Fönnen, Und 
* ine huͤlfe, was ich haͤnd und fuͤſſe zung uud lip⸗ 
tha: Mein ſtab wann ich pen regen, Das haben wir zu 
bin gefallen: Wann ich liege danken ſeinem ſegen. Lo⸗ 
meine ruh: Meine freude, bet den Herren! j 
wann ih wach: Mein arzt,| 4. Daß — uns 
wann ih krank und ſchwach nicht allzuſammen Mir un⸗ 
- 10. Sey mein leben, weillieen häufern unverfeh'ne ge⸗ 
* lebe, Und verbleibe jalfreflen, Das machts, daß. 
bey mir, Wann ich meinen wir in ſemem ſchoͤos gefels 
gein nufgebe, Den ich an lien. Lobet den Herren!- » 
fehle dir, Mach ihn alles] 5. Daß dieb und räuber. 
ides los, ‚Und bring ihn) unſer gut und, leiber_ Micht 
Gottes ſchoos. angetaſt't und graufamlich 
11. Ich bin indeß vol verleget, Dawider hat fein, 
vergnügen Hoch in mei engel ſich geſetzet. Lobet den 
nem ort erfreut; Denn Herren! | 
mich ſchuͤtzt das weife fügen! :6. 9 treuer huͤter, bruns 
Deiner vorſicht alezeit.|nen aller güter ı Ab, lan doch 
h leb oder_fterbe nun,|iernee über unfer leven Bey 
erd ich in dir cher. ruhn. tag und. nacht dein’ huld 
A. J. Gr.z. Schwarzb. and nüte ſchweben. Lobet 


‚(den Herren! 
272. Wel. Herzliebſter Jeſu! 


7. Gieb, daß wir heute, 
was Haft du verbrochen Here ! ducdh.dein geleite Auf 
den Herren, alle 


‚junfern wegen: u Kg 
e, gehen, Und überall in deie 
die ihm ehren I. takt. unsIner gnade fiehen. Lobet den 
mit freuden feinem namen Herren! 
fingen, Und preis und dan; 8. Zeeib. unfern willen 
feinem * bringen; dein wort zu ertüllen.. Lehr 
bet den Herren! uns verrichten heilige ge⸗ 
2. Der unfer leben, das fäfte; Und wo wir ſpwach 
er uns gegeben, “u dicſer (ind, da gieb du uns fräfie; 
—* "he — ob en rent 
et 
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9 Richt' unſre herzen daß 
wir ja nicht (herzen Mit dei 
nen firafen, ſondern fromm 





ver Migpt ewig zu vergehn; 
Es fol der menſch im ja 


zu Werden Vor deiner zu de init wicder auferftehn. 


Fünfte uns. bemuͤhn auf er,’ Ab! laß michs nie vergeſ—⸗ 
den. Lober den Herren! ſen; Der heiligen hoffuung 
"jo. Herr!du wirft kommen voll, Laß taglıdh mich er meſ⸗ 


and all deine frommen, Die.jen, Was ih eiuſt werden 


dh befehren, gnaͤdig dadin fol. 
ringen, Daalle engel ewig, 5. Sollt ib nad reich⸗ 


ewig fingen: Lober den Herren! chum trachten? Nie fomm 
— P. Ge:bard. es in mein herz! Nach ehr 


273: Mel. Befiehl du dei: und wolluſt [dmadıren ? Ihr 
ne wege | 
| 2 fey Sort! der deninieden ſchon auf erden Sol 
morgen Uns fendet nach meine ſeele rein, Ein tems 
der nacht; Der, wein: wir pel Gottes werten: Gang 
ohne forgen Entſchlummern, ihm geheiligt ſeyn. 4 
fuͤr uns wacht! ‚Der uns im| 6. Zwar dieſes lebens freu. 
ſchlaf erquicket, Und unſre den Sind nicht der chriſten 
kraft erneut; Gott, der die loos: Doc iſt in ihrem lei⸗ 
erde ſchmuͤcket, Und was eriden Des Herrn erbermung 


4. DO füller, dohet glas 


lohn iſt reu und ſchmerz Hie⸗ 


ſchuf, erfreut groß Wir leiden nicht ver⸗ 


3, Dee engel heil'ge hee⸗ gebens, Und ſchaun von 
ve Erhoͤhn ihm mit geſang, fernen fon Die wonne je⸗ 


Aufl finat in ihre choͤre, In nes lebens, Der uͤberwinder 


ihrer jubel klang! Errönet, lohn. 
hurf und pfalter,- ns lied 7. &e 
‚ der feraphim ? Dem jhöufer ermuͤde — kainpfe 
dem erhalter Errönt! lobſin. nicht; Dich ſtaͤrket Gorres 
get ihm! Friede Mit kraft und zuver⸗ 
-3.:Bon die iſt mir gege fie. Ermuntte dich, und 
ben, Herr ! was ich hab und ftreite, Des fieges Lohn: iſt 
Bin; Und die mein irdiſch le nah! Getroſt! vielleicht iſt 






ben. Flieht ſchnell zum tode heute Des kampfes eude da. 


in ald iſt fie gel ver⸗ 274. Mel Der tag iſt bin. 
wunden Der wallfahrt Furs Mein erſter wunſch Mein 
e zeit: Doch haͤngt an ihren 
kunden Tas heilder ewigkeit, Herr mein Bor! Dig 


® 


etroſt, mein geiſt! 





innigſtes beſtreben I 
wär 
‚dig 
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E — 9 weiß wie lang 
— | ch bier noch wallen werde; 
N ohne did Kein fperling 











jedem rag Iſt deine gů ro | 
2. Die fonn enthuͤt Denlauf die erde: So nimm du, 
f&auplas deiner werfe, Und Herr! Auch meines lebens 
alles zeigt Von deiner huli wahr, Mit nahmen kennſt 
und fiärfe, Sie, die das ziel Du mi, und jahlft mein. 
Ben ihrer laufbahn weig,igaar, 0. Be 
Eilt raftlos hin, Und firaklel 8 Mein heiland! gieb Mir 
ju deinem preis. kraft zum neuen leben; Gieb 
3. Die erd' ift dein, Und mir den muth, Dem benipiel 
du regiert DIEB ganze: Vom nachzuſtreben, Das_du, o 
menken an Bis auf die Here Uns hinterlaffen haft; 
kleinſte pflange Seh ib, wie] Dein jo iſt fanjte Und 
aroß Si deine norficht zeigt ieicht ift deine laſt | 
Sie reicht fo weit, So weit 9. Dein auge flieht Die 
der himmel reicht. ſcchwaͤche meiner ſeele; Ders 
4. Und fie umfaßt Auch wirf mich nicht, Vertritt weich 
mid, du bödfter. I denkeftimenn ich fehle: Zu dir eimyor 
An mich den fiaub, Der du| Sicht meine feele flers, Und 
ven himmel lenkeſt! Duldu vernimmſis, Erhörer des 
ſorgſt für mid, Gott! wisjgebers ! [u D. Giſecke 
vergele ichs dir? Ein dank⸗2758. mel. Ich dank dir) 
= HL Das bring ich Gott! . anen fobn. 
ür, J ein erſt gefuͤhl ſey preis 
5. Nimms gnaͤdig an; M und dank; Erheb ihn, 
Gedenf nicht meiner ſuͤnden: meine ſeele: Der Herr hört 
Durch deinen ſohn taß mid deinen lobgeſang: Lobfing 
vergebung finden, Er, wel,likm, meine feele! 
ber. nie Ein glaubig flehn) 2. Mich felbft zu ſchuͤtzen 
verwarf, Verleihe, Daß ich ohne macht, Lag ich und 
Did vater nennen darf. |fdlief im frieden. Wer 
6. So will ich denn Mit ſchafft die ſicherheit der nacht 
lindlichem vertrauen Auf dich Und ruhe für die müden? 
ollein, So langicdhlebe,bauen| 3. Wer wacht, wenn id) 
Du bift mein Gott, Mein|von mie nichts weiß, Mein les 
tetter in gefahr, Mein ftars|ben reg nd Mer fürft 
ker fele, Mein helfer im mein blur in feinem fleis, Uud 
merdar. ii voegefaheen tn 
| 4. über 


» 
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4, Wer lehrt das auge 12. Daß ih das glüd 
eine pflicht. Sich. fiher zu der. lebenszeit In -deiner 
decken? Wer ruft dem furcht genicfle, Und meinen 
ag und feinem Lit, Die lauf mit —— Wenn 
ele zu erwecken? dru gebeutſt, beſchlieſſe 
5. Du biſt es Here und: €. E. Gellert. 
Gott der welt! Und dein 276. wel. Wer nur den lies 
iſt unfer leben. Du bift ee,! ben Bott läßt walten. 
der es uns erhält, Und mirsigkyein Gore) num in es 
jet neu gegeben. - wieder morgen, Die 
: 6 Gelvdt ſeyſt du Gott nacht vollender ihren lauf, 
der macht! Gelobt fey deine|egr wachen alle meine ſor⸗ 
freue, Daß ich nad einer'gen Auf ‚einmal mis mir 
anften naht Mich diefesiwieder auf; Die rub ift aus 
tags erfreue. der ſchlaf dahin, Lind ich feh 
7. Laß deinen fegen auflwieder, wo ih bin. 
mir ruhn, Mich deine wegel 2. Kb bin noch immer 
‚wallen, Und lehre du michlauf der erde, Da jeder tag 
felber. thun Nach deinemifein ende hat, Wo ich nur 
wohlgefallen, immer alter werde, Und 
8. Nimm meines Tebene Kaufe fünd und miſſethat. 
Ä dig wahr; Auf dich hofft D- Gore! von deſſen brod 
meine feele: mir einſich gehe, Wenn ich dir 
rerter in gefahr, Ein vater, ſdoch mur nuͤtze wär 
wenn ih fehle. 3. Gewiß fiehbft du mich, 
9. Sieb mir ein herz voh Herr! aufjichen; Megier 
zuverſicht, Erfuͤllt mit liebſmich aud in dieſer welt. 
und ruhe, Ein weiſes herz, Ich weiß nicht, wie mirs 
Das ſeine pflicht Erkenn und ſdeut mag geben, Mach 
swilig chue. .dalles fo, wie dirs gefällt, 
» 10. Daß ih, als ein ge/Schließ mich in deine vor⸗ 
creuer knecht, Mach deinemifit ein; Dein will ıch todt 
reiche firebe, Gortfelig zuͤch und lebend ſeyn. 
tig und gerecht Durch deis| 4. Vergieb mir, vater! 










ne gnade lebe. ale fünden Die ih mit 
11. Daß ich, dem naͤch⸗ aus dem bette bring, Und 
fen benzufiehn, Die flelß und|laß vor dir mich gnade fin, 


arbeit ſcheue, Mich gern an den; Erhöre, was ich bet 
andrer wohlergehu nd ib- und fing. Denn wenn ich 
ver tugend freue. | — nur 
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nur bey die wohl ſteh: henie fierben , Laß es nur 
acht ichs gar nicht, wie mirs ſelig ſern. 





ſelber nur nicht klug. Be beſchuͤtze; Regiere mich, Gott 
hie mich vor mifferhaten,Ifohn! Stärt mid, Gott 


wohl verricht; 
hun, ich zweifle nicht. 
° € fieumann, 
| ( 278. Mel Ah! i 
277. Mel, Aus meines 2 Fee IR zu 
berzens grunde. Rob täße der Herr mich 
Met Gott will ichs an⸗ leben! Mit froͤhlichem 
fangen, Sein name gemuͤth Eil ic, ihn zu erhe⸗ 
ſey erhöpti Nachdem dielben; Er höre mein frühes. 
nacht vergangen, Und nunilied, 
die fonn aufgeht. Hin iſt die) 2. Zu ihm entzuͤckt mid 
it zu ruh'n. Auf! preifelmieder Der morgenſonne 
s guͤte, Und richte deinſpracht; Ich falle vor ihm 
gemürke Biel gutes heut zunieder, Der fie und mich 
vw. Here! dir iſt nid — herrſch N 
2 ir nidt| 3. ‚ herrider alle 
verborgen, Daß wir no&lwelten! Nimmſt dich auch 
fünder find, Und daß manimeiner an! Wie ſoll ich vie 
alle morgen Auf erden Fums vergelten, Was du an mie 
mer find, Drum halt mein gethan ? 
berie rein. Herr! laß mich 4. MWirft du nach opfern 
nit verderben, Und ſollt ich ſchauen Sie gelten nichts 
vr. 









and 
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vor. dir; Du forderft nur wiſſen: So finde mich der 
vertrauen, Mur liebe, Goittod . Neander. 
von mir. ©: 279. Mel. Nun ſich der. ta 
ı 5. So will id. dir Iob-) .- geendigt bat.- ⸗ 
ſingen, Mich deines namen di ſich die nacht geendige 
freun, Nach deiner gnabde; -b hat, Die. finfterniß zer⸗ 
fingen, Mein ganzes herz theilt: Wacht alles was am 
Dir weihn. - „.. . [abend ſpat Zu feiner ruh 
:.6.. DO tilgee meiner fünden, geeilt. - - | 
Mein mireler ein Chriſt! 2. So waher au, ihe 
Laß mid den Lroft empfinsfinneni wacht, Sekt nun den 
den , Daß du mir gnaͤdig ſchlaf beyſeit; Auf! Gott zu 
biſt. .. . loben ſeyd bedacht, Denn es 
7. Dir hab ich mich er-ift dankens zeit. | 
geben; Ich freue mich in] 3. Und du, des leibes ed⸗ 
dir, Erfreuender als; lebeniler gaſt, Du theure feele dul 
Iſt deine. güre mir. Die bu fo fanft geruhet haft, 
“8 So führe mid. aud Dank Gott für deine ruh. 
heute Auf deiner tugend vſad. 4. Wire fol id dir, dur ſee⸗ 
S) mein berather leire Michllenlicht 1 Mac würden daufs 
felbft nach deinem rath bar fern? Mein leib und 
9. Mur eins laß mich er⸗ſeel ſey dir verpflicht, Und 
benz Ein chriſtlich weiſes ich bin ewig dein — 
erg, Auf dic ſtets aufzu,]) 5. Dir geb ih, Jeſu! 
ehen, In freuden, wie imidieje gab, Zu einem unter 
ſchmerz. J pſand, Dieweil ich ſie em⸗ 
10. Daß ih am erfienpiangen hab Won deiner 
trabte Nah dem, was dir liebeshand. er 
gefalle, Mehr deinen beyfalli 6. Und diefe deine liebes⸗ 
achte, Als allen ruhm derihand Iſt, die es hat ge 
welt. . macht, Daß aller ſchade abs 
ı1. Daß id dir innig gewandt, In der vergange 
frauend, Das aute. fiand-Inen nacht. > 
haft thu, Und froh gen him) 7. In deinen armen [lief 
mel fhauend, Denk: Herr!ih ein, Drum konnte faran 


mi fiebeſt du. -Imiche Mit feiner liſt mi 
12. Bereit, den lauf zu —WB Die er an 
ſchlieſſen Auf deinen wink mich gerichtet, Pe 
9. Soit Und Lauter. im ge⸗8. Vor waſſers, und vor 
„or | | feuers⸗ 
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euersnoth Hat mi, Herr!; 16. Nun ‚dann. fo fa 
—* guͤt, Vor einem doͤſen ich meine werk In Ri 
hnelien tod Heut dieſe namen u; (Er geb mir feines 
nacht behuͤt't. geiſtes ſtaͤrk, Daß ich fie en 
9. Hab dank, o Jeſu den kau. SFmMoͤckel. 
habe dank * beine lieb' 280. Mel Aus meines her⸗ 
und treu. Hilf, daß ich dir zensgrunde. 
mein lebenlang Von herzen g) Sao will ‚dir dan, 
dankbar fey. er ten, Daß du aus lau⸗ 
19, Gedenke, Herr auchſter güt, Durch deines ſchutzes 
heut an mich, An diefem gan. fchranken, Mich tiefe nacht 
jen tag, Umd wende von mir behuͤtt, So daß der feind 
zuädiglih Noth, jammer,imid fein, Hat müflen laffen 
angft und pl g. | ſchlafen, Und mir mit feinen 
ır. Erhör, o Jeſu! mei waffen, Nicht können ſchaͤd⸗ 
ne bitt, Nimm meine ſeuf lich ſeh. = 
jer an, Und laß al’ meine 2. Beſchuͤtze mid auch 
tritt und ſchritt Heut gehuſheute Vor jammer, angf 
auf rechter ar ‚x... und noth, Bor arglift böfer 
12. Ach! laß, 0 Jeſu leute, Bor einem ſchnellen 
Peine fünd Mid dieſen tagtod, Vor fünden und. vor 
begehn, Sonft moͤcht ih ar. ſchand, Vor aͤrgerlichem 
1172 fündenfind Nicht wohliwandel, Vor ungerechtens 
bey dir beſteha. hhandel, Wor waller und 
B: Wend meine:-augenivor brand, og 
znädig ab Von dieſer eitel-) 3. An meinem geift mid 
Feit, Damit‘ bis an meinlflärfe, Sowohl als an dem 
kuͤhles grab Ich alles boͤſe leib, Doß id des amtes 
meid. | \ ‚ werke Mit allen freuden 
14. Sieb deinen fegen die⸗treib, Und thu nach meiner 
fen tag Zu meinem werk pflicht, So viel ale mir bes 
and that, Damit ich Teligifohlen, Bis. daß du mic 
agen mag: Wohl dem, deriwirft holen Zu deinem him⸗ 
Jeſum hat! Ä melslicht. | 
15.. Wohl dem, der Ye 4. Mein augenlicht vera 
um bey ſich führe, So ließt leihe Mir Herr ! bis an mein 
hu ins. herz hinein; So iſt end; Auch gnädig benedeye 
ein, ganies thus geziert, Die arbeit meiner hän 
And er, fan felig fenn, ... ,Damis ich auch was hab 
! | uͤr 


4 
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Fuͤr mid in ſchweren zeiten 3. Drum ſiehe da, mei 
ab davon atmen leuten Sit Da haft du meine 
Kan geben einegab.  Iferle, Sie fin bein eigen⸗ 
.Vor allen mid regie thum, Mit ihr did) pr 
re Mit deinem gnadengeiſt, vermaͤhle In deiner Fiebes, 
Das id ein leben führe,frafe, Da haft du meinen 
So deirien namen preiſt. geiſt, Darinnen wollt du 
ef nice, leer vom gefühl, dich Verklaͤren allermeiſt. 
Mid ſeyn vom geiz befef-| 4. Da fey denn andy mein 
fen. Und laß mich nicht ver, Teib Se tempel dir erge⸗ 
geilen Das vorgefieckte jiel. ben, e wohnung und zum 
6. Erhalt mir leib und le:'hans. Ach allerliebftes leben! 
ben, So lang es dir gefalle. Ach! wohn, ach! leb im mir, 
Du wolft mir Herr! nur ge. Beweg und rege mich; So 
ben Den ſchatz in jener welt hat geiſt, ſeel und leib Mit 
So gilt mir alles gleich, Und dir — fſich. 
bin gar wohl zufrieden, Ob_ 5. Dem leibe hab ich jetze 
ich ſchon nicht hienieden Bin Die Pleider angeleget; Laß 
vor. den menſchen reih. _ meiner feelen ſeyn Dein bilds 
* B.. Ringwald. niß eingepraͤget, Im gold⸗ 
281. Mel. O Gottdu from: nen glaubens ſchmuck, — | 
Ä mer Gott! der gerechtigfeit, Die a | 
O Ru „wahres Tichelfeelen ift Das rechte ehren 
un iſt die nacht ver,iPfeid, | | 
gangen; Dun hat dein gna-| 6. Mein Jeſu! ſchmuͤcke 
—— Aufs neue mich mich Mit mersheit und mie 
umfangen; Nun iſt, was liebe, Mit keuſchheit, mit 
an mir iſt, Vom ſchlafe anf geduld, Durch deines geifteg 
gewect, Und hat nun in be« triebe: Auch mit der demuth 
gier Zu dir fi ausgeſtreckt. mich Vor allem fleide an; 
2. Was für ein cpfer ſoll So bin ich wohl aeihnnicke, 
sb dir, mein Gott! nun ind koͤſtlich angerhan. 
henfen? Ich will mihgan;| 7 Hilf, daf an Diefem 
und gar In dene gnad ein-tag Mir flers vor angen 
fenten Mit Teib, mit feel mit ſchwebe, Daß dein’ allge, 
eift, Heut diefen ganzen genware Mid wie die luft 
ag: Das fol mein opfer amgebe, Auf daß mein gan, 
venn, Weil ich fonft nichts zes chun, Durch herz, Durch 
Brmag. . 0 jfinm und mund, Di Fobe 
.:G | | mnig⸗ 
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migid Mein Du! a "Und mir das . 
Ber Mund. ber; im "a 


ur rad Zu deines na- —8* dein le Mein heil, 
ens ru Und daß ich mein troſt, wein hoͤchſtes 
mverr Verbleit dein gut. Ich kan durch dein 
Se VN. Lange. verdienf fig — ruhig. Ä 


8. Bott a Bi: ‚si, du | 





an biiung v e D in 
wroft San En am ng e verget d, ae 


mit freuden übermwind. i 
- TI, Drum ey nis | 


ch einen guten bi ‚meine feel en hat. 
12, — bitt, deine 

we Bleib über mir 

5. &ott fohn! du haſt mich he —— 

12 dein blut Erloͤſet von amt 

r hoͤllenglut, Und Sa gem © jun beinen Haut ip 


g für erfüßt, D r 
raue I 13. Fromm Io6 mid ſeyn 
und —— deinem tuhm, | 


nd, leib 
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‚mein ganzes «Kriftenryum 5. Dein wort, Herr! iſt 
Afeibrig und rechtſchaffen geſchehen, 1 kan das licht 
fen, Riche bloſſer ſchein und noch ſehen, Won norh bin ich 
heucheich befreyet, Dein ſchutz bat 
14. Erlaß mie meineſmich vernenet. 
ündenſpuld, Und hab mir) 6. Du willſt ein opfer ha 
einem knecht geduld; Zündiben, Hier bring ich zmeine 
in mir glaub und liebe anlgaben, Mein weihraud, 
And hoffnung, dig nicht truͤjſfarr und wider Sind mein 







dieß fen wahr! erhöre mich. beſſers habe. 
“ ie 's Gefenius. 


. Io. Mit fegen mich beſchuͤt⸗ 

re; Mein herz fen deine huͤtte! 
n harten, Hat fatan mein; Dein. wort fen meine ſpeiſe, 

beaehret,, Gott; aber hats; Bis ich gen himmel reife, 


gewehret. | pP. Gerhard, 
3. Na, vater aller ana] ° _ £? 
den! Als er ‚mie wollte 284. Mel. werde munter, 
—— Lag ib in deinem mein gemuͤthe. 
boofe, Dein flügel mich Menn ih einft von jenem 
mfarlofle. 0 2ſchlummer, Welcher jod 


®. | 

Eıia * Han! 53 2 | 

4. Du ſprachſt: mein kind heißt, auferfleb; Frey von 
nun liege, Trotz dem, der dieſes lebens kummer, Mun 
dich betruͤge; Schlaf wohl, den ſchoͤnen morgen fe Ol 
Faß die nicht grauen; Du dann wach id, anders auß 
fohft die ſoune ſchanen. 31 Swon am Vieh iiber 
Nur * uf. 


* Traͤume ſind an — — dem lob — 
— — tagl des den man froh die ſaiten —— 

Die andachtsvoll eeflingen, 
— dab feiner meiner Könnt io no — recht 
— Geber. der unſterblich verehren 

keit; Im gericht mich einſt Sie vor von — — ſchoͤ⸗ 
verflage ; Er ſey ganı vonipfers ruhm verbreiten. N 
mir entweiht. Auch noch heu⸗3. In flolger ſicherheit lag: 
te wach ich auf. ut weiniih, Sah nicht, was für. ges 








oͤren, 


Gott zu dir hinauf Muͤſſe fahren mich “In dieſer nacht 


jeder tag mich leiten, Michſumgehen. Des teufels Lift, 
jur ewigkeit bereiten. der böllen neid, Des todes 

Hilf, daß fie mich dann] wilde araıtfanıfeit Stund 
sheet, Penn ihr leg.| mir nachleih und leben. Wie 
tee nun erſcheint, Macht und] mar Ich mehr Aufgeſtanden 
todesſchweiß mich been, Von den banden Und gene 
Und mein freund ſchon umſſen? Wärft du nicht meins 
mich weint. Lindre dann deeſchutz aewefen. 

Herr Yefu, meine zu⸗ 
verct In aller angſt mein 
gen eg weiſe, Und ‚troft und licht! Du haft 
Gere dus Ex — el“ mic) = —* Dani 

Rio ; 


We PR lenchtet . der 
morgenflern, Am 8* 
ben firmasuent von fern, 
nacht iſt jet vergangen, Und Dir nur — Und mein 
jede kreatur erwacht, Desileben u gang zu 
neuen lichtes glanz und * eigen gebe 
Auflebend zu empfa Mein 1 füfler ug ei 
Was lebt, hs >. och He mir Mod ferner deine 
in: luͤften, Tief in kluͤften, gnadenthuͤr ne langmuth 
gäße, zu ehren Seinemehen bleiben. Sey meine 
Carr, en danklied hören. burg und 2 (bloß, Und 
2.D richte auch mein beri !!aß. fein feindliches geſchoß 
dich auf, Dem Heren bey eis! Mich je daraus verfreiben, 
* neuem lauf, Bon neuem; Stell dich Ver mich; Kaͤupf 
— bringen, Da biſt le, * ale pfeile Zu her 
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Eh 
ein ral A gene iciden Zu bei Freuden 
ie * Sich —— Ewig 1 — or 


— * regiere mi, 7 er ” ermu 






nad ae Pak, si ein ri um a 





men ah! ai, di vo ci lie o den = 
. MWend un mild Bee ren, Drum fo, 5 

(on; De t, fe ⁊ 
Sad verlangen, 





ae mis iberfi Er ai It empfangen, 
will nicht wi reben. —— t empfa 
ſtaͤrke ſelbſt mein mattes herz,|: I. Stegmann. 
mm —— — — 


2. ‚Berufs und — — 


28 Vo — u | 

* ge A — die ſorgen Gieb nic mein 

A pflicht arbeit auf⸗lich brod, Und —D 

geleget, Und fleiß * dem be⸗ fuͤr morgen. Laß ‘an 

zuf Ins ernfilich eingepräget. meinem theil - * meine 

: en o Gott — —— er Fügung 

’ nd 

uns Br wm netz, Und un-tahn. 

ſerm naͤchſten Kar I 4 Ach foͤrdre, 
2. zu deine ordnung Herr Gh tt! Die werke meiner 

| tab willig mid Pre Hılf mir bey wel, 

















Su 








‚ {ehn a wir nad 
* * du * u nn. N — ruhe 
beruf geſetzt. — ge iz » — 
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287. Mel, Wo Bott zumſmit dir die arbeit an, Durch 


haus nicht giebt ·den ich fie vollenden fan. 


Er: deffen hand die welt 9. Erlenchtre mir der ars 


ernährt, Undjedermanmlzeie fait: $aß.mich, wie du 
fein rheil gewährt! Laß dei befohlen — 5 — hun, was 
nen fegen auf wir ruha, Und meines atutes 1; 
mich mein werk. mit freuden daß du mein helfer ſt. 


thun. as Ich trau anf dich mie 
2. Du foraft für mich, doch; * — En werdeft, 


ſo, daß ich Auch forgen ſoll, irener vater ! nicht Auf meine 
u thun, was mich | 
enbarer: wille heißt: Daytiicnngsfegen mir entziehen. 
verleih mir deinen geil. | 10. Du machft die duͤrren 
3. Hilf, dag ich in der böriherge naß, Dis Mleiteft kis 
fen welt So lebe wie es dir lien und gras, Die vögel 
gefällt, Laß meine erſte forgefpeifeft du allein; Für beine 
eyn, Mich von der fünde zu ſorg nichts zü klein. 
n. 0,1 17. Ach! wuͤßt ih nur nach 
4, Stehes erſt mit meiner deinem fitin, So lang ich noch 
ſeele wohl, Dann Ichre mich auf erden bin , Mit deinen 
end, vie ich fol Dem leibe gaben umzugehn; Wie wohl 
hun, wie ihm gebührt, Daß wuͤrd' eu da am mi; flehn! 
er nicht flärf 





umd muth vers 12. Yun, treuer? ott er }: 


. | höre mich, Mein auge fichet 
5. Und weil du yo Kae Sit, daß ich 
keit fo lie Aue r een forge foß; Ya jorge 
bit oe w jegen guedf;, du, je gehts mir wo 
f, daß ich in heil’ger ſchen A ©. Wimmer; 
omm und recht ger288. Mel. Yıun freut euch 

feguet fen. | | lieben chriſten g’mein. 
6. Di ruf ich an, verlaß (dort ifie, der das vermoͤ⸗ 
mich nicht : Du weißt ja wohl gen air) Das gute zu 
was mir gebricht: Doch tro⸗ vollbringen. Er.giebt jur ar⸗ 








8* fodr' ich nichts von dir; beit wurh and kraft⸗ Und laͤßt F— 


* du wilſt geben, gieb — geliugen. Was man 
7. Mit beten geh ich an Wird, wenns tuit feinem 
mein werk. Gieb du dem lei⸗ Vort einſtimmt, Nicht ohne 
be kraft und ftaͤrk; Ich fang a bleiben. 
Fi 3 


ibm wur unteruimmt, 


weiß 


— 


in of arbeit und bemuͤhn Den nah⸗ 


a 


nie wege. gebe, Die mir wahren wohl, Drum gi 
bein heilige: wort verbeut; 


tigk eit Laß mich vor allem brauche. 
| trachten ** u; 
DB $ Laß muͤſſiggang undifhenfte gu? Vergaͤnglich 


J 


diſchen mit milder band, So) - 
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2. Wer ſichs gur erftenlin Deu dir; Hilf, daß ih 
forge mat, Bor ihm gerecht ſie vollende Zu demes groſſen 
zu werden, Und erft nach fei: namens preis, Daß mir die 
nem reiche tracht, Dem giebeifruche von meinem fleis, u 
er aud auf erden, Vom ir⸗ jenes leben folge. Liskov. 








viel, benm fleis in ſeinem 289. Mel Es ift das heil 
fland, Als ihm wahrhaf·uns kommen her. 

tig nd et. | sy la mich doch ge⸗ 
3. Bott iſt der frommen wiſſenhaft Mein pen 
{bild und lohn, Und kroͤnet gut verwalten. Gieb felbft 
fie mit gnaden; Was ſollte mir weisheit, gieb mir kraſt 
ihrer feinde hohn, Und miß. Damit ſo hauszuhalten, Wie 





guuſt ihnen. ſchaden? Mit es mir müßt und dir gefaͤllt; 


ſeinem ſchutz bedeckt er ſie Damit ich nicht in jener weli 
Und ſegnet bey des lebene An ew'gen guͤtern darbe. 

muͤb, hr herz mit troſt and] 2. Mein hab und. gut 
beffuung. kommt ja von die. Und dei⸗ 
Drum gieb, o Gote!inem milden ſegen. Nicht 
dog id anf dich bey meinerimir zum fallſtrick gabft du 
arbeit fehe, Mit lie und mir Mein zeitlihes vermoͤ⸗ 
weis heit fegne mi, Daß ich gen. Du gabft es mir zum | 


(4 
Herr! daß ich, wie ich 
Nach —— ei | 





Mach deines reihe gerech 
3. Was iſt das mir ge⸗ 


raͤgheit mich, Als dir miß⸗ und von erde. Hilf, dag ich 
fällig meiden, Und Hilf, daß nie aus übermurh Dadurch 
ich, geſtarkt durch dich, Wolivereitelt werde. Die reiß ein 
muth, mit luft. und freudenlirdifcber gewinn Mein. berz 
In ‚meinem Hand geſchaͤftig ſo weit zum eirlen bin, Daß 
ſey Dein fegen kroͤne meine ich mein heil vergeſſe. | 
freu, Daß fie auch andern) 4. Was hülfe mir Bi 
17 "ganze welt Mir allen ihren 
6 Sey überall, mein aͤtzen ? Verfuͤhrt mich zeit, 
Sott! mit mir. Die werke lichs gut und geld, Sorglos 
deiner haͤnde Befehl ich fetsikintan in foren, Was mei⸗ 

a | ner 








) 
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ner ſeelen geil be ehtet, Undſ290. mel. In dic. hab ich 
mir ein ewigs glück gewaͤhret; "geboflet, Here!  —. 
Wie firafbar wuͤrd ich han 1 weiß, mein Gott! daß 
Bin 3 Ir dal mein thun Und werk 
s Mein größtes trachten in deinem willen non: Non _ 
fen allhier Nach deines gei⸗ dir kommi gluͤck und ſegen. 
ſtes gaben. Wie reich bin Was du regierſt, das geht 
ib ,.o Gott! in dir, Wenn ich und ſteht Auf rechten guten 
nur. dich kan haben? Hab ich wegen. 
sur, hoͤchſter! deine huld; 2. Es flieht in feines men⸗ 
Bin ib vol glauben und ge ſchen macht, Daß fein rail 
duld: Was fehlt dann mei⸗ werd ine werk gebracht, Der. 
ner fele? ausgang ihn. erfreue. Des 

6. Den geitz laß ferne vonſhoͤch ſten rath, der machts 
mie ſeyn, Die wurzel alles aͤllein, Daß menſchen rath 
böfen. Von unruh und ge⸗gedeihe. eg 
— Kan reichthum - 3. Oft denkt der menſch in 
nicht erlöfen. Er hilft in to⸗ſeinemn much: Dieß oder je 
Desflunden nichts; Und nichteines ſey ihm gut, Und ift doch 
am tage des gerichts: Dajweit ge ehlet. Oft ſieh 
ſchuͤtzt er keinen ſuͤnder auch fuͤr ſchaͤdlich an, Was 

7. saß mich in weiſerGoit do felbft erwaͤhlet. 
frarfamfeit ‘Die güter nie] 4. So fängt auch oft ein 
verſchwenden, Die. du: mirhveifer mann Ein gutes werf 
gabft im diefer zeit, Sielmir freuden an, Und bringte 
nüsßlicp anzuwenden. Giebſdoch nicht zum fiande, Er 
mir die Flugheit, daß ich baut ein ſchloß und veſtes 

jer Dadurch dem naͤchſten daus; Doch nur auf lau⸗ 

‚ wie mir, Des lebene| erm ſande. „.: 
müh erleidire. s. Wie mancher ift in ſei⸗ 

8. Es kommt ein tag derihem finn Saft über berg und 
recbenihaft; Das Tag mich ſpitzen hin, Und eh er ſich⸗ 
* — mein ge. —5 — a ni he *3 
mürh gewiſſenhaft Zur treu hat ſein Vergebli 
im Are lenken; 364 et. | 
felbft von gütern diefer ze” 6. Drum, lieber vater! - 

& einft noch in der ewig⸗ der du ron ind zepter ir ſt 
Reit. Den reichſten fegenlim himmelsthron, Und aus 
erndte. ten wolken blitzeſt Wernimm 
4P4 meiu 


eht ee 


23% Berufs: und — 


wen wort, und höre mi) 13. Trict du zu mir und 
Vom ſtuhle, da du ſitzeſt. * leicht, Was mir ſonſt 
7. Verleihe mir das ana aft unmöglid, denkt, Und 
licht, Dos fiets vor deinemlbring jum guren ende, Dar 
= er * a Pi u —— 
MmNeeſſet, as der rechten Durch weis heit deiner 
rent Und geift in | — glei der —— 


fie a 
b mir d aus 
— hös, Ser ich ja tern ſorgen treten; Sue 











nicht bleib und 





| sie, E verwehr m Sr in er den y} erringen. a 
B we, das i 16. weg zum guten 
| Di lieb und A "ie aft wil t dorn und 
* 10. Was dir gefällt, das hecken a * Be wer 
llaß auch mir, —— ſehnlich ihn 
bit ichs, Gott! von dir ir, Se: ’ 
faßen und belieben; War Er cab Ir wo 


Am werk und &h veräbeit.| 17. Du Bit wm mein ‚sten, 
werf von bir, fo ich dein find, 3 
as du nicht wirft, pflegt Wo t und hertl 
von ihm er In —* in 4— — ſoll ſey 9 fie 
gerrinn 
















100 hun, fo tr — zu aller oe So 


ieh au gluͤck; 5 men, mie nicht hab und eh 
nd Andre meine finnen. nun, Daß ich mei rd 
nd ehr, Se —* ein 





efeeut 
- Bein bergauf emeint, Begin-Inem volk und aller weit, Se 
‚nen IHR em h —— 73 = "8 ich Ich, — — 


————— en Pe Gerard, 
2891 
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— Wer nur den lie⸗ —7 — Sn äbme —F welt. 
ben Gott jäßt walten. · ch und bint, Wenn um 


Pen Gettes iſt rg gu⸗ % N keit. wehe thut. 
ger wie, DaB ih waß 6. Giebd mir. auch ein ver⸗ 


zutes ſchaffen ſoll: So giebſt ghuͤgtes herie, Daß ich mit 


n gern deguen täle, und die zufrieden bin; Und dei⸗ 
nacft uns deines ſes end nen ſegen nicht verſcherie 
ol; Dech (ol derfelbe uns Dach ung edulb nnd. eigens 
freu) Willſt du aucd an⸗ fun, Der iR. gefegnet in DIE 
jeruffen ſeyn. ihat, Der ſein heidne es 
2, Gebet und arbeit brin. ei nur bat. + 
en ſegen, Und möllen run 7 . Bermehren 4 gleich 
| zofanmen en fiehn: So lad die beipmwerden, Steht 19 
ich nun a allen en dein f Bu bald au: 


ch 

ein zauge de ich auf zu bie; werden Die ſin * will er⸗ 

Wirf einen blick herab zu wartet ſeygu, 

nir. nach hitz uud 

Gieb mi r gemuͤths⸗ und denloin beſtimu⸗ met ba — 

jeibeskräfte, Und färte mich) 9, Und. wenn Nu mir nun 

zuf diefenta sähe Si ‚Damit ich die das gegeben, Bas mic..bie. 
e Mit Mit FrenniB: yet und jelig i So loß 

keit v a mich deme guͤt er ben; Er 

mir zu (dns — mähfem du die ſegensquelle biſt, D 


mir durch dei⸗ —— — leicht ——5— | 


man nicht wt at be 
4 Laß mich in allen mei⸗ har & 

wen werfen Auf deines Mar: 9. Die "arbeit fan nicht 

mens. ehre fehn? Und das ewig —— Es kommt 

en ofen Dingen merken: einmal ber eubetag Der 

* = er * * wird die iat m | werfehe 

enn 


ie ber. ei — = rucken lag. Da leget und 
uns and anfern Sein "Jertodinsgrab, Und wiſchet 

5. Bewa vor bin, [weis und egeäuen ob. 
A ie = t und eig 10. So merf id um in 
nee woille:madt, Und. in ‚deinen namen Mein nei. wie 
en,.du. befohlen,, aut; Sorich 


⸗ 


Das auch bey _— re I ae chen ee 


+ 
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Und made lauter fegen|Dae muüfle mein ver nr 
draus. Thu ich gleich Feiner|ienn, Mic den gejdäften 
reichen zug, Hab ich mis dir ganz zu weihn, Die du mir 
doch ſtets genug. ufgeleget. | 
; 5. Ein heil’ger trieb belebe 
292. Mel. Es ift das heiimih, O ter. ! meine 
ns Fommen ber. ſpflichten In deiner furcht, 
0 ie gehaͤrkt durch dich, Mic freu, 
yur arbeit, nicht zum müf: |vem zu verrichten. Ein herz 
2) figgang Sind wir, oſdas fi des guten freut, 
Here! auf erden. Drum laß Giebe ju der arbeit munter, 
mich doch mein lebenlang Kein keit, Verſuͤht uns ihre laften. 
enecht der trägheit werden,| 6. Laß wid vordir, Here! 
«Sieb mir verftand und luſt ſunverruckt Mit reinen herze 
amd fraft, Geſchickt, treiimandeln, Das geig und ehe 
‚ und gewiſſenhaft Mem amı|udr nie verſtrickt. Gewiſ⸗ 
bier zu verwalten. ſenhaft zu handeln, M 
Haft du ein amt, felirhen deinem dienſt zu weihn, 
warte fein: Das ift o Gott !ISo nuͤtzlich, als ich Fan, zu 
dein wille. O! flöße jelbfilienn, Das fen mir ehr und 
den trieb mir ein, Daß ichſreichthum. 2 
ihn freu erfüle. Hilf. mir,| 7. Dir zu gefallen, ſey 
daß ich von zeit zu zeit Animein ziel Ben allem, was 
einficht und ansüctigkeit Zuſich thue; So hat, es gehe 
meinem amte wachſe. wie es will, Doch mein ge⸗ 
738 dBerrwvor traͤger wiſſen ruhe. Denn, wer die, 
weichlichkeit Wollſt da mein he liaſter! mißfaͤllt, Was 
herz bewahren, So werd ich nuͤtzet dem die ganze weil 
aus gemaͤchlichkeit Mie mei) Mir allen ihren —2 
“ne kraͤfte ſparen. Erholen] 8 Leß mir dem jeit lichen 
werd ih mich nur dann, beruf, Den mid, Herr! 
Wenn ich, von kraft erſdoͤpft, auf erden ‚Dein weiſes all, 
-mib Fan Zu meiner arbeit madtewort erſchuf, Doch 
Du 1.1, 2 eine leifer werden, Worauf 
4. Mit wahrer vorfiht laß ich einft im jener weit, Die 
mich nicht Die zeit mit neben, mich den engeln zugeſellt, Zu 
dingen, Die weit entfernt hoͤdern würden fieige. 
won meiner pflicht, Ver⸗ Pe 
ſchwenderiſch ver bringen. | - 










Mor 


ur 
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| Bor der Arbeit. beit wohl gelinge, Mir. und 
Eur ten * landern nußen — 
293. Mel. Auf meinen lie) 2, Aber hilf inſonderheit, 
en ben Gott. : Daß ich deinen guten willen 
DSo tret ih demnach an, Auch im werk der feligfeie 

So ſtark id immer Redlich ſuche zu erfüllen, 
kan, Mein amt, beruf. und Und fuͤr jene himmels krone 
weſen, Dazu mich Gott er⸗Keiner muͤh und arbeit 
lefen. Der. wird mir ſeinen ſchone. | Fe 


fen Auch ganz gewiß dep | Dad Der Are. 
2. Dir, vater! fag 1a]? Mahun ine mein fee 


ſag id 
dank, Daß du mein (eben: in name. ben 
Gore! mache Der bar 
naͤhret, Und manche gnad be⸗ herzigkeit? Du, der fo oft 
ſcheret. Laß deine guͤt und don oben Mit kraft und fläcs 
gaben Mich heut und allzeit e mich pafeent. Js —8 
— nn en meiner hände Belebe 
3. au Herr —* kroͤneſt du: Dei en De | 
heißt in helfe: uhn: ach fende Mir fers 
bift, Ad; fegne meine werziner hülfe zu, Daß ich das 
J Dich felbft vom himmel meine ihue / Als treuer Fnecht, 
efe, Damit ich deinen Wil dig prift, Bis deines vol 
len In allen mög erfüllen. Ifeg ruhe Mein heil auf. 
4 te, ſeel und leib, ewig ift. — | 
Und alles von mir treib, Was | F 
— rt nn. er Befondere Berufslieder. 
| . N R . 
laß in fried und freuden Mich gied eines Soldaten. - 
einſi von binnen fdeiden. 296. Mel. Es ift das heil 
4. von Hippe. uns Fommen ber. 
per die faͤlt ein foldat alle 
294. Mel. Kiebfter Jeſu! hier, O Herr Gore! 
wir find bier. glaubig nieder; Er betet, fleht 
Wieiß ſchoͤpfer dein ge⸗ und briuget dir Das opfer 
heis Uebertraͤgt mir ſeiner lieder; Ex wuͤnſcht, 
dieß geſchaͤfte Segne guärig daß deine guadenhand Ihn 
meinen fleis, LUnterftügeaud im dieſem feinen ftand 
meine Eräfte, Daß die ar, * rath und a on 
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2. Denn, Here! ‚da big beften dien; Weil, wenn Der 
der mweife | 


Gott, Der unſre thron des Förıgs grunt, Es 
‚wege kennet; Du bift reale ame genieffen.> — 
helſer in der noth, Der ans) 7. Zeig mir, wie ich bie 
die ſeixen nennet. Stand, guadenzeit, Die ich auhler 
‚leben, wohlſeyn kommt von zu leben, So untze, daß meidys 
"dir , „ja, du regiereft fuͤr und nicht gereut,. Wenn ich fol 
für. Das ſchickſal aller men, rechnung geben. Ein kriegs⸗ 
ſchen. on. man und ein guter chriſt 
3..Dein theures work, Kan, wenn du felbft fein füb⸗ 
. „Here! halte dir Aljeit in'ver bift, Sehr wohl beyfam 
meinem fionde Mit nach⸗ men Reken, — 
druck meine pflichten für, Wie 8. Dieß ſtelle mir, o va⸗ 
id dem vaterlande Mit mei.\ter! für; So werd ih chrif- 
en waffen dienen fol, Daß lich leben. Laß deine grade 
ig did ehr, und glaubens voll uͤber mir Auf allen wegen 
Mach jener Erone ringe. ſchweben, Sowohl wenn fried 
4. Leb ich glei oftmalsſund ruhe blähn, Als wen 
‚in gefahr Von inn⸗ und er ih muß zu Ks ziehn; So 
ſern feinden; So, bleibt doch bin ich wohl verſorget. 
dieſes ewig wayr: Du bifll| 9. Kroͤn unſern koͤnig und 
bey Beinen freunden Ein Rarsifein has Mit ſegen und ges 
Ber Gott, ein ſiegesheld, Derſdeihen; Geh jelbft mir ihnen 
ihre feinde maͤchtig faͤllt, ündſein und aus, Daß fie ſich 
ihnen ſteg verleihet. deiner freuen. Laß Frieges 
5. Laß aber aucb, was mir leute insgemein Auch ſtreiter 
— willig ſtets Mar — ſeyn. O Sort! 
vollbringen, Wozu  midlipriche ſelber auen. 
miein beruf nur führt‘; In 
gros⸗ und kleinen dingen Ge⸗ 
—— treu und redlich ſeyn, 
"Und nicht gefahr noch unluſt | 
ſcheun, Weun fie mein ftaud a97. Mel. Nach dir, o Herr! 
erfordert. 17 verlanget mid) 
6 Laß mich bedenken mei, bit bie. weisheit, Jeſu 
nen eid, Die vorgefigten ch⸗ SAChriſt! Die aller weiss 
‚ren, Und fo nach aller moͤg⸗ heit urjprung iſt; Erhör, ers 
lich keit Befoͤrdern und en nein gebet, Wenn -ich 
mehren, Was zum gemeinen 3 glanben.vor dich Er & 
ER 4. 











Lieder eines Stu— 
dierenden, 
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. Der durſt * weiß, 
Her! —F jengt in mit; wer — 





uhr: mich ve imumel weile 
4. Gich m mir ein a ben mit ſeyn. . Th Rünnerp, 
vereint, Ein herz, fo es * Mel. ‚Wie wohl iſt nie, 


recht redlich meint Mr ott, | 
lege wio {ii Deinen 






Dem naͤchſten und mir 
Das ni nichts begiunet AR \ 


ber wei oͤme en 
* Br ra 






En ni 
eih mir dei⸗ 


x: a * * mein 
ieren, Die aller weiss 

eitälfeir Behute mi; Fur; Mi, ang i Und wich bie 
— die kr u er fein "fund be tngend ühren, Die aus 
angewanit, Hat * wahren glauben flie 
(Bi en 2 ot, dor men. Laß mic wicht eitle ehre ins 
chen, fa ich der wolluſt 

J Bas ni It daß ik bien verfſuch —*5 Sieb x 


hg I — 
= —* BEN — —— ni 
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‚Hiehe; : Mur dir Der er wiffenfebafren lauf vol, 
mein ziel. — Fe 39 (kan im ſezen 

Ao 5 immer mir vor an, |d 

gen ſchweben, Wie Loftbar — 3 Meadliv ii in die 

die gelegenheit, Die deine ſchul e Mich nach vollb 

vorficht mir gegeben, Bi en ringen ein, Wo von dee 
runden seine feligkeit. Laß lammes heil gen fluhfe, Pr 

Fi mein her; zur weishen ende glänzt der ‚meisheit 

lenken, Mich immer an die ſchein, Wo du mit den ver⸗ 

rechnung denken, Die von klaͤrten &bören, Wirſt ein ge⸗ 3 


















mir heilt, dein richterſtuhl heines wiſſen lehren, 
beil'ge meiner jugend unfre flunen überfteige. 
reuden, Und will ich mich in wird mich dann die liebe tueb 
woluft —— So ſchreckeſden, In jet garı unbekann⸗ 
mich der höffenpful. ten freuden, Die hier der 
4. saß mich, o Herr! bey hoffnung —— reicht. 
de ftudiren Und ben der . Kan 
wiflenichaften fleis, Dich * Lied Pi Raufmanns,,. a 
aus dem geſicht verlieren ;ioog, wie. Beflehl- du deine 
Sey meiner arbeit kron und 
preis. DBelleide mich au 
meinen — Sieh: daß ich | 
wuchere mit fegen, Mit dem welt, Du leiteſt, leuke 
von die verliehnen pfund; fuͤhreſt Uns ‚wie es dir gen 
Und feh ich mein. bemügenifälr, haft es felbft ge⸗ 
— So laß mein made. |geben, Daß, Ir als handelgs 
ſihum dazu dienen, Daß dei Imann In ehr und creu 
ne ehre werde kund. . |mein eben Durch 2 he 
5 Bewahre meiner jugendihalten Fan, 
tage, Tom mg des laſters 2. Mir iſt ein pfund ver 
unbefle aß, wenn ich trauet Won deiner‘ he 
rg == trage, Mich band; Mein "heilig. 
Eine Kbanieten ‚Senfmal fdbauet, Wie e⸗ ig. on 
{dr saß, Jeſu aſtets — Drum gieb * 
von meinem 2 ing, Wer nen ſegen, 7 


ent: fun, a an auf 
ernen, Werden der Br aan O6 * ah m umd HE 
Ideas... von. mir, . Damit] 


| wen ih wie fie gebühter, noir, um * — 
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— Sum auten ende Nimm mich aus lauter, güte 
ommen, Und lenke meinen Zuletzt in. himmel ein. | 
fleis Zu deinem preis und = 
ehren. Here! hilf mir and-| ’ $ieb eines. Handwerks ⸗ 
diglih: Du kanſt die na) -» manns. 2 
zung mehren ; Drum fomm 
und kan mid. + 1309. Mel. Wo Bott sum 
4. Laß mid am erſten haus nicht giebt: _ " 
trachten, O Gott! nad) dei: ENas walt Gott vater und 
nem reich; Ich weiß, die = Gott john Und heil’ger 
dich veradbten, Die müflengeift, im höbften cheonk 
einft zugleich An leib und. Damit fang ich Die arbeit - 
feel verderben. Wer dich an, Hilf, daB ic fie vollen. 
nur liebe und ehrt, Der Paniden Fan, E Erz 
fein brod erwerben, Weill 2. Gieh, mein Gott’ daß 
ihm bein fegen nähert. ich gluͤcklich ſey, Auch meine 
5. Gieb mir zu meinen fa-|merfe benedey Und ieden an⸗ 
chen Derfiand und deineſſchlag fo regier Damit ich 
kraft Und rath, es fo zujalles wohl vollfuͤhr. = 
machen, Wie es viel guter) 3. Laß meinem fanern 
ſchafft. Megier auch die geſchweis und fleis Gereichen 
danfen, And laß doch mei erſt zu Neinem preis, Und 
wen finn ie von der tu.|dann zu meinem nut dabey; 
gend wanfen Wenn ih im Doch, daß ich niemand 
handel bin. ſhadlich fen. | | 
6. Nun Herr! mein va) 4. Was ich verrichte groß 
tee! fende Die engel vor mitiund Fiein, Dieß laß von die 
ber, Lind ftärfe meine händeigefeaner ſeyn, Und weil ich 
In dem, was mir zu ſchwer nicht arof aut vermag; So 


Und que verliehen hat. Herr ! 
Ir es, Herr! bei id 
„und was nur mein; 
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and endlich au ugle c¶ Mit| gGSieb Höfliches gerdide 
freuden in dein himmelreich. Laß erjte, rei und (WR, 
Zu der gewerfen —— | 
gied eines ‘Bergmanns, amkruch um mich flein. Sf, 
301. sieh. Beſiehl du Deine daß ich in der enge Der 
wege. ben, wie ju faq, Die Eiuifre 
era! der om mieine tage und die gänge ie überfahs 
Geqaͤhlt haft, eh ich war ren mag. —— 
Mir drosen angſt und plasi 6, Eröffae, wo ich grabe, 
ge Und tägliche gefahr; Da Und wo mein eifen tönt, Dis 
nic im ſwoos der erde. Oft bergwerks edle gabe, Wor⸗ 
der gedanke ſchreckt: Ob nach das land ſich ſehut. Du 
nicht ſinken werde, Ob mich legſt, damit tie erde Mer 
kein brus bedeckt. borgner ſwatz der welt Qu 
2. Auf langen fahrten jeber aut, gewonnen werde, Mich, 
Bey ſwachen geubenlit, Sarr! ja felbft ins feld. 
Ic oft, wohin ih gehe, Wo⸗7. Doch nicht fo, wie ichs 
bin trete, mit, Wer meine, Mein! wie Du’s orb⸗ 
kanu mir dann gewähren, Ob nen wirfi, Gehr alles ganz 
an den fonnenjdein Sefund’alleine O groffer ſegens⸗ 
zuruͤck zu u Mir wird fuͤrſt! Dein wille nür geiches 


fetter ſeyn e; Du der mich fiets bes 

. Dog preif in dunkeln jchüge ; ale ide, eh ich 

en Ich deine mojeftät, no) fiehe, Was mir und 
Wie fie in heitern onen andern nö, 
Der ſaͤnger chor erhoͤht: Du, 8. Mur dir, Herr! fey 
der du in gefahren Mich oftiergeben Mein herz ohn uns 
bewahrt, mein Gore! Du, terlaß. Gieb mir mein gan 
wirt mi aud bemahrenizes leben Die weisheit zum 
Moch feruer in der noth. kompaß. Laß mirb had er 
4 Laß, Herr! de ge Und ſtets recht 
und laſſen Dir ſtets ewpfoh⸗ findig ſeyn; Denn fie if 
len ſeyn, Fuͤhr mic auf mehr zu achten, Als gold 
rechter ſtraſſen, Gieb ſegen und edelffeinn. 
und gebeihn: Ich ſch 9. Wantı kreutz und leid 
oder fahre In den geſenkten mich quälen, So tröfte mich 

So zeig und offen-. dein worst; Dann fan mir 
bare: Mir deine wunder-inichts mehr ‚fehlen, Dan 
Sacht. wbin ich recht vor ort. Damm 
— 








will 
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wil id muthig kaͤmpfen, ſchlaͤgt. Doch nie zu Anaf, 
Und ritterlich beſehn, Der lich Magen, Dar, deſſen 
feinde wuthen daͤmpfen, —* die ganze welt Und jede 
Mi felbft gewaͤltigen. reatur erhälet Wirſt mich 

10. Herr Jeſul ich ersiauch nit verlaffıen.  - 
greife In glauben dein ver] 2. Mimm vater I mi. in 
Bienft, Nur deiner gnaden deine Gut, Und gieh zu jedem, 
teufe Biebt ausbeut und ge,werke, Der feele tägliih fri, 
winnſt. Wu es num dunkel ſcen murh, Dem leibe kraft 
werden; So führ mid felbfllund ſtaͤrke. Laß mich fein 
ons ihr, Mad arbeit undſolcher mierhling feyn, Der 
hefhwerden Und nad versjaufgepinnft und lohn allein, 
fahrner ſchicht | Bey feiner arbeit füchet, 

ır.2ogwichmitallen from.| 3. Wenn ih an ondre- 
men, Die ſtets auf dich ver, ineinen arm Und meine kraͤfte, 
traut, Zn deine ftadt einlleihe; So mache, Kerr. 
Fommen, Vom lautern aoldidas herz mir warm Von eis 
gebaus, Allwo von edeffteisifir und von treue, Laß wei. 
hen, Herr tolles präctigift, nen fleiß von flatten gehn, - 
Und ſoun und mond mi Und fo mein werk und ehun 
ſcheinen, Weil du die leuchte Iſedn, Daß alles wohl 
iſt. J gelinge. Fr 

ı2. Laß mid) dort einsw| 4. O ſegue alle, die um 
aeben In deine herrlichkeit, mich Beſorgt find, aus. der ; 

m buch des lanices ſtehen ge ! For gutes ger:emanbr, 

ieb, & flets be daß ich Aus weg nicht mul 
reift, Stets. fertig fen, zulüg ſtehe. Sie wehren mei, 
fdeden, Zu ſchlieſſen mei’|ser größten noch; Durd fie 
nen lauf; So ruft mirfan id mein Täglich brod 
ew gen Freuden Mein geiſt Erwerben und genieffen, 
erſt recht: gluͤck auft ‚5. Zwar manchmal wil 
C WPetermanp.die {were laſt Mid faft zu 
gjed eines Tonlöhnerg. boden druůcken; Doc hrauchre 
302. Mel. Es ift dan beilln.ir eine furzeraft, Mich nie, 
uns kommen ber, der zu erquicken. Mehr trägt 
De Bert! was bu mit als ale e nen, Die arbeit 
aufaslege, Will ich ben, Soft 
geduldig tragen, Und wenn ſcheuen ? 
mein- herz für kunme 





* 
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Die jahre flichn, Und meine die haͤnde dras, Bis ich in 
Präfte ſchwinden, Darch mei deinem kanaan, Emſt ewig 
nen fleiß und mein bemuͤhn, ſelig werde —— 
Moch meine’ nahrung fin. €. M. W. Petermann. 
den? Wer, eitle furcht und FEN 

bangigfeit! Gott forget, nmd| Lied eines Ackermanns. 
wird auch einfl, wie heut,l393. Mel O Bott,tu froms 
a alter für mich forgen. | mer Bott! 

7. Mein vater, mein ge-| Mein Gore! du felber haft 
treuer hort! Auf dich will ich ‘Die erde uns gegeben, 
versrauen, Aufdeinegürefor:\ Daß von bderfelben frucht 
und fort, Getroft und ſicher Der menſch beym fleiß fol 
bauen. Gieb felbft, daß ich leben. Du halt dem adam 
beftändig treu Und emfig in ſchon Den feldbau anueleger ; 
dem flande fen, In den du Du bil, der nob den 
mich geſetzet ſtand Vol treu erhaͤlt und 

8. Kan ich aleich groſſecraͤgt. 
ſchaͤhe nicht Durch meinen) 2. Gieb, daß ich fleiſſig 
fleiß erringen; So laß mich ley In meines ſtandes wer, 
doch, nach meiner pflicht,ken; Laß deine kraft mich 
Mein werk ſtets recht voll, ſtets Ben meiner arbeit ſtaͤr⸗ 
bringen. Treib ib es nur, ken. Gieb, daß mein berz 
wie dire gefällt; So hab ihlan dich Ben aller arbeit 
mehr, als gut undgeld: Ein denkt, Und fih von eitelfeie 
rubiar: qemflen, AUAund aeiz. zum himmel lenkt. 

9. Birgieb nur meimefün,; 3.Erhalt ung nur dein wort 
den wir, O arofler Sort Mnd facramentereime. Gieb, 
aus. gnaden; Tb fomm, ich daß ichs treu mit dir Und 
komme ja zu dir, Muͤhſelig nenemnäsften menne. Er⸗ 
und beladen. Biſt du mir halte mich geſund; Bewah⸗ 
hold, fo fehlt mir nichts re mie mein land; Bewahs 
So willim ſchweiß des ange-ıre haus und hof Bor dieben 
ſichts Ich alle Taten fragen, und. vor brand. | 

10. Herr! färfe felbft von, 4 Ab, fegne mich, mein 
deinem thron Mid in dem Gott! und alles, was idy 
waghren ‚glauben: Laß das habe; Denn alles dieſes iſt 
vertraun auf deinen ſohn Ja deine gute gabe. Geſeg⸗ 
Mir welt und feind vicht net fen die frucht, Geſegnet 
tauben. So fire ich lroh ſey mein vieh, Geſegnet m 

. i ee | un 
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und hof, Geſegnet meine erſt aaut Sich mein Gore 
uuͤth. mir offenbaren. Dort ſeh ich 
5. Laß mich zufrieden ſeyn in feinem glanz, Was er iſt 
Mit dem, was dein rath gie und was wir waren. Dort 
bet, Du Panft Teiche mehr vor feinem angeſichte Erndt 
verleitn, Denn dir ee nur ich lauter ſegene früchte. 
beliebet. Sieb mir nur Te F. W Gleim. 
bens lang, O Herr! mein 305. Mel, Wer nur den lie⸗ 
ehclich brod, Und bleib im ben Bott läßt walten. 
fierben au Mein und der Maoal⸗s Gott! ich ſtreue die⸗ 


meinen Gott. | | jen framen In das ges 
| pfluate erdreich bin, Und thue 
Beym Saͤen. das in deinem namen, Ich, 
204. Wie. Lieoſter Jeſu! der ich nichts ala erde bin, 
wır ſind bier, Ab! Tag nein werf geſegnet 


Fiirien ſaanen ſegne Gott, fern, Schließ es in deinen 
| Doß er ruh in dieferlmahrihen em, 

erde, Keime und mein täa-) 2 Leicht foneinunfall dag 
Ib brod Unter Gortes auf-izeritären, Was ich auf hoff⸗ 
ſicht werde. Gott, mein valnung ſaͤe aus. Wirſt du 
ter, wirds wohl machen; Ihuu nicht, Herr! dem ungluͤck 
befehl ich meine ſachen. wehren, So wird nichre oder 

2. Einfach ſtreu ich ihn jezt wenig draus Dann iſt mein - 
aus, Wielfach geb ihn Gottiforgen rag und nabt Ums 
mir wieder: Dann fing ich ſonſt, wenn nicht dein auge 
in ſeinem haus Ihm zum wacht. | 
preife Freudenlieder; Weib) 3, Drum laß mein ſeuf⸗ 
je meines ſcoͤpfers ruhme zen vor dib Pommen, Das 
Mb auch ihm zum eigen |unter freyem himmel ſchallt. 
thume Du haft dich meiner ange 

3 Maun ich hoff auf dich nommen, Stets üker mich 
mern Wort! Hör und merke mit huld gewalt't Ach fiche 
meinte bitre. Gieb mir auch mir Loch ferner hen, Daß 
mein taͤalich brod, Deinenimcin beruf. geſegnet fen. 
ſegen auf mid icätte, Biel 4. Mann andre ihreng 
ib einft nad dieſem leben kopfe frauen, So frau ib 
Dir Fan dan im himmelldeinem varterfinn: Henn fie 


geben. ERS ‚auf aberglanhen kauen, So 
4. Dort im himmel wird weiß ih, daß ich ficher hın.. 
| - Q2 Gott! 


4 


244 Berufs: und Arbeitslieber. 


Sort! meine zeit ſteht nurlihränenzeit Die erndte jener 
bey dir; Was. dir beliebt, ewigkeit. 
das giebfl du mir. 

5. Behüte doch die edlen Beym Erndten. 
gaben, Die Meine hand von 306. Mel. Befiedl du deb 
dir erhält. Gore lob! daß ne wege. 
wir die faat noch haben, Die Wels einen reichen fi 
in das milde erdreih faͤlt. Hat uns ber Herr be 
Ad vager! fie wohl auf, ſchert! Geht nur vie vollen 
gehn, Laß fie im voßenwägen | das nicht dan⸗ 
ſegen ſtehn. kens wersh? Hier zieht das 

6. Wend alles ab, was vieh fein furter, Dort brod 
ihr Fan fhaden, Und gieb uns fuͤr ſeinen herru. Die erd’, 
ein gefegnet Iand, Laß unſre als unfre mutter, Ernährt 
erudte gut gerathen, Durch uns alle gern. 2 
deine ſtarke varerhand; Und r Beſchenkt mit foldien 
bringen wir Ben fen ein ſch m Sollt id nun geis 
So wollen wir dir dankbar zig jeyn, Und arme übers 
jeyn. ſetzen? Vernunft und fchrift 

7. Sollt aber wider unfer fage: nein, Ich follte mis 
beffen, Ein flurm auf unfre her treiben? Und wenn vor 
Ader Wwehn; Sollt man den meiner thuͤr Der  betiler 
miswachs, der uns troffen, fleht, hart bleiben? Bewahr 
Mit ach und jammer vor mich Gott dafür! f 
uns ſehn; Sogieb nad dei| 3. Komme, arme l Porimf, 
ner guad und huld Zroft,iden jehnten Bon allem, 
tath und chriſtliche geduld. was ih hab, Will ich. an 

8. Nun ich Pan niches alsleudp verwenden; Hier habt 
—* ſagen: Herr! wie duſihr eine gab, Mur dag ihre’ 
wilft, fo [dicke mit mir; Dujnigt verpraffer, Sonft i 
wirſt die Iosge a ae Kan len & Und 
Die du bezeigt haft für und genügen lafler, So 
8 —* auf dieſe * genug. — * 


=. XXL, Reiſelieder. | 
307. Mel. Wo Gott zumıvon himmel Fam Gereiſet 
haus nicht giebt. in dieß jammerthal Aura feis 

er reif ich aus in Jejuinem hödflen freudenfaal. 
I Hanf, ber mir zum rofl) 2. Was ic in em nam, 
| — | z an⸗ 
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— — — — — — — — — —— 
anheb, Wohin ich denk, wor⸗ ich mehr verlaſſen hab, Won 
nach ih ech a ales dem we zu alt ab. 
muß geraten wohl, Bon) Io. Und wenn —— 
Gottes ſegen werden vol. dann vollbracht, s ich 


3. Du wagt mir, Jefe Ihn — —— Ss 


meine bahn, Daß mich nichrs führe du mich wohl nad 
von die menden Lan: ent, So wie du mich ge⸗ 


fuͤhrſt mich aus und wieder ſuͤhret aus. 





ein: Durch di muß alles ır. Und laß mich finden 


heilſam ſeyn. Aunverſehrt, Was du aus 
4. Bifiehl den engeln, baßign den mir beſchehrt. gie 

fie „. uf allen wegen! —2 utz und it 

ſicherlich Begleiten, — ig die dank in‘ 

mit ihrer wach Abwenden ewigkeit. 

alles ungemach. WO, 





5. Treib mein vorhaben 308. Mel: Es ift das beil 
gluͤcklich fort, Bring mid uns Fommen ber. .· 


mit freuden an den ort, Mio O Gott! in namen Jeſu 
in zu Formen ich. gedenf, 59 Kef ich nun 

ee menfchen herzen zumeine ſtraſſen. Mein huͤter 
mir lenk. und mein bire du biſt; Du 

6. Daß fie mich williglwirft mich nicht verlafien. 
neben an, Wenn ich nicht Mein leib und feel befehl ich 
meifer reifen Ban, Und mich dir, Mein ehr und gut, und 
zu ſolchen leuten abe, Die was du mie Auf diefer welt 
fromm find und gefallen dir. beſcheret. 

‚Bor ftraffeneäubern,vor] 2, Ich weiß, ich bin ie 
—— Der wilden thiere dieſer jeit Mi viel gefahr 
mich bewahr: Behuͤte mich umpfangen; Ich werdin dies 
vor waſſersnoth, Vor fallfer kerblichkeit Auch niemals 
und einem ſchnellen tod. ruh erlangen. Id bin ein 

8. In deine hand ergekipilgrim, der fo fuß Als ſtab 
ip dir, Seib, feel, und was ſtets weiter * muß, Und 
ich hab bey mir. An allen hier Fein bleiben finder. 
orten füge mih: Du biſt 3. Doc hilfft du, daß ich 
mein Best, ich trau auf dich. immer Die noth noch übers 

9 af and, Here! dir besjiwinde, Bis dag ich dort die 
—— ſeyn, Die bey mir gu wahre ruh Im rechten hei⸗ 


ent, aus umd ein, Kind wasimath finde. Da iſt dann 
Er TER = 3 müh 
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müh und ſorge aus, Da bin ſatan mehr, Und allen boͤſen 
ich eigentlich zu haus; Die leuten Mimm mich, o Herr! 
unrub bat ein ende, in denen ſchutz, Datz ihre 
4. An dieſe ruhflade denkilist, gewalt und trutz Mir 
ih nun Anjetzt bey meinem niemols ſchaden fünnen. - 
wallen; Heit hilf und lehre 9. Nun, vater’ dir ergeb 
mich bier thun Nach deinem ich mich, Du. fanft mir huͤlfe 
wohlgefallen Leit mich all/ſenden; Bewahr und führe 
zeit auf rechter bahn, Und mich gnaͤdiglich, Hier. und 
alles, was id fange an, Das en allen enden: Und loß mid 
ſegne du von oben. bald, wo dir's gefällt, Mach 
5. Dir iſt, o Gott! mein aller unruh dieſer weit, Bey 
amt bekaͤnnt, Und was dieß dir dort ruh erlangen. 

mit fich füͤhret. Du weißt 

daß mir in. meinem ſtand Morgenlied eines 
Den weg zu thun, gebuͤhret Reiſenden. 
Bring mich geſund, wohin | | | 
ich fol, Mein werk laß mad 309 Mel. Werde munter 


verridien wohl, Und glüc: m · in gemütoe. 
lich wiederkemmen. Wede munter, weine ſee⸗ 
‚6. Weund unterdeſſen un le! Zu des doͤchtten 


daß ich ſie und qll das mein nicht bin hingeriffen, Bon 
In gutem zujiand ſinde. gefahr und ſinſterniſſen. 


handle. Durch deines derthat, Die vor unfal 
heil'gen geiſtes gnad Gieb mancher arı Mi fo treulich 
rede jet, verſtand und rast hat bewahrt, Daß ich heute 
Zu meinem thun und loffen meine pflichten Mit geſund⸗ 

heit fan verrichten. 

| ul 3. O Jehbovah, mein vers, 
bereiten; Befiehl, daß er demignügen! Sonne der —5 
ee | tigkeit! 





—⸗— 


— — 


Reiſelleder. 247 


gafeit‘ Laß mich doch nicht der flaot, Wo man feme 
uger liegen In der feelen ;ünd und ſchmerzen, Sons 
nkelheit, Laß doch deiner dern ruh und friede hat; Da 
ebe ſchein Auf mich ſteis an deiner liebesbruſt Une 
‚erichtei ſeyn, Daß ip mitiereöger himmelsluſt, Da 
rfreuter jeele Deines na, wir ewig dor dir flehen, Und 
zens ruhm erzaͤhle. dein rn ſehen. 

4 Kan das licht der fon | 8. Herr! es ſteht im dei⸗ 
te machen, Daß die thiereinen handen, Alle die gele⸗ 
nunter feyn, Daß die felder,.genheit, Wo ib mich bin 
leichſam lachen, Durch den werde wenden, Zu regieren 
unten blumenſchein: Ach, allezeit: Waller, wetter, 
nein auserwaͤhltes licht! wind und land, Alles nee 
Bas wirft du denn jelber in deiner hand: Ohne di 
richt Dermaleinft in jenem und dein bewegen Kan fich 
eben Deinem volfe wieder kein geſchoͤpfe regen. 
jeben? | 9 Darum wollt du alles 

5. Nun ib reife meine lenken Nur allein nad) dei⸗ 
teaflen, ‚Here! in deinemnem finn, Daß id dabey 
namen fort. Laß mid gänz-Imög gedenfen, Wie ich die 
lich dir gelaflen, Wandeln verpflichtet bin, Deine grofle 
nur nad deinem wort, Daß guͤt und treu, Welche alle 
ich ** anf meiner bahn morgen neu, Nach vollen⸗ 
Denf ans himmels kangan, dung meiner reiſen Deſto 
Gleichwie vormals deine eifriger zu preiſen. 
nechte Wandelten nach dei) 10. Geb, daß ich vor⸗ 
nem rechte. fihtig wandle In geſellſchaft 

6. Sey denn anch ſtets boͤſer leut; Daß ich als ein 
ben den meinen, Die mich frommer handle, Und dic) 
wuͤnſchen bald zu fehn; Laß fuͤrchte allezeit; Und was ich 
anf fie, als auf die deinen, nicht ändern Fan, Doch ges 
Deine augen offen ſtehn. duldig höre an; Daß ich 
Führe fie Durch deinen geiſt, ſache nach vermögen Cie 
Gott! wohin dein wort fie zum guten zu bewegen. 
weft, Daß fie ja nicht hin. 11. Laß die reife mich voll⸗ 
gerathen In gefahe und führen, Daß ein jeder, wo 
mifferhaten.. — ich bin, Mög an meinem 

7. Swaffe, daß fi) ihre wandel fpüren, Daß ich ganz 
bergen Mit mie u ar; deinem ſian Meine en 

| | 4 | w 
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e 
entfi ewig fan, Dad den geendet, Bring ih nun mein 
[panflied dar, Weil mich 
seine gnadenhand Wohl und 






- Und gema 
beſchirmen. Hilf, daB ich Daß i nz * 
fg von forzen frey, Undſmnih Hier min angelanget 
yon des ſatans ſtuͤrraen. bin. ins mich ſelbſt zum 
2. Dein engel ſcy mein ſopfer hin Fuͤr bie guabe/ die 
reif geſell, Ex, bringe mik mich deckte, Daß mid) kei- 
gejumd zur ſtel; Und wennine mübfel ſchreckte. 

i$ heim gebenfe: Sey dein] 3. Nun ich bitte, vater! 

geleit ju meiner fer, Daplwace Dicht von ‚mir mit 

mic Fein unfal Eränfe. car md — * 

iel erreiche, Das mein g 

Mach geendigter Reiſe. —* vor fi bar; Führe mich 
311. Mel, Werde munter,jaus der jammmerzeit Dort 

mein gemütke. - ME feohen ewigfeit. Wann 

| un die reiſe iſt vollendet, ich r iſe von der erden, of 

% Here! die zu vollendenimidy eroig felig werden. 


XXIV. Tifchlieder. 


312: Mel: Gott fey unsjunterhalt, wir guts empfans 
gnädig, und 2. gen haben. 

| 3.9 milder Gott! an dei⸗ 

Auf 3* uns dem Herinen reich en ſchaͤtzen Kay un 

ven fröhlich fingen, Wasjfer leib ſich naͤhren und ers 





on um tft, fol ihm dank, ſoͤtzen. — 
opfer bringen. M Das himmelsbroh, die 
2. Aus feiner hanp, die auch % ne letengquere Sind un 
ton jungen raben Schefft ſre luſt und ſraͤrk auf — 
⸗ | 5» ꝛt 


— 
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3.5, Wir preiſen dich dafür,| 3. Sein guter geiftifis, der - 
und uuſer leben Sof dir al,jans felbft regieret, Sal, u 
lein ſeyn dunfbar und er.iunterweii’s, erhäle und rich⸗ 
mn fg führer, Auf daß wie, 
6. Ach! ſtelle nicht vor veſt im Preuz,ohm alles grauen 
augen unſre ſunden; Laß, Ihm koͤnnen trauen. 
vater! uns doch gnad und] 4. Er —— Kun an durch 
beß rung finden. ſſeiner engel ſchaaren Bey tag 
7. Erwecke auch ein herz⸗ und nacht vor unfall zu be⸗ 
liches erbarmen:' Zuͤnd in wahren, Damit, der feind 
uns an die liebe zu den an uns ben boͤſen willen 
Nicht mög erfühen, 


n 
* 
3 

— 

3 
= 
z 
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ir recht an 





2. Er hat aus licht une * So haben wir. den 

ale laſſen kommen, Undiveften fcha gefunden, Und 

durch die zauf’ in fein reich uͤberwunden. 

aufgensmmen, Vergiebt uns) 9. Aingwaid. 

auch, dur feines fohnes) Te —— 

dulden, Der fünden ſchulden — — 
a: | 105 | 314. 


— 
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314. Mel Erhalt uns Herr! Und ſeine guͤt and wahrheit 
Jbey deinem wort. bleibet ewiglih. 
Hr uns, Herr! das 2. Der 8 ein barmher⸗ 

laͤglich brod, Bor then, ziger, güriger Gott Uns dürfe : 

rona zind vor hungersnorh gige freaturen gefperferhat. . 
Behür uns, — im hoͤch⸗ 3. Singet ibm aus her⸗ 
ſien thron: Darch Jeſum zensgrund mit innigkeit: Lob 
deinen lieben ſohn. und dank fen dir, Gott vater! 

2. Thu auf, Here! deine in ewigkeit. ee 
milde hand, Uno ma uns| 4. Der du uns als reine 
deine guͤt befannt: Ernaͤhr, cher, milder vater, Speiſeſt 
der du die vögel ſpeißt! Uns, und kleideſt deine elende 
Die du deine finder heißt. kinder. — 

3. Erhoͤrſt du doch der ra 5. Verleih, daß wir dich 
ben ſtimm; Darnm unire bitt recht lernen erkennen, Und 
vielmehr vernimm, Der du nach dir, ewigen ſchoͤpfer uns 


D 


uns ja als vater liebſt, Und ſehnen. 
allem vieh fein futter giebfi!| 6 Dur Jeſum Chriftum, 
4, Gedenk nicht uniteriveinen allerliebſten fohn, 
mifferhat Und find, die dich Welcher unfer miteler iſt 
erzürnet hat, Peg unfrerimorden vor deinem thron. 
mit barmberzigfeit, Daß 7 Der helf uns allenfame 
wir dich ehr'n in ewigkeit. allhier gugleiche, Und mach 
5. O Herr‘ gieh une ein uns erben in ſein's vaters 
frucht bars jahr, Den lieben reiche. — 
ackerbau bewahr; Behuͤt g. Zu lob und ehren feinem 
uns auch vor ſeuch und ftreit. heiligen namen er! das 
Bor sheurung, hunger, bö begehrt, der ſprech von her 
fer zeit. a jen: amen. ! 
6. Gott, der Ku nnfer va, 3. Horn. 
ter bift, Weil Chriſtus un- | . 
fer bruder it} Wir trauen 315. Mel. Es if das heil 
nur allein aufdih, Und preis; ' uns Fommen ber. 
fen did, Herr‘ ewialich. BIETEN 
N. Herrmann. D'e mahblzeit iſt nunmehr 
vollbracht, Wir haben 
98. ſchon gegeflen: Mein Gorrf 
ya dem Herrn, denn du haft es wohl gemacht, 
er iſt fegr freundlich, Und jedem jugemeflen, = 
ne | ihm 
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ism von dir beſchieden war begehren. Schaff uns, o va⸗ 
Du reicheft une voll güte dar, ter! ferner ray, Daß wir 
Was unfre leiber fpeijet. : uns ehrlich naͤhren tr 
2. Wie groß iſt deine fünftig ‚gute ; zeit, Gluͤck, 
freundischfeit! Wie herrlich nahrung, Fried: und “einig, 
deine gute! Denn fie verforge keit, Geſundheit, heil und ' 
zu jeder. zeit Den leib undifegen. . ln F 
das gemuͤthe. Du menſchen ⸗ 7. Laß uns dereinſt in ewig⸗ 
freund! der engel luft! Du keit Am tiſch des lammes 
haſt für alle rath gewußt, eſſen. Da wird, was leib 
Und uns ſehr wohl gelabet. und feel erfreut, Uus reich⸗ 
. Des bhimmels_ fenfterilidy sugemeflen ; Da ſchmeckt 
oß eß dar, Und ſchenkeſt mil⸗ man deine freundlichkeit, Da 
den regen: Du ſchließt die wollen wir in jener zeit Dich 
erde auf und zu, undiunaufhörlich preiſen. 
giebſt uns deinen ſegen Die 
koſt iſt da auf dein gehe 8,317. mel. Herr CEbriſt, der 
Wen follte das zu deinem)  ein’ge Bottesfobn. | 
preiß, O varer! nicht be He Sort, nun fen geprieſ⸗ 
wegen ? ſen! Wir fagen dir jege 
4. Du felber fpeifeft: allesidanf, Da du uns haft erwies ' 
vieh, Und auch die jungen ſen Viel gut's in fpeis und 
raben ;; Du macheſt, vaß ſie irank, Dein vaterherz zu 
taglıd — ppeiſe, nah⸗ merken, Die zuverficht zu 
rang haben: Herr! du thuft ſtaͤrken, Daß du fenft uns 
ayf die. mildehand, Und fätt fer Gott. 
* das ganze land Mit gro. 2. Wenn wirs genoſſen 
em wohlgefallen. haben Nicht, wie's gebuͤhret 
5. Mildreicher Gott! nun, Durch wißbrauch dei⸗ 
wollen wir Für deinen trank ner gaben Vieleicht erzuͤrnet 
und fpeiien Als liebe kinder dich; So wollt du es aus 
fuͤr und für, Di loben, rüß»Ignaden, Uns, Herr! nice 
men preifen. Wir danken laſſen jdaden, Durch Ehris 
die nad unfrer pfliche, Ge Iftum deinen fohn.- | 
treuer Gert! verihmäh er) 3. Der feele nieb darneben 
nidoe? Laß dit es wohl ge.|Zu ihrer rirrerichaft Und zu 
fallen. des geiſtes leben, MWerneute . 
s. Vergieb uns unfre mir-\lebensfraft, Dog wir die 
ferkat, Und, gieb, was. wir fuͤnde meiden, Stark ſeyn 
in 
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in allem leiden, Und leben nicht gefallen an jemandes 
ewiglich. | beinen, Denn ihm gefaßen, 

‘4. D vater aller froms|die auf ihn. vertrauen. Lobet 
men! Gebeiligt werd deiniden Herreni: | 
nam; Laß dein reich gu uns|, 6. Danfet dem Herrn, dem 
Aommen; Dein wie mach ſchoͤpfſer aller dingel Der 
uns zahm: Gieb brod, ver-Ibrunn des lebens quillt aus 
gieb die fünde, Die luſt uns feiner füle Gar hoch vom 
nicht entzünde, Loͤß uns aus bimmel her aus feinen herz 
aler noth. i ‚gen. Lobet den Herren! 

Ä X Selneccer.| 7. D Jeſu Ekrifte, fohn - 
318. Mel, Herzliebſter Jefutides allerhoͤchſten Gieb du 
was haſt du verbrodhen? die gnade allen frommen chris 
Ledet den Herren; denn er ſten, Daß fie dein wohlthun 

ift ſehr freundlich! Es iſt ewig preilen, amen. Lobet 
ſehr koͤſftlich, unſern Gore zulden Herreunun 
Joben. Sein lob iſt ſchoͤn und | 
lieblich anzuhören. Lobet den 
Herren! | Ä 319. 

2. Sing't mit einander Nm laßt uns Gott dem 
unſerm Herrn mit danken! A Herren, Dankſagen und 
Lobt ihn mit harfen unſern ihn ehren Fuͤr alle feine gas 
Gott, den werthen! Denn etſhen, Die. wir empfangen 
ift maͤchtig und von groſſen haben. 

2. Den leib, die ſeel, das 


kraͤſten. Lobet den Herren! 

Er fanden himmel mit leben Hat er uns ja gegeben; 
woifen bedecken, Und giebt Und fie aud zu bewahren, 
den regen, wann er will, auf Will er an uns nichts fparen, 
erden. Er läßt gras wachlen 3. Er. forge für leib und 
hoc auf vürren bergen. Sobet/feele, Dog uns fein gutes 
den Herren! ©» feehle. So gar für unfre 

4. Der ‚allem reine gie, (ümden Iſt rath bey ihm zu 
bet ſeine ſpeiſe, Dem vieh ſinden. — 
fein futter vaͤterlicher weiſe, 4. Ein arzt iſt uns gege⸗ 
Den jungen raben, wenu ben, Der ſelber iſt das leben: 
ſie ihn anruffen. Lobet den Chriſtus fuͤr uns geſtorben, 
Herren! ., Der ung das heil erworben. 

s. Er, der nicht luft hat! 5. Wort, taufe, nachtmahl 
an der faͤrk des roſſes, Hat muͤſſen ‚Die. wunden im Br 

u i | | mij» 








N. Selneceer. | 
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wiſſen In kraft des geiſtes Der wind, der durch die fels 
heilen, Zum guten ſtaͤrk er der weher, Die wolke, ſo das 
theilen. ir land begicht, Des himmels 
6, Die ſchuld wird ung ver-Ichau, der fonnenftral Sind 
geben, Geffpenft wird uns deine diener alzumal, 
das leben, Und dort, dort 4. Und alfo mächft des 
fol’n.wir haben, O Gort!menfchen ſpeiſe, Der acker 
wie groſſe gaben! = - Ifelbft reiche ihm das brod: 
7 Wir bitten deine güte, Es mehrer fich vielfaͤlt ger 
Daß fie hinfort behüte Uns weiſe, Was anfates ſchien, 
‚grofje mit den kleinen; Du als wär es todt; Dis in ter 
Fanfi’s nicht böfe meinen. 
8. Erhalt uns inder wahr, 
ar Durch "deines. wortes| 5. Nun, Herr! was fol 
Larkeit. Sieb freiheit, deineniman erft ‚bedenfen? Der 
‚namen Stets * bekennen, wunder find hier gar zu viel, 
Amen. - . Helmbold,i&o viel, als du, Fan nie— 
: AR mand ſchenken, Und dein ers 
320,.Mel, © daß ich tawiharmen hat fein ziel: Denn 
fend Zungen hätte. immer wird uns mehr bes 
O Gott, von dein wir al⸗ſchehrt, Als wir zuſammen 
les haben! Die welt iftlalle werth. — 
ein ſehr gioffes hass; Dul 6. Wir wollen dieſes nie 
ober theilefi beine gaben, vergeflen, Lind dir ein taͤg⸗ 
€ tie ein vater drinnen lich danklied weihn: Ein je, 
aus. Dein fegen macht une|der biflen, den wir effen, Soll 
ale reich; Ach lieber Bor !iheines fegens denfmal jr, 
wer ift dir gleich ? Und herz und mund fol ie, 
2, Wer fan die wienf 


erndte jung und alt Erfangee 
feinen unterhalt. ' 









benslang Fuͤr unſre nabrung 
ſagen da — €. Neumann. 
J *5 | 
; ingen wie aus herzeng« 
Ben. S grund, Loben Ser mit 
| Es giebet deine vater,usierm mund! Er, ver ſcuſt 
d güts erweift, Dat ung 
jedes jetzt ja auch aeipeik. Er, dee 





FD wahl, do manivich und nögel nähre, Hae 
mi ng us A yet 74 eich —3 — | 


Was von uns jens il verzen | 
a 
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2. Er, der Herr, verlange uͤppigkeit und pracht, Und 
mit recht, Daß der menſch, was ſonſt den mißbrauch 
ſein kind und knecht, Es er. macht: Donf werd aber dir 
: fenn, mie — ihn liebt, YA ee N. Selneceet. 
ibm, was ibm nuͤtzet, giettt 
er bat unfern Keib ans har Ein tied, das bey’ jedem 
Sei und beinen auferbaur,| Glockenſchlag Fan geſun- 
ie man mit verwundrung gen werben. | 
ſchaut. a 322. Mel. Jeſus, meine zw 
3. Kaum ift unfer leben vetſicht. 
da, Iſt auch ſchon die nah (Szrofer fhöpfer, Herr der 
rung nah, Da dem Finde] A zeit! Gieb doc, dah ich 
nichts gebricht, Ey’ es noch |bis ans ende Wan ber kurzen 
einft tritt ans licht: So iſt ſterblichkeit Keinen augen, 
nachmals feine luſt Die mit blick verſowende Gieh, daß 
milch erfülte bruſt, Deren jeder glockenſchlag Mich der 
wodlthat ift bewußt. zeit erinnern mag. ‚ 
4. Wenn die bruft ihm| 2. Ach, wie fluͤgelſchnell vers 
nicht mehr quillt, Wird der ſtreicht Jahr und rage, jeit 
hunger doch geflile. Berg und fiunden! Als ein rauch, 
und thal macht regen naß, der bald entweicht, Als em 
Dadurch waͤchſt dem vieh blitz, der ſchnell verſc wun⸗ 
fein gras, Aber vieh und korn |dem, Der iſt Flug und hoͤchſt 
und wein Sof der menfhben begluͤckt, Der in die zei⸗ 
nahrung ſeyn, Daß fie leben ten ſchickt. = 
:und. aedeihn, - 3. Herr! vergieb mir vi 
5. Alles, was im mafler terlih, Daß ib mande teit 
lebt, Was in Lüften fliegend und flunde Uebel angelegt, 
ſchwebt, Was auf arünen und dich Oft mit herzen hand 
auen gebt, Was in divten und munde Sehr beirübt, 
waͤldern ſteht, Und man ſonſt und oft gethan, Was mid 
zu nennen weiß, Dienet ja, doch verdammen fan. _ - - 
und Gott ſey preiß! Uns jum| 4. Dir fen preißi du ſchen⸗ 
nußen, uns zur. ſpeis. keſt wir Annoch zeit und 
6. Grofler Gott! wir bits raum zur buſſe: Mun ih. 
‚ten did: Ach! regier uns fomm, und falle dir Mit 
gnaͤdiglich, Daß wir —— ebet und flehn zu fuſſe; 
recht verfiche, Steis auf dei Richte dieſe gnadenzeit Mir 
‚nen wegen gehn. Fern fen zu meiner ſeligkeit. 


e 





5: Laß 
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5, Laß mich die vergangne— 8. Bieibet mir die ewig⸗ 
zeit Niemals aus den augen] feit In der eitten welt im fin, 
Ä In: Laß mich mit bedadi-Ine, Daß ih Jeſum in der 
amfeit, Die vorbandne hörlzeit Recht von. herzen: lieb 
ber ſchaͤtzen, Als bisher vonigemiune, So leg id), ſo gut 
‚mir geſchehn: Und vergiehiihb Fan, Meine zeit nicht 

mir mein verſehn. Nuͤbel an. | | 
6. Lehr mich, dag Lie fr] 9. Muß ich endlich aus 
bensfrift, Die du mir noch der zeit In die ewigfeit bin, 
zugemeſſen, Als ein ſchnel⸗gehen; Ah! fo made mid 
ler ſtrom verfließt. Laß mid bereit, Daß ich fan vor dir 
nimmermehe verge fen, beſteden Mac durch Meines 
Mach der zeit fen Feine zeit, fohnes blut Meine böfe fas 
Sondern lauter ewigfeit. che gut. | Ä 

7. Geht die welt den la— 10. Ih will feinen augen. 
fterſteg, Weil fie nicht die blick Won der edlen zeit ver, 
flunden zaͤhlet; — hun ihwenden: So im ungluͤck 
mein J den weg Nach dem als im gluͤck Lehr mid, fie 
bimmel’ nie verfehler:fo anzuwenden, Deß mich 
Denn an diefer kurzen zeit.in der ewlgkeit iemals meine 
Hänge die lange ewigfeit. zeit gereut. . Dfearius. 
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323. Mel, Herr Jeſu, wah fen ein, So laß das herz 
rer menſch und Bott. noch wachfam ſeyn; Halt uns 
| mit deiner rechten hand, Daß 
Hit! der dus bift der helleſwir nicht fall'n in fünd und 
tag, Vor bir die nacht 'band. 
nicht bleiben mag, Du leuch⸗/ 4. Mir bitten dich, Here 
te uns vom vater her, Und Jeſu Ehrift! Behuͤt uns nor 
bift des liches prediger, des teufels lift, Der flets 
2. Ab, lieber Herr ! behuͤt nach unfern jeelen trace’, 
uns heut In diejer nachtge⸗Daß er an uns hab Feine 
fährfichfeit, Und laß in veirzmaht.. 
nes Lichtes ſchein Uns vor) 5. Sind wir doch dein ers 
dem fatan fiber ſeyn. erbres gut, Erworben durp 
3. Ob ſchon die augen ſchla⸗ * iheures blut. Das * 


t 


fen ein, Und beine engel bey; 7. Gott vater! dir ſey Ich 
uns fern. Du heilige diey⸗ und preiß, Und. deinem ſoh⸗ 


einigkeit! Mir loben dich ne gleicher weil’! Des heil⸗ 
in ewigkeit. m, Weis.igen geiftes guͤtigkeit Sey 


en uns bis in ewigkeit. 
324. Mel. Erbalt uns Herr! 8 | 
bey deinem wort, .325. | 
ER der du biſt des tags Dee lieben ſonne licht und 
und lichts Herr ! dir iſt ja Mpracht Hat ſich von ung 
verborgen nichts, Du vaͤter⸗ gewendet; Es bricht herein 
liches lichtes glanz! Lehr uns die finſtte nacht, Die arbeit 


den weg der wahrheit ganz. iſt vollendet. Schwing ferle! 


2. Wir bitten deine güt und dich empor, Und bring ein 


macht, Behuͤt uns, Herr! lied hervor, Und richte ae 
in diefer nacht; Bewahr unsigen. herz-und ſum Zugleich 


doch vor. alem Leid, Gott auf deinen Jeſum hin, 

vater der barmaherzigfeit] 2 au heilen fterne leuch⸗ 
3. Vertreib den ſchweren tet ſchoͤn; Mirfhwimmerreis 

ſchiaf, er Chriſt! Daß uns ſchen firalen Prange ihre, fo | 

nicht ſchad nes feindes lift, weit die augen ieh, Zu vie⸗ 

Das fleiſch in zuͤchten reine len tauſend malen. Doc ums . 

fen: So find wir mancher gleich heller ſcheint Mein 


ſorgen frey. lit, mein befter freund; 
- 4. Wenn unfre augen [fa Mein Sehus, meiner ſeelen 
fen ein: Laß unfer herz doch ruhm, 


Rein ſchatz, utein 
wachſam ſeyn; Beſchirm ſchutz, mein eigeuthum. | 
uns, Goties rechte hand!) 3. Der ſchlaf herrſcht zwar 


And 158 ung von der ſuͤnde jetzt in ‘der nacht Bey mass 


tand. ‚ Ichen und bey thieren, Doch 
15. ni deine chri⸗ einer if, der oben wacht, 
Benkein; Dein huͤlf ſey une Den dem Fein ſchlaf zu —* 
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ren. Es —S Jeſa⸗ ſuͤſſe luſt, Die aus den off 
nicht, Mein umd nıein men wunven fließt, Und dein 

Kit! Drum ſoll mein herj geif in wein berg erg 

auch wachend ⸗ Eier 8. So oft die fir mein 

ſus wache nicht allein, —* Ad regt, ed dich 









Ich rufen uͤberal: A u 

5 I du bif Same 

wi bin und bleibe - 

matter Leib! 

en Bundes jur ‚Un fälefe it 
u betteiund ſtille. den au⸗ 
lesen en u, Denn 

— wille; Schließt 
ieß mit ein: Herr Jeſu! 


bin dein. So wird der 


I recht wohl gemacht. 
den tod, Weil Igutenade! 
wer mit Ye au, FE u Tr Fa 
u — wi. 
on ar bin, Rein Je⸗ 


56 mir bleibeO 
Sat dee iu feele —— ſuͤnden nacht 


— 3° ei Sa Der m Er⸗ 
F —* lad u, Ad Herr! denn 
TA macht Kr | es in “2 


’ 





arııen; ee u bette fol won wun 8342* Es fund | 


Mein lager mir ben, ‚Herr! deiner liebe 
nn ——— Mein Füflen machte kn 


deine —2* 2. us eines Das 
Mein de — 


auf in mir, . 
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— — — — — — — — — — — 
mich em pfindlich quaͤlet: Ber Bertreib die fündenuadt, 
flaͤndigkeit In guten: mir Die mir viel fammer macht. 
noch fehlet. Das weißt du 3. 3% habe. maunchen tag 
wohl, DO beräens Fan iger I eitelkeit vertrieben ; Du 
Ich rauchle noch, Wie ein daſt den uͤberſchlag Germacht 
unmündiger uunud aufgelchrieben ; —* 

4. Vergieb es, Herr !iber ſtelle mir Die ſchwere 
Was mir ſagt mein gewifsicechnung für, De 
fen: Welt, teufel, fünd Hatſ 4. Obnfehlbar: wird: bie 
mich von dir geriffen. Es iſt ſchald Mob aufgeſchrieben 
mir leid, AN mich wie, ſtehen; So laß durch deine 
der ein, iſt die hand; huid Dieſelbe doch vergehen; 
Du mein, und ich bin dein |Dem theures mittlerblut 

5. Iſraels ſchutz, Mein Macht meine rechnung gut. 
huͤter und mein hirte! Zul 5. Ich will mit die, mein 
meinem troſt Dein fieghaftlyore! Aufs neue midy ver 
ſchwerd umaürte, Bewahre binden, Zu folgen deinem 
mid Durch deine, groflelwort, Zu fliehn die luſt der 
macht, Wenn belial Nah ſünden. Dein geift mid 
meiner feelen tracht't. itets regier, Und mich zum 

6. Du ſchlummerſt nicht, zuten führ. AH 
Wenn natte glieder bla] 6. MWohlanı ich lege mic 
en. Ach! Faß die feel Im In deinen namen nieder: 
chlaf auch gutes ſchaffen O Des morgens raffe mich Zu 
debensfonn’! Erquide mei⸗neiner :arbeir wieder; Denn 
nen ſinn; Dieb laß id nicht,jou bift rag. und nacht Auf 
Mein fels! der rag ift bin. meinen nutz bedacht. 

V. C. Fr. v. Seckendorf. 7. Iv fchlafe, wache dw, 
Hi: 327: un | Ichlaf in Jeſu namen. 

ie nacht ti vor der thuͤr, Surich du zu meiner ruh 
ni und liegt ſchon auf der Ein Fräftige ja und amen? 
erden, Mein Jeſu! tritt zu Und alſo ftel ih did Zum 
wir, Und laß. es heile wer, waͤchter uͤber mid. 
den. Bey dir, o feeientreund!|-- P. Weber. 
Aullzelt die ſonne ſcheint. | | J 
— Eröffnen den anaden⸗328. Mel. Der tag ift bin. 

bein, Eröffne mein verſtaͤnd⸗ FNie fonn’ hat ſich Mit 

—— Laß mich befändigfenn 3 vem glanz „genen 
In beines worte betenntniß· Und, was fie ſoll, Auf 8 


r 
(> * 
y' 46 
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ag vollendet. Die dunkle Mich zu dem glan; Des ans 
acht Dringe allenthalben dern lebens kommen, Allwo 
u, Bringt merſchen, viehſdu uns Den groſſen tag be« 
Ind alle — van, ſtimmt, Dem keine nachtticht, 
2. Ich preiſe dich, Du zlanz und klarheit nimmt. 
— der mäche und tages/ 
aß du mich heut Bor alle: 
oth und plage Dur dein: 
and. Und gnadenreih: 
nacht, So unverletzt Und Fintfloden find auch diefes 
icher durchgebracht. x tages flunden, An dem 
3, Vergieb, wo ih Am wir noch der lebens gluͤck em⸗ 
age ſo gelebet, Daß ih nad pfunden; Mit frohem dank 
em, Was ſinſter iſt, gelobt ung den Herrn erheben, 
treber ; Laß alle ſchuld Durch Durch ben wir leben. 
einen gnadeufhein In ewig-| 2. Des lebens muͤh und 
'eit Ben dir vertilget ſeyn. elend zu verfüflen, Giebt uns 
4. Schaff, daB mein N der Here viel Freuden zu ges 


5, Stegmann: 













329. Mel, Serzliebfter Tefu! 
was baft du verbrochen? 


Dich ungehindert ſchaue, In⸗ nieſſen, Und melde aͤͤter 
em ih mi Der truͤben ſchenkt er unſern ſeelen Wer 
acht vertraue, Und daß der kan fie zaͤhlen ⸗ 
eib, Auf dieſen ſchweren tag, 3. No immer laͤßt er uns 
Sich feiner kraft Fein ſanft⸗rhatmung finden ; Er hans 
rbohfen mag. ».. belt nicht mit uns na® un« 
5: Bergönne, daß Der lie: ſern fünden, Wir häufen 
en engel fchaaren Mich vor ſchuld auf ſchuld; er läßt ung 
er-macht Der fintterniß be- leben, Und will vergeben. 
vahren, Auf daß ich vor Der| 4 Wie unwerth ud wir, . 
ift und tiranney Der argen vater, deiner freue! Prüf 
eind Im ſchlafe fiber ſey. unſer herz! eu fleher die vol 
6. Bere l wenn mich wirdirene Ab! laß es uns vor 
Die lange naht bededen, dir im glauben flilen, un 
Ind in die ruh Des finßern Chriſti willen. | 
rabes ſtrecken; So blidfe) 5. Uns wohlthun, ıft Dein: . 
ih Mit vateraugen an, goͤftliches veranuͤgen. Dein 
Damit ich licht Im todeſaufſehn ſchuͤtzt uns mern wie 
eymen Fan. | kulflos liegen, Und mie ont, 
7 Und laß bernab Zus 
leich mit allen, frommenifen, Bon uns nichts wifTen, 
— 2 6. War 


\ 


feelt, umhuͤllt non finſterniſ⸗ . 


260 Abendlieder. 


6. War dieß für uns der 331. Mel. Ich ſterbe taͤglich, 
leßte tag auf erden; GSob und mein leben. 
unfer ſchlaf ein todes ſchlum⸗ Fott lob! der rag iſt num 
mer werden: Dann wedf le na Die ruhe 
du uns, die wir ung dir er. ftunde ſtellt fih ein. Viel 
geben, Zum ew'gen leben. utes hab ich heut gemoflen; 
7. &o legen wir getroß Gott muß dafür gepriefen 
zur ruh uns nieder. . Sehn ſeyn. An Gott und an fein 
wir erfreut die morgenfonnejllob gedacht, Bringt eins 
wieder; Dann preifen wir rechte gute nacht. 
mit beiterem gemürhe, Dedi 2. leibes arbeit geht 
bödften güte Neander zum ende: Die ſeele nimmt 
330, Mel In dich Gab ich das ihre vor. Mein Gott! 

gehoffet, Kerr! ich hebe ker; und hände In 

“re ale aure ſey gepreift, Rah nun ji bir empor: 
Goit vater, ſohn und Weil ich dich vater neunen 
heil'ger geiſt/ Ihr bin ih zu fan, So nimm mein Find 

eringe. Vernimm den Danf [ichs opfer am. N 

en lobaefang, Den ich. dir) 3. Der tag verſtreichet oh⸗ 





kindlich fine. ine plagen, Der abend bricht 
2. Du .. dich meiner, vergnuͤgt herein. Muß man⸗ 
herzlich an, Haft groſſes heut cher über unglüd klagen: 





an mir gethan, Mir mein So fan ich gutes | 
gebet aewähret, Ha vi fegn. Dein auffehm * 
gerlid wein haus und mich mich varerih, Und deine 
Beſchühet und genähret. liebe Fröner mich. | 
3. Herr! was ich bin, ifli 4. Mun Gott! vom’ gram 
dein geſchenk; Der geifi mitide sucıner feelen Stimm ich 
dem ich bein gedenk, Einlein lob» und banflied an. 
ruhigen gemürhe: Was id Gern wollt ich alles das er, 
verwag bis diefen tag, In zaͤhlen, Was deine hand an 
alles. deine aüe. ‘mir gethan; Doch, Lieber, 
4. Sey auch, nad deineriSote! unzaͤhlich if, Was 
Sieb und macht, Mein ſchutz ſeel und leib von dir 5* 
und ſchirm in, dieſer nacht. 5. Ach! mur verg 
Vergieb mir meine ſuͤnden alle ſuͤnbe; Mein Jeſus 
Und kommt mein ted, Herrizimmt die ſchuld auf ſich; 
thaoth! So ri; uch anadı) Darum im dieſem Deiment 
uden. E49. Gellert. finde, Getreuer Gott! exbarı 
RER J me 
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me dich. Ich weiß, du geheſt engel mich bewahr Vor .üer 
mit mir nicht Um Chriſti angſt, noth rg ar 
willen ins gericht. 3 ꝛraß ih auch mit der 
6. Drauf ſchlaf id unter morgen;tund Aufwachen frühe 
deiner liebe, Und was mir lich und geiund, Doß ic 
lieb, ‚befehl ich dir. Siehts hier deine ehr ansbreir, Und 
um mein er ſchwarz und dich dort Ich in ewiekeir. 
trübe; So leute nur dein! J. Olearius. 
list in mir, Das nacht und 333. Mel. Nun ruht ſchen 
dunkel lichte macht, Und mich in den waͤ deen. 
mit vatetetreu bewacht. Herr! der du inır das leben 
7. Wodhlan! ich will der Bis dieſen tog araeten, 
ih genteffen: Soll diefe Dich bet ih kindlich an Ich 
nacht die — n, Da ich bin viel zu geringe Der treue 
mein leben m efhlieffen;;die ih finge, Und dis du heut 
So geb ih mich geduidigian mir geikan. — 
drein. Das leden iſt mir) 2. Dit dankendem gemüs 
Fein gewinn, Als bis ich the Sreu ich much demer guͤ⸗ 
wohl geſtorben bin. te; ich frenemich in dir Dur 
83. So geb ich mich in deine giebſt mir Fraft und fiärke, 
bände; Ich Ieb und — u meinem werke, 
wie du willt. Ich weiß, daß Und ſchaffſt ein reines herz 
aus dem lebensende Des in mir. * 
rechten lebens anfang quilt. * Gott! welche ruh der 
So ſchlaf ich nun auf Jeſum ſeelen, Nach deines worte bes 
ein; So muß mein ſchlaf fehlen Einher imlerın gehn; 
gefegner fen. Auf deine güre ben, m 
8, Neumeiſter. geift den himmel cffin, Und 
332. Mel. Wo Bott zumibort ben preis des glaubens 
baus nicht, _ un! — 
ott lob! der tag if num) 4. Ich weiß, an wen ich 
dahin ! Drum ich, meiniglaube, Und nahe mid im 
Gott! dir baufbar bin, Daß ſtaube Zu dir, o Gott mein 
ich den abend hab“ erlebt, ge bin der ſchuld ent⸗ 
And deine gnad ob mir noch laden, Sch bin bey dir in gna⸗ 
weht. | den, Und in dein himmel iſt 
2. Ab, Herr! fen — mein ryheil. 
—— Wergieb mir abe 5. Bedeckt mit deinem ſe⸗ 
undenſchuld. Dein heil ger Ben Cl ich der Fu mgegen; 
an m \ 3 | lie 
= ; 
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Dein name ſey gepreiſt! gluͤck, das uns droht; Wende 
Hein leben und mein ende fen'r und waſſersnoth; Daß 
Iſt dein; in deinehände Bes ich morgen mit den meinen 
fehl ich, varer! meinen geift. Nicht im elend müfle weinen, 
En , €. 5.Gellert.| 5. Wehre allen böfen leuten, 
334, Mel. Freu dich fehr, o Die im finftern übels chun, 
meine feclet Wenn ſie boͤs haft ſich bereiten 
Hi es iſt von meinem Uns — weil wir 
leben Abermal ein tag ruhn; So zernichte ihren 
dahin. Kan mein herz mir rath, Und verhindre ihre chat; 
zeugnis geben, Doß ich fromm Wende alles, was uns ſchrek⸗ 
gemwefen bin? Pruͤf mich, ken Und berübnig kan ers 
Sort | und zeig mir an, Wo weden. j | 
id; was nicht recht gethan. mi 6. Herr! bein auge geht 
mit ruhigem gewiſſen Mich nicht unter, Wenn es bey uns 
mit dir den tag beſchlieſſen. abend wird: Ewig bleibe es 
2. Du wirft au mir manches wach und munter. Du Bi 
finden, Das dir nicht gefalleniunfer treuer hirt, Der auh 
bat; Denn ip bin nod vollin der finfiern nacht Leber 
von fünden In gedanken, feine heerde wacht. Alfo gieb 
toort und that: Jeden tag uns, deinen ſchaafen, Daß wit 
und jede finnd Siehſt du herz, alle fiber ſchlafen. 
und hand und mund, Wiſſend/ 7. Laß mi dann geſund 
und unwiſſend fehlen. Ich erwachen, Wann es rechte 
kan nicht die fehler er jeit wird feyn. Hilf dann 
3. Aber, o du Gott deriferner meine ſachen Dir zu 
gnaden! Habe noch mit mirjehren richten ein. Oder haft 
etuld. Schwer bin ich mitſdu, weiler Sort, Heute mir 
&uld beladen: Doch vergieb heſtimmt den tod, So ew pfehl 
mir meine ſchuld Sieh nichilich dir am ende Seel und leıb 
an die miflethat Sondern zeig in deine Hände. P. Gerbard. 
mir deine gnad, Hilf mir dann 335. Mel. Aus tiefer noth 
auch, deinen willen Künftig ſchrey ich zu dire _ 
mehr, als heut, erfüllen. Hew hab ich jetzi zum letz⸗ 
4. Heilige mir das gemuͤthe, tenmal Das ſonnenlicht 
Dog mein ſchlaf nicht ſuͤndlich geſehen, Und fol aus diefem 
1: Stehe wir nad deiner jammerthal, ed diefer nacht 
guͤte, Gott, mein fduggort ib geben? So leuchte. mir 
 Heh mir bey. Wehr dem un⸗aus diefer zei, Du jonne u. 
| — gerech⸗/ 
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gerechtigteir! Zur beſſern vor mancher plag Durch 
welt hinuͤber. ©... beine engel haſt behürt Aus 

2. Zwar ſchrecklich iſt ‚die 
lange nacht, Die wir im tode 
ſchlafen; Doch Jeſus Chri⸗ 

# nahm di 





rd hünmelfahrt Das| 4. Durch engel felbft die 
 Ube: Auf ſchmalen dunklen wach beftel, Daß ums der 
gen. böfe feind nicht FAR; Vor 
3. Bol heil'ger hoffnung ſchrecken, raub und ſeuers⸗ 
iſt der cprift, Der von der noth Behuͤt uns heut, o 
welt entfernet, erden lieber Gott! | = 
ſchon im himmel if, Und £ v7, Heitmann _ 


leb ich en bin i (0d6:1337. Mel. Nun ruht ſchon 
—— — in den waͤldern. 







en. than. 
© 6. mel. Nach dir, 0 Herr !|gemürhe!’ Sing deines ſcho⸗ 
verianget mid). pfers güte; Er. höre dein 
inunter N der ſonnen⸗ fies loblied an. I 
I idein!-Die finfirenadt| - 3. Won itm kommt jede 
bricht raum herein. Leucht uns gabe, Das leben, Das ich 
— bu wahres licht be, Die ruhe dieſer nacht. 
Daß wir im ſinſtern wan/⸗Er iſt die quell der guͤter, 
deln nicht. >... (Mein ſchirm und mein bes 
2. Dir ſey dank, daß dulhürer, Der, wenn ich 
‚ans den tag Wor ſchaden und — „sur ra 


# 





gi 


ferne Den mond und vieleben, 2. frafen 0 abgelent, | 
ferne Am firmament herauf: Mit bei en. jenen 
Sie leuchien ihm zur ehre, Mich värerlich * ft, Ge⸗ 
Hoch uͤber erd und meere, ſpeiſet und geträn 
Und ſeine hand lenkt ihten ei meine 
noflen, 


hausge⸗ 
lauf. ſen, Samt meinem haab 
,. 6. Woll majeſtaͤt und tär-Iund gut Haft da ganz um 
fe, Stehn lauter wunder / verdroſſen fängt buch 
werke In feiner ſchoͤpfung ine ut, O reiche lieben 
da. So balder rief: eu wersig 
dei Sleich handen meer and| Die arbeit meiner hände 
u Und. alle herr⸗ ge du befördert heut, Daß 

i 


7. Herr b 

fin P Diet ich danf zu 

Srigen Iſt di 1: J bie. die cdre 
pflicht: Di kennſt das herz O werther Herr und Gott 
der deinen, Und —* ung, if, y ab ich. fie —— 
ie wirs meinen, Und ui rend und In der noth, 
‚fer ob mißfaͤllt dir nicht. eben und im (od, 
: 8. Die wird mein — 7. Ich ruͤhme deine —* 
laken Einſt ewig ee Und bitte ferner dich, 
jeden, ve mein r⸗leib und ſeele lahen. 
ter 351 von fei atans malt ern; S 
nem — der frey· Be ich he Hr 

it lande A dem vers) 8: Dei 





rt eiſt. * Be Aare nefplaien 

klaͤrten gei Er e, Wenn. ich entfchla 

ei : hen kein —* 
7. rer —— Ev, etwas meinen 


meine um Ir nei 
— we ans bein 3 = ilf, * — 
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. ’ Eu * laf an⸗Den fi 8 

Pr oben enn ich 8 nie, re, — * 
Brest, © | hat deu thlafes Mit dir eingen —*— 
zeit todes aͤhnlichkeit. 





Sudan = 

— — Ei elegt mi J 
ſch lafend 
A wie im Mun ——— in den wil⸗ 
* 3 Fi der tag ans „bb dern, Ti ro Aauf 
= Und wieder bringe das den feldern, in grofler sheil. 


Ider welt: Ihr aber meme 

ı ım, —**— eh ich auf mit unen! &e * noch vorher 
freuden, Empfinde neue kraft beginnen, Was meinem ſchoͤ⸗ 
Bam fieg ın meinem fireiten, fer wohlgefäär. 
Und neuen lebensſaft, So) 2. 20 bifi du, ſonnel 
mir dein wort veripafft. biieben ? Die macht: hat dich 

12. &o werd ih ash in vertrieben, Die nacht die: 
worne Dort bieblich hau tages feind: 3 One hinl ein 
an Dich, Jeſu meine ſonne! an re fonne, Mein Jeſus, 
Der je jedermann, Fut meine wonne, Bar: hen in 
up y. meinem herzen ſcheint. 
| O5 id glei werbe 3. | Ä 
erben, Wann Ah naht meirlgangen,: Die golanen ſterne 
ne jeit; 2. fan ib nich — Aa blauen him 












‚W@ irſt 

‚fen eben, Bi Sort 

14. Eh — — PETE, 

re, Bitt ib 0 frommer jegt a — 
Got) Mich vaͤterlich be, Wird nu | 

wahre Vor böfem icpnelemigeleger ‚Des eis Perg | 
100; on mir in aller nork.| leid. PT möchte Gott das 

| — ich alle ſtun⸗ — Das befire mir anle⸗ 

2* — der eht und 


—— weil ‚Das hanpt,siefi 
mir res gebripr. Yu Ban Sa) * = 
guder 


16, Zu fingen lob nndehremen ſey. NHerzt fren 
Dir » Derri bin ich bessit, du ge — Fi 
veje® 
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diejer erden Und von der ſuͤn⸗ und ſchlummerſt nicht; Die 
den arbeit frey. flufterniß iſt dir verbaßt, 
6. Min gebt, ihr matten] Denn du bift felbft das Licht. 
gliedert Geht hin und legt, 3. Gedenfe, Herr! ‚Doch 
- end nieder, Geniept vor betsiauch an mich In diefer fin, 


tes ruh: Doc wißt, esfomsIfiern nat, Daß deine güte 


berg bereiten, Da deckt euch mich bewacht. | 
kuͤhle erde zu. | 4. Wend ab des fatans 
7 Mein auge ſteht ver-Iryranney Durd deiner engel 
drofien, Wer wacht, wenn ſchaar: So bin und ſchlafich 
‚es. geſchloſſen ? Wer ſorgt ſorgenfrey Und nichts bringt 
für leib und feel? Nimm ſie mir gefahrr. 
deinen gnaden, Sen guil 5. Zwar fühl ich meine 


euch keinivärerfih Mich ſtaͤrkt und 


r. allen ſchaden, Dee duſſchwere ſchuld, Sie klagt bey 


heſchuͤtzeſt iſrael! pdir mich an: Alleine deines 
8. Breit aus die flüge! bei, fohnes huld Hat gnug für 
de, O Jeſu meine freude, mich gethan. Er 
Und nimm dein Füchlein ein:| 6. Den fe ich die zum 

Will fatan mich verſchlin⸗ buͤrgen ein, Wenn ich fol 
gen: Laß es ihm nicht gelm.|vor gericht... Ich fan ja nicht 


gen: Dein kind laß un⸗ verloren feyn In diefer zw 


verletzet ſeyn. 


lverficht. er 
9: Auch euch, ihr meine i Drauf flieg ih meine 
i | lafend nidtlaugenzu, Und ſchlafe froͤhlich 
hetruͤben Ein unfall noch ge-jeın. Mein Gott wacht jetzt 
fahr. Gott laß euch ſicher bey meiner ruh, Wer wolle 


Soll ſch 


raſten, Stell nach getragnen traurig ſeyn? 


laſten Um euer bett der en 8. Weicht, nichtige gedan- 
gelſchaar. P. Gerhard. fen! hin, Wo ihr habe em 


ren lauf; Ich baue jetzt im 


Imeinem finn Gott einen tem 


349. 
um der tag geendigt pel auf. 

| N Aa Peine — 9. Sell diefe nacht die letzte 
fheint, Schläft jeder, den ſeyn In diefem jammerthal: 
die arbeit matt Gemacht So führe mid, Herr! im 
und wer geweint. bimmel ein Zur auserwaͤhl⸗ 
2. Mur du, mein Goftiiten zahl. | 

haft Peine vafl, Du ſchlaͤfſt/ 16. Und alfo leb und kb 
— — i 


4 
— 


| 


allen a6r 


2. Mas ift es, dag ich ſchul⸗ von der ſchnelen zeit Auf je 
dig bin? Es jagt mir meinne ewigkeit Was zu gemins 


6. Wie mancher tag iſt 
nicht Vor deiner ungen licht, 
Bereits vergangen! Da du 
ur ſeligkeit Zu laufen im 
| eg fireit Raum angefan⸗ 
— O Herr der ewigkeit! 
Von welchem vor der zeit AM’ 
| mmeine tage. Eh ich das licht 
342. - Ageſehn, ja bad za. 
Se iſt nun abermal Vonſſtehn; 8 r, was ich ſage: 
meiner tage zahl Ein] 8. - ergieb. nah deiner 
tog verfirichen. Mit was fuͤr huld, (Wie du bisher geduld 
ſchnellem ſchritt Und unver: |An mir geübet,) Daß mein’ 
merktem tritt Iſt er He nnactfameit ih in vers. 
wien ? Wwwichner zeit So oft betrübet. 
n Er Sieb mir auch tapfer, 
[4 






2. Kaum war der morgen 
nab, Dun if die nacht ſchon feit, Dem reft der lebens zeit 
da Mit ihrem fchatten: Wer So anzuwenden, Daß ich 
Fan der zeiten lauf Und eilen den letzten tag Einſt fröhlich 
kalten auf, Sie abzumatten? ſchlieſſen mag, Und felig 

3. Mein, nein! fie fänmtenden. 

& nicht, Sie kehret ihr ger 10, Hilf auch durch diefe 

dt Niemals zurüde; Sir nacht, Und hab auf mich 


ft } n 
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wohl at; Sey mir zur Was für Fceude kan es ge 
wonne, Zum helien tag und ben | Rz als lauier wol, 
— gienn mir das liche luſt iſt Wo du licht and le⸗ 
icht, ke fonne! ben b je 
Sreylinghaufen. 8 — mich dieſe wolluft 
eiroft und 
34. ne Ad! was oe macht, Di ich 1 fen 
armer machen. des gar wicht abe. Reiß von 
Ufnerföenn lebensſonne! mir die ſuͤndendecken, Und 
Licht vom unerſchaffnen verſchaffe, daß dein. glanz 
licht Das die ſinſterniß durch⸗ Dein gef — gan. 
bricht! Gehe auf zu meiner daß dod der tag 
soonne, Und beficale —— Da her 
finn; De man ſpricht: der von der mast, D 
tag ift him, Ä * ſuͤnden re %p die 
2. Finfer iſt mein gan * ganz erleuchtet diene, Da ich 
weien Des verberbens dunklelmit vernentem finn” en 
nacht, Die -die hoͤll site: die nacht iſt Mn. 
vorgedracht, Ma t, 


nicht deiner ra ft ee bat Du der * 
‚ik — ne G f f 











* verdeug rn amuüßer 348. wel. Werde mutter, 
leben muß. | mein gemütbe. 

- 4. Denn die fünde bringt JJuſte muͤden augenli 
uns ieiden, Welche De enge U A ſich jetzt un 
konmen iſt Von dem, der rig zu, Und ors leibes matte 
daurch ſeine liſt, Uns verleitet gſieder Sehnen fich jetzt nad 
hat zu [beiden Bon ber liebe der tuh: Denn die einge, 
die ſo zart Sich ehmals mit brochne nacht Hat des heilen 


ung g Hages pradıt Yu der tiefen fee 
5. FAR dein licht iſt das — Und die ſterne aufs 
leben, Has die todten wecket 


— ums — vet, = as bedenk, — * 
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dem ſchlafen, Du o meines] 







So laß do ten geift in mit 
ben zeiten buß, Geh und fal-| In dir wachen. für und fuͤr 


I Srank: 





j RE 345. REN 
Merde munter, mein ge⸗ 
sadp meinen fünden ; Sich) SI mürhe! Tritt zu deinen 
zuf deinen lieben fohn, Er Gott heran! Preiſe feine 
yat guug für mich gethan: groſſe güre, Die er heut an 
tert umm dem bürgerjmir gerkam, Da er mich den 
an. Er, er tat für mich er ganzen tag Mor fo — 
zuldet, Was nach unart ſaoth und plag, War betruͤb⸗ 
ch verſchulnet. J * ſchand und ſchaden Treu 
5. Oeffue deiner guͤte quelle, b hle hat in gnraden. 
Sende deine made herab, 2. Lob und dank fen. die. 
Daß mid fatan und vie höfle, gefungen, Vater der harm⸗ 
Daß des todes finfiers grab,iberzigteit! Daß durch dich 
Daß dag übel, fo. bey nacht mein werk gelungen, Daß du 
Injerm leid zu fallen tradhe’c, mich vor allem leid Und vor 
Mich mit kinem neh nicht ſuͤnden mander art So gar 
ecke, Moch ein böfer traumivärerlich bewahrt, Auch den 
sic free, Ifeitsd hinweg gefricben, Daß _ 
‚6. Laß mich, Here! von ich * blieben, - 
ie nit wann, In bir) 3. Keine Pi ick Te 2 


“ 
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reihen Was du mir erwiefenffeit!. Die mil ich mich 
haft. Nichts Fan deiner liebe empfehlen Diele —38 
gleichen, Die von jeher mich allezeit. Bleibe doch, mein 
umfaßt. Deiner wohlthat if Gott allhier In der ſinſtern 
zu viel, Sie hat weder maas nacht bey mir;| Troͤſte mich 
noch ziel. Herr! du haft mich mit deiner liese ;, Daß Fein 
fo geführet, Daß kein unfalllunfall mich betrübe.. 5. - 
mich berühret. 8. Vor des teufels ſtrick 
4 Diefer tag, ift nun ver⸗ und nege Schuͤtze mich, 0 
angen, Und die dunkle nacheisreuer Sort! Daß fein um 
icht ein. Gott! nad birjfall mich verletze, Nicht ber 
Keht mein verlangen; Muritreffe augſt und noth. Laß 
dein liche Fan mich erfreun. mich di, o wahres licht: 
Stehe mir, 0 vater! ben, Mimmermehr verlieren nicht, 
Daß dein glanı flers vor mir Hab ib Dich in meinen: her 
fen, Und mein Paltes herz er-jen, O1 fo fühl ich Feine 
hige, Wenn ich gleich imifchmerzen. — — 0 0: 
finftern fa. 9. Wenn die tageswerke 
F. verzeihe mir aus machen, Daß die augen ſchla⸗ 
gnaden Alle fünd und mifiesifen ein; Laß ich doch mein 
chat, Die mein armes herz herz ſteis wachen, Und zu dir 
beladen, Und ſo fehr vergifterigerichter fenn: Geifl, gedan⸗ 
hat. Treib des ſataus liftundife, feel und finn 8* mi 





euch, Gott! durch deine kraft merfort dahin, Daß: 
zuruͤck; Herr! denn du kanſt nichts non dir abtreibe, 
mich erretten, Strafe nicht ich dein im ſchlaf auch bleibe, 
mein übertreten. 10 Laß mich diefe nacht 
6. Bin ich aleich von dir empfinden Eine ſanft und 
gewichen, Stell ih mich doc füfle ruh; Alles übel [aß ver⸗ 
wieder ein; Hat une doc ſchwinden, Dede mich mit 
dein fohn verglihen Durch ſegen he Leib und feele, —— 
fein’ angſt und todespein; und blut, Anverwandte, haa 
* verlaͤugne micht die und gut, Freunde feind und 
ſchuld, Aber deine gnad und usgenoflen Sind in deinen 
huld Iſt Bj als nie [aus mefcbloflen.. uns 
fünde Die ich reuvoll jegt 11. Ach! bewahre mich vor 
smpfinde.. ſchrecken, Schüße mich ver 
7. D du licht der frommen uͤberfall; LaB mic Franfpeit 
Werken D du glanz der herrlicp-jnicpt aufwerten, „Zreibe * 
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des krieges ſchall; Wende Doch wie viel ſeelen wallen 
fen'r und waffersnorh, Peftt, nicht Im ſchlummer hin vor 
leng und ſchnellen tod; Laß dein gericht I —— 
mich nicht in ſuͤnden ſterben 5. Die find nur mie ein 
Mo& an leib und. feel ver⸗ſchlaf vor dir; Wie gras, fo 
-derben. 5 bluͤhn und welfen wir! Das 
72. O dir groffer Bote! er⸗ machet unfre mifferhat, Die 
höre, Was dein kind gebeten deinen gornvntzünder hats > 
hat: Jeſu! den ich flets ver⸗ 6. Ich zittre, Herr Und 
ehre, Bleibe ja mein ſchutz mein gebein Durchwuͤhlet 
sind rach; Und mein hart du dein gewaltig draͤun; Denn 
werther geift 1 Der du freund denkſt du ins gericht zu gehu, 
und tröfer heift, Höre doch Wer, richier! fan vor die 
mein ſehnlichs flehen; Amen, heſthßß 
ja, es ſoll geſchehen. 7. Ab zuͤrhe nicht mit dei⸗ 

3. Riſt.nem knecht, Ach gnade quad’ 

leraeh” für recht. Verſoͤhner, 

346. Mel. Nach dir, o Herr! Gottes ſohn, meinkeil! Sey 
verlanget mich. ger mein theil. 

Die ein gefhwäk bes tage] 3. Auf daB ich klug ſey, 

verfließt Die zeit, diellehre mich Den tod, dag ich 

mir verliehen iſt. So raufhtlnichte fuͤrcht, ale dich. Dann 

vorbey ein ſchneller bach ; Undlieb und ſterb ich dir allein, 

a gericht, Gore! folge ihr Und ich bin todt und lebend 
na | —— | 


® . bein, * 

2. Die ewigkeit, die ewig ⸗ 9. Ich fürchte nicht vol 
keit Ergreift mich nad) durch. dir betoacht, Den pfeil des 
Tebter zeit: Ich, wann fie tags, das grau'n der. nacht; 
kommt, ſey was ich fen, Ein Ich yirtre vor dem ſterben 
fünder, oder Sort getreu. Iniche: Denn Gott iſt meine 
3. Da wall ib hin, da zuverſicht. I. A. Eramer, 
wartet mein Das anfbaun | 
Gottes, oder pein. Ah Gott, 347. Mel Nun ruht ſchon 
mein heil und mein vertrau'n‘ in den wäldern. 
Laß mich dein felig antlig pryilfommen, Liebe „lite 
ſchau'n. | 2 den! Habt ihr euch ein⸗ 
4 Du träufelft: auf die gefunden Mit der gewuͤuſch⸗ 
mübden ruh; Und wenn wiriten nacht, Die meiner vuß 
(dlummern „7 wacheſt du: zu fassen Aus Igrem —— 
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7. Erhöre wäterlihh mein] . 3, Wenn unſer berg, von 
flehn: Laß mich den morgen ſchuld befrent ,- Sich mans 
wieder fehn ; Verkuͤrze meine cher guten thar erfreut: Mes 
tage nicht. Geh, Herr! mit war die Proft? wer gab 
mie nie ins gericht, gedeihn? Die Herr, gebührt 
8 Durch dich vom böfen der ruhm allein!’ =. 
vorfagrein Will ih dir zanz 4. Oft fehlen wir, und 
mein leben weihn. „Kein merktens nicht: Verzeih uns 
tag ſoll wieder-mirentfliehn, die verletzte pflihr. Du 
Es jegne denn dein beyfall ſiehſt, erbarmer ! unfre reu: 
m x Um Chriſti willen ſprich 
9, Von dir bewacht, ent-juns fren ! u 
ſchlaf ih nun: tag mih in) 5: Wir eilen mie: dem 
ſanfter ſtille ruhn. Mein ſtrom der zeit Stets näher 
erſt gefühl nach meiner ruh hin zur ewigkeit. Di haft 
Und mein’ geluͤbde, Beet iiie fiunden zugezaͤhlt; Die 
ſey du. B. Muͤnter. letzte weislich uns verhehlt. 
| 6. Herr unfers lebens! - 
Abenblied am Endemahe du Uns felber recht 
der Bode — er: he . | 
| cd indem mir fiber find, Der 
— ne tod uns unbereitet find’e, 
nwiederbringlich h nelll, 7. IM einft die zahl der 
entfliehn Die tage,  dielflunden voll, Die unſer loos 
‚ans Gott geliehn. Die woche entſcheiden fol; So führe - 
kommt und eilt davon; Ver.ſuns aus der prüfungszeit 
gangen iſt auch diefe [don ı ZtZu deiner frohen ewigfeit 
2. Danf fen dir, ewiz,| 8. Da find mir unfers 
treuer Gott! Für deinen ben,Iheils aewiß. Da medien 
fand in der nor, Fuͤrllicht und finfternig Nicht 
taufend proben deiner treu; mehr, wie hier. Du ew'ges 
Denn deine hand war sag» libt, Herr unfer Gore, vers 
lich nen. — laß uns nicht: | 
| Sturm 
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349, Mei. In dich bab ich herzen dachten, Was in ges 
gehoffet, Herr! beimer nacht geſchah, Wenn 
Sy" egenwärtiger! ich biniwie und jatan wachten. 
ie nicht verborgen, wol 6. Wir thoren haben 
ib bin, Wolle aub aufimohl gedacht, Du würdeft 
ſchnellen ſchwingen Mich an uns, o mitternaht! Mic 
die fernſten meere hin Die ſchwarzen fluͤgeln decken; 
morgenroͤthe bringen. Umſonſt! Sott wacht um 
2. Flieg ich zum himmelluns, er wacht Mit allen ſei⸗ 
hob empor, Mich unter ſei nen ſchrecken. — 
nem ſternenchor Im glanje| 7. Noch kelnes herzens 
zu verſtecken: So biſt du da, boͤſer rath, Ihr ſuͤnder! kei⸗ 
ziehſt mich hervor, Undlne ſchnoͤde chat Iſt feinem 
ſchande wird mich decken. aug entronnen. Er kennet 
3. Steig ih vor deinem den geheimen pfad Des ſtau⸗ 
zorn hinab Ins haus deribes und der ſonnen. 
ſinſterniß, das grab: Du] 8. O gehe nicht, Heer! 
bit auch da zugegen: Auch ins gericht, Wenn wider. die 
da folat mir dein vichterftab gelobee pflihe Wir, deine 
Auf fchauernollen wegen. knechte, handeln. Laß une 
4. Der alles ſchuf, iſt vor deinem angeſicht In 
überall; O fürdhterliher don. ‚frommer ehrfurcht wandeln. 
nerſchall In aller ſuͤnder oh⸗ 9. Daß deinem blicke niches 
ren! Sie fuͤrchten keinenentlliebt, Was war, und iſt, 
Abefa; Nun zittern fle,'undeinft gefchieht, Sey mei, 
tie thoren: ne ruh und freude. Ein Gorr, 
— 5. Der Goft des himmelsjder alles weiß und ficht, Der 
it fo nah; Das heiligftelmeiß auch, wenn ich leide. 
ver weien jah, Was wir im J3. P. Uz. 
a a PB 4: 35 
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350%, Mel. WIein Jeſu! verngeidehn. Du weißt es aue⸗ 
die ſeraphinen. ſo zu lenken, Daß die von 
spp! weiter fhöpfer aler.nunfe erflaunen muß, Unp. 
“F dinge, Der aller weſen nichts kann wiber Deinen 
grund verſteyt! Nichts iſt ſchluß Der menſch ausrich⸗ 
0 groß, nichts fo geringe, ten und erdenken. 
as nicht nah deiner ord5 Die menge jo verſchieb⸗ 
nung geht. Dein kluger finn ner willen, Die „bald auf 
jest ziel und ſchranken, dieß, bald jenes faͤllt, Muß 
Schreibt maas, gewicht und doch benjelben zweck erfüllen, 
tegeln vor; Sonſt würde Den ſich dein wille Dorges ° 
der geihöpfe bor Verwor⸗ſtellt. Du beref&eft mitten 
ren hin und wieder wanfen, auf der erden, Ben deiner 
2. Die groffen wunder, feinde thron und fig, Mor 
Bären werke, iin uns herum dir muß. ihr verftand und 
fern oder nah, Stehn wiewig, Als unvernunft, zu 
durch deine madt und ftärke, fehanden werden, | 
So aud durch deine meis, ‚6. No beten.die, die um 
eit da. Man fat an allen dich ſtehen, Die engel, dei, 
ee leſen, Daß dein ver, ne weis heit an, Die einen 
fand unendlich fen; Und weg des heile erfeben, Den 
diefes groſſe welrgehäu Zeugt fein. verſtand begreifen Pan. 
von dem unumſchraͤnkten Wer kan dein Ich genug 
weien. _ | \.. erheben, Daß du den ho⸗ 
3. Mit gleichen wunderba · hen ſchluß gefaßt, Und 
zen haͤnden, Womit du die, maͤchtia ausgeführee haft, 
fen Preis gemacht, Regierſt Den foyn zum mittler ung 
du auch an allen enden, Was zu geben? 
Dein verftand hervor ge 7..O tiefe, die fein finn 
bracht. Du läßt die regein|ergründer! Geheimnifvofer 
nie verlegen. Es gehet alles wunderfhfußt O weisheit, 
ordentlib, Der ganze him, die ein mittel finder, Das ery 
mel drehet fib Nach deiner und himmel ehren muß! Die 
weisheit grundgeſetzen. liebe herrfchr, dienie vergehet 
4. Was du zu thun dir 
vorgenommen, Das muß in 











anheuf, Daß felhften die ges 


Und fo den fündern guad 


die erfüllung gehn, Und wenn rechtigkeit Dahen verſoͤhnt 


leich hiuderniſſe kommen, wird und beitebet.. 
och ſtets dein weifer rath 2 O weisheit klaͤre — 
| | / 2 eele 
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eete, Die blinde tyorheit feſ⸗ Fan vor deinem. heilen Licht 
elt, auf, Damit fie dich um Ooid fein griahp verſtecken. 
eitſtern waͤhle In ihrem font Mas in der finſterniß ges 
verkehrten lauf. Ich bin um ſchicht, Das weißt du auf 
ringe mit finſterniſſen, Ich zudecken, Und vor gericht 
weiß den weg des friedens zu bringen. 
nicht, Und werd’, entziehft du] 2. Selbſt die gedanfen 
mir dein licht, DS ſchwarzen fenneft du, Eh fie ın mir 
naͤchten wandeln müffen. , entſtehen, Und was ich wuͤn⸗ 
9. Dir haft mich durd sche, rede, hu, Das fan dein 
mern ganzes leben Mit einerjauge fehen. Vot die iſt alles 
klugen kand geführt. - Mein offenbar; Du prüfefi her, und 
ber; muB dir das zeugniß ge, nieren, Und allegrunde ſiehſt 
ben, Daß du vollfommen|du Flar, Die unfer thun res 
wohl regiert. Drum leg Ich |gieren; Michts bleibt vor die 
much zu deinen füffen; Laßlverbrgen.. 
ferner meinen ſchwachen geif| 3. Was deiner freunde 
Der durch ein meer voiliherz begehrt, Das weiße. du 
flippen reift, Die wohlthat eh fie beten, Ihr feufzen wird 
deines lichte genieſſen. pon die erhört, Eh fie noch 
10. Geh) mir auf. meiner vor dich treten. Was deiner - 
ſchweren reife Als feuerfäufeifeinde rath beſchließt, Das 
flets voran, Die mir dis iſt dir unverborgen; Dir, 
- fihern wege weiſe Zur ftilet;der du ihren anſchlag fichft, 
ruh in canaan. Dann will Als wie den lichten morgen, 
‚ih deiner weisheit proben,|Den feine ichatten decken. 
Die du, 0 Here! hier deinem Bus nach — 
knecht So oft bewieſen haft, vieler zeit Mod künftig wird 
erſt recht Mit deinen engeln geibehen, Das fieht dein 
ewig loben. auge allbereit Als gegenwaͤr⸗ 
| 5,3, Rambach. tig ftehen. Die ftelt ſich alles 
Ä | deuslib dar, Das, was erft 
351. Mel. Chriſt unſer Herr, nech fol werden, Und was 
30m Jordan fam. num ift, und was einft war 
Mllwiſſender vollkommner Im himmel und auf erden; 
A geiſt, Deß auge alles Wer follte dich nicht fürchten? 
fieget,, Was naht und ab.| 5.Bleibt gleich vor men. 
grund in fi ſchleußt, Und ſchen mandes noch In dies 
dem ſich nichts entziehen, Eslier welt verſchwiegen; So 
= no“ a, >. wird 
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wird Dein, auge kuͤnftig dohſ 3. Um feinen thron ber 
Die finfterniß befiegen. Dein Arne ein licht, Das > vor 
allgemeines weltgericht Wirdluns verhuͤllet; Ihm fallen .. 
alles cffenbaren, Was nod ſalle himmel nicht. Wie weit 
jo heimlih jeje. geihicht.be fie erfuͤllet; Er bleibet 
Wird man alsdann erfah ewig wie er war, Verbote 
rei, Und oͤffentlich erzaͤhlen gen und auch offenbar In 
0. Zaß nich, ohöchflelleiner werfe wundern. .: 
majeftar! Dein helles auge] 4. Wo wären wir, wenn 
ſcheuen, Das nie ein heucy, ſeine Fraft Uns nicht gebildeg 
ter hintergeht Mit frechen hätte? (Er fennt uns, kennet 
ſchmeicheleyen. Durchdringe was er ſchafft, Der weſen 
kraͤftig herz und geiſt Miſſaanze kette; Ben ihm iſt 
deſſen heitern dlicken. tap,lweisheit und verfland. 
mas geheime, ſchande heiß Und kraft und ſtaͤrke feine 
Samt allen böfen tücken and Umſpannet erd und: 
Mi Tebenslang verme den. himmel. 
I. J. Rambach. | SSH er nicht nah? iſt er 
| inicht fern? Weiß er nicht 
352, Mel. Es ift das heinaller wege? Wo ift die nacht 
uns Fommen ber. 2 Ä 


da fi dem Herrn ——— 
verbergen moͤge? Und woͤlkt 
De Herr iſt Gore undſihr ſchatten um euch her; 
feiner mehr; Frohlocki Gedanken ſelbſt erkennet er. 
ihm, alle frommen! Wer iſt In ihrer erſten bildung. 
ihm gleich? Wer iſt wie er,i 6 Wer chuͤtzt den welt⸗ 
So herrlich, ſo vollfominen dbau ohne dich, O Herc! vor 
Der Herr iſt groß: ſein nam ſeinem falle? Algegenwaͤr⸗ 
iſt groß. Er iſt unendlich, tig breitet fin Dein. furig 
grenzenlos In feinem gan, über alle. Du bift. vol 
jen-mweien. fxreundlichkeit, vol Huld, (| 
2. Er ift und bleibet, wie Barmherzig, gnaͤdig, vol | 
er ifl, Wer firebet nicht vers geduld, -Ein vater, ein 
gebens Ihn auszufprechen ? verfchoner. | j | 
wer ermißt Die dauer feis) 7. Unfiräflich bift du, hei⸗ 
nes lebens ? Wir menfhen lig, gut, Lind weiner. als. die 
find von geſtern her, Eh ſonne: Wohl dem, der deiw 
noch die erde war, war er, nen willen thhut, Dem du vers 
Noch eher als die himmel, ‚sie mise wonnei Du haft 
“ | 3 un⸗ 
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unſterblichkeit allein, Biſt Won ſolchem duͤnkel frey, 
ſelig, wirſt es ewig ſeyn Daß mir dein wort Des 
Ver ſeligkeiten fuͤlle. glaubens richtſchuur ſey. 

8. Du nur verdienſt Tobi 5. Mein eigner geift Kan 
und danf, Du nur gefang fid) leicht hintergehen; Dein 
und ehre. Komme, werdet. wort ift wahr, (Es. bieibet 
Gottes lobgeyang, Ihr, aleewig ftehen, Etforſch ich 
feine heerel Der Herr ifiigleih Dein goͤttlichs weſen 
Seit und feiner mehr Wer nicht; So gnuͤge mir Davon 
iſt ihm gleich, wer iſt wie er, dein unterricht. 


So hertlich, jo vollkommen "6. Won dir, durch dich, 












5. A. Cramer. Zu dir ſind alle dinge: Gieb, 
gs Ä dag ich dır Mich ſelbſt zum 
353. Mel. Der tagift bin.lopfer bringe Begreif ichs 
i (grrhabner Ho! Was reicht nicht, Wie du die welt res 
= an deine gröpe? Dent gierſt; So fey mirs gnug, 
ib an dich, ©o fupl ich mei, | Dap du mich feligführft. 
ne blöje; Ich fuͤhle Here!) 7. Einſt wirft du dich Mir 
Daß du unendlich bift, Undinäber offenbaren; Einft 
dap umſchraͤnkt Mein for ſwerd id mehr Won deinem 
ſchend denken ıft. rath erfahren: Wenn ich nur 
2. Du mohnft im licht, den, Was mich dein wort 
Dazu Fein: menſch fan kom⸗gelehrt, Geglaubt, gefolgt, 
Ben: Mas ifts, dag wir Von Und tren dich hier verehrt. 
Deinem ruhm verrommen?} 9. Drum hilf, dag ich Mit 
Ab Irureincheil Xson deinerlekrfurdhe vor dir mandie; 
majefaͤt, Die über ales,| In allım thun Nach deinem 
Bid, o Gott! erhöht. ‚ fwillen handie ; Zufrieden fen, 
32. Dein ew'ges ſeyn, Dein Wie du mich hier regierft, 
an; velkemmnes weſen; Bie du mic einft In deinem 
"ar, was du wii fi, Und was himmel führft. | 
ein rath erlejen, fi viel zul 9. Dann werd. ich dich 
kcb Fuͤr menalihen ver $m hellen lichte fehen, Und, 
Fond: Von engeln jelbfiltroh in dir, Dein ewigs lob 
Rein du nie ganz erfannt.lecköhen: Herr! du bift gros 
4. Wie ſollt ich denn, Und zeigfi es mit der that, 
RK fieubt mich unterwin Unendlich gros An huld, an 
ten, Unendlid er! Dich voͤlligſmacht und rath. — 
au ergruͤnden ? O. mache mid 


354. 
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354. Mel, Nun freut euchſdenen zugeſprochen, Die ſich 
‚ Keben chriſten g mein· mit jündenlufi:befledt, Ja, 
erechter Sott vor dein deine hand iſt ausgeſtreckt, 
N gericht Muß alle weit Sie hier beretis zu ſtrafen. 
ſich fielen, Und ſich vor dei) 6. Der untergang dee ers 
Ben angefiht Idr ursheiliften welt, Die aus der arf 
laſſen faͤhhen. Du ſchauſt von gefblagen,, Das feuer,. das 
deinem hohen thron, Ohn auf ſodom faͤllt, Egyptens 
alles anſehn der perſon, Auf lange plagen, Und aͤndre 
alle menſchenkinder. wunder deiner macht, Be⸗ 
2. Du biſt des ſatans wer⸗ zeugen, wenn dein zorn er⸗ 
ken feind, Und hafleft gottlos wahr, Wie. du nach werfen: 
weſen Der iſt gewißlich nicht lohmefl. .- . = u. 0 © 
bein: freund; ‚Der fi zum 7. Bleibt hier viel böfes: 
zweck erleſen, Was; dein ges ungefiraft, Wiek gutes unbe⸗ 
recht geſetz verbeut, Und lohnet; So kommt ein tag 
der ſich wahrer heiligkeit der rechenſchaft, Der Feines 
Von herzen nicht befleiſſet. fünders ſchonet: Da wird 
3. Du liebeſt das, was ſich die gerechfigkeit, Die jes 
erde und gut, Und bift indem die vergeltung beut, Ang: 
freund der frommen: Wer herrlichſten beweiien. 
glaubt und ‚deinen willen, 8. Gerechter Gott! laß 
thut, Bird von dir aufgenom: meinen- finn, Wie du das 
men.. Sein wert und dienſt gute lieben. Nimm alle luft 
gefällt dir wohl, J er gleich — ſuͤnde hin, Wirk inniges 
nicht ſo, wie er ſoll, Nach betruͤben, Wenn ſich dieß 
dem geſetz vollommen. uͤbel in mir regt. Dein herz 
4 Du oͤffneſt deine milde das lauter gutes hegt, Sen 
band, Das gute zu belohnen, meines herzens vorbıld. | 
Und giebeft, als ein. liebes,| . 9. Und weil vor dir, ge⸗ 
pfand, Den frommen ſchoͤne rechter Gott! Kein. fünder 
ronen; So zjeigeft du vorifan befiehen, Der nicht des 
allee welt, Daß es dir herz⸗mittlers blut und tod Zum 
lich wohl geile, Wenn man ſchild ſich auserfehen ; So 
das gute liebet. .Igieb mir die gerechtigteit, 
5 Hingegen bleibt die Die mich von deinem jorm 
bosheit: auch Bon dir nicht befreye, Durch fein verdieuſt 
ungerochen. Ein abgrund|;u eigen, — 
voller quaal und rauch Wird S a? Aambadß. 
84 351. 
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355 Mel Liebſter Jefu!; -6 Sters ift wohlehun dei⸗ 
wir find bier. .  Ine-luftz; Ewig waͤhret deine 
tt! du biſt von ewigkeit, liebe. Wohl mir, wenn ih 
Und dein herrlib groſ auch mie luft Mi in dei⸗ 
ſes weien Andert ſich zulnem willen übe! Dann, 0 
Feiner zeit. Du bfeibit:ftete! Here! wirds meiner feelen 
was du geweſen Laß dieß Nie an wahren wohlſeyn 
meinen gneift beleben, Ehr⸗fehlen. End 
furchtsvoll dich zu erheben. 7; Erd und himmel’ wird: 
. 2.Ewig und unwandelbarivergehen : Alle welt wird mich 
ſt, o — mil. verlaſſen Mur durch dich 
en. Was dis einmal wahrheit kan ich beſtehen. Deine hand 
war, Wird es ewig bleibeniwird mich umfaſſen, Wenn 
muͤſſen. Miemals fan dein ich nun von hinnen ſcheide; 
aueſpruch fehlen; Laß mich Ewig biſt du meine freude 
ihn zum leitſiern waͤhlen. gitaß-mir doch ju jeder 
3. Herr! du biſt fein men; zeit, Herr des himmels und 
ſchenkind, Daß dich etwas der erden ! Dieſe deine ewig⸗ 
reuen ſollte. Immer bleibſt keit Einen ſtarken antrieb 
du gleich geſinnt: Was dein werden, Dich zu lieben, die) 
rathſcoluß vormals wollte, zu trauen, Und mein gluͤck 
Willſt du noch; o hilf uns auf dich zu baueen. 
allen Thun nach deinem wohyl· IIW. Groͤtſch 
gefallen! — 
4. Immer bleibſt da/oo meine feeiet 2% 
Sort! ein feind Derer,. dielfGLort! vor deſſen angeſfichte 
das unrecht üben. Immer CA Nur. ein reiner wandel 
bleibft du, Gore! ein freundigilt; Er’ ges lit, aus defs 
Derer, die das gute lieben. ſen lichte Stets die reinfte 
taß uns darinn ſchon auf er» wahrheit guille! Deines na⸗ 





den: Deinem bilde aͤhnlich mens heiligkeit Werde. fters 


werben. | von uns. geſcheut: Laß fie 

5. Deine worte truͤgen uns doch kraͤftia dringen, 
nicht, Du bift ewig der ge, Nach der heiligung zu rin⸗ 
treue, Der das hält, wasergen.  _ | 
verſpricht. O dag dieß mich; 2. Heilig iſt dein ganzes 
ſtets erfrene! Laß nur. dei weſen, Und kein boͤſes iſt an 
nen geiſt mich treiben, Dir, dir; Ewig biſt du ſo gewe⸗ 
Derr! auch getreu zu ia ae Und fo bleibfi_du - 

| # —J— n 
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und für Mas dein willelnens bilde, gleich, Denn zu 
wähle und thut, Iſt unfteäf, deinem himmelreih Wirkt 
lich, recht und gut, Und init du, Herr! nur die erheben, 
deinen armes flärfe Wirkſt Die imglauben heiliq febens 
du ſtets Bollfommne werke. I. Ch Zimmermann; 
3. Herri du will, daß 357. Miet: machs mit mir, 
——— — | =. a. . Ps | 
nlich feyn. Mie t vor KFerr deine allmacht rei 
* det fünder; Denn di “= fo weit, Als ſelbſt dein 
bit volkommen rein: Du weſen reicher, : Nichts iſt, 
bift nur der frommen freund: das deiner herrlichkeit Und 
Uebelthaͤtern biſt du feind; deinen thaten gleichet; Es 
Wer beharrt in feinen ſuͤn iſt Fein ding ſo gros und 
ben, Kan vor dir. nicht ſchwer, Das dir zu thun 
gnade ſinden. uunmoͤglich w'r. — 
4: Oh ſo laß uns nicht ver 2. Du ſprichſt, und auf 
ſcherzen, Was du uns noch dein maͤchtigs wort Faͤllt 
zugedacht. Schaff in uns alles dir zu fuͤſſen; Du-fühs 
ſtets reine bergen! Toͤd in teſt deinen anſchlag fort Bey 
uns der fünden macht! Denn allen hin derni ſſen; Du 
was find wir, Gott | vor dir wirkſt, ſo ſtehet es ſchon da, 
Du biſt heilig, aber wir Sind); Was noch zuvor fein aus 
verderbt, Und wer fan zäh.ige fa." 7 | 
len‘, Greffer Sort! wi ? ‚haft bein groſſes 
oft wir fehlen? - ſccboͤpfungsiwerk Almädrig 
F.Uns von fünden: zit er⸗ ausgefuͤhret; Es bleibet fets 
Löfen,- Sabſt du deinen fohn dein augenmerk, Und wird 
dahin: O! ſo reinige vom boͤ⸗durch dich regieret: Noch 
fen Durch ihn unſern gan, immerhin beſteht die weit, 
en fin. Sieb ung, wie du Weil dein allmaͤchtig wort 
tft verheiſt, Gieb - uns fie hoͤlt. ar 
deinen guten geift, Daß er 4. Die menge vieler wun⸗ 
unfern geift regiere, Und zu der jeigt, Daß, fdöpfer! 
allem guten führe. : dein vermögen Weit "über 
6. Keiner ſuͤndlichen : bes die geiege feige, Die die na⸗ 
gierde Bleibe. unfer herz ae, tur bewegen: Du bleibft ihr 
weibt; Uniers wandels grö, Herr, und ihren Lauf Hebſt 
fie zierde Sen rechtſchaffne du nach weiſer wilführ auf, 
heiligkeit. Mach uns. dei⸗ 5. Wer deiner gnade folg⸗ 
w S5 — ſam 


— 


282Won Gott und deſſen Eigenſchaſten 


ſam wird, Sein herz zum gedanke noch In meiner feel 
ten ueiget;. Und wenn er entſtaund. amı yichar 
von dir verirrt, Bor dir, 2. Die ſpricht mein mund 
ch innig beuget: O! dem ein wort, Das-du, 0 Merel 
vergiebft du (und; und ſchuld nicht. wiſſeſt; Du ſchaffeſt 
Mir allmachtsvoller gnad was ich thu; Du ordneft, 
und zuld. idurbeſchlieſſeſt, Was mirbe 
6. Was fuͤr ein wunder gegnen:jol. Erfiaunt ſeh ich 
deiner macht Wird unſer aug auf dich: Wie gros iſt dein 
einft ſehen, Wenn nach der verſtand? Wie wunderbar 
langen grabesnacht Die tod, fuͤr mih.— 
gen auferſte en; Wenn du) 3. Wohin, wohin ſoll id 
Bon unſern ſlaub den reſt Zu Vor demem geiſte fliehen! 
neuen koͤrnern werden laͤßt! Wo koͤnnt ich jemals wohl 
7. Allmaͤcht ger! mein er⸗Mich deinem aug entziehen? 
ſtaunter geiſt Wirfe fich vor Fuͤhr ich gen himmel auf, 
dir darnieder; Diejohnmacht, So bift. du, h ee da; 
wie du ſelber weißt, Uragie-Fuͤhr ic zur tief hinab, Auch 
bet meine glieder; Mach hier biſt du mir nah. 
wich zum zeugen deiner kraft/ 4. Nahm ich auch, ſchnell 
ie in den todten leben zu fliehn;: Die fittige vom 
afft. F morgen; Selbſt an dem fern⸗ 
8. O! zuͤnd in mir den ſten meer Blieb ich dir nicht 
glauben an Der deine macht verborgen; Auch da um 
ergreifet, Der: ſtark und fplöfe mich Doc beine all 
mächtig werden fan, Wenn machtehand; Denn. du bifl 
er auf dich ſich ſteifet. Gieb, uͤberall, Und dein: sft jedes | 
Daß ich traue deiner kraft, ladndndd. 
Die alles kan und ales ſaft.. Spraͤch ich zur finſter⸗ 
— 3.3: Rambach. niß: Sey um mid, mich zu 
| decken! So fu. id doch 
358. Mel. © Bott, du fronw um onfe Bor dir mich zu | 
| mer Gott! wverſtecken: Denn auch die | 
5; du erforfcheft mich, finfterniß Iſt vor dir helles | 
Dir bin ich unverbor⸗licht; Die nacht glaͤnzt wie 
gen: Du fennft mein ganzes der tag Bor deinem an⸗ 
thun Und alle meine ſorgen; geſicht. AN 
Mas meine ſeele denkt, War| 6. Du warft ſchon uber 
dir bereite befanns Eh der mir In meiner niei 
en, Ä SE 
| * 


— ç e — ——— —— —ñ— —— — — — — — — — — — 
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Du bifdereft mein herz, Gott, 2. Was. bın ih, Herr! 
Bid bin und bieibe! Jhlund ale. menichenkinder ? 
anfe dir, daß du Mich wun⸗Staub fiad vor dir Der hei⸗ 
erbar gemacht, Und meiner, lige uno fünder. Wie ſchnell 
bh id war, Schon vaͤterlich entflieht Das leben: doy.von 
eat. mir! Du böchfter ! du Yiur 
7. Du fantiteft mein gesisleibefi für uno für. _ 
ein, Eh ich ans licht gefom.| 3. Du haft vordin Die erg 
nen, Da ib im dunfien erfijde zubereiter, Dein arm hat, 
Die bildung angenommen |Sott! Den himmel ausge⸗ 
Dein auge fab mid ſchon, breitet: Doch fie vergehn, 
Ehich bereiter war, Und mei⸗Veralten wie ein Fleid, Du 
zer tage lauf War dir ſchon aber bleibft In ale ewigkeit. 
ffenbear. .4. Es werden noch Die 
8. Was fuͤr erkenntniſſe, himmel und die erden Wie 
Fuͤr koͤnliche gedanken! Un-jein gewand Yon dir verwan⸗ 
‚Sylbar ſind mir; Denn delt werden: Du bleibeſt, 
1e find ohne ſcranken. Mit wie Du biſt, denn welche zeit 
hrfurcht will ich ſtets Auf Umaraͤnzet wohl, Here | die 
dich, mein ſwoͤpfer ſeha unendlid keit 2a SE 
Dir folgen, und dein lob, So) 5. Das iſt der trofl, Die 
zut ich Fan, erhoͤhn. hoffnung deiner knechte: Du | 
9. Erforfbe mid, mein ſchuͤtzeſt ſie Mit deiner flars | 
Sort! Und prüfe, wie ichsken rechte; Du laße ihr her | 
meine: Ob ich rechtſchaff n|Sich ewig, deiner freun, Und 
bin, Wie ich von. anflen ſchei⸗bleibſt ihr Gott; Denn, fie 
ne Sieh, ob mein fuß viel-Jfind ewig dein. u 
leicht Auf falfhem wegel 6, Das fen mein troft In 
zeht, Und leite mid denlaflen trüben flunden; Don 
weg, Der mid zu dir erboͤht.ſtode felbft Bleibt er unüber, 
. A. Cramer, wunden: Kem tod, fein 
359. Mel. Der tag ift bin. grab, Treunt mid, o Gott! 
sy Gott! du bift Diezusvon dir; Mein fels, mein 
flucht aller zeiten : Denn heil, Das bleibft du ewig mir. 
bu bift Sort In allen ewig, 36» mel. Yun lob mein 
keiten; Du warſt es ſchon, feel den Herren! . 
Eh erd und himmel, ward, (Sommt, kommt den Herru 
Eh noch dein arm Sich ung. Odü zu preifen, ‘Der gros von 
jeoffenbart, jvorh ift, gros von hat, Den 








en 
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gütigen, den werfen, Der Peis'wie Gore thut? Streu aus 
nen, der ihm gleich fen, hatlvon deinem grimme Ver—⸗ 
Der Herr thut groffe werke; derben und der blitze glut; 
Wer hindert ſeine kraft, Werteg an gewalt, und zeige 
feines namens flärfe, Die Dich mächtig, wie der Herr; 
was nur gut ift, ſchafft? Er Schau an. die ſtolzen berät 
dehnet glei ‚gegelten Die Berfenfe fie, wie er! Was 
teiten himmel aus, Er ruͤhmen denn die thoren Mit 
fpricht, fo gehen welten Aus ihrer flärfe ih? O ſtaub, 
ihrem nichts heraus. aus ftaub gebohren! Dur 
2. Er will, und fonnen Gottes ruͤhme dic. 
flammen; Auch dränge das $. Kerr! dein ift alle ftär, 
waffer, wenn er fpricht, Inke, Und alle hülfe, Sort iſt 
wolfen ſich zufanımen, Und dein Das preifen deine wer⸗ 
ibre jchläuche reifen nicht; ke, Die deiner kraft allein ſich 
Er rufe den ungewittern; freun; Wir auch erfreun 
Das meer wird ungeftüm;uns ihrer, Ihr lob ſey unfre 
Des himmels janlen zittern ;pfliht: O vater, o regierer! 
Die erie bebr vor ihm. Er Wen hält, wen füge fie 
will; und blige zünden Geſnicht? Du lebft, du wirkſt 
bürg’ an; fie verachn: Er in allen; Dir, dir vertrauen 
ſxricht und ruft den winden ;|wir Erhalter! mer fan fal⸗ 
Schnell wird fein bimmelllen,Geragen, Herr,von dir? 
Ichoͤn. | J. 4. Cramer. 







3. Wer, mer gebeut dei 361. 
wellen:- Hieher! nicht weis) Mein fchöpfer.! deine krea⸗ 
ger! legt euch hie? (Er leg tur Will deiner all⸗ 
An felfen quslen, Sie rieſeln macht ruhm - befingen. 
und rerfiegen nie. Er füllt tärfe, herrſcher der natur } 
auch mwüftenenen Mit jenen Mid ſelbſt, es würdig zu 
wun’ern an; Heißt thiereivolbringen Mein herze 
da ſich freuen, Wo niemoyNweiß, Ben feiner ohnmacht 
wohnen far. Mer fan denihe, Wie man geſchickt 
fierne führen? Mer weiß Bon deiner allmacht ſpricht. 
els er alein, Die himmel in 2. Es reicher deine macht 
verieren? Und du wagſt ſo weit, Als Herr! dein ge 
lol; gu ſeyn? fes weien reichet. Michts 
4. Kanft du mit deiner das deiner herrlichkeit; Und 
ſtimme, O ſtol,er! donnern deinen hohen thaten gleicher. 
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Es ik fein ding So wichtig, dermacht, Dadurch du beis 
roß und ſchwer, Das deinerinen john erwedet, Den man 
—* zu thun unmoͤglich wär.ierftaret ins grab gebracht, 
- 3. Es muß anf dein al,| Wird auch an unſrer feel eut⸗ 
hiptig wort Si alles bis decket, In welder nun Des 
zur erde buͤcken. Du willit,Ialaubens helles licht. Durch 
bo seh dein. anſchlag fort:bampf und nacht Und 
u ſprichſt, fo muß fihlicharten bricht. » 
alles ſchicken. Durufft, fol 8. O allmacht! dich und 
tommt, Du winkſt, fo ſiehet deinen ruhm Kan ninmers 
da Was man vorkin Mit mehr der raum umſchlieſſen. 
einem auge ſah. Der himmel iſt dein eigens 
4. Du baft der erde wei. thum, Die erd ein ſchemel 
tes rund Durch deine all-deinen füllen. Die Prearue 
macht aufgefühger. Es ma-jErbebt wor deiner. hand: 
het. erd und Himmel kund, Vor dir ift fie Zu ficken 
Daß file dein ftarfer arm re⸗nicht im fland. Bu 
— Dein maͤchtig weort,| 9. Du gabſt die orduung 
s fie geſchaffen hat, Iſiſder natur, Darnach zu wir⸗ 
ihnen auch An. aller pfeilerſken und zu wandeln. Doch 
Batt. | du, den nichts umſchraͤnkt, 
. 5. mar pflegft du nichtſkanſt nur Auf andre weile 
im gnadenreich Nach un,Ithun und handeln. Die grofs 
bedirigter macht zu handelnife sch! So vieler wunder 
Da prüfeft du und läßt zu-Iteigt, Daß eine macht Weit 
leich Die menſchen im beriüber alles fleigt. 
heit wandeln; Da oͤffneſt/ 10. Doch wartet .unfer 
du Das tod» und lebensthor,Iglaube ned, Zu fehn die 
Legſt wohl und weh Der krone deiner werfe Wenu 
freyen feele vor. du des todes eifern joch Zer⸗ 
6. Doch wenn fie fo ver,|ihmertern wirft durd heine 
fändig iſt, Und noch demjrärfe, Und die befrenn Von 
pe heil & neiget; Wenn ſeiner Falten hand, Die er 
der eitlen welt vergißt, befiegt Mit ſchwerer feſſeln 
Und unter deine zucht ſich heu⸗ band. 
ger; So loͤſeſt du Des ſatans/ 11. Mas für ein wunder 
vefles band, Und madbfi fie deiner macht Wird das ent⸗ 
frey Durch deine ſtarke hand. zuͤckte ange ſchauen, Wenn 
7 . Die groͤſſe deiner wun⸗du nach jener langen Erf; 
— ir 
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Wirſt koͤrper aus dem ſtau⸗ Herr aller heren! Bin ich 
be bauen, Wenn deine hand in deinen. händen. ' Durch 


Der dürren knochen reft Mit dich nur leb und arhmeiih: 


fleifh und haut Und glanz Denn deine rechte ſchuͤthet 
befleiden läßt! mich. ade) 

12. O allmabt I flaunend! 2. Was ich gedenfe, weiſ⸗ 
wirft vor dir Mein neift ſich ſeſt du; Du prüfeft meine 
voller demuth nieder; Ich ſeele. Du fiehſt ee, wenn 
bin erftarrt und find an mir ich gutes thu; Du fiehſt es 


ur der vermefung nase wenn ich fehle: Nichte, nichts | 


lieder; Doch werd auch ich kan deinem aus entflicht, 


Ein zeuge deiner Fraft, Die Und nichts mich deiner hand 


aus dein tod Ein neues leben Bu 
Schafft. are! 3. Wenn ih in Hiller eins 
» 13. Ab! zuͤnd in mir den ſamkeit Mein Her; an dich 
glauben an, Der ſich um dei-;ergebe, Und über deine Huld 
ne fiärke ſchlinget, Und dererfreut, Lobfingend did er⸗ 
auch mächtig werden kan, hebe; So hörft du es, und 

Wenn er in di heaierigiftehft mir bey, Daß ich Die 
dringet. Wirſt dur die pfand immer treuer fen. = 


entziehn. 





Des himmels mir verleihn; 4. Du merffl es, men 
So wird mir mas ich bitt’,;des herzens rar Merfehree 


auch moͤglich feyn. wege waͤhlet, Und bleibe 


14. So foll mich, faͤllt auch eine boͤſe that Bor aller 
mein leib gleich hin In mos welt verhehler So weiße da 


der ,„ doch nichts mehr er- fie, und flrafeft mich Zu mei⸗ 
füttern. Wenn ich mit dir ner befrung, väterlih, 

vereinigt bin; So darf ich 5. Du hoͤreſt meinen ſeuf⸗ 
nicht vor ohnmacht zittern. jern zu, Dat hülfe mir er⸗ 
Dein more gilt mehr, Als ſcheine. Voll mirleid, vater! 
was der zweifel ſagt: Aufsähfeft du Die ehränen, die 
deine maht Sen, Herrlih meine Du fiehft, und 


der Fampf igewagt. waͤgeſt meinen ſchmerz, Und” 


Y% J. Rambach ſtaͤtkſt mir deinem troft mei 

32. mel, Machs mit mir her. — 
"Gott! nach deiner guͤt. 6. O druͤck allgegenwaͤr⸗ 
ie biſt du, hoͤchſter/ von tiger/ Dieß tief in meine 
uns fern, Du wirkſt an ſeele, Daß, wo ih bin, nur 
den enden. Wo ih nur bin dich, o Herr! — * 
— Ü ufiucht 
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uflucht wähle; Daß ich dein dringet ein In Marf- und 
eilig age (en, Und dir zu bein : Denn, "Höre! da pri, 
ienen eifrig fen. feſt her; und Anderen ; Nah 
:7. Laß überall gewiſſenhaft dein geficht Fan nichts ver, 
ach deinem wort mich hans! lieren. BE N, 
ein: Und ſtaͤrke mich dann 5. Kein falſcher Gott, aus 
ud mit kraft Vor dir getroſt falſchem wahn verehret, Hat 
umwandeln. Daß du, o Gott je fein volk, mag Fünftig fen, 
tetö um mich fenft, Das’tröftiaefehret, Du aber. weißt, 
nd beßre meinengeift. Vollkommner geifſt/ 
ae €. £. Sturm. ü 
— 











as 
kuͤnftig wird geſchehen muͤt 
— 363... (fon, Und läßt es deine Freche F 
D groſſer geiſt! deß weſen wiſſen en 
-ales füller, Und den 


et; Der unumſchraͤnkt Sid 
niederſenkt Mir feiner kraft 
n alle dinge; Dem nirslik 


| „7 Vor menſchen bfeibe 
bauen, Dein bloffer ſaum jetzi manches thun verbor 
Fuͤllt deffen raum. 7 mußigen; Die aber iſt die na 


re w 
bringen, Was finftre minfef 
So jetzt umringen. F 
8. O auge, das nicht feng 
und falſchheit leidee Wohl 
dem, der auch verborgne ' 
ſuuden meiner, Der allzeit © 
frey Bon heuchelen, Bor die - 
jund menſchen redfi handelt | 


ea | und ı ner auffihe - Mi 
nacht und abgrund decken wandelt ſſihe IN 


9. Erforſche ſelbſt die in 
nerſten gedanken, Op. fe | 
. 





* 
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vieleicht von deiner richt, dich aubete Im geift und ir 
ſchnur wanken. tenf herz der wahrheit. . .-. 
and finn Zur wahrheit bin ;| 4. Du bift, o Gott! von 
En du ber leitſtern meiner ewigkeit, Ohn anfang und 
fuͤſſe, Bis ich, mein licht ohn ende, Gieb, daß mein 
die augen fchlieffe. herz von aller freud Des seit 
3. I: Rambach. lichen fid werde, Auf dag 
j — id möge immerdar Drum 
364. Mel. Tbriftunfer Herr, bitten und dran denfen, 
zum jordan Fam. Weil alles hier iſt wandel⸗ 
O meine feel! erhebe dich, bar, Daß du mir dort willſt 
MS Mit andacht zu betrach⸗ ſchenken Das unvergaͤnglich 
ten, Wie Gore har offenba,jerbe,.- N 
vet fib, Und wie man ihn] 5. O Bott! da biſt an al, 
fol achten : Daß er der aller⸗lem ort, Und: gar nicht zu er⸗ 
hoͤchſte iſt Im himmel undigründen. Ob einer hier iſt 
auf erden, Lind fol geruͤhmt oder dort, Iſt er vor die zu 
n jeder Frift, Auch angeruf-Ifinden. Laß mich nicht zwei⸗ 
fen werden, Als urfprunglfein, wo ich ſey, Du koͤnntſt 
aller dinge. 2, Pib mein annehmen; Au 
2. Sort! du bift ewig fuͤrſwas ich thu, laß mich da⸗ 
und für, Nichts find der hei |ben Des böfen vor dir ſchaͤ⸗ 
den göfter; Kein heil unt|nen, Und überall dich fuͤrch⸗ 
troſt ift aufler dir, Kein bel. Iren. Ä | 
fer noch erretter. -Laß mid, 6. Unendlih iſt, Herr! 
o Herr ! auf dich allein Vonldeine macht, Zu retten bie 
ganzem bergen trauen, Dir dich lieben, Und wenn: dee 
innialich ergeben fenn, Auflfünder dich veraht't, Die 
niemand anders bauen, Dirirabe auch zu üben. Gieb, 
Bott allein anhangen. dag fid deiner allmacht ſchutz 
3.9 Herr, mein Gott! Fort über mic erfiredfe, 
dur bift ein geiſt, Und shei. Mich auch nicht menſchen⸗ 
leſt aub uns allen An gasiarimm und trug, Nur deime 












ben aus, was geiſtlich heiht, ſiraf erfchrede.. Du toͤdteſt 


Nach deinem wohlgefallen leib und feele. 


Laß mic) tete. aeiftlic feym] 7: Bol höcbhfler weisheid 


gefinnt, Daß, wenn ich vorjbift du, Gott! Niemand 
Bid trete, Ich deine kraft in kan fie eraründen.: Wie 
mir empfind, Und dadurch ſchwer zu fühlen jen de 
9 | i 


er 
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Seiße Dud rath zu fin, TI, Alfelig bin du, Gare 
u Sieh, nA ib Bir ders und frey, Du chuſt, war die 
anue zu, Au dich werf meine beliebet; Du n milde 
rgen, Auch übels weder ‚Herr daten, er rachtich 
enk noch tha, Weil du Fehſt gures Laß mich nie 
aß ‚der ** Und. rüfeſt — äufrieden leyn Was iſt 


hei ner: Biel 
8. Sott! du Aa heilig und 5 bare) bon’ bir: allein 
erecht; kanſt die ſand Und deiner ade faue Er⸗ 
icht leiden. Wer Magen vol warte alles gute, "ti, 
eſey dein kuecht, Dir m 42. Gott⸗ weni dich 
as boͤſe meiden Se ſo fenn und ehr, Dein viorg 
h Sekt zu je eit Derdei, am grumde ehe; Räncih 
achjage der mich drob errreuen mehr Als 
— eit HR bein ‚ge, über ade fhäe, 2 Bis ich horc 
ihr gut — Ob Ihe ſchon o du mahren litt) Dip 
icht be werd ohn ende Nennen. Bon 
Du bift fehr — angeſidt zu Anger: Aus 
und un, © ſchauen und vrrennen, Mund 
"dee Erslogn’ * sure loben 


13, Gott vater, fohn und 
, Bon Herz —3 fin eil’ger er gef Deu niau (64 
1 In von deiner [ich Der * — Als au 
* ad allweg tro en himmel preiftt 
ekoͤn Run; s Dair mie au ua * ruhm er —* 
zeine miſſethar So fern ſeyn den. Verleih inlie 
—5* Als worgin kraft und Narr. —* —* 


ieallen geiten;, "Herr! denne 
| Io, — — ** ati namen und dern were Kan 
erg beft 


wohl dam, mer mehr ausbre; ten, ö 
* * ACH Der him vr = 





















him Tag ich le auf len 





die erd berg a YA 
Beer Herr! eiig blei⸗z08. Mel, Ms if das el 
Eich, dag dag ich fuͤrt⸗ uns Fonmmen ber. '- 
fi Bei, Und alles, mas Anendlicber den Peine zeit 
Ach oe, was Umfchlieie mir ihren 


* or vaß Das ſchranfen· Bey⸗ aũ bia⸗ 
IM mir — Hoff· deiner emiaPrir Vergehn mie 
hg wird uidt zu ſchanden. Pe: I fine nad 

e⸗ 


-_ Bon we und Bde ——— 


wah 
Moch war das trockne ii fh wer autlitz [hauen 
fein meer Stroͤmt' au der Mein fleiſch ruht auch we 
berge gruͤnden her; Du —— Am erudfetag der 
ade marft [bon ewig. ewigkeit Wirſt du es aufers 
Don mr Ger fa nscen. 
br du weie| 2::05.ofles um wich. der 
entſtehen, Und wmaleft ihre Desgehr, Sol ich nicht zit 
zeit ihr zu Und ſahſt fie unters vergeben; Vor deinena ihren, 
gehen. Vom engel bis zum der ewig fteht, Soil 13 
wurm herab Wogſt jedem du ewig, fliehen. 
‚fen cickſal ab, Und nannı allem deinem Br Pie Deis 
teſt ihn mit nomen, uen ansermählten theil Ar 
‚4. tÄnafi ſtehet deine. ib. mir, auc — gan Fa 
nfiung da, Von dir bisher 9. Bald, —* ‚erd 
erhalten; "Balp. iſt fie ih himmel; v2 | 
| Fem ende nah; Sie eilet zu ——— 4 
veralten: Denn ihrer jahre dir, 











Inte viel Und du beſtimin · wohn „epeinem Fr te. 


ſeyn, 


ein A — ew aget Daun. ir Fb ich ewig, ewig 
| ewig deiner anadt 
freu:n. dan ſeligkeiten. 
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r - 1 n und bleiben, fe, mein troft, mucin hoͤch 
| ! u du <bifti ewig, ſtir, gut; Sie flaͤrke mich Re 
Beh de Bteibf ewig mei. kraft und muth, Gerecht vor 
ner ſeele Der fels, ven ſter, dir zu leben. 
bend mn Re dungen ju⸗ —— mants 
| 3 


Sn aller 2** Par J mit ernſi re“ au 
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Bon Gott und beffen Eigenſchaften. 291 
366. Mel. Stolz iſt, fonne] 6. Du biſt nicht ein men, 
deine pracht. ſſchenkind, Daß du luͤgeſt; 
Ureweßus ewig iſt Gott, nicht geſinnt, Wie der 
Jehovah, Herr! du biſt, menſch, der wandelbar, Nim⸗ 
Wie du dich uns offenbarſt, mer bleibet, was er war. 
Naun underig, der du warſi. 7. Was du ſagſt, das iſt 
2. Ewig bleibft du felbft gewiß; Zwiſchen licht und. 
dir gleich, Weil’ allein und finfteruig Tappt der menfch 
gnadenreih, Ewig mäctigikin, wähle, bereut Ploͤtzlich 
und vol Eraft, Heilig undiwieder, was ihm freut. | 
untadelhaft. * 3. Und ich ſollt auf fleiſch 
3. Alle werke deiner hand vertraun; Micht mein heil 
Waren dir, o Gott! bekannt, auf dich nur baun; Ohne 
m welt auf dein geheiß weisheit und verftand Brun⸗ 
a fland, deiner, weisheit nen graben in den fand? 
preis. erh 9 Nein; untmandelbarer 
4. Wie gegoßne fpiegelidein Soll fih meine feele 
fiehn Deine himmel; doch freun; Sp mein fels, Gott! 
vergehn Deine himmel, und ſey mein licht, Ewig meine 
die welg Sinkt, wenn. fielguverfihe!. - j 
dein arık nie. bält., | 1c.. Und’ in allgemeine 
s. Du nur, bleibeft, wie nacht Sinfe daun mir feiner 
bu BR PR — a weifer a — ‚und 
r eſchließt, unwan⸗ die welt Stuͤrze hin; wenn 
er wie du, Gut und Goit mich hät © 
heilig flets wie du..." 3. 4 Cramer 


11. Bon dem Werke der Schöpfung. 

367. lnicht mehe zuſammen Fonts 
8 P ſeele one bi er. en ‘ * | 
euen Die anne es) 2. Du fonne, bie du uns 

ner kreatur, Da du bie ſegens⸗beleuchteſt, Die welt mit 
volle fpur Des holden ſchoͤ⸗ deinem firahl durchdringſt! 
vfers, des getreuen, Gefun. Du. himmel, der du regen 
den und fo oft vernemmen,ibringft, Und unfer laub mit 
Was feine huld an dir ge-thau befeuchteſt Was habe 
than? Drum, ihr gefchöpfe ! * ‚ das ich nicht geuieſſe 
merkt’s, ih Ean —* n dem, den meine (se 
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292 Von dem Werke der Echöpfung. 
liebt, Und dem mein —— So bold ihr euch 
‚eb ganz ergiebt? Was gefchaftig zeigt, Mein herze 
das mir nice don ihm — ihm abzuneigen. Ihn, 
e | 6 He will ich beftandig Toben, 
3. Dieß licht erwecket freud Ihm ıren fenn und als tanbe 
und wonne; Was finfler if, Bu Din ene felfenrige fliehn, 
das macht es licht; Sein Wenn —* und ungewitter 
glanz erleuchtet mein gefickt. toben. | — 
Er iſt die wahte fegensjonne:) 7. “kr fluͤſſe und ihr ho⸗ 
er regen, ber mein herz heu waãlder, Und was in ech 
brriget Und deſſen Dürreift, lebt und webt; Die ihr 
fruchtbar macht; Das mor. den menſchen nahrung gebt! 
enroth, das mich anlacht, Ihr angenehmen grünen fel⸗ 
Der thau, ‚der meine ſeel der! Ihr muͤßt doch mei, 
ergoͤßzte. nem. liebſten welchen, Der 
hr auen —— grünen!n — luſt und ſchatten 
tiefen! ft euer aublick noch gſebt, Und der ſich unauf, 
fo (dan; So muß meinter; norlic übt, Zu imner meuen 
& hoͤher gehn, Und ſich I iebes eichen. 
feiner lug exkefen Den ſoͤ⸗g8. Du runder hall der 
. pfer ſelbſt, der ewig mähcet, wejten erden! Di au 
Und der allein den geift ver (amdcte firmament, Un 
gnügt, Der zwar bier wielmas man kreaturen nennr! 
gefangen liegt, Dos einſt Ihr könne mir higr zum Fehr 
ja feinem urfprong Fehres. rer werden DEN 
5. Ihr ſchaafe die ihr euch meinem ſwoboyſce O1 — 
im aruͤnen, Bey fetter wei. denk ich ſeyd ihr ſchon fo 
de froh ergdse, Und euch mit ſchoͤn; Wie muß der ſchoͤnfe 
eurem hirten lezt! Ihr koͤnnt nicht ausfehn, Der euch 
mit zwar zum vorbild die gemacht und — —A 
nen, Dob dieiee muß ich 9. Drum fahret fort, den | 
fen befennen: Nur eines in hovᷣ za preifen,. Von’ dem 
fein trautes lamm, Das ihr euern urſprung zieht 
ah aus liebe zu mir Fam; Erhebet euch und fend be⸗ 
Rur einer iſt mein hirt zumüht, Die menſchen hin zu 
nennen, ER Fort zu werfen, Damit fie 
6. Ihr voͤgel auf den aruͤ, fich nichr mehr vbergaffen Ju 
gen weigen! Singt eures eure ſchönheit, die vergeht, 
ſo oͤp fers ruhm; doch Und eine kurze zeit bel: 
| 2 ie FD 
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Dieß ziemt euch hier, Dießjlund du gebraucht fle gerne 


nBt ihre ſchoffen. Zu jegnen, zu erfreun, | 
20. Mich aber laſſet un] 4 A ſprichſt, und ex ge⸗ 
ezwungen: Was hoͤheres ſchleht. Auf dein lm hri 
. ich erkannt. Netn werde Entſtand dein groſ⸗ 
ceund. wird weiß und roth ſes werk, Der himmel und 
die erde, Mit teinem Eräfte 
gen wort Traͤgſt du die gan⸗ 
I elt, Und deine macht voll⸗ 
Kae Mas uns unmoͤglich 
t. | 


noth ſo treu beſchuͤtzt; Yiches! 5. Du biſt der herren Herr: 
oll die liebe zu ihm nindern Der erde mojefläten. Eind 
| boͤchſter? vor dir iaub; A: 

geiter dich anbeten. Ben 
du erniedrigefi, Gott! wer 

kan den en! Men du 
/Deß hokeis 
















168. Mel. o Gott ! du from: 
mer Bo 


DI "betungswürd’ger Gott! 
Mit ehrfurht fiets zul beſtehn. ji 
wennen! Du bift unendlich) 6. Du bifl. es der allein 
sehr, Als wir begreifen Fön, Unfterblichfeit befiger, Der 
en DI! fldfe meinen geiffileben giebt und nimmt, Der 
Die u demuth ein, Undlunfern odem ſchuͤtzet. Den 
oß mich. flefs vor dir Vol eift, der in ums lebt, Den 
hrerbie ng ſeyn. | ab wir von dir; WIRjE 
2. Du biſt das höchfte ur, du, fo wird er nichts: Du 
Du weißt von feinen eide; bleibeſt fir und für, | 
Stets ruhig im dir 'feibit, 
Schenkſt du volkommmneler fan im fleifh dich fer 
rende. Dein ift die herr. ben? Keim fierblibs auge 
ig leit. Auch ohne Preaturireihe Dis ju des lichtes de 
Ziſt du dir ſeibſt genug, hen, Wo du wol majeßaͤt 
Du f höpfer der nafuri Auf einem ſtuhle thronſt 
‚3. Du rieſſt dem, das Und unterm frohen [ob Der 
id war, Lim luft und fe |himute'gheere wohnſt. — 
gkeiten Aufs mannichfaltig⸗g. Was wir, unendlicher! 
e Um. dich her auszubrei./ Yon deinem wefen willen, 
en. Die liebe bift du ſelbſt, Das haft bu eb zuvor 
Berfand und rath And dein ;lUns offsnbaren muͤſſen. Die 


— 


7. Wer hat dion je geſehn ? 


234: Bon dem Werke der Schöpfung. | 
ſchoͤpfung jeugt von dir, Undſo Gore! ein werk von dir’ 
deines johnes mund Macht Ein werk bon deiner weis, 
uns noch deutlicher, Gott iineit. 2 
beinen namen Fund, 3. Ach! haͤtteſt du mein au, 
9: Doch hier erfennen wir ge nicht So kuͤnſtlich zuberei⸗ 
Dich noch gar unvollkom⸗ tet: Was nuͤhte mir der ſon⸗ 
men. Wird ader dermaleinft nen licht Ihr glan; vor mir 
Der vorhang ieggenoms'verbreitet? Dann jäh id 
‚men, Der jetzt das heiligfte nicht, mit welder pracht, 
od unferm blick der Du, Herr! durch deine weiſe 
ſchließt, Dann iehen kir macht, Was bi eribaffen, 
dich, Gort! So herrlich, ſchmuͤckeſt er 
wie du bift. 4 Ich jauchze, daß ich 
„10. Indeß fen auch ſchon ſehen Fan, Und hören und 
jest Dein rum von unslempfinden, Und reden ;.b& 
befungen. Verſchmaͤhe nichriten will ic en, Gott ehen 
ein lob Von unſern ſchwa⸗und empfinden, Mein mund 
en zungen. Dort fol, wennifen vol von deinem dauk, 
wir dereinft Bor dir verhert⸗ Und deiner ſchoͤpfung lobge⸗ 
licht ſtehn, Ein lied im. hoͤ⸗fang Sey mein gehoͤr ge⸗ 
hern chor Dich, groſſen Gott wibmer. NIE, 
echöhn! ZT Rambach. 5. Mer leitet meines bins 


369. Mel, Es ift das heil 
| uns Fommen ber. 

ie, Gott, fey preis und 
D dank gebracht! Di 
ruͤhme harf und pfalter I Ich ! 
bin eim wunder deiner macht, mich, 0 blut! Daß ih den 
Mein ſchoͤpfer und erhalter Ihöchiten preife. we 
Mein ganzer Teib erbaut von) 6. O pries ih, höchfter t 
dir, Samt einem jeden finnlimmer dich, Wenn ih die 





Won Bem Werke der ESchoͤpfung. 395 
370. Mel Wie groß iſt des:ben, Und giebt, was ihr nes! 
aumaͤcht'gen guͤte. ſchrey begehrt. Micht ſtarke 
Erſsen ihr choͤre, Gott finds, die ihm gefallen, No y 
zu loben! Solth lob iſt ſtolzer helden ungeſtuͤm; Nur 
lieblich, es iſt ſchoͤn. Er die, die feine‘ wege walen, 
wird von der natur erhoben: Und ihm vertraun, gefallen 
Drum müfler ihr auch ihn er, ihn. ne 
Höhn, Vor allen ihr, die eri 5. Dan”, jauchz“ ihm, du 
aus: beiden Zum eigenthumelin deinem flore, Stadt, die: 
ſich ermählt, Daß ihr ihm du durch ihn glüdkcy: biſt? 
dient, und flets mit. freu. Wer ſtaͤrkt die riegel deiner 
den Dem erdkrels ſeinen thore, Als er, der dein bes 
erh erzählt. | fbirmer iſt? Er fegnet in. 
‚93 Er rief den ſiernen dir deine bürger, Lind fattige: 
einft ;.fie kamen, Und wan⸗ ſie mir überfluß. Er ſchuͤtzt 
deiten: die neue bay. Er dich vor dem ſchwerd der“ 
kennt fie, nennet fie mit. na⸗wuͤrger, Und friede fichere 
men. Erſtaunt, erſtaunt den genuß. —— 
und betet an! Kükme feine! 6. Er fender aus fein’ 
großen wunderwerke, Die wort; es hoͤret Die ſchoͤpfung 
werke feiner ſchoͤpfers hand. achtſam drauf und gern. 
Wer faflet des allmaͤcht gen Es eilet ſchnell dahin;: 
Rärke, Und des allwiſſen⸗gleich ehret Die ſchoͤpfung 
Ben verſtand. . folgſam ihren herrn. Da⸗ 
3. Toͤnt, harfen, in die init uns feine groͤß erſcheine, 
hoben Lieder! Dank ſchalle Sireut er herab aus einer 
zu ihm Hinauf! Den lenz hoͤh Die ſchloſſen weit ums 
inge er, der erde wieder,iher, wie fteine, Wie afchezi 
Und giebt den wolken ihren'reif, wie wolle, ſchuee. 
lauf. Er ft es, der durch 7: Sein ftofl erfchredes: 
milde regen Ein -durfligesier tuft den winden:Sänel | 
gefild erquickt, Die äderiichmilgt das eis, der : winter 
ganz erfuͤllt mic ſegen, Mit flieht. Er haucht, und berg 
os die hohen bergelund thal empfinden Den 
fomüdk. ae, Frühling, der auf ihnen bluͤht. 
4. Er ſchenkt der erde Er lehrt fein wort und: 
—* die erde bie fein; gefege Vor allen uns: 
die ii öpfemährt: Hörto dankt dem Herrat: 
das geſchrey Nenmfungen ra⸗ Uns oͤffnet ser der weie heit 
54 ſchaͤne; 




















ao Won’ dem Werke ber Schöpfung, 
übe; Lobſinget ihm, Lob, und nme, Weil ip u 
| fast cm —— Io — — ward, Durd die 
J. A. Schlegel, | —— meiner 


fiung, 

danken tauſendfacher 8 

371. mel. O daß ch tamı Gros, mannicfaltig iſt 
fend sungen bätte, 


brer, Und doch wird 
6 werde Gott von dir er-Itä li mebr. | 
koben, Du eines odemel 6. Tb fan fie faminfen 
band, mein geiſt! Sollt ic und verbinden Und trenner 
nit meinen vater loben,iwie es mir gefälle, Die we 
Den gg jeiner werfe preifl ? empfinden, mich empfinderf, 
on, der mich ſchuf, fein Weit unterfdieden: von der 
bild zu ſeyn, Und feiner wunn. weit. Zu tanfend thaten fer 
der mid; zu freun? ? & kraft; Wer giebt 
2. E&ön.ift dee fonnen.iGore, ve: alies ſchafft. - + 
reihe himmel, Den er zuj 7. Wie feurig duͤrſtet mei⸗ 
feinem: finhle w al: Did ne feele Nach gluͤck und luſt 
der ſonnenrei — und ſeligkeit! Nur daß ich 
edonkenlos und un ee: oft betrogen. wähle, Was 
Und ir, dem thone ſeiner mich nach dem genuſſe reut 
hand, Siebt er empſindung Dech das iſt, vater | meine 
and verſtaud! ſſchuld, Denn was du Wulf, 
3. dumm hi — zum jeugt nur von huld. 
ensjücen: 5 .. ganze 3. Wie wunderoß iſt 
— — bir die ldas vermoͤgen ‚das 
reite, die fie (ömiden? du meinem der eb 9 
—* “ ich nur fehen Fan, ge⸗ moͤcht ich es doch ſteis erwaͤ⸗ 
Und dennoch Fan fie.gen, Mir welcher guee du 
—8— wie ſchoͤn, Wie wunsimicd liebſt! Moͤcht ich mit 
dervob· fie ſey, verſtehn. alen kraͤften dein, Dein, mit 
4. ur geifier nur, und verfiaud und willen ſeygn | 
zur für feelen, Die jew den: 9. Gsrr! meine luft fen 
fern Gert erhob, ‚sen dich zu kennen, Dich nrau k 
e je herrlich, und erzählen der vollkommenheit Bon 
ur ihnen meines ſch Kofers a liebe gen su Prenmen, 
















lob. DO feeler: jan daf Das ſey wir r md ſe⸗ 
der. eut Der —** — Fe 
um geifte ſchuf ‚mar mit dir, Mein Gcit 
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5. bach ich kan Beten sin; mefehlen mie. 
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* 


wen den Wote der Schäpfung ag 


20 Es vwerde Gott ben dich! Beige fer in meinen 





ir-er&oben, Da feines odemsjfinn, Has du Fund mas 
— mei⸗ gei ! 5 bin. ne > 


acht meinen vater loben, 373.. Mel. Nun laßt uns 

Den jedes feiner werke aid. Bott dem ——— 

son, Der mid ſchuf, fein sta, Gort du ‚bleibejt ES, 

Ad zu ſeyn, Und ſeiner Lie 3 nig; Der erbwurm if 

e mich zu weihn? wenig, M 

U 5 U. Cramer, glauben, Die macht 
372. Mel. Nun Fommt der, * 

beiten beiland 

immel, erde, luft und ken Kan 

ich all/merfen! In allen Frearuren. 

Sn er! Weit und breir: Find ich der Gottheit ipuren, 


3: Das groffe weltgebaͤu⸗ 







2. 
fonnen Lichr, Wenn es burg Hören : Gott if, Gott mußt 
die wolken bricht, Jauchze du ehren! * 

tt, wie bey der nacr 4. Daß die gerin e ſache 
Mond und ferne vokeri Sich felöften wire ih ma⸗ 
pradt. ise, Wer yet dieß je ge 

; Seht der erden runden —* Wo? und wann ilig 
bei S ehen ? : 
al! Wald“ und feld. une] <, anfı du denn, ziweiffer 
edes thier Zeiger Gorger aläuben, Und doc bernünf, 


finger e er. tig bleiben, Es ſey fein Gore 
eht der | | 


0. Du barffi das vieh nur 
bet, dampf und wind Gei, fragen; Das wird hir Ichrend 
lagen: Gort, der die welt re, 


Bere, Sey aud der Gore 
lauf? Wie fie gen ab undider r iere, 


auf; Self ihr raujen 7. a8 rauhe lied des ra; . 
rung Gott den Deren ben Begehrt des jdhäpferg 
ſchoͤrfer hoc. 


6. D: mein Gore] wie verlohren ‚Es dringt in Bor, 
vaͤtetlich Fühler meine feelg res eben 2% 
al er f z 5 8 So 








298. Won dem Werke der Schöpfung. . — 
*8 So dald der tag era, 3, Oft gedenk ich an 
BE nn "alles kennbar mas licht, Wenn der fruͤhe tag 


et, Erwacht au das ge, anbricht, Ach! was iſt für 


der, Und finge der Gott, herrlichkeit In dem licht der 
hei lieber. . ewigkeit. — 
9. Das wuͤrmchen in dem 4. Glaͤnzt der mond mir 
jäxbe, Die bunte raup im hell und rein, Ben des him⸗ 


aube, Das gras, die ſchlan, mels filberi@ein, So denf 
ken yalmen, Sind alle Got⸗ ich: der dieB gemacht, Hat 


tes pialmen. unendlich größre bracht. 


0. Herei bir biſt hoch ers) 5. Ziehe’im holden frühe 


hoben, Wenn aleip die cho, ling mich Bunter wieſen 
ten toben, Wenn glei dierei; an ib; So fälle mir 
frechen rotten Dich laͤugnen beftändig ein: O wie muß 
‚und verſpotten. der ſchoͤpfer ſeeu —! 

TI. tag alle, die dich ken. 6. .. prangen: 
nen, Die dich mit ehrfurcht ſc oͤn Die erhabnen Filien 1 
nennen, Und die‘ die veft ver, Aber noch viel ſchoͤner iſt 


scauen, Dich goͤttlich hülf Meine lilie, Jeſus Chriſt. 
reich ſchauen. Ih 7. Sch id allenthalben 


12. Dieß, dieß ift meinelhin Weis und roth die roſen 
ch tröftee mich im bluͤhn; So gedenk ich: weis 


reude, Dr. 
—— eg macht mir muth und roth Iſt mein braͤuti⸗ 


am grabe, Daß ich Gott kenn gam und Gott. e 
und habe. E. Kiebidy.|: 8. Ja, fo klein und allge 
HR mein Kan und wird Fein 
374 Wiel. Stolz iR fonneblümden. feyn, Daß man 
dene pradt. nice daran erblickt Deſſen 

| en ſſchoͤnheit, der es ſchmuͤckt. 
seine ſchoͤnheit hat die 9. Geh ich Flaren quellen 
„)% weile, Die mir nıcht sornad, Oder fich ih bey dem 


augen ftelle Meinen ſchoͤnſten hach, So verfenfer ſich in 


Jeſum Ehrif, Der der ihn, Als den veinften quell, 
1 göngeit urfprung iſt. mein ſinn. N 
2. Wenn das morgenroth| ' 10, Und die ſchaafe mas 
entſteht Und die goldne ſonn chen mih Oftmals ſeufzen 
aufgeht; Sp erinner ich jnniglich: Ach! mie mild iſt 
mio dald Seiner bimml- Gotres lamm, Meiner fegs 
jchen gerialt MT den bramigamt:. one 

= — 11. Nie 





“17. Nie wird honig oder an dein licht Reicht Feines 
er „Oder mild zu meinge menſchen denken nicht. 
koſt, Daß mein nicht] 2. Dubiſts, der die geſchoͤffe 
nach ihm ſchreyt, Als der weidet, Der ihnen ihre zier⸗ 
rechten ſuͤſſigkeit. dee ſchenkt; Du biſt es, der 
= 12. Leblich finge die nach. die erde kleidet, Und fie mit 
tigall, Trefflich klingt der gruͤnem ſchmuck behaͤngt; 
ſtoͤtenſchall; Aber uͤber — *8 biſt es, der durch ſeine 
ton Iſt das wort marien kraft Dem fruͤhling neue 
ſodn. 2anmutb ſafft. 
73. Anmuth gieht es in der) 3. Daß kraut und pflan⸗ 
 Lafe, Wenn der Thal ent. zen ſich verjüngen, Und-alles 
gegen ruft; Aber nichts iflineues leben habe; Daß alle 
Aberall Wie des Tiebfien wis baͤume blürhen bringen, Das 
bei Gr RER, u mit tauſend farben 
- 74-9 nun, ſchoͤnſter Ilfpiele, Das fliege allein aus 
komm herfür, Komm ‚undideiner gnad, Die unſre welt 
zeig did jelber mir; Laß gezieret hat. 
mic ſehn dein eigen licht, 4. Wie viel vermag dein 
Dein entdecktes angefiht. Imächtig: werdel Ethaben⸗ 
15. O daB deiner gottheit ſter Herr jebaoth, Dein lob 
Hlanz Meinen geift umgebelverfündigt zwar die erde; 
‘ganz, Lind der firahl_deri Doch herrlicher noch, reicher 
herrlichkeit Die verſuͤßte Gott; Werkündiger der him⸗ 
horh und Teid. miel pracht Die gedife deiner 
16. Ab, mein Jeſul nimm ſchoͤpfungsmacht. vn 
doch kin, Was mir dedeil 5. Aus dir, du. quelle als 
geift und finn, Daß ich dich les lichtes! Fließt auch der 
u jeder frift Sehe, wie du ſonne feurig meer. Ja, groſ⸗ 
elber biſt. J. Angelus.jer- föpfer des geſichtes! 
Won dir komme auch das 
375. Mel: O daß ich tauſend wunder her, Daß mir die 
zungen hätte. Vodaheit dieſer welt So 
Gott, den alle himmel ſtrahlend in die augen faͤllt. 
ehren: Won dir fommt; 6. Was zeugt das heer 
aller himmel’ pracht; Was von taufend fternen, Das 
wir nur ſchoͤnes fehn und hös.felbft die naͤchte reigend 
ren, Hat deine hand allein macht? Von ihnen fol ich 
gemacht, An deine weisheit, hier ſchon lernen, Wie Bro, 
ba, o 4 go 


seo Won dem Werke der € Scäpfung. 


o ihÖpfe: ‚deine pracht Gott, 6. Draͤchtis doch ver⸗ 

du biſt nichte als heiterkeit, gaͤnglich nur Iſt die ſicht 

— —* und ſtrahlen find dare natur. Welten hei ei 

du En neun um + 

Ä ſchoͤp ie! teitge wieder zu — 

men 38, Wenn ib 7. Uns auch heiſſeſt du 

vol verwundrung fich, Da entſtehn, Dige um wieder 

ich in ‚deines geißes lichte zu vergchn urch die zeit 
Allein auf did, den urfprung führt unfer lauf Uns AUT 

feb,. As! reinige jelbfi mei, \ewigfeit dinauf, 

ne bruft Von jeder ſchnoͤden 8. Linfre zeit, der kurze 
erden luſt. 3. 7. Rambach traum, gi t dabin, * 

\ | 376 merkens faum. Du af 


= du Herr der zeit! Haft * 
—— iſt, jonne! deine giebſt — 
| 3.4 Schlege e. 


377. Mel. Bo ift das Beil 
















fragten dr el Sreakir 
eb Sor erfi cht. uns kommen her. 
2, Dieſer ganze * e bau, Menn ich, o fhöpfer I dei⸗ 
Den ich oft ——— we madıt, —— weis heit 
Ewig wird er nicht befichn deiner wege, Die Liebe, bie 
Er entftand, nnd wird ver, —* alle wacht, Anbetend über, 
u. : So weis ich, von 
3. Da nur, Gott! bleibſt, — voll, Nicht, wie 
vi? du bift; Was durch dich ich dich erheben jo Mein 
geſchaffen ift, Hieng von bei, |®ott! mein Herr und vater! 
ner N obein; Aber du, 2 Mein auge flieht, wos. 
En. ußteſt ſeyn. hin es blicke, Die wunder 
roß bift du, und un, deiner werle. Der himmel 
befannt. Eim’ger ! wo ift ein praͤ chtig ausgeſchmuͤckt, 
Yerftand, Der bis in dein reift dich, — der ſtaͤr⸗ 
Aicht "nah Deine jahr; Fe ! Wer hat die fonn an ihm 
zahl forſchen Fan? et er kleidet fie mit 
Du, der du den weſen majeſtaͤt? Wer ruft dem 
Lu O dreyeiniger.ibheer der flerne? 
3. Wer mißt dem winde 
deiner macht, rauter zeugen ſeinen lauf? Wer heißt die 
deiner — |  Jkimmel — wer (liebe 


Be dem Wale der‘ „Shöofung. ‚901 
den boss der erden Ave) ke find; —— O 
I SH, * 





ig meere. Fe m Von beiner 
au er der geringfe wurm: und egre. Won ale = was 
ir "meinem | Aal eh lich en vor. mir Erſchallen 


hi, bereitet, air, D wie ein tep⸗ 

deine — wunder ng » ausgefpannt ‚Und dir 
| er menſch zun ruhe verbreitet. D 

se, + fein —* ber im fen bimme 

du erfennen 2 — ront! Du ſchufft die ſterne, 

der ſ — 2 ufſt den mond, Uns in der 

und pteis, ſich ein nacht zu leuchten 
er — n deiner Pet . en * du 












J Du dr 2 mie ver⸗ 


2 uns kommen ber. ‚iin die wr “ 
— bift 2 — — 2 ügn zu Kim Hi F 
udlich gut, ſo err i 

Di id, ber wi “os bie n engel find: 


—* IL wir Du ljebſt iin/ wie ein vater. 
6. Stimm 
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6, Stimmt, meuſchen 7. Wie herrlich biſt Du, 

Iohasfänge an, Daß Gott SGott du bift Unendlich gut; 
erhoͤhet werde, Ver ung ge⸗wir finden Dich, der u⸗ 
wacht hat unterthan, Was ſendlich gütig, if, Wo wir 
iſt uud lebt auf erde. Wieſnur find; empfinden, 
viel iſt hier, was er . errfer! deine majehäf, 
Quiche 1: Wie By d.-umnd himmel dich | 
Duech Dich begiuckt Bas erhöht, "Crfüle von deiner 

kanſt du mehr ung ſchenken ? guͤte. Lovater. 


m, 2m der göttlichen Borfehung- 


- ſſeele, Teib und leben Hab ich 
* iſt a , Gottes fegenlfeiner gnad ** „Und 
Und an feiner-gnad ge⸗ſihm alles hei 
legen, Ueber alles geld undi 5. Er. ‚weiß (don —— 
gut Wer auf Gott fein nem willen Mein —— 
n feet, Der. behält zuerfi en ; Es hat akes —* 
Ban unverleket Einen freyen zeit. Ich hab ibin — 














heldenmurb. i Ihre, Wie Gott 
2 Der mid has bisher er» fo m̃ es bleiben, 
naͤhret, Und ſo maunches glück Be we ‚bin ich bereie 
beſchehret, Sf. und - bleiber Wic hier noch Lingef 
ewig mein Ber mich wun⸗ rg Inf ihm nicht Wie 
derbar geführer, Und noch often, ; 3% verlaffe mich 
Jeitet: und — et, Mirdauf ihn. Hier iſt nichts, dag 
forchin mein helfer ſeyn. lang ſtehet; Alles. irdifche 
93: Miel, bemuͤhen fi umivergehef., Und eilt wie [.\ 
ſachen, Die nur, forg und ſtrom dahin 
una machen, Und sans 380. Wiel. Was. Gott thut, 
unbefiändig find. Ich ber Er ‚ift woblgethan. 
gehrnach dem. zu — oft, umd aiht auf 
Bas die ſeelenruh Fan brins|&% meinen rath, Will ich 
gen, Die man in der welt mein gluͤcke bauen, Und dem, 
Pr findt. der mich erſchaffen hat, Mit 
offnung kan das erz ganzer feele zu Er, der 
* en, Was ich wünf: Di ie., welt Almaͤchtig hält, 
wird ſich ſchicken, So esan-' Wird mich in meinen tagen, 
Ders Sm tgefaͤlt; Meine Als ‚Hort und vater trogen 


dene 'n 


Von der · göttlichen Vorſehung. 303 


2 Er-fah von aller ewigs/den Herren, Er hilft ung 
Ki Wie viel mie nügenigern! Sewd fröhlich, ihr ge⸗ 
uͤrde, 






Beſtimmte meine rechten! Der Herr hilft ſei⸗ 
ebens jeit, Mein gluͤck und nen knechten. 
meine duͤrde. Mas zagt €. F. Geller. 
mein. herz? Iſt auch ein | — 
fihmer;, Der zu des glau⸗ 381. Mel Gott des himmels 
bene ehre Nicht zu beſſegzen und der erden. 
waͤre ? EEE Auft / mein geift! dem Herrn 
3. Gott keunet, was mein, RA zu fingen, Der uns al⸗ 
herz; begehrt, Und haͤtte was les gute. giebt; Ihm milk 
ich bitte, Mir gnaͤdig, eh ich ein,danflied bringen; (Er 
ichs: bat; gewährt, Wennse hilft jederr, der ihn liebt 
—— fich-- auf. ahn. dere 
= mich Stets vaͤterlich. laͤßt, Deſfen hoffnung ſtehet 
Wicht, was ich mir erfehe; 1; SET NT —33 
Sein wille der geſchehe | 2. Menſcen! eff die 
A Iſt nicht in ungeſtoͤrtes menſcheukinder Micht -ung 
Weit ſchwerer oft zu huͤlf und beyfiand an. Trozt 
tragen, Als ſelbft das widrige nicht auf die mocht der Sina 
ah „Beg deſſen daft. wir|Ner, Die fi ſeloſt nicht hel 
gen? Die. größte „nochifen kan. Fuͤrſten find nur 
"Bed. Doch der tod, Und ehre,jerd und ſtaub Und’ wie wir 
glüd und habe Verlaͤßt mich des todes raub 
im grabe. * D. forlehnt euch nicht 
5. An dem, was ung recht auf ſtuͤtzen, Die der ton fo 
slüdlih macht, säht Gorebald.: zerbricht: Gorr allen 
es keinem fehlen; Geſundheit, kan eud beichgen : Er hält 
ehre, gluͤck und pracht Sindifters, was er veripriche. Wohl 
nicht das gluͤck der ſeelen dem, dex auf ihn wur ſchaut 
Wer Gottes rath Bor augen Und ſich ihm. ganz anver⸗ 
bat, Dem wird ein gut.gesitraut). 2 
wiſſen Die trübfal auch ver, 4. Unſer⸗ ‚Gorrte mache 
füllen. nuund guͤte MWährer bis in ewige 
6. Was iff des lebens keit, Und fein voͤterlich see 
berrlichfeit ? Wie bald iſ fie müche ſt zur huͤlfe ſtets bes 
verſchwunden! Was iſt das reit. uche: nur fein ange⸗ 
leiden diefer zeit? Wie bald ſicht; Er verläßt die feinen 
iſts überwunden! Hofft euf nihht. | ‚I Neander 
ER | j 392: Stel, 
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a2. mei. Wer nur den lieben Mit mir und meinem leben 
Bott laͤßt walten, fügt. Mut nimm dich mei⸗ 
ehl dem Herrn ſtets II feelen an, So hab ich, 
deine wege, Und made - ich wuͤ unſchent kan. 
dich von ſorgen los. Ver⸗ Ich weiß du —— s. fle 
raue feiner vaterpflege; ifl Ta 2 Und 
Tür ihn ift nichts fo ſIywer dein teures blut. Bepale 
und groß, Das er gu ſeines ſie die mir ſchoͤn mad reine; 
namens preis, Micht herr⸗Laß dieß dein mir vertrautet 
lich Jr meiß. aut Mir eingig meine ſorge 
Ä o du ihn nur haſt ra · ſeyn; So trifft mein: * 
laſſen, — —————— er ri hlnjsen ein. > 
um 


— nie fan faffen, heil Kern ir Fuͤr alle 
Das hat er laͤngſt zuvor beritaft, die du — = 
dacht, wies ein rath war, ſchon haft 











hat auserfehn,. So, und Da du, mein end. 
nicht anders muͤß es gehn, die Zum eigenthum 
Wie werden deine na aſt ermählt; Und dei 


| Be Munn 


| ge * ern hu dein ai mir. eu 





Bi wenns uns am —* Stan, * dein wife 


Hi," in $ E Cerorf, 
daß ih ſey vrrgnagt Ab 
allem, was bein zuadenwille ee 
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* | Wort Bi urucke gehn, 
fest ee wege, Mas er ihm * ide ach, 
Und was Bein wu was er —28 will, Das 







kraͤnkt, Der —— muß doch endlich Bommsen 
* Deh, der. den Zu feinem zweck und giel, 
nft; Der ‚wolfen, —* und: 6. Hoff’, o du arme feelel 
winden Giebt mege, lauf Hoff/ und fen unverza f 
und bahn, Der wird 6 and So ort wird dich aus ber 
wege fanden, Da dein fuß Da did der kummer p Pre 
Mit grofien guaden * 
| Sem Herrn mußt du Erwarte nur Der jeit, So 
vertrauen, Wenn dirs ſoll wirſt du ſchonu —*— Das 
er Auf fein werk eur Kur di erfreut. 
mußt, bu (&auen Bien Auf, — ! gieb deinem 
dein werk ſol —X —* — ron ute 
forgen und mit seine, cht. daß fah bren, was das. 
“ e Bett t By fraurig 
— bob ni j 

















ee ‚ Das * — 


Be. Dein gan i iauter rwird zwar eine weile 
wo an Nike wie feinem troft verziehm ! 
— — 78 arbeit Und thu un an feinem thelle, 
darf nicht ruhe, Wenn da, Als bäse’ im ſeinem finn = 
was deinen Pindern Erfpriess deiner ſich begeben, Und fe 
lich iſt, wii mn. ge nicht wach dir, Du me 
5. Und ob glei alle teus eſt immer — In no 
N ‚Hier wollten widerſtehzu, und elen» 
So wird doch ohne Duni 10, Bir 6 aber fig * 
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den Daß d ihm treu ver hab, hab ich von bir; Won bir 
leibft: &o mich er dich ent, mard mit gegeben Verfland, 
—*2* du’ an wen'g geſchnack, gehoͤr, geficht, 
en alaͤubſt; Er wird dein Geruh, gefühl: mir fehlt es 
erze !öfen Won der, fo fbme:inichr An prohen deiner fiebe, 
ren fat. Die du zu feinem; 3. Du leitet mich nach 
böfen Bieher getragen haft deinem rath By drohenden 
\. ti. Wohl dir, ou Pind derirefahren, Dein engel a | 
treue! Da haſt und traͤaſt auf meinem pfad Vor unfa 
danon Mit ruhm und danf|ınib bewahren, Zu meineng 
geftrene Den fieg und eh Nenft war alles da, Shon 
rerfron. Gott aiebt dir eh ih dieſe welt noch ſah; 
feihft die palmen In deine Wle gro iſt deine gürel- 
gehte hand, Und du fingfti 4 Mie ift der menfdy, der 
frainderpfalmen Dem, deriftaub es werth, Kerr! daß 
dein [ein gewandt. + [bir fein aedenfeff, Daß du 
12%, Mat end, o “Herr! da er dich oft enfehre, She 
mar ende AU unfeer anaft fo viel gutes ſchenkeſt. O 
and nor; Stärf unfre fuͤß ſaͤhe dod ber menſch dieß ein! 
und haͤnde Und laß bie in Moͤcht er dafuͤr dir dankbar 
den tod Uns alizeit deiner ſeyn Und dir zum dienſt ſich 
pflege Und treu empfohlen weihen 
gen: So aeen unfre wegei 5. Herr! fehre du mich, 
ewiß zum himmel ein. wie ich foll, Für beine Huld 
P. Gerhard. dich preifen, Und ewig, deis 
— — ‚ner liebe vol, Gehorſam 
384, Mel, Es ift das hbeil mich hemeifen. Dir freu gu 
uns Fommen ber. fenm bis in den tod, Dieß 
De du durch deiner all-Ihleibe meine luſt, 0 Gott 
tat hand Mein Wer Und mein beruf auf erden. 
fen mir bereitet, Und da fhon) / | | 
eh ich dich aefannt, Mit ute 385. Mel. Was Gott thut, 
mim geleiter! Der du erhaͤtſt, das iſt wobhlgethan. 
‚was. du acmacht, Mein ſchoͤ D" Here ift meine zuver⸗ 
per! danf fen dir gebracht fiht, Mein einger 
‚Für diine mache und aüre. |troftim leben. Dem fehle es 
7, Zn meinem aluͤcke leb nie am froff und Ihr, Der 
ich bier; Dein wort geb ſich dem Herrn . ergeben. 
“wir das leben; Und was ich Sore: ift fein Gott. ae 
* —— ein 


\ 
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fein gebst Wird feine feele] 6. Sen unbewegt, wenn 
file. Ihm gnügt des va⸗ um dich her, Sıb ungewir, 
ters wille, — ter ſammlen; Gott hilft, 
2. Wer wollte dir, Herr !wenn chriſten freudenleer 
nicht vertraun? Du biſt der Zu ihm um guade flamnz 
ſchowachen fiärfe. Die au,ten. Die zeit der qual, Der 
‚gen, welche auf dich ſchaun, — zaͤhl Zaͤhlt er, er 
bis Deine wunderwerke, wiege die ſchmerzen, Und 
Herr! groß von rath, Undjmwäljt fie von dem bergen. 
Kark von that! Mit guaden.! 7. Herr! du bift meine 
vollen händen Wirſt du dein zuverſicht, Auf dich hoffe mei, 
werk nellenden. | ine feel. Du weiht, was. 
3. Moch nie hat fi, mer meinem gluͤck gebricht, Wenn 
dich geliebt, Verlaſſen ehr ich mich forgend quäle. Wer 
muͤſſen: Du läßt ibn, wenn wollte fib Nie gaut auf 
ihm noth umgiebt, Doch dei, dih, Almaͤchtiger ! verlaflen 
nen troſt genieffen. Des Und fib im fummer fallen. 
‚feommen herz Wird frey von) 8. In deine hand befehle 
&merz; Der fünder eitles ih Mein wohlfeyn und mein 
dichten Pflegft du, Herrileben. Mein beffend auge 
zu jernichten, a blickt auf dich; Dir will ih 
4. Drum beit o ſeele! mich ergeben. Sey du mein 
hoff auf Gott. Der thoren Gott, Und einſt im tod Mein 
‚geoft verſchwindet; Wenn fels, auf den ich traue, Bis 
der gerechte in der noth Das ich dein autlig ſchaue 
des fchönfers ſindet. €. €. Sturm. 
ern jener fälle, Iſt er ein 3z86. Mel. Es it Das heil - 
d; Er ſteht, wenn jene) uns Fommen ber. 
gittern, Ein .fels in unge @Nir, unjerm Gore! ift wies 
mwittern. A mand glei Im him⸗ 
“5, Wirf nicht den troſt der mel und auf erden. Du bi 
hoffnung hin, Den dir dein der hödfie,, und dein rei 
‚glaube reicher: Verflucht Kan nie begriffen werben. 
nd, die zu menſchen fliehn; Unendlich ift die majeſtaͤt, 
Verfluchẽ, wer von Bott wei, Die über alle dich erhöht, 
ber! Dein heiland ſtarb; Die kron und zepter fragen, 
Er, er: erwarb Auf feinem 2. Wie weit erfirect ſich 
todeshuͤgel Dir. deinen glau⸗ dein gebiee? “Weit über que 
beus fish  . ... .:. und boͤſe. Wohin aup nur 
LE Mein 
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mein auge ſieht, Da ſeh ich der vertritt, Den du für mi 
deine groͤſſe. N et, über alleigegeben. Mein. Jeſus, mel 

himmel meit Geht deines rei. ber fuͤr mich litt , Erwarb 

‚des herrlichkeit; Du herr-|mir recht und leben. Sein 

ſcheſt über alles. od macht mid won zweifel 

3. Du herrſcheſt weislich frey, Ob ich der gnade fähig 

recht und gut, Mach heiligen ſey. Auch mich has. er. ver 

geiegen. Du willſt au dei⸗ ſoͤhnet. ee 
/ ner treuen hut Das kleinſte g.. Here! ewig will ich 
würdig fchägen. Auf alesiveinen rum Mit Lob und 
geht Bein augenmerk, Und dank erheben. Die will ich 
mer ift bein Fiebftes werk, als dein eigenchum, Mich 

Zu feanen, zu begluͤcken. any zum dienſt ergeben, 

4. Wie recht iſt, hoͤchſter Mit luſt will ich bis in den 
dein gericht, Der du bie wahr⸗ tod, Nach deinem heiligen 

‚beit liebeft. Wie richtig maas zebot, Dur deinen beys 

ält dein gewicht, Wenn du ſtand wandeln. | 
vergeltung bet! Du han⸗387. wzei. Ermuntre dich, 
delf ſtets nah billigkeit Sn mein ſchwacher geift! : 
dieſer und des kuͤnft gen zeit/ JAu biſt ein menich! Das 

Bexym ſtrafen und belohnen. weißt du wohl; Was 

4. Wohl uns! daß du das ſtrebſt du den nach bingen, 

regimnt, Gott über alles Die Gott, der Herr, aleine 

führeft. Und wohl Zem, der ſoll Und kaͤn zuwẽge bringen? 
den zweck erkennt, Dazu du Ermuͤdend reiſſen deinen fin 
uns regiereſt! Ib, dein ge⸗Viel taufend bange ſorgen 
ringſter untertban, Herr hin, ud denkſt wie wills 
bete dich in demuth am. O auf erden Doch endllch mit 
fieh auf mich in gnaden! mir werben? | 
6. Ich hin werderbf und 2 Es ift umfonft; dw 
ſchuldenvol, Und auf dem wirſt fuͤrwahr Mit allen 
iugendwege Miet ſtets ſo eif/ deinen dichten, Und graͤmfi 
ris als ich ſol; Bin oft zum du dich auch immerdar, 
guten traͤge. Dos du biſt Michts in der welt ausrich⸗ 
.  guädig, und voll huld, Ver⸗ ren, Dein gram dient. nur 

‚. giebft den reuenden bie ſchuld; allein dazu, daß du. Dich 

run beff ih auf ver⸗ſelbſt aus deiner Ki 

gebung. rn angfl-und. ſchwermuth ſtuͤr⸗ 

7. Ich hoff er, weil mich zeſt, Und dir das Wöen Fürgef 

u 2 3. Wilſſt 
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- 3. Willſt du was thun,/ 7. Heb auf dein haupt 
das Gott gefällt, Und dir und ſchau um dich: Du wirft 
zum heil gedeihet; So wirflin allen flüden, Wie GSoit 
Bein forgen auf den held, recht mild und vaͤterlich Fur 
Den erd undhimmel ſcheuet: dich geſorgt, erblicken. War 
Und gieb dein leben, thun nicht, eh’ du noch warſt dein 
und fland Setroſt in SGottesifleid Und deine nahrung 
Yarerhand, So mird er dei⸗ſchon bereit? War nicht don, 
nen ſachen (Ein fröhliche endeich’ du Fameft, Die mild da, 
machen. — die du nahmeſt? 

4 Mer forgte damalsi 3. Die ırflen windeln, die 
fon für dich, Eh’ du 










atigerfiätre Für dich beſtimmt, 





macht, 
lebe u f} 
eb 











e bin und wiederide kommen, er mi 

ſchoͤne glieder?  Innternommen. - 
war dein wilel zo. O denke doch nur felbft, 
und verfiand, Als Gott der ſwie oft Iſt das zurück ge 
zn beten Ließ herrlich zaugen, Was du gewiß and 
fee und land Und mwel,iveft gehofft, Zu kafkken, zu 
ten ſich erfireden? Wer hatierlangen? Hingegen wie 
Deu tages licht gemacht, Unbwielmals geſchah; Was mens 
wer den mond hervor ar fen finn vorher nicht ſah? 
bracht? Wer lich für dich Da Bott fies wege findet, 
auf erden, Se shier als Die kein verſtand ergruͤudet. 
pflanzen werben?  . |, — oft biſt du 
x aroſſ⸗ 
















urſman bald Dir: gab, die las  _ 
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groſſe noth Aus eignem srıebt 15. Drum, liebes ber, ! fen 
cef co wen, Da dein ver wohlgemuth, Verbanne 
biender finn den tod Fuͤrs furchi und grämen. Gore 
leben angenemmen? Umt|gar ein herz, daß. niemals 
er Gott dir ſtets gewaͤhrt, ruht, Dein befies vorzumebs 

Jas du beijdloflen und be,Imen: Er zeigt ſtets ale dein 
gehrt, So wÄr durch dein beyſtand fi; ‚Sein einge 
verfehen, (Es längfi um dich meid iſt gegen dich Und ge⸗ 
geſchehen. Igen ale armen Vol “ 

12. Der aber, ber uns liches erbarmen. a 
ewig liebt, Macht aut, wes| 16. Wie brünftig liebt er 
ich. verwirren; Erfreut, wo uns, wie treu Steht öfters 
wir uns ſelbſt betruͤbt, Und eh' wire denfen, Fr uns neif 
führt uns, wo wir irren. |jeiner anade bey. Wir jolen 

und dazu treibt ihm jeine une nicht Franfen, Dicht fors 

hald, Die mit uns värerliä gen nicht befümmert ſeyn, 
gedult Traͤgt, and ung ſchwa⸗Als wuͤrd er uns in noth und 
de fünder Stets haͤlt wie pein, Wie menſchen, feind⸗ 
ſeine kinder. | lich haſſen, Und ohne huͤlfe 
13. Bie weilen ſchweigt er laſſen. ler 
lange ſtill, Und thut doch, 17. Entſchlage dich . der 
was uns nuͤtzet. Wenn nn, bangen quaal, Die nur den 
fer herz verzagen will Undigeifi bethoͤret: Geſchieht 
bang in aͤngſien ſitzet, Da gleich das nicht allemal, Was: 
ſucet es und finder nichen :;deine freude mehret. Was 
TH ſehn und mangelt doch Bott, dein vater, auserſehn, 
beslichte, Und Fan Fein mu, | Muß doch allzeit von ſtatten 
‚tel finden, Sich aus der angfi gehn. Wer fan dem wider⸗ 
ju winden. eben, Was er dir denke 

‚4. Gott ober acht gerade ju geben? 

fert Auf ſeinen merfen wes| 18. Thu ale ein find und 
wer: Ei: gehe und bringt ung lege Dich In deines vaters ars’ 
an deu ort, Da wins und me; Bitt ihn und flehe, bis er 
furm fi legen. Dannifib Mild über dich erbarme: 
koͤnnen, wenn das werf ae |&So wird er dich durd feinen 
ſchehn, Die meniden erfijserft Auf wegen, die du jege 
wit darben :ehn, War ver, nicht weißt, Mad wohlge⸗ 
der fie regieret, Fur wege haltnen ringen, Aus allen ſor⸗ 
ſie gefuͤhreete. g6en bringen: P. Gerbard.. 
— | I 388. 
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388. Mel: Aus tiefer noth dennoch ‚Herr; mein buch, 
ſchrey ich zu die. , .. [Auf dene rettung hoffen Du; 
u. haft mein ‚vater und bleibſt, doch inzmer goß an 
D mein Hort! Mich dur rath, An ſtaͤrke mädtig, : 
Bein meri befehrer, Daß, dei reich an that, Mein beßtes 
ne band der. froinmen noth zu beforgen, — 
In freude einſt verkehret, 6 Dieß ſey mein trölt:. 
land daß: ich alles was mid dieß fen; mein licht, Wenn 
fränfe, Auf dich, der unfer mich Die Jorgen kraͤnken. 
ſchickſal lenkt, Mit zuverſicht Erfüllſt du meine wiuſche 
fol werfen.‘ ji, So laß mich araubig , 
2. So.wil ich dann auch, denken, Day muirs nicht gut 
auf dein mort, Der ſorgen geweſen iſt; Weil du die 
mich entſchuͤtten. Erhoͤre du hoͤhſte weisher biſt, So 
mein fels, mein hort i Mein fuͤgn da jteis das heſte. 
findlib. flehn und. bitten: > 7. Was. hier-mig.fehlt, das 
&ieb meiner feele wahre ruh; wirſt du mir u reihlidien 
Mas mich bekuͤmmert, lenfe fie er etzen; Wenn ew'ge . 
du Zu meinem ero'gen beßten, Freuden wich. bey dir, Je 
3. Der forgen madpt hatdeinem reich, ergößen. Da.: 
frenlih oft Mi üherman.|iit mein.erb und hobſtes gut. 
nen wollen. . So hab id; O! flärfe mir dadurch dem; 
nicht auf dich gehofft, Als ib much Bis au mein jelig’s; 
wohl hoffen ſollen. Mein ende. 
Gotel wie groß iſt meine 
fin uldt An dir hab, i'389, Mel. Yun danket alle 
durch ungeduld Vielfaͤltig Sott. 
ni verfündigt. urd dich, o grofler Gott! 
4. Erbarmendert vergicb Dur di bin ic vor⸗ 
es mir, Nach deiner groffen handen Die himmel und ige; 
güter Und ſtaͤrke zum ver⸗dect Sind durch dein wort 
Faunn zu dir Mein ſchuͤch- erſtanden; Denn wenn du 
ternes gemütbe. Gieb, daß ſprichſt, geſchiehts! Wenn 
ib freudig hoff auf di, Du du gebeusft, Firhts Da. Mit 
werdefi nie, ale vorer, mich allmacht bift du mir, Und 
Werloffen nod verjäumen, jaud 1Tit gute nah. 
5. Seh ib and aleib' 2. Du bift ter Gott der 
nice -amunıfort Zur duͤlfe kraſt; Dip preisen erd und 


wege offen; © Jap — | Und himmel bee 


E Neumeiſter. ⸗ 








513 Von der göttlichen Worfehung. 
en Die wundet deiner ehre verzeiht. Wie guddig, Gore 
—* bee ich dankend an, biſt nl -— — 
Se Keil koͤmmt von dem| 7. Wen ſollt ich fonft vers 
Deren. Du hört ber men. traun, Als bir, du Sott der 
ſa en flehn, Und du erretteftiadtier ? Wen ehren, als nur 
gen. Den dich, Mein ſchutz und mein 
2 Und wenn ich bdeinerlrrerter ? Wie fanfe iſt dein 
huſd, O Gore! gewuͤrdigt befehl: Gieb mir dein herz, 
werde, Was frag ich, anflerimein ſohn! Und waudle 
dir, Nah himmel und nach meinem wer; “Ich din beim 
erde? Im himmel donnerftſchild and lohn! | 
du, Und ſchrecken führt dasi 8. Herr I\ dein gebot iſt 
and ; Moch fuͤrcht ich nichts: heil, Dein weg iſt Fried and 
denn du Hältft mich ben mei.Ileben, Wie Bönnt ih eimem 
ner haaäd. Gott Der liebe. wiberſtre⸗ 
"a. Wenn ich die himmel ben? Umſouſt lockt mich das 
feh, Die du, Herr lausgebreisjglüd: In dem das laſter 
ter, Der fonne majeſtaͤt, Deniklüpt. Ich haſſe feinen weg, 
mond, den du bereite, So Weil mich dein auge fleht. 
ſprech ich: .. doch Der] 9 Auch wenn fein menſch 
menſch, def du fein denkſt ? mich ſſeht. Wil ich Die fürn 
Und. def du tänlih uns de fliehen; Denn du wirft 
jAtrid ges feben@? -Ialier werf or Bein gericht 
5. Als ſchaafe läge du uns einſt ziehen. * il, wenn 
Auf grünen auen weiden, meinem fleifh Was böfes 
heit uns mic ſpeis und noch gelüft, Bedenken, daß 
rauf, Und’ füßft das herjimein leib, O Get! Dein 
mir freunden Du ſahſt wich teupel dl. - . 2 
eb der grand Der welt ge:| 10, Sollt ich ber menſchen 
Ieget war, Zogſt ib aurirabm &rolz zu erringen 
Torserleid, Me mich ihrſtrachten? Dein, Herr] wenn 
ſeoe aehafr. du mi ehrfi, Ma . 
6. Du wogſt mein gluͤck die welt verachten, Du | 
mir ab, Und leiden, die mich es, dem zum dient Ich Teils 
uͤben; find meiner tage tahliund' feele weih, ieb, da 
Mar auf dein buch geſchrie mein wandel lets Weil d 
kin. Dr bift der Frommerines ruhmen fe ©}, 
ug; Du biſt fer muͤdenn 6.F. Gellert. 
ruh; Ein Gott, der gem]: ET 
u 2 399. 
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390. Mel. wer nur den. was ib nicht fan faſſen, 
lieben Bott läßt waiten. : Auf Deine. macht und weise 
rwahr, du biſt, o Gott! heit hin: Der anfang zeigt 
verborgen; in rath doch immerdar: Daß: flets 
Bleibe für uns wunderbar. dein rath vol güte war, - 
Umionft find alle unfre for] 6. Gleb, daß dieß mein 
gen: Du forgtef, eh Die welt vertrauen mehre In 
neh war, Für unjer wohliund unglüd, freud unbe leid; 
fon vaͤterlich; Dieß feyge Shit alles, Herr! zu 
ung zum troft für uni. deiner ehre, Und meiner ſee⸗ 
2. Dein weg iſt zwar inlien ſeligkeit: So preis ich 
bern auslzinft vollkommen dich, So 
freu ip deiner ewein mich. : 














—F Neander. 
391: Mel. Von Sott will ich 
nicht laſſen. id 


ott! der an allen enden 


* 

finden A 0 

nicht einen F 
iß bringſt du 


Ba me o Gert! und] 2. Da 
es geſhicht. 
weicht denn, aͤngft⸗MWa 
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514 Won’ der "görslichen Vorſehung. 
kindern Sie tragen und ver, get” ich mich, Aengſtlich zwei⸗ 
mindern; Befdrderft ſtets felnd, wider Dip? - 
Ihemahl: . 1 2. Gore! nergieb mir: biefe 
5.4: Es bat. in meinem Te ſuͤnde Nimm die firafe von 
ben Dir diefe zuverſichtſmir⸗ hin Schenke, vater! 
Stete neue. kraft gegeben, deinem kinde Einen bir ers. 
Und: fehle noch jetzo nicht. igebnen -finn, Der von. dir. 
Denn ich bekuͤmmert war; nur huͤlfe heiſchet, Den nicht. 
So ſeufzt ich und ward ſtille,fal de hoffnung taͤuſchet, 


J 


und dein fiets guter wille Die das herz aufs eitle zieht, 


Entriß mich der gefahr. Und wie leichter rauch ent⸗ 
5. Dein name fen geprierifient: -»  n\- => 
fen, Der jederzeit: an mir| 3. Laß: mid gm und ſor⸗ 
So herrlich fib erwieſen; gen meiden, Weil du tür 


Zenge und mund ſoll dir. mich ſoraſt und wachſt, Und 


reiter aus gefahr? Lohſbeyn allem druck der leiden, 
und dankopfer bringen, Von Dich um mich zur. mauer 
Deiner guͤte fingen Jetzund machſt. Laß mich auf dein. 
und immerdar. wort fiets hoffen, Das. noch 
’ 6: Du haft mir wohl ge-limmer eingerroffen. ort! 
rathen Und lauter guts ge, wer deinem wort nicht traut, 
an, Daß deiner liebe tha Hat auf leichien fand gebaut. 
n, Ich nicht gnug rühmen| 4. taß mich veft im. glau⸗ 
an. Hilf, vater! daß ich dort hen werden, : Daß dein wort 
Verklaͤrt und ganz volfom |mahrhaftig fm: Ol fo werd 
men, Mir allen deinen from: ih hier auf erden Won fo 
nen Dir danfe fort und fort \mander unrub fren. Dans; 
Zi 4. €. vi Gerodorf. let Ad - he bitte 
5 flehen Stets auf deine huͤlfe 
392. Mel. Alle. menſchen ſehen: Dann waͤchſt meine: 
muͤſen ſterben. hjuverficht, Und die hoffnung, 
ott der ie ger deſſen frügt mich nicht. 
freue Unfre heffnung — meine hoffnung 
fluͤtzt und hält! Ach erkenn gruͤndet Sich auf deines 
es voller reue, Daß mich ſohnes ted. Meine ſeele 


kleinmuth ofr_befälle. Ach ſucht und findet Darinn 


mein herz hänat noch an groſſen troft in noth. Ja 
dingen, Die doch feinen troſt fein fiegreich auferfleben 
ee tät mi) zu dem a 
— ‚ben. 


{ 


mir bringen. O wie oft 


— 
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ben, Das fein traurig ende nich dedenkt, Auch wenn 
nimmt, Wo mir ewige heil faſt die kreutzes aſt Mich zu 
beſtimmt. 00. (beden bat gedruͤcket, Hat 

6: Muß ih gleih noch er mich erquicket. — 
bier auf erden, Gott! vor 3 Gott der wirds wohl 
die ein pilgrim ſeyn; Wirſt macen! Laß das weiten; 
du doch von den beſchwer krachen, Uad die. fiuͤrme 
den Dieſer zeit mich einſt geyn! Wenn mit bangem . 
befreyn. O erwuͤnſchte ſel'ge grauſen Ale wetret hrau⸗ 
ſtunden! Ewig aller. noihſſen, Wil er bey dir fiehm.: 
ent bunden, Werd ich Dich, Ay lag im dritten tagen 
mein heiland! ſeyn, Umd zu Swlagt dich ungluͤck auch 
deiner freude gehn: BE darniever: Gott erhebt dich 

.Laß mich froͤhlich dar wieder. Bert, 
auf hoffen, Herr, Herr, mei.“ 4. Gott. der. wirds wohl 
we zuverſicht Bir dab alles machen! Er wird-felber was: 
eingetroffen, Was auch miripent Ueber deine noth. Weun 
dein worı derſpricht. Auf du willſt verzagen Unter dei⸗ 
dich, «uelle alles lebens! nen plagen, Iſt der fromme 
‚Harrt der glaube nie ver, Gott. Stets bereit verbannt: 
gebens. Was wir glauben,Ibein leid. (Es verzeht bie, 
ſchauen wir. Einft gewiß, o angit geſchwinde, Wie der 
Herr! bey dir. rrauch im winde. 
IJ. J. Aambach. 6. Gott_der wirds wohl 

393. Mel. Jeſu meine freude. machen! Maͤchtig in dem 
ott der wirds vohl ma ſchwachen it er, troſt und 

XI dent Dem id alle 37 Wen hats je gefehlet, » 








hen Alzrit heimgeftelle. Er Der ſich ihm erwaͤhlet Hat 
bar mich erkohren, Eh ich zur zuverficht? Drum mein: 
noch gebohren Bin auf dieſe herzi vergiß den ſchmerz. 
welt; Hat mir auch das Alles ſteht in ſeinen haͤnden; 
was ich brauch, Als ein va, Bott Fan alles wenden, 
ter. fiers gegeben, Hier in] 6. Gott der wirds wohl 
diefem leben. machen? Wenn des Lodes 
2. Gott der wirde wohl rachen Gleich N aufgethan; 
machen Der für eitles la-Wenn der reſt der glieder: 
chen Fromme Iuft geſchenkt; Sınft in ftaub darnieder, 
Der mich nie vergeſſen Der Fuͤhrt er himmel an. Diefer 
mis Eleid und eſſen Taͤglich bund hat jeinen grund, Die 

.- , “= ge⸗ 


— 





Ya 
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gelebt und. Ichen werden, frönfen, Was nüglie, 
Kommen in dieerden. ſchenken. | 
7. Gott ber wirds meohl. 5. Bin ich getreu” mit 
machen! Der ben alten dra.ideus verlichnen pfunde, Und 
Ken Rirterfich beſiegt. Fuͤhrt harr ich nur der rechten fer 
er äleih die feinen Andersigenaftunde, So femme Re 
als fie's meinen! Seele! ſey und dann werden meine tha⸗ 
vergnuͤgt, Sey bereit zuiten Mie wohl gerarben, 
freud und leid. Sort befich! 





— 





6. Drum foͤrdre ſelbſt die 


nur deine er Gott deriwerke meiner hönte Ge ⸗ 


wirds wohl machen! ſegnet (en 
S. Stodmann.|das ende) Gieb guten rath 
394. damit, was ich wollbringe, 
Mel, Herzliebfter Jefu!waeiMir wohl gelinge. 
baſt du verbrochen. 7. Hilf mir mit treue 
(5% du bleibſt ewig un⸗meine pflidhe erfüllen, Und 
ſrer wohlfahrt meifteridann mein her; mit froher 
Wie thoͤricht handeln uni hoffnung ſtillen. Erlang ich 
riebne geiler! Sie quäleninur, was du, Here! mir bes 
‚und machen ihren bes; ſchieden, Bin ich zufrieden, 

zjen Vergeblich fpmerzen. | 8. Kan ip den leib auch 
23 Was. helfen uns dienicht, wie reiche, laben; 
ängftlidp bangen forgen Fuͤr Berſorge nur den geift mit 
den doch ungewillen andern jenen gaben, Die mehr ale 
morgen? Und wmuͤſſen wir alles ierdiſche erquicken, Und 
uns über unſer graͤmen Micht ſtets begluͤcken. 
endlich ſchaͤmen Hier hab ich gung, laß 
3. Es iſt umſonſt, wir mich nur mit den frommen 
werdens nicht erzwingen, Zu dem genuß der himmels⸗ 
Wenn wir auch naͤchte durch guͤter kommen: So wird 
mit kumwmer ringen, Und mein wunſch, den irrdiſ 
noch fo fruͤtz mit aͤngſtlichen que nieftißer, Voͤlig erfüklet, 
geſchaͤſten Den leib entkraͤf⸗ Zollikofer. 
su. . | 395. Mel. Alle menfchen 
4. Mein glüd m. ‚2. muͤſſen fterben. 
Sott! auf deinem egen, (Sort es ſoll mit jeder ſtun⸗ 
Vertrau ich hir, und geh auf LI de Sich mein dankbar 
Deinen regen, So wirft du heri erfreun. Stets ſon wun 
wir, and ohne [org und in meinen munde $ob des 



















itreuen 


der anfang und 


Bon der göttlichen Vorſehung. 317 
retters ſenn. Laut wor the Eurem Eatt, der gern er⸗ 
alen meinen bräbern, Br freut! O wohl dem,'der auf 
ich ihn in jubeliedern, Daß hn trauet Demm-fein Gott, 
ſich jei —— treu M m ben er hauet, (Danke 
freu. ug treuen, Fromme, dankt) 
eis, der nimmer 

















1 9a de an pr 
Herr an hie / hanı Sin, u, lich fuͤrcht 
Pr den wir find un 













ben, Laßt zuſammen uns icht. K 
A — Inh % —— 
ant Dem, der alles te 4 Wenn I ne voßer gar⸗ 
Bar —* ** der Gott 
* ar fein 







mich erwäh 
e 744 
ae Die vol lan Ri: 













A, 
du Deipteft eine kan 


iu. die 
4. Euern haſſern, euern werleibl, r bluͤhet 
plagern, Fre! wißlinge und ge —8 
doch ihr trutz. Zittert nicht, 8. St licht RR, 
denn euch umlagern * re zungen a He e bes 
ftets mit ſchutz. Gott trug entweihn on dem 
aͤßt nicht die iren ihm diesigift der lüferungen ⸗ 
nen: Maͤchtig hilft ſein engel eure lippen rein. Thut, fr 

ihnen * 1.7 dringenden ſeines übermuches, Selb 
eun aus ihr kein dem feind, für boͤſes gutes; 





* war. ieden, wenn er ſchon ihn 
| Seht und ſchmecket brach, un doch ihr, und 
Bi des jagt | nad). 





mecht 
ee Buster 5 orgt nicht, ‚daß eim 
—* froͤlichem gemuͤ⸗ weiter Eomme;: Bald wird 





BR Mon der aötelichen MWorfehumi 
> vorübirachh. Gottes au (396. Miel; Aunfeutiench 
ge aut au fromme, Und lieben chriſtenmein· * 
Min ohr merkt auf ihr Met Got giest bie nhrung je⸗ 
"Doc. fein antlitz bligt ver⸗ 

Ft Ä 
jelbft ver 


eu vom 







bberz jufrieden ſeyn, Micht 
elaͤngſten um den Mara 
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Ein ieder rag bat feine laft; was verzagſt du: doch; 
Drum nehm ich an, was du du ſchwer mit kreu; dam 
mir haft Für — —— u Gore nur deinem 
geben. „ Hiller. lauf. Sott iſt und reich 
— von gnaden * ſchwa⸗ 
Gt lebe er Seele, hen guädig auf, Gottes 
was verzagſt du doch gnade waͤhret immer: Seine 
Sott iſt gut, der, aus erbar⸗treu vergehet nimmer. &eele! 
en —28 auf erden thut; ſo bedenke doch: Lebt doch 
er mit. macht und ſtarken unſer Herr Gott noch. 
Armen Mader alles ** 5. Gott lebet noch Seele, 
And. gut. Got Fan beffer, als mas verzagft du Doch: We 
wir denken, Alle noih zum dich deine fünden -Eränfen, 
— de doc fo ee * einge a. äle dih 
enke ebt unſer/ ehr, Komm Zu 
3 err Gott wier eiefenfen Deine ünden 
2 2 Got lebet noch! Seele,in das meer. Mitten in der 
was verzagft du doch? Solliſangſt der en an er dich 
Der ſchlummern oder fiblafen, ufrieden ftellen. Seele! fo 
Der das aug hat zugericht’e bedenke doch! gebt doch una 
Der die ohren raeihalten, fer Here Goͤtt noch. 
Sollte diefer hören nie] 6 Sorte lebet noch! S Seele⸗ 
Sott iſt Gott! der hört und was ver; soft du doch ? Bi 
eher Wo den fronmen weh dich alle welt verlafien, Weißt 
eſchiehet. Seele ! fo bedenkeſdu weder aus noch ein; Gott 
2 Lebt doch unſer Herr vird dennoch dich umfaſſen, 
Bott n och. Und im leiden bey dir ſeym 
2: Son febet noch! See⸗Gott iſts, ders zum beßien 
je was versagft Du doch ? meinet, Wenn die noth ang 
Der den erdenbreis umhuͤllet größten ſcheinet. Seele! fo 
Mit den molfen weit undibedenfe hand tebt doch unſer 
breit: Der die ganze welt er⸗ Herr Gott noch. 
Bm, Iſt von uns nicht fern 7. Gott leber noch Seel 
noch weit. Wer Gore liebt, was verzagſt du doch?2 
em will er ſenden Huͤlf und den himmel ſamt der erden 
fl an allen enden. Seele! Immerhin zu truͤmmern 
Jo bedenke doch: Lebt dodigehn! Laß die —* entzuͤndet 
ünier Herr Gott nochwerden! Laß den feind: erbit⸗ 
BSott lebet noch! Seele, iert Rein Saß-den Den sohn 










320 Von der goͤttlichen Vorſehung 
rufel wuͤten: Wer Gore nicht mein weinen?! ? Vor 
feout, den wi haten. Fa muß.der verdor gue 
Eceie! ſebedenke doch: Leht ſchmerz Ganz aufgedeckt er⸗ 
doch nnſer Herr Goit noch. ſheinen. Keim Anlein fallt, 
rg. Gott lebet noch! Seele, Das er nicht zähle. Er aſſet 
war verzagft du do? Mußt nach dem weinen Die freu⸗ 
du fon geängitet wallen denſonne ſcheinen. 
Auf der harten dormenbahn:| 4. Goit führe! jo geh id 
So is Gottes wohlgefallen immer fort Auf alen meinen 
Sich zu führen himmel an. wegen; And. wenn Die 
Gott wird nah bei jammer. durch liſt und mord Wil ihre 
leben, Friede frend und wen⸗ ſtricke legen: So p : 
N 






me gaben. Seele! fo bedenke mich, Zwar ia 
Bob: seht doch unfer Herrifelia auch zu Fähren, Da 
Gott noch. wich fein fall fan ruͤhren. 
| J. F. Zibn.| 5. Gott giebt: und wär ich 
| noch jo arm; Doc fol ib 
998: Mel. Was Bott thut,iniche verderben. Was hilft 
das iſt wohlgerban. vich denn mein 2. kart, 
Gr leht! wie Fan ich Als müße ich hunger fer 
traurig ſeyn, Ale wärlien? Er hat ja brod, Lind 
kein Gott iu finden! Er wenn die nosh Uns nad der 
weiß ja wohl ven meiner wuͤſten weiſet: Doch werden 
yein, Die ib hier muß ems|wir geſpeiſet. 
pfinden. Er kennt mein herz) 6. Gott lebt! mohlam i 
Und meinen ſchuerz; So merke das; Gott höret ic 
Darf ich nicht verzagen, Und wills ihm jogen: Sott ehel 
nr alles klagen. er har ein thränenmaas; 
2, Gott höre! warm nie⸗ Gott führt! id darf nicht 
mand hören mil; Was wil klagen: Gott giebt und liebe: 
der feind denn ſprechen, Als Pur unberräbt! Gr wird 
wuͤrde meiner feuf er Jiel mir endlich geben, Auch ‚dert 
che d bie wolken bre⸗ mit ihm zu leben. 
* F A Kurs B. Schmolke. 
ein Ohr, So ſteigt 
die hülfe wieder, und ſchaüt 399. Mel· Ab Herr! mid 
Das amen wieber, >: |. „armen fünder! 
2; ort fiehe! mie Planer (QKott! meine ganze jeele 
Denn mein hera, Als ſaͤh e Mach deinen —F bes 


14 . 
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Von der gottlichen Vorſehng Er; 
kannt. Dir dank ich und Di, Gott verſaͤumeſt keinen, 
zrzaͤhte Die wunder dein Der deinen ſchutz begehre 
daud. Mein herz iſt froh,6. Yar buͤrger zions prei⸗ 
ich ſiuge: Herr! meine’ luf ſet Verkuͤndigt in der weiß, 
biſt du. Die, dem h Jeder Wie groß ih Sort bemeifer, 
ringe, Div, hoͤchſter Tjauchz'| Der; was er Juſaat, haͤlt. 
ch z. 76 denft daran, uud fraget 
2: Du fikeffaufr den Nach des gerechten blut 
hrone: Als ricater aller welt, Cr Höfe An wenn er.Plageg, 
Der jegliem zum lohne Und ſtiſlt der wetter mutiger; 
Das’ rechte Ariheil 7. Here, ſey mie gnoͤdigl 
Wenn dich: die- mien chen ſchaue Wil huld auf meine 
Giähen, Dann’ rähft: dulnorh. Du bifts, dem ich ven⸗ 
hren (port. Du ſchiltit; und traue, "Diwihilte auch ſeibſt 
e vergehen Vor deinem vom tod. Moch uͤberwun⸗ 
orn, 0 7 mer leiden wer ich ins heẽ⸗ 
„3. Der Herr har zum qe⸗ ligthum; Uns über dich vol 
re Sich ſeinen thron er, freuden Ehe ich demen 
oͤht. Vor ſeinem angefichte ruhm . JA Cramru 
Zleibt nicht, wer widerſteht. E 


Ier kuͤhnen ſuͤnder giteere,) 9" aeo. Er 
Zereut noch euern ſpott meil Wer nur den; Tieheg 
Seirerhron wird nieerfhür. ° Sott daſßt awaten· 
tt, Der Herr bleibe ewig Ser ſorgt fuͤr mich, we 
DO, ir Ey wi ich ſorgen? Er 
‚4 Der Herr regiert undimein vater, id: fein: kind 
ebet, Was ungerecht iſt, Er ſorgt fuͤr heut, er foras 
ht. Er waãgt die welt, und für ‚morgen So | dafi'vidy 
vet Partenfos fein gericht |tägfich (puren Mind, EBie Borg 
die wage fine und fleiger. die feinen vaͤterlich Werforge 
Bie ſein geſetz gebeut, Und und ſchuͤtzt. Gore ſorge für 
es land bezeuget Demi ii na pet 
chrers heiligkeie Co = 2204, org forgt für mich⸗ 
5.Sott it ein fels der ihm will ich trauen. Ich 
men, Ein feſs in jeder nottz weiß gewiß mas: mir go⸗ 
ie frau Auf fein erbor men Ibrkchr,; SBeed* ich: inesmeihtene 
Senn -ihrieh unfall drobt handen‘ ſchauen; Sobald er 
ie thraͤnen, die fie meinen, nur fein machtwort fpricht:. 
ind dir bekanm ER ea ich jtzt und 12 












Von der goͤttlichen Vorſehung. 


‚Li Gar wehl verſorgt. Gott in meinem alter :: Da hebt 
forget für mid. . -  _ mnd-eeägt mid, ‚der mich 
3. Gott forget für mich an, liebt. Denn immer: bleibt 
‚feel und leibe.. Sein wort.erimein erhalter, Der mir 
iſits, das die feelenährt, Und in ſchwachheit ſtaͤrke giebt. 
wenn. ich mein berufswerk Wie er noch niemals: von 
treibe, Wird für den leib mir mir wich, Weiß ich. auch 
brod gewährt. Wohl dem, dann: Sott forgt füe mid. 
Der ihm nur — Der| 8. Gore ſorgt fuͤr mich 
traut ‚ und glaubt: Gottſauch in dem fierben: ‘Der 
‘forge fuͤr mich. lood iſt mir ein füfler ſchlaf. 
A. Gott ſorgt fuͤr mich In Chriſto ſetzt er mich zum 
bey theuren zeiten! Auch in erben, Da mich ſonſt fiuch 
der groͤßten hungersnoth und rache traf. Drum 
Werſchafft der Herr den nimmt er meinen geiſt zu 
frommen leuten Zum unter, fid In feine vun Gore 
Halt ihr täglich drod. Ißs ſorat fürmid.. ©. © 
' gleidp nicht viel, doch glaube) 9. Gott forge für mi 
ich: Er. giebt genug, und im fühlen grabe, Dem leibe 
ſorgt für mid. .,. adnne: er da die ruh: Und 
‚ Bott ſorgt für mich wenn ich ausgeſchlafen Habe, | 
ab: tie die meinen, Die So fuͤhrt er mi dem him⸗ 
mein an blut und glauben mel zu, Wo ſeel und leib 
find, Er läßt uns feinen auf ‚ewig ib Vereinigen: 
troft erſcheinen, Wenn alle Bott ſorgt für mih. 
zerwung ſchon zerriunt.| _ :  . B Schmolke. 
echt es den meinen Fü] =: - tet | 
Derlich/ Und mir auch ſelbſt; or. Mel. Ein lamm gebt 
net ſorat für mid, - ; Din, undträgt die ſchuld. 
6, Gott fergt. für mic HH: Bott , der: dur erfor 
„In meinem leiden : Das freuß, "=? [hefl-mi, Lind kenuſt 
das er mir aufgelegt, Der mich. aus und innen! Mein 
wechſelt ſich gar bald in freusichun und laſſen kommt wor 
den, Und wenn Sott gleich dich, Geh'n, ſtehen und bes 
die feinen ſchlaͤgt; So ginnen. Was ich im bette 
ſehlaͤgt er doch nur wärerli, denk und dicht, GSiehft due 
a unferm wohl, und forgt von fern ‚und fehleft nicht. 
ur mich. — Du pruͤfeſt herz und nieren; 
7. Gert ſorgt fuͤr mic Du kanſt GL, Dan. 
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Won ber; göttlichen-Borfehung. 323 
Bin allein, Ynd wenn ich bracht, Da muß ich vor 
will verborgen ſeyn, Herr! dir ſtehen. — | 
meine weg’ ausipüren. | 6. Herr! meine-feel er, 
2. Es iſt kein wort in kennt dieß wohl, Daß- 
meinem mund, Das ich dir mich haſt bereitet, Lind wie 
Ian verhehlen. Du, Herr !ein menſch geſtalt't ſeyn ſoll, 
fiehſt ſelbſt des herzens Aus mutterleib geleitet. 
grund, Was iſt in meiner, Durch , deiner guͤte groſſe 
ſeelen. Du ſchaffeſt ja, was. macht Bin. ih. an, djefes 
ich volbring, Wie groß es licht gebracht; Dein. ang’ 
XL und wie gering Ich hat mich srwänler.. Da 
Tan es nicht.ausrichten. noch ungebohren war, 
Wenn aber du durch deine du mir ſtunden, tag und jahr 
guad Verſtand mir giebſt Im lebenslauf grjähfer, .-y 
und hülf und- raih:. So; 6. danke dir, und jrgi, 
Fan ib alles jblihten. ſe ui Für ſolche genfletYo, 
2.3 Wie Gott die feinen ten, Und dag du mır ſo vaͤter⸗ 
wunderlih Auf erden pflegt lich An leib und feel. gera⸗ 
En fuͤhren, Verſteh ich nicht; then. Sehr koͤſtlich ift dein 
ich laſſe mich Durch ſeine werk an mir; Wenn ich er⸗ 
macht regieren. Wo ſoll ich wach, bin ich bey dir, Lind 
bin vor deinem geiſt, Dalwarte deiner gnaden: Ich 
‚du auch die gedanken weißt ?islaube weit, daß meine ſund 
Es hilft vor dir fein fliehen.| Durch Chriſtum mie werges 
Führ ich gen himmel, bift du ben find, Daß fle mir nicht 
da; Du kommſt mie in der mehr fhaden. 
e nah: Mer fan ſich 7. Den vorſat NEW 7 
Die entziehen? ? - err! dabey Daß A WAS 
A4. Nun, groffer Gott!bös iſt, meide; Die. böfe 
weil deine hand Mic über,irort fern von mir fen, Bam 
all Fan finden, Und all mein frommen mich nicht ſcheide; 
thun dir iſt bekannt: So Daß ich nur lieb, was dir 
ur ib mich vor ſuͤnden. gefaͤllt, Und haſſe, was iſt von 
enn finſter iſt dir hell und der welt, Auch ihren trag 
klar, Was heiwlich, iſt nicht achte, Halt deu gebot, 
bir offenbar, Ich fan dir hoͤr gern dein wort, Im glau⸗ 
nicht entgehen. Was ich ben und in hoffnung, fort 
gethan, geredt, gedacht, Das Das. ewige hetrachte. 
‚wird vor deinen: thron ge, & Erforfä mich, Bert ! 





334... Bon der goͤttlichen Vorfehung. 
rarämd mein herz, Durch⸗Nichis fihlen, was mir ik, 
ſuche die gedanten, Und ſiehe gend nuͤtzt. | = 
“ id) hintermärts Und von, 5. Er wolle meiner für, 
Pir wolle wanfen? Bin ich den. In gnaden mich entbins 
vielleicht auf boͤſem weg: Soden, Durdflreihen meine 
fuͤhr bu mid den rechten ſculd. Er wird auf mein 
fieg, Der nah dem himmel verbrechen Nicht glei das 
-weife, Daß ih vom fünden urtheil fpreden, Uno haben 
‚diente frey, Und Mir, o Herr! noch mit mir geduld. 
eräilig feg, Bis ich von 6.Leg ich mich ſpaͤte nie⸗ 
——* reiie. .Vogther. der, Erwach ih, frühe Lies 
dor. Mei Nun rubt ſchon in der, Lieg oder zieh ich fort, 
den waͤldern. In ſchwachheit und in bau⸗ 
Man allen meinen theten den, Und mas mir ſtoͤßt zw 
nd) Laß ih den hohfien ra⸗ handen; So troͤſtet mich 
ul Der alles fan und hat ſſein heilige wort. Br 
Er muß zu allen Dingen | 7. Kat eres denn beihleß | 
Solls anders wohl gelingen, fen So will ih unverdroffe! 
Selbſt geben fegen, rath An mein verhänanif gehn. 
und that. — Kein unfall unter allen Wird 
3. Umſonſt iſt ſpaͤt und mir fo ſchwer je fallen: Ich 
fruͤhe Die angewandte muͤ⸗will ihn dennoch uͤberftehn. 
“He, Vergeblich alle Funtt.| 8. Ihm hab ich mid erg, 
ma⸗ mit meinen ſachen ben, Zu ſterben und Ser: f 
ach feinem willen machen! So bald er mirs gebeut. Es 







Ich ſtells in feine gnad und fey heut oder morgen, De 
3 . fuͤr laß ich ihn forgen. 
J 3. Es fan mir nichts ae, weiß gar wohl die rechte zeit. 
ſchehen, Als was er vorge; 9 &o fen num, ſeele! ſei⸗ 
"fesen, Und mas mir felig'ine, Und rraue dem alleine, 
iſt. Ich nehm es, wie ers Der dich geſchaffen hat Es 
"gieber,, Wos ihm Yon mir gehe, wie es gehe! Mein 
"beliebet, Dar bab ich gleich. vater in der höhe Weiß ends 
"falls mir erfieft. liich allen ſachen rath. 
A4. Ich traue feiner auͤte, P. Slemming: 
‚Die leib, feel und gemüͤthe 403. Mel. Wern wir in hoͤch⸗ 
‚Der afem ühel Goͤtzt. Leb ften nötben find. 
‚ib: narb feinen fürn: So Pein auae fieht, o Sott! 
wird mich nichts verlegen, zu dir, Bon deinem thro⸗ 
2 ion * ne 
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‚ ne hilf du mir. Mein heil eſte ſaloͤſſer bauen In vie, 
kommt nur von deiner mabt, luft und in den wind? Es 
Die dieſe welt bervorge vergeht, Nichts befteye, Was 
‚bracht. ihre auferden fehl. | 
2. Setroft, mein herz! 3. Aber Gortes guͤte wähe 
dein treuer hirt Schafft, daß rer Immer und in ewigkeit. 
bein fuß nice gleiten wird. Vied und menſchen er ers 
Der di behuͤtet, ſchlum⸗ naͤhret Dur die ganze lee 
mert nicht; In finfiernig iſt deuszeit Alles hat Seine 
er dein licht. r gnad Dargereichet früp und 
3 Kein übel ſey dir fuͤrch/ ſppat. ———— 
terlich; Denn Gottes rechte) 4. Giebt er uns nicht alles 
fhüger dig. Durch ſeme reichlich Und mit groflem 
treue varerhand Wird was uͤberfluß? Seine lieb ift uns - 
Dir ſchadet, abgewandt. vergieid lich, Wie ein milder 
4. Sein (dus gewaͤhrt regenguß. Luft und erd Uns 
dir ſicherheit; Sein trofiernähre, Wenn Gott dazu 
file did mit freudigkeit. fraft gewährt. | 
Er Seiter dich auf ebner, 5. Danker nun demgroffen 
bahn; Und nimme' dic) einft (döpfer Durb ten ewigen. 
mit ehren an. _ .- „ |Gottesfohn, Der. uns, wie 
"5, Herr! feaue und behuͤte ein freyer toͤpfer, Hat ges 
miſh. Du bift mein heil; macht aus erd und thon. 
id beff auf Did. Dein Gros von ray, Stark von 
tegen-folg aus diefer zeit chat Iſt, der uns erhalten 
Mir bis in jene erviafeit. hat, N. Neaͤnder. 
| T. A, Schlegel! x | 
1405. Mel. Wer nur den lies 
404 ben Gott täßt walten. 
eine hoffnung ſtehet ve⸗ MPoch haͤlt dein anclıg ſich 
M ſte Auf den lebendigen R verborgen, Als ſaͤheſt du 
Sort; Er iſt mir der. aller⸗ mein elend nicht. Ah Gott! 
beſte, Der mir beyſteht in nod muß ich aͤngſilich ſor⸗ 
der noth: Er allein Soll gen, Daß freud und troſt 
cs ſeyn, Den ich nur von mir gan; gebricht. Mein 
herzen wienn’. thraͤnenvolleßs auge rn 
2. Sagt mir, wer kan doch Nach deiner huͤlf; und fie 
vertrauen Auf ein ſchwaches ver ſieht. ET 
mierfhenfind?. "Mer Fan 3, Und dach will ich von 
* 3 —J u |; 
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„ ihrer Finder wohl beforge? 


336 Don der göttlichen Vorſehung. — 
dir nicht laſſen. Dir, vater! ſchmerz Bricht dir dein vaͤ⸗ 
eil ich flehend nach Mut ve, terlihrs herz... 

er noch will ich dich faſſen, 7. Wie? derer ſollteſt du 

ib, der fein wort ung nie⸗ nit achten, Für die du dei⸗ 
mäls brach. MWerbirgt mirnen ſohn doch gabfl? Die. 
ſGon dein antlitz (ih; Dod lieſſeſt du vor dir verſchmach⸗ 
werf I meine (ers auf dich. ten, Du, der. du gern mit 

.3. Du forgft. für mich; txoſte Tabfi? Des bisterm 
wenn find nice. vArer Für kelchs die, fo duliebft, Gern 
koͤnnt es feyn,, ganz übers 
Und: du, dur befter. aller vÄsbübf? 0... 00%. 
ser! Märft für mein heil g.2Benn du luft zum vers 

anz unbeforge? Du ſorgſt derben haͤtteſt, Haͤtt'ſt du 
mich: ich bin dein kind; uns da den ſohn geſandt? 
Und du biſt vaͤterlich geſinnt. Hier fuͤhlts mein herz, wie 

4. Schweigt, zweifel! gern du retteſt. Won deiner 
ſchweigt, die ıhr vermeflen gute, welch. ein pfand! Du 
Im bangen. herjen euch em⸗ rerteft feinde Deines shrons 
pöre! Gott har drum mei. Selbft mit, dem blute Deines 
ner nit vergeflen, Ob erfohns. 
mich ſchon nicht gleich er, 9. Verdecken dich ſchon 
hört. Er ſieht mich; kennt finftre wetter; Du biſt uns 
mein ganzes leid, Weiß mei-\doh mit gnade nah. Ja, 
nes herzens bangigkeit. , Ihelfen wirft du, ſtarker ret⸗ 

6. Stets flelt, mein Gott !iter | Nur deine ſtund iſt noch 
ſich deinem blicke Die ganze nicht da. Dein. licht gebt 
zukunft offen dar. Du über: auf; die truͤbſal weicht, So 
ſahſt mein ganz geſchicke, bald fie ihre Frucht erreicht. 

b mich die mutter noch ge⸗ 10. Du wirft denn auch an 
bahr. Du warſt es felder, mir erfüllen, Was mir bein 
deſſen rath Mein ganz ge eheures wort verſpricht. Du 
ſchick geordnet hat. wirft noch, meinen Fummer 

: 6. Und du, du folteft das ſtillen. Id heffe ver, und 
nicht wiſſen, Wenn furdtgmeifle n icht. Bald laͤſ—⸗ 
mid aͤngſtet, noth mich ſeſt da mich huͤlfe ſehu. 
quaͤlt? Solliſt du Bein ent Herr, Amen, jal es wird 
vor mir verliefen, Du,gefhehn. F 
der der feinen thraͤnen zähle? IH Schlegel. 
Mein!uͤber deiner Einder ee IE 

nr 40% 
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Wonder gottuichen Motfehuig. 357 
106. Miet. Lobt Gott, ihr cher langmuth und geduld 

chriſten allzugleich.Merſchonſt du unfer nie? 
ach immer wechſein or⸗ 9. Ad betet, menſchen be⸗ 

dentlich Des jahren zei: tet an; Erwaͤgts und denket 
en ab; Fruy ſtroͤmt und ſpat nun: Was hat nicht Gott 
rgieſſet ſich Dein regen, an uns gethan? Was will 
Hort! herab. er nicht noch hun? © 

2: Du öffneft deine milde -— 3. A. Cramer; 
‚and, Jehovah Zebaoth! Du 407. Mel. Ach!was foll ic) 
egneſt, du ertukft Das land; ° armer machen. 
Mit deinen gütern, Gpftl- St W, meinem Gott 

3. Bon deinem himmel, nit trauen, Der mid 
öchfter!: traͤuft Gedeihn liebt jo vaͤter lich, Der ſo herj⸗ 
ind fruchtbarkeit; Die ſaat lich ſorgt für-mih? Sollt 
eht auf und bluͤht und reift ich auf den fels nicht bauen, 
Ind ſaͤttigt und erfreut. |Der mir ewig bleibet veſt, 

4. Von bir geſegnet giebt, Der die feinen nicht verläßt? 
er baum, Wenn einer fchats| 2. Er weiß alte, was mich 
en ſucht, Ihm unter feinen drücer, Mein anliegen, meis 
meigen raum, Erfriſchung ne noch, Er ftehe mir bei 
nd au frucht. bis in tod; Er weiß, was 
5, Wie fröhlich loͤchelt jede. mein herz erquicket. Beine 
ur! Es fliege ſich immer lieb und vaterstreu Bleibt 
lei Die freudenguell, und mir ewig immer neu. 
ie natur ft umerigopflip, 3, Der der vögel ſchaat 
eich. ernaͤhrt, Der die blumen 

6: Wen ſtroͤmt fie nicht, laub und gras Kleider on 
on dir erfüllt, Luſt und ver.john’ unteriaß, Der uns al- 
nügen zu? Wer iſt ſo gut, les gutes beſchehret, Sollte 
o treu, fo mild, So vaͤter. der verlaſſen mich? Mein! 
ich, wie du? —* ich trau ihm ficherlichch. 

7. Herr! ohne dich ver) 4. Wenn ich feinem reich 
iengen wir, Und wir ver nachtrachte Und na der ges 
ientens au: Und dennoch rechtigkeit; Sind ich meine 
eben wir in dir, Beſeelt eligkeit. Wenn ich geld und... 
urch deinen hauch. gut verachte: Segnet mein 

3. Dicht einer mangelt Gott frä- and ſpat Wort 
einer huld; em ſtrahlet ſund wecke, rath und that. 
pe dein licht? Mit wel, ga ſo mag der andere 
SEE 4 mw 


— 
gen Bleiben; was gr Yajıı — Pr x eos 
mr iſt, I mich nicht liands und ortes. 

Id hin ein Frift Ip lapl ..4. Sorge, grofer., men⸗ 
—— kan, | Merl J—— — de 


Geis 10h! ! ver Bein her; uns hund over fürn mein 
— Daß ib glaube ſtuͤcklein brodz Gerge d 9 
veſuglich, Gott mein vater fuͤr alle, Die da find mirmie 
ſorgt für mich.. Sort 106 Hin noth; Sorge Bann. id 
Ber den froft erneuert, Daß falle. 
ich weiß, Gott. li ebet mich,| :5, Sir e, wann ſich (lief, 
BR. — mic ewiglich. ſen zu Meine ur | 
learius. Sorge, wann ich bin u 

i Und erwache wieder; Or e 
| 1 mir Chriſtus, Chri⸗fr mein amt und ſtand, 
ſtus, Chriſtue et, Wort vernunft und. dich. 
orge, vater! forge du, ſen * Für die arbeit meiner 
orge mein for dand, Leſſen ind verichten, 
fe Serge, Set lorgel 6, Sorge für mein haab | 
Sorge deut Und morgen: und gut, Ehr und guten gs 
ge für. mich ‚alle men; Sorge, wann mir Jeis 
Sorge für das meine, D des ihut, —— ut ihr 
Ya ——— ſaamen; Sorge, va. zu 
ers du alleine, nd und ipott: Ni, nein 
_ 2». Serge, warn der tag a fleiih will leiten; Sag, | 
enbridr, Sur den leib und wann ich mit dem tod Rins 
ſeele; ‚Sa 88 ,,. daß. ich nie⸗ gen I A ſcheiden. 
and nicht & als dir em. Sorge, ‚Herr! wann 
Biehke: Sorge, ‚lieber Sort :|n mich. anficht Satan auf. der 
alter , Aud für meine fin. erde? Sorge, wann vor dein 
Ren; —5 daß zuwider geucht » gefordert werde: 
Dir. Sie ia ridfe beginnen. Sorg' für ber ‚gebeine ruh, 
4 ‚Sorge doch, und laß mir Sorge, warn io. —5* 
Ba Dein wort bie ans ende: Sorge varer! no dazu ' 
ich air, Herr! den rechten ür mein himmels erhe, 
brauch Deiner ſactemene: g, E. Gräfin v. Shrek 
Sorge fuͤr di e obhrigkeit, bur xs .· Er 
‚Diener deines xbrtes Pl). — 


s £ = u. u m — 409. 
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Von der götflichen Vorſehung. 329: 
SR 40%, ‚8.. Tran auf Gott bei 
u en... jenen zeiten; So wird. eg 
Sa anf Gotf in, afen fa. vom hininel. leiten Seineg 
Se hen, Die dich jetzo ran, ſegens firöin’ und quelen, 
Fig maxen Tran auf Gott Und dein. herz zufrieden 
in allen dingen, Welche dir ſtellen. Er 
zu bergen dringen... 9 9. Zrau auf Gore in ſturm 
„ 2. Trau be Gott in ſee, und wettern; Laß die donner⸗ 
lenplagen, Wann dich deine wolken ſchmettern. Wenn 
fünden nagen; Gott iſt dann aleich land und ſtaͤdte zittern; 
in ſolchen ſpmerzen Arzt und Iſt doch Gott in unge⸗ 
lind'rung fuͤr die herzjen. wittern. „ 
. 3, Trau auf Gott, wann) 10. Traun auf Gott in als 
kein gewiſſen, Tod und teu. len faben, Denn er will 
fel find befliſſen, Dich als dich gluͤcklich machen. Trau 
fünder ju verdammen; Gott auf Gert in allen dingen; 
Dämpit die vergweiflungs, Danti wirft du ein danklied 
flammen. fingen...» W. €. Briegel. 
. Trau auf Gott in un) IE 
gluͤcksſtuͤrmen, Die fiß wi⸗-410. Mel. HYun danket alle 
der dich en Got: Gott! N 
tes. wink darf nur gebieten: pprerdlih groſſer Gott! 
Ploͤtzlich leget ſich ihr wuͤten. AcDich predigt thal und 
5. Trau auf Gott, wann huͤgel; Die erde zeigt dein 
böfe ſeuchen Toͤdtend durch bild, Der himmel ut dein 
die laͤnder ſchleichen; Dennlipiegel. Dee ſturm verfüns 
er Fan dich fo bedecken, Daß digt dich; Die thut des don⸗ 
dich keine darf anſtecken. ners mund, Der bogen in 
6. Trau auf Bott in kriegs, der luft, Der ſchnee und re⸗ 
gefahren: Denn er weiß dich gen kund. En 
zu bewahren. Er befiehlt; 2. Dich preift der grüne 
und deine feinde Werden au, klee, Das, feld mit Forn bes 
genblicklich freunde, decket, Der berg, der ‚ftolg 
. 7. Zrau auf Gott in hun⸗ fein haupt Bis zu den wolfen 
ersnoͤthen; Dann wird did ſtrecket, Der baum, von 
ein hunger södten.. Waͤch, fruͤchten fchwer, Der ſomuck 
jet glei Fein Forn.auf er, der bunten Flur, Der vollen 
den? So- muß brod aus roſen prach? Traͤgt deines 
‚Keinen werden. "25 ſpur. | 


* 
. 





3. Der 


3. Wonder goͤttlichen Vorfepiitg. _. _ 
"3. Der Förper jedes meer ein eröpfen ift: Die. 
wurms, Der bau der Flein, jol mein herz fi weihn I. 

en blurse, Sindtiefer weis.| 8. Die, der wir ſtin 98 
beit voll, Und prangen dirzumif. &Selbft in das herz ge⸗ 
kuhme. Dich: predigt ſonn ſchrieben, Der mir nur gu⸗ 
und mond Und der geflirneites gönnt; Dich, vater! will 
heer, Und jede kreatur, Im ich lieben. Kein irdiſcher 
trocknen, in dem meer. ewinn, Kein leiden diefer 

4. Au ich, ih bin dein zeit, Sol mir im wege ſtehn, 
wert, Mein herz ift dein ge. Zuthun, was Gortgebeut, 
ſchenke. Du ſchufſt in mir| 9. Du felber ſorgſt fuͤr 
den geiſt, Durch den iblmih: Wovor folle ih mid 
menſchlich denke, Du wiefftlibeuen? Mir macht dein 
Die erde mir Zu meiner woh weiſer rath Auch gift zu ars. 
hung an; Mir machteft duljenegen. Du weißt es, was 
Das heer Der thiete uneer,|mir würt, Du willt mic 
than. gluͤcklich ſehn: Und was du 
5, Für mich füllt‘ deinelwilft, gewicht. Darauf 
band Die ebnen mit getraide, will ich beſtehn. n 
Mir thieren mir jur fofl,| 10. Es müflen berge fi 
Kup seinem leib zum Fleide. zu ‚meiner rettung ſpalten, 
D 







u meiner kindheit ſchutz, Die waſſer bruͤcken ſeyn, Und 
u meines alters ſtab! Du raben mich erhalsen, 7. 
warſt es, der mir brod, &e-jdu mich Herr! verläß’ft. Auf 
fundbeir, freude gab. dich ſieht mein vertraun; 
6. Womit hab id verdient Mit dir will ich beherzt Dem 
Daß in der rhäler gründen, tod entgegen jhaun, 
m felde, luft und men Shi am 00. 
tiſche für mich finden? Wie 3 Sp berrübft dur dich 
gnäbi mußt du fenn, Daß mein herz! Befüms 
u auch mein gedenffl, Und:merfi dich, und tra ve 
mir, mit voRem maas, Des ſchmerz Nur um das jeitlich 
lebens freuden ſchenkſt! gu? Vertrau auf deſſen 
7. Aus flürmerder ge,macht und gnad, Der alle 
fahr , Aus bangen finfiernif. ding erachten kat, " ‘= 
fen, Oft ans des sudes arm! 2. Er fan und wil dich 
Koff du mi, Kerr! gerif⸗laſſen nicht, Er weiß Kar 
fen. O guͤte, gegen die Des wohl, was dir gebrichtz Die 
‚bünnisls raum zu Elein, u u weis iſt jein. Mein va⸗ 
J rd 8— ler 


Bon der göttlichen Vorfehitig; : _ der 
ter und mein Herr und Gott! Gott gros, zu einem herren, 
Der: mir beyſteht in aller Um vater, bruder, zu er⸗ 


noth. u . I rn, 
3. Weil du mein Sort und: 9. Auch nicht verließ der 
vater biſt; Dein find wirfitreue Gott Die drey be⸗ 
du verlaffen nicht, Du vaͤ⸗ kenner in der norh. Den en⸗ 
terliches herz! Ich ibin einige ſandt er Yin, Bewahr 
armer erdenklos, Die erdeifie vor. der feuersglut, Half 
laͤßt mich hoffnungslos. ihnen aus der feinde wurh. "* 
- 4. Der reiche trauet auf 10. Ab Gorr! du bift noch. 
fein guf, Ich trau auf Gott heut fo reich, Als fonft; du 
mit veſtem murh, Ob ithibleibft dir ewig glei, Zu 
glei werd’ veracht't; So dir flieht mein vertrauen: 
weiß ich doch mit zuverfihr : Mach mid) an meiner ſeelen 
Wer Gott, vertraut, dem reich, So gilt mir alles ans 
mangelts nicht. Idreglid,. R 
5. Eliast wer ernaͤhrt 11. Der welt che will: 
dich da, Als man nicht thau ich gern entbehr’n: Du wollſt 
noch regen fah, In jener das em’ge nur gewähr’n, 
theuren zeit? Die wittwe Das du. erworben haft, 
dort im fremden land, Zu der) Durch deinen herben mittler⸗ 
du won Gore warft geſandt. tod: Das bitt ich dich, mein, 
6. Wer war es, der zur Herr und Sort! * 
andern zeit, Durch feine güs) 12. Das alles, was auf 
te dich erfreut? Wer gabldiefer. weile Man audy für 
dir fpeis und trank? Gortlglücf und ehre haͤlt, Reich⸗ 
war's, der neue lebensfraftichum und zgeitlid gut, Das‘ 
Durch feinen engel dir ver-|währe nur eine Fleine zeit,‘ 
afft. VUnd hilft doch nicht zur 
7. Des daniels Gott nicht ſeligkeit. 
vergaß: Denn, als er unter| 13. Here ze! fey das 
loͤwen ſaß, Ward er von ihm fuͤr geeyrt, Daß du mid 
beſchuͤtzt. Ein. engel hielt ſolches haft gelehrt Durch 
u feiner ruh Den loͤwen dein heilſames wort! Ders 
ibl den rachen zu. leih' mir auch Tr 
8. Derjunge jofeph ward’ Zu meiner feelen feligkeit, 
beſtraft de keuſchheit mit 14. Lob, ehr und dank fe 
gefangeniaft! Um feiner dir gebracht Für die bewief) 
zottes fur dot Macht jhu ne air a ——— 
— | müör 
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Ben: uͤthiglich O Herr! von men auf ben feldern, Wie 
deinem ongefist Verſtoß fo (kön Diele fichn, Und die 
mich armen ewig'ricr, baum in wäldern. 

| Hans Sahs. 6. Sorgt ein vogel auf 
J BR ‚den zweigen, Wenn er fingt, 
412. Mel. Warum ſollt' ih Hüpft und ſpringt? Wer 
mich denm grämen.  Hoil ibm anzeigen, Was er 
Oz erum willſt on doc für eflen ſoll und trinken ? Dein 
> morsen, Armes herz!ach, nein! Er allein Folgt 
Juimerwaͤrts X:s ein heide des himmels winken. - 
forgen? Wozu dient dein 7. Ach ! der glaube fehlt auf 
taͤglichs grämen, Weil Gott erden Wär er da, Muͤßt 
mil In der. fill Sich der uns ja, Was uns noch iff, 
north annehmen... _ . werden, ber fan Gott im 
. 2. Bort hat- dir geſchenkt glauben fallen, Der wird 
das leben, Seel und leib; nicht, Wenns gebricht, Won 
Darum bleib Ihm allein ihm ſeyn verlaffen. 
ergeben. Er. wird ferner - 8: Wer gerechtigkeit nad 
aßes ſchenken. Traue ver; trachtet, Und zugleih Got 
Er verläßt. Nicht, die anites. rei Weber alles achtet, 
ihn denfen.. Der wird wahrlich nach vers 
3. Saat nicht, was foljlangen Speis und trank te 
ib eflen? Gore har biribenslang, Wie. im ſchlaf, 
Schon allhier So viel. zu jempfangen. 
emeſſen, Daß der leib fi) 9. Laß die welt, dann fi 
Fan ernähren; Webrigeribemühen . Immerhin! Ach! 
Wird indeß Gottes handimrin fin Sol zu Jeſu flie. 
befchren. J hen. Er wird geben, was 
4. Er iſt mehr, als trank mir ſehlet, Ob ers off Un, 
und ſpeiſen Dieſer leib; Da verhoft Eine weil' verhehlet. 
rum aläub. Daß Gott wird! 10. Wil er prüfen meinen, 
beweifen, Wie er (peis und’ glauben, Und bie gab, Die 
ran? fan geben Dem, der ich hab, Mir gar lafjen rau. 
fh Veſtiguich Ihm ergiebe ben: So muß mir jum ber 
im leben. 0, fon Fommen, Wann Gore 
s. Sorgft dur, wie du dich mir Alles Hier Faſt hinweg 
Uſt Eleiden? Jeſus fpripe: genommen. wm: 
Sorge nicht, Solches thun 11. Er Fan alles wieder 
die. heiden. Schan.die blu geben Weng er PmnS: 
*4 ur — > 


in 
u 
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So beſtimmt Er ſein wert: 17. Ich wil die mit freu⸗ 
zum leben. Abt wie viele den danken, Fort und fort, 
es feelen Leben ſo, Und Hier und dort, Und wi 
"d froh, Düne forg und nimmer wanfen. Lob und 
quaͤlen  . opreiß ſey «deinem namen! 
“72. Sie befehlen Gott Sey mein theil, Huͤlf und 
die forgen, Wie er wig;;heil, Liebſter Jeſu)/ Amen: 
Und find ſtil Immer im) 0° 797 . Kaurentii. 
verborgen. Was Gott will, De SE Ta Dar. 
iſt ihr vergnügen, Gleich wig 413: Mel. Nun rubt (dem 
‘er, Gott ihr Herr, Wills in den waͤldern. 
mit ihnen fuͤgen.. 6GMas ſoll ich aͤngſtlich kla⸗ 
13. Doc fan ihnen nicht > gen, Und in der noth 


14 * * 


der noth, Main er hoͤrt ihr,für mich. Er ſorgt, daß mei⸗ 


verſagen Gott ihr brod verzagen? Der hoͤchſte ſorgt 


klagen. Er kommt wahrlich ner ferle Kein wahres wohl⸗ 
fie zu ttoͤßen, Ey’ Zans ſeyn fehle, Shenug zum troſt 


meynt, Und erfheint, Wann mein berg! fuͤr dich. 
die noth am groͤßten2. Was nuͤtzt es, heid⸗ 
14. Ihre ſorg iſt fuͤr bie niſch ſorgen Und jeden neuen 
ſeelen, Und ihr lauf Geht morgen Mlit neuen kum⸗ 
hinauf Zu den felſenhoͤhlen; mer ſern ? Du, vater mei⸗ 
Zu des mitrlers Jeſu wun ner tage! Weißt, ch ich dirs 
‘den; Hier findfie Aller müh noch fage,; Mem leid und 
‚Und ter noth entbunden. auch mein wehlergeh.  - 
15. un, Herr Yeful 3. Auf deine band zu 
meine freude, Meine ſonn ſchauen, Dir kindlich zu vor⸗ 
‚Meine wonn', Meiner fee; tranen, Das, Here iſt meine 
‘len weider ‚Sorge nur fuͤr pflicht. Ich will fie treulich 
meine feele: &o wird mir üsen, Und dich mein vaterl 
Auch allhier Nichte am lei, lieben; Denn du verläßt die 
be fehlen. — deinen midl,. — 
16. Alles fendirunverhoh- 4. Der tu die blumen 
Im, MWog mir fehlt, Was kleſdeft, Und alle thiere wei⸗ 
wich quält, Broffer Gore! deſt, Du Ihöpfer der natar! 
empfehlen. Sorge du, fo Weißt alles, mas mir fehlet. 
will ich ſchweigen, Und vor Drum, feefe! was dich quks 
die Nach gebühr Meine let. Beßedldem Herrn, ud 
Eniee beugen. : - ‚\glaube nur — 


u | 5.8 err! 
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4. Herr! alle meine-for, dir. mit freuden, Mad über, 
gen, Die noth, die mich ver. ſtaudnem leiden, Den dank, 
bergen In meinem. geifteder deiner huld gebührt 
man, Werf ich auf dich, den 7 | €. €. Sturm: 
treuen; Du weißt den zu er | — 
freuen, Der fromm na dei⸗ 414. Mel. Was Gott thut, 
ner huͤffe fragt. das iſt wohlgethan. 
6 Nenn meine augen Mas zagſt du? Gert re⸗ 
thraͤnen, Und ſich nach huͤlfe SE? giert die welt, Lind der 
ſehnen; Soklag ich dirs, iſt ja alimmaͤchtig. Den arm, 
dem Herrn. Dir, vater!|der alles fleiſch erhält, Was 
‚dir befehle Ich jeden wunſch macht dir ben verbadtig? 
der. jeele. Du hörft, du Wenn meeresflut, Schwert, 
Hilfft, du ſegneſt gern. feuersglut Uns ſchon ereilet 
. Der du mir hier im haͤtten; Da Fan doch er 
Jeben, Schon größres heillnody retten. —— 
eben, Und deinen ſohn ge 2. Was zagft du 7 Gott 
A Du wirft. mir allesiregiert die welt; Und der ift 
‚febenten, Und mir zum beß⸗ja allwiſſend. Selbſt, was 
:ten Ienfen, Was mic zu dein herz verborgen hält, 
forgen reist: und kraͤnkt. IE dennoch ihm wohl wiſ⸗ 
3. Du, führeft, Herr! die ſeud. Soll ihm. bein ſchreyn 
deinen. Nie fo, wie fie es Verborgen feyn? Die bitte, 
meynen; Mein, nur nach beis|die. da thatefi, Wußt er, 
nem rath. Ob ich mich auch noch eh du bateſt. | 
‚beträbe, Bleibt doch dein]. 3. Was zagſt du? Gott 
zart: voll liebes; Das jzeigt regiert die welt, Und der iſt 
der ausgang mit der. that. der alweife. ‚Stets dient 
9 Wenn ich hier tieſen der weg, der ihm gefaͤllt, 
ſehẽ, Und es nicht ganz ver-| Zum heil dir, ihm zum preis 
-fiche, Was du mit mir gef; In finſterniß Führe er. 
than; Kan ich dod def mich gewiß, Oft aus ter nat 
ströften: Du nimmft mich,|der leiden, Jus helle licht 
‚mic erlöften, Gewiß dereinftjder freuden. . a 
‚zu ehren an. 4. Was zagſt du? Bott 
- 310, Dort, bey der fromsiregiert die welt, Iſt fei⸗ 
mien ſchaaren, Dort werdiallgegenwärtig; Wann | 
ib es en Mir gut du dein herz verlaflen haͤlt, Dir 
wich geführt. Da fing ich nah, zu helfen fertig. * 
13 —B at 
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carhem nur Trägt die narur;) 2. Mas’ helfen uns bie 
Traͤgt, wo aud jeder walle, ſchweren forgen? Was’ hilfe 
Doc allenthalben alle uns: unfer weh und ah? 
S. Was zagſt du? Gott Was hilft es, dag: wir alle 
zegiert die welt, Und der iftimorgen Befeufzen unfer un 
ein erbarmer; Dir fagts ein gemach? Wir machen unfer 
cheures loͤſegeld: Auch ſuͤn⸗ kreutz und leid Mir groͤſſer 
dern ein. erbarmer. Auf, ourch die traurigfelte.. 
faſſe muth! Des ſohnes blur! 3. Man halte nur ein we⸗ 
Sagts dir bey jedem harme, nig file, Und ſey damit in 
ie gern er fi erbarme. Ach vergnüge, Wie unfers 
— 6. zagſt du? Gott Gottes gnadenwille, Und 
reaiert die welt: Und der iftifein’ allwiſſenheit es Füge, 
auch geduldig. Zwar, mern Sort, der uns ihm hat aus, 
er. ins gericht” uns ſtellt, erwaͤhlt, "Der weiß aus ſehr 
Sind ſelber fromme ſchul· wohl, mas uns fehle.  : 
dig. Doc fein:gerihe Triffele 4: Er kennt die rechte 
fromme nicht. Drum fenifreudenfinuden: Er wei 
gewiß, er. ſchone Auch dein vohl, was ung nüglich fen, 
in feinem ſohue Wenn er uns nur bar freu 

+ Nun, Gort!:da du dielerfunden, Und merfer Pie 
welt regierſt: Wie dürft ichjne heilibelsy: So kommt 
aͤngftlich zagen ? Ein Leid, in Goti, eb wies uns verſehn, 
melders du mic Führt, Sol ind - Täffee uns viel gues 
nie nich niederfälaarm. Ich geſchehen. : s 
beff auf dich; Du laͤſſeſt mich 5. Denk nicht in deiner 
Bald: deine. hülfe ſchauen, Nrangfalshike, DE dur’ non 
Dir, dir will ich vertrauen. |@oft: verfaffen fenft a 
—— I A. Schlegel. daß der Gar im ſchooſe fig 
wu Der fich niit Roten’ glich 
a a ori Die kuͤnft'ge zeit ver 
nur den lieben Sott aͤndert viel, Und feger jegli 

laͤßt walten, Und hoffet chem fein jiel. | 
auf ihn allezeit, Den wird) 6 Es find ja Sort: ſehr 
er wunderlich erhalten: m schlechte fachen, Und :ift dem 
allem Freug und: traurigfeit.\hödften aßes gleich, Den 
Ber Bots dem allerhödhften reihen Flein und arm ju md, 
traut, Der bar auf Feinenichen, Den armen aber groß 
fand gebaut. - uund reich Goit iſt der reckte 
X wun⸗ 
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wundermann, Der bald er⸗ herrſcher aller welt Reichlich 
böhn, bald flürzen kan. und mit vaterhaͤnden? In 
. Ging, bet und geh auf der frommen haͤuſer ſenden. 
Gottes wegen, Verricht das 3. Das gerechte thun der 
deine nur getreu, Und. trau frommen Steht gewiß und 
des himmels reihen fegen;imanfet nit. . Sollt auch 
So wird er bey die werden gleich ein weiter kommen; 
neu: „Denn. welder : feine Bleibe doch Sott der Here 
guoerfict Auf Gore fee, den iht lit, Troͤſtet, ſtaͤrket, 
derlaͤht se.niht. ©, huge und wacht, Daß nach 
9. Aufvih, mein fieberlüberflandner nacht und 
Sort! ich traue, Ich bitte nach hochbetruͤbtem meinen 
di, verlag mich nicht. Mit Freud und ſonne wieder 
gnaben meine noth anſchaue; ſcheineenn. 
Du weißt gar wohl, war] 4 Goͤttes gnade und er⸗ 
‚mir gebricht. Schaffe mit barmen Bleiht den From 
mir, wie wohl wunderlich, men immer veſt. Wohl dem, 
Durch Chriſt, den Herrn der die noth der armen Ihm 
nur ſeliglich. u herzen geben läßt Und 
es @: Neumark mit liebe gutes thut? Deſſen 
TR, wird das hoͤchſte gut Find, 
416. Mel. Werde munter/ dig ſich als eines arızen, Wie 
mein gemuͤthe · ¶ ein vater pflegt, erbaruen 
sr dem, dee. den Heren) 5. Wann die ſchwarjen 
ſtets ſcheuet, Und ſich wolken blitzen Vor dem don . 
fuͤrcht't vor ſeinem Gott !nerin der luft: Wird er ohne 
Selig, der ſich herzlich ſorgen ſitzen, Wie ein vo⸗ 
frenet,. Zu erfüllen fein ge gel in der kiuff. Ee Yurkk 
bot! Wer den höcpfien liebt bleiben gel; Auch wird 
amd. ehrt, Wird erfahren,iiein gedaͤchtniß fi Hier und 
wie ſich mehrt Ales, was da auf allen feinen, Wie die 
in feinem leben. Ihm vom edlen zweig, ausbreit 2 | 
himmel iſt gegeben.6.Mann das u 
2... Seine kinder werden will ankommen, Das die 
ſtehen, Wie die roſen in der rohen ſuͤnder plagt:Bleibt 
blür; Sein geſchlecht wird der muth ihm unbenommen, 
einher gehen Voller gnad Und das herz. ganz unver 
und Gottes a Und was jagt: Unverzagtuchn, augſt 
Biejen leib erhält, Wird der und pein, Bleibt die jeeie, 
| die 





Ton. ber goͤttlichen Vorſehung 337 
te fi fein Ihrem Gott undſzukunfi dunkle nacht: Miches 
Deren ergiebet, Und die, ſoſiſt und nichts geſchieht, Dis 
erlaſſen, Lieber. hafts zuvor bedacht. 

7. Wer betrübte gern er 3. Dur dich bleibt je⸗ 
reuet, Wird vom —*2*— der theil, Durch dich beſteht 
vohl ergoͤtzt! Was die nul⸗das ganze: Du biſt im eugel 
e hand’ ausſtreuet, Wird gros Und gros in jeder pflan⸗ 
om himmel hoc: erſetzt;, ſe. Nichte iſt, nichts bebt, 
Wer viel giebt erlanget viel, nichts denkt; Es denkt und 
Was fein herze wuͤnſcht unt|iebt und iſt Durch dich, der 
ni, Das wird Gore mirlon fein Gott Und fein erhal⸗ 
utem willen Schon zu rech⸗ter bifl.> 

.“ 4. Betrachte, menſch! die 
ur, Die aue, wie ſie bluͤ⸗ 







e Wird er — ſehn 
?t, ber feind, f ſſem 
eide Wird zerbeiſſen ſeine ſfiehet; 
Ihn; (Er wird knirſcher renfeld, Das bir zur erndte 


hau, 

— nd zu erquicken | 

m; Sonderu fi nur jelbk| 5. Dur Sort fließt. je» 

erzehren. P. Gerhard.iver bach, Der dich erquidt, 

ſſo belle; Er beugt ihm feinen 

ie die quellez 

‚ein Gott, wie du? AÄus jeder kreatur, Aus * 

o iſt ein Go us jeder kreatur, Aus je⸗ 

A ld Det Ide 
n Ber. deinem throne hin ſchelnden natur. d 











2. Dein: zepter lenkt die wurm durchkriecht den flaub, 
elt. Du biſt ihr Here und Die bienen naͤhrt ihr fleis, 
nig, Michts iſt in ihr ſo Der —— lebt vom raub. 
os, Es iſt bir unterthaͤnig. 7. Du wunderbarer Sort} 
in > auge Überfiehs Der; A ad = | 
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Kan ohne deinen wink Nichts ſmit frohem muth, Wobey 
da ſeyn, nichts beſtehen. Wo das gewiſſen ruht, st für 
ift ein Gott, wie du ?_ Herr — ei roffes 7 
deffen arm die welt, Die er| 4. en möcht’ im übers 
—E ſchuf, Mit glei- * empfinden uͤber⸗ 
cher macht erhaͤlt. druß, Dich verleugnen, die 
1 zum ſpott Fragen: wer iſt 
418, wel. Singen wir B— und Gott? 
herzenogrund. das herz iſt frechheit vol, 
—33 bitt ich von dir, Weiß oft nicht wenn ihm 


ei 


weyerley verleihe mir, iſt — ‚Wie es fh er⸗ 


—* der alles reichlich giebt, heben ſoll. 

Was uns dient und dir be⸗ 5. Wiederum wenns: fie 

liebt. Gieb mein bitten her blos, ‚Und die arımuch 
das du weißt, Eh ib flerbimird zu gros: Wird: es uns 
und ſich mein geiſt Aus des u; greife und steile Nas) 
are — reißt. es naͤchſten gut und se; | 
| daß ferne, von * ewalt, braucht * 

4— an und abgöfte- und (if, Fragt, mit u 


uviel ge⸗ uͤſtit, t Be | 
& —* fe — ge⸗ aus ger Nich nach (2 


en was criſtlich iſt. 

gieb mir u arm 6. Ach, mein Gott} mein | 
uud Alljuırei "af naht gut, ſchatz, mein licht 1. Dieß und 

er beides Fe Stürjt gar — ziemt mir nicht. Bei⸗ 

Teiche je — des ſchaͤndet deine ehr Bis 

4. Laß mich aber, o mein des ſtuͤrzt ins ho Henmeer. 
heil! al mein. befchei,- Drum fg N ieh mir maa 2* 
den theil. Und beſchehre mir ziel, Allzeit, wie dein 
jur noth, Groſſer Gott I mein will, — zu wenig,” nicht 
taͤglich brod. Wenig nur u viel. — 












IV. Von dem göttlichen Ebenbde 


419. mel. .O Sort, du from den. Was: geift und. 4 
fe heißt, Was erd und his 
iniars a Fr ſſer Gott! * hegt, Hat: deine Hand 

Wer fan dich gnug erhe gebaut, BR ‚sehe noch alles 
ben?, Du ga anzen iraͤgt. 


we —— raft 3 2077 Dont 
- 4 
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‚Dir, Yu wid ju deiner. ch, (m, Auch gern bepülrtuß 

re; Und tale gütiefter ſeyn. 

Doß ich ‚bein lang wäre, 7. Gieb, daß ih, ſo wie 
arum haft... den geift, — "Ein freund der io 
er in ir lebf und denkt, werde, Dem wohlthun freus 

Mir zur unſterblichkeit Aus de macht, Der kummer u 

— huld aeibenft. befhwerde Dem näd 

welch ein groffer gern Alan Sein leiden ihm 
| azu du, Sort, mich verſuͤßt, Und, wo er belfi 
Men: Wie herrlich iſt das kan, Zum helfen willig i 

il, Dazu du mich. berufefl 8. Noch bin ich weit enfs 
boͤchſter, Apnlicp ſeyn, ferut, D Gott! von dieſem 

e ſeyn, wie nn siele. Du weißt, was age 


Sup zu ur ſelbſt dazu. 
2 Laß mir -dieß rofl 
zie 8* ges vor augen 




















Be em meinen dant Yen Saar f 
dieß o Bote !.al- erden, Wenn ich dir imuer 
ich auch 07 wie mehr ur —* kau — 


RL u Han dem | 3 ps $ Eu, 
den, Was mic zur 420: Me er nur ten lie⸗ 
pet, Zur eis er: At weiten. a 
„A ‚eher aß ale ey⸗ er men id iſt, Got dge 
bt, Was du uns ſelbſt — gu gebohren, Daß i — 
url. was göttlich iſt, erfreu ! 
i a6 ‚beine heiligkeit (böpfer I hattelf ihn erfohreg, 
| jun uufter, net, D Dab er bei ein bild und glei ⸗ 
HUF. mir die ſunde niß ſey. Wie wird die ehre 
Des fleiſches luͤſte gnug- ge riefen, Die: eine 
Mn, — 3 — was recht gůt an ihm bewieſen? 
un, mich er.· 2. Kein adel glich Ha 
‚ b Arte ben en 


* 
u 





k 
PER 


zZ; 
% 
* 


ihrer 


940 Won dem goͤttlichen Ebenbilde. 
ihrer ſchoͤnheit bey; Sie war heil gegeben‘, Ach! hilf der 
‚ganz rein und. ohne tadel, ſeele wieder auf:. Erweckte 
Nom elend und von jünde e zum neuen leben, 3 

4 







frey. Es konnt' ihr ewiglich lenk zum himmel ihren lauf, 
nichts fehlen, Denn Gott Laß mich die weisheit wieder 
mar ſelbſt das licht der ſeelen. finden, Und neue: liebe 
3.&ie fhöpfte flets aus entzuͤnden. A 
jener quelle, Aus welcher fie] 3. Ach! nimm von mit bie. 
entfprungen war. Es madte groffe ſchande, Daß ich ſo 
e die: weisheit helle, Ihr wenig dich geliebt, Da ſich 
icht war rein und wunder, dein herz mit mir verbande 
"bar. Sie hatte ehr und gufi Und ſich mir ganz zu eigen 
gefunden, Weil dudich ſelbſt giebt; Hör wie ich s dir fa 
mit mir verbunden. —** klage, Sieh’ 4 
4. he leben war, dich ſtets das elend, das ich trage 
zu lieben, he alles, ewig| 9. Hilf, daß ich dich recht 
in gu feyn, DI mär fleditleifrig lieber DO Tiebel bein 
treu ‚geblieben: So wärlmid jur ruh. Hilf, daß ich 
fe frey.von quaol und pein laͤuger nicht verſchiebe; 
Hein der feind hat fie ver.Ineig mir dein erbarmen ; 


ii we 
* I 


* 








‚2 
‚ ergeben giebt fie die eifelkeit| 10.O liebe! dich erh | 
> 






die ı 
Beine Harte hand zu merken. ſtrob'nen glieder, Yundfchen 
= 7.SGott! der du uns dein mir das leden PR 4 


> 


— Von dem voeichn Ebecbid - — de ga 


— — — — 


abe mic ſchon du fie begfüder!. Halle Hollelnja, 
Me 5 Se Die (Omen) Halejuja | “ 
und re ’ 

n J 
net, 4, — 








2. Der leib, den du aus 
ftaub — An ‚dem man 















ew 'gen. werden. 
Fr. € $. nigter. | 


ger: ma. Komm beiliger 
geiſt, verr und Gott! 


ott, vater der volfom- 
menbeit! ‚Der. fo viel 


utes und —53 — ‚Und * voller en Und mußt 
E= denen die er 


—— Seh. m dei 
ſchmerz, fein. tod bewußt, 


| Kell nicht gewandt: 
* he Sr e 
cr and) durch kein geſa I 


Fe be 


— RER erh 1 

2 Dom Stndenfall'unddemnarürlihen 
anf: erden Konnt er je ver⸗ſerdenthron, Ein tempel-don 
feget werden. _ Sein antlikldenthödhften weien, Das ihm 
dar vellfommen ſchoͤn, Ge-ifich zum ſchutz erleſen! Der 
Hiadpe, den himmel anzufepn ;|rorcheie ſchoͤnſtes ebenbild 
Bein auge war nalen ze,| Mit meisheit und verſtand 
ren Ein fig von heiter vublerfülle, Und aud im willen 
und freuden, KHallelnja,lohne mängel, Die freud und 
Mehelujat Nluſt der Heiligen engel. Hal⸗ 
6. Sen wohnplatz Mar lelnja, Haleluja!' = -: 
ei patadies, Der kein ver 8. © tmöpfer } der uns ſo 
Anugen mangeln ließ Stetslerhob , Dit ſey danfi,i eve, 
Wiede was er nur begehret, preis und lob Zur die‘ uns 
0m in überfluß gewaͤhret.ſanerſchaffne aaben, +Nebäpe 

ie dede War. jein’Fönigreih|wir "empfangen haben. 

8 er befahl, geſchah 16] Herr ’öffn’ aufs neue deine 
idF" Nichte: wiberfirebrelhand, Gieb toieder, twas die 
nen willen Ein jedes thier ſuͤnd entwandt Laß uns 
mager ihn erfuͤllen. "Haha durch Chriſtum hiet auf er⸗ 
Ajc Halleluja ·dven Nach deinem bild sert 
& 17, Er warden ſchoͤpfers Iie. werden. Halleluja, Halleluja! 
Ber ſohn, Ein erbe von dem!’ = · J. Aambach. 












— — — — — —— 
V. A Vom Suͤndenfall und dem natürlichen 
Berderben der Menſchen. 
ra Mel: Kar! ic habe fertig bin, Ach! wer wird 
Amißs⸗bandett mich von den ketten Dieſes 
Euch, mein Jeſu! welch ver⸗ ſuͤndentods errettend Be 
A derben Weynet nicht inj 3. Hılfmirducdh demgeift 
meiner bruſt: Denn aut an loer gnaden Aus der angeerb⸗ 
dern. adanıserben Bin ich ren noth; Heile meinen ſee⸗ 
vrller fündenluft. »- Aw ach ler ſchaden Durch dein blut 
muß dir nur bekennen: Ich und kreuzestod; Schläge du 
‚bie: flesih von fleiſch zu die ſuͤndenglieder Meines al, 
nennen. 0, Atem adams nieder. 
2 Mie verkehrt find mer | 4. Ich bin unten von der 
ne were! Wie verderbt meinlerde, ‚Liege in dem ſuͤn den⸗ 
alter finn; Der ic zu demiarab, Daß ich wieder Ir 
Biten träge, Und zum böfen|bend werde, So mußt du 
| er. | von 
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von dir herab Mich durch dei⸗ merlich und arm. Ach, was 
nen geiſt gebaͤhren, Und mir find wir? voller elend. Ach, 
neue kraft gewaͤhren. —9 — Jeſu! dich erbarm 
15. ff in mir ein rei⸗Laß dich unſre noth bewe⸗ 
nes herze; Einen *— „Die wir: dir: zu fuͤſſen 
gieb wir, Daß ich nicht mein legeee.. —— 
eil verſcherze, Durch die 2. Mir find ohne dich, o 
ndliche gebuͤhr: Luß den er⸗ Jeſu Michts als lauter fins 
pe veig mich merfen, Undifiermiß. Dayın quälen uns, 
geift Dagegen ftärfen. gar heftig Der ‚vergife'ee 
6. Lehr mich wahren, be⸗ſchlangenbiß. Diefer : gift 
ten, ringen, Und mein böfes fteige zu dem herzen‘, Und 
fleifp und blue, Herr I nad) verurfache fiete Schmerzen. 
deinem :willen Zwingen;| 3. Ohne dich,getreuer Je⸗ 
Denn dein will’ ift immerifn? Schredt uns teufel, hoͤll 
gur. Was nicht fan dein reich und tod. Ja, uns feget die 
ererben. ; Laß in deinem tod verdammmig Sonſt in zit» 
rben. —tern, angfl und. noth. Das 
7. Reitze mich durch jeneigewiflen will erwachen, Zeis 
Econe, Die mir droben bey get uns der höllen rachen 
gelegt, Daß ich meiner nio| 4. Ohne dich, Herzliebfter 
mals ſchone, Wann und wo Jeſu! "Kommt man niche 
ein feind fid regt; Sondern durch diefe wele, Weil fie faft 
gif mie muthig kaͤmpfen, auf allen wegen Unſern füfs 
eufel, welt and fleiſch zuſen nege ſtelt: Sie fat 
en. trotzen, ſie kan heucheln, 
8. Sollt ich etwan unter⸗ Und betruͤgt uns durch ihr 
liegen; O! fo hilf mir ſchmeicheln. | 
wieder auf; Laß in beiner| 5. Ach! wie kraftlos, theu⸗ 
Eraft mich fiegen, Daß ich rer Jefn! Nicten fid die 
meinen lebenslauf Unter deisifranken auf: Unfre macht 
nen treuen händen Sut und iſt lauter ohnmacht Durch 
ſelig moͤge enden. den ganzen lebenslauf; Denn 
&. 4. Gotter. z t uns, da > —*P 
| en ters firaucheln, viels 
423. Mel. Kerr! ich babe mais — —— 
mißgebandelt. 6. Darum fiärk ung lich, 
ch! was find wir ohne ſter Jeſu! Sey in finfternig 
Jeſu; Dürftig, jäme| das licht; Oeffne unfre blinden 
y4 augen; 
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augen ; Zeig dein freundliches der jänden? Ychtämpferäge 
———— auf uns lid wider fie, Und Fan nice 
mit ‚lebensbiiden, Die uns überwinden. Ich haß ihr 
berz und-feel erquicken. . jo, Und trag «8 doch: Du 
7. Tritt: den ſatan, ftarker fiehft, Kerr! dem ichs klage, 
Jeſu! anter deinen fug Wie ungern ich es trage. ; 
mis macht; Romm ju uns 2. Weitmehr, mein Sort! 
mit deinem lichte, Und vers betrübi mich dieß, Als alle 
greib des traurens nacht, noth der erde, Daß ich noch 
Daß wir himmelsfreud em⸗ immer nicht gewiß Und veſt 
finden, Und im leid erquik im guten werde: Wie fuͤrcht 
ai finden: - ich much, Ich werde dich, 
8. Leit uus ſelber, liebſter Dur fleiſch und blut gerrie⸗ 
Jeſu! Fuͤhr uns auf den ben, Nice treu, nicht ewig 
ſchmnalen ſteg. Laß uns unslieben! : re 
ermuͤdet waken, Zube uns 3. Doc wih ich ruhlg ſeyn 
ſftets den rechten weg. Laß in die, Der du die herzen 
uns ſtrick und net entgehen, iprüfeit! Du Benneft unss 
Und ja nicht zuruͤcke feyen: nur fland find wir, Die du 
9. Laß den geiſt der kraft, ins leben riefeſt. Gott! dein 
Herr Jeſu! Geben unſerm gericht Verdammt uns nicht 
eiſte kraft, Daß wir brün- Wenn wir wide [ao auf 
dig dir nachwandeln, nach erden, Wie engel, heilig 
Der liebe eigenſchaft. Ach werden. 
Herr! mach uns ſelber trüb.) 4. Wir gehn in unvoll⸗ 
„So iſt unfer wandelfommenbeit Auf diefes Te; 
xichtig. hbens pfade; Doch unſre 
10. Dann erſchallet dir 2* froͤmmigkeit Be 











© Jeſu! Loh und dank aus lohnſt du auch mit gnade. 
herjensgrund: Dann ſoll Das herz ſoll win-Won boss | 
alles jubiliren; Dann erhebt heit ſeyn: So willſt du die 
ch herz und mund; Dann gebrechen Der —— 
wird dort und hier auf erden nicht raͤchen. | | 
Jeſus hoch gelobet weroen. | . 5. Ich weiß, mein mitt, 
* 5. Kakmann. ler Jeſus Chriſt Hat meine 
424. Mel. Was Bott thut, ſchuld getragen, Weil er für 
‚das in woblgetban. mich geftorben ift; Wie koͤnut 
AO! rd Denn dein erloͤß ich deun versagen? ' Wers 
9 ter nie Frey vom gef danmte mich Deiniorn, pr 
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ich Zwar ſchwach bin; aber denvollen trieben a w en; 
ET Was nl g. mit und ju üben, — Ay * 
mein glaube? - 5. Fleiſch find wir von na⸗ 
6. Hilf du mir: tãmpfen tur. Uns rühren; Teider! nar 


* ich, Herr! Mich jelber Die güter Diejer eiden, Die - 


 überwinde: So werd ich nie volkammen werden, 
raͤglich heiliger , Und fecgeeiMehr, als die hoͤhern gaben, 
son der fünde. Dort, dort Die uns a Taben. - 
‚wirdifie Mich ewig nie Bon ‚6. Dir. olgen Vin 
Deiner lie be trenuen Mich es boͤſen her ens 
nie — koͤnnen. —* — mit ſtarkem 
ger: Be Miunter. |triebe Zu ſchnoͤder Under, 
Sl lliebe; Und: koͤnnen wir au 








au warden Bott, © =. Ifehlen? 







den men; beit, Laß in der wu t 
ſchen —— hoͤchſter!licht © heiljam uns re 
bſt ihm Ar aͤfte zum ſeli⸗nen, Daß wir vom ernſt ent⸗ 
u Eur ; un heiligfeie\brennen, ‘Der fünde zu ent 
bi — Stets recht vor fagen, Der. befieung nach⸗ 
r zujagen 
* der unfhuld| 8. Wohl dem, der fie. ges 
— b! wir dein eigen- winnt: Gott! fo verderbt 
thum, Wie tief find wir wir find, So willſt du uns 
gefadent Bo i * unter doch pen, mt Und fräfte ums 
üßen Sinsmen! ng rein ert chon hier auf 
az Bor di, ont! = er erden Dir gleich gefiunt 
u 
; 3. Hier ift fein urtterfärien.\ 0 Dust biefe beine: huld 
Din auge, hoͤchſter fishe * uns durch unſre ſchuld 


Auf alle menfäpenfinder, Uns Nicht freventlich verſcher⸗ 


et ſie als fünder; Da iſt zen; Erwecke unſre herjen, 
or dir, Herr! feiner Un; ie nicht zu widerſtreben, 
postag, — if eler fi Damit wir ewig leben. 
rderbt iſt aller ſſund426s. Mel. Wenn wir ip 
De weisheit ‚Die hoͤchſten noͤthen fern, 
ns regieren fo te, ur [das Grace mich, du heil der 
yon wile wollte, Mit freu: 


der kein böfes thut 7.0 Heer! was uns ge⸗ 


Be Durch dich und 
den 


nee n uns - 


a2 "Mel. Auf ‚meinen lie-|sänlen, Wie oft wir vor dir | 


* 


For Vom ( Simbenfall und dem naturlichen 


deinen gnadenſchein, Und] 6. Erdffne vie verſtocktes 
laß, 0 freund der menſchen⸗ ohren, Daß. ich dir recht ger 
finder Dein herz auf mich horſam fey. Laß mich alg 
gerichtet ſeyn; Komm undinöllig neu gebohren, Mit 
erjeige dein erbarmen De 





hört durch deine: kraft; Der Ä du wirſi ja 


eelen trifft. Ach zeig auch recht 
eo delne ſtaͤrke Durch un⸗leih 

verdiente gnadenwerke. Um als ein baum friſch aus, 
5, Du weißt ja, was wir zuſchlagen, Und tauſendfache 
menfhen taugen: Wir findifrucht zu tragen. 
verblendt, und jehen nicht, ro. Ich bin mit elend ganz, 
Darum erleuchte mir die umgeben, Entblößt von als 
augen, Damit fie durch deinilem eignen ruhm. Drum 
gnadenlid A Erkennen, was ſende mir, mein heil und le⸗ 
nur dieſe jehen, Die, Herr !ben ! Dein füfles evangelium. 
in deinem lichte ftehen. Laß mid. dadurch son 
24 | eb . 
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——— De | | 
er’ auf erden Bor Gorinur groß. gethan; Oft vol 
echt und felig. werden.  |feichefirin fie“ werichwender, 
re RA Gotter. Und zu jünden angeivender, 


O! wie haͤuft ſich meine 


437: Mel Alle menſchen Huld Dir) verachfung dein 
11. »amüflen nerben. , : ar nr Ä Eh: * 
ge: Sort; ethabnes5. Sieh: hier Tieg ich in 

weſen Das: voll; seg- dem fiaube:' Tief, wor: dir, 


nender begier Menſchen ſich mein Gore! gebädt, Doch 


zum dienſt erleſen, Ab! mein denuthsvoller glaube, 
was iſt der menſch vor dir? Der auf meinen heiband 
Wennu 'ich deine groͤß' erwaͤ⸗ blickt, Hofft auf deine vater⸗ 
ge, Und was ich, bin, überle: Igüfe, Und mein tief beſchaͤmt 
ge D wie dürftig und · wie gemüche, Das den muth 
lein Muß ich mir nicht ſelber fat ganz verlor, Hebt ſich 
1 ER Ino& zu dir empor, 
und jürtde De: den, feider liebe Ziehen ganz mein x 
mein gemuͤth; Machen mich zu dir Ach erhalte fe of 
zu einem finde, Das vor ſei⸗ die triebe Treuer dankbar⸗ 
mängel, tauſend flecken ſchwache lallen Meines lo⸗ 
Shänden mich zu ' meinem bes dir gefallen. Bilde mich, 
reden, Und im der‘ ver⸗dein eigenthum, Ganz zu 
derbien bruſt Regt fih taͤg, deines mımehs. im Ei 
lich boͤſe lüfl: I 7. Meine kraͤfte, meine 
| * Was ich gutes an mir alieder Sind zu deinem 
+ If von deiner vater dienſt Bereit. Here! ich falle 
and. - D ! wie manche gute vor dir nieder Voller ehr⸗ 
abe Haft du Hert mir zu: jerbietigfeit. "Deinen willen 
ewandt : Sriber auf demſthun und leiden Sey. die 
ndenpfabe Trägt mich cho⸗quelle meiner Freuden. . Gore 
nend deine gnade Naͤh men und Herr der ganzen wer 
du juruͤck, was dein, Ab Thu mit mir, was dir gefaͤll. 
Was. würd’ mir übrig ſeyn? | — 


4 Doch bie menge deineri428. mel. Herr! ich habe 


gaben Klage nur meinen un.| - ©. mißgebandelt. 
ne an; Weil ich fie ofe| eſu kraft der blöden her⸗ 
ganz vergraben, Dft;bamir| „I zen, Troſt in aller bangign 
| fei 


2 Fluch "und elend; tod, 6. Ja, die wunder deiner 


— 


He väter: flieht Taaſend keit in mir. Vater! laß das 


348 Vom Suͤndenfall und dam natürlichen ‘ 
keitt Labſal in den; fünden dein biut geholfen. fenm, 
schmerzen’ Arzt; für alles Salbe dieß R heiöl, * 
derzeleid Und fuͤr des ge, wunden, Hab ich troft und 
wiſſens wunden, Den man kraft gefunden. eo, 
fiets bewährt gefunden. - 8 eſt du dann mei⸗ 
2. Ay! aus meinem her⸗ner feche Heil aus deinen 
zen quillet ‘Lauter angedohr wunden ein: &o wird fie in 
ner wuſt; Herz und ſinnen dieſer hoͤle Voller. geift und 
find erfuͤllet Mit dem gift leben ſeyn; Herz und mund 
der bboſen luſt; Kein bluts⸗ ſoll ſich ergieffen - Und von 
tropfen ft’ zu finden, Der rühmen uͤberfließen.. 
nicht angeſteckt von fänden |: + € Rnore, 
2.3, Auf mich zielen: todes⸗ 


pferie Womirteufel, ſieiſch 429. Mel. Jeſu! der du mel; 
‚ne jeele, ⸗ 


und mehr, Eh ich zu dem bel. n EN 
fer eile, Mich vertolg! und Niebfter Jeſu! in den tage, 
öfters faͤllt. Hilfſt du, Jeſu!“ Deiner niedrigkeit allhier 
mir nicht fiegen, O jo muß ich Hoͤrte man zum volk di 
unterliegen! U... fagenz: Es geht eine Er 
4 ·. Will ich une von mir Laß auch deine 
heben, Wird vor traͤgheit kraft ausflieffen, Und ſich dei⸗ 
nichts daraus; Wenn dein nen geiſt ergieflen, Da du in 
geiſt im mir ſoll leben, Jagt der herrlichkeit Nun regie— 
was freche fleiſch ihn aus reſt weit und bret. 
‚Wie fan ich die qual der 23. Denn dir iſt in deine 
Schulden: Ohne hülfe länger hände Dun gegeben ale 
dulden ? | macht; Bis an aller welten 
5. Drum, du arzt. deriende Wird dein name hoch 
kranken fünder! Brunn, geacht't. Alles mug ſich vor 
uns dem Das heil entſpringt! dir neigen, Auch was ho 
Selbſt das mittel und ver⸗ iſt, muß fih beugen; S:I 


büsder, Deflen fur fiets wohl der letzte feind der mug Lie⸗ | 


gelingt! Du kanſt pein und gen unter deinen fuß, / 
chmerzen lindern , Ja, desi 3. Darum kanſt du allen 
todes macht verhindern.  |ratben; Deine kraft iſt nie 

6. Komm, 0 Herr! und zu klein; Es bejeugeng Deine 
Bräct in gnaden Dir dein bildirhaten, Xues“ muß d 

ins: herz hinein; So wirdifih feyn, Ya, du Bi 





meinem. ſeelenſchaden Durch um gefommen, Beil — 


es muß * möge 
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Vaſt vorgenommen, Allerſden. D! heile du aus gna⸗ 
minſchen heil zu ſeyn, Undiden Der ſeele tiefen ſchaben 
zu retten groß und klein. | 2. Des böfeu herzensgrund 
4. Hier, mein arzt! hier Wird oft Durch charen Fund, 
ſteh ih armer! Krank, am Die mich vor dir verklagen 
‚geifte, blind und blos, Ret/ Und mein gewiſſen magen, 
se mid, 0 mein erbarıner! Herr! wilft du ſie beftvafen, 
Mache mich von fünden 106, Wer wird mis reitung 
Und von den jo vielen tuͤcken, fhaffen? ©; yuärye DL 
Die mein arnes herz beſtrik· 3. Ich habe wider dich, 
fen. AG! laß deinen ſuͤſſen Den nächften undaud mic, 
mund Zu mir ſprechen: (ey Vielfältig, Herpigehandelt > 
und. Et a0 bin den weg gewandelt, 
5. Siehe! meine feele rühr|Der meuſchen von dir wen, 
‚rec Deinen ſaum im glau⸗det, Und ſich mit ſchrecken 
ben an; Wartet, bis ſie endet. 
endlio ſpuͤret, Was du daſt .Ein jegliches gebot Zeugt 
an ihr perban. An deinimider mich und droht, Weil - 
‚wort will id mich halten, ich (dieß ſchlaͤgt mich nieder) 
Und indeß dic) laſſen wal Rur gar zu oft dawidet 
ten; täugnen kanſt dur dich Gedadt gethan, gefprochen, 
doch nicht, Da dein wort Und deinen bund gebröchen, 
"mir heil verſpricht. 5. Verwirf mich nicht von 
6. Amen! du wirſt mich dir: Hilf, Here! erbarmend 
xxhoͤren, Daß ich durch dich mir. Erneure meine feele 
werde rein! Und zu mir dein Daß ſie nur gutes wähle, 
entbhitz ketzren, Dab ich Fönneig:r Fan mich ſonſt vom bö- 
66* ſeyn So will ich ſen, Als du, 9 Herr, erlöfen. 
berzeusgrunde Deinegü,; 6, Drücke mich der für 
te mit dem munde Ruͤhmen den joch Gleich maͤchtig; fo 
bier. in dieier zeit Und auch bleibe doch Weit maͤcht'ger 
„Dort in ewigkeit. deine gnade. Wie groß auch 
17 fey der fhade; So Fanft du 
439. Wel Auf meinen Tier ihn doch heilen , Und leben 
er u er — mir * en; FOR: 
; in Soft: dir iſt bewußt, 7, Hat fonft des fleiſches 
m; iunre ‚böfe —— In mir ihr werk voll, 
Die quelle, meiner fünden, bat: So gieb, mir !uft 
Die Fein menſch Fan ergruͤn⸗ und flärte, Daß ich ne 
<IMINR ‚ gu 
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gie werke Beſchleſſe und wiß begierde fbweige: R 
Yolbringe Und ewio dire lob⸗fuͤhlen wir Die ſuͤnde — 






‚ finge. J.A. Schlegel.|Und fliehen doch Roch oft 


ET | des heilauds fanftes joch 
431. mel. Ih hab mein) 5. Ab! nom find wir der 
ſach Gottbeimgeftellt. luͤſte raub, Moch Fleber uns 
och ſchauen wir im dun ſer herz am flaub: Gerech⸗ 
keln wort, Moch reißt ter Gore! wie koͤnnten wir 
uns wahn und irrthum fort, Beſſehn vor dir, MBerrrär’ 
Und unfer wanfender ver⸗uns Jeſus nicht. bay. dir? 
ftand, Hat abgemandt Bon| :6.: Hier wird. der ſohn der 
Gott, oft Gottes rath ver. ſterblichkeit Nie vom der fün- 
amt. | de ganz befreyt, Ach mi 
2. Auch ‚felber der, derirens ſchwachheitsfeblet jeun, 
weiſer denkt, Sib nice in Die une entweihn!. A 
jeden abgrumd ſenkt, Zwar moͤchtens feine laſter ſeyn 
forſcht doch mit beideiden| 7. O du, der arme nicht 
heit, Dringt doch nicht weit herftöß‘! Wie wellen wir, 
Im finfiern thal der. fterb- vom leib erloͤßt, Uns deiner 
Jichleit. ; io 2; Si; anade, varer, freun! bie 
ns deckt noch dunkel (are, wie rein, Bird unſer 
beit vom Herrn; Hier ſollen gluͤck, o Gott, dann ſeyn 
wir nur mod von fern ni 8. Mob ſchauen wir ü 
Gottes weiſen rathſchluß dunklen wort, Noch reißt 
fehn, Von weiten ſtehn, mit ſich die fünd uns fors. 
Und noch ins heiligthum Leit uns durch unſre pi 
nicht gehn. fungszeit; Mach uns bere 
4. Ja, wenn vor Gott Zum eingang in die ewige 
auch tief gebeuge Die Fühne | 8.6. Blopfi 
VL: Don dem Werfe der Erloͤſung. 
432. Wiel. Ib ruf zu dir, fehr groß, Mein herj fan fie 
Herr Jeſu Ebrift! empfinden, Nacht ergruͤnd 


Nlo * Bott die welt ge O Herr! gieb gnad daß wir 
A liebt, Daß er. zu ihrem Hierinnen rettung finden 













Jeben, Den john, der niemals] 2. Ehriftus hat uns | 


ihn betruͤht, Für. fie dahin heil gebrabht, „Obt . 
‚gegeben. Gott: deine liebe iſt wenſchen ſaͤrke. Der A 
Ä dr Hard ' Nalfehte 


nu Ta. 
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EEE EEE DH EEE BERFITERE 
Heine fellg macht, Ohn alle feines : himmelsthron, Als 
infre werke, Darum  werier erniedriget, ein john Der 
Haube an Syefum heiß, menfchen ward, © 
Dem wird das em’ge leben] 3. Gott iftder Herr, Gott 
Einft gegeben; Denn wo iſt der ed Ewig, ewig 
aiche ‚glaube ift, :Kan nie iſt auch Der weſen 
nand ſelig werden, weſen, — vom licht, 
3. Wer nicht glaubt, der Schau'n ihn, die vor dem 

— ins gericht, Und geht — Der gottheit ſtehn. 
zewiß verloren. Auch werfel 4. Er ſprach: da kam die 
yelfen ihm da nie. Deriw ker: _Wonnevoll 
Herr hat es beſchworen, Daß ſtieg fie enipor. Noch fpriche 
uns der wahre glaube wohl, er; und fie eilet fort Auf 
Bor feines zornes bligen,lihree bahn, durch ihn, das 
Soll beſchuͤtzen: Zum him wort. Halleluja 
mel aber ſoll Das eigne thun/ 5. Er richt und ſcha t 
nichts nuͤtzen. * heiligthum Sic öl 

4. Verleih, Has! = jeelen um! Die tümber, die 
mich feine. noth, Von ch ganz ihm weihn, Sind 
nem heiland ireibe; Sich ohne fehl vor ort, find rein 
daß ich, bis in meinen tod, — Chriſti blut. 
Kon — an ihn gläube)| 6. Bor Gott, durch Chri⸗ 

Daß auch dereinſt vor dir ſti blut, o heill D du meis 
dein john Mich feinen bruderines . mitelers heil! Einft 
nenne, Mich‘ befenne, Und ſchlummr' ich auch und erbe 
nicht von feinem chrom: Und dich. Einſt ruft mein Here 
autlitz ewig trenne. und Gott auch mich. Sa 


luja. 
4333 Mel, Gelobet (ef du - $.6.Blo * 
Schr Eorin vae. 


er Gott, d 
le 









Ds Bl... fol iſt gan 
Ehrifi mittler tod, Der verderbf Der menden 
uns mit Gott verföhner bat; * un und weſen. Dieß aift 
Mar feines nur Tore auf nns fort geerbt, | 
that. Der Here iff Gore! mögen, nicht: geneſen; ie | 
2. Der Herr iſt Gott, der © eil nicht unfer, theil 
Herr iſt Gott! Er hezwaug Es —* unſre wunden 
ben ew gen tod; (Er kam vo Ach: jedes hat in a 


—2 
B 


that Des ſatans neid em⸗ hirt? Die: feinen wird Aus 
Plunden. ſeiner hband nichts rauben. 
2. Seit ſatan den dahin 6. Der menſch iſt gottlos 
gebracht, Daß er frech ab- und verflucht, Und wird zus 
gejallen:: So herrſchet mit letzt zu ſpotte, Der ſolchen 
tycann’jdjer macht Die ſuͤn⸗ troſt bey menſchen ſucht, Und 
de in uns allen. Uns drüuͤckt nicht beafeinem Gotte. Denn 
der tod. In ſolcher noth Bewer fi will Ein anders ziel 
ſcoloß Gott uns Le geben Ohn' dieſen troͤſter ſtecken; 
Den einz.gen ſohn, Zumana: Was Fan in pein Den tro 
denthron, Damit wir moͤch⸗ verleih'n Was -in des to⸗ 
ten lehen. - Idee ſchrecken? Mer 
3. Warf uns denn eine) 7. Wer hofft auf Gott und 
fremde ſchuld In adam alle dem vertraut, Wird nimmer⸗ 
nieder; So bringt uns einelmehr zu fanden. Denn 
fremde huld In Chriſto alle wer auf diefen felfen baut, | 
wieder. Lind wie wir al’ Ya Ob ihm gleich geht zu hans 
adams fall Des ew’gen to, den Biel unfall hie; Hab ich 
des flarben: So rester Gott do nie Den menſchen fehen 
Durch Ehrifti od, Diejom fallen, Der fih nur veſt 
der ihn verdarben.- Auf Gore verläßt. Gott 
4. Gott har uns feinen hilft den feinen allen, | 
ſohn geihenft, Da wir ned| 8: Du, twolefl, Herr! von 
teınde waren, Der für ung |neinem mund Dein heifigs 
ft ans kreuj gehenfe, Er wort nie, nehnen: So 
dern, aufgtfagren. Tod weiß ich, laßt dem sheurer 
ano. gericht. Te fft ums nun|ound Mid fünder nige ber 
nicht, So wir ihm nur ver. jtämen. Der fünden ſchuld 
teauen. Veſt ſteht dieß wort: Deckt deine huld; Mur ihr 
Wem mag hinfort Noch vor will ich vertrauen. Wer ihr 
dem tode grauen? _ vertraut, Auf fie veſt baut, 
5. Er iſt der weg, das Der wird den tod nicht 
licht, die pfort, Die wahrſchauue... 
‚ keit und das leben, Des va-| 9. Mir zeigt ſchon jetzt 
"ters kraft, fein ew'ges wort, dein peiligs. wort Den hints 
Zum heiland uns gegeben.imel aus der ferne: Denn 
em feind zum trug Um.[dieß liche führe. zu Chriſto 
giebt fein ſchutz Uns alle, die fort, Dem hellen morgen, 
wir glauben, Er iſt der ſterne. Bricht der u 
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So foſſet man Alsbald Die; die; O henaub, Fond 
hohen. gaben Die Gottes veriöguncäag dein derdienſt 
zeift Auch uhswerheißt, So mich decken, Wenn mich, 
wit nur glaien haben" der ip oft verhoͤhne 
X Spenglen Verdiente ſtrafen —S 
J Hilf — dag ich“ fo gern, 
25. en. Mae mi mie wie ia —— deines 
vaters i * Kam ib 
u weſe ebenbild| “vu © dr * 
Der —* ſten liebe 11436: mel. Aus‘ ei der» 
Di warft; You ganj ee 0 Bene nehhden... 
uͤlt Mit. Gott geweihtem Er den — ihr 
riebe; Wort war dein zweck, Et haͤlt, was 
ein höchftes: ut ———— —8— De heiland 
eſt du mit heldeñmut ſiſt gekommen, Der voͤlker 
2. Du warſt mit hm einieroft:.umd licht.“ Bor, der 
Inny din: Ban Sein willeluns nicht verfiößit, Hat: uns 
par: dein tb Disschrreftizum heil und ‘leben Selb 


im, “auchk -änter:: ſchmerz, ſeinen ſohn gegeben; Dur 
Stets mit zufriedner ſtille; ihn find wir erloͤſt 

luch auf der allerrauhften| 2. Erlöf to: welche * 
aha Sahſt hi im nodh de Hat —— 

— vater an. — uns *8 





ur —— bin, Gehor.iDer — — * 

am zu bezeigen; Man ſah zum er De femme, 

be — —1— —*8 is er durchs todes leiden 
bäbelftätte ſteigen; = gro! es — 





— —— 
ru e⸗brin obat⸗ 
kreute⸗ eslaſt. er zit J— 
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taet. Dem mittler ewig der ſonne licht. Und i 
u. Wo niemand helfen waͤrm empfinden. — 
kan, Da Hilft er, gern aus 4. So kan ich auch nicht 
‚anaden, Heiit unſrer ſeele Gottes rath Bon Jeſu 10d 
finaden. DO. nehmt ihn glau⸗ ergründen, Allein das goͤtt⸗ 
bigantd 2.1: © >> lie der that, Das fan mein 
6, Du freund. der men herz empfinden. - \ 
ſcheukinder Werwirf: ans, Nanm mir den: rofl, 
Sen! nicht. Dein name, daß Jeſus Chriß Nicht mei⸗ 
Keil der ſuͤnder! —— ſchuld getragen. Micht 
uverſicht Drum kommen Soit und mein erloͤſer iſt; 
—* gu: die. Hilf uns die So werd ich angftvoll zagen 
machẽ der fünden Moch gluͤck⸗ 6. Iſt Chriſti wort nicht 
ĩich überwinden ; Denn dein Gottes finn: Werd-i& fiete 
8 Herr! find wir. > litren müflen,; Und wer Gott 
226. Be dir fteht unſer le:ift, und was ic, bitt, Und 
ben; Zu unferm ew’gen Heil werden ſoll, nicht wiſſen. 
Hat du dich hingegeben, 7. Mein i,diefen reoftıder 
Gieb uns am himmel: theil. hriftenheit- Soll: mir fein 
saß uns dir folgiam ſeyn fpdtrer rauben; Ich fühle 
Was wirdiuns Here! dann feine goͤttlichkeit, Und halte 
fehlen? Dann werden unfre veft am glauben. 
feeln Sich Gottes ewig 8. Des ſohnes Gottes «is 
freun. AIJRambach. genthum, Durb ihn. des 
437. Ne: Ib dank dir Gott! himmels erbe, Dieß bin ich 

durch deinen ſohn. und das iſt mein ruhm, A 
edanke, der ung leben den ich leb und ſerbe 
| I giebt, Wer Fan dich 9. Er gieb! mir feinem geift, 
"ganz durchdenfen ?”"Alfe hatidas pfand, Im glauben mid) 
84 die welt geliebt, Uns zu ſtaͤrken, Und bildet uns 
ſeinen ſohn u denken.” durch feine hand Zu allen 

- @, Hoch über die vernunftiguten werfen. a. 
erhöht, Umringt mit finſter⸗ 10. So fang ip feinen 
niffen, FAR du mein herz willen gern Mir reinem ber- 
pair majeftät, Und flillefiizen thue; So fühl ich eine 
mein gemiffen, Eraft der Herren, Und ſchmecke 

* 3. %p kan der fonne wun-ifrieb und ruhe. ° . 5; 

der nit, Moch ihren bau Lı. Und wenn mid) meine 
ergruͤnden: Und doch Ban ich ſuͤnde kraͤnkt, Und F zum 
u kreutze 
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Preuge trete: So weiß ich, ſkan doch gnugſam deine huld 
dag er mein gedenkt, Lndlerheben? Wie herrlich zeigft 
Thu, worum ich bere, du im’ erlöfungswerfe Der 
“ 12. Ich weiß, daß meinignadefläte! — 
wrlöfer ſebt, Der mi einft| 2. Dein ew'ger fohn ſelbſt 
Aus der erde Erweckt, und Se für menſchenkinder 
— dem reich erhebt, Da ich Der hei 







uns zu leiden. EN 
3. Er wird das lamm, 


bens freud empfinden: So verſchwendung unſchaͤtzbarer 
wirk er doch fein werk inifchäge, Verdient ein felbfts 
mir, Und rein'ge mich vonigemachter böfer ſchade Des 
ünden, ‚  jrichters gnade? en 
‚17. Hat Gott uns feinen) 6. O welche tiefe deiner 
fohn gpatt: Laß mich menſchenliebei Mer faßt 
noch ſterbend denken, Wielo Goct! die groͤſſe ihrer trie⸗ 
ſollt uns der, der ihm: ge⸗/be? Du thuſt noch mehr zu 
ſchenkt, Mit ihm nicht alles unſerm wohlergehen, Als 
ſchenken? C.F. Gellert. wir verſtehan. 
438. mel. Herzliebſter Jeſul 7. Ah! lehre mich recht 
was haſt duverbrochen? deine huld erkennen, Bol 
GH dee du für uns dei⸗zuverſicht dich "meinen. vater 
7 nen fohn gegeben I Wer ru nd zum gehorfänt 
a 2 = j 
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dir mein ganzes leben Wil⸗heil genommen, Der ge⸗ 
lig ergehen. beugt zu dir gekommen? 
8. Was mir. dein fohn, da Wie iſt dir dein herz gebro⸗ 
er für mic geftorben, Ausſchen, Wern dich Franfe au— 
deiner huld dur ſeinen todigeiproden! Und wie. pflegs 
erworben, Das werde mir, ieſt du zu eilen, Das gebetne 
ju meinem ew'gen heile, Nun mitzurheilen ! EM un 
auch zu theıle, | | 4, Die betruͤbten zu er⸗ 
9. Dein friede wohne ſteto quicken, Sie den Kummer zu 
in memem herzen, Und troͤſte entruͤcken, Die unwiſſenden 
mib bey dee ——— lehren, Die verkehrien zu 
ſconerzen. Dein geiſt ſey bekehren; Suͤnder, die ſich 
mit mir, deinen guten wil,|ielbft verſiocken, Langmuths⸗ 
len Treu zu erfüllen, vol zu dir zu locken, Das war 
| C. Liebich. taͤglich dein geihäfte, Mi 
‚439. Mel, Schmuͤcke dich, verzehrung deiner Fräfte. 
| o liebe feciel F. O wie body fleige: dein 
Qyeilano! deine menfhensierbarmen, Heiland! da du 
2 lirbe War die quelle je-ifär uns armen Angft und- 
ner triebe, Die, dein treues unerhoͤrte ſchmerzen Lifte 
* regieret, Und dich ſelbſt mit gelaßnem herzen, Di 
bahm gefuͤhret, Daß du uns, von ſuͤndern lieh'ſt verhoͤhnen 
ee heil zu dienen, Biſt in’ Und um ſchimpf mit ‚ders 
aechtsaefialt erſchienen. O! nen roͤnen, Ja, uns leben 
wer faßt die ſtarken triebe zu erwerben, Willig warſt, 
Deiner treuen menſchenliebe? am kreuz zu ſterbhen - „..-. 
2. Weber feine feinde weis) 6. Deine huld hat ep 
nen, Yedermann mit hülfigerrieben, Sanftmuth un 
erſcheinen, Sich der blinden, |geduld zu üben, Ohne ſchel⸗ 
laymen, armen Mehr als ten, drohen, if Audrer 





väterlih erbarmen, Der be⸗ſſchinach und laft zu tragen, 
truͤbten klagen hören, Sich Allen freundli Ju begeg⸗ 

in andrer dienſt verzehren:inen, Für die laͤſſerung zu 
Das find proben wahrer gü-|fegnen, Deine feinde zu ver, 
se, Und jo, Herr! war dein treten, Und für moͤrder ſelbſt 
geirüihe, | zu bete. 
3O du zuflucht der elen, 7. Aller welten Here und 
den‘. Wer * nicht von dei⸗koͤnig! Sohn: des hoͤchſten! 


ben kaͤnden Gegen, troſt undſo wie wenig Haft en 
banden S ee 


Bi 
Ju 
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ruhm getrachtet, Und auf überwinder, Fuͤr unſre ſchuld 
menſchenlob geachtet: Wil⸗genug zu hun, Starb er, 
lig litt du, uns den willen das heil der ſuͤnder. Wo iſt 
Deines’ vaters zu erfuͤllen, nun, ſuͤnde! deine kraft? 
Armuth, ſchmach und laͤſte-Hier iſt der, der ung kraͤfte 
rungen. Lob ſey die dafuͤr ſchaft, Dein joch von uns zu 
geſungen! werfen. 

8 Laß mich, Jeſu! mir] 4. Gelobt ſey Gore! ges 
zum ſegen, Deinen wandel lobt ſein ſohn, Der retter 
oft erwaͤgen; Und ben des ge, Junfrer feelen! Nun fan ung 
wiflens ſchmerze Tröflemihlauh auf erden ſchon Das’ 

Dein huldreichs herze. Heil’ge n. glüc nice fehlen, Ges . 
Here! auch meine triebe Zultroft und froh in Gott zu 
techtſchaffner menſchenliebe; ſeyn, Wenn wir uns nur 
tag mich immier mehr auf er⸗ ein heiland weihn, Den 
den Deinem bilde aͤhnllch Gott für uns verordnet. 
werden. J. J. Hambad.| 5. Was er zumleben ung 

a verichafft, Das. ift in feinen 
440. Mel. Es ift das beiliyänden. Sein ift das reich; 
uns Fommen ber. in ift die fraft, Das heil 
Geil uns! aus unfrer fün- uns zugumenden,, Das er fo - - 

dennoth Iſt rettung ung liebreidy uns erwarb, Als er 
erworben. Der Herr will fuͤr uns am kreuze farb. 
nicht des fünders tod. Was Wohl allen, die ihm trauen! 
adams fall verdorben, Hatı 6. O! laßt uns ihm uns 
er aus graben uns erfeßk.lanverfraun, Und. niemals 
Wie werti; find wir von ihm ſeiner ſchaͤmen, Auf feine 
geſchaͤtzt! Wie gros ift ſein mittlershuͤlfe baun, Und fein 
erbarmen | 0, Joh auf uns nehmen. Das 

- 2. Selbft feinen einge-ift der weg zum ew'gen wohl, 
bohrnen john Sandt er zu Der weg, auf dem man fries 
ung auf erden, Don dem denvoll Auch [don auf ers 
verdienten ſuͤndenlohn Ein den wandelt, 
retter uns zu werden. Er| 7. Herr! laß uns dieſe 
fam und mit ihm unfer heil;lfeligfeit Doch über: alles 
Er kam, am ew'gen leben ichiken. Die Fönnten guͤter 
ıheil Uns wieder zu erwerben.|diefer: zeit Den mangel uns 
Wo iſt, o tod! deinierfegen, Wenn uns Das 
ſtachel nun? Hier iſt bein 7* gut gebricht, Ein rei⸗ 
n 4. 3 





us 
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nes herz, vol zuverſicht Zu zu gut In diefe welt gekom⸗ 
dir Gott, unfer Vater. men, Haſt willig unſer fleiſch 
—8 O! lenk auf dieß er- und blut, O Herr! an dich 
pe gluͤck Der feele flärkigenommen, Aus. der, es 
ſie triebe. Zeuch mächtig un, —— gefahr Zu ret⸗ 
fer herz zuruͤck Von ſchnoͤder ten, was verloren war, 
fündenliebe. An dem uns Warft du ein fluh auf ers 
theu'r erworbnen heil Laß uns den. O huld, die fonft nichts 
im wahren glauben £heiligleides hat! Du ftarbſt für 


Stets juchen und gewinnen.innfre miſſethat, Ein beiland 


Dietrich uns zu twerden. 
441, Mel. Ein lamm gebt| 4. Du wardſt es ung, und 
bin und trägt die ſchuid. biſt es noch Jetzt anf der 
ob, ehre, preis und danfihimmel throne, Suchſt lieb⸗ 


fey dir, O Jeſu, unfer le,jreih von der fünde jo Und 


ben! Preiswurdig bift du ihrem fehnöden lohne, Die 
für und für: Wer Fan dich ihr noch dienen, zu befreyn; 
gnug erheben? Ei) noch die Beſchwerter herzen eroft zu 
welt ward, warſt du ſchon ſeyn, Iſt deines Ds freus 
Gros, herrlich und des höd-|de; Du giebft den müden fees 
fien ſohn, Ein erbe feinerjlen ruh, Und wer dich liebt, 
ehre. ‚Dein iſt das reich, die den flarkeft.du, Daß nichts 
a en Und du beherr,jiän von dir ſcheide. 

eft weit und breit Der) 5. Du hörft der deinigen 
Preasuren-heere, gebet, Und endeftihre plage: 

2. Dein find fie, denn Du bleibſt, bie zeit und welt 
durch weſſen kraft Ward vergeht, Bey uns noch alle 
himmel, meer und erde? tage. Here! ‚dir ſey ewig 
Wer hat das leben uns ver-idanf und ruhe Won mir, als 
Safe? Mer ſprach zum deinem eigenrhum, Für ale 
. engel: werde? Du_bift es, deine liebe. Dir geb ich mich 
deſſen allmachtsruf Die gan- zu eigen hin: Gieb, daß id 
e welt aus nichts erſchuf: mich, fo — ich bin, In dei⸗ 

ı bifte,, der alles traͤget, nem lobe übe. Ä 





Was fihrbar und unfidrbar M. Ph. F. Hiller, | 
ift, Was erd und himmel 442. Mel; Mein Jeſu! dem 


in fi fließt, Und: was im|: die ferapbinen. ! 
meer fich reger. obfinge dem heiland, mei⸗ 


3. Und dennoch bifl du ung) ® ne lieder! Er fam_von 


feiner 
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ſeinet himmel thron, Kam Der menſchen fündiges g% 
zu den: fierblihen hernieder, ſchlechte.— 
Und ward, wie  wir,..ein. 5. Frohlockt und audit ige 
menſchen ohn. Von feinen feine ‚frommen: Dod ihr, 
beif'gen lippen fioffen ‘Der die ihr ihn frech verſchmaͤht, 
wers heit lehren ſanft hervor ; Erbebt; einft wird er wieder 
Doch ad! der ſuͤuder hartes kommen, In fuͤrchterlicher 
ohr Biren feinen lehren ſtets majeſtaͤt. Wenn er nun auf 
verſAoſſen dees ſturmwinds fluͤgel Her⸗ 
2 Sie haßten ihn, die ab faͤhrt, o wie wird euch 
flolzen ſtticien Frech wider dann! Unjenft ruft ihr die 
ihn mit olinder wuth. So huͤgel an: Stuͤrzt über uns 
har kein fierbliyer gelit herab, ihr huͤget“ 
sen; Fer ſchweis deckt feine J. A. Cramer. 
ſtirne blut. O wie er—⸗443. Mel. Herr Chriſt der 
goſſen ſich die fhreden Des) ein' ge Gottes ſohn. 
todes auf ſein haupt herab Nobr Gott, ihr Kr Enecdtel 
Er ſtirbt; es maß ein fing.) Verehret Jeſu ‚rei. 
res grab Den, ver im lichte Bewundert feine rechte: 
wohnt, bededen. =. Denn Jeſus ifl jualei In 
3. Doch nicht auf ewig ſeiner ehrenfrone Auf feiner 
Jeſus kehrte Zuruͤck ins le allmacht throͤne Auch unſer 
ben; nun empfand Die hoͤl⸗gnadenthron. a 
le, die ihn kommen hörte| 2. Du glanz der herrlich» 
Den fußtritt deß, der aufer,|Eeiten 1 Du weſentliches wort! 
Bus ‚Der fatan finkt vor) Beftimmi den. lauf: der zei⸗ 
eine füfle Wie ift nun fer. en, Und. fegeft ihn noch fort. 
ne macht fo klein! Der über | Dein reich ıft ewig wAchrtig, 
minder fbließe ihn ein Fund bleibet ewig prädtig, 
Festen ew'ger finterniffe. Mach deiner SGottheit kraft. 
4. Jetzt ſteizt er, fingt ihm 3. Und da du, Herr ge 
reine Iseder ! Zum thron bin-|fommen, Und unfre knechts⸗ 
anf, den er verließ. Ex Iyeitale Auf erden angenoms 
pfangt ihn, werft die kronen men; So haſt du die gewalt 
nieder , Ihr engel, die er Uns in dein rei zu ſetzen, 
werden hieß! Zu feines ta |Samt allen gortkeiteihäze 
ters. hohen rechte, Set derjjen, Der menſchheit mitge⸗ 
verklaͤrte mirtler 9 Und theilt. ER 
ſpricht und betet dort fuͤr dich, 4. Doch haſt du für die 
eye, 24 knechte 


























gebracht. Und macht mich wirklich frey. 


11. Here ti leg auch mir die 


"6. Du haft, als du geſtor⸗ 
ð krone Des lebens ewig bey, 


Ben, Dir. auch durch eignees 
blut, Dein guadenreich er⸗ Deß ich var deinem shrome 
worben, Da du, mein theil| Des fieges mich erfreu. Hilf 
und gut! Uns ſonſt von dir du mir mich regieren; Hilf 
treunte, Dutchs wort undſdu mie triumphiren; Herr, 
acramente Zum erbeheillhuft jo kommt dein reich. 
ſammlen willſt. KR BEE BE | 
""% S ‚ königt du regie⸗ | 
ech as reich der herrlich, 


keit, Woſelbſt du triumph, mer Gott! 
wel; Wo nach vollbradtem pp 2b der fpötter heer 
ftreit Der engel ſtimmen #4 Des namens Jeſu ſpot⸗ 


kliugen; Wo auserwaͤhlte ten: Dich, heiland!- ber ich 
‚fingen: Lob ehre, preis undlan; Du kommſt, fie aus zu⸗ 
ma! ; ſrotten. Dein Erenz ift thors 
8. Wohl mir Faudy ich gesiyeit nur Dem, der verloren 
höre Zu deinem rei; wehl F Uns, die der glaube 
mir! Die dienen, Herr! iſi ſaͤrkt, Iſis heil und was 
ehre. Ich leb und ſterbe Dir.hefäe — 
Dein: guabenreih zu meh⸗2. Nur du, des ‚höchflen 
ven, Sehorſam dich zu eh⸗ſehn! Konnefl ung mit Gott 
rin, Sen ſtets mein größter 

zuhm.. 





ans. 0 nee recht Zum - eo’gen 
9 Merehtigfeit und feier 

den Und freude giebt ‚bein Palit gton; Den wele de 

— | 8 . ſMoͤpfer 


* 


Ja „wer mir ihm hier firele 
ter, Dem hat er dort berei⸗ 
-Iret Der überwinder lohn. - 





5 (. Gecker. 
44. Mel. O Gott du from⸗ | 





verföhnen, Und uns mit 
luͤck belehnen. O! beides 


Beitten Werke: ber Pre - si 


pre 





PR e  feyn Und eine ad oͤttl dicht — 
ET viel dom ihrem —— 5 
ail befreyn . · 3 N ch den —* 

3, Wer kan die majeſtaͤt * a 


Der lieb und grosmuth fafr|: 2. Shemmiß ‚meiner m 
en x Als ſohn — li on 208: ſchon in detr 

















Der himmel thron verlaſſen, Biel Bröffer nad 
Sich ſelbſt erniedrigen, Ein vo * — lanf! 233 
er an demuth gehn, Der deckſt d — die ciefen auf 
Io’ her — Und Deß, —* * J * 
tet * 9. Halleluja, eluja! 
4: Die wunder ‚Boten Goͤtt, 'mei | 
Kun; Und dn das: kreuß ge 
Klagen; Mit himmli 
zeduld Der menſchen ſchul⸗ 
yen eragen under zu ſeyn, 
rung Ein ew'ges heil ev, 
virbt? Deß berg iſt goͤtt⸗ 
ich gros, Der ſelbſt fuͤr 
eindefticbt; I 


ward ‘Gott fi mein verſoͤhner 
ffenbart Halleluja! J 
4 Dur wunder kraͤfti— 
zes der geiſt/ Gruͤndets, dag 
du Chriſtus ſeyſt. Durch ihn 
erſcholl der zeugen haus: 
Da’ goß er neue wandet 
5.Dieß muͤſſe mein ver, aus, Hallelajat ? 
raun Zu dir, o Herr!er⸗. — — deine ser 
vecken Zu ſchwach, der gen ahn Dich mit klarheit 
jottheit rah Vom nmenfbenlangethan ; Bezwungen Hat, 
u entdecken, Ber ich der⸗ lie, teſt du din 10d. Sie fahn 3 
ye macht, Die: ich nicht faſ⸗ dich ihren Herrn und Gott. 
en kan, Mit froher zuverſicht Halleluja! 
Doch auch in demuth an. | 6. Die zeugen lehrten In 
6. Here! deine ewigkeit mit muth, Sieger durch 
Wird mir mehr licht gewaͤh wort und blut; Obgleich 
:en, Und deine —9 Im der uns der ſuͤnd entriß, Den 
auen mir erklaͤren. Unend todten ſuͤndern aͤrgerniß Und 
ich iſt mein heil; O glaube, thorheit war. 
der erfreut! Gelobet fey der 7. Selhſt diefe todte für, 
Here, Gelobt in: ewigfeiet:< der ſehn Kcht vom himmel, 
445. Mel: Gelobet feyſt du, und erſtehn. Allwmaͤdhtig if, 
Zeſu Cbriſt? der ihnen ruft; Drum gehn 
—X 2* "und meine zu⸗ſie ans‘ ur „Auen aratf. 
verſteht BI du biſt mir Oallelu jal 
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8. Erhoͤht, nach ſchweis geringe-Sext bios Trrd- des 
und blut und fireit, Biſt du nen willen,fort. Sohn Goß 
zu der, herrlichEeit, Du herr, tes! du regierefi Den gan, 
beft deinem vater. gleich; zen Freis der welt. Werk ou 

enn alle himmel find dein Das zeprer-führeft, Seſchiebt, 
reich: Dalleluja . . was dir gefaͤllt. Bey Dir 

we Rlopſtock. ſteht tod und leben; Drum 

RE CE TOR, wird einft jede gruft Die 
445. Mel. Nun ob mein feel todten wieder neben, Wann 
| den Herren. deide ſtimme ruft. 

in heiland! beine gröfle 4. Gors laͤßt dir chr ei 
Geht üver alle himmel zeigen, Die feinem _ andern 
weit. Ber ift, der fie ermeffe ? widerfähre... Dir - fol ; ſich 
Du warft bey Gott vonalles beugen: Denn göttlich 
ewigfet. Du Diff der a ift, Here I dein werth. 
gebohrne Vor aller krearur; Dun bift das heil der erden. 
Komft zwar für uns ver, Wir auf. dein more nicht 
lohrne In menſchlicher na. hört, Der Fan nicht felig wer, 
tur, Doc in ver menichheit'den. Wer aber dich verehrt, 
orden Trat'ſt du erft in-der Dem hilfſt du vom verder 
zeit. Eb no die welt ger ben ; Schafft ihm zufrieden, 
worden, Haft du ſchon heit, Und machſt ihn einft 
herrlichkeit. jum erben Wollkommner -je 
- 2. Der himmel und die ligkeit. * 
erde Sind durd dein fräft'gesi 5. Wie herrlich iſt dein 
wort gemacht. Auf dein all⸗name Schon jetzt, o Herr! in 
maͤchtig: werde! Entſtand aler welt! Di preißt der 
Die me mir ihrer pradıt. Du frowmen faame, Der glau— 
if and unfer meifter ; Auch big dir zu füflen faͤnt. Dich 
uns ſa uf deine band So, wie preiien — Erhabner 
das heer der geiſter, Das dich menſchenſohn/ Mir freuden 
nor ehr erkannt. Ein erbe.dir zu dienen, Stehn fie vor 
uber alles, Das ift dein em: deinem thron Mer mag ſich 
ger. ruhm: Drum jammert deiner fhämen? Werth bift 
dich des fales Bon deinem du, preis -und ruhm Auch, 
eigentiyum,.. ‚Herr! von uns zu nehmen, 
3: Du trägef ale dinge Uns deinem eigenihum. 
Durch deiner allmabt. fiar-; 6. Sohn Goties! ib, ver⸗ 
kes wort; Das gröffe: und ebre Und bete dich vol De 
at 5 - 5 | m 
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Pey: an. Beſchaͤme und 4. Da jammert Gott. in 
kehre Die, die Die noch nicht, ewigkeit Mein elend uͤb'r die 
zugethan, Die deinem wort maſſen; Er dacht an ſein⸗ 
nicht glauben, Und dir, der barmherzigkeit; Er wolle 
für fie kite, Die ſchuldge ehre mir helfen Laflen ; Er wandt 
gauben. . Theil ihnen ea vo fein vatetherz. Es war 
mit, Dich glaubig zu erfen, ey ihm fürwahr fein ſcherz; 
nen.  $aß nichts, die dich er, Er ließ, fein beßtes koſten. 
kannt, Bon deiner.liebe tren⸗5. Er ſprach zu feinem lie⸗ 
nen. Dein ruhm fuͤll jedes ben ſohn; Es iſt zeit zu 
land. | ſerbarmen; Fahr hin, mein’g 
447: herzens werthe kron! Und 
un freue euch, lieben ſey das heil der armen, Lind 
A chriſten gimein! Und hilf ihn n aus. der ſuͤnben⸗ 
laßt uns froͤlich ſpringen, noth; Erwuͤrg' für fie den 
Daß wir getroſt und al in bittern tod, Und laß fie mit 
ein Mit luſt und liebe ſingen, dir leben. | Ä 
Has Gott an uns gewenderl 6. Der ſohn dem Vater 
hat, Und feine groſſe wunsig’horfam ward; Er kam ju 
derthat; Gar theu'r hat ersimir auf erden, Won einer 
erworben. jungfrau rein und zart; Er 
. 2. Dem teufel ich gefans wollt’ mein bruder werden; 
gen lag, Im tod war id vers, Gar heimlich führt’ er fein 
lohren: Mein’ fünd’ mich gewalt; Er gieng in einer 
quäfte nacht und tag, Dar arm'n geftalt; Den tenfel 
inn ich war gebohren. Ich wollt' er fangen. j 
fiel audy immer tiefer drein, 7. Er ſprach zu mie: halt 
Es war fein guts am leben did an mi, Es ſoll die. 
mein, Die fünd hatt' mich jegt gelingen; Ich geb mich 
‚befeffen. ‚ felber ganz für di, Da wilf 
3. Mein’ gute werk die ich fuͤr die ringen. Denn 
alten nicht, Es war mit ich bin dein, und du biſt 
n verdorben; Der freye mein, Und wo ich bleib, da 
wi haßt Gottes gridht,fol du feyn; Uns feß. der 
re war zum guf'n erftorben, feind nicht jcheiden. 
Die angft mic zu verzwei⸗ 8. Vergieſſen mird man 
feln trieb, Daß nichts denn mir mein blut, Dazu mein 
* bey mir blieb; Zur leben rauben. Das leid ich 
Höße mußt ich finfen. les dir zu gut; Das halt 
RT | N nit 
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mit votem glauben.- Den|--2, Sihlägt dir das herz 
tod verſchlingt das Leben Ber angſt und ſchmerz, Em 
mein; Drein’ unſchuld traͤgt pfindeſt du, wie jeher die fürs 
die ſuͤnde dein? Da biſt du den kraͤrken; Dein heil iſt 
felig worden. dhier; Wie? ſollte bir Richt 
3:9. Gen himmel zu dem Gott mit ihm auch gnad a 
vaier mein Fahr ich aus friede ſchhenken d 
dieſem leben. Da will ich 3. In deine kraft Zu mans 
ſeyn der meiſter dein, Den gelhaft, Mußt du uni ſchaam 
geiſt will ich dir geben, Der an deime ſchwaͤche denken; 

| ih in truͤbſal troͤſten ſoll, Er, der dir giebe, Das mas 
Und Festen, mid erfennenjer liebe, Wird die mir ihm 
wohl, Und in die wahrheit zur tugend kraͤfte ſchenken. 
leiten. 4. Fehlt weisheit die, Um 
© zo, Was ib gethan habgluͤcklich hier Noch zu ent⸗ 

amd gelehrt, Das ſollſt du gehn : der Kosheit ſchlauen 

hun und lehren, Damitlränfen, Erſchrick nur nicht! 
das reich Gott's werd ge⸗Gott ift dein licht. Er wird 
mehrt Zu lob und feinendir mit dem john auch weiss 
ehren. Und huͤt' dich vor heit ſchenken. 
der menſchen g'ſatz, Davon) 5. Gebricht es dir, Bald 
verdirbt deredlefhak. Das da, bald hier; Sorgſt du; 
laß ic) dir zuletzie. er dich noch fpeifen wird 
D. M. Luther undtranfen? O falle muth! 
J Das hoͤchſte gut Wird mit 

448. dem ſohn dir auch die noth⸗ 

Mel. Wir chriſtenleut. durft ſchenken. | 

Will biöder finn! Den 6. Wirf, bloͤder finn! 

summer bins Sort ift Die forgen bin, Die dich 

für dich; was will dich fer⸗ ins meer der traurigkeit vers 
ner kraͤnken? Hallelujalſenken; Dein heil iſt da, 

Sein ſohn iſt da; Wie ſollt Halleluja Air ſollt uns Bor 

er uns mit ihm nicht alles mit ihm nicht alles ſchenken? 

Feet > 2 I: I. Rambach. 
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449. hgyauen; Du warteſt fein mi 
mel. Ein Tamm gebt ‚bin, groffer treu, Und hörft, das 
und träge die fipuio. jmit er fruchthar ſey, Nicht 
ne, Jauf, an, ihm zu bauen. 
etreuer Gott, wie viell 4. yengndblaße ee ie 
geduld Beweifeft, - du groſſe —— I 
en fündern: Und wie hr 


— Tate a ut. und. Jebuid 
aͤglich unſre ſchuld, angmuth und geduld H 
— du mit deinen Findet ie 





jaufeft dein erbarmen. Was Inder 
i des menschen lebenslauf tliwerden ja, weil fleiſch und 
r ift verderbt bon jugendſwelt Hier dr häufig: ehe 
uf, Und deinem wort ent, ſtellt, Oft. icher, — "Un 
jegen; Und gleichwohl, va-jträge, Sie. ſtrauche fie 
er! ſuͤchſt du’ ihn Langmuͤ⸗ vergehen fin, / Und fehlen 
hig davon abzuziehn, Zur oftmals wider dich, Auf 
yeßrung zu bewegen. falſch gewaͤhlte n wege. 
2. Der menſchen elend| 5: Da rufeſt ihnen in ge⸗ 
‚ammert dich; Wenn fie ſich fahr, So oft fie irre ‚gehen, 
eich verfieden, So fuhr, Reichſt ihnen hand und haͤr⸗ 
zu fie doch väreriih. Durch ke var, Voa fuͤnden aufzu⸗ 
uld zu die zu jocken. Wie ſtehen; Dutraͤgeſt ſie mit das 
lange fahft und. riefeſt du, terhuld, Biſt willig, ihre ſuͤn⸗ 
Nicht ehmals deinem volfeidenfbuld, Durch Chriſtum 
u, Daß ſich ihr herz bekehrt zu vergeben; Siebſt ihnen 
Wie truͤgſt du mie wirinene glaubenskraft, Und 
stigfeit Die erſie welt ſo nach vollbrachter pilgrim⸗ 
ange zeit, Ey fie die fluih ſchaft, Ein ewig freudenleben 
berheegtet « "ir... .. 6. Laß diefe langmuth und 
‚3. Noch immir giebft dugeduld, Gott! unſer herie 
fündern raum, Der ſtrafe; uͤhren: Nie muͤſſe deine va⸗ 
entgehen; Du laͤßt den un⸗terhuld Zur ſicherheit uns 
fruchtbaren veum Nicht ob. führen! . Trag - uns erbar⸗ 
ne pflege ſtehen. Du ſcho⸗ mend ‚fernerhin; Doch gieb 
neſt ſein von zeit zu zeit, uns auch daben den ſinn, 
Verzieheſt voll barmherzig / Daß mit die ſuͤnde halfen, 


ti, Sun Ani aba, Undune ned in Dr at 








— 


en Deiner gü.| 6. D! fo jzeuch durch * 
ich noch der mweltiherz zu dir, Staͤrk und Huch, 


verborgen, In dem fdhoosire ſelbſt die triebe Wahrer 
der mutter lag; Wachteſt du, in. mir. 2 


ch 
— deiner macht Binifreun, Daß auch mir auf 


Gutes, das du nicht gegeben ? a, laß jede deiner gas 
. Nie gedenfet mein ge cht zu brauchen mid 
müche Ohne brünft’ge dank, Stets den zweck 


währt, Da 
Find erklärt, Mich des feinen heil’gen wilen Freudig 


mich — vater, ſchauſt du ihnen zu, Und ſcho⸗ 





geben. 

2 Denn giengft du, rich⸗ 
ter! ins gericht; Wer koͤnn⸗ 
te, Goteh: beſtehen? Noch m 
toͤne die poſaune nicht, Da-| 
mit fid nicht verachen. Daß ſuͤnder 


eingewickelt, wie ein bucuh 
Noch nicht der himmel: wer 1452. Mich Herzliebſter Jeſu! 
was haſt du verbrochen? 


de, Daß durch des letzten rbr 
tages fluch Der frevler von Reue unſerm Gott! er 
dee erde Nicht weggetilger| ad ift von groffer güte, 
werde. WBarmherzig, "und von du 
3.Es koͤnnen viel gerecht dendem gemuͤthe; (Er zuͤrnt 
noch Aus ıhrem blute kom ſnicht ewi⸗ will mir feinen 
men. Ad Gore im himmel ſtnechten br ewig rechten. 
ſchone doch Der ſeelen kuͤnft⸗/ 2. Er handele nicht mie 
er frommen. Ein ninive bebt uns nad unfern fünden, Und 
in dem flaub, Weil du noch laͤßt verfhonend. ns dag 
fbonen wollten, Wir wälnicht empfinden Was mir, 
ven Längft der höle raub, weil wir ihm unfer herz nicht 
Wenn du gleich firafen fol.Igaben, Verſchulbet haben. 
tert, Wenn du nicht dulden] 3. Hoc ift der himmel 
wolle. -  füber feiner erde; So grog 
a Wann kommt der rä,lift au, daß ergelicber wers 
ber? fragt der fpott, Der de, Die huld des Herrn bey 
tugenden belohner? Docdidenen, die ihn lieben, Und 
Taufend jahre, find dir Gott gutes üben. Kan: 
Eın sag nur, o verfhoner!| 4. Wem bleibe fein ant⸗ 
Ach! kommt einmal, kommt litz, wenn ers ſucht, verbor, 
Das geribt, Wer Fan ſich gen? So wie der abend 
dann befehren? Derfcbentt ie entfernt vom morgen, 
du hier der fpörter nicht ; Wie Entfernt auch Gott der füns 
wollen, dich zu ehren, Sie de fhuld und ſchmerzen Bon 
dann noch fi bekehren? anſerm herjen. * 
# b | 5. 0 










Und deine neuen 


ven 
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Bus denen he ae TREE 
S. So zaͤrtlich ſich ein va⸗ deht, Werinserdrarhd him 
ter ſeiner Finden Erbarmet, mel untergehen 1% 
fo erbarmt ſich Gott der 
ſuͤnder, Wenn fie. von her⸗ men / Das alles denken übers 
zen, fi. zu ‚ihm. bekehren,ifieige , Es find die offnen Lies 
Ihm treue ſchwoͤnan . besarmen Deßz, der fich zu 
6. Er ſchlagt und heilt; dem ſuͤnder neigt Dez als 
verwundet, aͤht geneſen; Er lemal das herze brichr; Bin 
weiß, der weni iſt ein zer⸗ kommen oder kommen nicht; 








rehlich weien; Er, denke] 3. Wir ſollen nicht verloh⸗ 
daran, daß dag geſchoͤpf aus ren werden: Gott will, ung 


erde Bald aſche werde. ſoll geholfen ſeyn. Des wegen 
1:7.” Ach Ner riſt gras; ser/fam ſein ſohn auf erden, Lind 
blüht, wie blumen. blühen; nahm hernach den: bim:nef 
Die winde wehn darüber, fielein: Deswegen Elopft er für 
verbluͤhen ‚Und ihre ſtaͤtte und fuͤr So ſtark aͤn unſers 
wird nach wenig ſtunden herzens thuͤr. 
Nicht mehr gefſuunden. 

28. Von ewigkeit zu ewig. ſuͤnden Durch Chriſti tod 
keiten waͤhret Die guͤte Got⸗ verſchlungen hatı, Das heißt 


tes jedem, der ihn ehret. Ach! die wunden recht verbinden; 


Leite dena auch mich auf dei. Da findet Fein verdammen 


nem pfade, Du Gott der ſtatt; MBeiliCheifi biut bes 


ade! 4kfaͤndig ſchreit: Barmherzig⸗ 
ee So werd ich ewig dei feit! Barmherzigkeit n.: = 
ne huld genieflen; So wird| 6. In den wills ich mich 
mein leben fanft vordir ver-|glaubig ſenken; Auf.den wii 
flieſſen; So werd ich dort mirlich getroſt verfraun; . Und 
allen engelchoͤren Dich fröh-|menn: mich meine ‘ finden 
lin ehren. J. A. Cramer. fränfen, Sogleich auf Got 
Ba nah tes liebe fhaun. Da finder 
453. Mel. Ich ee elier ich zu aller zeit. Unendliche 
und mein leben. , barmherzigkeii. 
SE habe nun den grund] 6..Wird alles andre mir 
2 gefunden, Dee meinenlentriffen, Was leib und feel 


anfer ewig hält. Wo anderelerquicden fan, Muß.ıh des 


eis in Jeſu wunden? Dalfebens freuden miſſen, Und 
lag er vor der ‚zeit der welt nimmt kein freund ſich meis 


Ein grund, der unbeweglich ner an; Scheint. die errets | 


" | fung 


2. Er ift das ewige erbars 


4. O abgrund, welcher. alle | 











Ir 





zerſtreut: So hoff ih aufholt ev meine ſeele wieder, 


8. Muß ich an meinen beslein, — 
ſten werfen Darinnen ich! 2. Ex fuͤhret mich auf rech⸗ 

ewandelt bin, Viel unvoll⸗tem wege. Er eht voran, ich 
kommendeit bemerken, Soffolge nach, Muß ich ge 
faͤllt wohl alles ruͤhmen hin; uͤber finſire ftege, 
Doch iſt auch Diefer_ trofiichäler, die vol nngemacb, 
bereit? Ich hoffe auf bar] Durch dick und dünn, dur) 
herzigfeit. | dorn und hecken: Ich gehe 

9. Es gehe mir nach deſſen und nichts Fan mich erſchrek⸗ 
willen, Ben dem fo viel er-/Fen; Denn, Herr! ich halte 
barmen iſt! Er wird gewiß mich an dich. Du bift mein 
fein Wort erfüllen, Er, derllicht,. mein fern, mein fuͤh⸗ 
der feinen nie vergißt. Solrer, Mein ſtab und ſtecken, 
ſtehet es in lieb und leid, 9 mein regierer! Auf deinen 
durch und aufbarmherzigkeit ſachſeln traͤgſt du mich, 

10. Ben dieſem grunde will 3. Ein mahl voll himmels⸗ 
ich bleiben, Ss lange mighſuͤßgkeiten Haſt du bereitet 
die erde trägt, Das will ſuͤr dein find. Du jättigft 
ih denken, reden, treiben,luih, Daß die von weiten 
So lange ſich ein glied be. Es fehn, die mir zuwider find 
wegt. &o fing’ ich einftenel Du falbeſt mich mit 5I der 
böchfe erfreut: O abgrundlireuden, Du ftärfeft mic. 
der barmberzigfeit. .  Im/meinen leiden, Du mac 

u I. 9. Rothe ſaich munter und bereit, 
| Des geiſtes heiſſen durſt zu 
454. Mel. Wie wobl iſt mir / ſtillen, Laͤß ſt du ir Deinem 

o freund der ſeelen! becher fuͤllen, Den becher dei⸗ 
Mehovoh iſt mein hirt undiner lieblichkeiit. 
as häter) Nichts fehlet mir; % Hinfors fol id bie 

| | * Se 
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mehr bewegen, Vot dir zup 2. Ich war zuvor von bie 
reihen, treuer hir! Duſgewichen, Da ich in meinen 
uͤberſchuͤtteſt mich mit fegen,[fünden lag; Doch da dein 
Bis mich das grab umgeliohn die ſchuld durchſtrichen; 
ben wird. Der tod mag leiblErfchien mir ein gewünfchter 
und feele trennen, Du wirftltag, Der that mir, Herr! 
‘mir deine huld doch goͤnnen; durch deinen bund, Heil, fe 
Ich bin ein Find in deinemigen und erlöfung fund, 
aus. Der Enecht Fan nicht] 3. Zu diefem neuen bund 
darinnen bleiben; Den fohnider gnaden, Woraus uns 
Fan niemand draus —5 und ſegen quilltz Hat 
ben, Kein arger feind ſtoͤßt Jeſus alle eingeladen, Nach. 
ihn heraus, em er dag gefeg erfuͤllt; So, 
5. Halleluja fey dir ge⸗daß, wer veft an Chriftum 
fungen, O holder hirt; o füßgläubt, Gerede und ewig 
jes lamm!- Ach, hatt ich ſelig bleibe, a 
Hundert taufend zungen, Zul 4. Dieß ' gnadenbündniß 
zühmen dih, mein brautisimuß beftehen, Wenn fatan, | 
gam! Doch du willſt keine hoͤll und ſuͤnde tobt. Wird 
zungen haben; Eins iſt welt und himmel gleich vers 
nur, das dein herz Fan laben, gehen, Bleib ich doch mei⸗ 
‚Ein herz, das, Herr! dih.nem Gott verlobt: Denn 
liebt allein. Das wolleft, Ehrifti, meines bürgen hlut 
Jeſu! du mir ſchenken; So Macht alle meine ſchulden 











will ich ſtets bey mir geden⸗gut. 
ken; Mein hirt iſt mein] 6. Der menſchen bund 
und ich bin ſein! pflegt zu vergehen; Er iſt oft 
J. A. Freylinghauſen lift und heucheley,;, Doch 
. Gottes bund bleibt ewig fies 
435. Mel. Wer nur den hen, Gott iſt von ewig veſter 
lieben Gott laͤßt walten. treu. Er bleibt mein ſchild und 
ein Gott! wie gros iſt groſſer lohn, Hier iſt mein 
dein erbarmen, Dasjbürge, Gottes ſohn 
mie dein gnadenbund be,| 5. Eh müflen nern und Bis 
weißt! Du nimmft mich auflgel weichen, Eh muß die gans 
mit vaferarmen, Und giebfiljt welt vergehn, Als daß dein 
mirdeines fohnes geift, Dap|bund, dieß gnadenzeichen. 
ich von fünden rein und fren| Nicht folte ewig veſt beftehin, 
Dein neuer bundsgenpfle fen, Der friedensbund, —* er | 
2 — gemacht, 


— \ 
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remacht, Vertreibt des iodes lenkſt Das herz; auch feinde 
inftre naht. Verwandelſt du in freunde, 

7. Wer fan mir nun den] 4. In aller meiner noch, 


himmel rauben, Den Gert Und war 28 auch der tod, 


burdhidiefen bund mirſchonkt? Bi du, der fuͤr mich rin⸗ 
Der mich verpflichtet, veſt zu get, Und noth und tod bee 
zlauben, Der meinen geiſt zwinget: %a, ver der hölle 
bon: dahin lenkt, Wo ich in ſchrecken Kan mic bein ſchutz 


noth fteht er mir bey:|preifen. Amen, 

en E. €. Somburg. 
7. Mel. Nun lob mein 

feel den Serren. 
Gott! du bift die liebe 
m leben. Sand Allein zum wohlthun 

2. Der welt armſel'ger haſt du haft. Der rachſucht 
lohn Iſt ſchaden, ſchinipfſharte triebe Eiud deine 
ind hoͤhn: Wer ven nicht herzen unbemußt Ganz ohne 
will ererben, Der muß derjalle grenzen Iſt deine guͤtig⸗ 
welt abfterben, Muß ihrerlfeit, So weit die himmel 
nicht begehren‘,, Und. fi) zulalänzen, Uebſt du barmher⸗ 
Sheifto kehren. Nigkeit. Da, Herr! haſt wohl« 

3. Umgeben mit gefahr, ſgefallen An dem, was da 
Nehm ich viel Feinde wahr, gemacht, Und uns ſuͤn⸗ 
Die wieder mich ſich legen dern allen Noch leben zuge 
Du, Jeſu! biſt zugegen, Du dacht. 









5722 Won der Liebe und 

2. Als du uns hieſſeſt ter, ben ?. Du haft uns ja zuerft 
den, Da ſchufſt du ung zum geliebt; Und bift uns. treu 
ew’gen wohl. Nicht  nurigeblieben, Wie viel wir wis 
auf diefet erden Iſt alles dei,ider dich verübt. Mir gna⸗ 
ner güte voll; Auch in demide uns zu jegnen, Iſt ewig 
himmel droben Hat deine vasldeine luft. Mit danf dir zu 
terhand Uns ee aufgeho-Ibegegnen, Sen, Herr! auch 
ben, Die noch fein aug er-junire luftz Laß uns, treu zu 
kannt. Dorthin uns zu ersierfüllen, Was du befichlit, 
— ſt ſtets dein wille, nie ruhn. Wer ſollte deis 
Sort! Drum gab für unsinen willen Nicht gern, v 
fein leben Dein fohn felbfiivater, hun? ’ 

in den td. 6. Wer hier auf deinen 

3. Wie gros ift Deine gna / wegen Sich willig deinem 
de! Wer ift fo reih an hu dienfie weiht , Den ſetzeſt du 
wie du? Auch auf dem ſuͤn zum fegen Schon hier, no 
'denpfade Sieht du uns vol⸗mehr in ewigkeit. Du kroͤ⸗ 
fer langmuth zu. Du lockeſt neſt feine leiden Mit herrli⸗ 
ung jur bufle; Und fälle, vol chem gewinn, Und führeft ihn 
reu undleid, Der fünder dir zu freuden, Zu ew gen freu, 
zu fuſſe, So iſt ihm troſt be⸗ den hin. Wie theu'r ift dei, 
reit; Du ſieheſt auf den ar,ine guͤte! Laß deiner huld mi 
men Mit vaͤterlicher huld,freun, Und ſtets mein up 
Und ſchenkſt ihm aus erbar, gemüthe Voll deines ruh— 
‚men Dieganzefündenihuld.Imes jeyn.  Diedericy. 

4. Mit jedem neuen mor, * | 
gen Wird über ung dein 458. Mel. O trautigkeic! o 
wohlthun neu; Du kommeſt berzeleid. 
unſern forgen Zuvor mit dei, g”) Bunderftuch! Das hoͤch⸗ 
‚ner vatertreu Du urſprung —— ſte gut Beweint die 
aller gaben! Du weißt was aͤrgſten ſuͤnder. Gottes lieb⸗ 
uns gebricht; Und was wir ſtes kind beklagt Adams boͤſe 
noͤthig haben, Verſagſt du, kinder. 

Gott! uns nicht. Dom 2. Immanuel, Der freu⸗ 

wohlthun, das du uͤbeſt, denquell, Wird hier ein quell 
Sind unſre tage voll. Auch der thraͤnen, Die ſich nad 
wenn du uns betruͤbeſt, Gebarmherzigkeit Für die ſuͤn⸗ 
ſchiehts zu unſerm wohl. der ſehnen. — 

5. Wer ſollte dich nicht lie⸗ 3. Das zartſte ber, Dan 

| bricht 


Gnade Gottes in Chriſto. 973 
— — — —— TE Tun 
zricht vor ſchmerz, Und; | 
chmelzt in heiffen ammen, Setenbräurigam! Jeſu, 
Unſers herzens haͤrtigkeit Gotteslamm! Habe 
Weinend zu derbammen. dank für deine liebe, Die 
4. Der miteler weint, Derimich zieht aus reinem triebe 
menfchenfreund Beweint der Bon der. ſuͤndenſchlamm, 
menſchen fünden, Weil ſich Yefu, Gofteslamm! _ 
feine wahre ven Laͤßt bey) 2. Deine liebesglut Stärs 
hart finden. Ä ket much und blue: Wenn 
. Er ftelle ſich dar, Dieldu freundlidy mic anblickeſt, 
— haar Mir thraͤnen Und an deine bruſt mic druͤ⸗ 
zu verſoͤhnen, Und des him⸗ckeſt, Mach mid wohlge⸗ 
mels ſchweren zorn Vo . Deine liebesglut. 
ihr abzulehnen. .. -.. Wahrer menſch und 
Komm, harter finn Str Troſt in noth und tod! 
— wirf dich hin, Zul Du biſt darum menſch ges 
diefer liebe füflen: Laß _dielbohren, Zu erfegen, was ver« 
ehränen, die fie weine, Sich loren, Durch dein blut und 
auf dic ergieflen. ; tod, Wahrer menſch und 
7. Ach ! ſchmerzet dich Der Hort! 
(&langenjticg: So Fanufi ‚Meines alaubens licht 
du fuͤr die — In den La veridſchen nicht; Salbe. 
thraͤnen J u heil Und er, mich mit freudendie, Daß. 
quickung finden. hinfort in meiner: jeele Ya 
‚8. Laß dieſen thau Die verloͤſche nicht Meines glau⸗ 
duͤrre au Des * zens wohl bens licht. 
durchdringen: So wirft dul Ss. So werd ich in dir Blei⸗ 
durch deſſen kraft Gutelhenfürund für: Deine liebe 
fruͤchte bringen. will ich eüten, Und in dir dein 
9. Bift du erſtarrt, Kalt. ob vermehren, Weil ich für 
füßlios, hart, Um ihraͤuenſund für keiben werd in dir, 
zu ‚ver ieffen : Opfre Sort 6. Held aus davidgjtamm ! 
die thränen auf, Die von Deine liebesffomm Mich 
Sefu flieffen. erwaͤrme und ernähre, Daß 
10.9 heil’ge fluth! Kommidie welt mich niche verſehre, 
mir zu gut Im leben und im Ob Re micgleih gram; Held 
ſterben: Laß mich einſt m. aus davidsſtamm! 
dein verdienft Ew’ge freudi 7.Groffer friedefürftt Wie 
rerben. J. J I Rambach. “ * —— Nach der 
men⸗ 
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merifchen heil und leben ? eprenfron Folgt auf ſpott 


Weil du dich für uns gege- und hohn. 
ben, Da du riefſt: mil 24. Jeſu! Hilf, daß ich, 
dürfte, Groffer ‚Friedefürft Allhier rieterlih Alles durch 


8. Deinen Frieden giebitich überwinde, Und in dei« 


Aus fo grofler lieb, Uns, deninem fieg empfinde, Wie fo 
deinen, die dich kennen, Undleitterlih Du gefampfe für 
nach die ich chriſten nennen.Imich. — 
Denen du biſt lieb, Deinen] 15. Du mein preis und 
frieden gieb. ruhm! Ich dein eigeuthum, 
9, Wer der welt abſtirbt Will, weil ich hier werde 
Emſig ſich bewirbt Dir im wallen, Dir nur ſuchen zu 
glauben zu vertrauen, Der gefallen, Als dein eigenthunt, 
wird bald erfahrend ſchauen, Du mein preis und ruhm! 


Daß niemand verdirbt, Der| J. A. Sreylingbaufen. 


der. welt abſtirbt. | 

10. Jun ergreif ich dich, 460. Mel Laffer ung den 
Did: mein ganzes ich! Ich Herzen preifen. 
will nimmermehr dich laſſen, oe ih meinem Gott 
Alzeit glaubig dic) — nicht fingen? Sollt ich 
ſen, Weil im glauben ich ihm nicht dankbar ſeyn? 
Jetzt — dich. ollte nicht in allen dingen, 

11. W 
Wird dein thraͤnen fluß Mei⸗ Iſt doch nichts als lauter lies 
ne thraͤnen auch begleiten, ben, Das ſein treues herz be⸗ 
Und zu. deinen wunden leisiwegt, Das mis vaterhaͤnden 
ten, Daß mein thrönenfluß tragt, Die in feinem dienſt 
Sid bald ftillen muß. fi), üben. Alles > kur 

12. Wenn ich nun aufs neu kurze zeit, Gottes lieb im 
Wieder mich erfreu: So ewigkeit. ne 
vergeß ich meine leiden, Bis 2. Wis ein adler fein ges 
ich. dort im reich der freu-ifieder Ueber feine jnngen 
den Ewiglich aufs neu Mich ſtreckt: Alſo hat auch meine 
mit dir erfreu. 0 lieben, Gott! dein ſtarker 
13. Hier durch fpoft undjarım bedeckt. Eh’ ih noch 
hohn, Dort die ehrenfron einſt war gebohren, Hatte 
Hier im hoffen und imideine liebe (don Mic in 
teanen, : Dore im haben|deinem. lieben fohn, * Sick 








und im fhauen: Denn die zum Liebling, autertopeen. | 
Alles 


enn ich weinen muß Seine liebe mich erfreun?, 


* Yu 
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Alles währt. nur Eurze zeit, heere Hat er mir zum dienft 
Gottes lieb in ewigkeit. beſtellt; Wo ih nur mein 
7. Sur mid armen, mich aug hinfehre, Find ich, was 
verlornen, Der ich ſtaub und mich naͤhrt, erhalt. Thiere, 
aſche bin, Gabſt du ihn, den kraͤuter und getraide, In 
eingebohrnen, in den herb, den gruͤnden, in der hoͤh, In 
ſten tod dahin. Wer mußden waͤldern, in der ſee. 
hier nicht liebe finden, Deren|Ueberall ift meine weide, 
tiefe unfer geift, Selbſt, Alles währe nur kurze zeit, 
wenn Gott: ung beyſtand Gottes lieb in ewigkeit. 

leiſt't, Nimmer völlig Fan) 7. Wenn ich ichlate, wacht 
ergründen? Alles Da en jein forgen: Dieß beruhigt 
Furze zeit, Gottes lieb inmein gemürh, Weil es ja, 
ewigfeit. | nit jedem niorgen, Neue 
„4. Seinengeift, den edlenlliebesproben fieht. Wäre 
führer Giebt er mir in feisimein Gott nicht gewefen, 
nem work, Daß er werdelHärte mich fein angeſicht 
mein regierer Durch die welt Micht ‚geleitet, wär ic) nicht 
zur himmelspfort. Staͤrketſ Xus jo mancher angſt ges 
deſſen anadenfulle Meinesinefen. Alles wahre nur kurze 
laubens ſchwaches licht zeit, Gottes lieb in ewigkeit. 
ann, dann fuͤrcht ich Fein 8, Wie ſo manche ſchwere 
gericht, And mein bebendiplage, Welche andre oͤfters 
her; wird ſtille. Alles waͤhrt kraͤnkt, Hat durch meine les 
nur kurze zeit, Gottes benstage Mein Gott von mir 
lieb in ewigfeit. ‚ fabgelenft. Ja, der engel, den 
5. Auf die wohlfahrt mei⸗ er ſendet, Hat das höfe, fo 
ner feelen AN er nicht allein mein feind Anzurichten war 

bedacht, Will dem leibe et-/gemeint, Bon mir mächtig 
was fehlen, Giebt er'sauhimeggewendet. Alſes währt 
durch feine macht. Fehlt mir nur kurze zeit, Gottes lieh 
kraft zu meinen werfen, Binlin ewiafeit, | 
ich ſchwach, daß id nichts/ 9. Wie ein vater feinen 
Fan: Nimmt mein Gott fihfindeSein herz niemals ganz 
meiner an. Seine hand eiltientzieht, Ob es gleich bis⸗ 
mich zu ftärken. Alles waͤhrt weilen fände Thur, und ſeine 
nur kurze zeit, Gottes lieb wege flieht; Alfo fiebt auch 
in ewigfeit. mem verbrechen Gott, als 


y 4 


6. Himmel, erd, und ihre vater, duldend an, Zuͤchtigt 
N Aa — mich 
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mich, daß ichs gethan; Doch 461. Mel. ©! daß ich tau fend 


im zorn will ers nicht raͤchen. zungen hätte, 
Alles waͤhrt nur — zeit.) (GA weit, Herr deine bins 
Goſtes lieb in ewisfeie | mel reihen, Reicht deis 





30. Seine ftrafen, Yen ne buld, die ung erhält. (Eh 
ſchlaͤge, Ob mir's erfi gleich werden berg und huͤgel weis 
nicht fo ſcheint, Sind doch, chen, Als deine grade wankt 
went ich's recht erwäge,und fälle. Gleich mächtigen 
Nichts als zeichen, dag meinigebürgen 5 Die heiligkeit, 
freund, Dev mich liebet, die Dich erhoͤht 
mein gedenfe, Und mihvoni 2, Gottt die ift Fein ge 
der argen welt, Die mir ftetsifchöpf verborgen; Keins iſt 
nur netze ſtellt, Durch das vor dir gering geacher. Du 
teiden zu ihm lenke Alles wuͤrdigſt jedes deiner forgen, 
währe nur kurze zeit, Got/Und bift auf aller wohl be, 
tes lieb in ewigkeit. dacht. Vom menfchen bie 
13. Das weiß ic fuͤrwahr, auf jedes thier Danke alles | 
und laſſe Mir's nicht aus dem ſeine 5— dir. 
finne gehn: Chriſten kreuz 3. Mit heilig freudigem 
bat feine Fra Und muß gemüthe Erheb ich, Gort der 
endlich ſtille ſtehn. Wenn gnade! dich. Wie theuer iſt 
der. winter, ausgeſchneiet, doch deine guͤte! Wie liebſt 
Tritt der ſchoͤne ſommer ein!du uns fo väterlih,. Daß 
Aſſo wird auch nach der pein, menſchen ohne furcht und 
Wer's erwarten Fan, er⸗ graun Im ſchatten deiner 
freut. Alles währt nur kurze flügel traun! \ 
zeit, Gottes lieb in erigkeit.! 4, Mit welchem reichen 
12. Weil denn weder ziel überfiuffe Won guͤtern füleft 
noch ende Sich in Gottes du dein haus t Dutheilſt fie 
liebe find’t: So erheb ich allen zum genufle, Bis fie 
meine hande Zu Dir, vater Fgefüttigt werden,aus. Herr 
als dein Find, Bitte, wollt unfers lebens quelle fließt 
mir gnade geben, Di aus Aus dir, der du das Leben 
‚ aller meiner macht Zu ums bift, — — 
fangen tag und nacht, Hier) 5. Wir, unerſchaffne ſonne 
in meinem ganzen leben, ſchauen In deinem lichte nur 
Bis ich dich nach dieſer zeit, das licht. Entzeuch doch des 
‚Lob und lieb in ewigkeit. nen, die die fcauen, Dein 
P. Berhard, gundenvolles antlitz wide 
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Gott ! deine halo jen über die], 
Die dic) verehren; ſchuͤtze fie, 
a IF: 4. Eramer. * 














Den weg, ben er mir zeiat, 
nicht gehn? Sein will iſt 
mir ins her geichrieben, 
Sein wort 


J 


462. 
We gros iſt des allmaͤcht'⸗ 
gen guͤte! Iſt er ein lich: Gott foll.ih über alles 


menſch, den fie M ruͤhrt? lieben, Und meinen näcften 


Der niit verhärtetem gemü:|gleich als mich. 
the Den dank erſtickt, der 5. Dieß ift mein dank, 
ii gebührt :-Mur feine lie. dieß iſt fein wille. Ich folk 


be zu ermeflen. Sey ewigloollfommen fenr, "wie er. 


meine größte. pflicht. Der So lang ich dieß webor er. 
Here hat mein noch nie ver fuͤlle, Stell ib fein bildniß 
geſſen; Vergiß, mein herz !Iin mie her, $ebt feine lieb 
auch feiner nicht. [m meiner ſeele; So treibt 
. 2. Wer bat mid wunder \jie mich zu jeder pflicht, Und 
Bar bereiset ? Der Cost, der 
meiner nicht bedarf. Werlfchle, Herrſcht doch in mir 
at mit langmuth mich ge iyie finde nicht, 
eitet? Er, deſſen rath ich oftf 6. O Gott! Taf deine guͤt 
verwarf. Wer ſtaͤrkt denlund liebe Mir immerdar vor 
frieden im gewiſſen? Werlaugen feyn. Sie ftärf in 
iebe dem geifte neue kraftmir die guten triebe, Mein, 
Wer laͤßt mich fo viel gluͤckſganzes Teben dir zu weihn. 
genieſſen? Iſts nicht ſein Sie eröfte mich zur zeit der 
arm, der alles ſchaft? chmerzen; Sie leite mich 
3. Schau, a mein geiftl in zur zeit des gluͤcks; Und fie 
jenes eben. Zu welchem du beſieg in meinem herzen 
erſchaffen biſt: Wo du mit Die Furcht des lezten aus 
deerlichkeit umgeben, Gotilgenbide., | 
ewig ſeh'n wirſt, wie er iſt. C. 5. Bellert. 
Du haft ein recht zu diefen] 


freuden , Durch Gottes güte] 463. Mel. © Bott, du foms 


fistd fie dein. Sieh! darum 
mußte Ehriftus leiden, Das 
mit du koͤnnteſt ſelig ſeyn. 


mer Bote! 
ie gros iſt doch, 0 Gott! 
| W Wie gros iſt deine liebe 
4 Und diefen Gore follt| Die du zum menſchen trägft ı 


ih nicht ehren, And —— ich mich oft betruͤbe 
Aas 


In 


uͤte nicht verftehn? Er fol | 
e rufen, ich nicht hören? 


ob ih ſchon aus ſchwachheit 


eſtaͤrkt ihn ewig⸗ 


ar 


- ‚waren, Die wir zur bößen; 
pein Mit ſchmerzen ſollten 


378 Von der Siebe und 
In meinem Preuz, und denfideiner varerruthe, Und wer⸗ 
An diefe gütigfeit; Sowirdineft endlich no Abwenden 
dadurd mein herz Bon allerfailes leid! weiß, du 


Je | 
angſt befrent. wirſt es thun J DO Gott! gu 


2. Du giebſt uns deinen rechter zeit. RE 
fohn, Uns, die wir fünder) 7, Wenn mid) die fünde 
druckt, Und das gewiſſen nas 

et, Wenn mich der ſatan 
chreckt: Bleib ih doch uns 

rzaget. Denn dein herz⸗ 
liebſter Sohn Hatmeinegrofle 
d, pc ihulb Der fünden, an dem 
3. Auf daß ein jeder menſch, kreuz Bezahlet mit geduld. 
Der ihn mit glauben falle| 3. Er par für alle welt, 
Und als ein Find des lichts Den bittern tod gelitten, Und 











fahren Und leiden ewiglich: 
Uns giebjt du deinen fohn, 
Du giedft ihn, uns zugut, 
In noth,tod, ſpott und hohn. 


Die ſinſtre werke haſſet, Deinſaller menſchen ſchaar Die ſe⸗ 


ſel'ges a Befitiligfeit erfiritten. - Hierauf 
in ewigfeit, Wud lebe ſtets verlaß ich mich, Und ſchlieſſe 
bey dir In lauter friedloag ich jen Ein Eind der ſe⸗ 
und freund. igkeit, Und von der fürs 

4. Haftdu mir deinen fohnfde frey, — 
O frommer Gott! geſchenke] 9. Durch fein verdienſt kan 
Den man fuͤr mich ans kreuzich Bor dir, mein Gott! bes 
In hoͤchſter fbmachgehenfer ſſtehen Und aus der welt ge 


‚Der ausgeftanden hat Zürktroft In deinen himmel ges 


mich fo fhwere pen! Wuhpen. Erhalte nur in mir 
follteft du mir geam Unt Des wahren glaubens Fraft 
feind noch Eönnen ſeyn. Die mich mit dir verbindr, 
5. Nachdem ich bin mitliind neues leben fchaft. 
die Durd) feinen tod vertra.] 10. Wenn einſt die ftunde 
gen, Bin ib glei truͤbſaljſkommt, Da ich die welt foll 
vol; Darf ih doch nicht ver-fiaflen; So wollft du meinen 
jagen. Ich denke bald beyſzeiſt In deine arme faſſen; 
mie An deine lieb und huld, Und führe mich hinauf Zu je 
Und trage, was dumir Aufsinem freudenliht, Wo lieb» 
legeſt, mit gedud. lllich's wefen ift Vor deinem 
6. Ich glaude feft, daßlıngefihr. | — 
dr, Aus liebe, mis zu gute,| 11. Da will ich, treuer Gott! 
Mich zuͤchtigſt vaͤterlich Mit Hochpreiſen deine —— 
| Ds 
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Wodurch du mir ſowohl Auſſchlafen gehe :Denndu, mein 
feel undleib gercthen. Wennfoatert Fanft verleihn, Un. 
id in ſtolzer ruh Leb ohne was ich Eindlich flehe. Drum 
end und zeit, Und weiß nichts ſeufz' ich immerfort zu die: 
mehr von furcht, Von ſchrek Herr ! was mir nuͤtzet, ſchenke 
fen, krieg und ſtreit. mir Um deiner guͤte willen! 

= I. ſSermann ⸗)/ Schiebeler. 


464. Mel. Es iſt das. heill 465. Mel. Alle menſchen 
‚uns Fommen ber. _ | möflen 'fierben. 
We viele freuden dank omit ſoll ich dich wohl 

“> ich dir, Die du mir, loben, Maͤchtiger Herr 
Herr! verliehen! Und wielgebaoch! Sende mir dazu. 
viel Funden haft du. mirjoon oben Deines geiftesfrafe, 
Aus gnaden nicht verziehen !|mein Gott! Nur durch fie ' 
DO Gott von langmuth unpjilt mir gegeben, Dich nach 
geduld! Noch täglich haͤufwuͤrden zu erheben, Tauſend, 
ih meine ſchuld: Und dei⸗tauſendmahl fen dir, Groſſer 
ne liebe währe.  _ koͤnig! dank dafür, | 

2. Beben? ich, fchöpfer!| 2. Herr! entzünde mein 
deine macht, Blick ich in jene gemuͤthe, Deine 'groffe wun⸗ 
ferne Und überfeh des him,jdermaht Deine gnade, 
mels pracht, Und fonne,jfreu und guͤte Zuerheben tag 
mond, und ſterne; So berjund nacht. Alles was ich bin 
ih dich vol ehrfurcht an:jund habe Iſt, mein. Gott! 
Was ift der menſch, ruf ichſnur deine gabe, Taufend, 
alsdann, Daß du dich ſeinſtauſendmahl ſey dir, Groſſer 
erbarmeſt? koͤnig! dank dafür. oh 
„3. Dein auge ſchaut auf| 3. Denk ih, wie ic lag 
ihn herab: So geht er nichtſin fünden, Wie ich haͤufte 
verloren. Nicht für dielibuld auf ſchuld, So wilk 
weis, nicht für das grab,jaller muth verſchwinden. 
Iſt er allein gebohren. Die] Doc mich troͤſtet diegedufd, 
welt vergeht mit Ihrer luft | Womit, vater! du mic ara 
Der du den willen Gottes men Haft gefragen aus er- 
thuſt! Dein glück fol ewigjbarmen. Zaufend, taufende 
dauern, - | mahl fey dir, Groffer önigt 

4. Wenn id erwach, foldan? dafür. .. 
denk ich dein, And wenn ih] 4, Sa, Herr! went L; 














38 N Von der Liebe und u 
überlege, Wie du midy vonlihrer ordnung gehn; So 
jugend an, Guͤtig führtefiyaft du auch meinem leben 
manche wege, Die ih nicht Sein gewiffes piel gegeben. | 
begreifen Fan: So erjiau,|Taufend,taufendmal fen bir, 
net mein gemuͤthe Vor der Groſſer fönlg! dank dafür. 
groͤſſe deiner güte. Taufend,| ’9. Bald mit wohlthat 
Tauiendmal fen dir, Groſſer bald mit leiden, Kehrteſt du, 
eönigt dank dafür. IHerr! beymir en, Um mein 
35. Dufelbft bift mir nad herze zu bereften, Dir zu eis 
gegangen, Bis du liebreich gen ſich zu weihn, Daß mein 
mich befreyt; Denn es hiel-Iwollen und verlangen Gan; 
ten mich — Süfte, ſtoljſſan deinem willen kangen. 
und eitelfeit. Nur auf dieß Tauſend, tauſendmal fen dir, 
heiß ſt du mich achten, Wor Groſſer Fönig! danf dafiir, 
nad fromme feelen trahhten.] 10. Biebt ein frommer 
Taufend, taufendimal fen Dir,itreuer vater Kindern nur 
Groſſer Fönigt dan? bafür.iwas nugen ſchafft; So haſt 
6. D! wiefuhft du memeldu aub, mein berarher! | 
feele Immerdar zu dir zu Mich erfreuet und beftraft; 
ziehn. Aus der finftern ſuͤn⸗ Ließ'ſt mich krank feyn und 
denhoͤle Soll ich zu den wunzigenefen. Je nachdem mir's 
den fliehen, Die mid ausge, u geweſen. Taufend, taus 
ſoͤhnet haben, Und mir kraft ſendmnal fey dir, Groſſer koͤ⸗ 
zum leben gaben. Tauſend, nig! dank dafür... 
taufendmal ſey die, Grofleri- ur. Oft haft du mit adlers 
koͤnig dank dafür. flügeln Mich getragen väter, 
7. Ja, Herrtlauter gnad lich; In den thalern, auf 
und wahrheit Iſt vor deinem den bügeln, Wirnderbar ers 
angeſicht. Inñ gerechtigkeit rettet mich. Schuß und huͤlfe 
und klarheit Trittſt du, hoͤch⸗ mir gewaͤhret, Wenn der 
ſter! ing gesicht, Uno laͤßt gram mich faſt verzehret, 
unsaus deinenwerken, Deine Tauſend, tauſendmal ſey bir, 
huld und allmacht merken: Groſſer koͤnig! dank dafür. 
Tauſend, taufendmalfendir,) 12. Fielen tauſend mir zur 
Groſſer koͤnig! dank dafuͤr ſlinken, Und zur rechten zehn 
8. Wie du allen weſenſmal mehr! So hielt den, 
weife, Maag, gewicht undinodh mich im finfen Deiner 
zahl erfehn, Daß fie nicht engel ftarfes heer, Die in 
aus ihrem kreiſe, Noch aus ungluͤck und gefahren ee | 
| * — 


| 





| 
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ſicher mich bewahren. Tau, mal ſey dir, Groſſer koͤnig! 
ſend, tauſend nial ſey dir, dank dafͤͤßßß 
Groſſer koͤnig! dank dafür. | 14. Tauſend mal ſey dir 

13. Barer ſeegen heil und geſungen Preis und ehre 
gluͤcke Scheufeft du_mir im⸗ bank und ruhm! Bisher ift* 
merdar. Herr, Gott fohn!i:s mir gelungen; Laß mich 
wohin ich blife, Nehm ichſals dein eigenthum, Dur 
deine liebe wahr. Stets dein wort noch ferner leiten 
pflegft du, o geift der gna- N ‘den — ewigkeiten. 
den ĩMich zum himmel ein-| Dann dank ich, Herr! und 
zuladen.. Tauſend, tauſend mit mir Alle engel ewig dig, 














vırm. Don den Worte Gottes 


466. Wel. Erhaltung, Herr 5. Ach Gott! e8 geht gar 
bexy deinem wort. yon Bi g * welt ni 
wbleib | eine ruh. Biel fecten,grofle 
af Exit % a ſchwaͤrmerey Beſtuͤrmt die 
nun aAbend worden iſt. Dein —— nen. — 
goͤttlichs wort, das helle licht yehre doc, ae ‚geiltern, 
Laß ja hen ung erlöfchen niht.| ic heben B nn dich 
2. In dieſer ſo betruͤbten Lane &% hoch, Und bringen 
zeit Verleih uns, Herr! be * aA — et Zu fäls 
ftändigfeit, daß wir Dein Diet Er \ ehr. 
wort und fecrament Behal— Jeſu Gi FR und ehr, Herr 
ten rein dis an das end. seit Coriſt Nicht unfer, 
3. Herr Yefu! deine kirch ondern Sottes iſt. Darts 
erhalt. Wie find gar ficher, 4m 10 fteh du denen ben, Die 
faul und kalt, Gieb glüd fih auf dich verlaſſen fren. 
und heil zu deinem wortef 8 Dein wort fen unſrer 
Gieb, daß es ſchalle fort und einde rutz, Und deiner kir⸗ 
ort... er a ee Kouds, Daben 
4. Erhalt. ung, Herr! ben, .ı 18, INEDEFODETE! Sa 
— eh des wir nichts andere ſuchen 
teufels trug und mord; Gieb 
deiner kirche gnad und huld, 
Fried, einigkeit, muth und 






9. saß leben uns nad) dei⸗ 
nem wort, Und endlich ſelig 
fahren fort Bon binnen ans 

Ä Br em 


383 Won dem orte Gottes. 


‚in deinen bimmelsfaal, due dem fünder und dem 
| X. Gelneccer. frommen Zum leben ſichern 
in aa | unterricht. O felig, wer es 
I? ! bleik mit deiner gnadelachtfam hört, Bewahrt und 
A Ben uns, Here Jeſuſmit gehorſam ehrt! 
Cyhriſt! Daß uns hinfort| 2. (Es leuchtet uns auf un⸗ 
nicht ſchade Des böfen fein⸗ſern wegen, Vertreibt des 
des liſt. | irrthums finſterniß; Es fuͤllt 
2. Ach! bleib mit deinem mit freuden, bringt ung ſe⸗ 
worte Bey uns, erloͤſerlgen, Und machet unfer herz 
werth! Und öffne ung bielgewiß. Es lehrt uns, höd- 
pforte, Die troſt und heillfter! was du bift, Und was 
beſchert. | dir wohlgefällig iſt. 
3. Ach! bleib mir deinem) 3. Dein wort ermuntert, 
Biene Ben ung, du werthes dich zu lichen; Lehrt, wie viel 
Acht! Die wahrheituns um⸗ guts du denen giebft, Die 
ſchanze, Damit wir: itrendein gebot mit freude üben, 
wicht. | Und mie du vaͤterlich ums 
4. Acht bleib mit deinemiliebft! Und was, o Herr! 
‚jegen Bey und, o reicher dein mund verfpricht, Bleibt 
Herr! Leit ans auf. deinen ewig wahr; du Lügeft nicht, 
wegen, Zum heil uns, 4. O Gott! dein zeugniß 
Die. zur ehr. lliſt viel befler, Und mehr der 
5, Adyı bleib mit deinem ſehnſucht wereh, als gold, 
ſchutze Ben uns, du ſtarker Sein wert, ib eöftliher und 
held! Daß uns der feindigröffer Als alles noch fo feine 
nicht trutze, Noch falle diesjgold, Wer dag thut, was 
fe welt. dein wort gebeut, Dem ift 
- 6. Ach! bleib mit deinerjdein fegen fters bereit. 
treue Bey uns, o Herr und) 5. Drum laß aub mid 
Gore! Beftändigfeit verlei,jmit luft betrachten, Was 
be; Hilf uns aus aller noth.ſmich dein wort, o hoͤchſter! 
€. Stegmann. lehrt, Und auf das mit ger 
| horfam achten, Was v6 von 
453. Mel. Du bift meinſmir zu thun begehrt, So flie 
vboͤchſter troſt auf erden IHen troſt und ſeelenruh Auch 
Fein wort, o höchfter! iſt mir aus deinem worte zu, 
volfommen! Elbe DV — 
= | 269; 


ee 
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‚69. Mel. Liebfter vater Soll der Teichtfinn, ‘fol der. 
ich dein find... Iſpott Deinen troſt dir rau—⸗ 
Sy dur ſelbſt die wahrheitiben? Die den himmel har 
biſt, Sort! zu dem ichſgebaut, Kan die wahrheit 
inge!- Gott, den Fein ver-lugen? Kan fie den, der ihr - 
tand ermißt, Urfprung al,vertraut, Heuchleriſch -bes 
er dinge! Alle weis heitſtruͤgen? 
:omme don dir Zu den men-| 6. Stilledie vernunft, die 
chenkindern. Sie erleuh-jih Wider Gott empörer, 
et uns, wenn wir GSelbfil Wit | | 
he licht. nicpe hindern, Sein geheimniß lehret! Lach 
2. Voruriheil und finſter Pes ſpoͤtters, der ſich blaͤht 
ig Füllen unſre ſeelen; Un-|Mehr als Gott zu wiſſen: 
er blick iſt ungewiß, Uuſre Er wird ‘einft, vielleicht zu 
Wlüffe fehlen: ' Aber a Gore noch glauben 













yerftand weicht: nicht. Vonſmuͤſſen. nd | 
yer lausern wahrheit, Was] 7. Erd und himmel wirb 
zu denkeſt, das iſt licht, Rich⸗ vergehn: Gott] dein wort 
tigkeit und klarheit. wird bleiben. Laſterhafte, die 

2. Wirf dih, ſterbliches es ſchmaͤhn, Werdens nicht 
geſchlecht! Dankbar ihm zujvertreiben, Könige find 
üflen. Seine. wahrheit undiftaub vor dir, Sie mit ihren 
ein recht, Laͤſſet er dich wiſ-heeren. Du im himmel ia⸗ 
fen. Weit erſchallt das wortſcheſt ihr, Wenn fie fih. eins 
yes Heren, Das die welt be.|pören. , 2 
kehret; Glaubt es freudig,| 8. Dubiffwahrheit! ewig 
folge ihm “gern, Voͤlker, ſoll Mic von dir nichts trens 
ie ihrs Hörer! | nen. Mic) die welt, von argr 

4. Gore! was uns bdeinjlift voll, Nicht erſchuͤttern 
wort verfpricht, Wird undſkoͤnnen. Muß ie bier gleich 
nuß geihehen; Deine dro-Jum dein wort Schmach und 
zung Fan auch nicht Leer vor,itrübfal leiden: So belohnft 
ber gehen. Haben taufendeldu mirs doch dort, Gott! 
nicht ſchon, Weldye vor unsſmit ehr und freuden. 
waren, Deine ftrafen, deis B. Mänter 
nen lohn,‘ Dir zum ruhm ( 
fahren? ; 

5.. Seele! wollteftdu nicht 
Sort Zuverfihrli glauben? 


470. 

N Herr. ift mein ge⸗ 
treuer hist, Hält mich im, 
feiner 


Wider feinen geift, der did 


334 | Bon dem Worte Sottes. 
feiner hute; Darum mir gar Gottes immerdar. Hier und 
nichts mangeln wird Andort ewig bleiben. 


irgend einem gute. Gr weis | w. Mofel. 
det mich ohn unterlaß; Mich | 

ſaͤttiget im vollen mans Die 471. Mel. Erhalt uns, Gere! 
weide feines wortes. | bey deinem wort. 


3. Zum feifchen waſſer erſ Fder fpörter firom reißt 
mid weißt, Das mich er⸗ viele fort. Erhalt ung, 
quickt und naͤhret. Dieß iſt Herr! beydeinemwort: So 
der. troſt vom heil'gen geiſtſkoͤnnen wir uns, vater! dein 


- . Der mich erweckt und lehret. Im leben-und im tode freun. 


Er führer mich auf rechter] 2. Ein kaufe läfteer wagte 
ftrag, auf feinem ſteig ohn o Gore! Mir wildem ausge, 
unterlag, Von wegen ferilagnem ſpott Den heiland, 
nes namen. deinen fohn zu ſchmaͤhn, 
3. Soll wandern ih im Durch den die himmel: felbft 
finftern thal: Fuͤrcht ich doch er 9 J 
feine plage Dein arm, der; 3. Ach! ihrer lehre peſt, 
mich ſchuͤtzt überall, Macht, o Herr !.Schleiht jetzo nicht 
daß ich nicht verzage. Denn im finftern mehr; Am mittag 
du erhäleft mich vaͤterlich; Herr! bricht fie hervor, Und 
Dein ſtab und ſtecken troͤſtet hebt ihr toͤdtend haupt em, 
mid. Auf dein wort ihpor. 00 
vertraue. | 4. Sie herſcht durch groſſe 
4. Du deckeſt vor mir ei⸗dieſer welt. Herr, Herr! 
nen tiſch, Die feinde müfsjivenn uns dein arm nicht 
fens ſehen; Machſt mein herz haͤltz So reißt fie ung zum 
unverzage und friſch; Laͤßiſtod auch fort. Gieb ſieg und 
mich nicht untergehen. Mitleben durch dein wort. 
freudenöle falbft du mih,| 5. Beſchuͤtz uns, heiland 
Und ſchenkeſt voll ein vaͤter⸗ Jeſu Ehrifi! Der du zur 
lich Mir, Herr! von deinenirechten "Gottes biſt. en 
gütern. UUunſer ſchild und ftarfe wehr. 
5. Viel gutes und barm ⸗Staub iſt vor dir der ſpoͤt⸗ 
ge ‚Wird über mirieer her. 
tets ſchweben, Und grofie 9. Du_haft von ewigfeif 
gnade jederzeit Nachfolgen geſetzn, Wie lange noch ihr 
in: dem leben; % werde trotz beitehn, Und wider dich 
ſo ganz offenbar Im hauſe hier ſchnauben ſoll. Bieh 
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leicht iſt nun ihr maasiglanben hangen, Und ihm, 
bald voll. a als feinem ſchild und loͤhn, 
7. Auch fie, o Herr! haſt Stets treu zu feyn verlans 
du verföhnt, Sie, deren fpottigen; Es wird fein neugebohr⸗ 
dich jest verköhnt. Gieb,iner finn Zu Gott, und zudem 
daß noch vor der todesnacht, chſten Hin Sich voller lies 
‚Zur ernften ven mein geifilde neigen. : 
erwacht; | 1,9. Die Praft, die er hier 
F. ©. Rlopſtock. noͤrhig hat; Kan er durch 
— CChriſtum erben: Der lite 
472. Mel. Nun freue euch,jund ſtarb an unfrer-:flate, 
lieben chriſten g'mein· Uns kraͤfte zu erwerben. 
N haft, o gi Was die natur unmdglich 
Gott, Herr über rodiuennt, ‚Das wird für füg 
und leben) Dein mafeftäti-jund Teiche erkennt, Wenn 
ſches gebot Uns nicht: um. Ehriftus in uns lebet. 
fonft gegeben, Du wilft,) 6. Feblt unſerm halren 
dag wir aus aller Fraft, Dielgleih noch viel, Nach des 
deine wirkung in ung chafi, eſetzes ſtrenge, Erreicht man 
Daſſelbe treulich halten.nicht das weitſte ziel, In der 
2. Zwar wer noch) tod in gebrechen menge; Go ſiehe 
ſuͤnden legt, Der wird ſich voch Gott den willen an 
nicht bequemen, Dein joch, Und das, was Jeſus har ges 
das ihn gar nicht vergnuͤgt than, Die maͤngel zu erfetzen. 
ee auf fi zu nehmen] 7. Nimmt unfer alaube 
Sein finn, der nichts als ir⸗die ſen an So wird ihm alles 
ten fan, Iſt dem geſetz nichtleigen, Was er gelitten und 
unterthan, Er haſſet deſſen gethan; Dann muß der kla⸗ 
pflichten. ger ſchweigen. Wen Gore 
3. Wo aber, Herr! deinſmit feinem ſohne ſindt Mers 
guter geiſt Sic in der feelelbunden, liebt er als fein kind, 
teget: er thut fie gern, was Und iſt mit ihm verföhner, 
du ihr Heiße, Was du ihre) 8. Die luft, die noch im 
vorgeleger, Wer Dich vonifleifhe fteckt, Muß endlich 
seinem herjen liebe, Und ſich — Der geiſt, der 
in deiner liebe übt, Der wird Chriſti liebe fhmedkt, Kan 
dein wort auch halten. . lihren trieb beſiegen. Man 
4. Er wird an deinem wandelt nicht mehr nah dem 
ſheuren fohn In wahren‘ y} "Man lebet et 
. e⸗ 
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ET RR POTT TIT DO fl. 
gerecht und 86 Man thu wolle uns gnädig 
des v Si In Beilanb! en — Si 9 hen 
dein aehot —— ein Erleucht zum 
und jü % nd ei 4 * in — 
bis in den tod, D p deinlfennen feine swerf, And: 
meinap; fälle, Sühreil Sallıhn liebt auf eeden, Under 
geſetz —— Inn: michtſſus Chriſtus heil und” 
—8 wir! EN Y —5 deine Bekannt sn Jeden Bee, 
u Go 
Sue, 0. 38 Rambadı. * ſi — — und 
| dich Di 
Er up, „Sem u en 0 D — welt die 
DEIHRRL ere d, Die 64 ch, Und ſing mit groſ⸗ 
re Me ner. ae deinen ſem falls. — du au — 
eſum 
Fey ae frech zu a altch, Deiner 
“. FR d weide iſt, Die 
ee 
Herr eu Ehrift, | Berahn ju malen. | 
Herr, äler Arten, De eif Es danke, Gar! zu » 
8 hehe Iob De is it. lobe Did Di vote na 
a 
gr A Ba Keen Het Ind b be er 8; 
ð wo ra 
fin deiner heerd. Gite Hi * Po Dir fohn! | 
an ine abe ausden tob, IMs jene, Klngeı BERHUM e: 
l | 
an She‘ an; all, Ser, Danale mache -öote 
it = Die mas SH \ Werte un’ — 
— en, Dr, ji —* * Rüben, 
machen; dem ciriffen dein. „pers 
5, @0 menden fie,erfen ei 75: * 
B—— Be 
lebeſt nechn Und bi lobt geh 
waltig —5 Ber gar, G Fuͤr u: 
fi — — m, Auepen, ke. Gib, patet! 
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RT — 
pi "andanıt eißig höre.) 2. Dein wort ift wahr; 
DI made a * erz Laß immerdar: Mi a 
Bon verurtheilen rein, Rd fie om pa Ch feinen 
laßdein wort mein licht, Auff port, O mein Gott! 
— wegen [en * Mich von —* en ſchre⸗ 


Laß mich im forſchen en 

—* Die —* nie ver, Wo bärt ia; liche Wir 
fehlen, dnie was ſchaͤd⸗ fein mid nicht Dein wort 

iſt, Fur wahres heil er- bie wahrheit kebete? Gorr! 
wählen: O bocyſter! lelte ohne fie verſtund — 
* n farf@perden ver ie ih dich’ würdig 

nd; Au re 8* 4. Dein wort erklät et 
ft — werth, — — 
und leben. ur ewigkeit Iſt 

—9 * Hrice zeit Von ” mir über» 
Blbs anderũ men fau-Ig Fe 
| ——— ſich ſeib den Ä erarh, Die 
ben. obere gen arabe raus 4 Der 5 zu ver⸗ 
| ‚hier deinif (ühnen; Den fern’ ir nicht, 
chnur —— mir dieß licht Nicht 
— em ehe es li dein wort erſchienen. 
und troſt Auch in der todes/ 6. Nun darf mein der 
naht. In reu and ſchmerz 
—8 "Mein Gott! bewahre ſuͤnden nicht verzagen; Neim 

ch Vor aller falſchen leh⸗du  verzeikft, — mei⸗ 
* ich dein * gei in Sn abba 










ee Es (09 
Aa 8 fiymeih heil, 
fr — 
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388 Mon dem Worte Gottes 


477. Mel. Ich zuf zu dir, thraͤnen Siehſt du; doch 
Gere Jeſu Eprifti können ſie Nicht guug thun, 
SGSell deinem volke, dembdulniche verſoͤhnen. 
Aus furcht des todes 
, und waͤren wir Im ganzen leben 
dãterlich Auf ebner bahnſknechte, Wenn uns. bein 











“ihre ftolze feelen! Du felbfi leit' uns bier; 28 bring uns 
berufſt fie immer noch Dein|dort, O Sort! zum ew'gen 
dhimmliſch reich gu! erben ‚leben. Lehr auch ti: ſpoͤtter, 
Nicht zu fterben. R e leiche die es noch, Mit ſtozen muth 
ſinn ſtuͤrzt fie no In ewi ſverachten, Darnach ſchmach⸗ 
ges verderben. ten, Und unter Jeſu joch 
3. Der fpötter fagtz du Nach deinem reiche trachren, | 
weẽtdeſt nicht Uns deine rech - Be Münter, 
te lehren, Denn die verrunft — wi 
ſey unfer licht, Did würdig] 478. Mel. Wir hriftenleut. 
zu verehren. Ach! wendieß| Serr! dir fen preis! Pi 
— licht nur ſcheint glaub und weiß, Der 
Der kan nichts vor ſich ſehen, grund des heils find beine 
Nichts verſtehen, Und ſinket, ſebensworte. Bey dieſem 
wenn er meynt, Auf veſtemſlicht Verfehl ih nicht Den 
grund zu ſtehen. | ſchmalen weg, die enge him⸗ 
4. Gott! die vernunft er.Imelspforte. \ 
kennet dic. In allen deinen] 2. Wir menſchen ſindBer—⸗ 
werfen, Weiß dein gebot kehrt und blind, Kein weis 
doch weiß fie fi Zum Du, fer weiß den weg ins ew’ge 
ten niche zu ſtaͤrken. Wirlleben; Den unterricht, Der 
fündigen, und fie fan nie Unsluns gebricht, Kan uns allein 
wieder dir verfähnen. Unſreldas wort ber ._— — 


ütigSeie Gott ſchon an michitraurigkeit, Ich fübleniche 
Ta * geliebten Dachte; Daß den * * * vi 


er die weit: Schuf and ersiket: Die ſchwermuth weicht, 
(6, Daß mich mein Gott Das herz wird leicht, Wenn. 





nach feinen bilde machte. mich in angft dein troͤſtlichs 
4. Daß Jeſus Chriſt wort erquicket. 
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Mein heiland ift, PN: 10.Drum, finddes Herren! 

als menſch für meine ſchuld Lies oft und gern Das wort,‘ 
geſtorben; Daß ich durch ſo dir zum unterricht geges. 
ihn Erloͤſet bin, Daß mirſben. Hier findeſt du Den 








fein blut die. ſeligkeit er—⸗ 


morg 8 ne ’ er 

5. Daß ſich mein geiftileben, 
Dem leib-entreißt, Daß er]: 
dach Gott unfterblich ift um 
bleiber; Daß mich mein hirt 
Erwefenwird, Wenn gleich 


weit und mich, Gott meines 
enne: Laß feinen fhein, So 


dem leih des todes macht wirkſam fenn, Daß meine: 
feel in liebe zu- dir brenne. - 
22. Wenn fatans lift Mir. 


vertäubet — 

6. Daß eiuſt die welt Zer 

—— fie der 
mi 

ten; Daß Gotttes john Von . Und hoͤrt mein I 

feinem un | —— ge⸗ ee ahfahrr anf: S pr 


furchtbar: iſt: So laß mein 






meg zur ruh, Den weg zum: 
wahren gluͤck, zum ew'gen: 


eis‘ aus deinem wort ers: 


feuer wird vernich. herz den froft der fehrift ge⸗ 


rt. Hilf daß ich dich, Die 


ſetz wird alle voͤlker richten. dein wort mir noch den tod 


+ Das er, mein freund, verſuͤſſen.  Riebidy. 
gs —6 glau⸗ ru * .» 
bigen die Erone treu: bewah, 

rer: Dieß alles hat Dein 
liebesrath, Dein. beil’ges K | | 

— allein, mir offen⸗ Magleich, An weisheit und 
aret. 
8. O heil'ges buch! Ein 






bimmelreich. 


wohl durd wort, als that, 


—— ſpruch Iſt Gottes kraft Der ſchwachen naſchen ſich⸗ 


ein. lehrer iſt dir, Jeſu! 


479. Mel. Vater unfer im 


— 


an liebe reich, Biſt du ſo⸗ 


wahrheit, geiſt und leben. ſrer rath. Es freut mein geiſt 


Herr! es iſt — Herr !im glauben ſich, Herr Jeſu! | 


mir iſts klar, Daß alles dieß dein und lobet dich, 
von dir ſey eingegeben. 





Sort 


2. Du kamſt zu uns von 
353 | 


+ 


Bon dem Worte Gottes, 


. 


—— 


Gott gefandr, Und machteſt Ihr amez> damit es nutzen 


menſchen Fund. mit ——— 
4. Dieß, und die wunder mich bey d 


6Du biſt ech Herr! do den; Jedoch dein —— 


dem Dinar eilmit 
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thumd | 
nbaweing gattesfür gettesfurdpt| - 3,. Und w as infeht 
Be —* ae E Ei es 
Verleihe, daß ich das uns. sugebach t;..&o wird, 
is dich beleidige,. haffz,Iwenn du ver eftung übef 
Das guteaber auch Zu thun Dein deohwort. — 
nicht unterlaffen Denn weripodbracht. Wer dich ei 
ein hörer nu, Und nicht einlbeharrlih ver, Seh * dei⸗ 
thaͤter iſt; Dem hilfe dasiner ſtrafen ſchwexe 
wiſſen nichts; . Dex iſt fein| 4. O!drüde dieß 15 in 
guter chriſt. mein. herze, Daß es vor dei⸗ 
5. — nem wort ſich ſcheut. Gieb, 
- Daß ichbein wort recht hoͤre. daß ich nie leichtſinnig ſcher⸗ 
% euch. du mein herz zu bitsje Mit deiner ſtrafgerechtig⸗ 
ab nichts die andacht fiöre.feit. Nie werde das vom. 
6; alle ſinnen eh blos mir gewagt, Was dein bes 
auf dich alltin feb mir unterſagt. 
nach der zeit Ein Ama 5. Doc la mich auch mie: 
erde. ſeyn. J. m. Winne. veſem ya Dem worte 
deiner gnade traun; Wer 
an. Mil. Sc ſierbe taͤglich/ fan den troft uns jemals raus. 
und, mein leben. . |ben, Den wir auf dein ver⸗ 
nie haſt du * wort ſprechen baun? Du biſt ein 
gebrochen, Nie — fels; dein bund ſteht veſt: 
m 2*8 —— vr > dem, der ſich auf dich 
geireu, was du ver⸗verlaͤht! 
—— ol | 
/ —* 2* = 
u rgehn, 
Bleib [Y * 










dein wort. das s niemals ie 


Ifinde „ Haft Duden ei inzu⸗ 

a it fin men gefügt.. 2 oh ** 
— — — — — 
verheiſſen p au — 

nach dei]: ; MR, PR —— neh dieß 
ner treug Bringſt. du, wagibeii —— © tt, 
u Pa: zur Fon: t. 33 es meynt; Sue 
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392. Dom dem Worte Gottesss. 
um muſter anzunehmen lauter gnaden. Wer ſich deß 
—* wahrheit —5 der troͤſt't — der iſt erlöft, -Und 
lügen feind, Beweiſe dichſkan ihm niemand fhaden, 
als Gottes find, Dem treulDb wollte gleich Der Feinde 
und wahrheit heilia find. rad Sie und wort 


I. I Rambach. vertreiben; Iſt do ihr” 
| | 482. macht vor dir nichts ge⸗ 
O Herr und Gott! deinacht't, Sie werdens wohl 
göttliche wort Iſt langllaffen bleiben. se 
verdunkelt blieben, Bigdurh, 5. Hilf, Herr und Gore 
dein’ gnad' uns ift gefagt ‚lin diefer moth, Daß ſich Die 
Was paulus hat gefchrieben,Iauc befehren, Dienichts ber 
Und andere Apoſtel mehr tracht'n, dein wort ver⸗ | 
Aug dein’m göttlichen mun/⸗acht'n, Und wollens-auh 
de. Des danf’n wir dir mitinicht lehren. Sie fpreben 
fleis, dag wir Erleber hab'n ſchlecht, Es fen nicht techt, 
die ſtunde. und habens nie galefen, Auch 
2. Daß es mit macht am nie gehoͤrt das edle wort, 
tag ift bracht, Wie klaͤrlich Kits nicht ein teuflifeh rocien® 
ift vor augen. Ach Gott,” 6. ch glaub aroif gar, 
- mein Herr! erbarm did) der, daß eu ſey wahr, Wis per | 
Die di doch jezt verlaͤug trus uns ihut ſchreiben: (Ei 
nen, Und acpten fehe Aufimuß geſchehn bag all’a ver 
emenfehenlehr. Darimnfie Dogg hu, Dein göteli — | 
verderben. Deins worte ver. (eiben In ewigkeit, Waͤr es 
ftand mach ihn'n bekannt, auch leid Viel hart verſ ock⸗ 
Daß fie nicht ewig ſterben ten herzen. Kehr'n fie nicht 
3. Willſt da nun fein gutium, werden fie drum Leis 
Srifte ſeyn; So mußt dulden gar groſſe ſchmerzen 
erſtlich glauben. Setz dein| 7, Goit iſt mein Herr: 
vertraun, darauf veſt baunſſo bin ich der, Dem ſterben 
Hoffnung und lieb im gfau: kommt zugute, Dadurch ung 
ben Adein dur Chriſt en haft aus aller laft Erloͤſt mit 













aller feift, Dein'n naͤchſten deinem blute. Dep dank ich 
ai darneben, Das F en — Drum er —* 
ven, rein herz dabey, Das Nach dein'r verheiſſung ‘ge 
fein dr * geben. ben, Was ich dich bitt > vers 
4All in, Herr! du mußt ſag mirs nit Im ted und 
ſolches thun, Doc gar auslauc im leben. — Herr! | 
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8. Herr! ich hoffe je, dul 4. Hilf, daB der frevler, 
werdeſt die In Feiner — ſpott Uns nicht vom 
verlaſſen. Die dein wort recht wort abwende; Denn du 
als treue knecht, Im herg'njbift ein gerechter Gott, Und; 
und glauben — iebſt ſſtrafſt gewiß am ende, Gieb 
ihn'n bereit Die ſeligkeit, du ſelbſt deinem donner kraft, 
Und laͤß'ſt ſie nicht verderben Daß deine lehre in uns haft, 
O Herr! durch dich bitt ich Auch reichlich bey uns wohne. 
laß mich Froͤlich und willig] 3. Ach! oͤffne ohren und 
ſterben. D. M. utber. das herz, Daß wir das wort: 

ur recht fallen; In lieb und 
433. Wiel. Es iſt das heil 

uns kommen ber. 





WS, Sort! Was geil 


ich ift, unrüchtig. Dein thaͤter fenn, Feucht Hundert, 


wiffens und verftehens nicht, | 


394 Bon dem I Worte, ‚Gottes, 


aus, was dir, Herr! nicht ge; ſen fegen fexen wäcft * bin 
fallt; - Hilf 2 die for gi font Ye 
dieſer welt Und böfe I 
——* fin. — 

4 Dein. wort, o Herr ausbreiten. 
a 












het ſeyn Die leuchte 3. Alfa 1ag ich wied auch. 


unſern fuͤſſen; Erhalt esbeyigrünen, Der in Gottes wort 
uns klarz und rein: Hilf, daß ſich übt; Luft uud: ſonne wird 


wir draus genieſſen Kraft, him dienen, Biß er reife: 


rath in aller noth fruͤchte giebt. Seineblaͤtter 

re en undimtodiwerden alt, And doch nie⸗ 

Hierauf beftändig trauen. 

‚ 10, Laß ib dein wort zulglück zufeinenshaten ; 

Deiner ehr, OD Gott ifehr weitler macht muß wohlger athen. 

ausbreiten. Hilf, Yefutdaßl 4. Aber wen die ſuͤnd er⸗ 

uns deine lehr Erleuchten freuen, Mit dem, gehts * 
— leiten.. © beil’gerianders zu; Er wird wie die 

eh ttlichs worrlinren zerſtreuen an him fehle, 
in uns mung uns ort und u feelenrub; 

Fan Geduld, lieb, hoffnung, nach verfäumter: a 

glauben. I Gefenius. |tes hreckliches gericht. Denn 


Wie ein palmbaum, den man 
ſteht Ben den fluͤſſen an den 
eiten Seine friſche zweig 


mals ungeſtallt. Gott 8 


Gost liebetnurdiefrommen;, 






484. wm. Werde munter, Und wer: boͤs iſt, wieb um». 
gemuͤthe P —— 


oh dem — ber]: 
nicht wandelt gott⸗485. Mel. Selu,meinefsende, 
Iojer leute rath! Wohldem, DE aus Sertee.munde! 
der nicht unrecht handelt, ) 
Moch tritt auf. der fünderjsunde! Evangeliun 
pfad; Bar Ba and vum da. wir 2 
ſchaft fie ucht, und aus ihren Gette 
rotten weicht; ‚Der: ‚hinge;jiet, Hi ni! 
a 
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San. Sort. fcihft grnaben 
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en —* vet, Was Sie. en. 
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hätten,. Das volführt deinmit glauben ehree, Wird 
Daß dein eid dich nicht von ihm erhoͤret. 


ns. die 
triebe 





liebe, :Qums fleis, zur folg⸗ſcher er u per uns unfre 
| eit ap auch aͤltre ſich 
lafter Uns täglich mehr ver. nie ſchaͤmen, Kindes de⸗ 


W | 
6. Wir find Ion jest ale el Laß ung mit gehorfant 









I 
83: Herr! laß zu allen zei, 
ten, Uns deine grade leiten, | | 
guhr uns auf. ebner bahn 5[438. Mel. Kiebfter Jeſu! 

ſamit dir unfee - jugend} wir find. bier. +» 

Durch gottesfurcht und tu. ent und ehre, preis und 
gend Ein heilig opfer. wer⸗ m 
den kann. . Liebich. Jeſu fingen, Und ihm ale 


487. Mel. Liebſter Jeſu! 
wir find bier. 
giäker vater! wir find hier, 


ein lobopfer bringen t Dem. 
er hat uns jezt geweidet, 
Und zur lebengruelt geleitet. 

n den ®atchiimusich} 2 Preis fen dir, o grofler 
ven Mit der reinften wißbe (hir! Daß du uns nun haft 
gier Deinen unterricht zuigelehret, Wie man, went 


Nach der Katechiſation. 


vuhm Laßt uns unferm, 
ſein eigenthun, Saͤmtlich 


hören, Und aufs: wort vollſman iſt verirrt, Sich zum 


heil und ſegen, Unſers glau— 
bens grund zu: legen, uns wie laͤmmer traͤgeſt, 
isheie und Unſrer wie ein vater pflegeſt. 


2. Schenfe weis } 
geduld Denen, die und un-| 3. Fuͤhr uns, hirte! fe-r 
A | | ner 






b 


ebensweg bekehret Daß du 


Katechiſmuslieder. 397 
nerhin Auf diegr uͤnenlebens⸗ herrlichk eit, Jetzt und auch 
auen, Und laß ſtets nach in ewigkeit: Erbarm dich, 
deinem ſinn Uns aus deinen Herr | 
wort erbauen; Laß uns ſtets . 
Das gute üͤben, Und den) Das erſte Hauptſtuͤck. 


katechismus lieben. 
4. Amen! ja, es ſoll ge 490: Mel & Bott ,: on 
frommer Gott 


ſchehn, Was wir jetzt voı 

dir gebeten. Du’ erhöre De du mir dein geſetz, 
unſer flehn, Womit wir Mein vater! vorge⸗ 
vor dich getreten. Ewig ſchrieben, Laß mich von her⸗ 
wollen wir dert oben, Dich zen dich, Und über alles lies 
o Jeſu! dafür loben. ben, Den nächften wie mic) 
I. Ch. Cramer. ſelbſt; Dir lag mich heilig 


ſeyn, Und zuͤchtig und gerecht 
489. Mel Dieß find die heil⸗ Mei zuͤchtig und gerech 


Mein ganzes leben weihn. 
2. Du biſt allein mein 
err Gott! Wir haben Gott, Gott über alle: goͤt- 
jetzt gehört, Was duſter! Mein hort, mein ſchirm 
in deinem wort gelehrt. Gieb, ſund ſchild, Mein ſchutz und 
dag wir foldyes recht verfiehnimein erretter | Mein ganzes 
Und zu herzen lafien gehn. wohl will ih Auf deine vors 
Erbarm dich, Herrl_ * baun; Dich lieben, 
2. Ach!? wir ‚befennenifürdten, dir Bon ganzer 
unſre ſchuld, Und fuchen dei⸗ſeele traun. | 
ne gnad und huld, Durd) 3. Laß mid) ohn’ ehrfurcht 
Ehriftum,deinen lieben ſohn, Herr! Nie deinen namen 
Unfern cheurengnadenchron.Inennen, Dich grofler Jeho⸗ 
tbarm dich, Herr! wvah! Wor aller weit be⸗ 
| FR Gott! deinen heil'genſkennen. Sey ervig meine 
geist verleih, Daß unferipflicgt. Laß mich Fein flu- 
glaub’ lebendig fen, Daß wir cher feyn, Nie ſchwoͤren; 
bir dienen in der zeit, UndLehre mih Ein redlich ia 
dort in der ewigfeit.  Er,lund nein. 
barm dich, Herr! | 4. Dein fabbarh fol mir, 
4. Dir, o Gott Vater !\Herr! Ein lufi’ger fabbarh 
ſammt dem fohn Und heil’. Iheiffen, Stets wid ich eifs 
gr geift im höchften thron,rig mich. deinem dienſt 
ey lob, preis, ehr und befleiſſen. Es fey noch ſuͤſſer 
— mit 












398 Ketetiemistiehe, ! 


mir, le homiafeim wein) 9. Saß meine feele fich Qu 

wort. Dir ch dankideiner wahrhet neigen; 

und flehn An 5 heil gen luͤgner biſt du (end. 

tag nich wit gänze ki ine ee 
i er e nicht; 

5 Di deren oa lafter will ich ſcheun, Und 


leben, — lche du, ah bedrängten ſchutz, Die 
Here! Mein dafeyn mir gejunjpuld vesser ſeyn. 
eben;. Es fen mir deren] 10. Enrkrafte,.Hersl in 


ehr Und ordnung hochge⸗ mir Die ſtraͤfliche begierde 


‚fast, Diedu als vater mir Rach meines naͤchſten gut. 
Is Er en I fey des Be jierde 


6. eis, und freu, 








fe yn, 
— 


ding; 







nen.leib, Bon aller u ; 
rein, Zu deiner wohnung, Dr er Pie Se 
Geist a deinem * Fe — 
we —* — um er. ui 






ei * Ei it Fe Jer haft AN 
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Erbarm dich, "Her 


Bank: 
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3. Du ſollſt nicht frevents zeuge ſeyn, Berläumouug, 
lich entehrn Den namen luͤgen chmaͤhſucht ſcheu n. 
Gottes, deines Herenz Du Gekraͤnkte unſchuld rerte du, 
ſollſt nicht treiben ein gefpdre Des andern fehl decke zu, 
Mit dem, mas Gott cthut Crbarm di, Herr! 
und redt. Erbarm bdich, 10. Du folft des naͤchſten 
Her!  . \ weib noch haus Begehren 

4. Du, folift den ſabbath nicht, noch eitbag draus; 
ae en erken und der Du ſollſt ihm goͤnnon af fein 
und abſtehn. Du ſollſt dar, gut, Wie du wuͤnſch'ſt, daß 
an fein’, arbeit thun, Daß er Bir thut. Erbarm dich, 
du in Gott moͤgeſt ruhn. Er.iHerrl oO’ 
barm di, Herr! 11. Die Pc gege- 

5. Du jolft den eltern und ben find, Daß On dein fünd’ 
ben herr n, Gehptiam ſeyn o menidentinb? (Erkennen 
und dienen gern, Sie ehrenifolft und lernen wohl, Wie 

Kan, So lebſt man vor „Gott liben fol, 

du lang in dem land. Er-Erbarm did, Herr! 
barm did, Herr7 12. Das helf uns der Herr 
©. Du tolft nicht toͤdten; Jeſus Chriſt, Der unſer 
nicht aus hab, "Syn jorn, mittler worden iſt; Sonſt 
aus tadır Thun etwas, Ge-iwärg mit unferm thun ver, 
dulkig fen und fanften muths; lorn, Verdienten nur eitel 
Den Feinden felbft chuegufs.isorn. . Erbarın dich, Herr 
Erbarm dich, Herr! D. M. Luther. 
7Die eh ſollſt du bewah, 
een re Das erfie Gebot. 
Iben Mary And fr, Dido u 

uNers ud RE, DACH 492. Mel. Dieß find. die 
nähen — np. ruf, Heiligen zehn gebor. 

ar 447 rt | 
no 


Leu 

ebe 

‚th enſchl hab vor augen 
—— 


ohne wider 






— ? 


’R + deinen Gott; Gedenk 
v. N u U; E 
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Nach feinem wort ihm als Ja, bis ins dritt! und viert 
jet ehr; Er ift Gore, fonft u: Sieht man, dag 
«keiner mehr. Erbarm dich, Sort jünden raͤcht. Erbarm 
«Herr! | dich, Herr! 

3. Die heiligen fo vor.) 9. Dagegen mer Got 
laͤngſt todt, Die wiffen nichts liebt und ehrt, Und fein ges 
von deiner. noth. Ruf fiebor halt hob und werd, 
nicht, auch nicht bilder an, Dem wird Gott lebenslang 
Weii Sort alleın helfen kan. wohl thun, Auf Finder 
Erbarm dich, Herr! wird ſegen ruhn. Erbarm 

Was von- den heidendich, Herr! ' 
iſt erdicht't, Sollſt du nicht | | 
‚glauben, ehren nit. Ye) Das andere Gebot. 
por ift das höchfte gut, | — 
Auf dem dein heil ganz 493. mel. Die find die 
‘beruht. Erbarm did, Here ! beil’gen zehn gebot: 
5. Du ſollſt nicht achten DIL dein herz richtig 
lohn no dräun, Und dir, fiehe zu Gott; So 
fo lieb nichts laffen ſeyn ‚lehrt Dich nun das zweit ges 
Das dich abwende vom ge⸗bot: Du ſollſt den namen 
bot. $eid ehr haß und denideines Herrn Werherrlichen, 
tod. Erbarm di, Herr !inicht entehren, Erbarm did, 
2:6, Setz dein vertrauen Herr! | Be. 
nicht auf geld, Noch aufl 2. Den namen deines 
gewalt und pracht der welt Gottes fuͤhr Nicht unnuͤtz 
Auch nicht auf herren gunſt noch zur ungebuͤhr. Wer 
und brod; Sie helfen nicht Gottes ram und wort ent 
in der noch. Erbarm dich, ehrt, Iſt — ſtrafe 

err! | Ä .[werth. Erbdrm dich, Here! 

7. Zürcht, lieb und traue] 3. Schwör und betheure 
Sort allein; Im kreuz ſollſt nichts bey Gott, Ohn obrig- 
du geduldig ſeyn, Im wohl⸗keitliches gebot. as du 
ftand ein demuͤth ger knecht, geſchworen vor geriht, Das 
Gorts fücbeig, frommihalte veſt, brid es: nicht, 
ſchlecht und recht. ErbarmiErbarm did, Herl 
dich, Hurt! 4. Der menſch iſt gottlos 

8. Wer abg fein. gebotiund verrucht, Der bey dem 
nicht hält, Den ftraftinamen Gottes flucht, Und 
ſchon Gott auf. diefer welt.bey dem allerh en aut 
— MDem 


vo 
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Dem nach len arg’s wuͤnſch dienen deinen Som, Nor 
und thut. Erharm dich, Hert!inemlihranden ſabbathtag, 
3. Treib Fein geſpoͤtt an Jap Gott in dir ruhen mag, 
keinem ort, Mis Gott und Erbarin did, Herri 
feinem heil'gen wort; Undwe] 2. AN’ arbeit ſollſt du laſ⸗ 
ein andrer dieg verfhuld'cliin fleyn, Den ſabbath hei⸗ 
So ſtrafe ihn mit gebald.jlig zu begehn. Zur kirchen 
Erbarm dich, Heseh. - fleißig dich einſiud, Mic dei⸗ 
6. Gebrauche feine zau⸗nem weib, kind, gefind, 
berey; Sprich, nit? woxt Erbarm dich, Herr 
Gottes iſt dabey. Je heil.) 3. Dafelbit: ſollſt du mit 
ger wort; je groͤſſer ſuͤnd, der gemein Gott loben, und 
Weil Gott daran graͤuel find. ihm dankbar ſeyn; Aun daͤch⸗ 
Eebarm in, Herr! itig, ohne heuch ly, Dem 
ADagegen ſoll ſt du in der gottes dienſt wohnen ‘ben. 
noth Ahein anzuffen deinen Erbarin dich, Here! 1. 
Gott: Henn er verläßt did; 4. Merk auf die prodigt, 
nimmermehr; Bet nar, undund betracht Das wort des 
gieb ihm die ehr. Etbarm lebens niit andacht. Woer⸗ 
dich, Her! mahn auch dein geſind dan 
3. Du ſollſt auch Gottes zu; Was fie gemerkt, frage 
namen frey Bekennen ohne du. Erbarm dich, Here! ; 
heucheley. Fuͤrcht nicht -ge) 5, Ecleuchtet wirft dw 
alt, gefahr noch fpott; Gott dann von Bott, Und du haft, 
Ki gewiß’ aus der noth.troſt in aller noth, Durchs 
arm dich, Herr wort nimmt glaub und hoff 
Du ſollſt Gott danken nung zu, Und deine ‚Feel 
fruͤh und: ſpat Fuͤr ſeine huͤl/ ſiadet ruh. Erbarm dich, 
fe und wohlthat; Preiß ihn Herr — 
recht hob mit, herz und. 6. Wenn aber du voll 
mund, Fuͤr alle gnad jeder heucheley Beym gottes⸗ 
ſtund. arm dich, Herr !dienſte biſt, wobey Man 
BG.. Oeſterxeich⸗rx. keine glaubensfruͤchte find’cz 
ee So da Gott ſchlecht 
Das drertte Gebot. und blind. Erbarm dich, 
494. Mel. Dieß ſind die heil⸗ Her 
den zehn gebot. 7. Wer ſtatt zur kirch ins 
Su meter AN. das drift trinkhaus acht; Spariert, 
gebot, Wie du ſolſſt biglalanlenten eht, Tanzt, 
u 2 ſpielt, 
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fpielt, und handelſchaft vers; 4. Jedoch, wenn ihr bi, 
richt, Den fabbathtag ſchaͤndt fehl und lehr Dem wort des 
und bricht. Erbarm dich, Herꝛ! Seren zuwider waͤr: Als, 
8. Dergleichen ſuͤndenſdann mußt du gehorſam feyn, 
ftraft Gott fehr: Darum, o Als Gottes find, Gott al 
fünder ! did befehr; Sonftllem. Erbarm did, Herr! 
srife dich Gottes firenger| 5. F ihren willen hei⸗ 
zorn; Dann iſts mit dir rath nicht, Wie leider jetzt 
anz verlorn. Erbarm dich, gar oft geſchicht. Bitt Gort 
err! IR: und folg der eltern rath, Daß 
g9. Drum fuͤrchteGott, denk dichs nichtreu nach der that, 
an dein end; Gebrauch ſein Erbarm dich, Herr! 
wort und ſakrament; Sud) 6. Wann fie dich firafen 
gnad ; glaub, bet und beßre vaͤterlich; Fühl deine ſchuld, 
dich: So findſt du ruh ewig/ und befre dich. Trag ger 
lich. Erbarm dih, Herri Iihmwachheit mit geduld, So 
— G. Oeſterreicher. giebt dir Gott gnad und 
(bald Erbarm dich, Herr 
Das vierte Gebot. | 7. Den alten oft fehr viel 
495. Mel. Dieß find die peil’„ gebricht; Spring ihnen .ben, 
= gen zehn Bebor. verlag fie nicht, Und wann 
as viert” gebot, das der Herr fie fordert ab, So 
Ä von der pflicht Derlbringe fie wohl zu. grab: 
kinder gegen eltern ſpricht, Erbarm dich, Herr! -.... 
Gebeut auch liebe gegen die,| 8. Dieß alles_ wirft: du 
So mit dir hab'n forg undithun mit Inft, Weil's Gote 
muͤh. Eıbarım, dich, Herr!befiehle und dir bewußt; 
2. Dieſelben * in aller Daß eltern es um di ver, 
ehr, Dein kindlich herz zudient, Durch ihr gebet dein 
ihnen Fehr; Sey a: ehr, wohl gruͤnt. Erbarm dich, 
fuͤrchtsvoll geneigt; Gedenk,iHerr! J 
was ſie dir erzeigt. Erbarm) 9. Dafür wird langes le⸗ 
dih, Here! © | ben, heil, Und fegen dir von 
3: Faß ihre lehr' und halt Gott zu 57 Wer aber 
fie werth. Und Fomm dem nicht wird folgſam feyn, Hat 
nah, mas fie dic eh — fluch! dort die pein. 
Und wenn fie etwas heiſſen Erbarm di, Herr! 
dih, So thu' es bald willig— G. Oeſterreicher. 
lich. Erbarm dich, Herr! * 
— { a 
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Das f ünfte Gebot. inächften herzlich üb. Gehrs 


| — ihm nicht wohl, ſo leide mir; 
496 Mel. Dieß find die heil] Denn er iſt auch Chriſti glied. 
gen zehn gebot. uk 


! ei Erbarm dich, Herr 
De fuͤnft gebot hat Gott 















ti 7. Ganz friedlich leb mie 

=: gefeht, Daß unſer leibſjung amd altz Find't ſich ein 
bleib unverletzt; Denn Gott ſſtreit, vergleich ihn bald. 
verbeut darinn und ſpricht: Verſoͤhne die, fo uneins find- 
Du ſollſt, o menſch! toͤd So wirft du feyn Gottes 
ten nicht, Erbarm did ‚Eind. Erbarın dich, Herrt 
; err ‚t re 


Herr! a 8. Erbarm. did) tes be⸗ 
2. Verſteh nicht: mit der 

hand allein, Gott ſieht auch hungrigen dein brod. Merkſt 
in das herz — Er richt | 

den. willen alı 


ur gen undiflucht, den fegne: du: Sa 


oͤr, Daß dich argmohnihaft on ftets fried und run, 
——A aid lien m Met feien umb vafı 
Hark ©, ®. Oefterreicher. 


Laß jähzorn dich niche| _ * 
reiſſen A a zank, folg Das ſechſte Gebot. F 
nicht der rache ſinn. Dasſ497 Mel. Dieß find die heil⸗ 
ſchaͤnden und das eparer gen zehn Gebot. 
ſcheu, Des ungluͤcks did en ehſtand Hat Gott 
nie erfreu. Erbarm dih, Deingeſetzt, Daͤß keuſch⸗ 
Herr! lheit werde nie verlegt, Und 
5. Wer aber dem zuwiderſdoch der menfhen ſtamm 
thut, Wer übergiebt un-Ificy mehr - In rechter lieb, 
ſhuidig blut, Wer helfenlzuds und ehr. Erbarm dic, 
fan und thuts doch nicht, Herr! | 
Mit dem geht Gott ins ge] 2. Gold) ordnung hat der 
richt. Erbarm did, Herr Jfromme Gott Beſt ttiget 
- 6. Darum, 0 menſcheſdurch das gebot, Worinnen 
die chriſtlich lieb An deinemſer verbeut und ſpricht: Dur 
| | Cc2 ſolſt 
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font die eb’ brechen nicht. und ſchand Behuͤt uns Herr 
Erbarm dich, Herr! und jeden ſtand, Daß wir 
3. Hiermit hat, Gott denſin zucht und ehrbarkeit Dir 
eheſtand Beveſtigt durch ein dienen «ll ſtuͤnd und zeit, 
ſtarkes band. Wer We: Erbarm ich, Here! 9 
heil'ge buͤndniß briht, Der] ı :  @, Geſterreicher 
kommt vor Gott ins gerichht 5 
Erbarm dich, Herr | Das ſiebent ee Gebot 

4. Gut iſt's nicht, daß 408. Mel. Dteß ſind die heil⸗ 
der menſch allein, Drum)  gen.zebn gebot· 
muͤſſen ehgehülfen ſeyn. Bitt Nas fiebene': Du ſollſt 
Gott um frommes ehgemahlſ ſtehlen nicht Iſt aufs 
Damit du nicht kommſt zußeitliche gut geriche'r) "Und 
fall. Erbarm dih, Herr! will, du ſollſt mit dem was 
5: Dein ehegatte muß allein dein, Vergnuͤgt und auch 
Auferden dir das liebſte be, feyn, Erbarm dich 









Halt eh'lich tren, entzieh Herr! — ——— 
dich nicht; Du biſt vor Gott| 2. Dawider handelt herr 
hoch verpflicht't. Erbarm und knecht, Die ihren dienſt 
vich, Heel. u igi.er © Iverfehen ſchlecht, Die ni e 
6. Die eh’ fol ehrlich, treu aͤmter warten nicht, 
und rein, Durch. meineid auf gewinnſt nur deripek 
nie verletzet feyu. in ehr-iErbarm di, Here! Ion ı 
ha; zuͤchtig leben fuͤhr; Die 3. Wenmobrigfeie die ſtiſt 
unzucht ſey fern von dir ſund rent Nicht zu dem rech⸗ 
Erbarm dich, Here!" Ita zweck anwendet; Wert 
7⸗ Der weltluſt netze meid ſie ausſaugt den unterthan, 
dabey, Den müffiggang, die Daß er nied- zum 
völleren, Verdädhrgen um mann. Erbarm dich) Herb! 
ang, tanz, undort Leicht). »4:: Wer raubf, wer ſtiehlt, 
ersige blick und wort, Er/wer übt gemalt, Den naͤch⸗ 
barm di, Herr! ſſten mit betrug bezahlt; Wer 
8. Wer dieſer ordnung uͤberſetzt und wuchẽr treibt; 
uge pfliche Die frech en Wer Falfche drief Bihrt'und" 
chaͤndet oder bricht; Derlichreibr. Erbarm di, Herr!’ 
at: auf erden: ſchand, und] 15: Wer feinem: naͤchſten 
ſpott, Und ewigdort qual und ſchaden hut; Und wille weicht 
noth. Erbarm dich, Herr ſwieder machen gut; Wer 
9. Vor ſolcher groſſen fündletwas-find’e und giebts —* 

7 | ar; 
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dar; Was ihm - vertraut Bor laͤſterung hüte dich, Er⸗ 

ugnet gar. Erbarm dich, barm dich, Herr! | 

et 2. Dein wort durch falſch⸗ 
6. Wer vorenthaͤlt den heit wie verkehr; Verlaͤumd 
arbeitslohn, Mit fremden auch niemals glimpf und 
gute acht davon; Wer ſei⸗ ehr: . Sonft haſt du Feine 
nes naͤchſten waar veracht't, naͤchſtenlieb, Bis ſchaͤnd⸗ 
Wer ſelbſten nichts gutes licher als ein dieb. Erbarm 
macht. Erbarm dich, Herr!idih, Herr! | 

7. Wer ften’r und fhuldl 3. Denn man Fan zeitlich 
bezahler nicht, Wer: falſches gut und geld Noch wohl ers 
maas braucht, falſch geriwerben in der. welt, Allein 
wicht; Wer böfe waar ver-ifommt man um feine ehr, 
kauft für acht; Wer gute Wer ſtellt uns die wieder 
waar niederſchlaͤgt. Erbarmiher? Erbarın di, Herr! 
dich, Herre he 46 Daram fon‘ deines 
"8. Dieß alles meid, famtinächlten. nam’; geb ſchlecht, 
andern mehr, Mit deinerſgerecht und fugendfam, Das 
hand dic) redlich naͤhr; Giebimit-aucp dir zu deinem.heil 
armen leuten huͤlf und rath; Ein guter nam' werd zu theil. 
Schaff andern nutz, nie⸗ Erbarm dich, Herr/ 
mand ſchad. Erbarm did, 5. Wirſt du gefordert vor 
‚Herr! i gericht: Bekenn die wahr 
9. Bedenk, daß unrecht heit, luͤge nit, Daß du 
gut verſchwind't Und erbet nicht ſchwoͤreſt falſchen eid, 
nicht auf kindeskind. Ein Der ewig bringt herzeleid. 
andrer kriegts, du muſt da⸗Erbarm dich, Herr  - 
von, Und Gottes zorn if 6. Dein. zung und mund 
‚bein ‚Sohn. Erbarm dich, verſchwiegen halt: Auf blos 
Dart." u. ſen argwohn trau nicht.bald, 

„G. Oeſterxeicher. - are ar or 
84 A a8 beſte ſprich zu der ſach. 
| Das ante Sebor. Erbarm dich, Hr! 
499: Mel. Dieß find die 7. Auf deine ned wohl ach⸗ 
heil'gen zehn gebor. - tung hab, Biel reden geht 
Far gebdt befiehlt die ohn ſuͤnd nicht ab. Ruͤck nie⸗ 
pflicht; Du ſollſt ralfeh mand ſein gebrechen vor, 
zeugniß geben nicht. Vom Und heb dich nicht ſelbſt em⸗ 
noaͤchſten giemals boͤſe ſprichz — Erbarm dich, der = 


8. 
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8. Des naͤchſten fand; 4. So oft dich ein ver⸗ 
bedeck und trag; Sein un,|langen reizt, Das nach des 
ſchuld rett und bring an tag. naͤchſten gute get, Mad 
Halt dein verſprechen veftlaeflen weib, Enecht, magd 
und ‚treu; Doch daß es und vieh: So ruf zu Gott 
nicht fündlich fey. Erbarmliparund früh. Erbarm die, 
dich, Herr! Her! — 

9. Wenn dir vor augen] 5. Die luͤſte ſcheinen an» 
wird geftelle, Daß du derifangs Flein, Gehn füfle wie 
wahrheit haft gefehlt: : Soidas honig ein; Doc folgen 
laß dich weifen, ſchweig und/groffe fünden drauf. Laß 
hör; Nimm an mit dank klu⸗keiner Inft ihren lauf. Er, 
ge lehr, Erbarm dich, Herribarm ih, Herr! 

| &. Gefterreicher. | 6. Wenn jemand luft zu 

Ä Ä kaufen bat, Der handleohn’ 
Das neunte und zehns,deswächiten ſchad, Und ſtells 
| te Gebot. des andern willen frey , Daß 
500. Mel. Dieß find dielfein betrug nirgends ey. 
beilgen zehn gebot. Erbarm dih, Herr! 
D neunte unddaszehnt) 7. Was dir. Gott giebt 
aebot Begehr'n ein mit recht und ehr, Des fen 
reines herz vor Gott, Dasivergnügt, begehr nicht mehr. 
nichts gedenf, auch nichts Wo nicht, ſo halt du forg und 
eluͤſt, Was je vor Gott muͤh, Und unglüd vielfpat 

— iſt. Erbarm dich, * fruͤh. Erbarm dich, 
Herr / err! 

2. Hieraus erhellt esveftl g. Was du willſt, daß 
gegründt, Daß alle men; die wird gefhan, Das thu 
ſchen fünder find, Weil Flei-Jauch gegen jedermann: Sonn 
nen kindern eingeprägt Dieliedem feine wohlfahrt gern, 
böfe luft, die fi regt. Er) Dag er und Du bleibt ben 
barm di, Herr! _ lehren. Erbarm dich, Herr! 

3. Die luft wächft mil 9. Mit Br dic) 
dem menſchen auf, Und woiftets ergo An: Gottes we 
fie findet raum und lauf, gen und gefeg. Darum 
&:biere fie grofle fünd undjfind’ft du Das ew’ge !gur. 
ſchand: Drum thumit fleiß In dem dein herz ſtille ruht. 
widerſtand. Erbarm dich, Erbarm dich, Here! 
Dart nn. G. air 
*88 t a 


} 
| Katechiſmuslieder. 407 
"Das, zweite Hauptſiůck. (mit ſchaam vor ihm, Das 
— bei ge chor der —— 
Der erſte Artikel. Singt: heilig, heilig, heilig! 
| \ ....5,5- Gott iſt es, der dur 
501, Mel. Es iſt das Heillfeinen ruf, Aus nichts die 
uns Fommen ber. elemente, Den himmel und 
gebe unfern Gott, lobt ihn das licht erfhuf, Und erd 
erfreut, Jauchzt ihm, ihr und waffer trennte. Gott ift 
völfer ale! Lobtfeine machtſes, deflen hand das meer 
und freundlich? eit, Mit ftar-| Und das mir unzählbare heer 
Tem, heiligen (halle. Werft Der Freaturen niachte. 
euch mis ehrfurcht vor ihm] 6. Er giebt der. fonue 
hin, Beſingt, erhebt, ver⸗waͤrm und licht, Zu dienen 
herrliche ihn, Dem jcöpferlallen ländern; Er macht es 
aller dinge. zu des monden pflicht, Stets 
2. Lobſingt dem Gortderiort und fchein zu ändern. 
majeſtaͤt; Lobſingt ihm alle Er zeigt den fiernen ihre 
lande! Lobſingt ihm fruͤh, bahn, Er zünder feine blitze 
Iobfingt ihm fpat, Du vollian, Er redet durch den 
am erdenrandel Der aufsidonner. | u 
gang und ‚der miedergang| 7. Herr, Herr! wie fchön 
Bring ihm zum opfer preiß iſt deine pracht a deinen 
und dank, Und weisheit,freaturen! Was find ich hier 
macht und ſtaͤrke. von deiner mache Für un⸗ 
3. Die ihr an feinen na⸗leugbare fpuren! Die ganze 
men glaubt, Beſinget fei-fhöpfung predigt dich, Sie 
nen namen! Preißtden, deriruft mir FR betrachte mich; 
war, und iſt, und bleibt; Verherrliche den ſchoͤpfer. 
She himmel fpredt das 8. Mein lied und herze 
amen! Ihr flreiter Ehriftilwill ic) dir, Mein Bott!zum 
in der zeit! Ihr ſieger iniopfer bringen; Ihr kreatu⸗ 
der ewigkeit! Jauchzt froͤ⸗ ren! helfet mic Das lob des 
lich: Bote iſt koͤnig! 668 ers fingen. Welt! fal⸗ 
4. Eh’ berge waren, warſle nieder, bet ihn an; Der 
er ihon Durch ſich ſelbſtſGott, Der welten ſchaffen 
vs und mächtig. Der gei-)fan, Verdient das Lob der 
er ‚lied vor feinem thron,Iwelten, L En 
Klingt ſtark und himmliſch E. Liebich. 
praͤchtig. Der cherub ſteht BE 
u — C.43502. Der 
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Der zweite Artikel. iu beiferm dank “mir 


| p rofl, u ; 
502. Mel. Wieinen Jefum] 6, Welpe liebe, daß fuͤr 
laß ich nicht. ,„ mich Gottes ſohn fein leben 
reig und lob, und herf Hiebet! Hilf, daß meine fee. 
lichkeit Sen, srlöfer, dir le, dich, Redlich, bruͤnſtig, 
gegeben! Er ſey dir inlewig lieber. Meine tugend 
dieſer zeit, Preiß und lob inſſey Die feucht Won des geis 
erwogen leben. Menſchen, en⸗ſtes fanfter zucht, on 
zeb, ſer appim! Gros iſt Je| 7. Nichts fol mich fo ſehr 
us; jauchzee ihm 5 kenn, Als daß ich dir ans 
2. Ihr erloͤſeten des Herrn — 58— Jeſum haben, Je— 
Preiſet ihn, lobſingt ihm ſuſeyn, Iſt des chriſtentroͤſt 
herrlich! Ale ſuͤnden trug erlund ehre, Wann ich‘ deim, 
gern, Keine laſt ward ihm o heiland ı bin, Wird’mir 
beſchwerlich: Für die welt,läfles zum gewinn. 4 
die fivafhar war, Gab der) 8. An dir, Jeſu! halt ich 
heiliäfte fich dar, — —boeſt, An dir, Meue er. vor 
3. Er, der hereicher flieg allen! Wehe deni, der dich 
vom thron, Und kam alsiverläßt! Er muß ins ver, 
ein knecht auferden. Du biftiperben fallen. Meine gatige 
würdig, Botsesfohn! Ewiglfeete fpriht. Meinen Jefum 
hHobgelobf zu werden iaß ich nicht. — 
Freund „der froh fein blut) 9. Durch dich bin ich reich 
„bergoßt, Werd und. bleibland bob, Ich bin Gottes 
mir ewig gros. kind und erde. Gott liebt 
34 Seele! Jeſus fen dein mich; mas fehle mir noch? 
ai; Treu iſt er für mib Eins fehlt nun noch: daß 
geſtorben. Er hat gnade, ich ſterbe. Selig ſterben 
trofi und heil Und den him⸗hilfſt du mir, und da holſt 
mel mir erworben: Alles, du mi (Ru 
alles iſt nun mein, Wiekan E. iebich. 
Der dritte Artikel, 












ich Ang dankbar fenn?.. 

* Sur die leiden ohne zahl, 
on ve Jelbs. ind Felemt. 

ſchmerzen/ Hadfür-deigetg sog Mel. Nun bitten. wie 
._. Da heilgen geifir 

FI welt des. vares! du 

+: geift des ſohns! u 

£s 
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beetrſcher ihres hohen freuden Ehrifir theure heerde 
throns; Geiſt, "den. Jeſu fruchtbarlich weiden. Er 
nade Zu uns hier ſeñdet, barm dich, Herr! 
Der ven glauben anfänger] ſter 
und vollendet! Erbarm dich, verlaß uns nicht; Troͤſte, 
Herr Vſtroͤſte, wann ums troſt ges 
2. Du geiſt/ der gnaden, ſbricht. Laß uns Jeſu wun—⸗ 
du geiſt der kraft!“ Machſden Viel freude geben. 
uns glaubig, mach uns tu⸗Sprich einſt, wann wir ſter⸗ 
endhaft; Wirk in unfrer ben: ihr, ihr folls leben! Er⸗ 
eele Stets gute triebe; barm dich, Here! 
Schenuk uns demuth, fanft 8. Kon, kraft des hoͤch— 







muth, keuſchheit und liebe ſſten! komm in das herz, 


Erbaͤrm dib, Here! KRKomm / und jeuch es gänz- 


7 Du hönfter troͤſter! 


Verklaͤre Jeſum, das lich himmelwaͤrts; Laß uns 


hei der. welt, Daß fein leidenlalles eitle Gar nicht mehr 
unfter feel gefällt. Schr unsjachten; Aendre in uns das 
ſeine⸗ liebe doch recht erken ſdichten und das Trachten. 
neng Und ihn. im glauben Erbarm dich, Herr! 

unſern heiland nennen, Ce 
harm dich, Herr! 








gieb Einigkeit, Chriſti glie⸗ 
4. Du größter beter, derſſer trenne nie ein ſtreit; 
uns vertritt! Lehr uns beten, Gieb; daß fried und liebe, 
hete ſelbſten mit; Silf uns, Hierfters fi Eüffen, Und 
geift wer kindſchaft! Dasilaß auch die verfolgten ruh 
abba-fchreyen, Daß deine genieſſen. Erbarm did, Herr! 
feufzee unſern Bote erfreu.]| 10. Sen unfer ſchutzherr 
en Erbarm dich, Herr! zur zeit der noth, Wende 
9 Du bift den ewige Yerlvon’ uns,' was uns ungluͤck 
hovahhr Wo ich hingeh, iſtſdroht; Steh in ſchweren 
dein antlig da, Gieb, daßkaͤmpfen, 'ng’flets zur fei- 
ale finder Hier wor dir fit,|ten, "Daß wir fo, wie dort 
teen, Und dich durch ver ſiccob, fiegreich ſtreiten. Er⸗ 
— erbittern varm dich / Herr 
Etrbarm dich, Here? 11. Raͤum unſre herzen 
6Grhalte die goͤttliche leh⸗ vom boͤſen Aus) Mache tem. 
ke ein, Laß uns chaͤter dei⸗ pel wo Gott wohnet, draus, 
nes. wortes ſeyn; Schenk Daß wir arme fünder 
Ans treue hirten, Die dierwit det hier auf erden, Sei 
vu » c5 ig 


8 


9. Du geiſt des friedens/ 
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8. Von allem Abel uns Vater! wollteſt du mit freu- 
erlös, Es find die zeit and|den und mit ruh Uns unaus⸗ 
tage bös. (Erlös uns von Re fegnen. 
dem ew'gen Lod, Und troͤſt 3. Weh uns! wir fielen 
ung. in der lezten noth! Be-jvon dir .ab, Wir wurden 
ſcher uns auch ein feligs end alle ſuͤnder. Nun drokt’ ung, 
Nimm unfre feel in deinelfuribur, hoͤll und grab, 
band. Bir waren. nicht mehr Fin 
9. Amen ! dagift: e8 wer,ider. Doc du molteft nicht, 
be wahr, Stärf unfeen glau⸗Herr! dein angeſicht Bon 
‚beit immerdar, Auf daß uns wenden; nein! Du woll- 
mir ja nicht zweifeln dran, teſt vater fayn Der abgefal⸗ 
as wir hiemit gebetenſnen kinder. 
hoaͤb'a, Auf dein wort in den: 4. Dein ſohn, mit Bir, 
namen dein! So ſprechen dem vater, Gott! Verſoͤhn⸗ 
wir dag amen fein. +. jte-dir uns wieder; Beſieg— 
D. M. Cuther. te ſterbend unſern tod, Und 
naũt'uns feine brüder. Gott! 
Der Eingang des Da auf deinen thron Setzte ſich 
ter Unfere: der fohn, Und ließ ganz fein 
cebt Dem fterblichen 3 
507. Mel. Ein’ veſte burg ſchlecht, Sein recht an dei⸗ 
iſt unſer Goit. ne liebe. | 
SH ich betrübe von fer5. Nicht vor dir zittern 
fein? Mich zum darf, ih nun: Ich darf die 
gebet ee ſtaͤrken? Nein Pindlich frauen. Dein ſinn 
freudig darf ich zu dir flehn:iſt ganz, mir wohlturhun! 
Du wirſt gewiß drauf mer Mit freuden- werd’ ichs 
fen. Weiß ich doch, dur biſt, ſchauen. Audi dein Himmel 
Gott, durd Kofam Chriſt, iſt Mir dumb Jeſum Chrift 
Unfer vater: ſchon warſt du Erb’ und vaterland, Und 
es, eh dein ſohn, Der mitt maͤchtig iſt die hand Die mir 
Ier, uns verfühnre. ihn aufbewahrer. 

2. Du ſchufſt uns, deinel 6. Sollte ich denn nicht 
finder, bir, An uns dich zu mit zuverſihhte Zu dir, o 
;exfeeyen. In deiner liebe vater, treten? Bon dir ge⸗ 
ſollten wir Erwachſen und liebt ſeyu, uͤnd doch nicht 
gedeihen. Reichlich in der Mit inbrunſt zu dir beten? 
dit Und in ewigkeit, Kanſt du je mein > 
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Unerweicht verfhmahh?t.: 5. Ahr heilig ſey dein 
Bricht dir nicht dein herz, nam und recht Dem gans 
Wenn ich im ſtillen ſchmerz zen menſchlichen geſchlecht! 
Bor. deinem autlitz weine? Dich bete, wer dich denken 
7 Kommt, chriſten bun⸗ kan, Im geiſt und in der 
fer. vater, Gott, Ruft uns wahrheit an. "led 
zu feinem throne. Heil uns| 6 Werbreite deines wor⸗ 
Jehovah Zebaoth giebt umeltes ſchall, Wie deine wahr 
in feinem ſohne, Betet, heit, uͤberall: Daß alle ler⸗ 





denen, die ihn bitten. 
— — ’ Per 33 * Ar 
" Die erfte Bitte, vr. 
508.: eh -Worort um 
haus nicht glebt, ©. 


* u“ 


3 
laͤubt, fein: gebot Auch Hab 


und was er thut; Iſt wahr, 
heit, iſt gerecht und gut. 
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72. Dort ſtellſt du fie um ſich empoͤren, Laß Deiner 
deinen thron, Und unaus⸗gnade wunder ſehn, Daß 
ſprechlich iſt ihr lohn. Ge⸗ſie fi ned. befehren. Lehr 
aeg wird wie im der zeit,jfie mit uns gen himmel 
urch fie dein nam’ in ewig⸗ ſchaun, Und unerſchuͤttert 
keit. 5 Jim verfraun. Auf deine zu, 
23. Muͤnter kunft warten. — 
| > 1 . Uns, deine chriſten, wols 
Die zwote Bitte. jteft du Veſt in der wahr« 
509 Mel. Wo Bote deriheit:gründen, Daß wir für 
Zerr nicht bey uns haͤlt. ſunſre jeelen n deiner 
ie feindr deines Freuzesignade finden, Mac unfers 
drohn, Dein reiy,Herriiglaubens uns gewiß; Vor 
zu verwäüften: Du aber, irrthum amd vor finfternig 
mittler, Gottes john! Bel Bewahr uns, weil wir le 
fhügeft deine chriſten. Dein ben. 
thron beſtehet ewiglich: Ver] 6. Ein reines herz ſchaff 
eblich wird ſich wider dich in uns, Herr! Ein herz nach 
Die gone hoͤlle waffnen. ſdeinem willen, Und lehre 
; 2. Dein reich iſt nicht von taͤglich fertiger Uns dein ges 
diefer welt, Kein werk vonifeß erfüllen. em Deis 
menfchenkindernz; Drumſuer vorſchrift ſeyn, Und 
konnt' auch feine macht der dann uns deiner gnade freun, 
welt Herr! feinen fortgang Sey unfer heil auf erden. 
hindern. Dir können deine] 7. So wird dein volf 
haſſer nie Dein erbe rauben; dir unterthan, Und derne 
jeloſt durch ſie Wird es ver-/die- fünde meiden, Und du 
groͤſſert werden. uͤͤhrſt es auf ehner bahn 
3. Weit wollſt du deine Zu deines reiches freuden; 
errſchaft noch In deiner Und herrlich wird in dieſer 
welt verbreiten, Und unter zeit Roch hzerriicher in ewige 
deinem ſanften job Die voͤl⸗keit Dein zroſſer name were 
fer alle leiten. Vom auf-iden, | F 
ang bis zum niedergaug 8. Boll zuverſicht erwar⸗ 
| Bring ale welt dir rei ten di, Beherrſcher! dei⸗ 
und danf, Und glaub anne :frommen. Der tag 
Deinen namen. fe nah, deß freu’n- fie -fich, 
4. Auch deine feinde, dle Da du wirft wieder kom⸗ 
dich fehmähn, Die frevelndimen, Den ſuͤndern — 
—— u 
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du um gericht; Uns ſeg⸗ zu erfuͤlen · Nur der menſch 
geri 5 a Li R ( 
net —* dein angeſicht Mit erkennt es hicht Fuͤr fein 
wonne der gerechten. heil und ſeine pflich. 
- 9. a, komm, o Jeſu! 3. Stolz empört ſich fei- 
komme baid Zu deinem vol-Ine feele, -: Groffer höpfer! 
Fe wieder, Befrey durch wider dich. Deine goͤttliche 
deines arms gemalt Uns, A irft er thoͤricht hin⸗ 
deines reiches glieder. Dein ter ſich. Du ſollſt ihn nice 
himmelreich iſt uns bereit!imehr regieren. Kluͤglicher 
von ewigkeit zu ewigkeitſnach feinem wahn Wähle er 
Wird’s —* erbtheil blei⸗eine beßre in Die folf 
ben. ihn zum heile fuͤhren; Und 
— B. Muͤnter. [die bahn iſt fündenvoll, Die 
— 0 um heil ihn führen foll. 
Die dritte Bitte. 4. Herrſcher laͤß ihn fruͤh 
* empfinden, Daß er ſelber 
510. Mel. Eaſſet uns den ſich verfuͤhrt, Daß die eitle 
‚Herren preiſen. uſt der ſuͤnden, hm zufeze 
Heilig, heilig iſt dein den Tod gebiert.. Mac 
wille, ‚Heilig biſt du, ihm deinen willen wichtig, 
unfer Gott! «Du gebeutfi; Lehr = deine bahn, : laß 
in tiefer ſtille, Hört die ſchoͤ hn Eilend feinen irrweg 
pfung bein gebot. Die im ehn Denn dein weg als 
bimnzel dir lobfingen, Stehn ſein iſt richtig. Mac ihre 
um deinen thron ‚bereif,Teinen pflichten treu, DaB 
— ſich der ſeligkeit, fein mandel heilig fen. r 
Jeinen willen zu volbeit| =, So-wird audy bey ung 
ew:.. Mur der menſch ers auf erden, Wie im him⸗ 
ennt es nicht Fuͤr fein heillmel, dein gebut Dantbar 
und feine Kor ausgerichtet werden, SHeilis 











2. Die gehorht mit fanf-/ger und groffer Gortı Afe 
ter wonne Aller deiner. wel [werke Deiner haͤnde Wer— 
ten heer, Deine veſte, deincden unterthan dir ſeyn, Alle 
ſonne, Sturm und donner,dir ihr daſeyn weihn, Die 
erd und meer. Alles die ſan deiner ſchoͤpfung endezi 
net deinem willen; Altes,| Bis die fühle bieſer zeit Ein 
ſchoͤnfer! mas du fchufft, geht in die ewiakeit. 
Eile und dränge ih, wann B. Münten 
du rufft, Dein gebot, Herr! ur ee Pr | 
—* ie 
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+ Die vierte Bitte. ſchmuͤckſt die, blume, koͤnig⸗ 
NM, Die nicht zur arbeit 
SIT, Mel. Dater unfer im eilt, als ich, Vergiß es, 
E himmelreich. meine ſeelel nie: Weit mehr 
5°“ deine weife macht bin ich vor Gott, als ſie 
KL) erhält Die ganze rd 6. Mich ſchufſt du nicht 
benvolle welt; Undaller au⸗fuͤr dieſe zeit: Mein ziel iſt 
gen freuen ſich, Und war, in der ewigkeit; Gabſt mir 
ten hoffnungsvoll auf dich, vernunft und freyheit, Gott! 
Auf dich, der du fie alle Fuͤr mich gieng Jeſus in den 
hebſt, Und allen ihre ſpeiſe tod. Nichts, was die erde 
giebſt. zeugt und naͤhrt, Gleicht 
+2, Du oͤfneſt deine hand, folmip. an. hoheit und an werth. 
ige Herab, was jedem] 7. Von bir, der das an 
noͤthig iftz Mit wohlgefal,Imir.:gergan, Werd ich auch 
Ien fättigft fie Dein aufſehn, ſpeiß und trank empfah'n, 
and. rent fie nie, Nie Seibſt dem, der: dich ‚mit 
find gefhäpfe deiner hand uͤnden ſwomaht, Giebſt du 
Die unwerth oder unbekant ſie ohne ſein gebet; Und fledt 
3: Auch mir gabſt du, ich nicht darum zu din, - 
mein Gott und heill Noch waͤhrteſt du fie dennoch mm; 
taͤglich mein beſcheiden theil; u Laß du mich nur ver⸗ 
Gabſt mirs mit huld und gnuͤgſam ſeyn, Und deiner 
frenudlichkeit z So lang ic) gaben mich erfreu'n; Me 
bin; zur rechten zeit. Kein aber deiner, der du di 
vater ſorgt fo vaͤterlich Fuͤr So freundlich zeigeſt gegen 
ſeinen fohn; als du fuͤrſmich, Der du des lebens 
mich. 5 quelle biſt, Aus welcheralle 
4. Jch bins: gewiß, du wohlthat flief > am: 
kanſt mic nicht Verlaffen, 9. Yen deiner gaben üben 
meine zuverſicht! Ich bins ſluß Grhalt mich maͤßig im 
gewiß, du thuſt mir wotzi, ſgenutz; Bewahr mich in 
©». lang, ich Bier mod) leder dürftigfeit Bor ſchmach 
Bin fol. Nicht uͤberfluß und unzufriedenheit. Du 
ritt ich von: dir: Was ich naͤhrſt mid) Immer‘ preiß 
bedarf, das giebſt du mir. und dank Bring ich die 
Der vogel bauet nicht Gott! mein lebenlgug. 
das land; Du naͤhrſt ihn! ae : 7 Mänten.:' 
doch mis milder hand, Du. \_ vu vDie⸗ 








l 
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‚Die fünfte. Bitte. |vor dein äntlig treten, Und 
A 0. für unſre feinde beten. 
512. Mel. Serr! ich babe 6. Stärf uns, vater! 
Ewißgehandelt. deine frommen, Treu zu 
Hften, welche nichte verge⸗bleiben diejer pflicht. Wenn 
+ ben, Wirft du, rich⸗wir in verfuhung kommen, 
ter! nicht verzeihn; Troſt⸗So befiege fie ums nicht, 
108 werden fie im leben, Laß fie uns gewaffner fin 
Troſtlos einft im tode feyn :jden; Laß uns ſchnell ſie uͤber⸗ 
Unentladen ihrer fündenwinden 
Nimmer vor dir gnade fin) 7. Alfo mad uns deinen 
den. | leben. Jeſus Ehriftus ! gleich 

2. Ob fie reuend ju dir 


gefinnt. Dann vergieb ‚wie 
fleh'ten, Sb du dad) I wir vergeben Allen, die ung 
fließen nicht, Und verbirgit, 














fbuldig find. Laß fie fürdeis 
wie oft fie beten, Dein er⸗nes volks verbrechen Dann 
bermend angefiht. Suͤn⸗dein blut verſchonend ſpre⸗ 
dern, welche. bruͤder haflen,iben.. 
Wirt da Feine ſchuld er] 8. Heil uns, Gott ver⸗ 
laffen.. 0, , Beiht uns fündern, Geht 
3. Wie dein herz mit je/nicht mit uns ins gericht, 
dem fünder Vaͤterliches mit, Nimmt uns, auf zu feinen 
leid hat; Wieder todes uͤber⸗kindern; Zuͤrnet mit uns . 
winder Selbft für feine moͤr ewig nicht.‘ Laßt uns beten, 
der. bat: So fol auch der laßt uns fampfen, Ale rach 
chriſt verzeihen, Und fihlin uns zu Ddampfen ! RE 
nihf auf rache freuen, : 9: Muͤnter. 
4 Ach wir alle find ver) BR nn. 
brecher, Häuftenalle fhuld); Die ſechſte Bitte. 
anf ſchuld; Du der ünden — — ee, | 
ernfter racher! Habe doch513. Mel. Vater unfer im 
mit uns geduld: Sen uns  Dimmelseid, 
Bmäbig, daßwirleben, Und 5% ift noch unfre pruͤ⸗ 
vergieb, wie wir vergeben, fungszeit, Hier find 
; 5. Wir gelobens dir mit wir immerdar im ſireit, Hier, 
ſteuden: Willig wollen wir wo uns irrthum leicht bes 
verzeihn, Nie uns rächen, rückt, Das — herz 
wenn wir leiden. Nie zu dir ſich bald verſtrickt, Die ſin⸗ 
um rache ſchreyn; Taͤglich — jedes blendwerf —— 
| d u 
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Au böfes beopill oft ver, Day ıw Fan Fnechf der fun, 
uͤhrt. | : Ide fen, Geſtatte dem ver 

2. Oft nehmen lafter übers ſucher nie, Daß er mich dei⸗ 
hand, Und firömen übersiner "hand enirzieg... © 
ganze land. Drum hüre 7. Zwar if mein glaul 
dich! das weltgeriht Bringt klein; doch du, Du ſtarker 
alle ſuͤnden an das licht.held ſagſt Külfe, zu. Mein 
Chriſt! fen im glauben ſtets ganzes herz ergiebt fi dir. 
bereit, Und flieh den ſchlaf Ich weiß, d | 
der ſicherheit. es mir. Auf; er 
Mein vorſatz iſt, ichſin aller noth Mein herz ſich 

| wů ihn fliehn. Doch wie veſt bis in den tod. 
gelingt mir mein bemuͤhn?“ 8. Wenn ſchon die trubfal 


urch dich gelingt 
f — 5— | 


Gefahr nehm ich hier bey ge⸗ſauf mich dringt, Und über, 


fahr, Ein nege den dem an all mich angft umringt; Bleib 
dern wahr. Wie fo viel fein, ich doc ſtets in deiner hand. 
de drohen mir! Ich ſchwa⸗Ich halt in jeder —5 — 
er! wie entrinn ich hier. ſtand. Du, du biſt du 
Die welt huͤllt in deriden glauben mein: Nun 
fugend fihein Oft ihre lafterimuß mir alles heilfam ſeyn. 
Eünftlihein: Preißt den ge] . 9. Mit dir, o Herr! fan 
nuß des lebens anz Schiltſich beſtehn; Sol auch der. 
froͤm̃igkeit für finftern wahn weltkreis yuteraehu. Es 
sh wrgiftluftig, breit undifürchte ſich der heuchelchrift, 
vod. Sie winft mir, daß Und wer ein ſclav derlafter 


ih folgen fol. iſt. Sch will nicht zagen z ins 


5. Du, Jeſu! mußt das be gericht Kommt ja, wer an 
fierhun. Mein hoffen ſol dich glauber, niht. 


auf’dir beruhn. Ach! durd| 10. Du biſt es au, dem 
dein blur bin ich ja dein, ich vertrau, So lang ih 


Dein eigenrhum ‚den fleiſchſnoch das elend bau: Bis 


und bein. Mein Gott, mein]"ort, wohn mein herz fich 
Gott! lag nicht von mir, ſehnt, Die 2 preiß und. 


Damit auch hnichtlaßvonjehre Frönt. 


dir : ‚ jedem ſtreit mir bey, Daß 
6. Der ſuͤndendienſt ſcheintich durch did ein ſieger 


u erfreun, Und endigt ſich ſey. 


in hoͤllenpein. Drum ſteh J. A. Schlegel, 
a: Die 


dein guter geift mir bey, 


err! fich in 
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Die fiebente Bitte, - 5.D!dann wird alle traus 
ee a | tigt Aus meiner bruſt vers 
514: Mel. Was Gott ch ſchwinden; Vergeſſen werd 
das if wohlgethan. lich ganz mein leid, Und nur 
Ni bahn iſt rauh, aufldein heil empfinden. Mein 
D der ich bier Nach mei-|lobgefang, Vol preig und 
ner heimath eile. Wie viel dont, Mid durch die him⸗ 
gefahr ſeh ich vor mir! Wieſmel ſchallen, Und ewig dir 
droht ſie meinem heile! Sort gefallen. F a: 
waͤrſt du nicht ‚Mein troft,)- 6. Mi, den vollendeten, 
mein licht, Mein heilin fin; darf danu Nicht mehr die 
ſtern tagen: Se muͤßt ich ſuͤnd entweihen; Mit un⸗ 
längft verzagen. chuld fieh ich angethan 
2. Bor bir darf ſich mein In Deiner, kinder reiben; 
fraurigs herz, Erbarmer Und vaͤtetlich Erfreuft du. 
nicht verheelen, Darf feinen dich, Daß ich, der menjc von 
fummer, feinen ſchmerzſerde, Gleich deinin-engeln 
Vertraulich Dir erzählen were. — —£ 
Dann ſchaffeſt du Mirtroftj 7. Geduldig will ich hier 
und ruh Ausdeiner Sottes,|den ſchmerz ‘Der fterblichkeie 
fülle: Und meine feel iftjertragen. Beruhigen foll.fich 
file. 0. mein herz, Nicht mehr vol 
3. Du lehreſt mich denſunmuth Flagen. Du biſt bes 
hohen werth Der trübfal,jreit Zu deiner zeit, O Gore} 
die ich leide, Daß fie michſvon allem böfen Mich herr— 
dir vertrauen —1— Michllich zu erloͤſen. 
fuͤhrt zu wahrer freude. Ich B.. Münten - 












würde dein Mih minder ._ *— — Bi 
freun, Mur diefer welt be.) Der Beſchluß des Bas 
gehren; Wenn feine leiden ter Unſer. ; 


waren. u “; W 515. A s 

‚4. Dein wort giebt mir N verjöhnt in deinem 
die zuverſicht, Du ſorgſt fuͤrſ — ſohne, Liegen wir vor 
meine tage, Dein auge ſchlaͤftſdeinem throne: Keiner kehrt 
und ſchlummert nicht, Dumit truͤhen blick Unerhoͤrt von 
hoͤreſt meine klage; Dafärs[vir zuruͤck. Alles fleiſch von 
tigſt einſt, Wann du erfcheinftjallen enden Komme mit aufs 
In deinein heiligehume Mirlgehabnen händen, Komme 
wolluſt mich und ruhme r- hoffnung und begier, 

| 2 


off 
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— nn Ti rm 1) 
Gott, der gern erhoͤrt! zug Das vierte Hauptſtuͤck. 
dir. DENE 1516. Meb O Bott, du from; 
2. Du bift: alles quteni — 
fuͤlle; Daß wir beten, iſt dein 


mer Gott. 

wide, Du verſchmaͤhſt, old Ans liche der welt ges 
vater! nicht Deiner kinderſtommen; So haft du mei- 
zuberfiht, Und du haft folner dich Schon herzlich ans 
vielen fegen, ne aldigenommen; Das waflerbad 
wir biitenmögen. Keihundlim wort Wulf mic von 
kraft und herrlichfeie, Gott! ſuͤnden rein; Du fagteft mir 
iſt dein in ewigkeit. les zu, Mein freuer Gore 
3. Was im himmel undhy fenn. | | 

auf erden Gut iſt, ließ dein 
wille werden: Eh’ es ward, 
da dachteſt du Deinen fin, 
dern es jhon zu. Ale ſol⸗Und alles das gegeben, Wag 
tendeiner gaben Unerſchoͤpf· Jefus Gottes john, Da er 
ten reihthum haben. Ewig fuͤr ſuͤnder ſtarb, Mit leiden, 
erg alle dein, O allſelig-bint und tod Der welt und 

er! ſich freun. mie erwarb, 

Ä 4 Sollten — une dei, 
ne frommen Ale betend vorſmich, Daß ich die gnad er, 
did Fommen, Der du alle 2. rs. 













Und frafr zum neuen leben 
Mir ward der seil'ge geift 


aum war ich treuer Gott! 


2. Mir ward gerechtigkeit 


3. Mein Gott! erleuchte 
kennez Daß ib dich ehr⸗ 


bater biſt; Dem fein dinglfurchtsvol Lind kindlich va— 
möglich ift? Allen haſiſter nenne: Diertauf erhalte | 


du, Herr! ihr leben, Undſmich Durch ihre heil’ge Fraft 
was fie erfreut, gegeben Im wahren glauben veft, 
- Und verfprichit, unendlicher! RIm [eben tugendhaft. 
Allen noch unendlich mehr. E. Liebich. 
5. Ja, wir wollen zu dir) | 
nahen, Beten, glauben und] Das fünfte Haupeſtück. 
empfahen. Unfrerthaten lob⸗ 517. Mel. Aus tiefer noch 
gelang Sen in ewigfeit dein!  - fchrep ich zu dir. 
ink. Heil uns chriſten; du Hi der. du vor dem zeis 
befhügeft Deine finder; du) gen (dom An uns vers 
befigeft Herrlichkeit und Fraftllorne dachteſt, Und deinen 
= ya * iſt dir ein eingebohrnen ſohn Fuͤr und 
er ur ſuͤnde ma | 
3. Mönter, ah | — a 
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unjre groſſe miſſethat, Dielben, der allein Die miſſethat 
deinen zorn verdienet hat, bedecket; Laß Chriſti blur 
Um des erlöfers willen. juns tröltlih feyn, Wann 
2. O mehr uns, wir find uns dein grimm erfchrecfer, 
allefanıt Vol unrecht und Das fheure wort, dag Je⸗ 
vol flecken; Wir find inſſus Chriſt Gefommen und 
dem gejeß verdammt, Wirlgeftorben if, Werd uns 
füylen ſeine ſchrecken. Wielzur freud und wonne 
ft die fündenlaft fol 7. Wäg alle fhuld, die 
ſchwer! Bon angft erfüle,iiculd der welt, Im ſtrenge⸗ 
vom trofte leer, Lechzt unferiften gerichte: ag aber 
ber; nach grade. lauch das löfegeld, Wie gros 
3. Wir wandelten nichtſiſt fein. gewicht! Erzürne 
allezeit Auf deinem heil'genſoich unfere miſſethat, So ſieh 
wege; Zu dem, was deinſauf Jeſum; Jeſus hat Uns 
fe etz gebeut, War unferloeine gnad erworben. | 








er; ſtets träge. Du ruftefi] 8. Sprib uns zum troſt 
iebreich uns zu dirz Doch, ſprich vaͤterlich: Die fünden 
wann du rufteft, flohen wirlfind vergeben; Euch reu't die 
Bon dirdem treuften vater.[ıchuld; Es reuer mich Der 
:4 Wo du nah der ge ıtrafez ihr ſollt leben! So 
rechtigkeit Uns fünder willſtſwollen wir die fünde fliehn, 
belohnen: So fanft du uns Und uns mit ganzem ernſt 
bier im der zeit Und auchſbemuͤhn, Nah dem geſetz 
dort nicht verſchonen. Ersiu wandeln. - 

ebft du richterlich die 32 9. Gieb, daß durch uns 
o wird, Herr! unſer ſuͤnd⸗ſer chriftenthum Wir chri⸗ 
lichs land, Wie ſodom undifti lehre zieren, Hilf, vatert 
geboim. | uns, zu deinem ruhm Das 
5. Du haft zu unfermigure werd volführen. Seit 
wohlergehn Die bufle ſelbſtſans mit vaͤterlicher hand; 
eboten. Doch, Gott! die Leit uns bis in das vaterland, 
raft zum auferſtehn Fehltj Bis zu des lammes ftuhle, 
ee fehle = — | E. Liebich. 
rweck uns durch den heil”.]| —.. x Ä 

gen geift, Daß wir bafo,| Das ſechſte Hauptſtuͤck- 
weils noch heute eißt, Sinnis18.Mel.Seelenbrästigam! 
her und leben andern. Aal? welcher danf, 
. Schenk uns den glau— | I Weldyer lobgefang Kan 
— „15Dd3 dein 


Dr wodlthun würdig preisge Jeſus, der mich liebt, 
ſen? Du willſt meine feelelMir zur fpeife. giebt. 
heilen, Daß mein troftund| 8. Ich wart auf dein heil, 
wohl Sic vermehren: foll..Komim mein troſt und theil; 

2: Wie des vaters rath Es| Komm ing herz, o ſuͤnden⸗ 
heſchloſſen hat, Wirſt dulbüffer, Mach mir deinem 
oͤlich, mir, zu. gute, Kin,|tod. gewifler :, Dein verſoͤh⸗ 
gen gleich an fleiſch und blu. Inungsbiur. Komm. auch mit 


. 
‘ . 


te, Und mir zum. gewinnſzu gut. wer 
Giebſt du. beydes hin, | : > Heil mich er kommt 
3. Doc eh du noch ſtirbſt, ſchon Gottes einz ger ſohn, 
und die welt erwirbſt, Sor⸗ Er, dem alle ſeraphinen. 
get. deine treue Liebe, Dep Mit verdecktem antliß die⸗ 
mein herz nicht hungrig bfiesinen, Kehret ben, init, ein. 
be; Du deckſt bruͤderlich Ei. Nun iſt alles. mein! 
nen tiſch für mich | 10, Ja, mein Gott iſt 
‚4, Nicht. nur brod und Nie, Seele! mangelts. dir. 
mein Sollmein.labfal ſeyn; Noch an. irgend einer gabe ?; 
Ss. wird wunderbarer. weiſe Da ib Jeſum felbiten. has, 
ie dein heil'ger feib. zur be: Bin ich veih und hob, 
ſpeiſe, Und dein. bluf mein Gott! was. fehle mir. noch? 
frank: Jeſu habe dank. | 17. Dann würd. ic recht 
5, Für die feraphim, Fuͤr ſchoͤn In den himmel gehn, 
die cheruhim Haft du mar Mit gerechtigkeit geſchmuͤt⸗ 
dein, blut. vergoflen, Keinerket. Durch dei abendmahl; 
har. dich felbft genoffen; Nur erquicket, Schlief 1% frölich, 


der menfch. allein, Sol fiplein, Um ben, die zu ſeyn. 
deß erfreun. — "| 12, Schwöre feel! aufs, 

6. Heitigfierik was ſind neu Jafu,en'ge freul Sen, 
Menib und menfhenkind.\dem treuilen treu im glauben, 
Sind die, die.i oft. verzitaß die. deinen ſchatz nicht 
geffen, Wuͤrdig deinen. leiblrauben,! Sen, (dießeins iſt 
i effen ?. Iſt der. fünder|noth,) Zreu bie in, ben. can! ' 


u * neh 


erh, Daß dein blut, ihn]. 
nähe "TU g 
7, DO. wie. freu ich mich, Katehismus. enthält, 
EEE mBB EB a 
gensvolle fund erſcheine em u eiftiger Herr Zebaoth! 
Da ſich unter. brod und wei, D Dein majeſtaͤtiſches 
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For Haſt du es treu zu uͤben menſch ward, litt und ſtarb, 
erſt ins herz J—— Am blut'gen kreuz und heil 
ann that auf ſinai dein erwarb, Vom grab erſtand, 
mund Es dem erwaͤhlten gen himmel fuhr, Beherrſcht 
volke Fund. Du redeſt ausſals menſch auch die natur, 
gewittern, Und alle herzen Und kommt dereinſt zu 
zittern: Ich bin der Herrrichten. u. | 
erwähle die Nicht andrei 4. Ich glaub auch an dem 
öfter neben mir! Mein nar 





fe der auferſtehung troſt Macht 
2. Die eltern ehre: werſer im todesfampf gerroft; 
el offen; 


gen wieder ibn, Nicht böfellind wilft drum angeruffzn 
üfte naͤhren; Was bös iſt ſeyn. Drum lehr mid) 
nie brgehren. Herr! wie erfüllglaubig beten! | 
ich dein gebot? Won felbft! 5. O vater, dem Fein ans 
bin ich zum guten todt. Midldrer gleiht, Es merd, jo 
traͤf ein ſchrekliches gericht :|weit der erdfreis reiht. Dein 
Wär, Gott! mein. heil ininame tief verehret; Dein 
Chriſto nicht. Das lehrelgnadenreid vermehret; Das 
Du, mich glauben. + _ Imitwir indes himmels höh, 

3. Dem frevler :fey_der| Dein will auf erden auch 9% 
glaub ein fpott: Ich glaub ſched'! Was nöthig iſt zum 
an den dreyein’gen Gott. Ich leben Wollſt du aud heute 
glaub an Gott, den vater,igeben. Wie wis den ſchuldi⸗ 
Den gütigften berather, Deß gern verzeihn, Wollt du 
allmacht erft den kreis deriverzeihung ung verleiht; 
welt Aus nichts erſchuf, nun Und in: vwerfuhung fuͤhr 
ihn erhält, Und an den ein⸗ unsmicht; Erloͤs uns, want 
gihehenen, Den heiland der das herze — Dein, iſt 

Er, die macht und . 

lecnen, Er, welcheildie made 6.86 


424 Bon der ‚heiligen Taufe. 
6, Ich weiß, Gott! dumerlaflen, Stetsfatans werk 

erhoͤreſt mic. Du vater hzu haflen. O vater, fohn und 
liebſt ung vaͤterlich; Du fohnigeift! verleid In meinen: 
willſt uns vertreten; Du geiftitaufbund vefte treu. Hilf 
lehrſt felbfi ung beten. Wielielbft, da ich mit jedem tag 
werrh = mir von dir ge-/Der fünde mehr abfterben 
ſchaͤzt, Daß du zwo ftiftun.Imag Im neuen leben wandfe, 
gen geſezt, Daraus wir dei.) g. O koͤſtlichs mahli an 
ne gaben In reicher fuͤlle hasıwonne reih! Was ift der 
ben Mein ef. ! du meinliebe Jeſu gleich? Werge- 
höchftes gut; Du kommſt bung, heil und leben Wirt 
mit waſſer und mit blut; Du uns vom herren gegeben, Und 
kommſt in tauf und abend, mir empfahn aus feiner and 
mahl; Willſt zu der auser, Von unferm heil ein ſichres 
wählten zahl, Luis, fo wir pfand. Hier giebt er murk 
glauben, hringen. und Fräfte, Zum ungs 

7. Ich weiß nun, vater ſaeſchaͤfte. So fpeißt u 
john undgeift! Du biſt mein‘ Here, wir danken die! 
Got, wie du verheißt. ni Dein leib und dein blut trin⸗ 
deinem wafferbade Empfienglfen wir. Was Lan fort 
id) reihe gnade. Du fhloi-Iyin ung furchtbar feyn ? Mit 
feit einen bund mit mir. Delieib und feele find wir dein: 
Herr, mein Gott! gelob:|Du leb’ft in uns, bift unfer, 
ich dir, Did, niemals zul IJ. A. Schlegel 
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X. Don der heiligen Taufe, 


520. binden. Es galt ein, neues 
heift, unier Herr, zumlleben. 
> Jordan fan, Nach fei-| 2. So hört und merket 
nes vaters willen, Die tausjalles. wohl, Was Gott fagt 
fe von johannes neo, Seinſvon der taufe, Und was ein 
werk recht zu erfüllen. Daſchriſte glauben fol, Zu meis 
. wollt er. ftiften una ein bad, den Eeerhaufe. Gott will 
Zu waſchen ums von ſuͤnden: zwar, daß es wafler fen, Doch 
Bon ſchulden unſter miſſe-waſſer nicht alleine. Sein 
that, Durch fein blut gwent: hwort und geift if ann = 
E — 7 


Bon ber heiligen Taufe.- - 45 
ven Dieß macht von ſuͤn⸗verloren gehtz Nie kan er 
yen reine ‘Den, der demſrettung finden. Nichts hilft 
vorte glaubet. lihm eigne heiligkeit; All fein 

3. Dieß iſt es, was erſthun iſt verloren. Die erb⸗ 
uns ſo klar Im wort undſſuͤnd machts zur nichtigkeit, 
hüdern lehrte, Des vaters|Dorinn er iſt gehobren: 
timm man. offenbar. Da, Er Fan fich ſelbſt nicht helfen. 
elbft am jördan hörte. Er| 7. Zwar fieht das auge 
prach: dieß ift mein lieberinur die; fluth, So von der 
T ‚ An dem ich hab ge⸗quell gefloflenz Der glaube 
allen, Er komme von mei,Ifieht auf Ehrifti ‚blut, Das 
em ſchoos und thron, Den fuͤr uns ift Bee Und 
örf vor andern allen, Undſſo wird unfre fauf und bad 
ſolget feiner Ichre. -— Won Chriſti blut gefärber, 

4. Der fi als Gottes; Das uns von dem geheilee 
ohn beweißt, Steht hierſhat. Wass uns ift angeerbet, 
nit fleifh umgeben. Man Und von uns felbft begangen. 
ichet über ihn den geift Wiel. D. M. Luther. 
sine taube ſchweben. Daf| Ber 
vir nicht Be zweifeln dran:|g21. Mel. Ih fterbe täglich, 
Man trift bey unjrer faufel - und mein leben. 
Der gottheit drey perfonen SC bin getauft auf deinen 
ın, Die in des lebens laufela) namen, Gott vater, 
Bey uns allzeit will woh⸗ſohn und heiliger geift! Ich 
ien. N lbin gezahlte zu deinem jaas 

5.Den jüngern heiffet Jemen, Zum volk, das dir ger 
[us Ehrilt: Se ee heilige heißt. O wel ein 
velt zu Ichren, Daß fie ver gluͤck ward dadurd "mein 
damm̃t in fünden ift, Sihltaß, Herr! mich deſſen 
ſoll zur buffe kehren. Werlwurdig fen 
zlaubet und getaufet wird, 2. Du haſt mich für dein. 
Dadurch fol felig werden ;ifind. erklaͤret, Mein vater! - 
Als neugebohren wird feinund eiu ſelig theil Haft, du, 
yirt Zu den verflärten heer-!fohn Gottes! mir gewaͤhret 
zen Ihn nach den tod ein; An dem von dir erworben 
rühren. | - heil. Du willſt mein leben 
6, Wer diefer gnade wi⸗Gott zu weihn, Geift Gottes! 

yerftieht, Der bleibe in fei-\felbft mein beiftand fen. 
sen fünden In welden er ER ng liebe ift nicht zu 
= » a 5 = 54 er⸗ 


26. Von ber heiligen Taufe. 7... 


ermeflen, Die du, meinſwort getaufet. O! erwecke 
Gott; mir zugewandt. O!mich zum fleiſſe, Recht zu 
laß mich nie die pflicht ver-|fenn das was ich heiſſe. 
geſſen, Dazu ich ſelbſt mid] 2. Laß. mic oft mit acht⸗ 
‚dir verband, Als du in dei⸗ ſamkeit Meiner taufe bund 
nen bund mich nahmſt, Und betrachten, Und nur das zu 
mir mit heſl entgegen kamſt. jeder zeit Fuͤt mein größtes. 
4. Du biſt getreu. Au vo eyn achten, Daß ich, 
deiner feite Bleibe dfefer bund Jeſu! deinen willen Treu⸗ 
ftets vofte ftehn. Ja, ſebbftſich ſuche zu erfüllen. 

wenn ich ihn überſchreite, 3. Diefer erde gut und 
gipt du dein vaterherz mihlruhm Bleibt im tode doch 
fehn. : Du Flopfft an mein zuruͤcke. Mur cin wahres 
geraäen an, Und lockſt michſchriſtenthum Folgt uns nady 
auf die rechte bahn. zum ew’gen glüde. Davon 
"5. Ich gebe hoͤchſter Gottliut auh nah dem fterben 
aufs neue Dir jeel und leib Ewig fegen zu ererben. 
zum opfer hin, Erwecke 4 Laß mich denn, wie dire 
mich zu neuer treue. Undiäefalle, Deinem dienſt, Herr! 
Bilde mich nach deinem finn.Iganz ergeben, Und entrernt 










eich, vitle welt! o fündeloom finn der welt, Als dein | 


wein. ‚Gott kart es; jetze ſtreuer jünger leben, Daß ic 
entjag ih eu. ‚ leinft auch wenn ich ſterbe, 
. 6. Beveftige dieß mein Das verheißne leben erbe. 
verſprechen, Mein var - C. C. Sturm. 
und bewahre mich, Daß ih 
es niemals möge brechen.523. Mel. Chriſt, unſer Serr 
Mein ganzes. leben preiſe zum jordan Fam. 
dich! Gott meines heils! I Gott! da Id gar kei— 
fey ewig. mein, Und lab nen rath Für meine feel 
mid ſtets den deinen ſeyn koennt' finden: Me du mich 
I. J. Kambach.durch das mallerbad Gew 
.. — waſchen rein von. fünden. 
522. Mel, Liebfter. Jeſu! Dein unerforſchter varh bes 
wir find hier. wweißt Uns durch ein ſichtbar 
SE erlöfer.! der du mich zeichen, D. vater, john. und 
+ Dir zum eigenthum erriheiliger geiſt! Es fen. nichts 
kaufet! Als dein jünger binſzu vergleichen Mit Deingr 


re Vormals anf dein gnad und liebe, 


- 


2. Wie 
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2. Wie willig, und van bohren, Und Pan des glau⸗ 
herzensgrund, Da ich. zu dir beus werk thun, Dazu ih, 
zefommen,. Haft, du mich bin erkohren, Und die du, 
Herrl in deinen bund, Zumifelbft befohien. EN 
findauhangenommen; Dual 6. Der alte menſch muß. 
haͤtteſt urfacy mich vielmehr ſterben ab. Der. ueue aber 
* ſtrafen und zu haſſen, Und leben. Den boͤſen luͤſten, vie: 
yaft dich, groſſer Gott! ſoſich hab, Muß ich ſtets 
che Zu mir herabgelaſſen, widerſtreben. Ich muß dem, 
Den vund mit mir geftiftet,iguten hangen an, Verrich⸗ 
3, Dadurd bin ich nunlten deinen willen, Mic fleis 
ls dein kind, Verſichert bewjund forgfalt denken dran, 
ser, gnaden, Was ih fuͤr Daß ıc ihn mög erfüllen, 
bwahheit an mir ſindt', Durch deine Eraft und, ſtaͤrke 
Ran mic binfore nicht ſcha⸗ 7. Gott vater,fohn und geiſt! 
en. Den geift, der. Find-Iverleih, Daß ich veft an dich: 
chaft giebft du mir, Undalaͤube, ‚Mid meines faufs. 
venn ich vor dich trete, Mein hundstroͤſt und freu, Darinn 
yerz ausſchuͤtte, Gott! vorjheitändig bleibe, ‚Als dein 
ie, Nach deimem willen betelfind teufels werke haß; Die, 
Werd ich gewiß. erköret.. - Jeöfen luͤſte daͤmpfe; Das zus 
4. Hingegen hab ib mid e niemals unterlag, Bis an 
rpflihtt, Ich woll' eiaſdas ende kaͤmpfe, Und dort, 
zut gewiſſen Stets bey des oein reich ererbe. | 
jlaubens zuverſicht Zu hal: I. Bornſchuͤrer. 
en ſeyn befliſſen; Dich, va⸗ | RD 
er ſohn und geift! allzeit 624. Mel. Chriſt, unſer Herr 
ür meinen. Gott erkennen, zum jordan kam. 
And ſamt der werchen chri O! welch ein unvergleich⸗ 
tenheit Mit, ehrerbietung = lichs gut Gliebſt du 
zennen Den; einy gen HerrnHerr! deinen kindern! Das 
ind vater, | wwaſſer und zugleich dein blut 
5. Ich hab dem boͤſen Schenkſt duden armen ſuͤn⸗ 
eind entſagt, Auch allen ſei⸗dern. Drey dinge find, die 
jen werken. Und wenn er allermeiſt Auf erden zeugniß 
un an mich ſich wagt, Kanlgeben. Das blut, das waſ— 
iefer. bund mid ftätfen. Icher und der. geift, Die Füns 
in, 8 Gott! dein tempellten uns ceheben zu deinem 

mn, Und wieder. neu gesttcegdenleben, 
4 \ | 2. Dieß 
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2. Dießfacrament iftjelbftjtod und fieg darneben, St 
durch dich Geheiligt, und be, nunmehr unfer eignes gar 
ſchloſſen: Daß wıe ya Das er uns hat gegeben, 
‚ Ju! fihrbarlig Die waflersium ihm dedurd zu leben. 
fluth begoflen, Als did J9,] 6. Er har uns auch das 

nes felbft getauft; Gojkindesredr, Die feligfeirger 
of dein blut ung ſchwachen, ſchenket, Dadurch der ſuͤn⸗ 
Die du duͤrch deinen tod er⸗den macht geſchwaͤcht, Sie 
kauft, Frey von der hölen,Igar ins meer verfenser. Was 
rachen Und dir ganz eigen fan nun teufel hoͤll und 
maden. | ‚ „tod, Die uns ſonſt widers 

3. Du haft ung durhdießiftunden ? Weil Jeſus Chris 
faerament Der firden ein⸗ſtus alle noty Samt ihnen 
verleiber, Daß man unsiüberwunden. Dun ift das 
nach dir chriſten nennt, Jus heil gefunden, u 
buch des lebens fdreiber.} 7. Herr! laß uns bob 
Dieg waflerbad hat uns imſden reben gleich, Auch gute 
wort Aud rein gemacht von|früchte bringen, Und immer⸗ 
fünden:_ Laß deinen gutenjfort nach deinem reih Im 
geift hinfort Das herz in lieb|veftem glauben ringen. Laß 
entzünden, Und in dir, Je⸗ uns durd wahre reu und 
fu gründen. bug Nun täglich mit dit 

4 Wir find, Herr! inffterben: Denn unfer alter 
dein gnadenreih Durch diesfadam muß Durh Gottes 
fen bund gefetet, ‘Der unsjfraft verderben, Sol man 
an ſeel und leib zugleich Rechtſdein reich ererben. 
inniglich ergoͤßzet. Du haſtſ 8. Hilf, daß wir dieſen 
uns durch dieß reine bad Ge⸗· gnadenbund Der taufe nie 
waſchen und bekleidet, Daß vergeſſen. Gieb, daß wir 
uns der ſchlangen liſt undſihn von herzensgrund Bes 
rath, Noch was uns ſchreckt ſtaͤndig recht ermeſſen. Er 
und neidet, Non Gottes hulolmuß ung hier in angſt und 
nicht fcheidet. pein, a, sn wir gar von 

5. Aus hoͤllenkindern ſind hinnen, Der ſeelen troſt und 
wir ſchon Der gnaden Pinder.freude ſeyn. Das Be ber 
worden: Dieß iſt der hriften welt entrinnen, Den him⸗ 
fhönfte fron, Der ſchmuck mel zu gewinnen. 
in ihrem orden. ja, Eye) "I Rift. 
Kas und fein heiligblut, Sein, Z 
Eee | 535, Mel. 









* 





| Bon der heiligen Taufe, 429 
1525. Mel, Aus tiefer noihſherzlich leid, Mich nager 
ſchrey ich zu Bir. mein gewiflenz „Mein herz 
ad auf, mein herz | undlıft pen; vol traurigkeit, Zer⸗ 
> den?e doch Cinmallihlagen und zerriffen: Und 
an deine Laufe. Jezt waͤh⸗ſach zerfnirfhe nun mein 
vet Gottes gnade mod; Dulherz Mit wahrer reu uud 
ſtehſt im brijtenlaufe:lbirterm ſchmerz, Und mad 
Drum denfe, wie du Deinelmich göttlich traurig. 
pflicht Bon kindauf bis bie-| 6. ch alaube deiner guͤt 
er verrichtitt, OB du denlund freu, Die du mir zuge⸗ 
und gehalten? ſaget; Sie iſt dem alle 
2. Dein Gott iſt bater, morgen neu, e. ernfilich 
fohn und geift, Auf den biſt nach dir frage» Ach! gieb 
du getaufet, Sich, was er|mir: wahre zuverfiht, Die 
doch an dir beweißt! Er ſſich — richt't, 
ſchuf dich, und erkaufet Dich So bey der taufe == | 
nun mit feines. fohnes blut,| 7. Drum nimm aufs neu 
Veraͤndert herz und finn und mich in den bund, Bergieb 
N Da er-dich neu ge 
n. 


her i x 
3. So gnädig har er dich 
bedacht, Als er dich ange, 
kommen. Er bar den bund 







nen ſchulden frey, Und ” 


rab Mit ernft dawider 
reiten. Ä 


abwender, 


5. Ach Sort es iſt mir 


\ 
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nicht angft und noth, Gluͤck, deine wege wichtig: weiſt 
wolluſt/ leben oder kod, Mich gruudet, volbereiter 
Noch ſonſten etwas ſcheiden. Damit mein herz vor dir bes 
10, Gieb mir, mein Gott! ſteht, Mit dir zu jenen freu⸗ 
nur deinen geift, Der mich den geht, Bo die erlöften 
lehrt, ſtaͤrket, leiter, Mir wohnen. F.E Schwedler. 
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Morgenlied eines Com⸗ jmich, in. deine huld. Deiner 
munifanten. . Igüteid bertrau, Führe mic 
⸗ a, auf grüner au, Und fpeiß 
526. Mel. Sreis dich fehr,Imich, mir ſtets zugute, Heut 
| o meine feele! mit deinem leib und blute. 
roher tag! du biſt gekom. 4. Heiliger Geiſt!? du 
men, Da ich Jeſu werdjfraft der ſchwachen! Bleis 
verfraut, Da ich aller ſchuldſbe heut und fters bey. mir, 
‚entnommen, Werdin Gots| Deine heiligung Fan mas 
tes buld geſchaut; Da michſchen, Daß ih würdig, nad 
Gott mit glauben ziert, Zu gebühr, Mir zum nug und 
des lammes hochzeit führt, Soft zum preiß Effe diefe 
Und mir Jeſum, der mich ſeelenſpeiß, Daß ich dadurch 
liebet, Selbſt zum lebens⸗chriſtlich jſebe, Selig einft 
yfande giebet. den geiſt aufgebe. 
2. Gott! bey dieſem fro⸗⸗ 5. Nun dir lieg ich, Gott! 
hen morgen Sucher dich dein zu fuͤſſen, Deine lieb umar- 
. armes find, Genft indeinelme nu. Jeſu! dein blut 
vaterſorgen, Was fihin und; ſeh ich flieſſen, Mache micy 
‚an ihm fiudt. Sorge, vater! gerecht dur dich. Heil'ger 
jest furmih, Daß shheufelaeift! durch deine kraft, 
wuͤrdiglich Als dein gaſt ben) Die ein nenes herz mir fchaft, 
dir ericheine, Und mir JeſulWolleſt du mich recht vers 
mich vercine. neuen, Und mid hier und 
8 Chriſte, du lamm Got: dort erfreuen. “ 
tes! höre, Weil du traͤgefſ/A. J. Bräfin von 
meine ſchuld: GSrelenhieet] = Schwarzburg. 
bey mir cinkehre, Schlieſſe WV | 


, Vom heiligen. Abenbmahle, a3 
527. Mel. Meinen Jeſum Bor und bey dem Ge 
laß ich nicht. nuß des heiligen 
HL ‚den mir dee. -Herr| Abendmahls. 


gemacht! Seygefegnet, 6 
gi "% x 528. Mel. Freu dich fehr, 
o meine feele! 


tag der freude! Du erhellſi 
bes kummers nacht, Und ne 
2% anad, uber alle ana» 
den! Heiflet das nicht 








erquickeſt mich im leide. 

Heil und. leben ſchenkſt du 

mir: Gore, pie dank ichſguͤtigkeit? Jeſus hat uns 

dir dafür > elbft geladen" Zu dem tiſch, 
2. Widerfpenftig feinemlden er bereitt, ad us hit't 

ruf ‚Hab ih meinen Gott uns ſelbſt zu gaft, Daß wir 

betruͤbet, —— der mich aller for enlatt, Mer fünd 

sum glud er | nung 

ſtets fo treu geliebet; Bin dem himmel möchten kom⸗ 

— men. RE EEE 

ein wort bezeichnet hat. ° | 2. Jeſus Ehriftus milk. 
3. Der ic kuͤhn fein rechtluns ſpeiſen, Und auch ſelbſt 


uf, Undmichlund noch entnommen, I 


entehrt, Der ich feine macht die fpeife fenn. Heiffee das 


verfenner,; Ach! ic bin esinicht gnad serweifen? Er 
che mehr werth, Daß erſmacht uns von fünden rein. 
10% ſein Find mich nennet. Solches ift an feinem. ort, 
sb verdiene fluch und tod, O mein: liebfter feelenhort! 
en fein mund den fündern.Sonftgehörek, noch gefehen; 
wohl.‘ N. Solches iſt noch nie ges 
4 Dennoch nimmt derſſchehen. 
zuͤt'ge mich Wieder auf zul 3. Haſt du dich doch ſchon 
einem Einde, Heut vergißt gegeben Unſertwegen in den 
r vaͤtetlich Seines jornsitod, Daß wir moͤchten wies 
ind meiner ſuͤnde; Giebtſder leben, Frey von aller 
urch feiner. hoten hand Mir quaal und noch; Aber deiner 
er gnade ſuͤſſes pfand. liebe macht Hat dich auch das 
5. Tag der wonne! heiligs hin gabracht; Daß du deinen 
aahl! Ewig will ich dein ge-ileib uns ſchenkeſt, Und mit 
enken. Meines Jeſu fodes,ideinem blut uns fränfeft. 
naalSoll mir troſt im leiden/ 4. Hier ſieht man dein 
henken; Und mein leben ſollſreu gemuͤttze. Du biſt' 
lein Seinem rahm gewits'ionft der. arzt allein; Doch 
et ſeyn. D. Schie veler. willſt du aus lauter‘ * 
ne ra J um 





fi 


f 


432. Won dem 


eiligen Abendmahle. Er 


Auch die arzney ſelbſten ſeyn. 529. Mel. Meinen Jefüm | 


Du giebit dich felbft uns; laß ich nicht. 


um heil, Daß wir möhs Sie ihtChriftijunger feyd, 
un, Bra De 
fen feelenwunden, Die fonftider! Alle feinem dienft ge | 


Ben werden heil Von den tie⸗ Theure miteri 


garen nnverbunden, weiht, Alle feines ltibes glies 


5, Ach! zu dir komm id der! Kommt, verfühnte! 
— O mein iiebſter kommt, erneut Euren bund 


efu Ehriſt; Und will dih|der ſeligkeit! 
















* 


mich bereiter iſt, Jetzt dein] Ti4 | ils ſi 
jean ec > dag ichſfreuen, Dielaß ftetsin dies 
meine feel erfriſch, Und vorſſem licht Wandeln und fig 
- Hunger nicht vergehe, Son-ganz dir weihen; Laß ihe 
dern neue kraft entftche. ner; dom flolge rein, Voll 
6. Ab! fo wolleſt du mich von deiner demuth ſeyn. 


| Ä Troͤſte, die in traurig⸗ 
laben Mit dem rechten him: 3 volle, | 
melsbrod, Und: mit reinem Feit! Ueber ihre feelen wachen 


troft begaben. Wider Hölle, Slaͤrte Herr der herelich; 


fünd und tod. Ach! laß dei. 
gern der . - 
en weis und hell. Traͤnke | 
WER NED DER erhoͤrt nicht flehn. 
mic, daß ich nicht fierbe, N Pe er ja, du 
SIE. verſchmachte, nochhiſ Für uns alle tingegans 
verderbhe. gen; Sprib uns los Herr 
7. Zu dir will ich jchol® 
(bien, Mein von ſeufzen dein mahl empfangen. Laß 
muͤdes herz, Ah! das wol uns, groͤſſer mittler! nicht 
leſt du erquicken, Weil es Munmehr kommen ins ge— 
faſt vergeht vor ſchmerz. Oricht. Rlopſtock. 
mein arze! du kanſt allein 530. Mel. Nach dir, o Herri 
Mich von fünden machen verlanget mich: 
rein; Du alleme kanſt mich) A err! ver du als ein ſtil⸗ 
heilen, Und mir neue Erafı les laum, Am mars 
ertheilen. ſtervollen kreuzesſtamm, Zur 
| _ Islgung, meiner fündenlaft. 
Anna Sopbis Lande zur mi dich aufgeopfere 
graͤfin zu Zeſſen. Tr 


at! — 
ga a Hier 


- im glauben bitten, Weil für 


⸗ 


2. Die, ſo jetzt mit zuver⸗ 
ſicht, Jeſu deines heils ſich 


keit! Ihren glauben, hilf 
den ne Die re | 
von ferne ftehn Können une 


eſu Chiiſt Wenn wit nun 


s Ver 
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2. Hier feier ich, deinen ſtarbſt, Durch deinen tod 
mittlertod; Hier naͤhrſt dulauch mir erwarbf. 
mich mir rer perganhg: ae 9. Mein Herr-und Gott 

ift das unſchaͤtzbare gut, ich glaub an did), Und weiß 
du mir giebft dein leib undigewiß,du (eaneft mich. Wenn 
blut, . wir mie glauben dir uns 
- 3. Hier labet mic, als nahn, Willt du dich uns mit 
deinen gaft, Den leib, denignade nahe. 
du geopfert haft, Deinblut,i 10. Ich, erd und aſche! 
das dir vergoſſen ward, Mit bins mieht wereh, Daß fo 
goͤttlicher allgegenwart. Ivielheil mirwiderfährt, Dir 
4. D liebe, welcher keine willſt, erhabner] nicht ver- 
gleiht! O wunder, dasiiamähn, Zu meinem here 
Fein wig erreicht! Mic un⸗hen einzugehn. 
begreiflih und doc wahr!) ır. Mein herz ſteht offen; 
Du ſagſt es; und dein wort richt' es du Dir felbft zu deis 
ift Elar, ner wohnung zu, Wirf 











5. O Gott menſch! hilf mir alle lafter ganz hinausy F 








daß ich ja Mit tiefſter ehr⸗Schmuͤck es mit jeder tu⸗ 
furcht dir mich nah, O Herriigend aus. | 
laß mib empfangen nie] 12. Du Fommft: geſeg⸗ 
Des lebens fpeife zum gesiner fey du mir! Du bleibft 
richt. „fe mir, und ich in dir. End 
6. Hilf, daß muͤhſelig ich in dir einft meinen lauf, 
und befhwert, Mein glau⸗So werfft du mich von föd» 
big berg darnach begehrt ken auf. 
Der ng ganze größ) 13. O wie fo groffe fegen 
ermißt, Auch deiner liebe nielgiebt Dein leib und blue dem, 
vergißt. per dich liebt! Ihm iſts ein 
7. Hier deinen liebesvol⸗pfand der ſeligkeit, Ein fie» 
Ien tod Berfündigen,  iftigel ber gerechtigkeit 
dein gebot. Hilf, dag ich 14. Es überzeugt inziweis 
ihn ale vor mir feh, Auch felmuth Bon der erlöfung 
fein. geheimnig wohl ver⸗durch dein biut, Auch von 
eh. * erlaſſung unfrer ſchuld, Und 
. Den fluch, den hier Gottes uns ——— 
mein buͤrge trug; Die wun⸗1. Ach! wie fo r 
ben, bie auch ich dir ſchlug; gieſſet ſich Hier meines Got⸗ 
Die ſegen, die du, als du — mich! Dier * 
e | ich 
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ib feine mildigken; Hier 531. Mel. Wachet auf! ruf 
ſchmeck ih feine, freund, : uns die-flimme. 
lichkeit. _ _ 2 err! du wollt ung zubes 

16. Wie brünftig du, mein, retten Zu Deines. mah⸗ 
Jeſu! liebſt, Bezeugt dieß les feligkeiten, Sey mitten 
pfand, das du mir giebſt. unter uns, o Gott! Heil und 
Nichts ſcheidet ferner. dich leben zuempfahen, Laß ung, 
und mih. Mid liebeft du‚, Herr Jeſu! würdig nalen. 





ich liebe dic. [und fpri uns los von ſuͤnd 
17. Did, Here! dich Tieblund tod. Sind wir ſchon 
ich unverrüct, Wenn welt⸗ nicht ganz rein, Sind wir, 
luft locft, wenn: drangſal doch, Sefu ! dein, Und uns 
druͤckt. Verſchmachtet Wibliterblih. Laß, lag uns fehn, 
und feele mir: Doch lieb ich In deinen hoͤh'n, Bon fern 
dich und bleib an dir, der überwinder lohn. 
13. Auch ſtaͤrkt mich dieſes 2. Nehme und eßt zum 
mahles Eraft, Auf meinerjew’gen Ieben ‘Den leib, den 
anzen pilgerfhaft, Denſeuch der Herr will geben: 
Feinden ſtark zu widerſtehn, Sein troft und Friede" fey 
Die mir nad meiner feeleimieeuh! Nehme und trinke 
ſtehn. um ew'gen leben Sein wah⸗ 
19. Es ſteuert allem ſtolzſtes blut auch euch gegeben; 
und neid; Verknuͤpft zu lieb Ererbt, ererbt des mittlers 
und einigkeit; Giebt troſt, reich! Wacht, eure feele 
der nie das herz verläßt, Undifey. Bis in den tod getreu ! 
. macht den guten vorjaß veſt. Amen, amen! ‘Der weg ifl 
- 2%. Nun Jeſu! fuͤhr' ihn ſchmal, Klein ift die zahl 
felbft zur that, Und leite mih| Der fieger, die der richter 
nach deinem rath; So bringkroͤnt. 5. G. Zlopftoc. 
ich in gelaßner ruh, Die ta|532. Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ 
ge meiner. wallfahrt zu. tet der morgenſtern. 
21. Und warn du mich, err Jeſu! die ſey preis 
du lebensfürft!.. Zur ſelig⸗und dank Fuͤr dieſe je 
keit vollenden wirſt: Erlienfpeis und trank, Damit 
goͤtzt mit freuden ohne zahl,|du uns begabet Im brod 
Mlich dort deinewigsabend,jund wein; dein leib und 
mahl.. + blue Komme uns mit groffen 
u | x heil zu gut, Das unſre her 
3, A. Schlegel. zen aber, Daß wir de 
en Br Bir 
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dir Uns erfreuen, Wohl ge⸗mahl ein unterpfand, Auch 
deihen, Ewig leben: Sol⸗mir ſey dein verſoͤhnend buͤſ⸗ 
ches wolleſt du uns geben ſſen Von deiner gnade zuer⸗ 

7. Ach Herr! laß uns doch kannt: So freuet meine fees 
nehmen nicht Dein werthesile ſich In deinem heil, und 
nachrmahlzum gericht; Daß lobet dich. 
jeder recht bedenke, Wie er 3. Bewundernd denk ich 
mit dieſem lebeusbrod Imſan die liebe, Womit du une 

lauben ftille. feine noth;lfer heil bedacht. Wie ſtark 

er fels des heils ung fran.|find deines mitleids triebe, 
te, Daß wir Allhier, Und Die dic) bis an das Freuz ge⸗ 
dort oben Dich ftets loben, bracht! O gieb von deinenz 
Wenn wir werden Zu dirſtodesſchmerz Jezt neuen ein⸗ 
fommen von der erben. drud in mein berg | 

2. O! daß wir folcyer fer] 4. Laß mich mit ernft die 
‚ligfeit Erwarten moͤchten al» fünden ſcheuen, Für _welde 
lezeit In hoffnung und vers du, did opfernd, ſtarbſt: 
trauen, Und endlich aus Durch ſchnoͤden mißbrauch 
‚dem jammerthal rg nie enfweiben, Was du fo | 
in, den himmelsfaal, Daitheuer mir erbarft. Pie 
wir Gott werden Ichauen ‚führe mich ur ficherheit Der 
Tröftlich, Koͤſtlich, Uns alsitroft, den mir dein Lod ver, 
gäfte, Auf das befte Benlleiht. BAR 
ihm laben, Und ganz volle] 53. Ich übergebe mich aufs 
gnuͤge haben! neue, O du, mein Herr und 
B. Derſchau. Gott! an dich; Ich ſchwoͤ⸗ 
re dir beftand’ge treue Vor 
533. Mel. Ih fterbe taͤglich, deinem tiſche feierlich; Dein 
| und mein leben. jeigen will ih ewig ſeyn. 
Helen ich, Jeſu! zu ers) Du ſtarbſt für. mid; drums 
| füllen, Was du in dei,jbin ich dein. | 
ner leidensnadt, Nach deis| 6. Nie will ih mich vor 
nem. gnadenvollen wifenifpöttern fhämen Des dien- 
‚Zur pflicht und wohlthat mir ſtes, den man dir erweiftz 
gemacht. Verleih zurübung Mid nie zu. einem ſchritt 
diefer pflicht Mir deines gei|bequemen, Den mein gewiſ⸗ 
fies kraft und licht. fen fündlich heift. O!.töfle . 

2. Es werde, Herrl fuͤr mir den eifer ein, Wie du, 
mein gewiffen Dein abend, o Herr! gefinnt zu jenn. _ - 
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7. Laß mich mit ernſt den 2. Dich bet ich zuVerficht, 
naͤchſten lieben, Und wenn li an, Du bift das heil der 
er ſtrauchelnd was verſieht, fürder! Du haft die hand, 
Verſoͤhnlichkeit und ſanft⸗ſchrift ausgethan, Und wir 
muth üben. Nie komm es find Gottes Finder. 
mir aus dem gemüth, Welch denk an deines leidens macht 
eine ſchwere —n, Du Und an dein wort: es iſt 
‚mir aus huld erlaflen haft. vollbracht! Du haft mein 
8. Es ſtaͤrke ſich in mirheil verdienen. Du haſt für 
der glaube, Daß meine ſeele mich dich dargeitellr." Sort 
ewig lebt, Und daß einſt war in dir, und har die welt 
aus des grabes ftaube Mich In die mit fi verfühner, 
dein allmaͤcht'ger ruffi 3. So freue dich mein 
erheht, Wann du di, grofsiherz, in mir! Et tilget del. 
fer -lebensfürft! Den völ-Ine fünden, Undläßt an feiner 
tern fihtbar zeigen wirft. tafel Hier Dich gnad um gna— 
9. Gebeugt lieg id zuide finden. Du rufſt und 
deinen füflen Mir dank undier erhoͤrt dich ſchon, € Bricht 
‚Iob, gebet und flehn. Laßliebreih; jen getroft:; mein 
auf mich neue gnade flieflen.(john! Die ſchuld iſt dir ver, 
Mein heiland, laß es doch geben. Du bift in meinem 
geihehn, Dag mir zur ſtaͤr/ tod gekauft, Und du wirft 
Fung meiner treü Dein dem, der dich erfauff, on 
abendinahl gefegner fey! ganzem herzen leben. 

— 4. Dein iſt das gluͤck der 
534. Mel. Ein lamm geht ſeligkeit; Bewahr es hier im 
Din, und träge die ſchuld. glauben, Undlagdurd Feine 
STH Fomme, Herr! und ſicherheit Dir deine krone rau, 

ſuche dich, Muͤhſelig ben. Sieh! ich vereine mic 
und beladen. Gott, mein mit dir; Ich bin der wein, 
erbarmer! wuͤrd ge mich Des ſtock, bleib an mir: &o 
wunders deiner gnaden. wirſt du fruͤchte bringen. 

& liege hier vor deinem Ich helfe dir, ich ftärfe dich; 
‚thron, Sohn Gottes und nd durch die liebe gegen 
des menſchen john! Mich mich Wird dir der fieg ge, 
deiner zu getröften. Ich lingen. — 
fuͤhle meiner ſuͤnden — S. Ja, Herr! mein gluͤck iſt 
3 ſuche ruh, und finde fie dein gebot; Ich will eu freu 
m glauben der erlöften. erfüllen, Und bitte dich durd 
| — dei⸗ 
— | 
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deinen tod, Um kraft zu meis,636. Mel. Yıunm freut euch 
nem willen. Laß mich von) lieben riften g’mein. 
nun an würdig jeyn, Mein Ri preife Di, o Herr, 
ganzes herz dir, Herr! zul.) mein heil! Für deine 
weihn; Und deinen tod zuleodesleiden. Hab ih an ih⸗ 
preifen. Laß mich den ernfilcen früchten theil, Was fehlt 
der heiligung Durch eine|dann meinen freuden? Du 
wahre befferung Mir undſwardſt ein opfer auch für 
der welt beweifen. mich. O gieb, daß meine 
€. 9. Gellert. ſſeele ſich Deß ewig freuen 
e! * 
| 335% ı | 2. Was Fan mein geift 
Mel. Jeſu, meine freude durch deinen tod Nicht noch 
seh komm, Jeſu! heutelfür fegen finden? Erlöfung | 
—— Hin zur ſee len weide, aus der todesnoth, Verge⸗ 
Zudem abendmahl, Zu dem bung aller ſuͤnden, Gewifs 
mahl der freuden, Das vorſſensruh, zur beßrung kraft, 
deinem leiden, Deiner angſt Das haſt du, Herr! auch 
und quaal, Du zum troſt uns mir verſchaft, Da du am 
etingeſezt. Jeſu! laß es tkreuze ſtarbeſt. 
gelingen, Ich willdir| 3. Dein mahl iſt mir ein 
lobſinzen. 7 ſunteryfand Von dieſer groſ⸗ 
2. Wenn ich diefesleben,ifen guͤte. Wie viel haft du 
De fol aufgeben: Sover-jan mich gewandt! ſtaͤr⸗ 
aß mich nicht. Laß mich aufltemein gemuͤthe Zum glau⸗ 
dein leiden Selig hier ab⸗bigem vertraun auf dich, 
ſcheiden, Meines lebens licht Daß ih, ſo lang ich lebe, 
Herzog meiner ſeligkeit Laßſmich An deine gnade halte! 
dich, Jeſu! baldumfangen,| 4. Ich fuͤhle, Herr! voll 
Ich wart mit verlangen, ſreu und ſchnerz, Die laſt 
. Komm, o meine freude !\von- meinen fünden, Laß 
Süffe himmelsweide, Mei⸗ſmein vor dir gebeugtes herz 
nerfeelen luft! Ich bin ſtets Den groffen froft empfinden 
befliffen, Di, den fohn, zulDaß du, aus Gottes vater, 
Füllen, Mit erfreuter bruft.ihuld, Auch mir vergebun 
Hilf, ach! Hilf mein Yefulimeiner ſchuld Ani Frenje haft 
a * — — 
ſe ſpeiſe, gen himmeli 5. Der troſt, den mir 
reiſe. — dein tod verſchaft, Werd 
ce 1 E 3 evwig 
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ewig mir zum ſegen. Er pfahen: Ach! komm, und 
ſtaͤrke mich mit neuer kraft, ſtaͤrke mich, Ach! weiche 
Auf allen meinen wegen, nicht von wir. Ach! ziehe 
Mur das zu thun, was dir doch mein herz In andacht 





efälle, Und alle furcht undiveft zu dir. 

uft . der welt Standhaftl| 2. Vertreibe, Herr! von 
zu uͤberwinden. mir Die ſuͤndlichen gedan⸗ 
6. Die liebe, die du mirſken. Laß meinen geiſt doch 
erzeigt, Iſt gar nicht zu er-Inie Von deinem geiſte wan⸗ 
meſſen. Ol mache ſelbſt meinſken. Ya, richte meinen 
herz geneigt, Sie nimmerſgeiſt Stets nah dem him⸗ 
vergeſſen; Daß ic aus mel hin, Daß er ſchon bey 
ter gegentreu, Dir bisidie fey, Da ih auf erden 
zum tod ergeben ſey, Undibn. 
Die zu ehren lebe. -- 3. taß ja nichts eisles mich 
7. Laß deines leidens groſ⸗In meiner andacht flüren; 
fen zweck Mir ftets vor aus] Sa, lag mid freud und worn 
-gen fiehen. Nimm alle hin⸗In meiner feele hören. Ach 
derniffe weg, Die ebne bahnihere du in mir. Mein Gott! 
ugehen, Die mir dein heisientzunde mich, Daß ich, 
ige vorbild weilt, Und dielmit dir. vereint, In Lieb’ 
einſt den erlöfien geift Zulumfafle did. ce 

deiner freude fuͤhret. 4. Ah! heilige mein herz 
8. Zum emw’gen lebenhaftiind alle meine finnen, 
du di Kir mid dahin ge-Mimm herz und feele ein, 
geben. Dein abendmahl er⸗Und wohne ſelbſt darinnen, 
wecke mid, Mit ernft dar: ah mad) durch deinen geiſt 
nach zu ftreben. Herr mache Mich heilig ſchoͤn und rein, 
—— geſchikt; Und werd Und laß mich immerdar 
ich einſt der welt entruͤckt, Dein haus und wohnung 
So ſey dein tod mein leben.feyn. — 
| Bappenberg. | s. Erwecke jezt in mir 
— | Die wahre feelenitille, Daß 
537. Mel. O Gore, du andacht, jeelenluft Und freu; 
frommer Gott!. de mich erfuͤlle. Gieb, daß 
Qc will anjezt, Mein Gott! ich ſpmecken mag, Herr ! dei. 
J Zum liebesmahl mich ne ſuͤſſigkeit Und deines gei— 
nahen, Und Jeſu leib undſſtes troſt, Der herz und feel 

blut Zu meinem groß em⸗ erfreut. N 
/ | ' 6 Wenn 
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6. Wenn ich nun deinen mein leben; Dir, mein er⸗ 
leib Wahrhaftig ſelbſt genoſ⸗loͤſer! hab’ ih mich Zum ei⸗ 
fen, Wenm auch dein theu⸗genthum ergeben; Ich wol- 
res blut, Das du für mich le, weil ich lebe, dein Lind 
vergoffen, Mid kraͤftig hat deiner liebe mich erfreu’n, 
erquickt; So bleib auch ſtets mich fterbend deiner troͤ⸗ 
in mir, Daß ich in ewigkeit ſten. A: | 
Vereinigt fey mit dir. 4. Demüthig will ich mei« 
7. Ja, laß die heiligungine ſchuld Bor meinen Gott 
Die in mir ahsefangen, Zum eftehen, Und, überzeugt von 
wachsthum mehr und mehr inet huld, Zu ihm um 
Durch deine Fraft gelangenignade. flehen. Ich will mit 
Laß mic in froͤmmigkeit Und goͤttlichem vertrau Nach 
glauben veſte fichn, Bis ich deinemn kreuz o Jeſu ſchau'n, 
vom glauben einſt Zum Und froͤlich guade hoffen, 
ſchauen werde gehn. wW. Dein lelb und Blur ver⸗ 
— : fire mich Von dieſer dei⸗ 
538. Mel. Aus tiefes nothlner gnade; Daß meine ſuͤn⸗ 
ſchrey ich zu Dir. denſchuld durch dich Mir nun 
2% will das abendmahligewiß nicht ſchade; Daß 
des Heren, Des mitt⸗ich durch deinem Freuzestod 
lers jezt empfahen; Yon al Entfuͤndigt und verſoͤhut mit 
len weltgeſchaͤften fern, Wil Gott Ein erbe ſey des 
ich zu ihm mich nahen. Olebens ee 
tag! wie heilig bift du mir! 5. Wie werd ich dank 
Die fol fi meine feel auſder fünde feind, Dich mein 
die In meinem Gott ersjerrerter, lieben! Wie ernſt—⸗ 
bent ih mid, mit die vereint, 
2. Nicht die gewohnheitſin frommen tharen üben! 
treibt mich hin, Nicht ber ie werd ich div mein les 
betrug der fünde; Daß auch benlang Fur deineliebe preis 
ein lafterhafter fiat - Blosiund danf, O mein verfühs 
dadurdy gnade finde. Hilf,iner!'bringen, Ä 
‚Gott! daß ih Fein heuchler 7. Ich ſteh vor deinem 
fey; Mach. mid vom dienſt angeſicht; Du fichfl, daß 
der fünden frey, Von luſt ich nicht lügez Du fiehit auch 
zur übertretung. daß mein berz fih nicht Mit 
3. Bekennen will ichs vorſatz felbft betrüge. ' So 
oͤffe ntlich; Dein fterben fen horn ich denn mit trendige 
Ä e 4 eit, 
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keit, Vol, hoffnung meineriftere herz Richt es im glau⸗ 
ſeligkeit, Zu deinem abend⸗ben himmelwaͤrts. Ach! 
mahle. mach mich armen in dir reich; 
3. D_ meine ſeele! denke Mein ſinn ſey deinem ſinne 
nah, Wie ſuͤndlich wardeinigleiid. | 
leben! Durch weſſen leiden, 6. Daß ich das rechte 
weſſen ſchmach, Hat Gott esinimmelbrod, Dich, Jeſu, 
dir vergeben? Was - wahrer menſch und. Gott! 
dem, der dic fo liebt, DaßſMit hoͤchſter ehterbietung ef, 
er fur dich fein leben giebt, Und deiner liebe nicht vergeß 
Für feine liebe ſchuldig. 7. Sſch che laſter aus in 

B. Muͤnter. 


839. Mel. Nach dir, o Serr ſiſt von tugend mehr, Das 
verlanget mich. pflanz in mir zu deiner ehr. 






3 
biſt das licht; Du biſt deriund wachſamkeit, Wann 


ar dem nichts gebricht, 
Den guten vorfag, — 
keit! Sey mir das rechte fuͤhr, Durch deinen gei 


biete dich, In meiner ſchwach⸗ finn und pflicht Nach dei⸗ 
heit heile mich; Mir fünderinem heiligen willen richt; 
wollſt du gnaͤdig ſeyn! Dein Ah! laß mich meine rag in 
blut mach mich von fündenicuh Und friede riftlich bring 


rein... gen zu. 
s, Erleuchte mein verfin,| 10. Bis du mich, o * 
e⸗ 
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En ER, nr — : —— meer 
lebensfuͤrſt In deinenhim-t Ss. ort lob! eo ilt.aer 
mel nehmen —— Daß ich re 
ben bir dort ewiglich an dei, 
nem reiche freue mi. 
I. Zermann. ft | 
54% Mel. Yun danket alleloerfühnt. Was, theurer Yes 








bein gedaͤchtniß auch In mir mit dem brod Den —— 


der 
| —* und blut Empfang imſfũ 5 
rod und wen, — 


gefege ſtie {N Mich indie höl, 


. 4. 
bift An meiner ſtatt gefom-|Mein allerhöchites gur! 
9. Laß Deine liebe doch 
n mark und feele dringen. 
if mir mein fündlichsfleiich 
Mit allen lüften zwingen. 
pein, Daß ib in dir gerechr| Halt meine feele rein, Mein 
Und felig fehre feyn, verke fey dein haus; u 
| —— es. wir 
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wirf, was weltlich ift, Durch geiſt, herz und ſeele, Daß 
deinen:geift hinaus. er ſich mit dir vermaͤhle. 
10. Laß mich in zukunft Sprich: komm, mittler! 
oft Zu deinem tiſche kom/⸗laß dich faſſen; Nimmer 
men, Doc wuͤrdig jedesmal,; will ich dich verlaſſen. 
Bis du mit allen frommen/ 3. In erkaufung theurer 
Mich in den — rufſt, waaren Pflegt man ſonſt kein 
Ad)! ja, du fuͤhrſt mich ein; geld zu fparen, Doc) du willſt 
Solls heute noch geſchehn, fuͤr deine gaben Weder gold 
Je lieber wird mir's ſeyn. noch ſilber Haben; Und 
Hi SE. Neumeiſter. lin allen bergwerfgränden 
DR Wuͤrde man Fein leinod fins 
den, Diefes fiegel von dent 
feieden,. Den du ſchen—⸗ 








F 541. 
SS" in mir, Schaf 
A in mir, Gott! ein reisifeft, zu vergüten. 

nes herze, Und gieb mir 4. Ach! wie hungert mein 
einen. neuen ** geiſt. gemuͤthe, Menſchenfreund! 
20 Verwirf mich nicht, nad deiner gute. Herr! ich 
Verwirf mich nicht Won deisieile mit verlängen‘, Deine 
nem angeſicht, Und nimmiftiftung zu empfangen. O 
deinen. heiligen geiſt nicht Fönne ich doch jezt nad 
von mir. ie würden, Ben dem mahl 
A des guten hirten, Gläubig 
„542. ‚ „ fund gerührt erfcheinen, Mich 
(Schmuͤcke did, o liebe durch Gott mit Gott ver 
Ns feelei Laß die dunkle einen! | 
ſuͤndenhoͤle; Kommimglaus) 5. Welches wunder! 
‚bensliche gegangen, Deinen furcht und freude Weberfal- . 
heiland zu empfangen.|len mich jegt beide. Das 
Denn der Here voll heil und geheimniß diefer fpeife, Und 
gnaden; Hat dich jezt zu gaftjdie unerforſchte weile, Mache 
geladen; Der den himmel daß ich bewundernd merke, 
Fan verwalten, Will jezt Herr! die groͤſſe deiner wer⸗ 
einzug bey dir halten. fe. Iſt auch wohl ein menſch 
.. 2. Eile, wie verlobre pfle⸗zu finden, Der die tiefe Fan 
gen, Deinem bräutigamiergrunden? 

entgegen, Der da mit dem) 6. Mein! vernunft die 
gnadenmworte Klopft an deis'muß hier weihen, Sie fan 
ne herzenspforte. Deffne ihm dieſes nicht erreichen; — | 
—F e 
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dieß brod nie werd verzehret, 
Ob es gleich viel tauſend 
naͤhret, Und daß mit dem) FJeſu, mein’ zier! Du 
faft der reben Uns wird Eyri kommeſt zu mir, :D Jeſu, 
fti_ blut gegeben. O ver,imein F u! dank habe das 
maͤchtniß treuer liebe! Werlfür. Du kommeſt zu mir 
beherzigt deine. triebe? O Jeſu, mein Jeſuů! dan 

7: Jeſu, meines lebens habe dafür. 
fonne! Jeſu, meine freud] 2. Ich aſche, ich erd! Bin 
und wonne! Stifter dieſerſdieſes nicht werth: Doch 
ſeligkeiten! Jeſu, urſach alkommſt du zu mir, O Jeſu, 
ler freuden! Hier fal ich zu mein Jeſu ĩ danf habe das 
deinen füflen! Laß mich wärsifür. Doch kommſt du zu 
diglich —— ieſe deineimir, O Jeſu! mein, Jeſu! 
himmelsſpeiſe Mir zum heil dank habe dafür. | 
und dir zum preife. 3. Die fünde in mir, Mich 
8. Herr! es har bein trenes ſcheidet vom dir, Die nimmft 
lieben Dich von deinem thron du von mir, O $efuy mein 
getrieben, Daß du willig ze danf habe dafür; 
aft dein lebe In den tod Die nimmft du von mir, O 
für uns gegeben, Und am Jeſu, mein Jeſu! dank has 
kreuz auch unverdroffen Pi be dafür. 9 0. 
die welt dein blut vergoſſen, 4. Erlaffung der ſchuld 
Das uns laben kan und Und göttliche huld Ertheileft 
traͤnken, Deiner liebe zu du mir, O Jeſu, mein es 
gedenken. fl, dank habe dafuͤr; Er—⸗ 
9. Jeſu, wahres brod desirheileft du mir, O Jeſu, 
lebens! Hilf, dag ih doch mein Jeſu! dank habe da- 
nicht vergebens, Dder mirfür. Hi 
vielleiht zum ſchaden Sey - 5. Mein herz iſt ein faal‘, 
zu deinem tisch geladen; Laß Da mahft du ein mahl, 
mich durch dieß ſeeleneſſen, Das macheſt dumir, O Sjes 
Deine liebe recht ermeſſen ſſu, mein Jeſu! dank habe 
Daß ich auch, wie jezt auf dafuͤr; Das macheſt du mir. 
erden, Moͤg' ein, gaſt im O Jeſu, mein Jeſu! dank 
bimmel werden. habe dafür. 
| - 6. Dein Teib mit dem brod 
I. Frank. Erquickt mid in noth, Den 
— giebeſt du mir, OJeſu, 
mein 
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mein Jeſu! danf habe da ſers mittlere tod, Deruns 


für; Den giebeft du mir,|das heil - erworben | Wie 
D Tefu, mein Jeſu, dank haſt du, Gott! auch mich 
abe- dafür. — zeliebt! Er der uns ew'ges 


7. Dein blut mit dem weinlieben giebt, J auch für 
ein ganzes 


Mein labfal ſoll ſeyn. Das mich er | 
giebeft du mir, O Jeſu, herz frohlockt in mir, O va, 
mein 2 She danf habe da;iter ich lobſinge dic. Gieb, 
für, Das ’giebeft du mir, daß ich jeden tag aufs neu 
D Jeſu, mein Jeſu, dank Mich deiner vaterhuld er, 
babe dafur. >... freu. Gott meines heils! 
8. Dein leib und dein blutſ Sey ewig mein, fey ewi 


Mir komme zu gut. Dasimein, Und lag mid dir * | 


wirfft du in mir, O Yefu,idankbar feyn. 
a zelnt dank habe da) 2. Doll froher ehrfurcht 
für; Das wirkſt du in mir,ibeug ich mich Vor dir, fohn 
O Jeſu, mein Jeſu! dank Gottes! der du dih. Fur 
habe dafur. =, mich dahin gegeben. Es 
9. Du Jeſu! biſt mein; komme mir nie aus dem 
Ich, Jeſu! bin bein. Du ſinn, Wie viel ich dir, Herr! 
wohneſt in mir, O Jeſu, ſchuldig bin. Dein tod 
mein Jeſu! dank habe dabringt mir das leben. Durch 
‚für; wohneft in mir,ideines opfers ew'ge kraft 
O Jeſu, mein Jeſu! dank Haft du, o Herr! auch mie 
habe dafur. verſchaft, Was mich vor 
. 20, Ich Iebe nur dir Undidem verderben ſchuͤzt, Was 
fterbe nur dir. Du lebeft inimeinem geiſte ewig nüzt, 
mir, O Jeſu, mein Yelu !-Herr Jeſu Chriſt! MWieliebft 
dank habe dafür; Du Jebeſt du mich: wie liebſt du mich! 
in mir, O en mein Jeſu ! Gieb, daß ich ewig liebe dich. 
danf habe dafür. | | 3. Mit inbrunft fleh ich, 
IHerr! zu die: Befoͤrdre 

Nach dem Genuß des heirldu doch Telbft in. mir 


| 


ligen Abendmahls, in glaubiges gemüthe,. 


Mich dürftet, gleich dem duͤr⸗ 


544. Mel. Serzlich liebbabiren fand, Ben deiner liebe | 
ich dich, 9. Herr! unferpfand, Mach Beiner 


Gy fenft du, Here Zeigeoffen guͤte. Ich fühle, 


N baoth! Gelobt für uns Here! "was mir air 
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O! ftärke meine zuverſich © 45.— 
Daß du auch mein verfühner] (UL ot ſey gelobet und ges 
fenft, Und mich vom ew gen LI benedeyet, Der uns 
tod. befrenft. Herr! dieferifelber hat gefpeifer Mil feis 
troft Sey veft in mir, ſey, nem leibe und mit jeinem 
vet in mir; So dien ich blute. Das gieb uns, Herr 
‚voller freuden dir. Gott! zu gute, Erbarm 
4. Zur weisheit und geidih uber uns! — 
rechtigkeit, Zur heiligung, 2. Gott geb ung allen ſei⸗ 
und ſeligkeit Biſt du mirinen guadenfegen, Daßmje 
auserfehen. Auch mir zumigehn auf feinen wegen, In 
herrlichſten gewinn Gabſt du rechter lieb und bruͤderlicher 
dein leben willig hin: Drumſtreue, Daß uns die ſpeis 
* jetzt auf. mein flehen nicht gereue. Erbarm dich 
ein heiland! zeuch mich uͤber uns! 
ganz zu dir; Ja, durch den DM. Lurh:r. 
glauben wohn in mir: So | Ä 
nimmt in mir die ſeelenruh, 546. Mel. Trau auf Gott 
Und meines herzens beßrun in allen fachen. 
zu. Mein Herr und. Gore! gb und dank fey dir, mein 
erlag mich nicht, verlag retter! Mein erbarmer, 
mic nicht! Go komm ich mein verfreter! Wer, o til 
einft nicht ins gericht. „de meiner fünden! Meran 
5. Zu deinem himmel hilfideine lieb ergründen? ) 
du mir. Der freudenfülle 2. O! mit wel erhab- 
iſt bey dir; Laß mich fie einſt nen Kerzen Wollteft du die 
genieſſen. Belebe mich mit tiefſten ſchmerzen, Shmab 
muth und kraft, So meine und fpott für meine ſchuͤlden! 
ganze —5— zu fuͤh⸗ Ja, den kreuzestod erdulden! 
ren und zu ſchlieſſen, Daß 3. Here! ich falle vor dir 
mir dein wort ſtets heilig nieder, Danke dir und ſin⸗ 
fen, Daß ib, bis in dentodige lieder. Was du willft 
dir treu, Mit freuden thu, fuͤr gnaden ſchenken, Webers 
mas dir gefällt, Und dich ſteiget alles denfen. 
auch ehre vor der welt. O 4. Meine fünden willſt 
Herr, mein heil! Sen ſtets du decken, Willft mich tod» 
mit mitzfen ſtets mit mir; So ten auferwecfen. Du willſt 
komm ich einſt gewiß zu dir. mir das ew'ge leben, Wenn 
G. © Rlopfftock. ih an dich glaube, — 
* 5. 
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5. Ich hab nun den leib gemuͤthet Sollen nie mein 
empfangen, Der für mich herze loͤcken, Mein gewiſſen 
am kreuz gehangen. Ichnnie verſtocken. 
nun das blut genoflen,| 13. Zwar ich kenne mei⸗ 

as für mich am kreuz ge,ine ſchwaͤche, Jeſu! da ich 
floſſen dieß verſpreche. Deine hab 
6. Wenn ih, Heiland!iid) bald gebrochen, Was ip 
bier im ftaube, Di anber\heute, dir verfprohben. 
und an dich glaube, Kanj 14. Darum hilf mir du, 
ich — an deinen gaben, und ſtaͤrke Mich zu jedem 
Theil an deinem himmel ha⸗guten werke; Komm und 
ben, : eile, mich vom böjen, Das 

7. Nun fo fey der bundl.h thun will, zu erlöfen. 
erneuetz Ganz fey dir mein) 15. Hilf den erfien reis 
herz geweihet! Wie du hier der fünden, Diefen hilf mir 
gelebt, zu leben, Wil ich uͤberwinden; Laß mic aug 
taͤglich mich beſtreben.  jund ber; verfchlieflen, Eh 
2:8. Dir _gelob’ ib: deine der geift, wird hingeriffen. 
glieder, Jeſu Ehrifi! als 16, Laß mic ihre folden 
meine bruͤder, Immer mit ſchrecken, Des gewiſſeus 
den reinſten trieben, Jeden kreude ſchmecken, Weiche der 
wie mich ſelbſt zu lieben. ſiegreich empfindet, Der die 
9. Ich gelobe dir von her,ſuͤnde uͤberwindet. 
zen: Meiner brüder north) 17. Laß mid deine freu 
und ſchmerzen zaglid-bru, ermeſſen, Deiner liebe nie 
derlich zu lindern, Elend, wo vergeſſen; Laß mich, weich 
ih kan, zu mindern. lich ab vom guten, Herr! 
re. Ich gelobe dir mit dich ſehn am kreuze blu 
freuden: Auch das unrecht ten. — 
ſtill zu leiden, ungeduldig] 18. Liebe ſchlug dir deine 
nie zu klagen, An dir nie. wunden: Das ſoll mid. in 
mals zu verzagen,. unflen flunden, Wenn 
12. Was du haſſeſt, will mich angft und zweifel druͤ⸗ 
ih haflen: Ganz von Ddirifen, Mit erhabnem troft 
mich leiten laſſen; Nie mit erquicken. 
vorſatz dich befrüben, Alles; 19. Gieb, daß ih und 
was du lieheft, lieben. alle chriſten Sich auf deine 
: 12. Welt und tand, und zukunft rüften, Daß, went 
alle guͤter Eitger fündliher heus dein tag ſchon Bunt R 
N Kie 
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Keiner, Here! vor dir. ſich leben, Weil du mic ſelbſt 
e— mit Gott verſuͤhnt. Ach! 
20, Schaff, o heiland du fein ſohn, du ſtarbſt tür 
aller ſuͤnder! Dir viel juͤn⸗mich; Wie preif’ ich, Herr! 
er, viele Finder, Die diriwie preif! ih dit... 
eben, leiden, fterben, Dei-) 3. Dein leib und blut 
ne herrlichkeit zu erben. yard mir 
21. Groſſes abendmahljligkeit mit brod und wein; 
der frommen! Tag des heils Drum fol auch dir mein 
wann, wirft. du Pommen?iganzes leben, Dir, treufter 
Dog wir mit der engelchoͤ⸗Jeſu leigen ſeyn. ch ſchwoͤr 
ren, Here! did ſehn undles nun noch einmal dir; 
ewig ehren? ? Schenk du nur deine grade 
22. Halleluja! ewig leben mir. U 
Alle, die ſich dir ergeben.| 4. Laß ſtets mich dankbar, 
es welche freuden|Herr! ermeflen, Was du für 
Sind die früchte deiner lei⸗mich gelieten haft,. Und deine 
' | ' 5 liebe nie vergeſſen, Die. fo 
‚23. Ewig fenft du ange: viel ſegen in ſich faßt. Laß 
betet, Jeſu! du haft uns meinen glauben thatig feyn, 
errettet. Danker, danket, Und mir zum guten kraft 
fromme herzen! Ewig ihmiverleihn. ae 
für feine ſchmerzen. 5. Sin flreite hilf mie 
I. €; Aavater. überwinden, Und fiärfe 
| mich zu meiner pflicht; Be⸗ 
537 · Mel. Ol daß ich tauſend wahre mich vor neuen fün« 
zungen haͤtte. den; Verlaß mich in ver— 
un, habe dank fuͤr deine ſuchung nicht, Und dein fuͤr 
liebe, Du groſſer mitt⸗mich vergoßnes blut Schenk 
ler, Jeſu Chriſt! Gieb daß mir im todeskampfe muth. 
ich dich nicht mehr betruͤbe, 6. Und euch, ihr re | 
Der du fuͤr mich geſtorben leibes glieder !: Die Jefu heil 
bift! Laß deines leidens wie mich erfreut, Euch lieb 
angft und pein Mir immerz-lich fters als feine brüder, Als 
dar vor augen ſeyn. erben feiner herrlichkeit. Wir 
2. Wie Fan ich dich ge,ihaben einen Herrn und Gott! 
nug-erheben? Ich, der ichſuͤns ſpeiſt und: traͤnkt ein 
fluch und tod verdiene! Sychlwein, ein brod. 
fol nicht, fierben, jondern| 7. Wie jetzt in unfers 












hei, 


) 


ward mir gegeben, Zur fer - 
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heilands namen Sein volf,. 2. Wir erd „und afche 
vor ihm verſammlet war; wer find wir, Daß du, 0 
So fommen wir nod einſt Herr des Himmels! die Ben 
zufammen Bor ihm, mit feisjuns wilft wohnung mas 
ner engelihaar: Undpreifenihen? Ah! mad ung felbft 
als fein, eigenthum, Dannſvon welcluft frey, Vorſich⸗ 
ewig ſeines namens ruhm. (Br eifrig und getreu, Stets 
- 8. Hier will ich mich mitjüber ung zu wagen. Schen⸗ 
euch vereinen, Die ihr ihnſke, Schenke, Heilge tries 
ewiglich erhoͤht! Und wannibe, Heiſſe liebe, Glaubens, 
wir einſt vor ihm erfcheinenlitärfe, Luft zu jedem guren 
Im glanze feiner majeftär ‚Iwerfe. \ 
Dann geb ich im sriumphi 3. Laß au, fo oft wir 
mit eu, Ihr auserwaͤhl⸗zu dir nahn, Uns nie für 
zen! in fein reich. fegen fluch empfahn; Laß 
9. So ſoll denn wederſſtets uns wohl bedenken, 
ſpott noch leiden. Noch ehre Daß felber du, du lebens⸗ 
freud und Luft der welt, Mich, fuͤrſt, Der du dereinſt uns 
Herr! von deiner liebe ſchei⸗richten wirft I Dich hier ung 
den, Diefelbft im tode mich wolleſt ſchenken. Were, 
erhält. Du biſt und blei./ Were Bald mit flägen, 
"beit ewig mein; O! laß Bald mir fegen Sichre her» 
mich deiner würdig ſeyn. ken, — fie, nicht ihr heil 
verſcherzen. 
548. Mel. Wie ſchoͤn leuch/ 4. Here! gros iſt unſre 
tet der morgenſtern. ſſeeligkeit. In allem leiden 


— dieſer zeit Sind wir nun 
O himmelsſpeis! o edler 











lerivoll vertrauen. Der we 
trank! Herr, ewig preißtiaus dieſem finftern -tha 
dich unſer danf! Du haſtſFuͤhrt ein zum groſſen 
uns hoch begabet. Du, du abendmahl, o wir dein 
biſt unfer hoͤchſtes gut. Auch antiitz ſchauen. Wo wir 
jego hat dein leib und blut; Ben dir, Nach den leiden, 
Den matten geift gelabet Uns mit freuden SHerelich 
Here! dir Sind wir Veſtlaben, Ewig volle gnüge 
berbunden, Heil von wunsihaben. | 
de, Reich an guaden, Ab] 5. Wir haben jekt ja, 
ler angft und furcht entla⸗Gottes fohn! Das pfand 
den. 00-05 Mes ewigen lebens ſchon. 
i ie 
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Die hoffnung kan nicht truͤ⸗wenn ich bin ſchwach und 
gen, “Uns ſcheidet, heiland!|Eranf, Und fahr zu dir mie 
nichts von dir. Wenn wirlfrenden. _ | 
nur fämpfen, werden wi = 
n jedem Fampfe fiegenisso. Mel. Nun laßt uns 
Imen! Amen! Furde in Gott, dem Herren. 
freuden, Muth is leiden, O year meine wonne! 
Mur im ſterben; Hilfia u meiner feelen fon» 
auch uns, dein reich zuſne! Du freundlichfise auf 
erben. erden; Laß mich dir denkbar 
I A. Schlegel. ſwerden. | | 
| | 2. Wie Fan ih gnug⸗ 
fan ſchaͤtzen Die himmlis 
ſche ergögen Und diefe theure 
— Die mich geftaͤrket 
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$49- Mel. Nun freue euch 
lieben chriſten g’mein. 
O Jeſu! dir ſey ewig 
dank Für deine treu haben? — 
und gaben. Ah! laß dur) 3. Wie ſoll ich dirs vers 
diefe Ipeiß und tranf Aucldanfen, O Herr! daß du 
mich das leben haben. Denn mich Franken Geſpeiſet und 
du giebft mir das lebensbrod; getraͤnket; Sa, ſelbſt dic 
Mein wird dein leiden, blut mir geſchenket? 

und tod: Wie ſoll ich tirs| 4. Ich lobe dich von her⸗ 
verdanken? eu Fuͤr alle deine ſcͤmerzen, 
2. D Jeſu Chriſt! du Fuͤr deine ſchlaͤg und wun⸗ 
kanſt allıla Mein herz be;iven, Die du für mich em⸗ 
ſtaͤndig laben. Nun bin ichſpfunden. RR 
dein, und du bift mein Mir 5. Dir danf id für dein _ 
allen, deinen gaben. Hierlleiden, - Den urfprung mei“ 
hab ic), was ich haben ſollz ner Freuden; Die dank id 
‚ Dein gnadenbrunn ift allzeieifür dein jehnen, Fuͤr die 
voll: Dier find io troſt undlvergofinen ehranan, 
leben. | 6. Die danf ich für dein. 
3. 208 mich au emigllicben, Das ftandhafr ift 
ſeyn in dir; Laß dir alleinlgeblieben; Dir danf ich für 
mich leben, Und bleib duſdein fterben, Das mich dein 
ewig auch in wir, Meinſreich laßt erben. 
Gott! du wirft mir geben,|. 7. est ſchmecket mein 
Daß id; kraft dieſer fpeipigemürhe . Dein’ übergroffe 
und trank, Stark fen, air Dieß theure * 
Zu er 
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REN abet; —— ii 
HR Kur ja. bie ſuͤn⸗ — —ã—— 
annoch empfin⸗ ſpeiſe! O hefter lebenstrank 
en Fe meinem... fleiihe Dein ge erde 
“treiben „ld Eräftig in mirfe,... Here Safune dich. 
bleiben bank Denn Die hat ı * 
10. Myn bin ich los gezaͤh⸗ eu Mein heben. h 
in. ikuden, und vermäh, und mar; Mein geiſt 
——— dir, mein liebſtes ganz se: 
an ft du beſſers x 
gen! TER bin — u 
: 1. saß, Woͤnſter! — N Ein gaft ben deinem 
edle —5 — dieſer hoͤle gnadenmahl. Nun iſt mei 
Des lejbes dich umſangen, geiſt geneſen, Geheiult daR | 
An heinen, liche Hangen. |des gewiſſens zual Dis 
12. aß mich die ſuͤnde mir nicht vergehens 
madens;saß ‚mich geduldig ſchenkt, das glaube.ich, Die 
leiden; Laß mic; mit an als das. hrod des eben 
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‚mpinem; ganie 
Big, hoch Akt 
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iu ſehe Tr gnad —— et 
A ie es erbarmen Reis har) zur 
a demnuth nein? Du hafe’ 

4 Riſt. mich laſſen ſchmecken Bas 

a Sa theure 
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eite himmelsbrod; .. Hin nisder, Und nimmſt dich mei⸗ 
ort ſoll mich: nicht ſchrecken ner an: Was geb ich dir 
Belt, teufel, ſuͤnd und tod doch wieder, ER dir — 
eh fang: A 14! auf len kau? * = 

Far O lieh * a Di 







ol ie ea) v- 08 

= 2 wer A —* treutich alle zeit * wirſt 
— Gieb 
eden fin. ach 


nz 

ni mmer. fan: —— Dein’ 95 en 
Mein troſt, ſchutz Heil iſt er. Dein arößter beſun⸗ 
5. Wie fan ichs ei w Ben, Herr en! mie dent 


fe, wir MR: dag du mit mun 
a [herab rlaf 8. "sur auch! 846, dieſe 
n dag herz ſpeiſe In ke uber 
8* nr — aller mich erhaͤlt, Damit auf kei⸗ 
ei Befucheſt deinen ne weiſe Das herz zur welt 
Enecht. Ach! hilf, daß ich zuruͤcke faͤllt. Laß mich nichts 
dies’ bringe Ein herz, — beſſers wiſſen Als den ekreu⸗ 
——— as glau⸗zigten, Und durch di ſeynt 
ig Div: vertraue, Damit befliflen, Auf guter bahn 5 
nach dieſet zeit Ich ja dein gehn.n Laß mich nichts mehr 
antlitz baue’ Dorf in — Als deine lieb und 
ewigkeit anad:denn der hat gnug 
6 Du biſts der ewig ampfanigen Ber Jeſum̃ bey 
 bleiberz: 3 abber bin dem ſich haf — 
ſwatten gleich Den bald9. Wohl mir, Er bin ver 
ein wind berteeiberi. Herr ilfehen Dir Hintmelefpeif und 
ich bie at, uide du Biftiferfentranf. Nun’ wi 
teich. Du biſt fehrgrosanivefte ftehen, Und fingen die 
= * Seiser gilt vorllob, ehr und dank. Fahr 
s vom ge, iM du u ge Du 
Na fuͤr und biſt ein leerer tand; Ich — 
ie No kommeſt du ke ee: dem himmel, 








per 
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rechteu vaterland. Fahr hin, nenfron, Du hochgelobter 
dort werd ih leben Ohzn Gottes fohn! — 
ungluͤck und verdruß. Mein! 6. Du unbeflecktes Got, 
Gott! du wirft mir gebenſteslamm! Starbff für mid 
Der woluft überfluß.- jan des kreuzesſtamm; Dein 
| Zr J. Rift |blut, das fheure Abjegeld, 
J Gabſt du fuͤr mich und fuͤr 
Abendlieder eines Kommu die welt. nn 
nikanten. 7. Sing feelel Sei es 


eo. u danf, Er, Jeſus jey 
552. Mel. Nach dir, o Gerr \dein-lobgefang; Durch ihn 
. verlanger mich. erweckt, durh ihn erfreut, 
ST in wunden will ich Danke ihm hier und in ewig⸗ 
ruhn; Ich weiß es, ſie keit. ’ i 

uns aufzuthun Bil du, 0) -8. Wer ift mir, dem er, 
heiland! fters bereit; Denn loͤſten gleich ?: N engel! 
du bifi ganz barmberzigfeit.\fend im ehrenreich, 

2. Wohl mir, daß du, ſchauet Jeſũ angeſicht; Doch 
Herr Jeſu Chriſt! Meinlin euch wohnet Jeſus nicht. 
beiland und verfühner biſt. 9, O wunderbarer liebes, 
Daß du mich bir zum ei⸗zug! Ich habe dich, und dade 
genthum Erloͤſet haft, dasſgnug; Wer dich erwaͤhlt, 
iſt mein ruhm. —*2 das heil; Wer dich 

3. Das iſt mein ruhm, hat, hät den beſten theil 
wenn mir der tod Mit| 10. Wer dich, das leben, 
allen feinen ſchrecken droht, nicht begehrt, Der iſt des 
Das iſt mein ruhm da, ew'gen todes werthz Wer 
wenn es: ſcheint, Als ſey dich Hier fleuch, wenn du 
Gott zornig und mein feind. ihn ſuchſt, Verdient, daß 
4. Treu' haft du es mit du ihn dort verfluchſt. 
mir gemeint, Mein braͤuti 11. Omweldie groſſe ſelig— 
aam, mein feelenfreunt keit Genieß ich ſchon hir ın 
Fuͤr mich, der ih aus erdeiser zeit! Goͤtt lieber: mic; 
bin, Gabſt du did, fohnimein Freund it mein: 
des hoͤchſten! hin, _ Kan groͤſſer gluͤck und -ehre 

5. Du fuͤhlteſt für mid on? 0 
feelennorh, Du warſt bei) 12. Da fh an Ehriftum 
truͤht bis in den Tod, Dulslaubig IR, So wird: mir 

trugſt mit ſchmach die dor⸗ alles um gewinn; Mein 
| | beri 
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erg, gebet und wandel ift.; 3: Ich beichtere die. meine 
oft angenehm dur Je ſchuld, Und-du vergabft fie 
fum Ehrift.. mir aus huld: Wo iſt ein 
13: Mein heiland kat bey deiland, wie du biſt, Der, 
tag und nacht, Auf mich, wie du, die verſoͤßnung iſt? 
den ſeinen, ſorgſam acht. Der nicht des ſuͤnders tod 
Mein freund: hält: liebreich begehrt, Der froh iſt, went 

fib zu mir, Was Fan mir er wiederkehrt?ẽ 
ſchaden? Gott ift ker. 1 4. Du gabft, (Fan größs 
. Dort werd ich, (ja re lebe ſeyn?) Dib mir 
es wird: gefhahn,): Dorsiheuf, unter brod und wein; 
werd ad dich, Du choͤnſtet Du wurdeſt mein, Du hoͤch⸗ 
ſehn. Auf dieſen anblick freuſſtes gut! Dein — kb, 
ib meh: as war ein dein hetligs blut Erquichte 
hemmel ohne dich ? laabte, ſtaͤrkte mich, Fuͤr dies 

715.Von dir erquickt durch ſe liebe lieb ich did. 
ſeelenruh, Schließ ich die au⸗ 5. So bin ich denn, mein 
gen ge, zu; Wie ſuͤſſe wird hort, mein freund! Mir die 
mein ſchlaf ge ſeyn! Ich aufs ſeligſte vereint. Dir 
ſchlaf in Jeſu wunden ein und dein ganzes heil find 
ee Aiebich. mein; Aus pflicht und liebe 
553’ Mel. Vater unfer im bin ich dein: „Dein heiland! 
. bimmelseid. bin ich in der zeit, Dein bin 
m“ froper feele dank ich ich in der ewigkeit. 
A dir, Mein: heiland!| 6. Wie heilig iſt der tag 
denn da haft an mir Seſvollbracht! Wie Selig haft 
‚grofle dinge heut gethan, du mich gemacht! Vergiß 
Die ih nicht. ſattſam preisiden-tag, o ſeele! nie: Bes 
fen Fan, Nimm alles, was ſchließ ihn mit der zuverſicht: 
ich hab und bin, Zum danke Dab Jeſus, der getreue hirt, 
für dein wohlthun hin. Den, den er liebt, befbugen 

2. Du weckteſt mich vom wird. GE. Liebich. 
ſchlummer auf, Ich prüsfeel — ; 
nieinen lebenslauf; Mein|tieder ben ber Kommunion 
der Katechumenen. | 
Der 554. Mel. Aus: tiefer noch 
lic) uͤhlete, d ſchrey ich zu dir. 
miſſethat Gewiſſensangf D hier vor —2 
id 












litz ſtehn, Sind eu 
f 3 Eprifti 


“54 en gelligen ——— dmahle. 
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verheiß Kite 
der ans Im erten) up) A 
u Haar! dei, auf * — 
ud —* 10 Feine heil’genithron- gelommen i Ein 
lehren⸗ Re freude, Gott ſheiland dir zuwerden. Ders 
vor deinem thron, Wennigiß fein nid;tz denn dir zu 
fünder! DR befehren!: Laß gut Verband er fi mit 
ni: wie — ſeyn!: — und blut. Dank ihm 
elen ſtimmen ein, für diefe liebe. 
Dig. fi — dir rn |. 2 Halt im gedaͤchtniß 
3 OAaß fie gnad und Jeſum Chriſt, Der für did 
nice ee um erftenmallhat gelitten, Da er. am 
empfah hen, re fe ie mit kreu; ——— iſt, * er 











ie Falfee welt \tod — he jur 
entgegen: a ei ſchwa⸗ echten Gottes un r hat 
en glänbenauf; Lind wenn 
Gh Lüfte vegd: So laß fie efenum adsdlmadıt, Und 
hin auf Jeſuͤm ſehn, Die ewi je » aber ‚witderbracht 
welt wit gu. luſt vers daR 
at — Ks ans]; 4.$ 


* tam gedachtui 
ui Cdriſt/ en 


ir dir * im, Die ia 
en oftverfönner mweihn: sc Son —— zu dans 
nun ins buch Lo | 
5 Mein 


u ‘ 
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5. Mein —— d 









err! dir gelob' ich neueſdes meineids ſtrafe ſeyn. 
treue, uͤnd neuen fleis/ 6. O Gott regiere da mein 
im chriſtenthum⸗ Dir, Jslulieben, Und made elbſt mein 
geh ich mich aufs neue, Zulherz dir treu, Daß dir mein 
deines namens, eigenthum ‚Imandel gan; ergehen, Und 
Ich will von bir o geiſt! deinem bilde aͤhnlich ſey; 
allen Bewohnet; und gelei Denn-ohne dich bleibt im̃er⸗ 
tet ſern.. dar Mein herz, vekehrt und 
2. Dreye inger! nimm wandelbaer Yu... 
von; deinem Finde Den) 7. Einſt werd ich, Here! 
theuren eid der; treue hin.|vor deinem throne. Den tag 
Bisher ward ich ein kind der des Bundes benedeuhn: Ge⸗ 
fündez. Nun will ich ihre ſchmuͤckt mit jener ſieges⸗ 
reize fliehn, Und mich ſchon krone, Die) ich dann. ewig 
jung der tugend weihn: Gott ſelig ſeyn. SD. weld ein heilt 
diefer. tag — Kon. wie freu ih mich! Herr! nim̃ 
3. Achl oft wob ich den mich / quf, Henn, dem bin ic: 
eid gebrochen, MDen ich ſo u a Stumm. 
feyetlich dirothat; Oft wohnt 
ich, bofleruipp narfprochen, 557. Mel: Gr daß ich tau⸗ 
Die ınieimert) hegzpivarsülleel ſend zungen. hätte. 
has. Nun geuterteheih.mihisgypit troſt, o Jeſun dank 
Ju dir. Ich will mich beſſern, und freuden, ‚Geh id. 
duf du Mikanını) 52, 1jvon, deinem; mahl zuruͤck; 
14 Nie will ich wieder Ich danke dir Für deine lets 
treulos werden, Nie deineſden, Zur meiner. ſeelen ruh 
gute wege fliehn Kein ſchein/ und giuͤck, Mas du auch 
gut, keine luſt der erden, mir am kreuz erwarbſt, 
oc Sf | Mor 





meine. fündenkand- ind. mund,” Dießfol, 
Ibis wir erkalten, Den jezt 





Wir beten dich in demuth, 4. Ach, liebe eltern !feufit 
an, Und gehn geftärke-dielund fchreyt, Daß Gore uns 
tugendbahn. kraft verleihe; Und die ihr 
4. Den neuen band, den ſonſt zugegen feyd! Fleht 
wir geſchworen, Vergeſſe auch für unsum treue, a, 
niemals unſer herz. Es gehe fommir und tretet mit zum 
feines dir verloren, Kein's bund; Gelobt und ſchwoͤrt 
mache feinen eltern ſchmerz. mit herz und mund, Dem 
Es fol hinfort das leben heiland treu zu dienen. 
dein, O Jeſu! nice der en 
ſuͤnde feyn. 559. Mel. Aus tiefer nor) 
| mel: 5 Zefa Cpuifı)d Bereit md dir. - 
553. Mel. © Jeſu Chriſt! treuer helland, Jeſu 
du vboͤchſtes gut. D Ehreifı" Du ro 5 
O hoͤchſter und. gerechter beugter ſuͤnder Schau doch, 
’ Bott! Du vater aller wie du vol liebe bift, Auf 
gnaden! Wir fommen jeztidie@ deine Finder. Gehör 
in unſrer noth Muͤhſelig und doch ihr ehranend -fchreyn: 
beladen; Wir ſuchen, ea ! nimm ſie auf; ſie find 
dein angeſicht, Berwirf uns ja dein Und lammer deiner 
arme Einder nicht, Ach, laß heerde. 
uns gnade finden, 1 2. Erleuht und heil'ge 
2 Hier iſt das Herz undihe gemuͤth Durch _ 
A 4 . ty - J giv 
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geiſtes gnade, nd leite ſie gen angeficht. Waſch uns. 
durch deine guͤt Auf deiner mit deinem biute ven, Daß 
wahrheit pfade. = Nr unfre — heilig ſeyn. 
Beinen irre gehn, Noch in 4 ben ſchon von 
dem rahte der ner. fiebn, kindheit an: Biel Amifferkat. 

Herchtiönke if im glauben. vor dir get an? Du buͤßteſt 
| 222 ſchenle uns auch ſtez durch reich aus huld 
deine huldz Laß uns auch Derjn enbjahre efhuld, 
gnade en Ach hricht uns * Lehr uns bedenken, Je⸗ 
wicht nach unſrer ſchuld zſu Chriſt! Wie herzlich dein. 
Vergieb uns unſre ſuͤnden ſerbarmen iſt, Der du fuͤr 
———— untreu iſt zu gros uns gemartert Qug Und 
ſiud ſehe elend, arm durch dein blut uns dir er⸗ 
und bios, Doc du biſt — 
voll. erbarmen, - Bir werden heut, o 
4. Wir alle kommen jezt eelsnfreundt Durdpe abend» 
vereint In wahrer buß und mahl mit die vereint. Dein 
reue Zu dir, holdfeel’ger. ſee/ geiſt mach unfre herzen neu; 
lenfreund! Und ſchwoͤren Erhalt ung * ans ende treu! 


—— 












beßre treue. : Acht hilf du Lie bich. 
uns durch deine fraft, Undf- > - 

loß ung gute virterfchaft ig Mel. Mitten wir im 
Bis an dar ende uͤben. leben find: 


Ztaͤrke, mittler! ſtaͤrke 
s6o.Mel, Hach dir o Ser! fie, Deine cheu’r erloͤ⸗ 
| verlanger mid. ten; Laß fie ihr: verfraun 
oS4 wir "erlöfte ſtehen auf dich Unausſprechlich troͤ⸗ 
hier; Wir ſehnen, Je. ſten. Wach über ihre ſeelen. 

fu uns nach dir; Kehr, dei⸗Sie firhn und. ſchwoͤren alle 
land! unter brod md weinir: Het: dein -eigent um 
In unſrer ſeelen ſegnend ein. find mir. Heiliger, ſchoͤ⸗ 
"2. Erwerber der batmker- Pfet, u Heiliger, mitt: 
wigfeie! Mach une: zu dewller, Gott? Heiliger, Gott, 
ent mahlbereit. Hilf, daß * und troͤſter!? Drey⸗ 
wir glaubig zu dir mahn;jeini LER fie nie vers 
Hilf, dag wir würdig bich geſſen Ihren theuren, groſ⸗ 
empfahn. ſen eib ey-deinen namen, 
2. Verwirf, o heiligſt er 2. Ab! wie viele ſchwu⸗— 
uns, nicht Bon deinem heil’; rn e. Bei an Be zu 
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kalten: ber treufog Fie en 9: Nige Gott, lehrer ſM 
hretirb erfalcett. F —2 — Gott! 
derben dat ihr‘ eude. Be⸗dLaß fie ihre Feinde, Alle haſ⸗ 
ſtaͤndegl⸗ rbdiefe ſeyn, Die ſer ihres ya) ke uͤber⸗ 
a He —B— winden.; V 
choͤßfer, Gott In der todesnoth af 
Sec) en Gott fie,’ Deine theur erlöften, 
Sec Bor‘, lehrer und Daß ihr glaube ſtandhaft 
Deeeinige Sort blieb, Unaus ſprechlich iro⸗ 






rke fie die deinen, In ſen Ein fie zu deinen tod⸗ 


des glaubens zunerficht, Unditen: Ein führe fis mit ung’ 
wahrer tugend zugleich In "dein unver⸗ 
Locken wird fie nun die gaͤnalich eier Heiliger, 


wei Here! wir ihren Tüften®ljchöpfer, "Gorr! Heiliger, 


Ach du wolleſt ſie mit kraft mittler, Gott, Heliger, 
Aus der Ibhe ruͤſten. Laß Gott, lehrer und troͤſier! 
ſtreiten fie tund ſſegen. Die] Dreyeiniger* Gore! Laß fie 
friebe zu verbotuer luſtnie vergeſſen Ihren theuren 
Dämpfe fruͤh m ihene bruſt groſſen eid ey dein em 


—— ſchoͤpfer, Gott ſnamen. 
Heiliger, mittler, Gott! B. manter 

















all, y Vom Gebete. 


eben. mu Hoffe und win er Gott 


562. m Ae wenſchen ſerlanget; Was ſein glaube 







Bug ſo deine ge·ſucht, un d Rp anhan et, 


indet Keinen. griaden fuͤll; 
herz er —3 hier und mit rechte. ernſt ans. 






- —5— de Na — ehren — 
d 8 1er N 
mie fi ei —— — Heid wird 


nn Aoider”? üre ſuͤnden in ıfneud. Werk 

Klopft vbeh Gott in, anadenı 3: Wer meh. von euch 
an; ', Dänn wied euch bald vienieden, So fein john 
eu “von ihm heiſcht brod, Der 


2. Doun,. mer. bittet, ber itm, einen, ſtei 


—⸗ 


5 


vWBom Gebete: 459 

Wird in feiner — 2Erſchein vor feinem 

ſo er zu Ahımı tretzlangelichte "Mir „danf, mit 

Und um einen ſiſch 3 hte, demuth, oft und gern, Und 
er ihm hraͤcht au 


Kunde = Haren; Er. eiltınbie. feinen 
4:: &p; deun;ihe, die ihehu ‚erfreun, „np, AH ſie, 
doch ſuͤnder, / Und aus ar⸗ wenn Ri» noch. (che —— 
gem ſaamen feyd, ‚Könnt: 2. Welch — 
egaben eure kinber Mitgechtt zu werden, ee am 





den gütern dieſer zeit: Viel gebet vor. Gott zug. Siehe! J 


mehr wird auf euer bitten, Der Herr des hinimels und 
Euer Gott und vater ſchuͤtder erden, Bedarf der eines 
ten Ueber euch den heil’gen menſchen flehn? Iſts nicht 
geift, Den er. euch: durch blos deine ſeligkeit, Wenn 
mic — er zu beten dir gebeut. 

$. Jeſu!» dieß iſt deine 4. Sagt Gott nicht: ‚bit, 





Ich: Schreib fie mir. insiter, daß ihre nehmer? it 
— Damit ich.niesides/ gebetes frucht nicht: 
aufböre  Anzuklopfendein Wer fih der pflicht zu 

und u fohren'n. Ya, du beten ſchaͤmet, Der ſchaͤmt 


mol Telbft für. mich bitten, ih, Gottes freund zu fryn: 


Gnad und fegen auf mid Und weld ein ungluͤck träfe: 
fhütten:. Dafür will ich dich Wenn einfl ‚Gott 






für und für Halleuja fingeniihämre. deiner: fi! 
dir, 5. Sein glüd von feinem 


12 #Banrentii. Sort: begehren, Iſt dieß 


1: ad. DS; denn eine ſchwere pflicht? 

563. ieh Dubrf mein böc Und ſeine wuͤnſche Gott. er⸗ 

ſter troſt auf erden: iflaren, , Erdebt das unſre 

Nor teil odchriſt nicht ſeeie nicht ? Verlei ‚eg. ung 

Dm verſcherzen, Sey nicht muth und Fra Nr 
| zum gisifteg: in jeder keidenfchaft 


5* ——ã— ie daß Gott uns 


die ilebe ſeibſt; er hörz;lebt, Im fleiß. len gus 


as. feiner * her; be; er A * get 


genen 


— 


ſelnen pruͤfe dich in feinem lichie, 
Zen ſchlang für einen Uud klage deine, noth dem 


r 


468 Vom Gebe She 


du nichts auf erden an, Des er ger 4 ern, mas er was er bier, 
deinen geift erfreuen Fan. ber. ſuchet, ber 2 
7, Botel lag mich nicht Muh das wohin fein wunſch 
mein heil’ verſcherzen. Gieb nicht Br 4 Ä | 
luft und kraft mir gum ge er anklopft;..de 
bet. Und wenn mein mund — aufgethan; Der nd 
aus gutent herzen, Zu dir wird uns die abe und babı® 
um huͤlf und gnade flehi, SoGeduld. erhält ein guädige 
hoͤre mich von drinem thron,loge. Wer fRandhaft 17 
Darch A Ehrittum,jfomme allzeit vor. 
deinen L Ä .So arg die menſchen 
C. F. Gellert. 


moͤ ‚en fenn, So trift doch 
dieß bey —— Daß je⸗ 

564 Mel Wenn; wir in der ſeine kinder liebt, Und 
vboͤchſten noͤthen ſind. . gute gaben nieht, 
Ne Herr ermahnt uns at jemand feinen john: 
zum gebet; Sein wil gerä f) bt, Der hungerud 

le bleibee veft:und fer. Dlvon ihm fpeife heifche Beut 
wohl dem, ‚der, es darau er (hm rg Heim — brod, 
wagt! Den . er erlangt, — —* ihm in ſeiner 


was Sort N 
: hufage a er ſo hart und un⸗ 







2. Er weiſet uns zum sr — 
ter hin, Und lenket zu ihm ee, Daß er: ihm eine 
unfern fin: Er goͤnnet ung ſchlange reicht Wenn er 
das wahre gut, Und weiß von einem fiſche ſpricht? 
ſchon, was. der vater thut. Bekommt er feine bitte nicht? 

3. Drum ſpricht er: bit 10. Bedenkt den groflen 
tet und begehrt! Was.thriunrerfbeid, :: Wie ihr von 
verlangt, wird euch be⸗Gott entferner.fend. Sehd 
ſchehhrt: Bemuͤht euch, klo⸗ſihr volllommen, fo nie er? 
pfet ag und ſucht; So habt Doch. * Aber was ARE 
ihe des. gebetes frucht. habet, 

4. Ja, klopft an ſeinem 11. Bene ihr von dene 
ir) en anz Er fi * teund ken⸗etwas begehrt, Der ums als: 
net jedernann: So thut erſvater all ernaͤhrt, Von dem 
feine ſchaͤtzt auf, Zu, ſegnenſdes reichthums ſiroͤme gehn: 
euven lebenslauf. Wie ‚jolt euch; irgend; was, 

4. Denn wer ‚mit flehenientftchn? 
wor * tritt, Dem gieb " L2, "0 wie viel — 





— 


Wom Gebete. 446061 

ſchenkt er euch Bon feinem So hebt dein geiſt mein her; 
rhrön und himmelreich zu dir empor, Daß ich die 
Drum haltet immer ben dem pfalmen fing: im hoͤhern 
an, Der euch das beſte ge⸗chor. | en 

ben’fan, = N 5 0.0 1 '4, Denn der Fan mich bey 
“a3. Herr ZJeful ſchenk dir vertreten Mit ſeufzern, 
uns denen geiſt, Daß wir, die ganz unausſprechlich ſind. 
was uns dein wort verheißt, Der (cher mid recht glaus 

Recht glauben, und, mielbig beten, Giebt zeugnig 
du -gethan, © Stets beten, meinen geiſt, daß ich dein 





ſuchen, Flopfen an, ind And ein miterbe Jeſu 

Chrxiſti ſey; Daher ich abba, 
ee 1.7.75 “ Ilieber vater! San | 

TEE 5. Wenn die aus meinem 


Dieg dir, Jehovahl will herzen ſchallet, Durch dei⸗ 
id fgeny Denn wones heil’gen geiftes kraft 
iſt doch ein ſolcher Gott wie und trieb; So brichf dein 
du? Dir will ich meine lie⸗ Ha und wallet San 
ber bringen; Ach! gieb mir bruͤnſtig gegen mich vor ie 
. deines geiſtes kraft darzu, ſer lieb, Daß mir's die bit« 
Daß id es thu im namenite nicht verfagen Pan, Die- 
Se Chriſt, So wie es dir ich nad deine willen hab 
urch ihn gefällig if, , gethan. Ge 
- 2 Zeuch mid, o vater! 6. Was mich dein geift 
u dem folne, Damit dein ſelbſt bitten lehrer, Das ift 
ohn mich wisder zieh zu dir. por Die ein. angenehmes 
Dein geiſt in meinem her lied, Und wird gewiß von dir 
zen. wohne, And meine fin-lechdret, Weil es im namen 
nen’ und ‘ verfland regier, deines johns geichieht, Durch 
Daß ich den Frieden Goͤttes welchen ich dein Find und 
ſchmeck und fuͤhl, Und dirierde bin, Und nehme von 
dafuͤr im heizen fing und dir gnad um gnade hin. 
1: BES RE 7..W8ohl mir, daß: ich 
3, Verleih mir, hoͤchſter dieß zeugniß habe! Drums 
ſolche guͤte: So wird gewiß bin ich voller troſt und freu. 
mein ſingen ⸗ recht gethan digkeit, Und weiß, daß als 
So klingt es ſchoͤn in mei⸗le gute gabe? Die ich von 
em liede, Und ich bar dich dir verlanget jedetzeit, Dir 
geiſt und wahrheit an: giebſt, und thuſt auch uͤber⸗ 
3 | ſchwaͤng⸗ 























deiner .zan ſteht meine —* 
KLaß du mic, nur barmherzig⸗ 
keit Bon dir im tode finden, 
Zen rn Gellirt. | 


567. Mel. Ailf mir mein 
SPEER ge Bort!; Hilf. daß, nach dir. 
(53 tt! deine güte reicht fo Ge deſſen nam iſt, wi 
II weit) So weit die wol, dein ruht. Vor di 
ken geden Du Frönft unsffomm. ich getreten, Mind 
mit a eu mateie ‚Undiwill, als für. mein eigen⸗ 
eitit,; un benku hen Herr,ithum, Fuͤr andrer wohi⸗ 
meine burg, mein fels, meinifahrt beten; Er ſich all ein 
here! Pexrnimm mein flehn, Begluͤckt zu fen ‚Bringt 
merk auf mein wort; Denn|arilten ſchlechte freuden. 
ich will vor dir beten. |Drüce mich Bein joch So 
2. Ich bitte nicht umleränft mich doc: Des nes 
überfluß Und ſchaͤtze diefe benchriften beidewi dus m. 
erben. Laß mir fo viehich] 2. Drum, Heerrle von 
haben mug“ Mach deineriöcn der fonnen liicht Auf 
gnade werden: Siebe mir hoͤſt und; guts ſcheinet, Und 
wur weisheit und verſtand, deſſen hzetz wer wehmuth 
Dich, Gott! und den, den bricht; Aa der menſch 
du gefandt,sunh mic) felbiiirnbenndinn , —— 
zu erkeanen warn. So freventici Arindeiner: 
3, Dar bitte wicht um cheimacht vergangen Laßı als, 
und sat So fehr: ſte men lar⸗ ſchmergze Ünde ſehnend 
en ahrenz. Des guten derz Vor deinemihron 


—B—— 

wur ug verlieren. Mein] 3. Du ſchufſt je, was 

* BR . j von 
Jade 44 | 


366: Mel. Es iſt das peil 
ı undtommen ber. 
1 ni 3 






Vom Gebere, 465° 
von adam ſtammt, Zum— Gieb, daß ſich ehre 
wahren gluͤck und leben recht und from Yun zangen 
Wiulſt allen auch, von lieh ha nde kuͤ ſſe; Daß jeder 
entflammt, Diel ſeligkeitframm und heilig ſey, Und 
gern gebent Erteuchte dochſrichte unſre fuͤſſe Bau la⸗ 
die jrtzo nochn Bey ndickenſſtexweg Zum Bimmelsfteg; 
fin ſterniſſen / Sich Jelbſt a: deinesa none ehre 
hier Den weg zaudir Durch Pete! durch dein wort: Sich 
menſchenwahn verſchlieſſen ſort und fortie Bey allen 
Erweiche der verſtock menſchen mehrer: 1 ur 
ten herz⸗ Bekehre die ver) 8. Gieb ar nen daß fie 
führten. Acht daß ſie dochſimmerzu Sich ihrer arbeit 
der ſuͤnden ſchmerz Und dei ſnaͤhren; Den Franken wollſt 
ne gnade ſpuͤrten, Und kei,ſdu fanfte ruh, Vetruͤbten 
ner nicht Ju dein gericht ſtroſt gemährenso Wer dich 
Und firenges «uriheil fiele ſoerehrt, Sid) redlich naher, 
Ad! treibe ſie Doch ſpat Dem ſchenke gl und ſe⸗ 
und früh Zum vorgeſtecktenſgen, Und bey gefahr Laß 
ielle.. it Mich Die. fehaari Dremiangel 
5⸗Erhalte, die im glau.ſum ihn legemmdmad 
ben: ſtehn Und dich alsifim]| 9. Wir iallerdfehuenen: 
der Vehren „Daß: :fie' fbetelwir find ja Ein werk won 
weiter vornſich gehn, Undideinen handen. ga nie, 
deinen :i preishs vermehren. ſin augſt und truͤbſal da, 
Hilf ihnen auf Hg ihrem Dein herz: fih von: uns 


ten, Und lehro ſte ; Des lot Dem: nichts: zu fer; 
bens müh: In deiner kraft Doms ſptich durch Jeſu 

























denn Dr dein an⸗ 
thums achti Derırı ſünde. Rgeſicht Wercwirfer Gott 
reich beſtreitene Und‘ ſeinenaſein ſiehen a chttz Vergieb 
Hal Sich überall Zu deine lei Du 
nem ruhm verbreiten. Gottder gnaden und ytöuld! 

2. Schaff 


464 — Vom Gebete. 

2. Schaff du ein reines Zu feinem fleiſſe gluͤck und 
herz in mir, Ein herz voll heil. et 
lieb. und furcht zu dir, Ein) 9. Schenkt deine hand 
herz voll demurh, preiß und mir uͤberfluß: So laß mich 
danf, Ein ruhig herz, meinſwaͤßig im, gennß, Und 
Iebentang. zuͤrft'ge bruͤder zu erfreun, 

3. Sey mein beſchuͤtzer in Mich einen frohen geber ſeyn. 
gefaͤhr; Ich — Deiner] Io, Gieb mir geſundheit, 
mmerdar. Iſt wohl einlund verleih', Daß ib ſie nuͤtz 
übel, das mia) ſoreckt, Wennſund dankbar ſey, Und nie 
deine rechte mich bedeckt? aus liebe gegen fie, Mich 
4. Ich bin je, Herr! Intzaghaft siner. pflicht entzieh. 

deiner hand, Bon dir em]. Ir. Erwecke mir fiets eis 
pfieng ich den verftand; Er,inen freund, Ders treu mit 
halt ihn mir, o Herr, meinimeiner wohlfahre meynt, 
hort! Und ſtaͤrk ihn durch Mie mir in deiner furcht ſich 
dein görtlih wor. Nuͤbt, Mir rath und troſt 
. Laß deines namens michſund beyjpiel giebt. , 
zu freun, Ihn ſtets vor mei] 12. Beſtimmſt du mir ein 
nen augen feyn. Laß, meisllangres ziel, Und werden 
nesglaubens mich zu freun,jmeiner tage viel: So fey 
Al ftets durch liebe chatigiort! meine zuverſicht; 
eyn. 00, PRerlag mich auch im. alter 

6. Das ift mein glud,jai 


was du mid lehrft: Das ı3. Und wird ſich einft 
fey mein gluͤck, daß ih zuſmein ende nahn: So nimm 
erſt Nach deinem reicheſdich meiner herzlich. an, Lind 
tracht, und freu. In allen|fey, durh Chriſtum, deinen 
meinen pflihten fey. Hohn, Mein fhirm, mein 
7. 3% bin zu ſchwach, aus ſchild und groſſer lohn. 
eigner kraft Zu zaͤhmen mei. C. F. Gellert. 
ne leidenfhaft: Du aber] & | | 
ziehſt mit Eraft mich an,l569. Mel. Aus.tiefer noch 
Daß ich den fieg erlangen ſchrey ich. zu die. . 
fan. | EN Gott! e8 fehlt uns 
3. Gieb. von den gütern — Fraft und lie, Dich 
diejer: welt. Mir, — ſo ſwuͤrdig zu verehren. ir 
viel, als die gefüllt; Gieb dei, wifjen fo zu beten nicht, Daß 
nem knecht ein mäßig theil; du uns Fang erhoͤren. — 
| gie 
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gieß, wie uns_dein wort bauen: Auf deine nie ers 
verheißt, Selbft über uns ſchoͤpfte guͤt Laß einzig uns 
ansibemen geift Der gnad vertrauen. Und, find mie 
und des gebetes. "lach nicht deſſen werth; @o 
2. Der nahm fi unſrerſſey doch unſer flehn erhoͤrt 
Ihwadheitian, Uns kraͤf Von dir, aus "lauter 
tig zu "bektietift, Sööfrwirignede, Fe: 
deinem thron uns nahn, Zul 7. Du, vater! weißt, 
danken ünd zu beten, Undſwas uns gebriht, So lan⸗ 
unſer flehn 2 dir, o Herr!ige wir hier leben. Verbor⸗ 
Sey nie ein froftiges geplerr, gen ift dir gleichfalls nicht, 
Es ſeh ein flehn des berzens Wann wir in noͤthen ſchwe⸗ 
3. Zeuch unſer hetz zu dirſſen. Wir, deine Finder, 
hinauf Im beren und im fin-Iflehn dich an; Wir find ges 
en: Und thu uns auch dielwiß, daß nus nicht fan Dein 
Upven anf. Ein opfer dir zuloaterherz verlaflen. 
bringen, Daran dein herzl 8. Wir haben ja die freu⸗ 
gefallen hat, Weil ſich euchldigfeie In Jeſu Chriſt em⸗ 
unfer herz dit naht, Undipfangenz; Der gnadenftuhl - 
nicht blos unfre lippen. lift da bereit, Die hülfe zu 
4. Im geift und wahrslerlangen. Laß heil’ge hand 
heie laßzw.dir Das herz unsluns immer hier Aufheben, 
glaubig richten, Mit an-varer! und zu dir In wahe 
dacht beten fur und für, Obnirer inbrunft fehreien. 
fremdes thun nd dichten. 9. Dein nahm’, o Gott! 
Sieb uns des glaubens zu,Igeheilige werd, Dein reich 
verſicht; "So zweifeln wirllaß ung erfreuen, Dein will 
in Chriſto nicht Die'bitrelgaeiheh” auch hier auf erd, 
ju erhalten. _  —— IBieb Frieden, brod, gedeis 
5. Hilf daß wir Feine zeitſhen, AU unire fünden uns 
und maas Yım beren dir vor; |nerzeih, Steh uns in der 
a oe a un, rau ben, ‚Erlös uns 
terlaß, Bey demt allein auch von dem böfen.. 
bleiben, Was uns dein wil,10.Dieß alles, vater! wer⸗ 
le bitten lehrt, Was deinemſde wahr: Du wolleſt es er⸗ 
groſſen namen ehrt, Undlfülen, Erhoͤr und hilf ung 
unier wohl befördert;  limmerdar Um Jeſu A | 
6. Laß uns im herzen und willen; Denn dein o . 
gemuͤth aufunjer werk nicht iſt allezeit Won ewigkeit zu 
De J Gg— ewig⸗ 
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ewiafeit Das reich, die macht ſohn nur, voll vertraun; 
und ehre. I: Angelus In feinem namen flehen wir, 


Um gnad und heiligung von 
"570. Mel. Nach dir, o Serr !inir. —— 


dir. 
verlanget mich. 8. Wer, Gott! ſich auf 


hr! der du für unsſſich ſelbſt verläßt, Der jölt; 
S ſtarbſt und lebſt, Zumſwir aber ſtehen veſt, Die 
vater deine ſtimme erhebſt, wir auf ſein verdienft allein 
Für uns zu bitten, in der Bertraun, und feines heils 
noth Uns zu vertreten, Sotilung freun. | | 
bey Gott! 1 . |, 9. Anf unfers Föniges ge, 
2. Here! deflen bitte flär,|bet Erköre jeden, der die 
fer flieht, Als abels blut undſfleht; Der mittler, der ung 
fein gebet! Gott, welcherſbeten lehrt, ft, vater! der 
was du bitteft, thut Erhoͤ lerkörung werth 
vet dein gebet und blut, I. 4: Cramer. 
3, Der vafer, Herr! 98571 Mel. Du bift mein hoch⸗ 
denket dein Und deiner opfer,| ſter troſt auf erden. 
deiner pein, Und aller dei, Ver dir kommt jede gute 
ner leiden laſt, Die du fuͤr gabe; Nur du, mein 
uns getragen haſt. Gett! kanſt mich allein Mit 
4 as dein erbarmend|.iem, was ich nörhig habe, 
‚herz begehrt, Dieß,bieß,wird/Qu meinem wahren wohler, 
dir von ihn gewährt, Denſſreun. Mein leben und 
fündern zur befehrung zeit, Imein glück beruht Allein auf 
Den frommen troſt und fe-[rir, du höchftes gut! 
ligkeit. 22. Umſonſt iſt ale meine 
5. Bir preiſen dich fuͤrſmuͤhe, Wenn ſie dein kgen, 
dein gebet, Das grad und| Herr! nicht Erönt.. a8 
leben uns erfleht. Auf deinſich auch noch fo aͤngſtlich 
gebet vertrauen wir; Er giebtſſliehe, Wird doch von mir 
ja, was du bitteft, dir. nicht abgelehnt, Wenn vor 
6. Wir, wir erfahreng,Inem übel, das mich ſchreckt 
Jeſu Chriſt! Wie theuer du Dein maͤcht'ger ſchutz mich 
dem vater biſt! Er höre auf ſaicht bedeckt. 
ſeinem throne dich, Und freur| 3, Wie ſollt ich denn nicht 
des heils der ſuͤnder Fch. von dir bitten, Was meiner 
7. Sey, vater, dochge⸗ſſeele wunſch begehrt? Vor 
lobt! wir ſchaun Auf deinen dir, o Gott! ſein vers — 
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ſchuͤtten, Wenn noch und. 572. Mel. Was Gott tbur, 
Fummer une beihwerf, Bes) Bas ift wohl gechan. 
ſaͤnftigt unirer feele ſchmerz, DIE ch groffes vorrecht 
Und oͤffnet deinem troft dag! Ihenfft du mir! Zu 
er: | Idem die feraphinen Vor eig 
4 Sollte id nicht dank nem throne für und für Mit 
und ruhmdir bringen, Wenn heil'ger ehrfurcht dienen! 
mic ein wahres glück er, Ich erd und ftaub, Ich fals 
freue? Dir, gllerhoͤchſter Tend Taub! Darf dir mein 
dir lobſingen, Yftgur, ift für opfer bringen, Und lob und 
uns ſeligkeit, Und floͤßt uns ſdank dir fingen. 
neuen eifer ein, In deinem 2, Wie aut und keilfam 
dienfte freu zu ſeyn. ft es mir, Wenn ib dich 
5. Du hörft ee, Gott Ubis zum grabe, So oft ich 
mit wohlgefallen, Wenn dei,|hete, Herr! zu dir, Vor mei 
ne Finder zu dir flehn; Wer Inen augen habe. Ich ftär- 
ſchmaͤheſt nicht ihre jchwacheslfe mich Alsdonn durch dich, 
lallen, Wenn fie lobſingend Treu tede meiner pflichten 
dich erhoͤh'n. Du ehrſt den Mit freuden zu verrichten, 
wieder, der di ehrt, Und 3. Gebricht es mir an - 
höreft den, der did, Bott! fanften murh Undliebegegen 
oͤrt. | jbrüder: Beſieg ich berend 
6. Mit fegen uns zu über; fleiſch und blur,lind haſſe nie⸗ 
ſchuͤtten, Biſt du, o va, mals wieder. Mein herz vor. 
ter ! ſtets bereit. Was wir ee freundlichkeie; Nie 
nach deinem willen. bitfen „ſuucht mein mund durch ſchel⸗ 
Giebſt du uns aus barmher⸗ſten Scheltworte zuvergelten. 
Agkeit, Und wer dir dauktt, 4. Aenn Fummer nid zur 
dem ſtroͤmeſt du Beftändig erde zicht, Und wenn michfor, 
neuen fegen zu, — j 
7. So mil ich denn zu 
deinem throne Oft im geber 
mich Findlidy nahn. Ylımm 
vater! nimm in- deinem job, 
ne, Der andacht opfer ans, 
dig an. Dein geift. regiere 
meinen geift, Daß. er dic reiz Des fleifches böfe wer. 
betend würdig preißt. 
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ſtaͤrke. Genaͤrtt durch dich daß mit gebet und flehn 
Mein Gort! Fan ich. Als-Wir ſtets auf deine huͤlfe 
dann den ſieg erringen, Und ſehn. 
welt und fleiſch bezwingen. 2. Drum komm ich auch 
6. Die ſtaͤrkſt du mich, mit meinem beten, ek 
ich 


wenn im.gebet Zu dem be,|vor deinem heil gen thr 


rufsgeſchaͤfte, Mein vater, Wie freudig kan ich vor 
dich, dein. Find, anflegttreten! Denn mich verfe 
Um weisheit und um kraͤfter'bey dir. dein fohn.. In ihm̃ 
Den, der dir traut, und auf hab ich die zuverſicht Meine. 
di baut, Kroͤnſt du auf ſchwaches flehn verwirfſt 
feinen wegen Mit gluͤck, du mal. u er 
mit heil und fegen. 3. So gieb mir — 
7. Du geiſt der kraft und seinem willen Was deinen 
des gebeis! Du geift derjfinde heilfam ift: Rar du 
eeinften Tiebet Erweck in kanſt meinen maugel ſtillen 
meiner ſeele ſtets Zum be— Weil du des ſegens quell 
gen fromme triebez Und kan biſt. Bor allen dingen ſor⸗ 
ich nicht Mit zuverſicht ‚zuge du Für meines geiftes‘ 
meinem vater freien: So wahre ul. = "Wr 1 






lehre du mich beten. © | 4 Sieb mir beſtaͤmigkeit 


8. Scaff in mir: wahre im glauben; Laß meine lie⸗ 


heiligkeit, Daß: ich Gott be bruͤuſtig fern WIR: eis 


wohlgefalle, Wenn ich durch war mir dieß Eleinod rau⸗ 
feine lieb erfreut, Ein. ſchwa⸗ ben, So ſchraͤuke die verſu⸗ 
bes danflied lalie. In trausihung ein, Und NKoaͤrke mich 
rigkeit, In Ereny und. leid mit heil'gen mh eg 


Bermehrẽ meinen giauben: ich uͤber fleiſch Umd’UR 


Kein teind Darf. mir ihn] 5 Bewahr in marten ut 
— — vol freudigkeitz Ein er 


rauben. Meigel. gewiſſen, Ein hers- j 
kut 


— 3.Mel. Du biſt mein boͤch⸗ aufs gute ſtets befliſſen 


fter Fon auf erden. (ich vor deinen auge 


I" Fan, Goit -je was Und fehl ich⸗ Gott ſo firafe 


gutes haben, * Das mich Zu meiner beßrung 
n.cht von die dem, —5 vaͤtexrlich tt 
har? Du bift der geber.ial:| | 6. Einisheng, das Ihe 
ler gaben,: Und immer gro® glüdten tagen, O vater vdei⸗ 
an vatt und shat, Du miljtiner nie vergibt; Ein herj, 
BE a Das 


F 


* 
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- das unter noch und plagen]teri folg ich dir: - Byveſtige 
Bor dir fill und demuͤthig dieſen finn in mir. F 
iſt: Ein herz vol zuverſicht 8. Soll ic auf erden län 
u die Und’ voll geduld ver-ger Teben, So gieb, daß 
. ich dir leben mag. Laß mit 

7..Das andere alles wirftiden tod vor augen ſchweben. 
du füzen. Du weißt am Und kommt dereinjt mein 
beiten, was mir nuͤzt. An ſterbetag, So ſey mein aus 
deiner huld laß ich mir gnuͤ⸗ gang aus der zeit, Ein eins 
gen, Die ſchwache maͤchtig gang in die herrlichkeit. 
anterftüsn Zufrieden, va⸗ B. Schmolke. 








leihe mir. 
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574. Del, Nun freue. euch, Als zu dem himmel laufen! 
‚lieben chriften g'mein- Sie fuchen ſchnoͤdes geld 
(55°: macht ein grofl s und gut, Sie lieben ihred 
abendmadl Vom reich⸗ fleifhes mark, Und thun, 
thum ſeiner gnaden, Und was fie geluüſttee. — 
laͤſſet menſchen ohne zahl| 4. Sie fahren in den ſuͤn⸗ 
Aufs freundlichſte einladen. den fort, Udd wollen nie 
Komme, ruft er, alles iſt vverſtehen, Wie daß fie ei⸗ 
bereit: Kommt alle, —— nen ſeelenmord An ihnen 
hungrig ſeyd, Und laſſet ſſelbſt begehen. Veracht man 
euch erquicken! BBGottes ab ndmahl, So wird 
2So hoͤre demnach je, Ku die — Zur 
dermann, Wer. ohren hat ſtrafe drauf erfolgen. : 
u hoͤren: Gott ſpricht die" 5. Vor foldem -mwefen 
Hinder guäbig ar, Sie fols huͤtet euch, Ihr Gott ergeb⸗ 
len ſich befehren ; Und wel⸗ ne chriſten! Und ſtellt euch’ 
cher wahre buffe hut, Der,diefer welt nicht gleich, Noch 
fol dur Chriſtitheures blut folger ‚ihren luͤſten Beden⸗ 
Barmherzigkeit erlangen. ket nur die ewigkeit, Und 
3.Ach Gott} wie iſt's um ſorget in der gnadenzeit Für 

uns beitede? Wie machts euer heil. und ſeelen. 
der groͤßte häufen? Sie! 6. Ab, lieber Gott! re⸗ 
wollen lieber. zu der. weit gene mich, Daß ich von her⸗ 
5 gi -. sen 
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en glaͤube. Im glauben aucht 6. FIöß deine kraft mie 
eſtaͤndiglich, Bey deinen muͤden ein; So werd ich 
worten bieibe, Bis daß der⸗ kuͤnftig ftärkerfeyn; So folg 
einft im himmelsfaal Dein'ibdir, mein Hırr und Gorr! 
nnaufhörlichs freudenmahl, Durch fluth und gluth, durch 
Mid ewig wird eradgen. noth und tod, 

E. Yieumeifter. j Y. J. Rambach. 

575. Mel. Nach dir, o Herr 1576. Mel. Rommt ber zu 

. verlanget mich. 
9 bin sh, Herr! du 

+ ruffeft mir: Du zieheſt 








petro gleichz Dort kommthneun und neunzig ſtehn; Und 
ein ſturm; ich ſink; ach! reichſſie gar in der wuͤſten gehn, 
Reich ſchnell mir deine ftar Das eine zu umfangen. 
Be hand; So wird meinfalll 4. Es ſucht der liebe Je—⸗ 
noch abgewandt. Hus Cyriſt Sein ſchaaf, wenn 
5: Du ruffeſt mic, nunſes verloren iſt, Bis daß ers. 
ru ic dir, Mein heilandiiyar gefunden, So laß did 
komm und hilf du mir, ſinden, liebe feelt Und flich. 
Mein ſuh iſt mid und wei-ln Jeſu wundenhil; Noch 
gert ſich. Herr! unterſtuͤtz ſind die gnadenftunden 
Und trage mic, 5. O Jeſu! Deine lieb iſt 
| I gres 
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gros. Ich komm mühfelig 577. Mel. Ich ſterbe taͤg⸗ 
arm 'und blos: Ach! laß dich und mein leben. 
Mich gnade finden, Ich bin Momm doch, fomm doch, 
ein ſchaaf, das ſich verirrt, du armer ſuͤnder! Dein 
Ach, nimm mich auf; ich treuer heiland ruffet dich; 
bin verwirrt Im ſtrick und! Komm! ſetz dich an den 
neß der fünden. tiſch der, Einder, Er ift 
6. Ach! wehe mir, daß gedeckt für dih und mid. 
id von dir Gewichen bin Nur fomm noch in der gna- 
zumabgrund hier, Ach! laß denzeit, Denn alles, alles 
mich wiederkehren Zn deulift bereit. | ; 
nem ſchaafſtall; nimm mid] 2. Komme nun, ihr wer⸗ 
an, Und mach mid freythen Gotteskinder! Der vas 
vom fluch und bann: Dieß ter ruft, fo viel er kan. 
iſt, Herr! mein begehren. Sprecht nicht: wir fürdten 
7. Ach! laß dein ſchaafſuns als fünder; Ach nein! 
‚mich ewig feyn: Sey duler nimmt die fünder an. 
mein treuer hirt allein, Im Jezt kommt, jezt ift die 
leben und im ſterben. Laßlgnadenzgeit; Die feligfeie 
f \ F 





‚ 


mich vom eitlen weltgefinnfft ſchon bereit. 
Ausgehn, und mich als Gor | 3. Komm aud, du arme 
tesfind Um did, mein heil!iblöde Taube! Dein noah 
bewerben. ſttreckt die haͤnde aus. Was er 
8. Ich will von nun aniverlangt, die ift der glaus 
fagen ab Der fündenluft bisibe Auch du gehöreft in fein 
in mem grab, Und in dem haus. Komm braudye dieſe 
neuen leben, In frieden und gnadenzeit; Er fagef: alles 
gerechtigkeit, Dir dienen iſt bereit! 2 | 
noch die Furze zeit, Die mir| 4. Kommt auch, ihr alle 
zum heil gegeben. ſeine feinde! Er, bietet euch 
9. Ab nimm die arme zuerſt die band. Ach! wer- 
taube ein, Und laß ſie det wieder feine freunde, Und 
ſicher bey dir fenn Se deinenlceht verfrauf mit ihm bes 
wunderhölen, ewahrefkannt. Verſaͤumet nit die 
mich vor fündenwerf, Undlgnadenzeitz; Komme jeko 
gieb mir deines geiſtes ſtaͤrk gleich: es ift bereit. - 
Zum bejien meiner feelen. | 5. Kommt eilends! kommt, 
De lihr fünder alleı Stellt euch 
. Raurentii, te gäfte willig ein; ‘Denn 
| = 6984 | es 
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es ſoll feiner nach dem falle) Den himmel zu ges 
Nicht einer ausgenommenlwinnen.- F 
ſeyn. Er ruffet: es iſt hohel 3. Was ich gelitten und 
zeitz Mein abendmahl tfilgerhan, Mein ganzes leben 
{bon bereit. ſcchauet an, Und folger mei. 
 „, Komm nur auch in|nen feritten. Du rufft; 
dem hoczeifkleide: Kommelwohlan! mit folgen dir; 
in des — gerechtig? eit Mit dir, o heiland! leiden 
Das ſtyein ſchmuck, den unelwir, Der du für ung ges 
zur fteude Die liebe Gortesllitten. Dat 
ſelbſt anbeut. Ach, armer/ 4. Die welt wollt auch 
fünder nimm ihn an: Nichts gern ſelig ſeyn; Ach! wär 
st ſonſt, was dich troͤſienſnur nicht des Freujespein, 
kan 0 Der chriſten batıges leiden, 
7 run, treuer vater lach, Erſchrocken bebet ſie zuruck. 
ih flehe: Mob mich von Ihr gilt ein kurzes eitles 
allen ſuͤnden rein. Gieb, gluͤck Mehr als des himmels 
def ich ernftlich darauf iehe, Freuden. ra en 
Ein frommer meuib, ein! 5. Gott, dich ehre alles, 
chriſt zu fen. Dein ruff der als den Herrn ‚ Und folget 
mache mich bereit Hier in|deinem willen gern; Gollt 
der zeit zur ewigkeit. dich der chrift nicht ehren? 
— Wer hier fein. kreuz nicht 
By tragen will, Der wird an 
Kanke zu mie! Tprichtifeines laufe ziel Ein ſtren⸗ 
Gottes fohn, Die idr ges urtheil hören. 
der fünden Ichlechten lohn 6. Der, den than heute 
Auf erden ſchon empfinder!iblühen fah, Siege morgen 
DBeladne 1" kommet ber zujftanf und Eraftlos da, Und 
mir; Ich bins allein, beyſmuß vielleicht ſchon ſterben. 
welchem ihr Heil und erquit, Schnell, als die blumen auf: 
fung firoer. em fild, Sieht man die 
2. Min joch iſt ſanft Herrlichkeit der welt Werges 











leicht iſt die. iaſt; Und werſhen und verderben. 

fie willig auf fi faßt, Der] 7. Wie manden über 
wird der ‚Köll entrinnen Jraſcht ſein tod) Oft denket 
Drum werdet nicht ver ſin der fterbensnoth, Da erfi 
sagt, noch feig; Durchſnoch fromm zu werden, Der 
meine hülfe gluͤckt es euch ‚ich des leibes pfleg, —* 
— — n 


* 
en 
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Ting — — * 

Und ſeine ſeele ganz vergas,wird auch euch nach aller 
So lang er lebe auf erden. ſchmach, Wie ihn, mie ehr 
8. Erjt an des Iebenslez-iven Frönen, 

ten tag, Da er zu. denken) -13. Wär’ ihr, fo wie 

kaum vermag, Will er fihldas fleifh begehrt, Stets 

Sort ergeben. Ich fuͤrcht' gluͤcklich, reich, gefund, ges 

fürwahr, die göttlich’ gnad,jehrt; Ihr wuͤtdet ſeicht ers 

Die er allzeit der ſpottet hat, falten, Drum mifl eudy oͤf⸗ 

Wird ſchwerlich ob ihmiters angft und noth, Durch 

ſchweben “ zuchtigungen will euch Gott 








2 


9. Dem reichen hilfe nicht Zur ew gen freud erhalten. 
groffes gut, Micht eitle pꝛacht, 14. Druͤckt euch das kreuz 
nicht ſtolzer muth, Er muß zu gros und ſchwer; Bes 
aus ſeinen freuden. Beſaͤß denkt, wie heis die hoͤlle wär, 
er auch die ganze welt; Bon J die ihr euch, perfenfer. 
tode hilft kein loͤſegeld; Er Dort iſt die glut, die nie 
muß von hinnen jceiven. verloͤſcht, Der. ſchmerz, in 
10. Dem weifen hilfe nicht den Fein troſt ſich miſcht, 
witz und kunſt, Dem edlen Pein, als kein menſch ſie 
nicht der fuͤrſten gunſt: Sie denket. — 
müſſen dennoch ſterben. 15. Wohl aber euch nach 
Weh dem, der in der gna⸗kurzem leid, Die hr miter⸗ 
denzeit, Nicht ſchaffet ſeine ben Chriſti fen! Wenn ihr 
ſeligkeit! Er ſtuͤrzet ins nur maͤnnlich ſtreitet. Kein 
verderben. genſchlicher verſtand ermißt, 
11. Drum bie ihr Gott Gros, herrlich; unausſprech⸗ 
in Chriſto liebt, Und in der lich iſt, Was Gott euch dort 
Gottesfurcht euch uͤbt! Laßt bereitet.. * 
keine muͤh euch reuen. Stels/ 16. Drum glaubet veſt 
haltet veſt an Gottes wort: und zweifelt nicht; . Was 
Er, euer troft und treuer Gott ın ſeinem wort vers 
hort, Wird euch zuieze er ſpricht, Beſchwoͤrt bey ſei⸗ 
ꝛeuen. nem namen, Fuͤrwahr das 
12. Sorgt nur, daß ihrigiebt ud daͤlt er euch, Er 
unſchuldig lebt, Nicht hapı, A euch aus zu ſeinem reich, - 
nicht neidet, gern vergeht; Durch © ef, um&hriftum 
Mag doch die wels euch hoͤh Amen. — 
nen. Ihr tragt das freuz| 
dem heiland nad, Goti! 









‚3, Ringwalt. 
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579. Mel. Don Gott will Mein hirt mein treuſter 
ich nicht laflens freund! Was follr id es 
We treu, mein guter hir verhelen, Wie wohl du es 
te! Gehſt du dem ſuͤn/ gemeynt. Ich war auf mei⸗ 
der nach, Der ſich von dirſner fluhe in raub der 
verirete, Der elend, Franklfchnödften luͤſte; Doch du 
und ſchwach. In fein ver;/haft in der wuͤſte Mich huld⸗ 
derben lauft. Wo deine hanilreich aufgeſucht. 
den armen, Nicht ſelber aus] 6. Dein wort ſchallt noch 
erbarmen, Eh er verfinfe,lim bergen, Das mich zur bufle 
ergreife. rief, Als ich zu deinem ſchmer⸗ 
2. Wie troͤſtlich iſt dielzen. Den weg zur hoͤllen lief. 
ſtimme, Die alle ſuͤnder lockt Du aber brachteſt mich Bor 
Ach! ſpraͤcheſt du im’ grim⸗dieſem breiten wege. Durch 
me: Weicht, die ihr euch kreuz zum ſchmalen ſtege. 
verſtockt: Weicht, ſuͤnder Mein hirt! ich preife dich. 
weicht von mirz Ich will 7. Acht daß ich deiner liebe 
euch nicht erkennen! Wer Mur immer folgfam wär, 
wollt es unrecht nennen {Nicht oft zuruͤcke bliebe An 
Wer bift du? Mer finöllieb und eifer leer? richt, 
wirt wie viel du gethan, Mir oft 
' 3. Dod heißt dein ruffientfallen ließe, Da ih ja 
uns fommen, Und merkenimehr geniffe, Als ich. ver« 
wir nice drauf, Ob wirlvanfen fan _ 
ihn [don vernommen: Sol 8. Mun, Jeſu! ich beflage 
ſuͤchſt du felbfi uns auf. Den blöden unverfiand, Und 
‚Dein herz, o heiland! brenmt,Idaß ich meine tage So übel 
Daß doch das ſchaaf zur heer-Jangewandt. Verſtoß den 
de Zuruͤckgefuͤhret werde, ſuͤnder nicht. Mich reu’c und 
Davon es ſich getrennt. ſchmerzt mein ſchade; Ver—⸗ 
4. Nimmt nun der frecheſwandle deine gnade Nicht 
fünder Den gnadenruff nichılim ein zorngericht. 
an: So bijt au viel gelm| 9. Fur uns gemacht zum 
der, Als man es denken kan. fluche, Giebſt du dein leben 
' Gem ziel verlängert du;ldar, Daß beine liebe fus 
Cr Fan noch gnade hoffen. he, Was ganz verloren 
Der zugang ſteht ihm offen war. Ja, nam und that 
Er eile nur. herzu. erweißt, Daß du, Herr! 
5: tirbhaber unſrer feeleniinicht nergebens, Das- der 
; | Ben | brod 
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brod des lebens, Der finder wır nur von dir beſtimmt, 
beiland fu. Uns dazu anzufhiden. 
10. Daß lag mich heglih| 3. O1, laß mur do die 
aläuben. Doͤch gieb nurlgroffe ziel Durch nichts 
felber Fraft, Dem heile treuſverruͤcket werden. Was hilfts 
zu bleiben, Des mir dein|venn ich auch noch fo viel, 
tod geſchafftz Und wie ich Von guͤtern diefer erden Von 
glaubensvoll Aus deinemſehre, geld und luft gewinn, 
uͤberfluſſe Zum wirklichen Wenn ich dabey nicht tüchs 
genuffe. Sters gnade [hö.jtig bin Dein himmelreich 
pfen fol. | Bu erben? Ä 
11. Doch folt ib michſ 4; Dein: pilgrim bin ih 
aufs neue, Ih ſchwach arlia nur hier, Sag mich dieß 
ſchoͤpf vergehn! So laß mirinie vergeſſen. Wie viel an 
Deine freue, Mein hirte! nieſzeit, Here! haft du mie 
entgehn; Erweck und führel Zur, wohlfahrt zugemeffen ? 
mid, Daß nichts von dir Nur wenig zeit: ift die voll, 
mid) wende; Go preiß ichlbracht, So wird der erde 
fonder ende, Als meinenigur und praht Auf ewig 
hirten dich. mir vergehen, | 
M. G. Adolph. | 5. Drum laß des him⸗ 
| mels herrlichkeit Mich ſtets 
580. Mel. Es iſt das heilſvor augen haben. Laß mich 
ung Fommen ber. lin meiner prüfungszeit Um 
We wichtig iſt doch. derijene beßre gaben, Die mir 
I beruff, Den uns derlim tode nicht entrliehn, Am 
Herr gegeben. Gott als unslerften Und mit ernjt bemühn, 
deine liebe ſchuf, Da ſchuf Damit ich nicht einft darbe. 
pe uns zum leben; Zum le; 6. Ein herz, das did, o 
en welches ewig währt, Das vater! liebt, Und deines 
weder leid noch angſt be⸗ſohns ſich freuet, Das in 
ſchwert, WIN du uns hieridem glauben tugend uͤbt, Und 
erziehen. ſich vor ſuͤnden ſcheuet: Ein 
2. Nicht hier iſt unſer va, ſolches herz, das wird allein 
terland, Allein bey dir, Gott! Sich ewig deiner guͤte freu'n, 
droben, Da iſt der ort, wo Und einſt dein antlitz ſchauen. 
deine hand, Das gluͤck une] 7. Und ſolch ein herz das 
aufgehoben, Dasnie ein fran-|woilft du mir, ort! aus 
‚ige ende nimmt. Hier findlerbarmen geben, Damit ich 
Fu koͤnne 
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Suneaub ſchon hier N:hjden heil, Herr Yefu Chrift! 
ae — Die jelbitilind für mib — 


in himmel guͤltig find, Sie mich bite, Wenn fat in —* 


— 
* 


ib alsıdein-bewährtes Ein: der mich auftritt. 
Za deiner freude. gebe: 3. Zu dir ſteht meine. zit, 
| M. D. Gieſecke. perficht; Ich kenne keinen 
ae helfer nicht, Als dich; o arzt 
5381. Mel Verzlich lieb hab oer fünder! Die andern is 
ich dich, 0 Here tin... |ferfind zu ſchlecht: Du biſt 
Yu dir, Herr Jeſut Fom-leln,wor Gott gerecht, Des 
me ib, Da du: ausjtodes uͤberwinder, Die frey⸗ 
ireuer liebe mich Zu dir ai ſtadt und der ſichere ort, Das 
heiſſen Porumen. Ntich druͤk, peſte jchloß, der ſchild und 
Fer meine fündenlaflz Sie hort, Der mitiler und der 
—— Des vaters 
ud’ ſie nicht weggenom⸗ Wer, uud liebſter — Herr 
men: So müßt ich unter ihr Jeſu Chriſt! Das glaube ich, 
vergehn. Sch koͤnnte nicht das glaube ſch. Ach! ſtaͤrk 
vor Gott bẽſiehn, Bor dem in ſolchen glauben mid). 
die himmel felbit nicht rein; 4. Hinfort will ich nun je⸗ 
Ich müßt ein kind des todes derzeit Auf mich zu nehmen 
eyn. Herr JeſuChriſt, Mein ſeyn bereit. Dein joch, die 
iroſt und. icht! ‚mein teofillanfte. buͤrde. Darunter 
und lie! Erquicke mid Mrd ich fried und ruh, Ich 
und lag mich nicht. wachs und nehm im guten 
2. Das fündenjoc ft mir zu; Lind ob ich drunter wuͤr⸗ 
zu ſchwer;, Es druͤckt denſde Aus ſchwachheit, die die 
geift nur allzuſehr. Du, iſt bekannt, Ermuͤden, wird 
Herrt.wollft es zerbrechen. doch deine hand Mir im⸗ 
Gedenke, daß du dieſe leſtſwer wieder helfen auf, Um 
Darum füs mich getragenſzu vollenden meinen lauf, 
haft, Damis nicht moͤchte Herr Jeſu ehrt Dur 
rächen Der vater, was ich dich allem, durch dich akein, 
hab verihuldt, Wielmehr Kan Ich hier und dort felig, 
daß feine gnad und huld Mir ſeyn. | 


armen wieder werd zu fheil.| ⸗ 
Mach mich dur deinewun | I. A. Freylinghauſen. 
| Be XIV, Von 









läßt mir keine ruh und raſt 
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582. Mel. Du bift mei Bär finſterniß und rod mein 
| den. ſcheiii. 
doͤchſter szoft auf erden. td rd ie 


mir >) 
er du das daſeyn mit ſinſtecnuſſen Desiterhumg, 
—— Wie —268 —A—— | 
je dich, ð Gott! dafür. Mie deine lehre, Hernt entriffen; 
an mein danf dich gnug erhe Ihr licht zeruͤreut des zwei⸗ 
ben, Durch Chriſtum ſchenk —* nacht. Du zeigeſt mir 
teſt du es mir. Kein Hit, nos hoͤchſten rath, Und fuͤhrſt 
kein troſt erfreute mic,|..d auf der wahrheit pfad. 
ig ich wicht, Jeſu Chri⸗6 Ich weis, woͤzu mich 
| ne ott erichaffen ;- Ich Fenne 
2. Auf ungewiſſen finftern — dir: Mein 
pfaden Wuͤrd ip ein taub ir wird nicht imtod.ent- 
des todes ſeyn. Mit fün- — Wer an dich 
denſchuld und fluch belaben glaubt, wird im gericht 
Muͤßt ich des — rache Durch dich, o heiland wohl 
ſcheun. Ib fande keinen Faſtehn, Und dann verkiart 
iroſt in noch, Wich ſchreckte — fen: Sr, 
8 O Jeſu' laß mich dei⸗ 
— I Gchergen mie 
| — rer luft, Und kei⸗ 
auf erden meine, Dicht Yes TAbrerre male yerflöfee | 
Wird au mein geil im Dein heiligthum in meiner 
bruft. Mein ganzes. leben 
preife dich! Dein heil. erfren 
im code wich! Sollifofers 











ein ge Bots ſobn. 
ſicht ſchwaches liche? Hebt Serr Jeſu! gnadenſonne, 
ſie die zweifel, die mich pla— H —— lebenslicht 
gen? AUnd bleibe der troſt, Laß leben, licht und wonne 
den fie verſpricht? Ay} oh» Mein —— | 
ne Ehrifti licht und heil,peine. gnad erfreuen, Und 
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meinen geiſt erneuen. zuen. Meinſte⸗ cafe. um! und muth. Denn das 
Gott! verfag mirs nicht. ind gnadenwerfe, Die dein 
. 2. Bergiebmir meine ſuͤn⸗geiſt fbaft und thut. Hin 
den, Und wirf fie Kinter dich, gegen meine finnen, Mein 
aß alle ſchuld veridiwinden, ‚affen und beginnen Sind 
Und hilf mir gnaͤdiglich. ſboͤſe und nicht gut. 
saß deine friedensgaben| 8. Darum, du Gott der 
Mein herz und feele Taben : — Du vater aller treu? 
* Herr! erhoͤre mich. Wend allen. ſeelenſchaden, 
3. Vertreib aus meinerſnd mac mich täglich neu. 
ſeelen Des alten adams ſinn, Hamit ich demen willen Be⸗ 
Und laß mich dich erwählen, Beſtaͤndig moͤg erfuͤllen: So 
Auf dag ih mich forthinſſteh mie kraͤftig ben. 
Zu deinem dienft ergebe, | Y. Zange. 
Und dir zu ehren Iche, Weil 
ich erlöfet bin. 5 Mel. 8 iehfter Jeſu! 
4. Befoͤrdre dein erkeunt⸗ wir find bier. 
— In mir, o feelenbort!; Faerr, mein licht! erleuch⸗ 
Und öffne mein verſtaͤndniß/te mib. Daß ich mich 
Durch dein lebendiges ‚wort, und dich erfenne, Doß ich 
Damit ich an dich gläube ‚voll verfrauen dich Meinen 
Und in der wahrheit bleibe, Gott und vater nenne, Höch- 
Zum trug der hölenpfort. ſter! Taß mid doch auf ers 
5. Ab Heer! wie fo ge den, Weife zu dein himmel 
ſchaͤftig Iſt ſtets das fleiſchſwerden. 
in mir! Erzeig dich in mir) 2. Lauter wahrheit if dein 
kraͤftig, Auf daß ich für'unt| wort, Lehre mich es recht 
für Der fündenweltabfterbe,|serftehen, Hilf ſelbſt mei- 
Und nah dem fleifh ver nem foricben fort, Deutlich 
derbe, Hingegen leb in dir araus einzuſehen, Was zu 
ch! zuͤnde deine lie ſmeinem heil mich führer, 
be In _. feelenan, DafjiInd mir, deinem Find ges 
ib aus innerm triebe Dichlbührer. 
ewig lieben Fan, Und dirl 3. Aber laß mich nicht als 
zum wohlgefallen Beftändiallein Richti— feinen finn vers 
möge wallen Auf rechter le ſtehen; Laß mein herz auch 
re folgfam feyn, Den erfauns 
. Nun, Here! verleihlten weg zu gehen. Denn 
mic ſtaͤrke; Verleih mir fonft wird ich bey dem > 
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fen, Doppelt ſtreiche leiden Jh bin finfter ohne dic: 
mujlen. 


| | — ap dein licht, zu deinen eh⸗ 
4. Gieb, daß ich den unsiren, Sich in mir beftändig 
terriht Deines wortes treu 


mebren. 
bewahre; Daß ich, was es| 2. Gieb mir weisheit, zu 
mir verfpriht, Reichlich an verfichen, Was mir guf 
mir ‚felbft erfahre. Ja, eelund nüglich ift. Gieb vers 
ſey in meinem leiden Cinelitand,dem nachzugehen, Was 
quelle reiner freuden. lich, als ein recbrer chriſt, 

‚5. Laß Herr! ſich von zeit Hurch den wandei zeigen 
zu zeit Meines glaubens licht ſoll, Daß ich, deines ichs 
vermehren. Sind ich man: tes voll, Allezeit das beite 
ee Ben geheimniß:|wähle, Und des himmels 
vollen lehren, Laß mich zwei. nicht verfehle. | 
felſucht entfernen, Und in] 3. Lehre mich dich recht 
demuth glauben lernen.  |erfennen, Und den welttand 

6. Sb mich, Here! inleinzufehen; So fan ich dich 
deinem licht Immer rühren, 
der erkennen a herrlich, 
keit gewicht, Und wie glücklich diefer weit, Die dir res 
lich der zu nennen, Der dar. len neße ftellr; So fan ich 
nach mit eifer trachtet, Und das heil der feelen, Jeſum, 
die Luft der welt verachtet. finden und erwählen: 

7. Ol verleihe mir die 4. Nun, mein licht lich fe 
kraft, Deinem wort gemäsiviel mängel, Und viel fin⸗ 
zu handeln, Und vor dir ge⸗ſterniß bey mir; Sende deis 
— Als dein treues nes bundes engel; - Diefer 
Find, zu wandeln; So wird/leite mich zu dir: Dein geiſt 
einſt in jenem leben, Mich ſtaͤrke mein bemühn, Mich 
ein heilres licht umgeben. dem ſchatten zu enfjiehn, 
| | Heer. Hier das licht ſchon zu er⸗ 
585. Mel, Werde munter,blicken, Das mic ewig fol 
Ä mein gemüthe!. erquicken. | 
sale Sort! in deinem| M. W, Guͤntber. 

lichte; Seh ich erftdae|lsg6. Mel. Freu dich ſehr, 

rechte licht; Wenn ich mich o meine feele! 
nad) ſolchem richte, gell Nehre mih, Herr! recht 
meine tritte nicht. Nun, bedenken, Was wahrhafs 
mem licht! erleuchte mich, se weisheit fer. — 
| * | eis 








vater nennen, Und die eitel- 
Peit verſchmaͤhu; So entfag 
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fleiß darauf zu lenken, Steh herz beſchwert, Und ſich bi 
mir felbjt mit gnade bey.iten vor den freuden, . Die 
- Denn die flugheit, ſo die welt der fündendienft ewährtz 
ne grund für weiskeitEitlen ruhm, der bald ver— 
hält, Foͤrdert nicht mein,blüht, Sup, die im genuß 
woblergehen Und wird nielihon flieht, Nicht für wahr 
vor dir befichen. re wohlfahrt achtenz Meint 
2. Weßheit iſts, wenninach beſſern gütern trach⸗ 
unſre ſeelen Sich, Herr Iten. .. 
deines wortes lit Dur al.| 6. Meisheit ift es, Got⸗ 
lein zum leitſtern wahlen,|tes gnade Sich zu feinent 
Und mit vefier zuverfichiiziel erjehn, Und auf feıner 
Diefem liche ſich anverriwehrkeit Pfade Diefem 
traun: Denn die folgiamiglücf entgegen gehn; Gern 
darauf ſchaun, Ihre hoff-Iden willen Gottes thung 
nung darauf gründen, Wer Froh in ſeiner fügung rubn; 
den heil und leben finden, jilud wenn leiden uns: bes 
3. Weisheit ift es, datslihweren. Hoffend mit ges 

nach trachten, Recht mit ſich duld ibn ehren. . 
bekannt zu ſeyn; Sich nie] 7. Weisheit ift 08, ſtets 
ſchon vollkommen. achten,ibedenfen, Daß wir bier 
Und den eigendünfel-fheun; nur pilger find; Wunſch 
Gern auf feine fehler ſehn; und hffnun dahin lenken, 
Meuig fie vor Gott geſtehn; Wo die ferle ruhe finde; 
eifrig ſtets nach beßrung Seine augen unverwandf 
fireben, Und doch nie ſich Nach dem ew'gen vaterland 
ſtolz erheben, _ Richten, und ſich hier befires 
4. Weisheit ift es, Chri- ben, Wie man droben lebr, 

fium ehren, Seiner mitt- zu leben, — 
iershuld vertraun; So auf 8. Dieſe weisbeit iſt auf 
ſeine ſtimme hoͤren, Und erden, Hoͤchſter! unſer beſtes 
auf ſeinen wandel ſchaun, theil. Die von ihr geleitet 
Daß man falſche wege flieht, werden, Deren weg ift licht 
Und mir eifer ſich bemuͤht, und heil. Solche weisheit 
Seinem bilde hier auf er⸗kommt von dir, Gott! vers 
den Immer ahnlıher zuleihe fie auch mir. Laß fie mich 
werden. » zu allen zeiten, Auf den weg 
5. Weisheit ift es, alles des Friedens leiten. — 
meiden, Was mit reu.das| J. A. Freylinghauſen⸗ 
| 587+ Mel, 





— 
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587. Mel. Wer nur den lie⸗ lebendig, O hoͤchſter! dein 
ben Gott läßt walten: erkenntniß feyn. Laß mich 
ein Gore! du wohneſt darnach dir auch — 
zwar im lichte, Dahin Die groͤſte lieb und ehrfurcht 
kein ſterblich auge dringe;weihn. Gieb, daß ich thu 
Doch giebſt duuns zum un⸗mit allem fleiß, Was ich 
terrichte Dein wort, das von deinem willen weiß. 
uns erkenntniß bringt, Was 6. Was hilfe Das richtig- 
du, o allerhoͤchſter! biſt, ſte erkenntniß, Wenns nicht 
Und was mit uns dein end, zu deiner liebe treibt? Was 
zweck ift. nuͤtzt ein auffeklart verftänds 
2. So gieb denn, daß niß, Wenn doch das herz 
ich darauf achte, Als auf noch böfebleibe? Drum hilf, _ 
ein licht im Dunfeln ort; daß ich det währheit treu, 
Und wenn id ernftlid es Lind daß mein glaube shärig 
betrachte, So hilf ſelbſt meisifey. - _ | 
nem forſchen fort, Laß vor 7. Laß dein erkenntniß 
der wahrheit heilen ſchein mir im leiden Ein brunn⸗ 
Mein aug und herz ſtets of-quell wahres troſtes ſeyn. 
fen ſeyn — Laß mich, wann leib und 
3. Dein wort fen mir ein ſeeie ſcheiden, Dann noch 
licht im glauben, Das mich im glauben deiner freun. 
jur wahren weisheit führt. Dort ſeh ich dich im hellern 
Laß mir durch feinen irr⸗licht Von angeſicht zu ans 
rhum rauben, Was mir ein geſicht. 5“, 
erdig heil gebiert: . Rein . 
förtergeift verführe mich; 588. Wiel, Werde munter / 
Kein zweifel ſey mir hindern) mein gemüthet 
id. * uͤhme, welt! dein eitles 
4. Dich kennen, iſt das wiſſen, Deiner hohen 
ew'ge leben; Drum hilf, worte pracht, Die zu deiner 
‚mir, vater! daß ich dich, lehrer fuͤſſen Ihre ſchuͤler 
Und den, den du für uns weiſe macht: Mir fol Jeſu 
ıgeneben, Hier fo erkenne, todespein Meine fchönfte 
‚wie du mich In deinemmweisheit ſeyn. Kenn ich ihn 
‚wort es felbft gelehtt, Bis und feinen glauben; Wer 
‚einst ſich meine einfichelkfan mir den himmelrauben? 
mi 12. Möge ihe doch dieß 
; 5: Vor allom laß bey mirklu⸗ hei nennen, Was das 
‘ Ä | nug 
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au angen halt 

— —— ir es; 
en herz’ er mi Rn 

wählt, mer | — ni 








—— vn melne gewicht· M 
ſeele weihn third oe’ 
da ich ik uͤbe⸗ bie ich nach 


Ar a — "Tiebe?” Ach dich erh 


eh Fe, Eiires: ei ſeele 
verborähe: macht, Sexenſein Sie regiet mi 
benfal" de gewinnen, Dielid) fehle, Troͤſte m 
die chorheit trunken macht ſner peli; eh —— 
Den? ch meines heilandſtodesſchmerg ‚Spk daß 
hmad, Seiner lehre ho-|hehleere h ei) Er 
eit na * So verſt windt lezten ans FR alfat "mir 
der ruhm dee weifen; Denlin meine munden.: 
der erde Finder preifen, €. €. Sau. 

4. Eilt, — de ig 

en tagen, Und den troſt derſz389. Mel arte ! 
eicelfeir, Und die freuden zul was 5* ieeeJph 
erjagen, Die die erde euch an-| ee. mein‘ PER * 
beut. Sey mein reichthum, Gottzu dir erhebt 
fen mein heil! Du für mich Und dich zu ennen glͤ 
erwürgtes heil! Wenn ichſſich beſtreben, So 9 t du 
dich erlangen werde, Küb-feibit, um gros von dir 
mich kein J der orde ſdenten, Die kraft mir ſchen⸗ 

omm, 4 omm bonifen, 

So geheben, Lehrer un] 2. Laß doch⸗ o Herr! dein 
terweiſe mich. * A: ſich ficht mich er — 





gluͤc 
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lüd ſo ſtille, Als- deine . 10. Ergreife mich, und. 
füge. leite meine feele, Daß fie 

4. Dich ſuchen, iſt die den weg zum lichte nicht ver⸗ 
tdelfte der forgen; Qwarbifiifehle, Gewaͤht⸗ mir, das 
dus — und ver⸗mit fie nicht ermuͤde, Ernſt, 
borgen:. Do; willſt Du,iluft und friede. | 
venn wir nur dein worfnicht, 11. Dann werd ich immer. 
yaflen, Dich finden laſſen. heller dih erfenuen, Und 

Y Ni lauter IHmine leh⸗ſtaͤglich mehr von deiner lieb 
en deine. merke Uns deinelenrbrennen, Die -gern ges 
veisheit, deine guͤt und horchen feölic dich erheben, 
kaͤrke; Auch hf du felbfilDir, Gott! ganz leben. 
ey bob dafur gepriefen!| I. A. Cramer. 
Ins unterwieſen. | Er u u 
6. Und immer mehr willſt 590. Mel. Ich ſterbe taͤglich, 
u dich offenbaren, Wenn und mein leben 
vier getreu, was du uns Sag er bin ih? melde wir, 
ehefl, bewahren, Wenn ge frage! Gott! leh⸗ 
ie, was deine lehren wir ſre fie mich recht verfichn. 
en jollen Uns beflern wollen. |Sieb, daß ich mir die wahres 
7: Ab! möcht ich, Gort!iheit fage, Um mic, fo wie 
us-allen meinen Präftenlich bin zu fehn. Wer ih 
ich ſuchen, ruhn von forgennicht felbft recht kennen lerne, 
nd geiwäften, Und mein Bleibt von der weisheit weig 
emüth, um mich zu dirſentfert. 

ı ſchwingen, Zur file] 2. Ich bin ein werk vor 
ringen. | deinen händen; Du ſchufſt 
8., Doch mein verftand iſt mich, Gore! zu deinem preiß. 
nftät, frag, er, ſcheuet Dazu mein leben gu er 










Auch rufe mein 3. Ich bin ‚ein chrift nach 
— machet ihn bone m — —— bin 
zerfuͤhrt ihn, feine graͤnzen 
vergeſſen, Wil mehr, alsichat; O1 
ine Fräfte mir. vergönnen ‚mein verftändniß Recht ein» 

. Iaufehn, ob ich den pfad, Dei 
BE eſus 
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efus mir gewieſen, geh 8. Ich muß es. einmal 
in ob ih auch im glauben doc erfahren, Was ich hier 
er - war, und hier. gethan. O! 
4. Du fenneft unfersher laß michs nicht bis dahin 
zens tiefen, Die uns felbfiliparen, Wo reue Midts 
unergrundlip find; Drummehr helfen fan. Herr! 
laß mich oft: und ernſtlich mache mich ſchon hier recht 
prüfen, Wie ich, mein Gott, klug, Und frey vom fund, 
‚vor dir gefinnt. Befreneiden felbitbereug. 
mich von ſolchem wahn, Der en | 
‚au den kluͤgſten taͤuſchen 591. Mel. Du bift mein höch⸗ 
fan. | fter troſt auf erden. 
5. Wer alles weiß, undisgg>o find ich den, den mei» 
doch verborgen Und unbe, nejeele Vor allen ewig 
kanut ſich ſeibſt noch bleibt:ilieben will, Den ich zu mei. 
Wie will der für fein beftesinem. freunde wähle? Ich 
forgen? Was iſt, das denivuf ihn; aber er ſchweigt 
zur begrung treibe? Sich ſtill. Wann kommt diezeit, 
ſelbſt recht kennen, ift ver-da er mein freund, ih 
ftand: Drum mache mich voͤlliger mit mir vereint? 
. mit mir hefannt. 2. Wie wollt ich meinen 
6. Was mir zu meinem Gott nicht preifen , Wenn 
‚heil noch fehlet, Mein va,iich ihn fehe, wie er iſt! Zwar 
ter. ! das entdecfe mir. Habldeine wunder, Herr! bewei— 
ich der wahrheit. weg evsifen, : Wie. unausfppechlid 
wahler, So gieb, daß ich ihn ſchoͤn du biſt; Wie fchims 
nicht verlier. Acht leite mern ſie, doch zeigt ihr glanz 
mich mit deinem licht; So Mir deine herrlichkeit nicht 
taufben mich verführerigen. — 
nicht. 21036 Ich ſehe Gott bier nur 
72. Bin ich noch fern vomlim ſpiegel, Und bee ihn un, 
rechten wege, Der. mich zollkommen an; Ach, hätte 
zum ew'gen leben führe: Sal neine. feele flügel, Sie 
ringe mid zuruͤck vom fie-jmeinen ſchoͤpfer mehr zu 
ge, Der ins verderben fithinahrt Mie- würde fie fic 
verliert. Gieb mir zur beß ſeiner freun, Wie felig, wir 
rung luſt und —8* Du verherrlicht ſeyn! 
—*— der beydes in uns| 4. Duͤrft' ich am fuſſe feis 
aft. 












‚nes thrones Mit feinen 
engel 
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engel ihn erhS n; Könnt ich,deine flimme In deinem 
im antlitz eines fohnes, Wie|worte! hört ich Zr Wie 
ſeine ſeligen ihn ſehn; Ich, du verdieneſt, auf die ſtim⸗ 
dee ich hier kaum ftammelnime Der dir lobſingenden 
fan, Welch hohes Lobliedinatur!. So lernt ich hier 
ſtimmt ich an!. ſchon, mid allein, Gott! 
5. Mir macht zwar jedesideiner herrlichkeit zu freun, 
feiner. werke Mehr, als ich/ 9. Wie brünftig würd ic) 
rühmen fan, bekannt; Es dann did lieben! Mit weis 
zeige mir feiner allmahtıbem eifer würd ich mich 
ftärke, Und feinen weiſeſten Dir, vater, zu gefallen 
verstand, Und gnade, diejüben! Wie felig wär. ich blos 
ſelbſt Davids lob Zu ſchwach, durch dich! Nun aber täus 
nie würdig gnug erhob. ſchet meinen geiſt, Gleich 
6. Auch ſprichſt du, wig findern, tand, wenn er 
mit einem Finde, In deis nur gleißt. 
nem worte, Gore! mit mirz, 10. Welch elend! vater! 
Wie gur, wie zärtlich! dochlih empfinde Mein elund; 
die fünde Derdunfele- mir zeuch mid, Hetr! zu dir. 
dieß licht von dir, Was Entkraͤfte felbft die macht 
fan ich willen, wenn dein der ſuͤnde: Dein geift der 
geift Nicht felbft von diriweisheit wohn in mir, Da, 
mich unterweilt? mit ich vor der taͤuſcherey 
- 7. Dob wenn in meinen) Der finnlichfeit gefichert fey. 
niterniflen Gr auch mein 11. Gieb, daß der, firal 
Lödes aug erhellt; Was von deiner wahrheit Mein 
lern ib, Gott, von dir?leben leite, bis ih dort Dich 
mein wiffen Bleibe immer naͤher feh und mit mehr Flars 
ſtuͤckwerk in der welt. Ich heit, Als hier, an dieſem 
ſuche did) und forſche nad prüfungsore, Ich, der ich 
Und bleibe, dich zu fehn, hier kaum fiammeln Fan, 
zu (dwad, Erhebe würdiger did) dann, 
8. Und hört ih nur auf I. A. Cramer. 
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er 592%, mmeine vielen fünten! Es 
D, . = et if fein — a“ gelten 
tos und ſchwer Sind kan, In diefer welt zu finden. 
ee Par 7 


Bon der Bon der Bulle und Betehruug 
Floh ib gen. leich weit Harınd bleib ich, 
— — — Bis an des Da wann: Br 
—— enden, Der angſtſund geift:e 
d pein Befreyt zu feyn;\werde dort 
Bi ich fie Doch nicht bon Gerief in ne im 
Er er 
Zu dir Mich ic; Ver⸗ — Dir, Goit 
ach Er nicht, —* ichs ſo Dein eigenthum — 
ehe verdienet. Ach geh doch Jeſu mamen;- 
nit, Gott ins gericht zinihe, Mein heiländ An 
ein fohn hat mich ver, Wer glaube, wird felig 
ner de KRutillus. 


— 
Sols ia fo ſeyn, Daß 
gi und pein Auf fünden Jg de: ib nmen füns 
olgen müflen; So fahr hier ra Fi in dei⸗ 
'r Nur ſchone dert, a: nem zorn! Satin e mit. * 
— viel bier buͤſſen. gelinder, 
„Herr! getie; mir verlohrin. : vu * 
Veahr die ſchuld, Sieb wollſt mie ige n Die 
ein gehorfams herze; Dafünd, uw gnaͤdig ſeyn, as 
mit ih nicht, Wie fonft gesiih mög ewig. ke en 

ſchicht, Mein ewig's heil fliehhn der —383 
—* 2: Heil mi, 4 . Heret 

6. Berfahr mit er in ——*8 Dem; fd) —* 

| Wiesdünferdir; Du farki eitiiranf und ſch | 
mid, es zu leiden. Nur herz mit age Ki: üble 














wollſt du, mih Nicht emig-igofles ungemach Mit bes 
ich Bon On, ang 3 en bie gebeine, Miriftfehn 
iden, .. Sölehaft umb-Bangz Vor fee« 





9 4 
r gefa 
voͤgel ſchaar 
3 — im ig | 
geht, Eh ftuem enrjtche,imi 
Und was da lebt erſchrecket. Gott! Xen 
8. Alfo, Herr Chriſt!guͤte Silo alter noch 
Mein ſchutzort iſt Die Bi Im tod, als blaffe Leiche, 
deiner wunden, Wann fünd|Da denkt man nicht an dich; 
und tod Mich bracht in noth; 


Wer will im höffenpelche 
Hab ich mich drein orfunden 


Dir daufen ewiglich 2% 
4. Ich 
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Yin I Su f RE — ihm 
une: minder frafenicht, f mir 
an 4 U. wallt a A 
geb 0 | 


* ah: Ha daß 
r rn 
BE Bor wr unfer Ten Sr nur 
erd wei, Und die ein neb fh 5 N ‚bier 
i 


m er; en F 


Ib mans gfalt. ſind umane 
— ihr weiß, was bike? 
Gott: Be mir Meinen Jeſum lag ich nicht. 
—— n und! s. Sierb ich gleich, was 
die gebeier Erhoͤtt meinlifte? ic) habe In der welt 
* c und Herr Er höre — „uny mein 
mit, da ich weinte. Esigeilt hi dem ſtreit, 
kehren ſich zuruck All', die SS weiß ii finſtern 
pürbe ‚Beach ieh us 9 ein helles 
im augendii 


einen Je um laß ich 
ns — 3 „Shen ar: 
aast pigdnu Amt E., 6. Durd i In will ich 
wieder leben, Deun er wird 


Air) f 

— armer zur rechten zeit Wecken mich 
‚mad 2 was ſoll zur ſeligkeit, Die er will 
fangen a ? Rein ge⸗aus gnaden geben. Muß 


















—3— Fl an; Es ich ſchon erſt yor gericht: 
beginnet ⸗anfzuwachen 64 Jeſum laß ic nicht. 
iſt meine zuverſicht a 7, Du, oJeſu! follft mein 

eſum Bleiben, Hier. im leben und 


2.7 Zwar egnha n m meine aud dort. Dann wirft du 
| m oftlgewiß,; mein. horg!;, Meine 


fünden: Meine | 
betruͤbt; Doch weiß daß eel auch einverle eiben Deiner 
er mich light; Und er "läßt larheit freudenlicht: Meis 
fih gn mich nen Jeſum ib nicht. 

— littner. 


mut 

‚gleich fehweres 95. Mel, Aeaene Teint! 

Freu und:leiden, So beyiwas haſt Du verbrochen? 

chriſten oft ent ehr, Weberiagflein an dir, mein Gott! 

mib aub © mals geht! —* ich geſuͤndigt: 
J 
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laß die gnade, die dein wort ſuchet, Der fünde fin, 
erkuͤndigt, Wenn fünden he, FE 
und von ganzem herzen reus, 8. Ein herz vol kum— 
en, Auch mich erfreuen! mers, dich erzuͤrnt zu haben, 
2. Dein john hat ja ſich Das liebſt du, das willft du 
auch für mich gegeben. Laß mit trofte laben, Du wirft 
mid vor die um feinetwil die feelen, die nad. frojte 
len leben. Tilg aus die las| machten, . Gott! ct 
er, welche mid entweihen, verachten. —— 
— AR ” .; 596. 8 ef 
3. Erihaff in mir, Gott gſſllein zu dir, Herr Jeſu 
eine reine feele; Ein neues A Chriſt! Steht mein ver, 
herz, das deine wege waͤh ſtraun auf erden, Ich weiß, 
le. Beveſt'ge es, und flarfeldaß du mein tröjter bift: 
fein beftreben, Pur dir zuſKein froft mag mir fonft 
leben. . ‚. jwerden. Don anbeginn ift 
4. Verwirf mich nichthnichts erfohr'n, Auf erden 
yon deinem angefichte. Giebſwar Fein menſch gebohr'n, 
deinen geift, daß er mid, Der mir von fünden helfen 
unterrichte. Gieb ihn, daß kan; Did ruff ich an, Du 
‚er auf deinee mahrhest wegelbift's, der helfen will und 
Mic leiten möge, Fan. | Zn 
5. Erquicke mich in mel 2. Herr! meiner fünden 
per ſeele leiden Mit deiner ſchuld ift aros; Doch reu’e 
Bun gieb den geift der ſie mic von herzen, Ach! 
euden, Damit er, weil mach mid von derjelben [os 
ich Feine kraft befige, Mich Dur deinen tod und 
unterſtuͤtze. u : ipmerzen; Und zeig es dei« 
‚6. Mig neuer treue will nem vater an, Daß du für 
ich dich’ verehren. Ich willimich haft gnug gethan: So 
die fünder deine wege leh⸗ weicht von mie der fünden 
ren. Mein benfpiel fol ſie laſt; Mein glaub umfaßt, 
reizen, deinen willen Gern Was du mir Herr} verfpro« 
zu ‚erfüllen, hen haft. | — 
7. O höre, Gott! erbar-| 3. Gieb mir nach deiner 
mend auf mein flehen. Wie gütigFeit, Den wahren chris 
ſollteſt du ein reuend herz fienglauben, Auf daf ich 
verſch naͤhen? Ein herz, Das deine Freundlichkeit Mög” 
dich im glauben ernſtlich inniglich anſchauen; ve 
Re Ä allen 





n 
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elendingen kebihp did, Und; 5. Aug der tiefen -ruffe 
meinen naͤchſten gleich als ich; Warum, Jeſulaͤſſ ſtou 
michz Am lezten end dein mich? Mein herz ift auf 
* mir ſend; Damit be, dich gericht, Bis das mor⸗ 





zeit, Und dort auch in der g. Nun ich end'ge mein 
ewigteit, © lgefebren; ze fommt und 
0 · Chiomuſue. macht mi 


F s527. .2 
Hfs,der riefen vuffe ich Zu 
dir, Here! erhoͤre mich | 
208 dein ohr mir offen ſtehn; 398. 
Merke meiner bitte flehn. Syfus tiefer noth ſchrey ich 
2. Ausder tiefen ruffe ich; A zu dir, Here Gott! er« 
Sunden. gehen über. mid. hör mein fliehen, Dein gna- 
Willſt du rechnen, Herriidig oke neia, Herr! zu mir; 
mie mir! So. befteh ich Laß gnad für recht ergehen. 
‚nice ben dir. - |Denn fo du willft das fehen 
3: Aus der tiefen ruffe ich;jarn, Was man für unrecht 

Will den niemand hoͤren hat gethan: Wer Fan, Herr! 
mich * Du kanſt retten, Herr!lvor die bleiben? 
alein, Der du wilft dert: 2. Bey dir, Herr! fin 
helfer ſeen. det man nur gnad, Die fürs 
Aus der tiefen‘ ruffe den zu vergeben. Hierzu 
ib, Jeſu! ad, 'erbarmeihilft nicht die beſte that, 
dich; Siehe doch mein elend Auch in den froͤmmſten le⸗ 
an, Da mich niemand ret, ben. Vor dir ſich niemand 
un lan... sn. ie a fan! Es muß fih 
er ir} : . 5 





fuͤrch⸗ 
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f 
* 







zuſagt fein. wer menſchen wie * { 
Das ift mein troſt, © OMmerlorh himmels recht 
treuer hört! Des will ich ſie an ihn. no: 
allzeit harren. ‚ [und im leben 

4. Und, ob es mahrt bis bleibhe. 
in die nacht, Und wieder| 2, Aber ‚wi a: 
an den morgen: Sol doch leider Di groſſe 
mein herz an Gottes macht tes gnad, Amir | 
Verzweifeln nicht, noch for-\immer —— Ben 
gen. Drum, ifrael! hoffiter übelthat. - Sorglo 
auf den Herrn; Er iſt jehriben ſie dahin, Kuͤmm 
naͤdig, und hilft gern Den ſich in ihrem finn, 9 ichts 
* die ihm trauen. um Chriſtam rn sk 
a ve 










J 
> Ä + 


ö les 
ern 


„5. Ob bey uns ift deriven, Wollen n 
ſuͤnden viel, Bey Gott iſt meidden. 
vielmehr gnade; Sein arm) 3. Sparen ihre,buß auf 
zu helfen hat kein ziel, Wielmorgen, Wollen fi * 
gros auch ſey der ſchade. beſſern heut. Kleben an des 
Er iſt allein der gute, hirt, bauches ſorgen / Und find 
Der iſrael erloͤſen wird Von recht verſtockte leut,,. Mens 
allen ſeinen ſuͤnden. nen, es fen wo to 

6. Ehr fey dem vater Sich zu beflerw,. „und 
und dem fohn, "Und au 





10 
&dimeit,: Bringen, fie es, weil 
dem heil’gen geiftel -Denifie ieben, Und in ihren 
Gott, den bey der ſchoͤ/ wuͤrden ſchweben. 
pfung fon. Das heer der 4. Wenn du aber, mei» 
engel preißte! Gott ſey beine feelei Auch alfo gefins 
uns mit. feiner gnad, Und net biſt; So bedenk, wasdie 
leit ung, auf der wahrheit befehle Unſer heiland Jeſus 
pfad! Wer das begehrt, Ehrift, Da er faget: buffe 
ſprech: Amen, thut, Aendert euren boͤſen 
| D. M. Auther. much, GEilend, — Kr 
| e 








NR Beh Buff mid Berehring. __dyr 
“< —— laß daramı mich nicht * 
e in ebigkeit ver 
| 2 ir 1m J J * | 
v00 in 
6 a. mein hoͤ 
u Au auf Ki ei 
























men, im: it ib: 4 KR nich 
und — — 





lgen es aus mei) 2. a ® mir ben 
ner dor euch reiben Keiniweg zum em Der vol⸗ 
eind ich Di für und fürlter gnad und — eit iſt, 
er Gott af, ſeyn; Damit ich bleibe dir erge- 
* ge ei, , 6 Üben, Bela du Gott 


—* Fan “a — * "2 dene ets Fe dir, 
edenfe doch an dei; 
Bu Die du geoffen- 
aſt,“ Und werde nicht 

RE ‚enöbes ſhonens muͤde Bey 
Auer prichlmeiner‘ ſchweten fündenlaft, 
ach Jeſu, Vergieb mir, was ich hab 
mir, Und gi ) Daß ich gethan Fe meiner eriten 

an dic ‚sa, 55* — bleibeljugend an, 

Auch ein guch am’ deinem)‘ 2. Du, Here! bift auf 
leibe. ‚und Tec zu preifen, Und 
8. Sehr. verrob⸗ mich zeigeſt, Wie mar auf dem 
meine fünde, Die ih wisiweg Die fünder folle uns 
der dich geihang Doc hilf, terweifen, Damit fie von 
daß ich gnade finde, Schaue, dem lafterfieg Sich werden 
deine wunden an, Velbe; dee Tugend bahn, 
wegen meiner fünd DirlUnd wohl au saufen fangen 
geſchagen worden ſind, —* * 
5. Wer 








einer gütigfeit, And leitefiigcht - Schovah ing Breit ‚ 


Und wie mirnlemand helfen: Des grojlen mittlers tod, 
“Fan. Errefte mid) aus meiner, Verſchmaͤhte gnad ift fürdh, 
noch, Und fen mein leben terlich Si’ mehredie (Huld 
in dem tod.  jerbarme dich; Gott! ‚da 
©. % Stuͤbner. juns nit verderben, Nicht 
| ER ewig, ewig fterben. 
‚ 601. Mel. & groffer Bor) 5. Wir hielten ung nicht 
von mache! ‚mehr Des ew'gen lebens 
Nr bift viel gnaͤdiger, —— bu,der bey fich ſelbſt 
u Als es der menſch er⸗Busfert gen gnade ſchwoͤrt! 
kennt; Doch auch viel heili/ Erbarme dih, erbarm dich 
ger, Wann nun dein zorn noch; Befrey uns von der 
entbrennt; Dein heil und ſuͤnde joch. Ad, vater, vater 
deines fluches tod _ Sehn ſchone In Yyefn,deinem fobne, 
wir nie ganz; denn du bift $ G. Rlopſtock. 
Gott, Und wir ſind menſchen⸗ — 
finder, Ka, ſhwache, blinde 602. Mel. Serr Jeſu Ehrift, 
fünde. © 00 du böhftes gut. 
2. Gefündige haben, De hoͤchſtes gut, Herr 
Kerr} Geſuͤndigt haben wir,Jeſu Cyriſt Ich 
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dir zu fuſſe. Weil du der zahlung und das loͤſegeld; 
fünder heiland biſt, So Drum ruf ich: gnade, gnade! 
ſucht dich Meine buſſe. Ver,. : 6. Ich höre ſchon, du 
birgeſt du dein angeſicht, ſageſt mir Ein wort zu 
&o weiß ich feine zufluchtſmeinem leben! Sey nur ge⸗ 
ihre, Wo ih mich koͤnntelſtroſt lich werde dir Die ſuͤn— 
retten. denſchuld vergeben, In 


2. Ach! dir bekennet herz mir ſollſt du gekecht und rein 


und mund Die greuel mei Von aller-übertretung ſeyn, 
ner ſuͤnden. Noch mehr Dieweil du an mich glau— 
als zehen "taufend pfundſbeſt. | | 


Wied fi am fhulden fin] 17. Ich glaube dieß; du 


. den, Die übereile und mirjwollft daben "Den ‚glauben 
bedacht Mein böfes fleifhlin mir ſtaͤrken, Dantit er 
und blut gemacht, Das dichſimmer fruchtbar ſey In ſol⸗ 
nicht geſcheuet. chen guten werken, Die dir 
| ieb weiß ich, vielſzum wohlgefallen find, Lind 
ift unbefanne, Biel un, daß ih Als ein Gotteskind 
bereut geblieben; Doch al⸗Ein frommes leben führe.‘ 
les ift von deiner hand Wieſ 8. Nun dir fen aller danf 
in ein buch geſchrieben. Un;jund ruhm, Here Jeſu Ehrifi ! 
wiffenheit entſchuld'get nicht;, ſegeben. Ach! lag mich als 
Du ſtelleſt auch vor dich insldein eigenthum In deiner 
licht Die unerkañten fuͤnden ſgnade leben, Und wenn ich 
4. Ach! wollt'ſt du mir mirleinftens fterben fol, So laß 
ins gericht, Gerechter rich, mich froft und glaubensvofl 
ter! gehen: So ift bey mir In deiner gnade ſterben. 
fein mittel nicht, Dadurch — | 
ic) Fan beftehen. Ich bin]6o3. Mel. Ein lamm gebt 
ein ey knecht, Den] bin, und träge die ſchuid. 
Du nad urtheil und nach (Frbarm dich, Herr! mein 
recht Zur hoͤllen muͤßteſt E ſchwaches herz, Geneigt 
ſtoſſen. 3hu eitelkeiten, Laͤßt bald durch 
5. Herr Jeſu Chriſt, dulfreude*bald durch ſchmerz, 
hoͤchſtes gut! Zu dir komm Sich auf den irrweg lei⸗— 
ic getreten; Mich troͤſtetſten. Wie wankt ein rohr, 
dein vergößnes blut In die:|oom wind regiert; So irrt, 


ſen meinen noͤthen. Es iſt von leidenſchaft Verführt, 


ja für die ganze welt Die Auch oftmals meine — 
IE Baur = ert! 


— 


ein chrift, Das flieh, was merfort betrachten— 
vor dir ——* ift, And] 5. Ich a weg 
a oe 


ndern, Herr! ib will. .$5.9 r 
Sich ee — —* | r | 

.Umſonſt ſuch ich der arm dich mein, o Herr 
tugend bahn, Wenn du ne mein. Gott! Na deis 










nicht begleiteft,. Und michſner groſſen guͤtigkeit; Der, 
befregt von menſchenwahn, 
Zu deiner wahrheit pieiteſt. Die ſchuid die mir von 
Du haffeft jeden falſchenherzen Leid. Geſuͤndig't 
ſchein; Mit ernft willſt duhah ih dir allein. Dieß 
verehret ſeyn. Here! hilf, druͤckt, dieß quaͤlt mich 
um Jeſu willen! Erhebe deinen knecht De muß 
den gebeugten much; Hilf bein gport Wera nahe tfeyn, 

mir der leidenfcaften wur Und du bleibft, firafft du 
Durd deine gnade fillen. gleich, gerecht. 

4. Mein Gott! mein] 2. In fünden bin ich Herrl 
Gott! gedenfe nice Der gezeugt, Das boͤſe ift mir 
fünden meiner jugend, MWiejangeerbt, Du biſt der wahr, 
hart ſchien mie oft meineiheit nur geneigt: Und, ich 
pflicher Wie rauh dis bahnigefteh’s, ich „bin verderbt. 
der tugend!. Und doch trugſt Spreng mid mit reinem 
du mich mit neduld, Laß, yſop anz So werd ih rein 
vater! TAB mich dieſe huldlund weiß wie ſchnee. Wohl 
Nicht undanfbar verachten.mir! wenn id: dieß hoffen 
Die folgen, iſt mein wahresifan, Und did mit mir vers 
il. Dr lag michs, alellöhner ſeh. 

3. Herr! 
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Si Reſ as iſtum wieder 
oa sg Ai deinen ‚geift uns 
re J Lv 88 wir zu allen 
ſchlaf. Es amd de ® 


iten n deiligs ob aus⸗ 
ven rache, AR vn 606. Mel; 


ung, Aus deinen wunden Gerehter Gott! wir lie⸗ 
— gen bier Vor deinem 
Jetzt wachet mein Me |richterthröne; Als fünder lies 
willen auf, Betruͤbt ſeh ich's: gen wir vor dir, Und ſeuf— 
mein lebenslauf War fünd» jen: water, ſchone! Gott, 
lich, firäflih, Shandlich.ireih an langmuth und ge 
Doch heiland! dein erbar-iduld!-Du forderft buffe für 
men ift, Wie dein verdienfiidie ſchuld; Wir bitten :-gieb 
unendli. uns buſſe! | 
4. Das heil’ge blut, das 2. Wir fönnen durch une 
von dir flo * ſegnend; ſelbſten nicht Das boͤſe herz 
feinnefraftift 9665, Es macht ergruͤnden. Sprich ung 
uns tein von fünden, Ach !zum heil: Es werde lit! 
tag mich feine heil’ge Fraft Zeig uns den gräul der fürs 
Anjetzt und ftets empfinden,iden. Herr! lehr uns, dag 
5. Du haft, nad) ſchmerz du heilig bift, Und dag der 
und ſchmach und north, Den ewig ftrafbar ift, Der träge 
tod, den ſchwerten kreuzes, lich vor dir ſuͤndigt. 
tod, Fuͤr meine ſchuld ge] 3. Zerſchlag das harte fel⸗ 
litten. Nun Fan, um ſchen⸗ſenerz Mit des geſetzes 
kung aller ſchuld, Ich zu, hammer, Erfuͤll den gen 
verſichtlich bitten. mit ten und ſchmerz, Mit 
6. Mit treuem glauben traurigkeit und jamıner, 
bitt ih di, Etſcein im Gieb, daß uns ſchrecken 
heiligen für mich, Du ew'ger uͤberfaͤllt, Weil wir. den 





dater 
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vater, der der welt Den ſohn 4. 79 forge nicht fo, wie 
gab,. off betrüben. ſch fol, 5 \ A 
4. Uns ſteha in unſrer ren ſeelen wohl, Ich ſuͤndige 
groſſen noth Blos 2 eſu Gott wider. dich, Uns 
wunden effen; Sein leiden wiſſen lich und wiſſentlich 
und verſoͤhnungs todLaͤßt uns 5. Vor. deinem heil’gen 
erbarmung hoffen Zeuch uns angeſicht, Beſteh ich uͤber⸗ 
zum ſuͤndenbuͤſſer hin ; Gieb, treter nicht. Ich hade dei⸗ 
daß wit jetzt und ſtets an ihn, men zorn erweckt; Dein zorn 
‚Den freuen heiland, glauben. det meine Seel erſchreckt. 
5. Hilf deinem volk, Herr 6. Mie reu und ſchaam lieg 
Jeſu Chriſt! Laß deine lieb ich vor dir, Mein herz feufst, 
uns dringen, Das, was bebt und zagt in mir. Mir 
vor Gott gefällig iſt, Mit iſt die ſuͤndenlaſt zu ſchwer; 
freuden zu vollbringen; Eil, eil, erbarmer! zu mir 
Schenk uns. aus deinenſher. — En, 
wunden kraft, Soheiligund! 7. Sich gnaͤdig auf mein 
ſo tugendhaft, Wie chriſten jammernd herz, Sey vater! 
ziemt, zu wandeln. fuͤͤhle meinen ſchmerz. Mein 
on Wr Siebich. heiland litt und ſtarb aus 
NE, huld, Und tilgee meine füns 
608. Mel. Erhaltung, Zerr! denſchuld. — 
bey deinem Wort. 8. Er, mein erloͤſer, Je⸗ 
G% meine ſuͤndenſchuld ſus Chriſt, Hat meine füns 
Aal groß, Sprich mihidenfhuld gebaßt: Erneure 
von ſchuld und firafe los; mich, und ſteh mir bey, Daß 
Erbarme did, erbarme dich, ich tren bis arg ende fen. 


lieb, a — ... 609. ! 

3. Ib fühle noch die luſtſmmel. Wie wohl iſt mir, @ 

ur welt, Ich thu oft was freund der feelen!...; 

iht wohlgefüle, Was dein; (9% ott werd ich Kets von 

eg mit ernſt gebeut, Er; CI feufjen. müde, Undnie 

uͤll ich nicht mit willigkeit. * dir gehoͤret ſeyn, Sehe - 
| i mei⸗ 
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meinem herzen ſtets der fries mich dir aufs neu ver—⸗ 
det Werd ich dir nie ein eint. 
danklied weihn? Wie langel 4. Ich flieh zu deinen va⸗ 
willſt du denn vergeſſen, Der terarmen, Und bey dir ſel⸗ 
durch fein ſtolzes gluͤck ver-ber ſuch ich rath. In Je—⸗ 
meſſen, Den reichthum dei⸗ſu fleh id um erbarmen, 
‚ner huld verſchmaͤht: Doch Der mich auch dir erkaufet 
da fein nebel ſich zertheilte, hat. Ach! meines Jeſu an⸗ 
Mit thraͤnen wieder zu dir gedenken Muß mid in neuen 
eilte, Mit thraͤnen noch umſſchmerz verſenken. Acht 
gnade fleht? dieß verdoppelt meine reu. 
2. Nein, gluͤck! ih kan Beym anblick feiner blurgen 
bey meinem leiden. Denſleiden Durft ih mein herz 
wunſch nach dir mir nicht in wolluſt weiden, Und kreu⸗ 
verzeihn. Verdienen deine zigt' ihn mir oft aufs nen, 
leichte freuden Mit_diefer) 5. Den kreuzigt' ich, Der 
angſt erfauft zufeyn ? Kannſt mir zu gute Des martervolls 
du mit allen deinen ſchaͤtzen ſten todes farb, Und der 
Des zweifels pein mir wohl mit feinem eignen blute Am 
erſetzen, Daß nun mein kreuz um meine feele warb. 
Sort mich nit mehr liebt? Fließt, chränen! ſtroͤmet 
Ah, haͤtt ich deiner nie be⸗ hin, bezeugen, Wie tief. mich 
-gehret! So hätt ih nicht nun der frevel beuger , Daß 
mein her, befpweret, Und ich mich wider ihn erfühnt; 
"meinen Gott nicht fo be, Daihn fein mildes herz ges 
truͤbt. rungen, Daß er ſogar be⸗ 
3, Nun bin ich elend, und leidigungen, Die ſelber ihm 
du miſſeſt Für gluͤck mir geſchehn, verſuͤhnt. u 
‚angft und unglüd zu. Zwar) 6. Gros, ab, wie groß 
wenn du felbft fein leid ver: /find meine (dulden! Gott! 
ſuͤſſeſt, Dem raubt Fein un⸗geh mit mir nicht ins ge» 
glück ſeine ruh; Doch ich, richt. Gern will ih deine 
der ich mich dir entriſſen, ſchlaͤge dulten: Nur, Herr, 
Wie ſoll — nicht — Gott! verſtoß mich 
gen muͤſſen, Da deittes zor nicht. Soll id denn deinen 
nes fund evjcheine? Undßorn empfinden? Es ift die 
Doch werd ich mein ungluͤck laſt von meinen ſuͤndenz Mur 
fegiien, So viel mir deffen daß mirs nicht an troſt ges 
yaag. begeguen,. Wenn eu bricht: Und fol fie auch mi 
*21* p nies 
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niederbengen, Ich will.injreih, Und wirft mein feuf- 
meinem Kane Tmigen: zen füllen. Ach! geh niche 
Mu, Herr, mein Gott ſins gericht Mit deinem ars 
verſtoß mich nicht nmen kuecht; Vor dir, o 
7. Ich ſeh, mein wunſch Herr! iſt ja. Kein ſterblicher 
iſt eingetroffen. Du giebſt /gerecht. — — 
mich ‚wicht. der uͤnde — ‚2: Die gröffe meiner ſchuld 
Selbſt deine zuͤchtigung laͤßt Schlägt meine fetle nieder; 
hoffen, Dak ah ich nicht ganz Beſchaͤmt empfind ich fie; 
verſtoſſen bin. Werſtockte O! wi? du mich wieder, 
fünder: laßt du Ichlafen Daß m pr der ſeele jchnierg 
Ben du zur beprihg, dei⸗Nicht alle Eraft : verehrt, 
ner ftrafen Noch wuͤrdigeſt, Wer ift, der auffer dir Mie 
ben liebſt du noch. Willſt wahren troſt gewähre?- 
du die huͤlfe meinem Jahren; 3. Zu dir, 9 treuer Gott! 
Auch noch ſo lange nicht ge⸗Erheb Ih herz und haͤnde. 
währen, Gerechter Goit! Mein heil ehe nur bey dir, 
0 hoff ich Bo. ID daß ich hülfe an; 50 








"82a mich nur deine recht laß gnad ergehn; Ich 
znade preiſen Daß ſie in hoffe, Herr! auf di. 
Shrifto. mir vergiebt. Und Zeig mir den rechten weg, 
ft noch werd; ich mirs ver⸗Denn nach dir (von ich mich 
veiſen/ Daß ic) den guͤtig⸗4. Ich will, o ſtaͤrke mich 
ten,hetrübt, Wie oft wird Ich will die ſuͤnde haſſen. 
wie den lobgeſaͤngen Ein Auf deine huͤlfe nur Will ich 
erber ſeufzer ſich vermen⸗mich, Gott! verlaffen. Nur 
en, Daß ich dir hohn ſprach das, wasdie gefaͤllt, Werd 
nit der welt! Dir werd ich auch von mir gethan; Fuͤhr 
eine freude danken, Daß mich durch deinen geiſt Auf 
icht, ſelbſt mitten in dem dieſer ebnem bahn. 
anken, Mir eine bangel 5. Berakige-- mein erz 
bein’ entfaͤlt. UUm meines mittlers willen. 
, J. A. Shlegel.itaß feines apfert troſt Auch 
RE mein gewiſſen fillen. Dir 
10. Mel. GOGott, du from; bift die liebe ſelbſt, Ganz 
mer Bote! | unveranderlih. Dein wi 
ere! höre mein gebet ih ‚ewig: ſeyn! O Gore 
Um deiner wahrheitierhöre mich. — J 
illen; Du biſt an gnadeC. F. Bellerr. 
— | 8123 611, 


ur 


- ich flügel gleich den winden: mich meine. fü 


Daß er meiner fünden heer, gan; gemuͤthe Zu dee ti 
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x 611.. Ithraͤnen Dich sn gerechter 
on Seren 
err! ich habe misgehan.| 6. Thrämenbäce 

delt; fa, mich druͤckt flieſſen Und ‚ben 
der fünden lat; Ich bin nicht] geficht, Stroͤme w 
den weg gewandelt, Den ergieſſen, Abzuwen 
du mir gegeiger haſt, Undigeriht. Wo ‚joll, 
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fol. .äcp.. vor 
—— gern aus ſchrek⸗ meinen: ſuͤnden Eine here 


en Mich vor deinem zorn|zufluheifinden?, 207 
verſtecken. Herr!ich faſſe deine 
2. Doch, wie koͤnnt' ich wunden: Jeſu dein ver— 
dir. entfliehen! Du wirſt goßnes blut Troͤſtet mich in 
allenthalben ſeyn. Wollt ich bangen ſtunden, Loͤſchet aus 
über fee gleich ziehen; Stieg der fünden glut Diefe frey⸗ 

ich in die gruft hinein; Haͤtt ſtadt will ich w i bey I 
nden.“ 





Dennoch würdeft du mich 85 Dir will ich die Taft 
finden. ' ‘ Jaufbinden, Wirf ſie in die 
3: Drum muß ich es nur tiefeifee.. Waſche mich von 
bekennen: Here! ich hab uns meinen ſuͤnden; Mache mic 
recht gethan; Darf mich ſo weis ale ſchnee I 
nicht dein Find mehr nennen.|laß deinen Geiſt mich teeib 
Ad! nimm mich zu gnaden Rich mit dir ‚Berbum 
an; Laß mich aller. meiner bleiben... 2% 
fünden Gnaͤdige vergebung DL ER 
finden. WMel. Freu dih 0 
4. Könnt ein menfh den| _ meine ſeele 
fand glei) zahlen: An dem Se dent ich 
ungemeßnen meer: Dennev 
wuͤrd es ihm wohl fehlen, 
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pfter! denfsich-.din Bir 
’ güfe, Die du mir — 
her erzeigt; O fo wird 













Dap er alle mein gebrechen ſten ſchaam gebeuge, 
Sollte wiſſen auszuſprechen ich dich gering. geſch— 

5Fließt, ihr augen! wer, Dein gebot hintan le 
det zeugen, Wie mein herz Und dich, der du Pr; 6 
beklemmet fen. Wie mich liebet, Mit vergehunge 
big zur erde beugen Trau⸗ betruͤbet. Bat 





eigteit und (daam und reus| 2. Ale Meinefeeienfräf | 
Könnt ich doch mit meinen| Meine glieder. find ja Dein 
u 
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Und fiefolten zum gefhäftettröftend wort verheißt. Was 
deines bienjtes fertig fenn.|vein an aud mir erwarb, 
O wie hab ich fie entweiht,|Da er für mich fünder ſtarb, 
Ach! Dur mare en keit UndſFried und freude Im gewiſ⸗ 
zum ſchnoͤden dienſt der ſuͤn-ſen, Ach! das laß auch 
den. Ließ ich mich oft-willigimich genieffen. ; 
finden. 7 . Starke ſelbſt in meiner 
“3. Deine huld war jedenſſeele Den entſchluß, mich dir 
morgen Ueber mir, o.va-lıu weihn. Gieb, daß feine 
ter! nen Bon wie mandentraft mir fehle, Folgfam deis 
ſchweren forgen Machteft dulnem wort zu feyn. Stehe 
mein herze frı,! Was mirimir ſtets mächtig bey: Mas 
nuͤzte, gabfi du mir. Aberſche du mich ſelbſt recht treu, 
ac) ! wie danf ich dir? O wielDich zu lieben, dir zu leben 
hab ich fo vermeflen Deines Ewig will ich dich erheben. 
wohlthuns zweck wvergeflen!| I. I. Kambach. 
4. Day, dem heilen. licht| * * 
der gnaden Sollt' ich ja dieſs13. Mel. Ich ſterbe taͤglich, 
ſuͤnde fliehn, Und um ret/ und mein leben. 
tung von dem ſchaden Meii Eh armer menſch! ich At» 
ner feele mic) bemühn. Dei) mer fünder! Steh 7 
ne guͤte lockte mich Oft zur vor Gottes angeſicht. Ad 
buſſe; aher ich By ih⸗Gott, ach Gore! verfahr ge 
rem: janften locken, Suchte linder, Und geh nicht mit 
mich felbft. zu verſtocken. ſmir ins gericht. Erbarme 

5. Ab! an dir hab idhidich, erbarme dich, Gott, 
gefündigt, "Gott, mein vaslmein erbarmer! über mich. 
ter! zürne nicht. Dir hab 2. Wie ift mir doc fo 
8*— aufgekuͤndigt, Meine herzlich 2 Bon wegen 
ſchulo'ge kindespflicht. Achlmeiner groflen fünd. Hilf, 
vergieb, was ich gerhan!ipaß ich von dirgnad erlan⸗ 
Nimm mid doch erbarmendige, Ich armes und verlors 
an; Führe mich vom fün:Ines Find! Erbarme dich, ers 
denpfade Schnell zurüdibarme dich, Gott, mein ers 
durch deine gnade. barmer! über meh. -— 

6. Dir ergeb ih mihanfs] 3. Hör, ach! erhör mein‘ 
neue; Gieb, dag mein be:|ieufjen, fhreien, Du aler- 
ſchwerter geift Deiner va,jliebftes varerherz! Wollſt 
terhuld fi freue, Die deinalle fünden mir ergehen, 
— Si 3 | nd 









2 Bon der Bufle und Belehrung; 


Und lindern meines herzens zweifelsfrey, Weil ſich der 
— Erbarme dich, ersitroft im herzen mehrer; 
arme dich, Gott mein es] Drum endigt ſich jetzt mein 
barmer! über ih, — Erbarme dich, ers 
4. Ach; foll ich denn ver⸗harme dich, Gott mein erbars 
geolich A Hörft dulmert über mih. €. Titius. 
denn nicht? Hörft du denn | 
nicht? Kannft du mir diefel614, Mel Aus tiefer noch 
bitt' verjagen?. Hör, were] ſchrey ich zu dir. Ä 
der arme fünder ſpricht: Er/ Rh will von meiner mifles 
barme dich, erbarme ih ,In) that Mich zu dem Herrn 
Sott, mein erbarmer! überjbefebren. Der wolleſt felbft 
mich. * mir huͤlf und rath Hierzu, o 
5. Wahr iſt es, übel ſtehtſ Gott! gewaͤhren, Und deines 
der ſchade, Den niemandſguten geiſtes kraft, Der 
heilt, als du allein: Ach jaeue herzen in uns ſchafft, 
aber vater“ gnade, gnade Aus gnaden mir beſcheren. 
tag mich doch nicht verlohren] 2. Natuͤrlich Fan ein menſch 
feyn. Erbarme dich, erbar⸗doch nicht Sein elend ſelbſt 
‚me. dich, Gott, mein erbar. | mpfinden, Hat er nicht deis 
mer! über mic. 128 geiftes licht, So bleibe 
6. Nicht, wie ich hab. verjertod im fünden. Verkehrt 
dienet, lohne, Und han dleſiſt fein finn, will und thun. 
nicht nach meiner jund. Ab, Des groffen jammers wol 
treuer vater! ſchone, ſchone; ſdu nun, D vater, mich ent, 
Erfenn mich wieder für dein binden. | 
find. Erbarme dich, er] 3. Herr! Elopf in gnaden 
barine di, Gott, mein er⸗bey mir an, Und führe meis 
barmer! über mid. ne finnen Zuräcf zu dem, 
7. Sprid nur ein wort, was ich gethan. Du kanſt 
fo werd ih leben; Spric ‚Imein herz gewinnen, Daß 
daß der arme fünder hör:kch von reu und ſchmerz ges 
Geh. hin, die ſchuld if dirfeühre, Von meinem elend 
vergeben, Nur ſuͤndige hin-lüberführt, Busthraͤnen laſ⸗ 
fors nie mehr. Erbarmelfe rinnen. 
dich, erberme dich, Gott) 4. Wie haft du doch auf 
mein erbarmer! über mich. mich gewandt Den reichthum 
8. Ich zweifle nicht, ich deiner gnaden! Mein. leben 
bin erhoͤret, Erhoͤret bin ich dank ich deiner hand: De 
F | a 
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baftmich wohl berathen Mit allein Nicht ewig müßte 
manchem gut nebſt Eleidundibrennen.  - 
beod; Du machſt, daß mir) 9. Bisher hab ih in fir 
noch Feine noch Bisher hatſcherheit Ganz unbefergt ger. 
Tonnen ſchaden. ſſchlafen; Gedacht: es hat 
Ss. Du haft in Ehriftolaod lange zeit Goft pflegt 
mich erwaͤhlt Tief aus deriniht bald zu firafen, Cr 

den flutken; Es FAR mirffaͤhret nicht. mit unſrer ſchuld 
onſt auch nicht. gefehlt an So ſtrenge fort; es hat ger 
irgend einen guten. Zumeisduld Der. hirte mit den 
len wurd ich auch daben,lichaafen., u, 
Daß ich nicht ficher lebt und| 10. Da mein gewiſſen 
frey, Geftäubt mit varer-fiezt erwacht Will mir mein 
ruthen. - [herz zerfpeingen; Ich ſehe 
. 6. Hab ich mich denn aucldesgejeges macht Und dꝛaͤuen 
gegen dich Der heiligfeit besjauf mid) bringen. Es ſtuͤr⸗ 
niqſen? Ach nein! es uͤber,men wider mich zugleich 
zeuget mich Mein herz und Des todes und der hoͤllen 
mein gewiſſen. In mir iſt, ſreich Und wollen mich ver⸗ 
leider ! nichts gefund, Die ſſchlingen. Ba 
fünde E mid ganz ver| ır. Wo bfeib ich denn in 
wundt Mit ihren ſchlangen⸗ſolcher noth? Nichts helfen 
biſſen. | thor und riegel. Wo flieh 
7. Der jugend thorheitſich hin? o morgenroth! 
ſteht vor mir Mit ihren ei⸗Haͤtt id doch deine flügelt 
telfeiten. Es Flagen mid|Berberge mich, o fernes 
jezt an ver die Der fhnd.Imeer ! Bedecket mic, fallt 
den: weltluft freuden. Sieſauf mich her, Ibr elippen, 
P fiellen, .Here!: mir vors ges/berg und hügel! | 
ſicht Dein unertraͤglich zorn-| 12 Es ıft umfonft!Fönnt 
gericht „.. Der hoͤllen ew geslich vom grab Bis in den 
leiden, : :° ur heiimmel ſteigen, Und wieder 
8. Acht meine gräuel all. ſin die höN: hinab Vor deis 
zumal. Schaͤm ich mich zulner rach entweichen; So 
befennen. Sie haben we⸗ſwuͤrde mich doc) deine hand 
der maas noch zahlz Ich Da finden, und von meiner 
weiß fie nicht zu nennen ſſchand Der fünden menge 
Und ift ihr Feiner doch ſoßeugen. = 
flein, Um weldeswillenihl 13. Here Jeſu Ehrift! ich 
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flieh allein zu deinen tiefen fluchet In der hoͤllenpful und 
wunden. Laß mich da ein⸗quaal; Ya, du ſatans uͤber⸗ 
geſchloſſen ſeyn, Und bleiben winder! Haſt die hochbe⸗ 
alle ſtunden, Dir iſt ja, otrübten fünder, So geruffen 
du Gotteslamm! Der men⸗zu der bug, Daß ich bilig 
[den ſuͤnd am kreuzesſtamm kommen muß: . 
Zu tragen en | ,3. Ja, id bin ein find der 
‚14. Dieß ftelle deinem va-|fünden. Ach! ich irre weit 
ter für, Daß er fein herze und breit. Es iſt nichts an 
lenfe, "Ind gnaͤdig wieder mir zu finden, Als nur uns 
kehr zu mir, Nicht meiner gerechtigkeit. AU mein dichs 
I&ulden denfe, Auf daß erſten, al mein traten 
meine fündenlaft, Die dulheiffee unfern Gott. verach⸗ 
auf dich’ genommen haſt, ien. Böslich leb ih ganz 
Ins tiefe meer verſenke. und gar, Und ſehr gottlos 
15. Hinfuͤhro will ich je immerdar. — 
derzeit Mit ernſt und ſorg- 4. Herr! ih muß es ja 
falt meiden Der Thnödenibefennen, Daß nichts gutes 
Lüfte eitelfeie, Und lieber al wohnt in mir. Gern wollt 
les leiden, Als fünde und ich dein kind mich nennen, 
das böfe thun. Laß deinen Dienen und gehorchen dir; 
geift, Herr! auf mich ruhn, Aber fleiſch und blut zu zwin⸗ 
Mich feelig einft abſcheiden, gen, Und das gute zu voll« 
* J. Angelus. bringen, Folget' gar: nicht 
| KEN Nie es ſoll. Was ih nicht 
| 615. | will, thwid wohl. 
fur der du meine feelei 5. Ach, mein Gott! ich 
Haft dur deinen bit-fan nicht willen, Wie viel 
teen tod Aus des teufels fin» fünden ich verübt. Mein ges 
ftern hoͤle Und der ſchweren muͤth iſt ganz zerriflen Und 
fuͤndennoth Kräftiglich her, mein innerftes betrübt. Ya 
aus geriffen, Und mid fol: —— iſt matt von jors 
ches laffen willen, Durdpigen. Ach! vergieb mir das 
Dein angenehmes wort: Sey verborgen; Rechne nicht die 
doch jetzt, o Gott! mein miſſethat, Die dich, Herr! 
ort. erzuͤrnet hat. 
2. Treulich haft du ja ge] 6. Jeſu! du haſt wegges 
fuchet, ‚Uns verlorne allzusinommen Meine ſchulden 
mal, Als wir liefen wie ver, durch dein blut. Laß es, o 
er⸗ 
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eriöfer ti. Fommen:. Meiner meine pein; Es iſt nichts in 
feeligkeit zu gat. Und die, meinem. herzen, Als dein 
weil du ‘fo zerſchlagen Haſt herber tod allein,“ Dieß 
die ſuͤnd ami kreuz getragen: mein herz von angſt betraͤn⸗ 
Ey! ſo ſprich mich ſelbſten Ber, Und mit deinem blut 
frey, Daß ich ganz dein eisjbefprenget,, Das am kreuz 
gen ſey 7* wvergoſſen iſt, Geb ich dir, 

7. Weil mich auch der Herr Jeſu Chriſt. 
hoͤllen ſchrecken, Und des fa) 11. Nun ih weiß, dw 
tans grimmigkeit Vielmals wirft. mir ſtillen Mein ges 
3* aufzüwecken, Und wiſſen, das mich plagt. 
fuͤhren in den ſtreit, Daß Deine treue wird erfuͤllen, 
ih faſt Aug unterliegen: Was du ſelbſten haft gefagt, 
Ad fo —V De ſie⸗ Daß auf diefer weiten erden 
gen. ' EINSK eine: zuper, Keiner wird verlohren wers 
ſicht! Laß mich ja verzageniden, Sondern ewig leben 
nicht. 7. oe Wenn er nur iſt glau« 
8. Deine bande, deine bensvoll. — 
wunden, Dein für mich vers 12. Herr ich glaube, hilf 
goßnes blut, Deine leidens⸗ mir ſchwachen; Laß mich ja 
volle ſtanden Muͤſſen fomswerzagen ‚nit. Du, du 
men mirzu gut. Deine pein kanſt mich ftärker machen, 
und blutigs fhwigen, Dei Wenn mid ſuͤnd und tod an, 
ne firiemen, ſchlaͤg undifiht. Diner güte will ich 
rigen, Deine marter, angiiiteauen,, Bis ich fröhlich wers . 
und ſtich, O Here Jeſude hauen Dich! Herr Jar 





n 
ich 


troͤſten mich. ſu! nach dem ſtreit In der 
9. Wenn ich vor gericht frohen ewigkeit. | | 
fol treten, Da man niht| I. Rift, 


entflieyenfan: Ah! fowol-]  : 
left du mich retten, Und 616. Miel. Jeſus meine zu⸗ 
dich meiner nehmen an. Du, verſicht. 
Herr Jeſu kanſt es wehren, Meſus nimme die fünder 
Daß ich nicht den fluch darf an. „Sagt doch dieſes 
hören: Ihr zu meiner lin⸗troſtwort allen, Welche auf 
en hand, .Seyd von mir der fünder bahn Auf ver, 
noch nie erfannt. fehrten wegen wallen? Hier 
" 10. Du ergründeft: meinelift, was fie retten fan; Je⸗ 
ſchmerzen; Du erkenneſtlſus nimmt die junder an. 
ze | 315 2. Kei⸗ 
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2. Keiner gnade find: wiridas urtheil fprichk, Hat. Die 
werth: Dennoch hat in feiifchulden abgefragen,. Daß 
nem worte Er fih gnadenmich nichts verbamman fan. 
reich erFlärt, Und.des ew'gen Jeſus nimmt die fünder an. 
lebens pforte Durch fein] 8. Jeſus nimmt die füns 
ſterben aufgethan. Jeſus der an; Mich hat er auch 
nimmt die junder an. Jangenommen, Und den him⸗ 
3. Wenn ein ſchaaf ver-Imel aufgethan, Daß ich ſe⸗ 
Ioren ift , Suchet es der treneliig zu ihm fommen, Und 
hirte. Jeſus, der uns. nieſauch fterbend rühmen Fan: 
vergißt, : Suchet trulich Jeſus nimmt die jünder an.- 
das verirte, Und zeigt ihm .B.:5ofmann. 
die rechte bahn. Jeſus 
nimmt die fünder an. | 617. 
4. Kommet ‚ale, kom— ya Yater !ich dein Find, 
mer her! Kommer, ihr beri& Komm zu die geeiler, 
trübte fünder! Jeſus rufe Weil. ich fonften niemand 
euch, und er Macht aus fün-|find, Der mid armen hei- 
dern Gottes Finder. Auf,let. Meine wunden , find 
und laßt uns zu ihm nahn !iehr groß; Groß find meine 
Jeſus nimmt die. fünderlfünden. Mach mich von 
an. denſelben los; Laß mich gna⸗ 
5. Ich, berruͤbter! kom⸗de finden. — 
‚me hier, Und bekenne meine| 2. Fuͤhrſt du vaͤterlichs 
fünden. Laß, mein heiland ageſchlaͤcht, Und haft vaters 
mid) bey dir, Gnade zur versifitten; Ey! fo hab ich Fin« 
gebung finden, Daß dießidesrehht, Und darf kindlich 
wort mich tröften Ean: Yelbitten. Denn den Findern 
fus nimmt die fünder an. ſſteht es fren, Vaͤter anzu 
6. Dun fo Faß ich neueniflehen, Vater! deine va— 
muth Sind ſchon meineriterstren Laß mid armen 
fünden vieles Schafft dochſſehen. m | 
dein verſoͤhnungsbiut, Dapl ;3. iiebfler. pater! wilft du 
ich mic. enstedigt fühle Und dich Vater nennen laflen: 
vol troftes: jauchzen kan: Ey! ſo darf. auch, vater! ich 
Jeſus nimmt die fünder an. Deine lieb. umfaſſen. Denn 
. 7. Mein gewiſſen — ja nicht allein Blos 
















nicht. Will mich das geſetzſein vater heiſſen; Mein 
verklagen? Der. mir einſt'du willſt "es m 
a ſeyn, 


ſeyn, Und dich fo bewei- — Weil ich nach der 
ſen. fuͤnden trieb Oftermals ges 
4. Nun fo nimm dich wandelt. Meine ſuͤnden ich 
meiner an), Wie die vaͤter verſenk, Herr! in deine wun⸗ 
pflegen. Was dein ſohn fürlden. Ad! "derfelben nice 
mich gethan, ap bich, „Des Igedınt ; Laß fie feyn vers 

ſuͤnden ſchwunden. => 


ta mich an der anabenpforfiftanb und afchen, Und daß 


Laß der matten feufzer ton dein blut gewaſchen. 


7. Du biſt Gott, und) 2, Ich ſorge, Herr! für 
heiffeft gut, Weil du gußs-Imeins fünde, „Die ift mir ei 


log mich auch, Vaterherz Die fünde — der thuͤr; 
fuͤr ſtraſen zeigt 


8 — der. Bar und; uns Bet 














ner rien — ge⸗Der⸗ hat 
baͤhrt ihr mir den tod, Nun gethan 
fangt ihr an, mich recht zum ad 
quälen, Nur bringt ihr Hof micbarnses 
mid in angft „und nothe9. | 
Mun ſtuͤrzt the mich, ge⸗be 
denkt mein herz An Gotiljägte ——— i 
tes zorn, in hoͤllenſchmerz. en boͤs iſt zwar de al 
5. Dein zorn ſchlaͤgt mich de, Doch Jeſuͤs (Hape 
| sur hoͤlle nieder, Ach! er iſt huͤff und ruh J gb, 
über mich entbrannt. Ach uͤnd darum r th Erbar⸗ 
hätten ‚meine — me dich — nid. 





der Sie. nicht. des hoͤchſten ae, 
huld entwandt. Ich fol, “Gy Taxi 
in ew'ger ſtraf und. pein/mei. Ich gerve aguch und 
unmehr Eur find des to⸗ mein lcben. 
des ſeyn. ; Mein Gurt zus dem ich 
6. Gerediter Gott! dieß weinend flehe, Erbar⸗ 


iſt mein forgen, Dieß liege. me „dich!“ erbartme dich! 
wir tag und naht im finn. No, Anmal ſieh von dei⸗ 
Dieß kraͤnket mich am fruͤ⸗-ner höhe Mit gnabenvollem 
ben mergen; Am chend, blick auf- her Erbarme dich 
wenn der. tag dahin, Gehtiund & h noch nicht Dicanie 
diefe forge mit ins "per, Und du r er ins· gericht! 
macht mein bett zur hrs) 2. Wie oft haſt du mir 
nenſtaͤtt. 34 vergeben, Wenn um 
7. Ach! wälze doch vonmei— begnadigung. ih bat! Wie 
nem herzen, Mei Gott oft verſprach ich dir ein leben, 
den ſtein, der mich ſo druͤckt. Gereiniget von miſſethat! 
Ach; nimm hinweg die Te Wie feyerlich war danu mein 
lenſchnenzen? Und wie du eid Des glaubens und der 
davids herz erquickt, —— 
ſchenke mir, nach deiner 3. Ach! aber bald ergriff 
mich 
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nich wieder : | ſuͤn — * 3.. Got! fe nr n zeuge, 
ihre Ti — — mei da ich ſchwoͤre: er} 
gi 6 nieder, PR dir geopfert ie | it 


Und Heute ** Zuvor in deinem willen, 
viQug —* ande vll Wil, m... —* 














gab —** 
AAN; Fe deine * ch 
ge AR 9. Vergiß nieht wieder 
— ee A famm,| meine ‚feele! Mie oft dır 
* 8 une plage, ſchon gefallen: bift.: Merk 
n ele An heiligen befehle Des 
Bi * Gottes, der dein retter iſt. 
— er: — ihn im glauben taͤglich 
“jan: Erhalt mie, Herr! auf 
r R A nah dem vepter bahn. 
— Denidein ge⸗ ich bin ſchwach 
— um dripol mich ftärken, Mein 
groß meiner feele ban⸗ helfer in verſuchung ſehn 
ge, Um einen retter aus der um, glauben und zu guten 
noth ein richtendes ge· werten Mir kraft a Ne 
wiſſen wacht, Und alles um — verleihn. 
mid). er: iſt Nabe: ich veſt und warte ie 
6 — o vater! ſol ind En rare eine zu⸗ 
ich. fliehen? Wo findet: mei⸗ ——— Ka RER 
ne ſeele ruhd Wer. Ean fie, | F 
aus dem abgrund ziehen J— — Bu RN 
In dem ſie feufzer, ald nur Mi Yeitand ke die 
dur Mein ganz. "veetraun ünder an, Die unter, 
feß ich —— A— ihrer Kar der fünden Kein. 
des. le Mmenſch fein engel troͤſten 
3.7. 51 * —— enikan, Die nirgends ruh und 
finden: Sloß auch des weit ettung finden. Den'n felbft 
verföhners blut. Noch ein⸗ die warre welt zu klein, Die 
lag mich gnade ſfinden ſich und Gore ein graͤuel 
Durch meinen glauben anſſeyn. Wenn Mofes ſchon 
fein b — —5 ee den ftab gebrochen, Und fie 
efe der höllen zugefproden: 
MWird dieſe ——— | 
Auf 
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aufgethan. Mein heiland Mein Heiland nimmt bie 
nimmt die fünder an, fünder an. : 0.00: 
2. Sein mehr als muͤtter⸗ 5. O! follteft du fein her⸗ 
liches herz Trieb ihr von ze ſehen, Wie ſichs nach ar» 
ſeinem throͤn auf erden. Ihn men ſuͤndern fehner! Co 
drang der fünder weh undwohl, «wenn. ſie noch irre 
ſchmerz, An ihrer Kart ein gehn, Als wenn ihr auge 
u zu werden. Er ſenkte vor ihm thraͤnet. Wie ſtreckt 
ih in ihre noth, Und ſchmek⸗er ſich nach zoͤllnern aus? 
te den verdienten tod. Nun Wie eilt er in zachaͤͤ haus? 
da er dann ſein eignes leben Wie hemmt er jener 
Zur theuren zahlung hinge⸗ dalenen Den lauf der ** 
geben, Und feinem vaterimuchsvollen thraͤnen, Und 
gnug gethan; So heißts: erjdenft nit, was fie fonft 
nimme die fünder an. gerhan? Mein Heiland 
3. Nun findet man in ſei⸗ninimt die jünder an. «> 
nem ſchoos Ein fihres Ihloß| 6. Wie freundlich blicke 
ejagter ſeelen. Er ſprichtſer petrum an, Ob er gleich 
I von dem urcheil los, Undſnoch fo tief gefallen? Nun 
ilge ihr jammervolles quaͤ⸗ſdieß hat er nicht nur ges 
len. Es wird. ihe ganzesichan, Da man F ſah im 
iapenpese Ins unergründ- fleiſche wallen. Rein, er if 
ih tiefe meer Durch ſeinen immer einerley, Gerecht und 
tod und blut verſenket, Und fromm und ewig treu? Und 
ihnen Gottes 9 geſchen⸗ wie er unter ſchmach und 
ket; So daß man glaubiglleiden, So iſt er auf dem 
ſagen kan: Mein heiland thron der freuden Den fürs 
nimmt die fünder an. - dern liebreich zugerhan, 
4 So bringt er fie dem 
vater hin” In den mit blurijünder. am 
befloßnen armen: Das nei-| 7. So fomme dann, wer 
et denn den vaterfinn Zulfunder heißt, Und wen fein 
aufer gnade und erbarmen.fündengräu’l betruͤbet, * 
Er nimmt ſie an an: Eindes-|dem,. der keinen von ſich 
ſtatt, a, alles was er iſt weißt, Der NR BET UBN pe 
und hat, Wird ihnen eigenſihm begiebet! Wie? willſt 
übergeben, Und ſelbſt dieldu dir im lichte fiehn, Und: 
thuͤr zum ew'gen leben Wirdjohne noch verlohren gehn? 
ihnen dadurch aufgethan. Willſt du der fünde, f Inger 
u — 










Mein heiland nimmt die 


ger 
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dienen, Da dich zu retten ruft, ſo hoͤre du, Und: greif 
er erſchienen? O nein! ver⸗ mit beyden haͤnden zu. Wer 
laß die fündenbahn Mein feiner ſeelen heil verträumer, 
heiland nimmt die. fünder Der hat die gnadenzeit ver: 

AN en ,,.., Mumetz“ m wird ıhernad) 
‚8. Komm nur mühſelig nicht aufgethan. Heut komm! 
und gebuͤckt So heißt dein heut nimmt dich Jeſus an. 
heiland ſelbſt dich kommen. 11. Ach zeuch ung ſelh⸗ 
Wenn gleich Die laſt dich nie, ſten recht zu dir, Holdſelig 
derdruckt: Du wirſt auch ſuͤſſer freund der ſunder Er 
kriechend angenommen fuͤl mit ſehnender begier 
Sieh, wie fein herz dir of⸗ Auch ung. und alle adams- 
fen ſteht, Und wie er dirlfinder. Zeig uns bey uns 
entgegen gehe Wie lang ſerm ſeelenſchmerz Dein ganz 
‚hat er mit vielem flehen Sich von liebe brennend : herz; 
‚brünftig nach dir umgefehen?| Lind. wenn wir unferelend 
So fomm denn, : armer iehen, So laß uns ja nicht 
wurm! heran. Mein hei-/ftille ſtehen, Bis daß ein je⸗ 
land nimmt die ſuͤnder an.der ſagen kann: Gore lob 
9. Sprich nicht! ich habs auch mich nimmt Jeſus and 
zu grob gemacht; Ich dab 5 Rehr. 
‚die guter. feiner gnaden So a a. 
lang und ſchaͤndlich durchge⸗ 621: 1 ind 
bracht; Er har mi oft um- O A Chriſt! du hoͤch⸗ 
ſonſt geladen. Wofern du's es gut, Du brunn⸗ 
nur jetzt redlich meinſt, Und quell aller gnaden! Sieh 
deinen fall mit exuſt beweinſt; doch, wie ſch in meinen 
So ſoll ihm nichts die haͤn muth Mit ſchmerzen bin be⸗ 
de binden, Und du ſollſt jetzt laden, Und in nuͤr hab-der 
noch guade finden. Er hilft, pfeile viel, Die im gewiſfen 
wenn ſonſt nichts helfen kan ohne ziel Mich armen fünder 






Fr 


' Mein Heiland nimmt die druͤckſen | 
fünder at. 1, 3.0.7 00.1. 2. Erbarm dich mein in 
10. Doc: ſprich auch ſolcher laſt Nium ſie aus 
nicht: es iſt noch zeit, Ich meinem herzen, Weil du die 
muß erſt —* luſt genie 2, ſchuld gebuͤſſet haſt Am kreuz 
Gott wirdja eben nicht gleich mit todesichmerzen; . Auf 
heut Die, offne gnadenpforsdaß ich nicht ‚mit. groſſem 
te fchlieflen; Nein weil erweh In meinen fünden 
Tas ; unter⸗ 
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untergeh', Noch .ewiglichivergieb mirs doch Um beis 
verzage. nes namens willen. In 
„3. Fuͤrwa r wenn mir das mir wollſt du das ſchwere 
faͤllet ein, Was ic. mein joch Der uͤbertretung ſtillen, 
Tag begangen: So faͤllt mir Daß ſich mein herz zufrie⸗ 
auf das herz ein ſtein, Und den geb, Und dir hinfort 
bin mit furcht, umfangen; zu ehren leb, Im kindlichen 
Ja, ich weiß weder aus noch gehorſam. 
ein, Und —— ganz ver⸗8. Staͤtk mid mit deinem 
lohren ſeyn, Wenn ich dein freudengeiſt; Heil mich mit 
woͤrt nicht haͤtte. deinen wunden; Waſch mid) 
4. Allein dein evangelium, mit deinem todesſchweis In 
Das gnad und troſt ertheisimeinen legten ſtunden; Und 
let Dem, der ohm eitlerinimm mich einſt, wann dirs 
werke ruhm, Im glaubenigsfält, im rechten glauben 
zu dir eilet, Macht, daß mir von der welt, Zu deinen aus⸗ 
alle furcht verſchwind't, Und erwaͤhlten. — 
dag ich wieder troſt em.) 9. So will ih nicht bloß 
find Mach: des geſetzes in der zeit; Mein! auch in je⸗ 
ſchrecken. — nem leben, Den reichthum 
Und weil ich dern in deiner guͤtigkeit, So viel 
‚ meinem fing, Wie ih zulih fan, erheben. Erhoͤr 
vor geflager, Ein höhftbe-imih, Herri nah deinen 
truͤbter finder bin,” Den wort; Nimm auf dein.Eind, 
fein gewiſſen naget, Und du treuer hort! Durch Je⸗ 
moͤchte gern von ſuͤnden ſum Chriſtum, Amen. 
rein Und durch dein. blut B. Bingwald. 
gewaſchen ſeyn, Wie david Er Ad 
und manafle: 622. Mel. Lin lamm gebe 
6. Als komm ich auch! bin, und trägt Die ſchuld 
zu bir. allhie In meiner koͤnigl, deflen majeſtaͤt 
anaft geſchritten, Und will Sid über alles heber, 
dich mis gebeugtem knie Dem Erd und meer zu dien⸗ 
Bon ganzent herzen bitten :|item ſteht, Bor dem der erds 
Verzeih, verzeih’ mir gnädig | Freis beber: Der himmel 
lich, Was ih mein lebtag iſt dein helles Fleid; Du biſt 
wieder dich Auf erden had voll macht und herrlichkeit, 
begangen. Sehr groß und wunderthaͤ⸗ 
7.9 Herr, . mein Gore tig. Ich armer menſch 2 
7 A 





ich nieder mein geficht Vorſſoll mein herz mit Bad Fa 
Under 





Big * ED 
6. Mein leben und mein 
jterben ruht Allein auf deis 
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' Ienrub; Nimm von mir,ider tod, Mich..boc zum 
was mi quaͤlet. Durdplleben führe. „r „1-7 4: 
deine gnade wirfe du, Wor; E. dx | 
an es mir — Gieb RT 
mir den geift der heiligung,jo24. Mel, Vater unfer, im 
Daß ic) in. meiner beflerung] - | — 5 
Es taͤglich weiter bringe. o wahr ich Lebe! fpricht 
3. Und du, o ef! der dein Gott, Mir iſt 
du dich Für uns dahin -ge-Jniht lieb des, ſuͤnders fod: 
eben! Du haft aus freyer| Bielmehr. ift dieß mein 
uld auh mich Erlöft zumjwunid und wills Ex fteh in 
ew’gen leben. Mein felig-|jeinen jünden jtill, Er.eehte 
maher und mein Gott! Er,|von der bosheit id, Und 
barm dich meiner ſeelennoth, lebe mit mir ewiglich. 
Und gieb mir deinen frie| 2. Dieß wort. bedenf, o 
den. _ menihenfind! Verzweifle 
4. g0r fünder floß dein eheu,Inicht in deiner fünd. Hier 
res blut, Zur reftung vomifindeft du. troft, ‚heil und 
verderben; So fomm esignad, Die Gott, dir zuge- 
denn auch mir zu gut — hat, Und zwar durch 








leben und im ſterben. Esſeinen theuren eid. OD Felig, 


ſchrecke von verſchuldungen, dem die ſuͤnd iſt leid 
Die dir ſo vieles koſteten, 3. Doch uͤte dich vor 
Mich immerdar zuruͤcke. ſicherheit; denke nicht: 
- 5. Geift Gottes! du, derſes hat noch seit, Ich 
feelen licht, Negierer der ge,jwill erft froͤlich ſeyn auf 
danfen! Erinnre mid ansjerd, Und wenn id lebens 
weltgeriht, Beginnt meinimude werd, Alsdann will 
herz zu wanfenz Damit ich ich befehren mid, Gott 
jedes after flieh, Und ehr.[wird wohl mein erbarmen 
ſucht, geiz und wolluſt nieſſich. —* 
Mein herz beflecken Enge 4 Wahr ift es, zur 
6. Und ſchlaͤgt die lezteſbarmherzigkeit Iſt Gott dem 
unde mir, So hilf mirſſuͤnder —* bereit. Doch, 
' überwinden; Laß meine fee-| ver auf gnade ſuͤndigt hin, 
le troſt bey dir, Du Gore] Fahre fort in feinem bofen 


sanburg. | 


— — — 


— — ———— — — 
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‘des troftes! finden. Beleh ſſinn, Und feiner ſeelen ſelbſt 


re. mich, daß ſchmerz, undinicht font, ‘Dem wird, 
noth, Und felbft der legte feind'wie er verdient, gelohnt. R 
| F 5. Gna 
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2. Du fliehſt von dem 





BGnad har dir —— | 
t Sott Bon wegen hris der nad dir ruft, Aus lie⸗ 
blut und todz Doch ſagen besvollem herzen. Du eilt: 

har er nicht gewollt, Ob dulwohin? zur hoͤlenkiuft, Ach 

Bis morgen leben ſollt. Daß ſollte michs nichr ſchmerzen? 
du mußt ſterben, iſt dir fund ;O arme kreatur! Steh ſtill, 
Verborgen iſt die rodessibedenfe nur: Ich hab die 

und, J ſelbſt mein bild vertraur; 

6. Heut lebſt duz heut Und du wirft eine reufele- 

befehre dih! Eh morgen braut. Ä 

kommt, Tans Ändern ich) 3. O jammer! ab! ich 

Wer heut iſt friſch, geſund ſeh mein Find Zum pfuhl des 

und roth, Iſt morgen Frant, ladgtumds rennen, 3% ruf, 

ja wohl gar todt. So du ich Ihren; es iſt 10 blind, _ 
num ſtirbeſt ohne buß; Dein Und will mich nicht erfons” 
leib_ und feel dort Jeidennen, A menſch ſteh 
muß. — Iſtill; Denk wer dic) reiten 
7Hilf, o Here Jeſu! will. Ich dins, der dich ſo 
hilf du mir, daß ich noch herzlich ſebt: I bins, der 

eute Fomm zu dir, Und deine noch berrübt. | 

uffe thue ohnverweilt, Eh 4. Gedenfe nibr, id 
mich das ende übereile, Auf wollte dir Des Jebens wohl» 
dag ich heut und jederzeit fahrt rauben. Wie wohl, 
Au meinem ende fen bereit. wie wohl iſt dem bey mir, 
I. Hermann. Der ſich dekehrt im glauben! 

| | Komm nur, mein Eind! 
625. fomm her! Won herzen dich 

Mel. Der lieben fonne Licht befehr. Ich, ich bin Sort 

das höchſte gutz Für dich 

e- auch bitter Jeſu blur. 

5. So wahr ich Gott und 
wig bin! Ich will nicht dein 
| ı erderben. O komm doch 
Ab willſt du ewig Tterben ?inur, verirrrer finn! Du ſolſt 

ab ich dich nicht Berner! das leben erben. Das lamm 

ab ich dich nicht gefaͤugt? hat dich befrent, Mac nur 

Sub ich wicht Ddeinerldein fündenkleid In Jeſu 

ſeelen ruh? O armer wurmiblurgen wunden ren: So 

wo eilſt du zu? will ich dein erbarmer ſeyn. 
“r23 6, Dieg 
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La Ehrifti blut zu retten. dein herz: vergnügen, 





das glaubensliöt: Dur hal-igiebft, Und mic) aleim durqh 
te ſtill', und fliehe nicht. hriſtum liebfſftt. 
7. Sieh, menfbentind!| 11. Drum auf! und eil 
fo treu bin ich, Wer Fanlaus babylon; Verlaß die, 
dich reiner lieben So komm ſuͤndenpfuͤtzen. Biſt du 
dann her, ergreife mich! zu ſchwach; hier iſt miein 
Wie kanſt du mich betruͤben? ſohn, Sein arm wird dich 
Fleuch, fleuch die falſche beſchuͤtzen. Hat er dich frey 
welt, Die dich gefeſſelt haͤltz gemacht, Und dich zu mir 
Fleuch, armer! geh’ von gebracht; So wird dein herz 
ſodom aus, Und komm inſrecht frey und rein, Und ic 
deines vaters haus. dein Gott und vater ſeyn. 
8. DO! koͤnnte fo dieerden,| 12, Wie groß iſt doch die 
luft, Wie ich, dein herz ver-|feligfeit,- So die. gerechten 
gnügen; Ich gönnte dir an ſchmecken! Sie kan Fein tod, 
ihrer beuit Sy ewigfeit zu kein fhmerz, Fein.leid, Kein 
liegen. W in Gott ohne feind, kein teufel ſchrecken. 
dich: Nur du erbarmeſt Ich hin ſchutz und heil; 
mid: Denn was vorjetzt Ich bin ihr lohn und theil. 
dein herz erfreut, Verlaͤßt Nun, armer menſch? komm, 
dich in der ewigkeit. liebe mich! Dieß alles, alles 
9. Was wird ſodann den wart't auf dih. 
armen geiſt Und ſein verlan⸗ I. S. Buchka. 
gen ſtillen? Die traͤber, die 
er hier genießt, Wird ihm 626.. 
nicht ewig fuͤllen. Pracht, traf mich nicht in dei⸗ 
wolluſt, gut und geld, Ver⸗ nem zorn, Groſſer 
eht, verraucht, zerfaͤllt, Gott! verſchoue. Ach! laß 
rum Fomm zu mir, be⸗mich nicht ſeyn verlorn 
trognes kind! Weil ih und Nach verdienfi nicht lohne 
du nur ewig ſind. Hat die ſuͤnd Dich — 
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Loͤſch ab in dem lamme) 7. Water! ‘dir ſey ewig 
Deines eifers flamme, preiß, Hier und aud dort 

2. Here! wer denkt im oben; Wie auch Chrifto glei- 
tode dein, In des grabesiher weis, Der allzeit zu Io» 
hoͤlen? Nette mih aus jeriben. Heiliger geift! Gen 
ner pein Der: verdammten gepreißt, Hochgeruͤhmt, ger 
ſeelen; Daß ich dir Für undſehret, Daß du mich erhoͤ⸗ 
für Dort an jenem tage, ret. I. ©. Albinus. 

Hoͤchſter Gott! lobfage. 

3. Zeig mir deine vater, - 627. 
huld; gieb mir Lraft zum ,Zuͤſſer Epriftt ‘Der du 
leben. Ach Here! hab mit biſt Meine wonne! Du 
mir.geduld: Die gebeine besibift meines herzens luſt: 
ben, Heil die feel Mit dem| Dich trag ich in meiner bruft, 
öl Deiner. groffen gnaden O du schöne himmels fonnet 
Wend ab allen. jhaden, |. 2: Du haft dih „Ya für 

4 Ah! ſieh die gebeinelmich Laflen tödten. Denn 
an, Wie fie faft. erftarren.|yein theures mittlerblut Iſt 
Meine feele 338 und Fanjfür meine ſeele gut, Wenn 
richt mehr huͤlflos harren.lie kaͤmpft in hoͤchſten nd» 
Ich verſchmacht, Tag undichen. _ A — 
nacht Flieſſen meine chranen;| 3. Drum, o heil! Laß 
Gott!.erhör’ mein fehnen. mich heil An dir finden. 

5. Ah! ih bin fo muͤd Haſt du doch die feligfeit 
und matt, Bon den ſchwe⸗ Auch für mich dein Find bes 
ren plagen; Mein herz iſt reit't Und bezahle für meis 
der feufzer fatt, Die nachine fünden, | | 
kärfe fragen. Wie fo lang] 4. Sprichſt du nicht: Dein 
Machſt du bang Meiner ersigefihe Blick auf arme, Daß 

mien feele In der fchwersies, wie ein vater, thut, 
a — Ueber den gebeugten muth 
6. eicht, ihr feinde!\Sih zur rechten zeit erbar⸗ 
weicht von mir, Gott er,\met De 
hört mein beten. Nunmehr 5. Iſt nicht Fund, DAB 
darf ich mitbegier Vor ſein dein mund Dem verziehen, 
antlig treten. Teufel weich, Der im tempel reue trug, 
Höhe fleuh! Was. se mit weh ans Kerie 










hat gekraͤnket, Hat mie Gott ſchlug? Sol denn ich nun 
geihenfet. von dir fliehen? - - * 
| Kk 3 6. Mein 


! * 
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6. Meint auf did Gründfohn nicht das erlitten, Und 
ih mich, Du Fanft retten kan Eraftig für mid bits 
Wenn mich gleich der blafleiten? | J 
tod, Wenn mich zweifel, 3. Zwar du biſt gerechtz 
qual und noth Aübereiestih ſchaͤme Mich der unges 
gefangen hätten. rechtigkeit. So ih feigen« 

- 7. Nimm mihauf, Wanniblätter nahme, Meiner 
mein lauf Wird beſchloſſen: werke nichtig kleid: Deckt es 
{aß in deiner ſeiten hoͤldoch die bloͤſe nicht So du, 
Sicher ruhen meine ſeel'vater! vor gericht Recht für 
Fuͤr fie iſt dein blut ver⸗gnade läfeft gehen: Wer iſt 
goſſen. ein? wer kan beſtehen? 
3. Fort, o welt! Mirl. 4. Doch nach deiner gnas 

efaͤlt Nichts auf erden. denlehre Wilft du keines 
Leid iſt in der eitelkeit; Luſt ſuͤnders tod, Sondern daß 
iſt in der ſeligkeit. Jeſu der ſich bekehre, Und entge 

laß mic felig werden.“ der höllennoth, Dieſer troſt 
J. Sieber: erquicket mic, Als der ich. 

| uch aͤngſtiglich Ueber meis 

628. ne ſchwere ſuͤnde Reu und 

Mel, Freu Dich ſehr, oleid bey mir empfinde 
meine feele! | 5. Suche mich verlornen 

ater! ac, laß troſt ersiwieder, Denn ich bin von 

+ deinen? Sieheſt duldie verirre:: Nunmehr fall 
dein Find denn nicht Bit-⸗ich reuvoll nieder. Bor dir, 
terlih mit petro weinen?itreuer Gott und hira 
Wie es mit manaffe ſpricht Soͤließ in. Jeſu wunder 
Wie es ſchlaͤgt an feinelein,. "Meine feele: laß fie, 
beruft? Wie die eitle fürn rein Dur fein blut vor 
denluft Wird aus reue folalerfünden ‚Allzeit vor dir 
verfluchet? Wie es meinendignade finden, 
gnade fuhet? ‘6, Heret ib Habe zwar 

2. Haft du vater! nicht verzogen, Und nach roher füne 
pehebet Mich vonaller ewig. der are Mich mie falſchem 

et? So mich nun die ſchuld wahn betrogen, Und die bufs 
betruͤbet: Tröft ich mich derife fang verfpart. Doc 
gnadendeit. I8 kreuz und jezt komm ich, wie ich ſoll, 
dornenfron Bring ich her Zu dir reu, und glaubens⸗ 
vor deinen thron. Hat dein voll? Herr! du haft — 

* Is 
















ir m und f 

| bo auf Deine gnab 

nichts X treu. Achl lag mid 
de. finden. i 


ann * dent id; wei | 
tin theures wor 8 deis 
—— — ich vor nem mund: gegangen, Das 
mie, ‚Bar Mein. herzlmich erquickt, denn du, mein 
ſe weſt⸗ — tert! Sprichſt ſelber vol: 
| u und ge meiner verlangen: Du_: haft, o 
noch Sr doch allzeit genoſ⸗· menſch! zwar pflihe und 
fen. Berl, * bei ichſtreu Sinn geſezt, und 
velkyarbt; Des hochſten ohne ſcheu Mir deine feel 
guutshat michhbrbadht, Muth— ntfuͤh ret. 
willig ——— — komm! * 
3Mich ube heuget herz F du gethan; Laß eitle 
uno m use üfte fahren; So nehm ih 
befenne vw ur ich Dann. wieder an, Und 
nn: finder — er 






pill: bein, hei bew * 


ER —— PER Diele feeh, Di wider ihr 
millechat, Yin, find Ki 5- Ar 
weit, Irb er deine. As — ui 
' * gero a Ä e 
Ben Bu — — —* 


ie 
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wie ein rauch verſchwin⸗ 639. Wei. Don Gott will 


2* —F a ich nicht laſſen. 

9. Ich bin das ungerathc⸗⸗⸗ | 
ne find, Das fih von bir PLZ er fühle der buffe fhmeer, 
jerdendet , Und. mit dem sen, Hört ſeinen rich⸗ 
Frechen weltgefind Sein ter drohn, Und glaubet doch 


erbtheil hat verſchwendet von herzen An Jeſum feinen 


Did, als das lebensbrod ſohn? Sein Gott erlaͤßt voll 

hab ich Verſchmaͤhet, und > Damit ernicht verders 

| 5 mich In fleiſches/ 
u 


ch habe dir oft wi⸗ ſchuld. 
* 


IO. 
derſtre efolget den ber) 2. Wer will auf Jeſum 


gierden, Den boͤſen luͤſten hoͤren? Er wird in ſeinen 


nachgelebt, Die mich zumipfad, Den beſten weg ihn 
fod verführten. Das höchsllehren, A er felbft 


fte gut hab ich veracht't, betrat. Er wird nad) diefer 


Auf das, was zeitlich iſt, gesizeit Ja feiner wonne woh⸗ 
dacht, Mein herz daran gesinen, Wie wird ihn Gott bes 
haͤnget. | ... ,, lohnen! Mit welcher ſelig⸗ 

ıt. Darum fo müßt id keit. | Bu 


nact and blos In meinem) 3. Es hats Fein ohr vers 
elend fterben; Ich Fönntenommen, Kein auge hats | 
meines vaters ſchoos Nicht gefehen: Auch Fanns das 


durch mich felbft erwerben; herz des frommen Micht.fafs 
Die feele müßte nach dem jen, noch verftehn, WasGort 
tod In höllenangit, in peinin feinem rath Ihm nad) 


e, Den zwenten tod nicht 
36; ‚ fterbe Ihm feine ganze 
t 


und noth, Die ewig. wäh-der wohlfahrt leiden, Fuͤr 


tet, leiden. — 
12. Allein ich bitte dich Dort zubereitet hat. 


um gnad; Du woll'ſt nicht 4. Mit unverwandten blik, 
mehr gedenken, Was ich ken * ib, anf meinen. 
r zeucht mich aus 


verübt für frevelthat, —A n 
meer wollſt du fie ſenken. den ſtricken Der ſuͤnd und 
Ich bitte dich durch Chrifti hilft mir gern. Erſcheine, 
huld; Schenk mir der ſun⸗ heiland! mich Mit liebe zu 
den ſtraf und ſchuld;, Gieb ümfaſſen; Ich armer bin 
mir ein neues herze. verlaſſen Und elend ohne 
| Fi Sermann. Bibi, 7.000000 
Pa > | 5. Ad! 


herrlichkeit, für freuden | 
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5. Ah! grös find meine Gott, Wie kanſt du fie 
fünden , Gros meines her,Ivergeilen? Nach deinen Frafs 
zens angſt; Laß mich verge⸗ten felbft_ Hat er fie abge⸗ 
bung finden, Der du den meſſen. Was weigerſt du 
tod bezwangft! Sieh meijdih noch? Iſt Gott denn 
nen jammer an; Vergieb, ein tyrann, Der mehr- von 
and laß mich "leben: Du mir verlangt, Als ih ihm 
Fanft allein vergeben, Wasileifien Fan? WE 
ich nicht -büflen Fan. ° 4: Sprich felbft! gewin⸗ 
6. on meine ſeele: ne Gott, Wenn ich ihm 
Denn fie iſt, Jeſu! dein,; kindlich diene, Und, feiner 
Daß fie was: gur iſt, waͤh⸗ werth zu ſeyn, Im glauben 
le, Um ewig dein zu ſeyn.mich erkuͤhne? Wenn du die 
Erloͤſe, Here! vom tod, tugend ublt, Die Gott dein 
Erbarment, alle ſuͤnder; Herr, gebeut, Wen dienſt 
Erloͤſe Gotteskinder Aus al⸗du? ringſt du nicht Nach 
ler ihrer * | deiner feligkeiet © —. 

3. 3. Cramer. 5. Was weigerft du dic. 
un | noch, Das lafter zu verlafs 

631. Mel. Bottzdnfromsifen?! Weil e8 dein: unglück 

mer Bor - ilſſt Befiehle es Gore zu hafs 

Wilß du die buſſe noch ſen. Was weigerſt du dich 

> Die Gott gebeuf, ver⸗noch, Der tugend freund zu 
ſchieben: So ſchaͤndeſt du ſeyn? Weil fie dich glück 
ſein wort, Und mußt dich lich macht, Befihlt ſie 
ſelbſt nicht lieben. Iſt dei-Gott allein. | 
ne. befferung Dicht deineri 6. Gott beut die Fraft 
feele giuͤck? Und wer ver⸗dir an, Das gute zu vol 
fchiebt fein heil Gern einenibringenz Sol er durch all» 
augenblich? -- ‚_ made di, Ihm zu gehors 

‚2. Allein wie ſchwer iſts chen zwingen? Er gab dir die 
nicht, Sein eigen herz berivernunft, Und du verlaugs 
Fümpfen, Begierden mwiederineft fie? Er ſendet dir ſein 
ſtehn, Und feine lüfte daͤm⸗wort; Und du gehorgſt ihm 
pfen? Ja, fünder! es iſt nie? 
ſchwer; Allein zu deiner rab| 7. Sprih nicht: Gott 
Iſt dieß der. einz'ge weg:lfennt mein her ch hab 
Und dem entfageft du es ihm. verheillen, Mich noch 
3. Iſt deine pflicht von —— mich bald Vom = 
— | Kik5 iſſter 
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ſter les, zu reiſſen, Jezt iſt 





124 Dep glaub eg 
dieß werk zu ſchwe Doc N; — an Nee 
dieſe — De ben 1% u enſch 
te Dich exſchreckt, Waͤchſt fie 3 du verſchmẽ 













nicht FR BR u * — * te a 
dr ed ter vo ring M N TOR wortt 
a! eiſch und blut befohr G Geht, ter ſinn⸗ 


Ien,,,. euftärker wird de Denn, —5 der beharrt, 
hang —— that zu wieder Nicht ott — dadin 
hohlen, & Scheu fidu dich heü⸗ 13. Hat * ns er 
te nicht, Des hoͤchſten fein hoͤſt, — ‚bie. 
zu ie Ui. wie viel weni;/ben, 


wert Don, —* An pflicpe: en — 2* von 
Een? ‚Kan dich kein ſchnel Gott. — —— 
ler tod Der, welt noch heut ſic ie — — 

entruͤcken? ft. ein geſchrey I. eufe uw * 
zu Goit „den wunſch nad (bh. Am, —* 
beflerung): —* angſt der reſt 


miſſethat Die eili a 9 Dr 7 

a toia 2ıG Begegne deinen — 
a gKnuq ‚zur. felias du zu Deiner; yein — 

* ** dem erld⸗ meinten glnd. ** 9 


ſten, Denn uns der tod er och ber 
greift, Sich ſicher Mungee Kir“ Ensoh 
troͤſten? Iſt Dapı; ‚befowtni herzt, DIR: elbes “n es | 
gung, Daß Ans die ſuͤnde genz ieh wer 
Eeut) * „in nein hide ift, et he ner 
wer deme e— 44 uͤgon Wa 

— Ragbıfadert Bott von ht et ib Ai anfang 
una Dienreinigkeit; der feeritangfam fort; Gen wacker! 
lenz yfksrfeing: feele rein, Gott iſt vah, Und ſtaͤrkt 
Wo glaub und liebe fehlen; dich durch fein wort, | 
ft dieſes dein ‚beruft, Sat, 6. Ruf ihn in demuth 
dienen, den du liebſt; Soan: Er tilget deine fünden. 
zitere, vor dir ſelbſt, Wenn Und laͤßt dich fein gefeg Erft 
du dieß werk verſchiebſt. ihren fluch empfinden; es 
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* ‚mein leben. - Iihein; Go muß fein blut 
ic de 
füffe 6, Ab} blur, act blut, 


profler güt und freu, Undivon Gottes fohnet Schrey 
üblen leider im gewiſſen, für ung um barmherzigkeit. 
Wie fehe dein zorn entbren- Schau, vater! drauf von 


* 
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deinem throne, Und. denken 635. Mel. Auf meinen lie 
noch der vorigen zeit, Dal ben Bott. 9 
du den ſuͤndern . ſchuld o ſoll ih fliehen hin, 
Vergabſt mit ſchonender I Weil ich beſchweret bin 
geduld. 5 Mit überhäuften - finden? 
7. Ach! laß die wohlver- Wo Ean ih rettung finden? 
diente ſtrafe Nicht über un Wenn alle welt herfäme: 
fre häupter gehn, Daß wir Mein’ angjt fie nicht weg: 
nicht als verlohrne fchaafenähme. —— a 
Dereinft zu deiner linken 2. O Jeſu! voller gnad! 
ſtehn. Ach! fammle uns in Auf dein gebot und rath 
deinen ſchoos, Und mach Kommt mein berrübt gemüs 
uns aller plagen los. the Zu deiner groffen: gute: 
8. Sted ein das fhwerd,gaß du auf mein gewiſſen 
das ung’ will freflen; Den Die gnadentropfen flieflen. 
würger laß vorüber. gehn. 3. Ich, dein berrübtes find 
- Sieb deinen Eindern brod zu Werf alle meine fünd, So 
. eflen; Laß keine ſolche zeit ent/ viel auch in mir. ſtecken, Und 
ſtehn, Daß man dein brod mich ſo Bein ſchrecken, In 
uns theuer macht, Und un⸗deine tiefe wunden, Da ich 
ſer herz dabey verſchmacht. ſtets * gefunden. — 
9. Gieb fried im land und) 4. Durch dein unſchul⸗ 
im gewiſſen, Geſunde luft, digs blut; Verzoſen mir 
wohlfeile zeit. Laß lieb und zu gut, Waſch ab, all mei 
freu fi immer füllen, Umdine fünde, Mit troft' mei 
fördre die gerechtigkeit. herz verbinde; Der ſchuld 
Krön unjer feld mie deinem nicht mehr gedenfe; us 
gut. Nimm kirch nnd hausimeer fie tief verſenke. 
in deine hut. 5. Du bift der, der mic 
' 10. &o wollen wir. dirigröft, Weil du mic haft er, 
opfer bringen, Dein eigen löft. Was ich gefündigt ha; 
feyn mit leib und feel, Esibe, Haft du verfharrt im 
fol dein lobgen himmel drin⸗ grabe. Da haft du es ver⸗ 
gen, Und dein erlöfies ifraelifenfer, Daß Gott des nicht 
Wird in den. hütten jacobsigedenfer. — 
ſchrey'n: Der Herr ſoll mein] 6. Iſt meine bosheit gros: 
Gott ewig ſeyn. GGSo werd ich ihr doch los, 
en a Wenn id) dein blut auffafle, 
B. Schmolfe. And mich darauf — 
er 
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Ber fih mit die verbindet, Bußlied: eines Kater 











All augſt ihm bald ver— humenen. 
1°. Die mangeltjwar [ee|634. Met. A Herr! mie, 
. „7. Mir mangelt zwar ſehr 634. | ; Serr! mi 
viel; Doch "006 ih fubl - armeır fünder. 


und will, Iſt alles mir zu 
gute Ermworben mit dem bius) 4. &, weh der miffethar! 
fe, Womit ic: überwinde,| Mich ängftet meine fünde 
Tod, teufel, hoͤll und m Denn. deinen qufen rath, 
» :8. Und wenn des jatans Mein Gott! hab ich verach⸗ 
eg ganz entgegen wär :/rer, Mich Dir oft wiederjeze, 

arf ih doch nicht verzas Lind dem nur nachgetrachtet 
gen, ‚Mit dir Fan -ich fie Was fleifh und blut er, 
ſchlagen, Dein blut darf ich goͤtztt. .' 
nur zeigen; So muß ihr| 2. —9— habe deinen wil⸗ 
trotz bald ſchweigen. len Gehört, gelernt, ges 
:,9. Dein blut, der edle mußt; Doch Bien zu er: 
faft, Dat folde ſtaͤrk undjfülen, War felten meine 
eraft, Daß es fan ganz al⸗ luſt. Bon deiner wahrheit 
leine Die welt von ſuͤnden wege Hab ich mich abge⸗ 
reine, AN gar aus teufels lenkt, Und für die freufte 
rachen Frey, los und ledigipflege Der eltern herz ges 
machen. kraͤnkt. 

10. Darum allein | 3: Ad! weh nun meiner 
dih, Here Chrift! verlagifeelen; Sie muß des rodes 
ih mich. Jetzt kan ich ſeyn. Wollt ich es gleich 
nicht verderben; Dein reich verheelen; Ich Fan ja fols 

muß ich ererben; Denn du cher pein Mi dadurch nicht 
halt mirs erworben, Dalentbrechen, Weil alles Hort 
du für mich geftorben. bekannt; Er mill die fünde 
‘II. $ür aud mein herz rächen, Sein zorn iſt ſchon 
und ſinn Durch deinen gelfiientbrannt. ° N 
dahin, Daß ih mög’ alles| 4. Drum fol ih dir zu 
meiden, Was dich und mich fufle, Mein Gore! vergieb 
Ban fcheiden, Lind ich an dei: |mirs doch; ch bitt in wahr 
nem leide Ein gliedmaßirer bufles Ahr nimm das 
ewig bleibe. F hatte joch Don meinem ar⸗ 
, > [met herzen, Nimm weg die 
| > I Bermann. 


1%, weh mirböjem kinde⸗ 


fündennorh, Nimm weg die 
ſeelen⸗ 
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ſeelenſchmerzen Und den ver, ıd | 

Dienten. bob. ſaſag der fiherheit: laß Feine 
5. Komm, Jeſu! mir zuhnacht der fünden In deinem 
Ate —— — — rer ach auf! 
ih. Tilg aus mit deinemin es zeit. | 

: | 3» Bisher laͤßt dih Sort 








Pfinden , Die ‚wahre felen- 
vub 








— — — 


Vor der Beichte. 


Morgenlied eines Beich— 
tenden. 


2. Bezeuge deine reue,ſuͤm rauben: Und Gott! 


Erkenne deine ſchuld. Ruf, durch dieſen ſohn Muß ich 


aͤchze, ſeufze, ſchreye Um dereinſt ſogar Das —* 
ee | | en 


Gottes gnad und huld Ent 


- - nn. nn — 


Fi 
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eg! ben, 18, meine jeel erleupbten, Das 
A nt. har een ae ſchuld 
| drei) sohn FlEerenner und. bereuet, 
— Korn anı. * vin cht glaubig Gottes gnad 
| Bennen m; Yet und " Und ſich im geiſt 
ne side M mjchau it u Pe chri⸗ 
ne un 
| Pa seb, Bene, 





. 
En 





Be ib —— Da es ih ek le vor 
nf 4 


3: Ab, Be du, ktbrt 
befehre mi, So werd ich 
recht bekehret. Ich bitte 
man * —— deinem: na, dich herzinniglich , Jaß mich 
me etzt meinen bußtag an, nicht unerhoͤret. Ach! ſtehe 
Sprich auf mein beichten mir doch gnaͤdig bey, Vers 
amen! Daß ich mich troͤ, leih mir gnad und ſtaͤrke. 
ſten kan, Du fenft mein Mach mich von allem zwei⸗ 
vater no Bent. ich dich fel frey In dieſem feelen, 
kindlich —— Drin geiſt mich un⸗ 
wegen: er Ch, erhoͤr ter 
mich do — — — mich jetzund auf: 
nerton ſeyn Auf alle mei— 
Vor der Beichte ne worte; Gieb mir die 
Wworte ſelber ein An deinem 
636. Mel. —— heil'gen orte. Gieb, daß 
zum * Fam... ch auch mit allem ſteiß Aus 
——— in den. tem deines dieners munde Dein 
pel gehn, Und meinelmore recht zu erwägen weiß. 
fünden beichten. Gott wird Hilf mir. in diefer ſtunde 
in X bey mir ſtehn, Und Den gnadenbund —— 
5. ta 


Press Bu 


meine ſch Nam 
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5. Laß mich, Herr! nichtſſuͤnde rein. Laß unſer bei- 
leichtſinnig ſeyn In beßrung der herz Ein herz, ein wil⸗ 
meines lebens; Laß mich * le ſeyn. 


werk nicht blos zum fein] Fr Mein geift fol nun | 


Verrichten, noch vergebens, mehr An ſchnoͤder er⸗ 
Daß ih da wieder fiengelde kleben, Er ſoll ſich Gott! 
an, Wo ichs zuvor geendet. zu dr, Zu deinem himmel 
Ah wer fib von der fün-iheben. Ich will dem tems 
denbahn Nicht zu der tugendipel feyn, Ein reines Gottes 
wendet, Der beichtet ganz haus, In welchem Jeſus 
vergebens. .wohnt; Die fünde fol hit 

6. Den gufen vorfag ſtaͤrk aus. er 
in mir, Nichts laß mich da] 4. ch will mein leben 
von treiben, Auf dag icinun Niicht mehr in fünden 
möge für und für In deineriführen. Ich wills mit Got 
grade bleiben. Hilf, daß tesfurcht Und frommen wan⸗ 
ich nunmehr wandle ſtets Im del zieren. Ah Gott! re 


lauben und in liebe, Und giere mi. Ach! lebe du-in 


durch die Fräfte des gebets, mir, Und richte mund und 
Erfülle mit deinem triebe, herz Und that allein zu dir, 
Biel gutes (baff auf erben! 5. Laß mid nun fernerhin 
m. I. Fofmann Mit größter andacht beten, 
637. Mel O Bott, du from⸗Nicht mehr im eitlen ſinn 
mer Bott! Vor dich, mein Fönig!tre 
0 fomm id) denn, meinten. Ein laulichtes gebet 
Gott! Ein frommer Gefälle dem hoͤchſten nicht, 
chriſt zu werden, Zu Andern Das nur der bloje niund, 
herz und finn, Wort, ſitten Und nicht das herz, verriet. 
und geberden. Es foll deri 6. Was ih im beichten 
alte menſch Durch deinegna-dir Hinführo werd verfpres 
denfraft, Und was noch fund. hen, Will ich nicht wie 
lich ift, In mir ſeyn ab⸗bisher, Mit: vorfag wieder 
gefchaft. 2; brechen. Ich will gehorſams⸗ 
2. Ich will hinfort nicht voll, Durch dich in wort 
mehr Nah meinem willenjund that Bezeugen, was di 
leben. a will mich ganziderz Und mund verfproche 
und gar Di meinem Sott,dat, ® 
ergeben. Ach! made dul 7. Dein — ſoll 
mich ſelbſt Von welt undimich » Im wahren g Ti 
ar⸗ 


— — 


— — —— 


- Gott Und mein gewiflen han: 


a Ich will mid) auch d 
welt Hinfort nicht mehr glei 
fisllen, Noch in geſellſchaft 


iiſch fenn; So lebe ich hei, 


keit. 


Dee Chriſti dienste ſtehn. 
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ſtaͤrken, Daß man diebefle 















nicht thun Verged ſert ſtraf 
rung Im leben koͤnne merjund pein. 
ken. Ach! dieſes himmelsx2. Ach, Jeſul gieb mir 
brod Lind trank verändrelfraft, Damit ich treu ver⸗ 
mid ;_&o werd id) himm jeihte, Wohn ib: mic. die 
jezt Aus herzensgrund ver⸗ 
pflichte. Ach! ich. hin ganz 
verderbt Und ſuͤndlicher na⸗ 
tur; Drum mache du mid) 
ſelbſt Zur neuen- kreatur. 
| voif 1] 13. So Fan ich auch ger 
deln. Mein, thätige ri,jtroft In Jeſu felig fterben, 
Renrhum Zeig” ſich nun je-/Und als ein Gotteskind Dein 
derzeit Im glauben, gottes freudenreich ererben; Da 
furcht "Und wahrer heilig-Iwerdii ganz und gar Vuls 
—— | Fommen. und verneur, Von 
will mich audy der ſuͤnd und ‚leiden dos, | 


ewigkeit erfreut. 

mich Den böfen -zugefellen]| Nach der Beichte. 
Pur weg, o weltinurweg;| 7° © a 
Ich Andre meinen ſinn, 1638: Mel. Ich dank din, 
wi nun nicht mehr feyn,| Gott!-Durdy deinen: ſobn 
Der ich gewefen bie Auß meine ſeele! ſey er—⸗ 
0, Die ſuͤnden will ich A freut, Du biſt mit 
nun, Die ich fonft liebte, Gott verſoͤhnet, Mit gnad 
haffen: Gort, den ich. fonftjund mit batmherzigkeie Haf 
ge aßt, Wil ip in lieb ums Jeſus dich Kefröner, 
en: —— * zur Der —— her wohl = 
uft, Pracht, uͤppigkeitenſmir gethan, Im deren m 

Will ich mir ſeel undlich mich Freuen: Herr! nimm 
mein freudenopfer an, Das 
yerz und mund dir weihen. 

3 Schi kam hetraͤbt it 
Gottes ade Weil fund. 
und Hub. mich druͤcktenz 


liglih, 
8. Well ich ein chriſte bin, 
Wil ih auch chriſtlich wan- 
dein, Nicht wieder ‚meinen 


1x. Ich will zum gottes 
dienft. Nicht aus gewoͤhnhei⸗ 
gehen? Es fol hinfore Aus 
ieb’ Zu deinen wort geſche 

H. Mach dem, was ich] Du kheilten —D 

b er en 16 ein Te] Die-heiland! auf dich blik⸗ 
en einz Denn hoͤren undſ)ten. ge 


\ 
— 


Du theilteſt allen gnade aus, 
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4. Ich Sb hörte: ste frag | da Jas verloren ;- Nun hatıes Feine feine 


wort von dir: Du bift deginorh. 

— erbe, Jet bin icht 3. Der vater heißt mid 
o! lebe 1, Dapi wieder Seinẽ allerliebftes 

1 fl find, Werk mehwdichrärien- 

Er die. abfeln, lieder ——— 


7 —W 9 














om 


gie mir alt? ums wer 

der⸗ mir ſchade? Mei 

erz ift ruhig, idd bin reich, 
— * Gottes gnade. 

ch werde nun derſmund. era. 


—— Durch Feſu kraſt 6. Ich ſoll von neuen de» 


berwingen, Und, wenn dieſben, Und meine ſuͤndenſchuld 
weit va teufel-wär, Do N nun bey Gott vergeben; 
in den himmel dringen. — haldline vor 

8. © heiland! welche fe, 7. W 
ligtei Genieß ich ſchon auf teufel habe) nicht: theil 
erden! Ich bin zum todes,lan mir: Mini weg. mit ‚als 
gang bereit, Bereit zum fe lem zweifel.Ich 5 nun 


erden. infuͤr, 
— ®. Liebich N In liebesſeilen den. 
| . Der Auch if: eg: je 
‚A 


f 30 ar er ‚regen un 
sel. Ach! hit mit dein 


ott vi bin ;enebun. 
den; Die ftraf AR mir Du grofer "guabenchron ! 


a 
wi. 


— * — 


eich fünde,tod und 


geſchenkt meines JeſuſMein wunſch iſt nun erhoͤ⸗ 
—* 


wunden alle ſchuld ven vet; Das herze freut 


— ſchon 
Ich bin ‚ganz — 10. Die mahlzeit zu ge⸗ 


Bohren. Sonft war ih geiß nieſſen, Die mir das fiegel 





lid tod, In fünden ganz giebt, Da den mein mund 


wird 


| b 
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— * De wieine ſee⸗iſt abgehoben; Ar mir iſt 
le lieb 4 wis dar en — — —— 
A— will mich nunſgelſchaar dort. o och 

verbinden Dir ewig treuſerfreut, weil = heut 






u ſeyn ee vor alten Zur buffe ein 
Er uuch beine gnade eile fort 6 
eun 


Inga fol;mein Bene jes unbe 








den — —* | 


— 
RAN s (4 eiget. 
va —— In dir werd 4. Auch in dem traum er⸗ 


ſelig ſeyn. 3 —— uicke mich, Laß mich zu be⸗ 


— x Biegen Die himmelslei⸗ 
tige ſich; So will ich 
Beith tondem. vergnuͤgen Des haup⸗ 
I a ae Lie * fein: fol us jeyn, 


64%. Mel. Was mein Bon Der a bey den ſchaafen 





willy geſcheh allzeieı 20 ab auf’midy acht, wann 
ort "TobF' mem herz ifliniemand Fen Sc mil ih 
wieder frey, Die laſt ſus ſchlaf 
2142 VI. Von 


[> 


32 Bo dem Glaube. | 
nn — — 0— —V 
xvI. Von dem Glauben. 





— Er 
au 
tieben &riften g’mein. mer; ihun..gar, midite ehfen, 
| Ä „Drum laſſe ſich en 


win: errn vecht cha ⸗ 
Und gründen ſich auf ihn alsifen ſey, Und, vor dem naͤch⸗ 


lein, Ohn wanfen und ohn ſten leuchte. 
zweifel. | 2 ya 
, Mer fein herz alfolggr. Mel. ® Bortz;du from: 
ſtaͤrkt und fleife Im vol) _ mer Bor! 


ar / Bon dem wir. ale a6: 
fein verdinft fan bauen; ben, Und mas. uns nutzlich 


ſchenwerk: Gott muß ‚esiten an. - sin. 
uns gewähren. Drum bitt,| 2. ch glaube zwar an 


Mer das thut, der fol wifrlauf, Mir Praft . ben 
—— | ende 


y | P 







ie 


moch-jeht: Flein; S 
doh „ben ‚mie In 






nd EEaft Sen ini mir (dtva- 
" en kraftig Ach ie i 
mic hin zu bin, Here) 


we er Daß & 
"mehr in’ mie Des 


ahrhaftig ift dein 
nid ihm völlig 


Und mirerfpriesiihift. ſam fen. 
| | 2 l 3 4. Laß 












4. 
dich 


F * 


trauen. And bleib mit mie 
vereintz So laß ich mir 
nichts grauen, Und fuͤrchte 


kraft Zu deines namens 
rtruhm, In meiner pilgrim⸗ 
ſchaft keinen feind. 
3. 


FE 9,0 
6. Wie felig leb ich dann Laß mich: im: glauben 
Im glauben ſchon auf erden leben. Sol audi verfol, 

Wie herrlich wird mein cheii gung, augſt andıpein Mid 
Den 5* werden lauf der weit umgeben; So 
Dann ſchau ih, was ich hier laß mich ereu im giauben 
BSeglaubt, in ew ger rub.feyn. Im glauben laß mic 
Qaͤrt im. glauben mich, ſterbenn Wennſich mein iauf 

Gore meines heils! dazu. heſchließt Laß mich das Ies 

ben erben, Das mir verheifs 
644. Nun Job mein fech'denlfeh ift.. iii nlic imdeis 
Serren. ne haͤnde Im leben und im 
eiß, an! wer ichttod; So iſt des glaubens 
aͤube ‚Mein Jeſez ende Erquickung mach der 
runb Beynotth Nic sah! ara. 
deſſen — x ich vbleibe, Under de, Neumeiſter. 
das une —*2 — 
ernunft darf hiet fg, 645. 
> ein Jeſul⸗ dem die fe, 
und Braphinen Im glanz 
blut will fragen, Der faͤllt der —— ajeſtaͤt Selbſt 
mit bedecktem antlitz pe 
en 








⸗* 
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ne deim: befehl an an.fie er —* So bleib.ih. auch mit die 
geht! Wie ſoliten bloͤde fleiijoerbunden. . 3: cu ;; 
ſches augen, Die der ver⸗ 5. Ach! laß, amich deine 
haften fündem macht Mit ih⸗weisheit leiten, Und nimm 
rem Mae" gemacht, ihr cht nicht vqn mir weg; 
Dein helles licht zunſchau⸗ Stell geine ‚guadermir zur 
ur uns un. bu on feiten, Daß ich auf deiner 
Do goͤnne nieinenlvorfchrift fteh Beſtaͤndig bis 
— blicken Den einganglans ende wandle, e_ 
Ic iligthum, Und laglih auch in Diefer zeit 
ich deint gnad erquicken, lieb und —— 
ai meinsmuheil and deinemſkeit Nach Deinem wort und 
ruhm. ler Die fi feepteriwillen handle. ' 
meiner. .fe Die fih, wie 6. Reich mir die waffen 
eſther vor dir neigt, Undſaus der höhe, Und ſtaͤrke 
dir als deine braut ſich zeigt, mich durch deine macht, Daß 
—— — * biſts, die ich im glauben ſieg und flehe, 
ich erwaͤhle Wenn meiner Were arg⸗ 
3. Sey onädig! Jeſu, liſt wacht. So wird —* 
voller güse,, Dem A — gnadenreich auf erden, Das 
das nach gnade · lgchzt. Hoͤr uns zu ‚deinen ehre führt, 
wie ——— gemü-Und endli gar. mit Pronen 
the: Gott; mir armeniziert, Au in mir. ansgebreis 
guädig! Adigtul; Ich weiß, ” werden, 


du kanſn w verftofs a“, ja mein herz will 
ſen⸗ lu, du un⸗dich de in be eg, 
naͤdig * 


den dein Herr? zu deinem throm. 
lutwon ſchuia and pein Er⸗Haſt du aug lieb ehmals ver⸗ 
ftʒ aa ras· ſon keich geſioſ⸗ laſſen. Die himniels yracht 
ſen duglz 3 Sa u „co. jamddsine knen: So würd’ge 
49 Ich Fall’im deine gna⸗auch mein, herz, o leben! 
denhaͤnde Und bitt mit glau⸗ Und Gurk * wohnung 
bens zuverſicht: Gerechter ſeyn, du, wenn dieſt I 
Fönig ! wende, wende, Zulbau rg & Bu 
mir dein gnaͤdigs angeſicht, in ——— ‚beben 
Bin ich gerecht durch bc De hinan du Bir 
wundern; So iftmichts ‚im,glauhen; — du in lieb 
lichs mehr an mir: Und bin herab zu mir. Laß mir nichts 
ich ‚som verſoͤhnt mit — eude rauben; — 
4 m 
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mid 


JB 


wi dich fürchten „ lie⸗ herzen falle; Daß ih mich 


ben, ehren, So lang; iniglanbig immer forr Auf dein 


mir das herz ſich regt, Und verdienſt verlafle: Daß zur 
wenn daflelb” auch nicht gerechtigkeit mir werd; 
mehr ſchlaͤgt; So ſoll doc run ih: von fünden bin 
noch die liebe wahren. . beſchwert, Mein lebendiger 
m. C. Degler. Iglaube, | Sr 

Re 5 1 5. Doc laß aud meinen 
646: Mel. Aug tiefer noth glauben fi, Des bluts, dag 
ſchrey id. zu dir. du vergoflen, Nicht anders 
O Gottesſohn, Here Ye-jiröften, als daß ih Zu deis 
ſu Chrift! Zu men jollinem dienft -entfchleflen, 

ic) mich wenden? Daß man Durch feine Eraft die arge 
recht glaubt und ſtandhaftſwelt, Und was fie dir entgegen 
ft, Steht nice in unfernipält, Für lauter [baden 
händen. O! hilf du mir vonlachte. J 
oben je Daß ich geitärktl 6. Wär auch mein glaube 
je mehr und mehr, Recht noch fo Plein, Und dag man 
und beharrlih glaube. ihn Faum merke: Wollt du. 
2. sehr du und unfermei,doch in mir maͤchtig fern. Daß 
fe mih, Daß ich den varerideine gnad mich ftärfe, Die 
kenne; Daß ich, o Jeſuſdas zerſtoß'ne rohr nicht 
Ehriftes dich Den ſohn des bricht, Das glimmend" tocht 







hoͤchſten nenne; Daͤß ichlaudy vollends nicht Auslo⸗ 


ugleich den heil'gen geiſt, ſchet in dem ſchwachen. 

ee uns den weg zum him⸗7. Hilf, daß ich ſchwa—⸗ 
mel weilt, Bon ganzem her⸗ſcher lediglich Auf deinen beis 
zen ehre, ſſtand febe, Und dann, mit 


3. Laß mi dein groſſes macht geſtaͤrkt durch di 


gnadenheil Im rechten licht Veſt in dem glauben ſtehe. 
erblicken, Und: mich dazu Mit fruͤchten der gerechtig— 
an meinem theil Mit allem keit Erkuͤllet, laß mich alles 
eifer ſchicken. Nur in dirzeit Des glaubens fraft bes 
find ich troſtund ruh Undſweiſeen. —— 

ew'ges heilz der weg biſtg. Herv! durch den glau⸗ 


du, Die wahrheit und das ben wohn in mir, Den wollſt 


leben. ‚du immer ſtaͤrken, daß. er 
4. Ogieb, daß ich dein ſey fruchthar für und — 
— IM 


— — — — — — —— —— — | 
nur ganz mit dir. theures wort Recht tief zu 


a ee — ————— — —— nn — 


— — 


— — —— 


= | ' — dem —— 










ſau — ——— 
naͤchſton zen; 


keit, 
ets Bireitrzu⸗ dienen fenditigen.haß, Und 
— Era ehe licht a, 
u Herzin tief verborgen, \verfarzti. Wand d Bub ber 
- Beide: lei, ein. glanz her-Iglanbiherfanmtg or twied 
vor, ‚Scheint als: Au heileldie- — Und zovn 
— uses kraft, jund Rn; Wwerbamier. Hl. 
"San o glei ' ge ie ung Hun'Gottges 
a neuert herz und hast, Thun wit demmaͤchſten 
muth, Macht dich zu Got⸗ ſeben: Droht eruns mit dem 
= —* tod; Wir‘ wuͤnſchen ihm das 
Es ſhoͤpft der glaube leben. „Blut ‚te; ſo ſegnen 
Reis Aus Ehrifto heil undſwir. Auf aribe, nd 
leben , Beweißt dem naͤch— sohn: Iſt unſer 
ſten fi n lieb und wilden De 








Drum * der —* age. hy ent ide, d 

Die A u ‚ie: si Wr 
get. Sieh! wie der:glaußef 9. 

bringt: Er Arm und wo don 









i —— sehn Tg Soten ſich, Auf 
An verm r Kt 

Mi 1» Sieb ———— daß ach ſelig würde, 4 
Aa ger zei 


eh, 0b riſtus in dir le⸗li 
En Des hriſt leben iſts/ ſei 

& der Aaube ſtrebet 
re du de 
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wer ohnet mich, Da er am 














Dem if: — mein 


fe dich denn herz ——— — kind⸗ 


= a ah die mifs 
hat, Daßich vgereinigt 
worden. in um 


er * 4. In — bla erauich 
doch — —— ‚wahren ih mid, Und komm aM die 


ne: —* 


berauben. GW icht iſt, da» 


vongeht Deus 
een Du bi 







Auten werf ergreife dich % "Won.dir fol 
mich nichts Heiden. Was 

in:von ſelb⸗ mir erworben hat Bein. john 
‚mein Gott Durch jeinen, tod und dor⸗ 


und. Here! Bewahr mich aleinenfron, Kanı Bu fein 


bein ec 79%: 


2 A ——— HER 
649: Mel. Es, iſt das heil 
uns Fommen bet. 








Nichts hilfe m ‚mic. die 
gerechtigkeit, Die vom ge⸗ 
etz herruͤhret. Wer ſich in 
ſeignem werk erfreut, Wird 


| Breitbaupt. 


B jaͤmmerlich verfaͤbrei. Des 


fohn „;0 


Bart! Nicht Herxen Jeſu⸗ werk: — 


den. kommen, Und Das machts, daß ‚ich Fan 


pi: fh 


Den: qualn und: 
meinen Jünden wihen und huld 


auf et 
RR in me fi om 





% na N 5* eg 


Zur — —5 O ft! des 
und — ch 
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| Go Finder? Be = fe 

we. ads, * mir‘ Soin hoffnung zu 
nach deiner guͤt. flie t ven rath dee. 

er Gottes wort nicht Fol gt — ſtiel 

hält und ſpricht: ſein chriſt; Und u i 

Ich kenne Gott! der truͤ⸗wie er rein üfte © en. 

er: In ſolchem üjtdie wahr-| 4. Alsdenn bin ich Got 

heit nicht, Die durch den angenchm, Wenn. it VB 

mn fieget, Wer aber ſam übe. . Wer die ee 
ein wort glaubt und haͤlt, haͤlt, In — 

Der iſt von Gott, ‚nicht ottes liebe. Ein 
von der welt. its riftenthun, 

2. Der’ glaube, den“ feinli des glanbens feuhe, und: 
fort erzeugt, Muß auch die ruhm. | 
liebe zeigen. Je höher dein) 5. Der bleibt in Sir und 
erkenntniß ſteigt, Je mehr Got im ihm, , Wer in der. 
wird diefe fteigen.-Der glo uh liebe bleibet. Die lieb iſts, 
erleuchtet nit allein, Er Die die berubim, Gott zu 
ſtaͤrkt das herz und madpt es arhorchen, treibet. Gott Mn 












rein. die lieb; an; ſeinem heil Hat 
3. Durch fan rein von ohne liche niemand theil. 


Eng) Ä Sind wir nun] C. $. ‚Geller, 


we 






xvn. Ban der Wideriesunt. ud. Kinds 


Ser. mel Vater unfer in ſund d fir: Komm, meine‘ fü | 
himmelreich. le? komm zu mir; Daß ih 
eb, ‚liebe ſeele! dich jur eidie geb, © liebſtes kind! 
cuh, Und tritt mit jun Mas dir meinrarh erfprießi, 
verfi ht herju; Mir wollen lich findt; Ich maͤche ja 
%n zum vater gehn ,von berjensgrund Aus’ gna, 
en tie fo liebreich vor uns den mit dir einen’ bund. 
fehn; Zum vater, der uns! 3: Du bift ia meiner hat 
naht und tag Mehr locket de werk; In ſchwachheit 
als man glauben mag. _, |bleib ih deine ftärf, Und 
“2. Dein vater ruft ja fü fiehe bey dir im der un 


an 


F = 


ri: der ni — geb Sie ansatiannn. s 
Mlaͤſſe ins eV e gual zum lohne giebt 
eich ſuche jene ſeligkeit Die 
24 den ſeinen hat bereit. 
—4— deſſen hab ich mei⸗ 
heiß ichn | af Am Herrn, dem all 
m: ei —1— — kun bewußt, Der mie 
I nert aufſin noͤthen helfen fan. Drum 
fo fe Deinſruf ich ihn als vater | an, 
güte” oft; Und glaube, daß er mich er⸗ 
oͤthiglquickt/ Wenn mich bie.da it | 

leibſdes kreuzes d druͤckt. 
70. In ſchwachheit klag ich 
vo ehr tag und nacht Mein vater} 
—* u Got, nimm dein kind in acht. In 
—*8 lſebe ſarmuttz fleh ich voll begier· 
Der Mein vater! wende dich zu 
mir. ER ruff in hoͤchſter 
ie — — es 
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ti. 
Be ve | ” —— Hlimmer u n "ei. ib ein 
dene gun © — * ftind de dönften bin. . 
Tr u r. I 4 
Bi oift mein: Kt „ve dein 652." Mel Yusitiefer. — 
kind und *. : Dief E% f& jeey ich zu dir... 
Fehret‘ nich, dein‘ —S— En Gottes reich 4 nie⸗ 







wi mich im ‚glauben beten ad mand | ein, fey 
rs Ja der e chert Herr Peun neugebohren. Eu 
un, "yon. —— dem. beften fein, 
öret bin. = N t feel und leib verloren. 
8. Dir, were j dir. hat Was fleiſchliche geburt ver⸗ 
Gabaefagt, Weil deine Tufilderbr, In der man nichts 
endlich plagt; Dieweilſals ſuͤnde erbt Das. . 

ie 1 de und * Bern Und Gott ſeibſt rerbeſſern · 






neue Bräfte geben. ‘Denn 


nun verführen biſt; Das laß ken, 


auch uns genieſſen. denſchuld Moch sera 

4. Dein guter geiſt ge⸗ ſtrafen ————— 3— 
bähr uns heu, Er aͤndre die der kindſchaft gan 
Mad uns. vom Und ſchenk uns ei 


gemuͤther 
ſuͤndendienſte frey, Schenkerabies, 
uns die himmels guͤter der. 
Zwar in der tauf iſt es ge; 


ſchehn; Doch baben wire 653. Wok Kommt ber su 
nachher verfehn, Ind ſolchen mir! fbrihe. — 
Dommt, wriſten! preißt 


bund gebrochen. 


der) I ey 
5. Drum, wirft. du d 


542 Von der Wiedergeburt und Kiudſchafft Gortes. 
2. Soll mon mis diefem werden wir ufinder, 
—* em gut in der gemein⸗Wenn ung * 7 
haft Steben; 1 Muß! er ein neuem zeigt, And under 
anders Herz und muth Und zum guten neigb Yın'g 
ben. nn ben und in liebe m. 
F ſein —5 —— np Wir wollen de 
Iſt was alleine vor i uus giebſt —* 
ile1 Dieß muß er in uns rn er 
— 535 weil du urid! lieh 
3Ach vater der barmher⸗ aus dem herzen fa 
zigkeit! Was Jeſus uns errideine goͤttiiche natur 
worben, Da ser zu unſrer der neuen kreatur 
ſeligkeit Am kreuz für uns dig fen. und bliee 
geſtorben, Und wieder auf: 8. Mun, Herctde 
erſtanden iſt, So, daß du vaterhuld uns jederzeit hedel 
er ſuͤn⸗ 





—* 
von 
er; 
’ 





nm, mag 







llen dich 
FiE) 





















ade, 
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mit uns wed 







ch un 
las 
Das, erbe deiner kin⸗ 

6, Stöbner. 








deine 
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— — — 

egen Jehn: Das it einhner feiner n. Und tres 
——— ana AxEſcen alle Fein erodten. Um So 
3. Der ghuͤtee, der die kan auf feinen freund, den 
welt bewacht Giebtimufidiei, — — — | 
a Im in nahen ben 161.@o hekeanadigt if 

en ihm An Weni6. Inadigt.i 
Gott mnit ſeier allmacht der chriſt, Der chriſti durch 
Vühen Wen hinter'feinen den glauben iſt ! So A 
ea — * wer ihn Gott auf erden / Do, 
dem nagch vollbrachter prüfungs- 
4. Der donner toffe, ‚derizeit, Komme ſein gluͤck zur 
farm Brültgı Der. chriſt mit volfommenheits7 dort ſoll 
troſt von Gott erfuͤllt, Steht er ſeli * werden ann. 

muthig wie xin me; Gel 7. Erleucht o Gott! die, 
troſt uf Gott gieng er weil fie blind ,, Und chriſten 
durchsmeer⸗ Er zagt nicht ohne Chriſto fi find, Des wegs 
wenn ein kriegesheer Sich zum gluͤck verlehlen. Zeig 









wieder ihn erhebe ihnen, Gott des heils! dein 

en ift der heil, Und gieb, daß ſie den 
Herr ſein licht In noͤthen —* theil Erlennen und er⸗ 
feine: zuoerkäpe „3 kum ⸗ wähl en. Zu — 
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t den menſchen ſhaf In 
Mel... 6 ab ich ge den guten lande. 
boffet DER! > Ri Doch da du duirch der 
uf,;. @u De Bi) iſt Verfuͤhrt, bald 
if * zer EB ehr Bift Aus diefem 
die, geie If ellgen ordenz So bift dis 
us. hat erw er blind und voller fünd, Und 
durch ſein blut get vs es feind worden. 
Was ſata Vert 74. Da’ liegſt du nun in 
2. Du hatteſ —2 eben u blue Getrennt von 
bild, And warit, if lieb und Goit, dem: höchtet. gut, 


Licht erfült Im erſten un Und def? en licht und leben. 
——— Als Ren koͤnnte dir —* tohı 
dafür 


u 


* 
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dafür Tod und verdammnißſruh, Und. bleibeft unver⸗ 
bringen. 9. dborben, - "im. 
2.5, Doch komm ſchau den65. | 
im: Ayers „Der deine Mel. Yun ſich der tag ger 
ſchuld hat ausgethan, Denſendigt hat. 

eiland, ſchlangentreter. Der A⸗ gnaden wird der 

lbſt für dich geopfert ſich; menſch gerecht, Aus 
Der, der iſt dein erretter. gnaden nur allein. Des 
6. Geh. hin, und falle ihm menſchen thun iſt viel gu 
zu fuß, Und ſprich in waͤh⸗ſchlecht, Vor Gott gerecht 
rer herzensbuß: Herr tilgelgu ſeyn. RT 
meine -fünden: Denk nicht 2. Gerechtigkeit, die wor 
daran, was ich gethan; Gott gielf, Erwirbt der jün; 
Ach! laß mic) gnade finden.|der. nicht; Wer das gefeg 
=-7. Bringſt du ein recht nicht ganz „erfüllt Beſteht 
zerknirſchtes herz, Das nicht im gericht. 
feiner ſuͤnden qual und! 8. Gott, der die welt er⸗ 
ſchmerz Erfährt, und mit ſchuf und liebt, Gab gnaͤdig 
vertrauen Zu Jeſu fliehr, ie den ſohn; Und was er 
und den anſieht: So darf hier und dort uns giebt, Iſt 
die nicht mehr grauen. blos. ein gnadenlohn. 

3. Dieß opfer iſt Sort 4. Vertrau auf deine wer, 
lieb und werth: Wer durch Fe nicht: Wer dieß thut, 
dafielbe gnad begehrt „Der wird; verdammt. Verdienen 
fan an —— ſchaͤtzen, iſt nicht deine pflicht, Dieß 
Die, da er ſtarb, er des heilands, amt. 






erwarb, Sich glaubensvolll-. 3.,Des beſten menjchen 
ergoͤtzen. wi 3 er bite werk. een 
9 Deflelben rein - und Gott nicht. gut; Drum _fey 
theures blut Das er ‚ver, mein einzige augenmerf Der 
goffen dir zu gut, Wird hei-iheiland. und Tein blut. _ 
Ion deine wunden. Dieß ift| 6. Es iſt allein der gna⸗ 
der ſaft, der heil und kraft denſtuhl, Den Gott hat vor- 
Dir giebet alle ftunden. geſtelltz Destheil fen in dem 
‚Io. Drum auf, o menſch; —** „Dem Chriſtus 
denn es iſt zeit. Geh' fusnicht gefaͤllt. 
che die gerechtigkeſt, Dieſ 7. Wer ſagt, daB er 
Ehriftus dir erworben! So nicht fünde hat, Wer fi 
kommeſt du jum fried und ſelbſt heilig ſpricht, : = 
| | ede 


) 
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det eine miſſethat, Der unſern ſchaden, Der glaub 
kennt und fühle ſich nicht. ſieht Jeſum Chriſtum an 

8. Erfuͤllſt du alles ſtets Der hat ginug für uns al’ 
mit luft, Was. dir dein Herrigethan, Er ıfl der mittler 
gebeuf? Mein! was dulworden. | = 
auch mit "forgfale thuſt, 2. Da man, was Goft 
Bleibt unvolfonnnenheit. — hat Im a ib 
9. Beweiß es, daß dujfonnte halten, Erhub fi 
glaubig biſt; Thu das, was zorn und groſſe noth Nor 
Sort begehrt: Doch glaub Gott fo mannigfalten: Vom 
auch dieß, dein frommſeyn fleiſch wollt nicht heraus der 
iſt der ſeligkeit nicht werth. geiſt, Vom g'ſetz erfordert 
10, Den armen fündernlallermeiftz Es war mit uns 
pur zu gut Kam Jeſus iniverloren. 
die welt, Nur armen fün,| 3. Es mar ein falfcher 
dern iſt fein blue Ein gnüg:wahn dabey: Gott haͤtt' 
ſam loͤſegeld, | fein gfeß drum geben, Als 
“II. Du biſt befleckt; achob wir möchten ſelber frey 
zu ihm hin! ‚Sein blut Mach feinem millen leben. 
wait fünder rein. Du biſt So iſt es nun ein fpiegel 
verdammfih ; glaub an ihm: zart, Dir uns zeigt an die 
So wirft du jelig fen, fündig art, In unferm 
12. Gerechter Gott! wirfleifh verborgen. 

fehlen oft, Und du haft oft| 4. Nicht möglich war dies 
gedult; Wir up dein volf,felb’ unart Aus eignen Fraf- 

t; Vergiebſten laffen: Wiewohl es oft 











Noch mußt‘ das a’fek 
erfuͤllet ſeyn, Sonſt — 
eb wir al verdorben: Drum 
E⸗ iſt das heil uns kommen ſchickt Gott feinen ſohn her- 
⸗ ber Von guͤt und lauterſein, Der ſelber menſch iſt 
gnaden. Die werk vernioͤ worden. Das ganz’ geſetz 
gen nimmermehr Zu heilen hat er erfuͤſt, Damit des 
| VRR Mu vaters 


N 


546 Von der Rechtfertigung. 
vaters zorn geſtillt, Der uͤber g'wißlich her Aus einem 
uns gieng alle. rechten glauben, Weil das 
6. Und weil es nun erfuͤllet nicht rechter glaube war, 
iſt Durch den der es konnt Den man der’r wollt berau, 
ech So lerne jezt ein ben: Doch macht allein der 
rommer chrilt. Des glau glaub gerecht, Die werke 
bens recht’ geftalten: Sprich ſind des nachften knecht, 
nur dieß lieber Herre mein! Daben wir'n glauben mer 
Dein tod wird mir daßifen. | + | 
leben ſeyn: Du haſt für mih] 11. Die hoffnung wart't 
bezahlet. der rechten zeit, Was Got— 
» 7. Daran ich keinen zwei⸗tes wort zuͤſaget; Wenn 
fel trag, Dein wort kan nicht das geſchehen fol zur freund, 
betruͤgen: Nun fagft du, daß Sezt Gott Fein’ q’wifle ta⸗ 
Fein menſch verzag, Dasſge. Er weiß wohl, wanns 
wirftdunimmer lügen: Werlam beften ift, Und braudt 
glaubt an mich, und wirtlan uns Fein’ arge lift: Deß 
‚getauft, Demfelben ift derisoln wir ihm vertrauen. _ 
himm’lerfauft, Daßernide| 12. Ob fie anließ, als 
werd verloren, , weile er nicht, Laß dich es 
8. Der iſt gerecht vorinicht «erfchreden, Denn mo, 
Gott allein, Der diefenler ift am beften mit, Da 
glauben falle. Der glaublwillersnicht entdecfen. Sein 
giebt aus von ihm den ſchein wort laß. dir gewiſſer ſeyn; 
So er die.werf nicht laͤſſet, Und ob dein herz ſpraͤch lau» 
Mit Gott derglaub ift wohllter nein! So laß dir doch 
daran, Dem nahften mußſnicht grauen. EEE 
die lieb aufs thun, Wenn) 13. Sey lob und ehr mit 
du. aus Gott gebohren. hohem preis Um diefer guts 
9. Es wird die ſuͤnd durchsſthat willen, Gott, vater, 
gfeg erkannt, Und ſchlaͤgtſſohn und heil'gem geift!. Der 
das g’wiflen nieder. Das woͤll' mitgnad erfüllen, Was 
| A hr kommt zu hand,ler in uns ang'fangen hat, 
Und ſtaͤrkt den [under wieder: Zu ehren feiner majeſtaͤt, 
Es ſpricht: nur kriech zum) Daß heilig. werd fein name, 
Freu; herzu; Im g’ieg ifil 14. Sein reich zukomm, 
weder raſt noch ruh Mit alifein will auf erd, Siſcheh 
len feinen werfen: — .  |wieimhimmelsthröne: Das 
10, Die werke Fommen täglich brod ja heuf ung — 
— oßli 


J 
* 
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SW ollſt unſrer ſchuld vericho-:dort, Als dih und dein 
nen, Als wir auch unfern goͤttlich's wort, 
ſchuld'gern thun. Laß uns, 4. Nimm meinalles, was. 
nit in verſuchung ſtehn; ich habe, Zur vergeltung deis. 
oͤſ' uns vom übel, amen.iner treu; Du vetrlangeſt kei⸗ 
DP. Speratus. ne gabe: Hilf nur, dag ich 
einer der aͤlteſten evangeli⸗ froͤmmer ſey. Richte ſinnen 
ſchen Liederdichter. [und gemuͤthe auf den reich, 
it — UIllhum deiner guͤte. Dieſe lie⸗ 
657, Mel. Alle menſchen he dringe mid) ‚Treu zu feyn 
muͤſſen flerben. zu lieben dih. | 
reu dich Angftlibes ges) 5. Du vergabft der fün- 
F wiſſen! Sey vergnuͤgtſden menge: Hilf, dag mich 
and gutes muths: Denn die kein ſchneller Fall Und Fein las 
handſchrift ift zerriſſen; Dein ſter von dirdränge; Sondern 
erloͤſſer thut dir guts. Laß laß mic überall Stets in deis 
dein trauren, laß dein wei.Inem wege bleiben, Deinen 
nen, Gott erkenne dich fürigeift mid) darzu treiben, Das 
‚den feinen. Ich bin freyizuchun, was dir gefällt, Dit 
und fol allein, Jeſu! nunlzu leben, nicht der welr. 
dein eigen ſeyn. 3...) % Bere! mit treueftem 
2. Zwar mich drüctenigemurhe Willich für fo chen, 
meine jünden, Und fie nagtenire huld Lind für fo befondre 
mir. mein herz, Niemandſguͤte, Zur die mir. geſchenkte 
konnte mich verbinden, Nie⸗ſchuld Dich einft unaufhörs 
mand linderte den ſchmerz: lich loben, Mit den. auser- 
Doch, daß ih nicht ſollte waͤhlten oben, Da du ewig 
zagen, Hat mein beilandjiollit allein Meines herzens 
felbft getragen Alle fünden.|freude ſeyn. I. Rift: 
ſchuld fuͤr mich, Und nahm, 
meine ſtraf auf ſich. 1658. Mel. Herzlich lieb hab 
3. Treuſter Jeſul Feofil Äh dich, o Ser! 
und leben, Meiner ſeelen Och komme, friedensfuͤrſt! 
beſtes theil! Du biſt, derſ Y zu⸗ die; Erbarmend 
mir ruh gegeben, Der meinſrufeſt du auch mir, Den 
ganz verlornes heil Samtffrieden zu empfangen. Der 
dem ſegen wieder brachte: ſüͤndenlaͤſt iſt mir zu ſchwer; 
Hilf, daB ich nichts hoͤher O lag mein herz von troſt 
achte, Weder hier noch ewig — leer! Laß es die ruh 
| m 2 er⸗ 
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erlangen, Die du dem tief⸗ Ich hoff auf Di, ich hoff 


gebeugten geift, Der zu dir auf dich; In diefer hoffnung 


fliehet, ſelbſt verheißt. Wer ſtaͤrke mid. 


iroͤſtet mich, als du allein?| 4. Mein ganzes leben preis 


Wer macht mein herz vonife dich. Erlöft, mein mitt 
ſuͤnden rein? Herr Ar uller! haft du midy, Dein eis 
Chriſt! Mein reoft und licht genthum zu werden: Wenn 
mein troft und licht! DVer-\ib dein bin, fo fehlt mir 
‚wirf, verwirf du mich dochjnichts, Nichts einſt am tage 
nicht. des gerichts, Nichts hier auf 

2. Anbetend ſteh ich dieſer erden. Auf dieſer bahn 
Herr? vor dir. Dein ant⸗ zum vaterland, Entzeuch ir 
lg neige du zu: mir, UntIniemals deine hand. Zu dei 


fen mir fünder gnädig !Inemdienfte ftärfe nrih, Und 


Wenn mein vergehn um ra⸗laß mich firgen einft durch 
che ſchreyt, So mache aus dich. Herr Jeſu Chriſt! mein 
barmherzigkeit Mich aller Herr und Sort! mein Herr 
firafe ledig. Der du amlund Gott! Das leben ſehy 
kreuz gelitten haft! Du fru-Imie einft dir tod. 
geft ja auch meine laft, Ale} €. €. Sturm. 
du zum heil: der fünder ftarbft | 

Und ihnen Gottes huld er,i659. Mel. Wann wir in 
warbft.. Herr Jeſu Errift!! boͤchſten noͤthen ſeyn. 
Mein Herr und Bott! mein ¶ Yein groͤßrer troſt kann 
Herr und Gott! Erloͤſe Mſeyn im ſchmerz, Als 
mich durch deinen todd. ß man Gottes vaterherz 
3. Du, du biſt meine zu, Durch feinen ſohn darf fpres 
verficht: Durch dich entflieh chen an, Der allen: zorn 
ich dem gericht, Dem fhwerlebwenden fan. 
ren lohn der fünden. Durd| 2. Wie oft gelanat man 
dich Fan ih dem Much ent⸗durch den john Befoͤrdert, 
gehn, und mich mir Goteſzu des koͤnigsthron? Oft 
bereinigt fehn, Dur dich wird der, der den tod Herz 
das Teben finden. Dein tod dient, Durch feines richters 
ift. der verlornen heil; Giebſt kind verfuͤhnt. 

mir an ſeinem ſegen theil; 3: So fonımf auch mand) 
Er fen auch mir beruhigung, leibeigner knecht Ben feinem 
Und meines Lebens heili.jherrn zum kindesrecht, Und 
gung. Herr Jeſu Ehrift !!wird gefielt auf freyem ad) 


— 
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Da er fonft ewig ‘dienen das dir wohlgefaͤlt, Dadurch 
muß. Wverſoͤhnt iſt alle welt. 
4. O Gott! dieß iſt ein 11. Hier iſt das unbefleckte 
troſt für mich, Mein ſchuͤch lamm, Das meine fünde 
tern herz ermuntert ſich, auf fih nahm: Das lamin, 
Daß ic) vor deine majeſtaͤt'das ‚gar nicht widerſprach, 
In deines ſohnes namen tret. Als es (don aufder ſchlacht⸗ 
“5. Aus liebe, Herr! zuſdank lag. 5* | 
deinem fohn Gieb mir nie] 12. Der gar nichts übels 
meiner fünden "lohn. Deejhaf getan, Den man mit 
teufels bande reif entzwey Jrecht nicht tadeln Fan, Der 
Mach meine ſeel zum lebenſhat die, ſchwere fündenlaft 
fren. u Der ganzen welt auf fich 
6. Zwar id verdiene fcl-Igefaßr. AN FOREE 
ches nicht: Fuͤr mich gehört| 13. Durch feine wunden 
ein ſtreng gericht; Dochſſind wir heil, Und haben 
Deines ſohnes tod und blutſjezt am himmel theil. Dar⸗ 
Macht mich vor dir gerechfium, o Gott! erbarm did) 
und gut, | mein, Der ich vor dir mit ihm 
7. Wen könnt’ ich ſonſtenerſchein. PS 
Bringen die, Der dein ber] 14. Mir ſey's, was cr 
neigen moͤcht' zu mir, Alsſan unfrer ftatt Gethan und 
den, der für die ſchuld deriauc ee Ich ſetz 
welt Iſt worden ſelbſt das all meine hoffnung drauf; 
loͤſegedd Hilf meinen ſchwachen glau⸗ 
8. Drum ſietz, "on Gotthben auf... J 
bier iſt dein ſohn, "Mein 15. DO Gott, mein vatır! 
einz'ges heil; / mein gnaden,Imich regier. Herr Jeſu! hilf 
thron, Er, der für meinelmir, und mid fuhr. DO 
miſſethat Am kreuz fich felbfilheil'ger geifi! mein herz er« 
geopfert hat. | mahn', Daß ich ſtets geh” 
9. Der nicht verſoͤhnetſauf rechter bahn. - 55 
werden darf, Ob das gef | IF. “Hermann, 
ift noch fo ſcharf. Er fer, | 2 
ber hat fein eigen Blut. Am 660. Mel. Alle menfhen 
kreuz vergoflen mir za que] .. möüflenfterben. 
10. Und dieß fein opfer: Sckoͤfer aller nienihen« 
ift fo gros, Daß ich werd, — finder! Groſſer richter 
aller ſuͤnden los; Ein opfer, aller welt! Sich hier einen 
Mu 3ſchnoͤ⸗ 
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fehnöden fünder Ins gerihtihat genug gethan: Der hat 
dir dargeſtellt, Der in jün-|deinen zorn geſtillet, Der hat 
den ift gebohren, Der deinidag gefeßerfüllet; Herr ! ich 
ebenbildveriohren, Der mitiglaube; ſteh mir bey, Sprich 
keftern ſich befleckt, Denivon firaf und ſchuld mich frey. 
der ſuͤnden menge ſchreckt. 6. Ah! was hoͤr ich? 
2. Dein verlegt geſetz er/gnade grade! Gnade ſchal⸗ 


wecket Deine ſtrafgerechtig- jet in mein ohr; Daß fie 


keit; Mein gewiſſen drückt mich der buͤrd entlade, Hebt 
und ſchrecket; Und auch ja, mid) deine —* empor: 
tan ſteht bereit, Meine ſeele Gott ſpricht: ſuͤnder du ſollſt 
zu verklagen. Ich weiß leben! Deine ſchuld iſt dir 
nichts darauf zu ſagen: Denn vergeben; Sen getroſt, mein 
ein zeuge giebt ſich an, Der lieber john! Komm zu mei— 
Sefehn, was ich gethan. mem anadenfhron. 
3. Wehe mir, ib muß 7. Scht wie fih der ab« 
verderben Ich ſeh nichts grund ſchlieſſet; Seht! wie 
als hoͤllenpein. Frecher fün- ſich der himmel freut. Da 
der, du mußt ſterben! Wird das blut des lammes flieſſee, 
mein ſtrenges er feyn. Da mid die gerechtigkeit 
Es erzittere meine fecle Nor Des volkommnen mittleres. 
des orfnen abgrunds höle. decket. Mer ift, der mich 
Der hilfe mir in diefer noth? ferner ſchrecket? Wer iſt, der 
er errettet mid vom mic nunverflagt, Und mic 
tod? BR zu verdammen wagt?! 
4 Doch, Sofs-lobt die 8. Richter! der mic 
furcht verſchwindet, Weillosgefpropen: Vater! der 
ſich mir ein mittler 24— zaͤrtlich liebt, Mittler! 
Weil ſich ein vertreter finsder, was ih verbrochen. 
det, Vor dem der verklaͤ, Und geraubt, Gott wieder 
aer ſchweigt. O beglückte giebt. Geift! der mich - mit 
theure fiunden! Gottes fohn trofi erfreuet, Und mein gan, 
hat feine wunden Und ſein zes herz erfreuet. Gott der 
blutig löfegeld. Meinem rich⸗ gnaden! dir ſey ruhm, Und 
ter dargeſtellt. miein herz dein eigenthum. 
5. Richter! fiche meinen] 9. aß mich nun die füns 
bürgen, Sieh ſein buͤſſendſde haßen, Die das herz mit 
leiden an! Dieſer ließ fürlangft beſchwert; Laß mich 
inich fi würgen, Diefertalles unterlaſſen, Was den 
ne neuen 
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neuen frieden flört: Mein’gefebens werth, Der glaubt, 

taͤglich mein gewiffen: Laß daß -du. barınherzig.- bıft, 

mich eifrig ſeyn beflieflen, Weil Jeſus Ehrift Gekreu— 

Mit verlaͤugnung dieſer welt zigt und geſtorben iſt. 

Das zu thun was dir ge) 4. Mein leib und ſeele 

aͤllt. F freuen ſich! Mein Gott iſt 
J. J. RBambach. 


ausgeſoͤhnet; Ich bat um 

gnad und er hat mich Mit 

661. Mel. Allein zu dir, gnad und heil gekroͤnet; Als 
Berr Jeſu Chriſt! vater blickt er mich nun an 
WVer ganzem herzen preis Ich Fan getroſt mid) zu ihm, 
„bh dich, Du vater al-Inahn; Des heiligfiengerechs 
ler gnaden! Um Eprifti wilsisigkeit ft nun mein Fleid, 
Ien haft du mich, Der ſuͤn⸗Das mich ſchon ſchmuͤckt, 















denlaſt entladen. Die gauze und Gott erfreut. 


Sy 


ſchuld ift mir geſchenkt, Sie) 5. Vergebens ift nun eure 
ift ins tiefe meer, verſenkt; wuͤth, he tobt umſonſt, ihr 
Mein herz, das öfters von feinde TMein troſt und ſchild 
Dir wich, Erquicket ſich; iſt Chriſti blut, Und Gott 
Von ganzem herzen preis hab ich zum freunde. Ihr 
ich dich. habt ans glaubige ge— 
2. Ich tilge, fo riefſt du ſchlecht, Und auch an mich, 
mir zu, Die ſchuld, die dich nunmehr Fein recht; Dir 
betruͤbet; Gott! wo iſt ſo euch die macht nahm, iſt 
ein Gott wie du, Der ſtets nun mein, Und ich bin fein; 
und froh vergiebet? So bald Verſoͤhnten Fan nichts 
ich dich im glauben bat, Ver⸗furchtbar ſeyn. 
gabſt du mir die mifferhat;| 6. Getreuer vater! du haſt 
Du gabſt mir nicht verdien-mir Die alte ſchuld verge— 
ten lohn? Mon deinem ben; Aus dankbarkeit ers 
thron Sprachſt du die ab-Igebih. dir Mein ganzes herz 
folution. - —Jund leben. Bewahre mich 
3. Ja, vater! du hiſt vor ſicherheit, Werleih mir 
fromm und gut, Wenn ſuͤn⸗kraft zur heiligkeit, Steh 
der zu dir kommen. Wer mir in der verſuchung bey, 
ſich bekehrt und buſſe thut, Daß ich dir treu Bis an 
Wird freudig angenommen.Imein felige ende ſey. Ä 
Du tröftelt den, der. troſt E. Aiebich. 
begehrt, Du achteſt den des * 
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662. Mel. Rommt ber z4| 5. Mein ſchirm biſt dug 
mir! ſpricht Gottes ſohn zu dir fleh ich, Wenn dros 
ie ſelig Gott! wie feligihende — mich Mit 
iſt Der ſuͤnder, dem du — uͤberfallen. Du 
gnaͤdig biſt, Den todesfurchtimachft dich mir in der 9% 
nicht fchrecfet, Dem, weilifahr, Als meinch retter of 
- ihn feine ſchuld betruͤbt, Dein fenbahr, Und laͤßt mich ſicher 
herz die miſſethat vergiebt, wallen. ne — 
Den dein erbarmen decket! 6. Ich zeige, ſprichſt du 
2. Wer ſeine fünden bir ſelbſt ju mir, Den rechten 
verheelt, Deß ſeele wird mit weg zum heile dir; Dich 
angſt gequält Bom ſtrafen⸗ſoll mein auge leiten. Dar; 
den gewiſſen. Die angfum, mein ber; l verachte nicht 
verzehrer ſeine kraft Der Des ew'gen vaters unters 
troſt, dem deine gnade ſchafft, richt: Er führt zu ſeligkeiten. 
Wird ihm dadurch entriſſen, 7. Wer nicht von Gott 
3. Darum, mein Gott!die weisheit lerut, Der iſt 
befenn ih dir, Was deinelverblender, und entfernt 
huld entfernt von mir, DieſSich von den wahren. freu. 
mir -bewußten fuͤndenſden. Mer aber fih’auf 
Dann, dann, mein Gott Gott verläßt, "Hält ewig 
verzeiheſt du, Und laͤßt dielfeine gnade feft, Auch in 
müde feeleruh In deinemiden ſchwerſten Leibe. | 
frieden finden. s 8. Stimmt Gprfes Ioh, 
4. Die frommen mwerdenlibr frommen! an," Euch 
deine huld, Und deine feho,|wird des höchften. hie mn, 
nende geduld, O vater! ewiglfahn, Fir alle feine kuech⸗ 
loben. Du bleiboft ihre zu:jte Bleibt Gort der troſt, die 
verſicht: er fluth, die aus zuverſicht, Er raͤchet ihre 
den ufern bricht, Mag noch ſuͤnden nicht. Frohlockt ihm, 


ſo heftig toben, 3 be gerechte! 


XIX. Bon dem Verlangen nad Gott und 
der DBereiniaung mit ihm. 

663. Werlaß die deinen nicht? 
Mel. Es ift genug! [Dein treucs herz Das voll 
ch! bleib.ben uns; Dleibjerbarmen it, Sm unſre 
ben ung, Jeſu Ehrift zuverſicht: Lehr uns in - 

- | nem 


— | — — 
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nem namen. .bitten,. Undifhwinden, Den fegen deis 


vor dir unfer herz ausfchütsines blurs empfinden. Ach! 


ten. Ach! bleib bey uns. |bleib:bey uns. 
2. Ach! bleib bey uns,| 6. Ach! bleib bey uns Am 


‚ Wenn uns diesfündennothitage des gerichts, Wo bios 


ans hoherprieſter! Durch⸗a 


UndGottesflrafkanddrüdt;|der glaube gilt, Wo der 
Wenn das geſetz Mit allen erſchrickt, Der frech dic ſelb ft 
fluͤchen brot, Daß unſer fuͤr nichts, Dein Freu; für 
geiſt erſchrickt. Dann bete für ochet hielt. Fuͤhr uns, 

urch, als ſchaafe deiner weide, 
ſtreiche unſer ſchuldregiſter. ern richterftuhl zu deiner 


Ach Vbleib bey uns. rende. Ach! bleib bey ung, 


3. Ach!· bleib: bey: uns / E. Biebich. 
Herr! der du ſelbſt den tod — 
Sür uns erduldet haſi; Ver 664. Mel. Ich ſterbe taͤglich, 
ſuͤß uns ſtets Durch deine und mein leben. 
huld das leid, Erquick uns Iſch, wenn ih dich, mein 

ey der laſt. Laß uns die Gott! nur habe, Nach 
freudenſonne ſcheinen, Undſerd und himmel frag ich 
ſprich uns troſt zu, wenn nicht; Nichts iſt, das mei— 
wir weinen. Ach! bleib beyine ſeele labe, Als du, mein 
uns. Sort, mein froft und licht! 
4 Ah! bleib bey uns, Ruͤhmt fi die welt mit. it. 
ern ein verſtockter feindſrer luſt, Ohn' dich iſt mir 
Uns ſchaden thut und goͤnnt.kein troſt bewußt. 


Ach ' bleib bey uns, Wenn] 2. Sol leib und ſeele mir 


dein herz noch bruͤnſtig liebet. 


r 
| 


uns ein falfcber freund Im verſchmachten, Ich hoffe 
Ungläcf nie mehr kennt doch getroſt auf did. Ich 
Zeig uns! wenn uns bielwill hier Feine plage achten; 
welt betruͤbet, Daß uns Andir allein erquick ich mid). 
Regt ſich auch alles wider 
Ach! bleib bey ung. mich; Es bleibe dabey: ich 

5. Ach! bleib bey uns, liebe dich. | | 
Nenn g abend werden’ mill, 3 Hab ich nur dich, fo 
Penn unfer tag fi neigt: hab ih alles, Was meine 
Mad unſern geiſt Durchſſeele wuͤnſchen Fan: Auch 
hoffnung ſtark und ſtill, Mach fuͤrcht ib mich gar keines 
uns das ſterben leicht Laßſfalles. Liebſt du mich nur, 
uns, wann unſere kraͤftelwas ihr mich an? Drum 

ER ve Mg price 








ner feelen heil. macht di Flug: hat deine 
3. Schmolke. Ari Dich mehr, als gluͤck 
.“ elehrt. Es 
665. Mel. Nun ſich der tag 8. Wohlan,, fo will i 


mein haſſer ſich, Troſt in .. 5. Löwen. 
die feele ſer t. 
2. Auf maͤchtige ſollt ich 666. Mel. Es iſt das heil 


vertraun? Sie find des uns kommen her. 
todes raub. Verflucht find Auf ‚seele! Jeſus, Got 
die auf menſchen baun, Und im, 
alles fleiſch iſt ftaub. . braut erwaͤhlet. Er hat mit 
3. Des tages bet ich, dir als brautigam, (O gna⸗ 
Herr! zu dir Vol innbrunftide!) ſich vermaͤhlet. Er 
ſtill und gern; Und auch brennt von liebe gegen dich; 
des nachts ſchrey ich: ſey Sein liebevolles herz ſehnt 
mir, Herr! nicht mit huͤlfeſſich Nach reiner gegenliebe. 
fern. KR, 2. Er lieber nieht auf kur⸗ 

4. Du fondeft fie von je/ze zeit; Mein fo ift nicht 
ner hoͤh, Wo du allmaͤchtig ſein lieben. Er will andir in 
shronft; Im lichte, das ich ewigkeit. Recht treue liebe 
dunkel ſeh, Von ewigkeiten ͤben. Bleib du ihm auch 
wohnſt. in liebe treu, Und. alle 

5. Dein wort, und wahr, jtunden fie erneu; Sein 
heit ift dein wort, Spricht 
hoffnung in die bruft. Hab,| 3. Er will ſich in geredy, 
tpriht es, hab an jedemtigfeie Mic die nach wunfd 






ort An Gott nur deine kuft. vertrauen; Eriftohn unter 


6. Trau betend ihm, undlaß bereit, Dich gnädig an, 
du empfängft Mur bier,zuichauen, Er meints recht 
fonft nirgends ruh, Ermoggut, und ſchenket fih Selbft 
mit vaterhänden laͤngſt Dir zur gerechtigkeit, die di 
gluͤck und leiden zu. Als dein gewand ſoll klei 
7. Nimm, was er giebt, den. .S 
| ’ 4. * 


+ 


teslamm, Hat dic) zur- 


ieben wird nit wanfen. 
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4: Er fuht an dir barım, Ihnen, was dic) Fan In mei, 
berzigkeit Und guade zu bes Incm thun betrüben,, Mimm 
weiſen; (Er giebt dir, was meine feel und finnen ein; 
dein herz erfreut, Will dich Laß mich dir ganz ergeben 


mit mannajpeifen. Wer ihnlienn, Und deine braut vers 
nur liebt, der hat es que, bleiben. | 


Gr ſtaͤrkt und labet finn und | M. Oetling. 
murh,- Bey ihm ift lauter — — — 
himmel. 667. Mel. Mein heiland 


5. Du darfſt dich ſeiner nimmt die fünder an. 
Tiebesbrunft Im glauben nur| x eichränft, ve weifen 
vertrauen; Du EFanft auf) diefer welt! Die freund, 
feine groſſe gunſt. Mehr, als ſchaft nur auf eures glei en, 
auf kelſen bauen. Er iſt die Und laͤugnet, daß ſich Gott 
wahrheit und das licht; Er geſellt Mir denen, die ihn 
weiß von feiner falfaheitlnihe erreichen. Iſt Sort 
nicht; Was. er verfpricht,\ibon alles, und ich nichts 
geſchiehet. — IJIch ſchatten, er die auell 
6. Du wirft ihn erſtlich des lichts; Er noch fo ftarf, 
in der noth Als deinen Herrn ich noch fo blöde: Gr noch 
erkennen; Auch ſelbſt der ſo rein, ich noch fo ſchnoͤde; 
ſchreckensvolle tod Wird dich Er noch fo gros, ich noch 
nicht von ihm trennen. Dann ſo klein: Mein freund iſt 
wird er dich zum himmels. mein, und ich bin fein.. 
— ‚Als feine braut zum 2. Dein heiland, mein 
hochzeitmahl Geſchmuͤckt immanuel, Mein mittler 
und herrlich führen. ‚ wußte rath zu finden Sid 

7. Ab, ſeele! liebe wie/ mit der ihm entrißnen feel, 
derum Den, der dich herz | Dieihmerbarmts, zu verbins 
lich lieber. Ergieb dic dem|den. Mein treuer Goit, | 
zum eigenthum, Der an dir|mein jonathan Sah meinen 
grade uber. Ach! faß ihn groſſen jammer an; Kam 
kief in deine bruft, Und von dem himmel und auf er⸗ 
latz dich nicht die ſchnoͤde den, Mein bruder und mein 
luſt Der eitlen welt abwen⸗ freund zu werden. Gin leib 
den. De und geiſt, mein fleifih und 
„AH treibe mich, o|bein: Mein freund ift mein, 
Jeſu! an, Die inniglich und id. bin fein. 0. 
au ligben ; Sag mich ſtets mei⸗ 3, Gott, welder feinem 

— | ob 








556 WVon dem Verlangen nach Gott. 
ſohn mirgab, Gemährt mir freund If mein, und ich bin 


alles mit dem fohne, Nichtſſein. 
nur fein kreuz, nice nur| 6. Er, er iſts, den ic 
fein geab. Auch feine herrlich mir etwaͤhlt! Nur er iſt mei; 
keit und frone, Ya, was ner feele leben. De er "mic 
er redet, hat und thut,izuden feinen zaͤhlt; So foll 
Sein wort und geift, ſeinſauch ich nah ihm wur, fires 
fleiſch und blut, Waszerge-iben, Iſts er’s nicht, Der 
wonnen und erſtritten, Was mich herzlich Liebe? Iſt ers 
er geleiſtet und gelltten, Dasınicht, der ſich ganz mir giebt ? 
raͤumet er mir alles ein: Was Fan ich mehr van ihin 
Mein freund ift mein, undibegehren?! Was Fan er befs 
ich bin fein. | ers mir gewähren? Nun 
4. Ich finde nugen, luftiblender ferner mid Fein 
und ehr Bey unſerm bund ſchein; Mein freund ift mein, 
in böchften grade, - Er heisiund Ab bin fen... 
ſchet von mir fonft nichts 7. Ohn ihn iſt mir dieß 
‚mehr, Als glauben, und ich leben laſt; Ohn ihn ber 
nichts als gnade. M wohl ne. felbft fein himmel. 
der wahl, die uns Fefuͤgt! Durch ihn find ich in arbeit 
Weg reu und tauſch! ich bin raſt, Und ruhe mitten im 
vergnuͤgt In — er iſt mit getuͤmmel. So viel geraͤuſch 
mir zufrieden. Drum bleibtſauch um mich ſey, Ohn ihm 
bey bryden ungeſchieden Einſiſt's oͤd und wuͤſteney. Doch 
herz und mund, ein ja undibin ih, wenn mich men, 
nen: Mein freund iſt mein, ſchen fliehen, Wenn fi 
und ich bin fein, | auch bruder mir. entziehen, 
5. Zwar fan er aller hris/ Zwar .einfam, aber nicht 
fen muth Mit feiner liebejallein, Mein freund iſt 
ſattſam weiden, Wir dür,|mein, und ic bin fein. 
fen um dieß hoͤchſte gut] 8. Auch wenn man, was 
Nicht eifern, noch einanderſich habe, nimmt, Was ic 
neiden. Dur unfern gröf: 55 mir nicht gewaͤhret; 
ſeſten genug. Esſchopft ſich Wen Alles wider mich ers, 
nicht fein überfiuh. Ich willlgrimme, Mich drüct, ver 
ihn andern gerne laflen, Dog folgt, beraubt, entehrer, 
mir zueignend ſelbſt umfaſ Gleich jenen maͤrtyrern mid) 
er Diele! zanf div um quaͤlt, Zerfleiſcht, zerſtuͤm— 
as mein und dein: Mein melt und. entſelt. Die u 
SE | rau 
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raub alles! meinen glau- mer, was ich laß und thu, 
ben Kain ihre wurh‘ mir Won ihm her, und ihm wies 
doch nicht rauben. So blei- der zu. . Sein find aͤuch ab 
bet ja das beſte mein: Mein le meine ihmerzen, Die er 
freund iſt mein, nnd ih ſich zaͤrtlich zieht zu herzem 
bin ir ni Er fuͤhlt und ahndet meine 
9 Sein iſt mein leib und pein: Mein freund iſt mein, 
ige Die er erfhuflund ih bin fein, 


























und üch erloͤſte, Hier nähre| 12. Es zuͤrn und ſtuͤrme 
und ſalbt mir freudendl, Bis jeder feind; Er macht nicht, 
er doͤrt beide ewig troͤſte.daß ich viel erſtaune. Det 
Sein Aſt mein much; ſeinſrichter iſt mein beſter freund; 
iſt mein ſinn; Sein, was ich Drum ſchreck mich nicht die 
denke, will und bir: Je wepofaune. Ob erd und 
was ich An und in mie habe, himmel. bricht und Fracht, 
| an es ſeine gnadengabe. Ob Leib: und: feele- mir vers 
Die maͤcht mich auch von ſchmacht, Ob meine glieder 
undank kein: Mein freundſcleich verweſen; So wird 
iſt mein, und ich bin fein. man doch den wahlſpruch 
10. Sein iſt mein werk; leſen Au meines finſtern 
fein- iſt mein ruhm. Erlycabes ſtein: Mein freund 
ſuchte mi, eh’ ich ihn fansjift mem, und ich bin fein, 
de. Ich habe für mein C. Wegleiter 
eigenthum Sonſt, Teidert! RT LE 
nichts als fünd und fchande;663. Mel; Herzlich lieb Hab 
Doch hat mein freund auh| ich di, o Serr! 
dieſe laſt Zuſamt dem Freu FEN er du mich als. ein va⸗ 
auf ſich gefaßt, Und mein⸗* 
feindſchaft abzuſchaffen, Die mit wohlthun ganz umgiebſt 
ſcharf gebuͤßte ſchuld und Gott, meiner ſeelen freude! 
ſtrafen Vexrfaͤnket in ſein Ich bleibe dennoch ſtets an 
7 u hinein! Mei freund dir, Wes tft, o Gott! 
mein, und Afein das je mich.hier Bon deiner 
ır. Sein iſt mein gluͤckliebe ſcheide? Du machſt 
und meine zeit; Sein ıftimir deinen weg bekannt, 
mein ſterben und mein le, Haͤltſt mich den meiner rech⸗ 
ben, Zu ſeinem ehrendienſt ten hend, Regiereſt minen 
geweiht, Bon ihm beſtimmt lebenslauf, Und hilfeſt mei, 
‚und ihm ergeben. Es kom⸗ ner ſchwachheit auf. O Here, 


J 


mein 


ter liebſt, Und mich 


558. Bon dem Verlangen nach Gert 
. mein Gott! Du bift mein]ter, durch gewalt und tod 
licht, du bift mein int: Ich Auch feel und leib vers 
folge dir fo ire ich nicht. ſchmachten: Dieß alles wird, 

2. Du leitefi mid nach wenn auch das hier - Der 
deinem rath, Der ansers|feiden noch fo ſchrecklich wär, 
nichts beſchloſſen hat, Als; Mein glaube doch nicht ac- 
was mir. fegen. bringer.|ten.. Du bift und bleibeſt 
Gehts gleich zu zeiten wuͤn⸗ doch mein heil, Und meines 
derlih, So weiß ich den-|herzeus troft und theil; Denn 
noch, daß durch dich Der varlich, nur durd dich als 
ausgang wohl gelinget. lein Kan leib und ſeele ſelig 
Nach hartem tritt auf rauher ſeyn. Herr, meine burg! 
bahn Nimmſt du mich dort Ich hoffe veſt, ih hoffe 
mit ehren an, Wo mihivsft, Daß deine kraft mich 








vor deinem thron erfreutimicht verläßt. - | 


Die krone der gerechtigkeie.| 5. Wer von dir weicht, 
Mein Herr, mein Gott! und auf der welt Dir nicht 
Ach voil begier, ach vol be⸗ beharrlich glauben hält, 
gier, Wuͤnſch ich zu ſeyn, Muß frenli wohl verder- 
mein ni bey dir. ben, Er fan, weil er die Luft 
- 3. Mein finn iſt ganz auflund pracht Der erden ſich 
dich gericht't; Hab ih nur zum himmel macht, Nicht 
dich, ſo frag ich nicht Nach deinen himmel erben. Denn 
— und nach erden. wer dich hier nicht lieben 
enn waͤr der himmel ohne lernt, und nicht fein herz von 
dih, So fünnte Feine luſt dem entfernt, - Was bir, 
für mich Auch feibft im him⸗du heiligfter! mißfaͤllt, 
mel werden. Waͤrſt du nicht Kommt nicht zu jener befs 
ſchon auf erden mein, Sofern welt. Nur den, der 
moͤcht ih nicht auf erdenihier Sein herz dir weiht, fein 
ſeyn; Denn nichts ift in herz dir weiht, Mur Den 

der ganzen welt, Das_mir|führft du zur herrlichkeit. 
fo fehr, wie du, gefällt.) 6. Drum halte ih mic 
Mein Herr und Gott! Wo getroſt zu dir; Denn du, 
du nicht biſt, wo du nicht Gott! haͤltſt dich. auch zu 
biſt, Iſt nichts, das mir mir; And das ift meine 
erfreulich iſt. freude. Ich ſetze meine zus 
4. Und ſollte mir durch verſicht Auf dich mein ſeis 
kreuz und noth, Dusch mar⸗der nitht zerbricht, — 
Tel; 
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ſelbſt im tiefſten leide. Deininicht vor mir, Und laß dic) 
wort, o hoͤchſter! fol, aleinisnädig finden. DEE 
Mein troft und meine richt⸗ 4. Verlaß mich nit, o 
ſchnur ſeyn, Bis fih einſt Gott, - mein heil! ent 
in der-ewigfeit Mein herzimenfhen mich  verlaflen. 
vollkommen ‚deiner freut.Nimm du mid Auf, und 
Sort meines heits! Ich war⸗ſey mein theil, Und beßre 
te drauf, ih warte drauf. die mich haſſen. Hereinimm _ 
Minm mic in deinen him⸗du mid in guaden an, Und 
mel auf. e lehre mih auf richt'ger 

a 2 bahn In deiner furcht zu 
669. Mel. Es iſt das heilſwandeln. | 
uns Fommen ber. 5. Den feinden übergieb 
Dr der ift meines lebens mich nicht, : Die mich mie 
eraft; Sol mir vorjfrevel jhmähenz; So werd 
unglüc grauen? Er ifts,jih dort dein angefihr Im 
der rath und hülfe ſchaft; land des lebens ſehen. Sey 
Ihm fol mein herz ver fech! harr unverzagt des 
trauen. Er jhüse mich; Heren, Mein berz!. denn 
meiner feinde heer, Ihr ftol,jer, der Herr, hilfe gern, 
zer froß, nichts ſchreckt mich Fr ift der arın des ſchwa⸗ 

en. | 


‚mehr, Hab ich ihn nur zum | 
ee Wiel. Serr Chriſt, der 





freunde. | 
2 Empoͤre dib, ofn- 
maͤcht'ge welt! Mein geifil _ einge Gott'sſohn | 
wird nicht erſchrecken. ya Bene der erlöften, 
wird in feinem heil’gen zelt Mein’ eful komm E Ä 
Zur böfen zeit mich decken mir; Komm, den, der feufzt 
Sein rat, uͤr mich ift wohlzu tröften, Komm! mid, 
ergeht, Er wird mit. fegen|verlangt nad) dir. Komm, 
mich erhoͤhn Zum heile der hilf, errett, erquiche, Begna⸗ 
erloͤſten. | dige, beglude, Erfreu und 
3. Ja, vater! uelde mir ſegne mid. 
dein ohr, Wenn hoͤll' und] 2. Mit bruͤnſtigem vers 
weist mir fluchen. Mein langen, Sehn ich mich tag 
herz hält dein gebof dir vor:jund nacht, Dich, ſchoͤnſter! 
hr ſollt mein antlitz ſuchen zu umfangen, . Dich, . der 
Ich eile, Herr! getroſt zu mich felig macht. Ich ſu— 
dir; Verbirg dein antlitziche dich mie ſchmerzen nor 
| wohnt 


s 


—— | — 


s60 Von dem Verlangen mit Gott. 
| he wo 


NE re RER 
wohne die KON im herzen,fers maͤcht ar sans’. Doch 


ft. | 
— —F da iſt himmels-jken. Denen, die den him⸗ 
Bone Bo der erlöfer ift;imel haſſen, Wil ih ihr 


wel⸗ 
Mit dir, o heiland ſtehn. ſche ſchmachten Ameise Are 


trauen! Ah! warum trittſt bes ruhe erachten und der 
du fern? Wann werd ich matten glieder raſt Daß 
dich doch hauen, Did mei⸗ Die nacht, nad) dem Jeſchaͤfte 
nen beften herrn? Wann Ihnen gebe neue Fräffe; &o 
wirft du mir, dem deinen ‚'verlang ich dieß allein: Jeſu! 
Mit troſt und huͤlf erſchei-bald ben dir 3 —143 
nen? Wann ſpriechſt du: 3. Stünd ich ſchon vor 
hier bin ich? deinem throne In der uns 
F. Du bleibft in allen nd. ſchuld weiſſem kleid, Sprans 
then Doch meine zuverſicht; gend mit der ſiegeskrone, 
Und wollteſt du mich toͤdten; Triumphirend nach dem 
So laß ih dich doch nicht. ſtreit; Ach! ich wuͤrde mein 
Du mußt dich mein erbarsiergöten Ueber gold und fils 
men, Denn du haft auch ber ſchaͤtzen. Mein her ge 
mich armen Mit deinem blut nee fih allein, Seful bald 
erkauft: bey dir zu. jenn. en 
6. Ach! laß mid dich er) 4. Andre mögen auf der 
‚blicken Fi deiner freundlich, erden Sich Au ſchaffen mas 
keit: Eo werd ih mich er⸗chen viel, Gluͤcklich, reich, 
quicken, &o wird mein herz geehrt zu werden; Ich hab 
erfrene Wenn ich dich bis zum ein ganz andres ziel. Da⸗ 
abe Zu meinem trofte habe: hin —— ſich mein ge⸗ 
So hab ich troſt genug. miche, Wo des himmels 
| E. Liebich. 
671. Mel. Jeſu! der du unbegraͤnztem ſchein, Wo 
meine ſeele. ich werd bey Jeſu ſeyn. 








u, o fchönes weltgebaw) 5. Sehuſuchtsvoll pfleg | 
i 


det Zeigſt des ſchoͤp⸗“ 








luft and friede Strahlt in. 
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ib zu ſagen: Frohe fund 672: Mel, Du bift mein 
5 du, I 1% werd) böchftereroftauferden. 
ins grab getragen, Und ge, De vater deiner menſchen⸗ 
fangen zu der ruh, Da ent; Finder, Der du die lie, 
ferne von ihrer höle, Dielbe felber bift! Und deffen 
von Gore erlößte ſeele Wirdiyerz auch gegen fünrder Noch 
in der gerechten licht Shaw gung und erbatmend ift; 
en Jeſu angeficht. Jæeaß mid) von ganzem herzen 
‚6. Komm, o_tod, duldein; Laß mibs mir allen 
ſchlafes bruder! Komm undifräften ſeyn. 
fuͤhre mich nur fort; Leite ‚2. Gieb, daß ich als dein 
‚meines ſchiffleins ruderſkind dich liebe, Da du mi 
Bringe mich in fihern port: ſals ein vater liebft, Und fo 
Es mag, wer, da wil dichſgeſinnt zu feyn mich übe 
ſcheuen! Du wirft mic viel] Wie du mir dazın vorſchrift 
mehr erfreuenz Denn dulgiebft. Was dir gefällt, ges 
führent mich dort hin, Wolfall aud mir; Nichts ſchei— 
ich ftets ben Jeſu bin. (de mi, "mein Gott! von 
7. Ach dag meine leibes dirr | 
bande Sihnohheurelöften) 3. Bertilg in mir durd 
auf, Und ich in der frenheitipeine liebe Den hang zur 
lande Lebte nach vollbrach-Ijiehe diefer welt; Und gieb, 
tem lauf! Da wollt ich durchſdaß ich verläugnung übe, 
Iobgefange, In der auser Wann mir was eirles noch 
wählten menge, Dich erhelgefäle. Wie ſollt ic) do 
ben, liebſter freund, Derlpie kreatur Dir vorziehn, 
du es fo treu gemeint. Iſchoͤpfer der natur? 

8. Doch weil ich die fel,| Ss. Sag. mich um deines 

en auen Und den goldneninamens willen, Gern thun, 
Bimmelsfeal Noch nicht kanſwes nur dein wort gebeut. 
nad) wünſchen ſchauen, Und Kan ichs nicht wie ich fol, 
hier muß im thränenthal erfüllen; So fieh auf mei» 
Warten, bis du mich vonine willigfeit, Und rechne 
binnen rufſt; fo ſollen mei,imir nach deiner huld, Die 
ne finnen, Jeſu! auf Dich) hmwachheit, vater! nicht zur 
hin allein Immerzu gerih,lipu, | 

tet ſeyn. | | 














J 


5. Der liebt dich nicht, 
der noch mit freuden Das 
thut, was dit, o Sott! miß⸗ 
N n anf, 


der tod felbft mein gewinn; 
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faͤllt. Drum laß es michſlange bin auſſen geblieben? 
mit ernſt vermeiden, Geftell Weiß'ſt du denn nicht, Wie 
es auch der ganzen welt,ich mich habe verpflicht, 
Die kleinſte ſuͤnde ſelbſt zuſLiebſte; dich ewig zu lieben? 
fheun, Laß, vater! mich | 
behutfam fm. - Die Seele... 
.6. Aus liebe laß mich als] 3. Meine befümmerte fees 
les leiden, Was mir dein|le beklagte fi mie weinen! 
weiſer rath beſtimmt. Auch Sie liebe dih, Jeſul -fo 
truͤbſal führt zu engen freu⸗bruͤnſtig; und doch will es 
den, Wer ihre laſt gernſſcheinen, Daß ihr gebet, 
uͤbernimmt, Geguldig traͤgt, Leider! von dir ſey vers 
und weislich nuͤtzt, Wirdſſchmaͤht: Soll dieß nicht 
mächtig von dir unterſtuͤtzt. ſſchmerzen die deinen? 
7. In deiner liebe laß | 
‚mid jterben. - Dann wird Je ſus. | 
4. Ah, du befümmerte 
Dann werd ich deinen him-ifeele! ſey frolich von herzen; 
mel erben, Wo ich dir ewig Stille die traurigen forgen 
nahe bin. Da lieb ich -inund qualenden ſchmerzen; 
vollfommenheit Dich, vater Keine ſuͤndfluth Tilgt der lieb 


‚der barmberzigkeit. --- ewge glut, Gleih unaus, 
| \ 3, Mönter. loͤſchlichen Ferzen. . 
673. | Die Seele. 
ren ‚5. Willft du mic laffen 
Die Seele. in nörken, o Jeſu! verder; 


Gaſt du denn Jeſu! deiniben? Ey nun! fo lag mich 
angeficht gaͤnzlich ver-Jim glauben nur ſelig abfter, 
borgen, Daß ich in ſtundenſben. Daß ich zugleich Möge 
der. nächte muß. warten bisjdein himmlifches reih End. 
morgen? Wir haft du dDochjlih aus gnaden ererben. 
Beſter! * mogen — Jeſus. 
Bringen ſo traurige forgen eſus. er 
| u | 6. Richte dich, Tiebfter 
Jeſus. nach meinem gefallen und 
2. Mußt du denn ſeele Iglaͤube, Daß ich dein ſee— 
dich alſo von herzen berrü Jlenfreund immer und ewig 
ben, Daß ih zu helfen fo'werbleibe, Der dich ergögt, 
j Se DL | | Und 
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Und in den himmel ‚verfegt . Die Seele. 
Aus ‚dem gemarterten, ır. Fahr hin, o erde, dır 














leibe, — ſchoͤnes, doch eitles gebäude! 
a RER. Fahr hin, o wolluft, du 
Die Seele. üſſe, doch giftige frender 

7. Ruß LP, in, diefem sah hin, o welt!- Die mie 
muͤhſeligen t langer gefaͤllt; Darum 


12. Ey nun willkommen, 
mein erbtheil, vom vater 
gegeben! Erbe die ſchaͤtze 


Jeſus. Iben, Da du mit mir Fuͤr 
8. Traue nur, fiber und dieß weltleiden allhier Ewig 
bleibe beftandig im glauben ſin freuden folft ſchwehen. 
Obgleih tod, Leufel und) 7. Fruſch. 
höfe ſich bräften und ſchhaau //⸗) F | 
ben, Sollen fie doch Nichtſs74. Mel, Jeſu! Ser dur 
in ihr hoͤlliſches joh Dich meine ſeele. | 
aus den handen mir rauben.| Gerr! dir trau ich, auf der. 
| erde Weis ih feinen 


Die Seele. Ifreund als dich. Damit ich 
. 9. Hiemit jo will ih gednie ſchamroth werde, Kette, 
ſegnen die irdiſchen freuden.Ipu gerechter| mic... Reige 
Hiemit fo ill ih von zeit-Imie dein ohr und eile Yefur 
lichen leben abſcheiden. Ewi. mein gebrechen heile: Sey 
ge luft Wird mir bald wer⸗mir, wen das unglüc dräur, 
den bewußt, Wann mic deriSelsundburg und eig 
himmel wird weiden. - |" 2. %a, du bift mein fels, 
errefter! Meine vefte fichre 
ſtadt! Welche mich in jes 
ſeele nach himmliſchen freu⸗dem wetter Lebreich aufgg- 
den! Ey nun! fo ſchicke dich, nommen hat. (Eile deines 
ſelig von hinnen zu ſcheiden; namens wegen, Mich zu 
Troͤſte dich mein, Daß ich fuͤhren, mir entgegen; Reiß 
dein hirte will ſeyn, Und der feinde netz eutzwey; 
dich erquicken und weiden. ‚Steh mir meine ffärfe! ben. 

| Nn 3 3 Mein. 


Jefus 
10. Herzlich verlangende 


— 


des Himmels und ewiges l⸗⸗ 


i 
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3. Meine ftärfeı die bes 7. giebt den Herrn, ihr 
fehle, Dir in deine vater:|feinefindert! Dieihm traum, 
hand Uebergeb ich meine jee-\bewahret Gott. Schrecklich 
le, Zu bewahren, wie ein|rächt er flolzer fünder Fre— 
pfand ‚Du beſchirmſt mich, ſchen uͤbermuth und ſpott 
Gott der treue, Und ich Keinem, der ihn liebt, 
haffe, Herr! und ſcheue % wirds fehlen; Darum ftärs 
den, der die lugen liebt, Eistee eure ſeelen, Unddte ihr 
telfeit_ und frevel übt. zur zuverfiche Inn erwaͤhlt 
4. Die vertrauet mein ge⸗habt! zittert nicht. 
muͤthe, Froͤlich ſing ih,und) IJ. A. Cramer. 
entzuͤckt Sum ihuberdeis), 
negüte, Daß auf mich dein RR 
. auge blickt; Daß wenn al; Heu lieb hab ich dich 
le mich verlaſſen, Wenn‘? o Herr! Nah dich zu 
mich taufend, feinde haffen, mir, allmaͤchtiger! Mit deis 
Du auf meine fchmergeunem troft mi Tabe. Die 
fiedſt, Du mich nicht ver, ganze welt erfreut mich nicht, 
Fennft, noch fliehfli; __ Nach erd und himmel frag 
5, Daß du ſtandhaft dei, ih nicht, Wenn ich dich, 
nem freunde, Wenn du ‚prü, Gott nur habe. Und wenn 
fer! mich berrübft, Richt mir glei mein: herz zer- 
gefeſſelt in der Feinde Bas, bricht: So biſt du doch mein’ 
| ——— hand mich giebſt; zuverſicht, Mein heiland, der 
Daß für meine muͤden fuͤſſe, mich nicht verfioßt, Der 
Damit ich nicht ſtraucheln mich durch ſein blut hat er⸗ 
uͤſſe, Deine wundervolle loͤßt. Herr Jeſu Chriſt! 
raft Einen weiten raum Mein Gott und Herr! mein 
‚werihafflt.e Gott und Herr! In Ian; 
6. Preis ſey deiner huld den laß mich nimmermehr. 
und liebe, Die in einer ve⸗ 2. Es iſt, Herr! dein ge⸗ 
ſten ſtadt, Damit ich be— ſchenk und gab Leib, (el 
febirmet bleibe, Treu fihlund alles, was ih hab Ju 
mir beroiefen hat! Angſtvoll dieſem armen leben. Da; 
nannt id mic verftoffen,|mit ichs brauch zum lobe 
Und dem auge mir verjpein, Zum nuz und dienft 
ſchloſſen; Doch, als meinejdes nähften mein, Wollſt 
ftimme fhrie, Und dir rief, du, Here! gnade geben, 
vernahmit du fir. ehüte mich Pe 
— en ehr 





| 





ER 
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lehr; Des ſatans mord und] Du liebſt mein wohl; wirft 
lügen wehr; In allem Freuzignadenvol Mich nimmer⸗ 
erhalte mich, Auf daß ich's ſmehr verlaflen. 
trag gedultiglih. Herr Fe] 3. Du trägft mich lieb⸗ 
fu Chriſt! Mein Herr undlreich mit geduld, Vergiebſt 
Gore! mein Herr undſin ‚Eprifto mir die ſchuld, 
Gore]: Tröft’ meine feel in|Wenn ih aus ſchwachheit 
Kodesnoth. 5. fehle. Du giebft mir theil 
3.4 Herr! wenn dulan feinem heil: Dieß ırö- 
mid ſterben heißt, Gieb,lfter meine ſeele.“ J 
Daß dein engel meinen geift| -4. Du biſt mir der bes 
In abrahams ſchoos trage waͤhrte freund, Der es aufs 
Laß ruhn den leib in ſeinerſbeßte mit mir meint. Wo 
gruft, Bis ihn dein worthfind ich deines gleichen? 
ins leben ruft, An jenem) Du ftebft mir bey und bleibft 
groffen tage. Und kommſt mir treu, Wenn berg und 
du dann. zum weltgericht,/hügel weichen. 
So fegne mi dein ange-| 5. Du biſt mein leben, 
ſicht. Ab, rich ter! lagiteoft und licht, Mein fels 
mid) ohnegraun, Dich dann und heil; drum frag id 
auf. deinem throne ſchau'n nicht Nach himmelund nah 
Here Jeſu Chriſt Erhörgerde, Herr! ohne dic) iſt 
mich, erhöre mich; So nichis für mih, Das mir 
preis ih ewig, ewig dich. jerfreulich werde. — 
M. Schalling: | 6. Du bift mein aller 
— | | hoͤchſtes gut, Darauf. mein 
676, Mel. In dich hab ich wahres wohl bernht; In dir 
gehoffet, Serr! : Ileb ich zufrieden. So dort 
eh freue mich, mein Gott! als hier, Herr! bleiben wir 
in dir, Du bift mein In iebe ungefchieden. 
troft, und was Fan mir) 7. Dufegneftmich, weit 
Bey deiner liebe fehlen? man mir flucht, Und wer 
Du, Herr! biſt mein, undihier mein verderben ſucht, 
ih bin dein; Was man, dem wirds doch nicht ges 
gelt meiner feelenk °  Älingen. Mit deiner treu 
2. Du haft mich won derſſtehſt du mir bey, Daß ich 
welt erwählt, Und deinenlfan frölih fingen., 
Tindern zugezaͤhlt; Magſ 8. Du läßt, mirs emig 
mich, die welt doch hafien Ey Einft Habe 
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dich noch näher ſehn, Du mein heit ſ Feiner, -Der 
urſprung wahrer freuden! mich mit rath und troſt er⸗ 
An dir wird ſich dann ewig⸗freut. Dein wort macht 
lich Mein ganzesherz, Here'imih. vol zuverſicht, Und 
weiden. * ſagt mir: Du vergißt mein 
9. Noch hats Fein menſchnicht. 7 

lichs ohr gehoͤrt, Was uns| 2. Gedenfe meiner ‚wenn 


De ſeh ichs ſchon im glau-Janaden drauf; Weil ih in 
ben Bolfommmes heil iſt Chriſto vor dich trete, So 


- mie niemand rauben. ‚jauf: Doch giebmir, vater! 
— S. Liscov, Idieß allein, Was mie Fan 
| 077. - lgut und ſelig fun. = 
Mel. Was Bott thut, das| 3. Gedenfe meiner, wenn 
,, Mt woblgerban. ji falle, Und wirf mich 
2 kenne Jeſum, Gotfesinihe im zorne hin. Weil 
fohn, Und bin fein jünsjich wie andre menfchen alle, 
ger worden: Regt ſich die Im fleifche ſchwach und bloͤ⸗ 
macht der feinde ſchon Mit de bin: So foͤrdre meinen 
draͤuen und mit morden; ſgang und ſtand Durch kraft 
So bleibt doch er Meiniund ſtaͤrke deiner hand. 
Sort und Herr. Ich will 4, Gedenke meiner , wenn 
ihn fren bekennen, Und mei⸗ich Teidez Wen hab ich fonft 
nen heiland nennen. als dih allein,, Der, bey 
2. Ich weiß es, was erlver menfchen haf und neide, 
mir gethan, Wie hob eriMein freund und tröfter 
mich geliebet,; Er nahm fichlföunte ſeyn? Mit dir vers 
meiner herzlich an, . Ward lacht mein froher much Die 
bis zum tod betrübet, Undſweit und gar des teufels 
farb für mich; Sein blutſwuth. 
hab kb, Das reinigt mich] 5. Gedenke meiner auch 
von ſuͤnden; Was Fönnr’lin allen, Woran ich niche 
ih theurers finden. „. Igedenten fan, Und blicfe 
678. Mel. Du biſt mein hoͤch⸗ mich mit wohlgefalen In 
ſter troſt auf erden. ſmeinem ganzen leben an. 
Me in lieber Gott! gedenke Denn giebſt du mir, was 
meiner Im beften jetzt dir gefällt, So iſts um mich 
und allezeit: Denn auſſer dir, recht gut beſtellt. — — 
| 0. es 
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‚75. Gedenke meiner, wenn,feinen helfer nicht. Sch 


ih. fterbe, Und. wenn michjhoff ‚auf dich fo tag als 
‚alle welt vergießt; Verſetzeſnacht; Beweife deine güf 
mic in jenes erbe, Wo dulund macht. u 
mein ir und leben bifti 5. Ach! wende deine au» 
Denn bleibft du nit imigen ab Von dem was ich 
himmel mein, So mögt idjgefündigt hab. Was denkſt 
nie gebohren ſeyn. _ - |du an den fündenlauf. Den 
Ich will mich ouͤber ich geführt von jugend auf, 
nichts betruͤben; In deine] 6. Gedenk an deine gütig- 
haͤnde haft du mich. Zum tigkeit Und an die kraft und 
heil und ſegen angeſchrieben: freundlichkeit, Womit dein 


Drum ſieht mein hoffen blos wort zu tröften pflegt Den, - 


auf dich, Und denkt im glau. der fi dir zu füllen legt, 
ben ungefranke, Daß mein, 7. Der Herr. ift fromm 
Gore mein im beften denkt. und herzlin gut Dem, der 
a, Neumeiſter. ſich prüft und bufle ihut. 
| | Wer feinen bund und zeug⸗ 
7659. niß hält, Der wird erhal, 
Ms dir, o Here! ver⸗ten, wenn er fällt. 
langet mi: Du biſt 8. Ein menjch, der Gore 
“mein Gott, ich hoff auf dich. von herzen fcheur, Der wird 


ch hoff und bin der zuver, in feinem leid erfreut; Und 


icht Du werdeft mich be⸗wenn die noth am tiefften 
ſchaͤmen nid. ſteht, So wird ſein kreuz 
2. Der wird zu ſchanden, zur wonn erhoͤht 

der dich flieht, Und deinem; 9. Nun, Herr! ich bin dir 
dienfte fih entzieht, Der wohl bekanntz Mein geift 
aber, ſo ſich dir ergiebt der ſchwebt in deiner hand, 
Und dich recht liebt, bleibe] Du fieheft, wie mein auge 
‚unbetrübt. - lthraͤnt, Und ſich mein herz 

3. Here! nimm dich mei-Inach hülfe ſehnt. 

ner feelen an, Und führe ro. Die angſt, fo mir 
mich die rechte bahn: Laßizwiherzen-deinge! Und dar, 


e 


auf dem weg, der führt zulaus fo viel feufzer zwingt, 


4 


dir, Stets deine wahrheit Iſt gros, du aber bift der - 


leuchten mir. mann, Dem nichts zu gros 
‚4. Denn du bift ja meinientfichen kann. 

einzige licht, Sonſt weiß ich 2 I. Drum ſchwingt mein 
ey | Nn4— 


glau⸗ 
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glaube ſich empor, Und trägt 
dir mein begehrem vor, 
Ach! laß doch, wiedu pfleg 3% 
zu fhun Mein herz in dei 7.680. 0, 
ner liebe ruhn. Mel. Wie ſchoͤn leuchtet 
12. Schrey ich zu dir, ſo ‚der morgenſtern · 
wende nicht Von mir dein O Jeſu, Jeſu, Gottes 
gnaͤdigs angeſicht; Ich laß— ſohn; Mein bruder und 
dich nicht, bis du mich hörfi,|nein gnadenthron, Mein 
Und meine bitte mir geslihag , troſt, freud und won⸗ 
währft. en ae! Du weiffelt, daß id 
. 13. Die welt ift falſch:ſrede wahr. Vor dir ift, al 
du bift mein freund, Der’slies ſonnenklat, Und klaͤrer 
treulic und von hergenlals die ſonnes Herzlich Lieb 
meint. Der menfhengunfiich Mir aefallen. Dich vor 
ftehe nur im mund, Duſallen. Nicht s auf erden 
aber liebfl von herzeusgrumd.| Kan. und magrmir lieber 
14. Zerreiß die nee: dielverden.. 
die welt Und gleifh undblut| 2. Dieß ift mein ſchmerz, 
mir immer ftelle; Und wenn dieß kraͤnket mich, Daß ich 
mein unglüciftvorben, Soſnicht recht kan lieben dich, 
> ‚, daß. ih auch danf:| Wie ih dich lieben wollte: 
bar fe. Su Ich werd: von tag zutag ent; 
15. Laß mich in deiner zuͤnd't, Je mehrichlieb, jes 
furcht — Fein ſchlechtſmehr ich find, Daß ich did) 
und recht ſtets einher gehn.liieben folte. Won dir Laß 
Gieb mir die einfalt, dielmir Deine güte * gemuͤ⸗ 
dich ehrt, und andre dul⸗ſthe Lieblich = en! So 
det, wie beſchwert. _, Imwird ſich die lieb. ergieflen. 
16. Regier und führe] 3. Durch deine Fraft ge- 
mid zu dir, Auch. andrellingt es mir, Daß ich ges 
hriften neben mir; Nimm,Imäch und herz zu dir, O 
was dir misfallt, von unsſliebſter Jeſu! lenke. Nichte 
bin; Gieb neue herzen,lauf der ganzen weiten welt, 
neuen fiun. f Pracht, wolluft, ehre, freud 
17. Waſch ung von fünsjund geld, Wenn ich es recht 
den; aus der noth . Erlösibedenfe, Kan mich Ohn dich 
uns duch den felgen tod, Gnugſam laben: Ich muß 
Und führ uns bald mit guasihaben Deine Kent, „Die 


einz untien’gen fried und 
freudenſchein. P. Gerhard 


Y 








erdfte, wenn ich mich be⸗dein liebreichs angefiht Mit 
wübe +; —lunverwandtemaugenlicht 
Ohn alle furcht und fhre- 








4. Denn wer dich liebt, 
den liebeſt du, Schaffſt ſei⸗ cken. Reichlich Werd ich 
nem herzen fried und ruh, Seyn erquicket Und geſchmuͤ⸗ 

Erfreueſt ſein gewiſſen. Esſcket Mit der krone, Dort 
un ihm wie es will auf erd; vor deinem ehrenthrone. 

enn ihm gleich vieles kreuz 
beſchwert, Soll er doch dein 


dem, was dir gefällt, Und O liebſter! bewirthe Dein 
mir dein klares wort vorhaͤlt, ſchaͤflein allhier. Du kanſt 
Aus liebe mich ſtets uͤbe; dein verſprechen Mir armen 
Bis ih Endlich Werd ab⸗ nicht brechen. Du ſieheſt, 
ſcheiden, Und mit freudeniwie elend und dürftig id) 
An dir kommen, Aller truͤb⸗bin; Auch! giebſt bu die ga⸗ 
al ganz entnommen. ben aus gnaden nur hin. 
7. Da werd ich deine 4. Du jüfe fluth! labeſt 
freundlichkeit, Dein ſuͤſſes Geiſt, ſeele und muth, Und 
manna jederzeit In reiner wen du begabeſt, Sind'e 
liebe ſchmecken, Und ſehn — gut, Wenn * 
SA n 5 ‚nu 


* 
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dich genieſſet! Wird alles mir, befter freund ! meinherz 
verfüfler; (Es jauchzet, esigenommen, Songanz vor 
finger, Es fpringet das liebe brennt und nach die; 
herzz Es weichet zuruͤgke wallt Nichts kann auf er⸗ 
der traurige ſchmerz. den Mir liebers werden, 
5. Drum tränfe die ſeele, Als wenn ih, Jeſul dich 
Wie's dein wort verheißt:jben mir behalt. - 4 
Damit mirs nicht fehle, Sol 2. Ach! wie erquickend ift 
labe den geift Mit göttlicherlin meinem munde, Dein 
liebe; Laß heiligetriebe Michſſam, o ſeelenfreundz 
immerfort treiben zumſer iſt wie thau, Der feld 
himmliſchen hin; Es werde und blumen netzt zur mor⸗ 
nein herze ganz trunken genſtunde. Mein Jeſus 
Harinn. * 2 ifts, dem ich allein vertrau. 
6. Wenn du auch vom Dann weicht vom herzen; 
leiden Was ſchenkteſt mir Was mir macht fhmerzen, 
ein; So gieb , dirmit freu-Wenn ih im glauben ihr 
den Gehorſam zu ſeyn: Denn anbet' und fchau. — 
alle die, welche Mit trin- 3. Ob mich ‚das kreuze 
ken vom kelche, Den du gleich zuweilen druͤcket, Wie 
Haft getrunken im leiden all⸗es bey chriſten oft pflege zu 
hier, Die werden dort ewig geſchehen: Wenn meine ſeele 
ſich freuen mit dir. hin auf Jeſum blicket: So 
: 7. Drum laß mich auch kan im ungluͤck ich auf ro⸗ 
werden, Mein Jeſu! er⸗ſen gehn. Mich kan kein 
quickt, Da, wo deine heer⸗leiden Bon Jeſu ſcheiden; 
den Kein leiden mehr druͤckt; Durch ihn Fan ih es gluͤck⸗ 
Fo freude die füle, Wo lich uͤberſtehn. 

liebliche file, Wo wolluſt, 4, Wenn fatans lift und 
wo jauchzen, wo herrlichkeit macht mich will verſchlin⸗ 
wohnt, Wo glaube und gen; Wann das gewiſſens⸗ 
liebe wird ewig belohnt. buch die füuden ſagt; Wenn 
| C.. J. Kroitſch. auch mit ihrem _heer mid 
| wild umringen Die hoͤlle; 








682. wenn der tod am herzerz 

| SHE immanuel!herinage: Steh ich doch veite. 
zog der frommen! Du, * der beſte, Iſts, der 
meiner ſeelen troſt! komm, ſie ale durch fein blue 
komm nur bald. Du haſt verjagt. 
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5. Ob mich auch will Bi" 3. Dir verlaugſt oft ſuͤſſe 
welt verfolgen, haffen, Und ruh, ——— 
bin gering geſchaͤtzt von jesifaben; Eil zur‘ lebens quell 
dermann/ Don meinen inzu, Da kanſt du ſie reich⸗ 
freunden auch zum theil ver ſich haben. "Suche Jeſum 
laſſen: Nimmt Jeſus mei⸗ und fein licht; Alles andre 





ner doch fich e ieh an, und it dir nicht 


* 


ſtaͤrk mich muͤden, Spridt |" 4, Sliehedidunfel'ge pein, 
en — 5 bin dein So das ſinſtre reich gebies 
eſter fteund der helfen kan.ſret: Laß nur ben dein lab⸗ 
6' Drum fahret immer⸗ſal ſeyn Der zur glaubens⸗ 
hin, ihr eitelkeiteß Du, Je⸗freude führet.” Suche Je⸗ 
jut: du biſt Mein, und ich ſum und ſein licht; Alles 
bin. dein Ward ich einſt andre Hilft dir niche. 
von der welt im tod abfhei-| 5. Ach! es iſt ja ſchlecht 
den, Sollſt du in meinem genug, Daß’ du fonft viel 
herz und munde ſeyn. Meinizeit verdorben Mit nichte- 
ganzes leben Sey die erge⸗wuͤrdigem geſuch, Daben du 
ben, Bis man mich einftenifaft bift erflorben "Suche Je⸗ 
legt ins grab hinein. fum und fein liche; Alles 
"Br nembold. andre hilfe dir nicht. 
| 1.6. Gehe ſchlecht und recht 
683.2, einher; Laß dir nicht das 
Mel. Meinen Jeſum laß ich ziel verrücfen. Gott wird 
nicht. dich je mehr und mehr In 
St was ermuͤd'ſt du der norh mir huld erquicken 
did In den dingen die⸗Suche Jeſum und fein licht; 
jer erden, Die doch baldiAlles andre hilfe dir nicht. 
verzehren fih Kind die oft! 7. Weißt du nicht, daß 
— aͤhrlich werden? Suche dieſe welt Ein ganz; andtes 
eſum und fein licht, Alles weſen heget, Als dem hoͤch⸗ 
andre hilft dir nicht. - Iften- wohlgefaͤllt, Und dein 
2. Sammle den zerſtreu⸗ Urſprung dir vorleget? Sur 
ten fine, Reiß ihn los vonihe Jeſum und ſein licht: 
eitien dingen: Nicht ihn ſtets Alles andre hilfe dir nicht. 
zum himmel hin; Laß ihn]: 8. Du bift ja ein hauch 
ih zu Gott aufſchwingen. aus Gott, Und aus feinem 
Suche Jeſum und fein licht, geiſt gebohren. Warum 






Alles andre hilfe dir nicht, Tzagft du ihm zum ſpott? DR 
| | i 
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biſt ja zum heil erfohren !raus jacobs ftamm! Mein koͤ⸗ 
Suche Jeſum und fein liht,Inig und mein  bräutigamgi 
Alles; andre hilfe dir nie. Auf den ich glaubig fehle, 
9 Schwinge did Fein oft Jeſu! Jeſu! Schön und 
im g eiſt Ueberale timmelssIprächtig, : Gros und maͤch⸗ 
höhes: Laß was dich zur ersitig, Reich angaben; Meber 
den reißt. Weit vondir ent⸗ alles hoch erhaben. 
ferstuorfteken,; Suche Jeſum 2. Du, * mein leben, 
und fein licht, Alles audre dort mein lohn! Sohn Got⸗ 
hilft dir nicht. : [tes und des menſchen ſohn, 
10, Nahe dich dem lau, Des himmels groffer koͤnig 
‚ tern: firom, Der vom thron Von ganzem herzen preis 
des lammes flieflet, Undauf ich did, Hab ih nur dic, 
die, fo keuſch und fromm, ſo ruͤhret mich, Was alle 
Sid) in reihen maas ergief-Iwelt reist; wenig, Komm 
fe. Suche Jeſum und feindeh, Komm doh, Wars 
licht; Alles andre hilfe dir lich Seiner Troͤſtet deiner, 
nicht. Brod des lebens! Wenn ihn 
1x. Laß dir feine majeſtaͤt hungert, ſich vergebens. 
Imunerdar vor angen ſchwe⸗3. In dir nur kan ich fi 
den; Laß mit hruͤnſtigemſlig ſeyn. Geuß tief, tief, 
gebet Sich dein herz zu ihm in mein herz hinein Die flam⸗ 
erheben. Suche Jeſum und me deiner liebe: Daß in mir 
fein licht; Alles andre hilft nichts als inbrunſt fen, Kein 
dir nicht. weltſinn deine leiden ſcheu, 
12. Sey im uͤbrigen ganz Kein undank dich betruͤbe. 
ſtill; Du wirft ſchon zum Nach dir, Nach dir, Den ich 
ziel gelangen. Glaube, daß faſſe, Und nicht laſſe, Ewig 
ſein liebes will Stillen werde waͤhle, Duͤrſtet meine gan⸗ 
dein verlangen. Drum ſuch ze feele: 
Jeſum und fein licht; AL] 4. Von Gott kommt mir 
les andre hilft dir nicht. ein freudenlihte, Wenn du 
mit deinem angefiht Mich 
„634. anädig wirft anblifen. O 
ie ſchoͤn leuchtet der Jeſu, du mein hoͤchſtes gut ! 
morgenſtern! Voll Dein wort, dein geiſt, bein 
gnad und wahrheit von dem leib und blut Kan innerlich 
Herrn, Der aufgang aus er quicken. Troͤſt mid 
der hoͤne. O davids fohn Freundlich! Hilfmir armen 
aus 












; "und der Vereinigung mit. ihm. ° 1. 873 
Aus erbarnien; Hilf in gna⸗685. Mel. Ihn erbe täglich, 
den. Auf dein wort fomm und migin keben. 
ib, geladen. ; 





a 
& ift mein ſchatz, ich feine] Herr! dieß geſchenk zeigt ruͤh⸗ 


‚6. Ihm, welcher hoͤll und Da, du, mein Gott! mid 
tod — hm, ihm zu erfreun, Mir nicht noch 
ſoll unſer lobgeſang Mit weit Bei guts gethan, Als 
jedem tag erſchallen; Demi jemals ausſprechen Fan? 
lamme, das erwürger iſt, 3. Wie. ſehr, Here! bift 
Dem freunde, der uns nieldu mir gewogen; Du lieb- 
pergißt, Zum ruhm unditeft mi von anbeginn, Und 
wohlgefalen, Toͤnet, Toͤ⸗haſt mein, herz zu dir gejos 
net, Jubellieder! Schalletigen. Bewahre jelbft in mie 
. wieder, Daß die erde -Ganziden finn, Daß dir, vol 
vol feines lobes werde. bruͤnſt'ger dankfbarkeit, Mein 
7. Wie freu ich mich, ganzes leben fey geweiht, 
Here Jeſu Chriſt! Daß du 4: O welch ein jeliges ges 
der erit und lezte bift, Der 1“ fte, Herr deinem dienft 
anfang und das ende! Und ſein leben weihn Gieb, du 
ſchließ ich felig meinen lauf, mir felber dazu Eräfte, So 
So nimmſt du meinen geiftjwird mein fleis gefegnet fenn. 
darin auf In deine treuen Iſt deine gnade nur mit mir; 
nde. Amen! Amen!So bleib. ih ſtets, mein 
omm, Herr Jeſul Komm Gott! an dir. 
bald, Jeſu! Wir verlangen 5. Fuͤhrſt du mich gleich 
Did ım ſchauen zu enwlauf rauhen a 
Pfangen. du es zu meinem heil Auch 
— Pb, Nicolai. unter harten Erengeofiplägen 
- A 


* 


574 Don’ der Uebergabe des Herzens an Got. 
Hab ih an deiner huld dochſne vaterhände zu: Dann 
theil; Und nach voͤllend'terſtroͤſte mich mein Fünftiges 
leidensbahn Nimmſt duſerhe; Dann führe mich im 
mich einjt'mit ehren an. ” deine ruh. Mit völliger zus 

6. O, reihe mir auch friedenheit Lieb ic) dich dann 
wenn ich ſterhe, Here} derlit einigfeit. B.Schmolke. 
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686. Mel, Auf, auf! meinUnd führe forf Den ange⸗ 
eiſi. fangnen lauf. Du wolleſt 
IT, auf mein herz, Undlieel, Herz, fihnen und ge; 


mein ganzer finu!denfen Don diefer erd Qu 


Sieb, ‚was. du haft, Dem dem, was droben, lenken. 
geber wieder hin. Im fall 5. Ich ganz und gar will 
du willſt, Was goͤttlich iſt, nicht mein eigen fenn. Drey⸗ 
erlangen: Go gieb Gortleiniger! Dein bin ich ganz 
hin, Was du von ihm em⸗allein. Ich Iebe zwar Anz 
pfangen, J noch auf dieſer erden! Doch 
2. Gott vater! nimm ſehn ich mich Bald himm⸗ 
Dein find in gnaden an; liſch agar zu werden» 
Gedenke nicht, Was ich zu-| 6. Auf, auf! mein herz 
vor gethan. Ich bin nicht Und du mein ganzer finn! 
werth, Daß ich dich vater Schwing eilend did Zu deis 
nenne. Erbarme dich! Weil nem urfprung hin. So fan 
ich die ſchuld bekenne. man hier Den himmel ſchon 
3. Eridfer! nimm, Waslerlangen; So fan man dort 
du erkanfer haft! Nimm Im himmel ewig prangen. 
weg von mır Die fchwere IM. Opitz, 
Tündenlaft. Du, Gottes; 
lamm! Haft fie ia felbft g8:1697. Mel Es ift das heil 
fragen. Ich weiß, du wirft uns kommen ber. 
Die bitt mir nicht verfagen. Dei bin ich, Herr! dir 
+ Du werther geiſt will ich mich Zum 


Nimm mein beginnnen auf, opfer ganz ergeben; Recht⸗ 
| 5 Pe ſchaffen 


Boy der Uebergabe bes Herzens an: Gott. 575: 
ſchaffen Fromm und ‚rein welt, Getödter, was bir 
will ich Bor. deinen augen nicht gefällt, Damit ich dir 
leben. Wie koͤnnt ich eines nur lebe. .... | 
andern feyu?,. Bin id nicht). 6, Dieb wirke deine kraft 
durch die ſchoͤpfung dein in mir; Ich habe kein ver⸗ 
Und dein durch die erlöfungtimägen, Die ſuͤnd und aues, 
2. Ich fiel, und wandte Goit! was bir. Verhaßt 
mich von dir, Zur finſterniß iſt abzulegen. Hier iſt mein 
vom lichte; Doc wandteſiherz, nimm mich ganz hin, 
du dich, Gott! zu mir Mit Und gieb mic, einen neuen 
beinem angeſichte. Erbar⸗ſinn, Damit ich dir gefalle. 
men war dein angefiht,| 7. So werd ich, der ich 
Mid von der finfternig ins finſter war, Ein licht in dei⸗ 
licht Zu dir zuruͤck zu ruf⸗nein lichte, Befteh einft mit 
fen. doer ſel'gen haar Der froms- 
 :3. Dein, bein iſt dielmen im gerichte: Frohloce 
barmherzigkeit, Du liebeftipann und lobedich, Daß deis 
felbft die ſuͤnder; Seyd, ne gnad und treue mich Ge— 
rufſt du, geijtlih mir geſrecht und felin machte. | 
weile, Und meiner gnadel . I. 3. Cramer. 
ae Ihr irrt und fündige; | : 
aflet mutd: Dort flieffer688. Mel, Don Bott will 
der verföhnung blut, Won ich nicht laſſen. 
fünden euch zu wafchen. err, dem die engel die, 
- 4. Dein fohn erniedrigt nen! Hier ift ein füns 
fih, und flirbr Zur tigung denknecht Vor deinem thron 
unfter ſtrafen; Buͤßt fuͤr erſchienen Gieb gnade ihm 
die laſter, und erwirbt Be für recht. Du biſt ja treu 
feenung ihrer felaven. MWielund gut: Laß mid) erbar- 
oͤnnt ich eines andern feyn? mung finden, - Und tilge 
Bin ich nicht dur die meine fünden Durch meines 
Iböpfung dein? Und dein Jeſu Blur. — 
durch die erloͤſung? 2. Ach! dieß iſt meine 
Durch ihn verſoͤhnt, freude Wenn ic) in äng» 
und dir zum ruhm, Erkauft ſten bin; Im ollergrößten 
mit feinem leiden, Will ich|leide Eilt mein gemüth das 
mich, Gott! dein eigenthum hin. Ich finde früh und 
Don dir nie wieder ſcheiden. ſpat Bey noth und jammer- 
Gekreuzigt werde mir bie ſtunden Ju meines Jeſu 










wun⸗ 


s76 Don ver Übergabe des Herzens an Gott. 
wunden Erwuͤnſchten trofijblifen, Und den eridften 
und kath. hen Ben gelaffen ſchicken, 
3. Drum will. ih nicht Woman dic Heilig preißt. 
verzagen, Mich vor dein Herr! reihe mir Die hand, 
angeficht Getroft und freu-Entbind mid von der füns 
dig wagen; ‘Denn du ver⸗ſde, Und führe mi ges 
wirfſt mich nicht. Was aberiihwinde In dein gelobtes 
bring ih dir? Mein Gott land. DS 
mein heil, mein leben! Was] 8. Nun laß es bald ge 
fan ib armer geben? Duſſchehen, So bleib ih dir 
forderft viel von mir. verpflicht. Du wirft mich 
4. Nun, weil ich fonfilniche verfhmähen, Ob mir 
nichts habe; Nimm geift ‚Igleih viel, gebridhe. Ich 
‚herz, finn und muth, Stattlbin und bleibe dein: Ya, ſol 
einer armen gabe, Ja, le⸗ſich noh auf, erden . Dein 
ben, leib und blut, Und al-itreuer zeuge werden, Go 
les von mir hin: Sch Ihenkihilf mir flandhaft ſeyn. 
es dir zu eigen, Um dir da; | M. Bünther.“ 
durch zu zeigen, Daß ich 689. 
. dem eigen bin. - | Mel. Es iſt genug! 
3. Mein _denfen, reden, Hig iſt mein hey! © 
soiffen, Mich felbft, mein’ Gott, ih geb es dir, 
ganzes thun, Wirf ih zu Dir, der es gnadig ſchuf. 
deinen fuͤſſen: Hier will ich Nimm es der welt, Mein 
ſtille ruhn; Mit die will ichſkind“ und gieb es mir: 
vertraut In dir mich innig|Dieß ift an mid) dein ruf. 
freuen, Und Feine ſchmerzenſHier iſt das ‚opfer meiner 
ſcheuen, Wovor mir fonftiliebes Ich weih es dir aus 
gearaut. ſtreuem triebe! Hier sft mein 
6. Mich fol kein ſchick⸗herzz 
ſal ſcheiden; Kein fbmerz| 2. Hier iſt mein herz! O 
und Feine pein, Berfolgunginimm es ie an, Ob 
läftern, leiden, Soll mir ent- ſihin gleich viel gebricht z 
feglich fenn. Komme felbft Ich geb es dir So gut ichs 
der tod herbey, Um mir dasigeben fan, Verſchmaͤh die 
herz zu breden: So willlgabe nicht; Es ift durch 
in freudig fprehen: Gortladams fall beflecket, Mit 
ob! nun werd ich frey. (fünd erfüllet und bedecket 
>. Da will ich nach dir Mein ſuͤndlichs herz. Si ee 
* | ier 
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3. Hier iſt mein herz! Das] 7. Hier ift mein herz! 
vorher fleinern = Jezt Es uͤberdenkt gerührt. Die 
iſt's ein fleiſchern herz. Esſhoheit deines throns Schenk 
lege ſich dir Matt und zer,Iıhm’den ſchmuck, Der dei—⸗ 
brochen dar: Es fuͤhlet augſtſne knechte ziert, Die demut 
und ſchmerz. Es jammertſdeines fohns. Gieb, da 
bey der’ laft“ der 0 und hochmuth fliehe, . 
Es zjeufze: mo Soll ich Und klein zu werden fi bes 
rettung finden ?Meinreuigsimühe, Mein hiedrigs herz. 
herj. | 8. Hier iſt mein herz! 
4. Hier ift mein herz!iichr es gelaflenheit; Sim 
Gott der barmherzigkeit, Er⸗gluͤck ſey ſtets dein rath; 
barme dich doch ſein/ Schau, Sein wahlſpruch ſey m. 
wie es ſich Auf deine gnadeſwohlergehn und leid: Was 
freut; Sein aroſt biſt du al, [Gott beſchloſſen hat: Es 
lein. Es jagt mit kindlichem laube weft zu deinem preiſe, 
vertrauen; Ich werde Gott Der Herr iſt treu, mein 
als vater ſchauen, Mein Gott iſt weiſe, Mein folg⸗ 
hoffend herz. — ‘am herz 
- 5. Hier iſt mein herz !| 9. Hier iſt mein: herz! 
Es fuhrt in Cyriſto heil, Bewahr eg, treufter freund! 
Es naht zum kreuze hin; Vor aller feinde liſt; Gieb 
Es ſpricht: o freund! Duſwenn der tod, Der lezte 
biſt mein gut und theil , feind, erſcheint, Daß es ſtark 
Dein blut iſt mein gewinn,Iglaubig tft: Hılf mir, wenn 
Es hat in des erlöfers wirns meine augen brechen, Dieß 
den Troft, ruh und ſeligkeitſtreue wort froh zu dir fpres 
gefunden Mein glaubigelhen:, Hier ift mein herz ! 
I E. Lievicdh. 


herz. E 
— Hier iſt mein herz! - | | 
Geiſt Gottes! fhaff es rein, 690. Mel. Nun ſich der tag: 
Und mad es gänzlich neu. .geendige bat, 
Weih es dir ſelbſt Zum heil: ein Soft! das herz ich 
en tempel ein; Mac er bringe dir Zur gabe 
im gutem freu. Hilf, daflıund geſchenkz Du forderſt 
es ſtets nad, ort verlange, |niefes ja von mir: Deß 
Ihn fuͤrcht', ihn lieb undſoin ich eingedenk. 
an ihm hange, Mein neues; 2. Gieb mir, mein ſohn! 
her. F vers ſprichſt du, 2. 
/ 0. | i 
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ii, mas mir gefällt, Du| 10. Gieb mir nach. deiner 











findeſt anders feine ruh Auflgnad und huld Gerechtigkeit 


tiefer aanzen welt. und heil. Erlap nur meine 
3. Jun du, mein vater ſuͤndenſchuld; Gieb mir am 
nimm denn an Mein herz; himmel thei, , 
veracht es nicht. Ichgeb's' 11. Kleid mich ın deine 
fo gut ichs geben Fan; Ganz unſchuld ein, Verſoͤhner! 
jey es dir verpflichtet. i 
4. Zwar ift es voller bö,|von allen fünden rein, Bor 
fen luft Und ſchnoͤder eitel⸗Gott beftchen fan. 
keit; Das gute ift ihm un.) 12. Gott heil'ger geift! 
bewußt, Und aud; die froͤm⸗ſchließ du auch mic In die 
migkeit. gemeinfhaft "ein; Ergieß 
5. Doch fühlt es nun inlum Jeſu willen dich Ganz 
wahrer reu Begangne übeLlin mein herz hinein. 
that, Träat vor der jündejeje] 13. Dein göttlich licht ent⸗ 
ſcheu, Die es ergöger hat. Und’ in mir Die inbrunft 


6. Drum fall ich vollerlceiner lieb; Nicht haß, nicht 


reu und ſchierz Dir jezt,|falfchheir fen bey ihr; Schenk 
mem Gott! zu fuß, Undlmir ftets deinen trich. 
fich: zerknirſchte doch mein 
herz; Wirk in mie wahre herzen treu Im glauben meis 
uß. nem Gott, Daß mich im gu— 
.7. Nimm weg die herzens ten nicht mach ſcheu Der 
haͤrtigkeit, Nimm weg den weltliſt, macht und ſpott 
trägen finn: Empfinden laß 15. Hilf daß ich ſey von 
michs voller Teid, Arie fehriherzen veft Im hoffen und 
lerhaft ich bin. - geduld, Daß, wenn du nur 
8. Sodann nimm mich mich nice verläffft, Mich 
mein Jeſu Chriſt! Wafhleröfte deine huld. “ 
mich, mit deinem blut. Sch] 16. Hilf, daß ich fey 
glaub, daß du gefreuzigtioon herzen rein, Und durch 
bijt Der welt und mir zuldie lieb beweiß, Daß ich 
gu. | eein chriſt ſey nur zum fein; 


glaubenshend Zu faflen auflpreis. 

dein blut, Als der verge| 17. Hilf, daß ich fey ‚ges 
hung. unterpfand, Das al,Ireche und ſchlecht, Aufrich« 
les machet gut. | 


4 


nimm mih an, Daß ih, 


14. Hilf, daß ich fen von _ 


9. Stärf meine IhwahelMein, chätig, dir zum | 


tig und getreu; Daß ich in 
wort 
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wort und werfen recht; Mierisgı Mel. Wer nur den lies - 








mals ein läftrer fen. ben Bott laͤßt walcen. 
18, Hilf, daß ich voller as giedſt du dent, 0, 

demuth fen: Oft denfe, wer meine jeeie! Gott dee 

ih bin. Mach mich vondir täglich alles gieb, Das 


allem hochmuth frey, Undinährer deines leibes höle? 
gieb mir De ſinn. Was giebſt du ihm, as Ihe 
19. Hilf, daß ich fey zulbeliebe? Es muß das liebft? 
deinem ruhm Sromm, ohnelund befte feyn;: Gieb ihm, 
heucelen, Damit mein gan-|gieb ihm das_herz allein. 
zes hriftenehum Dir wohl.| 2. Du mußt, was Gott⸗ 
gefälig fen.  : tes iſt, Gott geben.- Sag, 
20. Nimm gar, o Gott ſeele! wen gebuͤhrt das herz ? 
zum. tempel ein Mein m. Den teufel nit, er haße 
hier in der zeit: Ya, laßdas leben; Wo. diefer 
es deine wohnung jeyn In wohnt, ift höllenfehmerz. 
jener ewigkei.. Ditr, dir, 0.Gote! dir fol 
21. Dir geb ich's ganzialein Mein herz und fin 
zu eigen hin; Brauchs wosigewidmet feyn. 
zu dir s gefüllt. Ich weiß, 3. So nimm denn hin, 
daß ich dein. eigen bin, Dir was dir iſt eigen, Und mas 
eigen, nicht der melt. du dir erworben haft; Nimm 
22. Drumfolfie nun und hin das herz zum liebeszei« 
nimmermehr Mich trennen, chen, Das herz, dag dich 
Gott! von dir; Sie lode lim glauben faßt. Die geb 
drohe.no fo fehr, Daß ichs! du haft mich Allein 
ich fol dienen ihr. Mit blut erfauft: Harı 
23. In ewigkeit gefbieh ip bin. dein. 
das. nit Du falſche eitle fe em folle’ ich mein berg 
welt! Gar wenig mic) dein]lieber gönnen, Als dem, der 
reiz anficht, Der mir. nur mir das feine giebt? Den 
nege ftelle. treuſten freund kann ich 
24. Weg welt! weg fünd dich nennen: Du. haft mich 
ie geb ich nicht Mein herz: ſaoch im tod geliebt, Mein 
nur, Jeſu! die Iſt dieß ge; Det emuth und finn als 
ſchenke zugeriht rt; Behaltilein Sof dein. und Feines 
es für und für. >» landern feun. 


| €. 5. Cochner. 
E79 
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692. ſſtirbet nicht, Wenn ihn 
Auf, auf! mein geiſt, Und Gott ſterben heiſſt. 
du mein ganzer. finn!| 6. Drum uͤberlaß Dich 
Mirf ale luft Des eitlenideinem Gott. allein, Und 
wefens hin. Laß dich dielhöre auf, Der welt gefell 
laſt Dererden nicht beſchwe⸗zu feyn. Sez deinen troft 
ren, Im fall du wilft Die, Auf deines Jeſu leiden, 
gradenftimme hören. _ Und lern hinfort Der füns 
‚2. Der edle menich, Die den wolluft meiden. 

Eleine wunderwele, Iſt nur 7. Ah! fiehe doch, O 
ein van, Wie eine blum weitkind! wer du bift, Wie 
im feld. Wenn fie der wind dir der tod So nah zur feir 
Ein wenig hat beruͤhret: ten ift! Denk, daß du Gore 
So wird der menſch Vom Von deinem ganzen leben 
tod hinweg geführer. An jenem tag Genau mußt 
3 . Doch nimmt er fihrehnung geben. 

of etwas hohes für, Als 8. Wie mwirftdu nun, Du 

blieb er fters Und fort fürarmer! da beſtehen, Weil 
fort allhier Der fuche nurdu jezt will Nur eigne 

ger er bauer im pal⸗wege gehn, So tYeird did 
laͤſte; Und weiß doch nicht ‚nit Der weltgebrauch ent 
Dag wir hier fine nur gäfte. ſchulden. Du mußtdie pein 
4. Der will. was fen; Der höflen ewig dulden. 
Der hängt der wolluft nach; 9. Drum fondre did) Won 
Der ſieht vor geiz Kaum aller bosheir ab, Und Denke 
an das wolkendach; Derftets, Du muͤſſeſt jezt ins 
ſchifft nach gut, Und wirdgrab. Wenn did der tod 
ein fpiel der winde, Denkt Den weltweg heiſſet gehen, 
aber nicht, Wie er den hoͤch⸗ So iſts um dich In ewigfeit 
ften finde... gefhehen. - we 

5. O eitelkeit! Wer ſich 160. Ach! trage doch, Im 
fo ftellet an, Der geht für. fall dich dieß bewegt, Was 
wahr Nicht gern Die todes, dir der Herr Zu fragen auf- 
bahn; Wer aber ſich Derlarlege; Bemühe dich Um 
blinden welt entreifler, Der Gott und dein gewiſſen f 
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Und wie du mögft Das Was du bilt, geht dir nicht 
leben felig ſchlieſſen. ein. Wiſſe, fich felbft recht 
- 112. Was fragſt du nachſerkennen Iſt der beite voig 
Der welt und ihrem pracht. zu nennen, | 
Der dich doch nur Ben Gott| 2; Erde bift du, gehft auf 
mißfäflig macht? Sez ihnierden, Lebft von erd, und 
hintan, Und tröfte :dich deriwirft einmal Erde wieder 
gaben, Die dort ein briftimüflen werden, In dem fins 
Ben Gott folk ewig haben.litern fodesthal.” Ach! be 
12. Flieh, weil du lebſt, denk es, fterbliher! Dein 
Die breite ſuͤndenbahn? Ziehſſchmuck kommt von. würs 
Jeſum Ehrift Im mwahrenimerm her, Und hinfällig ift 
lauben an. Dann liebeldein leben; Warum willſt 
oft ‚Und deinen nebendri,jdu dich erheben ? Ä 
fien, Und Term dich fiets] „3. Sen nicht ftolz auf fols 
Zur todesftunde rüften. ſcheguͤter, Die man ſchaͤtzet in 
13. Wohl dem, der ſich der welt; Denn wie bald zer- 
So jeiner felbft nimmt antfälle das wieder, Was man 
Dem bleiber Gott Mit ana;itier für herrlih halt! Hoch 
den zugethan,, And bringtiund niedrig, arm und reich, 
ihn einfi, Warn feine zeit Iſt im tod und urfprung 
verlauffen, Zur ew’gen ruplzteih. Alle fie gefchrieben 
Und aller feel aen haufen. |werden, Die geborne von 
- 14. Auf, auf! mein geifilder erden. 
Und du mein ganzer finn!; 4. Sezft du über deines 
Wirf alle luft Des eitlenſgleichen Dich, fo geh’ ins 
weſens hin, "Und lerne nurſtodtenhaus, Und ſuch cinen 
Auf Ehriftum felig fterben ;tedlen, reihen, Schönen, 
So wirft du da Das hoͤch klugen Eopf heraus. Geh’ 
fie gut ererben. Jauch zu der. wiege hin, Lind 
; W. Opitz. jlieh ob ‚das. Find darinn 
| Ä .. \Diefohod gefhagten dinge, 
MER 693.  Kron und ‚geld zur welt 
Biinder menſch? du ſiehſt mitbringe? | 
die decke Nicht, dielirl 5. Armer menfh, was 
vor augen ift. ‘Bitte, depjwilft du prangen! Sag’, 
dich Gott erwecke, Zu beden,[warum erhebit du Dich? 
ken, wer du bil. Was dulKommft in_ftolz einher ges 
nicht biſt, willſt du ſeyn gaugen a 
a. 03 ie 
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die aſche ſich? Dein leib die ſeele Aus der eitelkeit her⸗ 
iſt ja nichts aͤls ſtaub, Und vor. Hin auf deinen Jeſum 
wie ein hinfallend laub; ſchau; Lind auf fein verdierft 
Bald wird er die wuͤrmer vertrauz So wird. er dich, 
naͤhren, Wie ſchon lebend ſtaub! anbliden, Bon, der 
an ihm zehren. Jerd' gen himmel rücken. 
6. Stolzer pfau! faul . BS. v. Birfen. 
an die fuͤſſe, Nicht der federn] 694. 
lauz allein. Diefe unge⸗ Mel. O Bote. du frommer 
chmuͤckte fuͤſſe Stimmen .. Bott! 
mit dem ſtolz nicht ein. Auf er wille ifts, o Gotet 
den. urfprung fieh” zuruͤck; Ich ſoll mich felber lie⸗ 
Senf aufs. ende deinen blick. den. O laß mich diefe pflicht 
Du wirft grund zur demuth Nach deiner vorſchrift üben, 
finden, Und dein flolz wirdjundichränke felbft den trieb 
bald verfhwinden. roh und begjüct zu. feyn, 
7. Lern' vor Gott dich dei], Den du mir, eingepflanzt, 
ner ſchaͤmen, Laß der weh. In heil’ge gränzen ein. 
muth reu und ſchmerz, Mit) 2. Gieb, dag mein gan, 
der buffe milden ſtroͤmen, zes herz Sich beiner liebe 
Dir beneken aug und herz. weihe, Und dag in allem ich 
Deiner hoffart ftolzen finn| Dein auge Findlich ſcheue. 
Lege Gott zu füflen hin, Wer als ein hrift fi) liebr, 
Dein verderben recht erfon.|Der flieht auch, als ein 
ne Und gebeuge dich fünder[brift, Was wider beine 
| ffurcht Und menfhenliebe 
8. So viel ftaubes iſt aufliit. Bun. 
erden: So viel deiner fün,| . 3. Kein ſchnoͤder eigennus 
den find. Gottesſohn menſch Beherrſche meine ſeele, Und 
muͤßte werden, Daß duſwenn zu meinem gluͤck 
wuͤrdeſt Gottes Find. Diejweg und mittel waͤhle; So 
ſem denfe du jeze nach, Aufllaß. mid ſtets dabey Auf 
daß dichs demürhig mach. ſrecht und wahrheit ſchaun, 
Thue buß in ftaub und Auch nie mein wohlergehu 
aſchen; Laß dich Jeſu blut Auf andrer elend bauen. 
abwaſchen. | 4. Dein ſluch trift jedes 
8 Wie aus einer dunkelnſgluͤck, Dabey die tugend 
hoͤle Steige der ſtaub imſleidet, Daben der, der es 
liche empor, Sp erhebe fih fucht, Gott! deine tige 
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meidet. Mer unrecht liebt 695. Mel, Du bift mein - 
und thut, Grbt deinen him⸗e hoͤchſter troft auf erden. 
mel nicht: Die treffe mich, De gabſt mir, ew'ger! die⸗ 
o Gott! Dieß ſchreckliche ſes leben Niet für 
gericht. Ä ven augenblick der zeit, Nein, 
5, Nie blende mein ge-was du mir davon gege⸗ 
muͤth Der eitelkeicen ſchim⸗ben, Gabft du mir für die 
mer. Die welt mit ihreriewigfeit. Hier ift allein der 
luft wege doch einft au en Beftrafung, 
immer. 8 hilfe uns kur, und belohnung dort. J 
e luft? Was hilft uns eitle! 2. Du ſhenkeſt mir ver⸗ 
yrache? Nicht ein vergäng-Iftand und willen; Die wahr- 
ichs gur Iſts, was uns heit zuerfennen, licht, Kraft, 
zluͤcklich macht. deine vorſchrift zu erfuͤllen, 
6. Ein Gott ergebnes Und eine richtſchnur meiner 
zerz, Ein unverletzt gewiſ-pflicht, Der tugend inne⸗ 
en. Nur das Fan uns al⸗res gefühl, Und freyheit, 
ein Des lebens laſt verfüßs wie ih waͤhlen will. 
en: Das bleibt uns auch 4. Du ſchmuͤckteſt durch 
m tod, Unp folgt uns aus dein mächtige: werde! Mit 
ver zeit, Zum groffen ſegen reij und pracht mein irdocch 
ach, Bis in die ewigkeit. haus. Und goſſeſt über bie, 
7. DO felig! wer darnachſe erde Die wunder aller 
Dir Ba en eifer trachtet, ſchoͤnheit aus: Du ſchufſt mir 
Ind für fein größtes glückifeine finnen an, Daß ich 
Zott! deine gnade achtet.fie auch empfinden Fan. 
Der liebt allein fih rer, 4. Und dennoch lafleft du 
der find’e ſchon ruhe hier, mich willen! Daß dieß mein. 
Dort aber ſeligkeit Ohn al⸗irdiſch haus zerbricht. Ich 
es maas bey dir. . ſoll zwar dieſer welt genieſ⸗ 
8. Dieß ſey and mir ſen, Doc als genoͤß ih ih— 
nein ziel. D! laß es mirſrer nicht, Ich ſoll der fine 
‚elingen, Des herzens wah. luͤſte fliehn; Wenn fie mich 
es gluͤck Nach wunſche zu zu der erde zieh. 
rringen. Bewahre mich 5. Der freude ſoll ich oft 
abey, Herr! vor dem laufſnicht achten, Die ſonſt to. 
er welt. Sieb, daß ich leicht die ſinne reist, Nach 
iebe mich, So wie es dir woluft, ehr und gold nicht 
jefaͤllht. ey | 
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fo luͤſtern geizt! Niht file 10, Laß mich oft ben geſun⸗ 
a. wasdas herz oft jcheut,/deu tagen Im geiſt Tu meis 

icht ſcheu'n des Fampfesinem grabe gehn, Und bey 
bitterkeit. des lebens freud und plagen 
6. Die prüfung, Gott! Auf did und auf das fünftge 
war nicht vergebens; Dulichn, Damit ‘id meiner 
wollteft jehn, ob ich dir freu,Ipfliche getreu, Des höhern 


In der gemeinſchaft jenes iebens fähig fey C. 5. Weiſſe 


lebens Mit dir zu wohnen, 
wuͤr ig fen?! Oh ih, vom 


tand des eitlen Fer, Einſt | 
höherer freuden faͤhig Eine ir north: ah Herr! 
wär? IN dieß eine Lehre meine 
7. Wohl mir! wenn ih ſeele doch. Auch beym 
es muthiq wage, Der groſ ſchimmexreichſten fcheine Iſt 
fen hoffnung werth zu ſeyn, onſt alles nur ein job, 
Und dieſe kurze prüfungess|Unter dem das herz ſich quaͤ— 
tage Gott und der fröm.Iler, Und der ruhe doc vers 
migfeit zu weihn; Wenn nielfehler. Alles aber wird er- 
mein fuß den pfad verliert,ifege, Wenn dieß eine mich 
Der mich zum beflern lebenlergöst: 7 
führt. 1.2 Seele! willft du die 
3. Wohl mir: wenn ichijes finden, Suchs bey kei— 


696. Mel. Alle Menſchen 
muͤſſen flerben. 





den hang zur ſuͤnde, Dielner freatur. Laß nichts ir 


luft des fleifches und deridiiches dich binden, Schwing 
welf, Und jede lockung über-dih über die natur, Wo 
winde, Die noch mein herzider gottheit fuͤll erſcheinet, 
gefäffele hält. Lind (o welch Mit der. menſcheit ift ver 
glänzender gewinn!) Dortleinet. Da, da iſt das befte 
ein gefrönter fieger bin. Itheil, Da dein alles, da 
9. O Sort! gieb deines dein heil. 2 
geiltes ſtaͤrke, Der du in] 3. Seele, dirift quch bes 
ſchwachen mächtig bift!fhieden, Was marıa fidy 
Dem, der zu diefem groiserlas, Als le ohne zu ermuͤ⸗ 
fen werfe Zu klein, zuden, Fromm zu Jeſu fuͤſ— 
ſchwach, zu ſinnlich iftifen fas. Ach! wie branne 
Lehr mich das irrdiſche ver ihr herz, die lehren Aus der 
ſchmaͤhn, Und fies nachlweisheit mund jü hören. 


— — 


meinem ziele ſehn. Sie vergas die welt und Ni, | 


Hört 
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Hört’ und ſah' nur, Jeſu! Ach! entreiß mich ganz der 
dich. welt, Daß ich thu, was 
4. So ſteht, Jeſa! meindir. gefällt. Zu 
„erlangen, Ganz und einzigſ 8. In dir, der mich einft 
nur nach dir. Ab! ichſerwecket, Iſt erlöfung mir 
dürft’, an dir zu hangen Igeſchenkt. Nun wird hoffs 
Meige du dein herz gu mir ſnung, was ſonſt ſchrecket; 


Wenn auch viele traͤg ver⸗Mun wird freude, was ſonſt 


‚Wweilenz: Brenn’ ih doc „kraͤnkt. Ya, erloͤſung, wann 
dir nachzueilen. lu! geiftlich leide, . Noch erlöfung, 
und leben iſt, Was vonjvann id ſcheide, Einji ers 
deinen lippen fliegt. ſbſung aus dem grab, Iſts, 
,:$ Mich auch reizt derſwas Hort in die mir gab. 
weisheit fülle,. Die aus dei| 9. Schreckt nur, plagen, 
‚ nem mund entzüce Wennitod, verivefung! Weisheit 
ich meinen durſt bier fitile,Jund gerechtigfeit, Heilinung 
D mie wird. mein geift er-Jund einſt erföfung, S:tien 
quickt! Was kein auge ſah', ſchrecken, anaft und leid. Und 
‚zu fehen, Was fein menſch ſo theure hohe gaben, Herr! 
faßt, zu verſtehen, Und zulın Die ſoll ich fie haben. Wo 
finden wahre ruh; Solcheſiſt, was mid mehr erquickt, 
weishrie ſchenkſt nur du. Als wenn dich mein glaub 
6. Herr ! ich find ben mei.lerblicft ?. | 

nen fünden Nur gershiig] Io. Drum folft du mir 
keit bey dir. Wohl mir!nur das eine, Du nur follft 
zorn und fluch verfhwinden.|mein alles feyn. Pruͤf', ers 
Dur ein blat gelingt esifahre, wie ichs meine, Und 
mir. Du erw irbſt am freu-ftilg’" allen heuchelſchein. 
zesſtamme, Mir, daß Gott Wenn die welt bald lockt, 
mich nicht verdamme, Mei |bald hoͤhnet, Sich das fleiſch 


nen ſchmuck, das reine kleidſnach eitlen ſehnet, Auch die 


— 


Guͤltiger gerechtigkeit. hoͤlle ſtuͤrmt, und drohtz 


7. Mir bift du, den ich Halt mich feſt: denn eins iſt 
erwähle, Auch zus heiligunanoth. J. 5. Schröder. 
gemaͤcht. Hilf denn, hilf | ur 
day meine feele Ganz zu dei 697. Mel. Was Bott chut, 
nem bild erwacht. Wasnur) das ift wohlgethan. 
dient zum wahren leben, Qech bin ein menich; der 
Das ift mir in div gegeben. J Here ſchuf mich, — 

| .< | ; 
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ich ein zeuge wäre Bon feir te zu betrüben, Und demuth 
nem ruhm; er will, daß ihlauszuüben. —— 
A lieb’, erfenn’ und’ehre.) 6. Ich bin ein menſch: 
rum weih ih. dir, Was duſein ſanftes herz, Ein her; 
giebſt mir, Gott! alle meinelvell menſchenliebe Gieb du 
Eräfte. Dein ruhm fey mein|mir, Gott! der, brüder 
geſchaͤfte. — ſchmerz Erreg' des mitleids 
2. Ich bin ein menſch triebez Mein Gott! ich 
o Gott! ein nichts Iſt gegenſwill Aus meiner fül Barm⸗ 
die mein wiſſen. Bor dir, dulherzig mic) erweifen, Und 
« vater alles lichts! Irr' ichinlarme-tröften, fpeifen.. - - 
finfterniffen. „Drum will ih] 7. Ich bin ein menſch: 
bier, Wenn oͤfters mir Dein|balddruct mich hier Ein koͤr⸗ 
rath und weg verborgen, Nieſperliches leiden, Bald raubt 
tadeln, murren forgen. ein innrer kummer mir 
3. Ich bin ein menſch: Des geiſtes ruh und freüden. 
en menſch, wie ich, Ward Wie ſollt' ih die, (Gott 
Gottes ſohn gebohren. Erſſelbſt ehrt fie,) Die bier in 
bat mich, da er ſtarb fuͤrſelend ſammachten, Bey meis 
mich, Zur fellgfeit erfoßren.Inem gluͤck verachten? 
Der Herr, mein freund, 8. Ich bin ein menſch: 
Mit mir vereint; Dieß reizelein fallend Taub, Wie gras. 
mein beftreben Zum tu-Iverblüht mein leben. Heut 
gendhaften leben: ‚eb ih; bald wird man den 
4Ich bin ein menſch; ſtaub Dem Taube wieder ge 
ich kan es nicht; Wie oft ihlben. Dieß lehre mih, Daß 
fehle, merken; var die voll⸗weislich ich Die eitelfefe ver; 
Fommenheit gebricht Selbftlahte, Nur nad) dem himmel 
meinen befien werfen. Mein trachte. — Weigel. 
erz, Here! ſey Bon —355 698. 
rey; Und tugend, die ich übe, Ref, meine freude! Mei— 
Sey fern von eigenliebe. J nes herzens weide! Je⸗ 
5. Ich bin ein menſch:! ſu, meine zier! Ach! wie 
verderbt bin ih Am leib undilang, ah large Iſt dem 
an der feele. Als fünderiherzen bange, Und verlange 
kennſt du, Gott! auch mich, nach Dir!  Goftes Tamm, 
Dergiebft mir, wenn ich mein braufigam! Auffer dir 
fehle. Drum fey mies pflicht, fol mir auf erden - Nichts 
Die brüder nicht Durch haͤr⸗ſonſt liebers werden. | 


— 
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3. Unter deinen ſchirmen Denen, die. Gott Jieben, 
Bin id vor den — Muß auch ihr betruͤben Lau⸗ 
Aller feinde frey. Laß deniter freude ſeyn. Duld ich 
erdkreis zittern, Laß die welt ſchon hier [vote und hohn: 
erſchuͤttern; Mir fteht ee] Dennod bleibft du auch im 
fus bey. Ob es jetzt gleich leide, Jeſul meine freude, 
kracht und bligt; Ob gleich J. Frank. 
ſuͤnd und hoͤlle ſchrecken: Je⸗ nee | 
{us will mich decken. 1699. Mel. & Bote du from⸗ 
3. Troß dem alten dra- mer Bott! ' 
chen! Trotz des todes ra 2: mich Sch nit, o 
ben! Trotz der furcht darzu; & Soft! Den fchägen dies 
Tobe, welt! und fpringe;ifer erden So meine neigung 
Ich bin hier und finge 8 weihn, Daß fie mein abgott 

ar ſichrer ruh. Gottes macht werden. Oft fehle beym 
Bält mich in. at, Und wird uͤberfluß Doch bie — 
var des ſatans wuͤten Mich heit, Und was ift ohne fie 
jein find, behäten. Des lebens herrlichktit? 

4. Weg mit allen ſchaͤz. 2. Kan ein vergaͤnglich 
zen, Du bift mein ergösen, gut Auch unfre wuͤuſche ſtil⸗ 
Jeſu meine luft! Weg, ihr len! Es ſteht ja fein beſitz 
eitlen ehren! Ich mag euch Nicht blos in unſerm willen. 
nicht hoͤren, Bleibe mir un Nicht ſtets wird dem zu 
‚bewußt, Elend, noth, kreuz, theil, Der aͤngſtlich darnach 
ſchmach und tod Soll mich ringt; Und ſchnell verlierts 
ob ich viel muß leiden, Nicht oft der, Dem fein bemuͤhn 
von Jeſu Scheiden. gelingt. — 
5. Weg von mir, o we) 3. Ein gut, das unſern 

fen! Das die weit erleſen; geiſt Wahrhafti folbeglu, 
Mir gefaͤllſt du nicht. Weg ken, Muß nicht vergängs 
von mir, ihr ſuͤnden! Blei- lich ſeyn, Und für den geiſt 
bet weit dahinten, Kommt ſich ſchicken. Der thor hat 
nicht mehr ans licht, Weg geld und gut; Er hats, und 
pc mie du ſtolz und pracht! wuͤnſcht noch mehr; Noch 
Dir ſey ganz, du laſterleben! immer bleibt ſein herz Von 
Abſchied nun gegeben. wahrer ruhe leer. 

6. Weit, ihr trauergei. 4. OGott! fo wehrte doc: 
fier! Denn mein freuden,| Den ungerechten trieben, 
meiſter! Jeſus seite herein. Und heilige mein herz, Die 

TER .. ulter. 


noch 
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guͤter nicht zu lieben, "Die, ft Herr, dieß ift fein haus; 


man mit muͤh gewinnt, Wie er will, fo theilt er aus. 
Bald praffend fie —— 3. Biſt du doch darum 
Bald geizig fie bewacht ſnicht hier, Daß du erden 
Und bald mit fluch ver;|baben ſollt. Schau den him⸗ 
mehr. 0 meh über dir, Da, da iſt 
5. Ein: weite, frommeslein edles gold; Da iſt eh 
herz; DaB fen mein fchagire, da: ıft Freud, Freud ohn 
auf erden. Sonſt alles, nurlend’, ehr’ ohne neid. — 
nicht dieß, Kan mir entrifs; 4. Der iſt thoͤrigt, der ſich 
fen werden. Dieß bleibelfränft Um ein wenig eitel⸗ 


im tod auch mein; Diepikeit. Wenn ihm Gott: dar, 


folge mir aus der zeit Zumigegen fhenft Schaͤtze der 


feligjien gewinn Bis ın die eſtaͤndigkeit. Bleibt das 


ewigfei:. ew’ge dein gewinn: Fahr 
6. Was find, wenn die,jdas eirle immer hin. 

fes fehle, Die herrlihften 5. Schaue alle güter.an, 

vergnügen? Nur jüffe traͤu. Die dein herz. für gürershält! 


me finds, Die unjern geiſt Keines mit die gehen fan, 


betrügen. Drum lenke, Wann du geheft aus der 
Gott! ven wunſch Vom ir⸗welt. Alles bleibet ‚hinter 
difchen gewiun, Durch deisidir, : Wann du tritelt zur 
nes geiftes Eraft, Zu ew',grabes thür -. | 
gen güutern hin. © ‚6. Aber was die feele 
€. F. Bellert.Inährt, Gottes huld und 

79, Ehrifti blut, Wird von Feis 
Se fo traurig, nicht folner zeit verzehrt, Iſt und 

ehr, Meine jeele! fenibleibee allzeit gut. Erden, 
berrubt, Weil die Hort glüc,iqut zerfältt und bricht; 
gut und ehr Nicht fo viel, Seelengut das ſchwindet 


wie endern giebt. Nimmnicht. 


vorlieb mit deinem Gott!“ 7. Wuͤßte, der im him 
Halt du Sort, fo hats nichtimel lebt, Daß dir wäre 
1) nüß und gut, Wornady fo 
2. Was haft du, o mensIbegierig ſirebt Dein vers 
ſchenkind! Fuͤr ein recht zulmöhntes fleifh und blue: 
gut und geld? Sind nicht Wurde feine gürigkeit Dich 
die geschaffen find, Gaͤſtelnicht laffen unerfreur. 
hier auf diefen welt? Gor| 8. Gott ift lieb und gna- 


denvoll 
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denvoll Und von ganzem her» ;. 2. Hat der himmel etwas 
zen teen. Weñ du wuͤnſcheſt, auch, Das kann beſſer ſeyn. 
prüft er wohl, Wie dein Auf der erden iſt nur rauch, 
wunſch beihaffen fen. Iſt Was nügt dir. ihr fein? 
dir's gut: fo gebt ers ein; Hier Ift nur ſpott. Welt 
Iſis dir ſchaͤdlich: ſpricht er, iſt welt, und bleibet welt. 
nein! MWeltgut mit der welt hins 
9. Ey! fo-richte dich em⸗faͤllt. Schwing di zu 
por, Du betrübtes angefihe \ort. 
saß das feufzen, nimm her.| . 3. Seele! ſuch das hoͤch⸗ 
vor Deines glaubeng freu.|fte gut, Deinen Gott und 
denlicht. Das behalt, wann Herrn. Schwinge dic mit. 
dich die. nacht Deines fum,|deinem muth, Hin bis an 
mers traurig macht. die fern. Hier iſt nur ſpott 
10. Seße als ein from,| Welt: ift welt, und bleiber 
mer ‚fohn, Deinem willen welt. Welt gut mit der 
maas und ziel, Ruͤhre ftersiwelt hinfäle. Schwing dich 
vor Gottes thron Deineeßzu Gott. R 
dankens faitenfpiel, Weill 4. Hier auf diefem run, 
dir fhon gegeben ift Meh den plag Kanſt du bleiben 
rers, als du würdig biſt. ſnaicht. Trachte nur nad) 
11. Führe deinen lebens |deinem ſchatz In dem Flas 
lauf Allzeit Gottes einge,|ten licht. Da ıft Fein (port, 
dene. Wie es fommt, nimm Welt ift welt, und bleibee 
alles auf Als ein goͤttliches welt. Weltgut mit der welt 
gefchenf. a dire widrig: hinfaͤllt. Schwing dic zu 
laß es gehn! Gott und him⸗Gott. | | 
| 5. Mer auf Gott, den 


mel bleibe dir ftehn. | 

—* P. Gerhard. Herrn, veſt baut, Wird dort 
| | wohl beftehn, Wer der zeit, 
7: lichkeit vertraut, Wird dort 
eele! was ift fbönersliammer fehn Mir hohn und 
wohl, Als der hoͤchſteſſpott. Wele ift welt, und - 
Sort? Aufler ihm ift allesjbleibet welt. Weltgut mit 
vol Eitelfeit und ſpott, Jader welt hinfaͤllt. Schwing 

oth und tod. Weltift welr,idich zu Gott. 
ind bleiber welt. . Weltgut, 6. Seele! denfe, daß du 
nie der wele hinfälrjbilt Zu des hoͤchſten reich 
Schwing dich zu Gott. WTheu'r erkauft durch Jeſum 
nn hrit 















590 Von der Verlaͤugnung feih felbit und der Welt. 
Ehrift Won- des ſatans reichjift die ewigfeit, Bringt: mie 
Aus allem ſpott. Welt iſt die zeit nur birferfeir. 
welt, undbleibet welt. Welt) $. Sagt nicht Gott felbft 
gut mie der welt hinfälle,|in feinem worte, Daß un- 
Schwing dich zu Gore. = Her ſchatz im himmel ſey? 
A. Fritſch. Drum fehn ich mich nach 
* Le dieſem orte: Dem ſchatz leg 
Mel. Du bift. mein hoͤchſter ich das herze bey. Ich Tieb 

tsoft auf erden.  Imichtdingediefer zeit: Mein 
o find id) nichts auf die⸗herz ſucht nur die ewigkeit. 
Na fer erben, Das niecine] 6. Die welt fol mir ein 
feel vergnuͤgen mag. Diejmara heiffen, Und dieß 
zeitlichkeit iſt voll beſchwer. ſmacht ihre bitterkeit; Was 
den: Ein jeder tag hat ſei— — iſt, das ſoll mich 
ne plag. Auch ſelbſt die luſtſſhelſen, Und ſaͤttigen mit 
iſt bitterkeit, Im anfangliußigkeit. Der ueftartranf, 
luſt, am ende Leid. die himmelsfreud, Befiegt 

2. Das, mas die weltſden wermuth dieſer zeit. 
fenft thener achref, Und N 7. Sram di, o feell 
rer liebel würdig halt, Iſt, in Feinem leide, Raͤum feis 
wenndiefeeles recht berrach, nem gluͤck die herrſchaft ein: 
tet, Ein eitles ding; wer Sey gleih gefinnet gegen 
diefes wählt, Der firebesjveide, Und laß es, wie es 
nach der bitterkeit, Und kauftſgehet, ſeyn. Denn alles 

ſich ſelbſt das herzeleid. echſelt mit der zeit, Das 
er 3 Lob, welt, dein thun; ſleid mit glück, das glüͤck 
lieb’deine ſchaͤtze: Stel dei ſmit leid. 
nen ſinn auf macht undehr.| 8. Find'ſt du num nichts 
In Sort allein ich mich er⸗auf diefer erden, Das Dich, 
göße: Ohn ihm ich weiterjmein herz! vergnügen fan: 
nichts begehr. Durch ihn So muß dir’s dort im him⸗ 
wird mir die bitterfeit Zurjmel ‚werden; Den ſchaue 
unmuigevehen Uebliefeit nur in hoffnung an. Drum 

4. Sehr übel hats derſacht das füfle diefer zeit 
menfch getroffen, Der hier Nicht höher als die bitter, 


J. J. Steinhofer. 








ſucht feinen aufenthalt. Dielkeit. 
ſeele muß das ew'ge hoffen: 
Denn Ai age mit der bei 
nicht alt, Beil mein zwe 
ui — 703. Mel. 


Ron der Berläugnung fein felbft und der Welt. Sor 
03. Mel. O Bor, du from: mir lift Nach ihren reden - 
mer Bote! | jteacbter, A frage Chriſti 
We frag ih nad derſſchmach, So lang, es ihm 
9 welt Und allen ihren gefalt. Wenn mich mein 
chaͤtzen? Wenn ich mid nurkheiland ehrt: Was frag ich 
n dir, Herr Jeſu! kann er⸗nach der welt? WER 
gen. Dich hab ic) einjig ‚6. Die welt Fan ihre luft 
nie Zur. wolluſt vorgeſtellt Richt hoch genug erheben; 
Du, du bift meine vuh:Siedurfte wohl dafür Auch 
Was frag ich nach der welt ?igar den himmel geben, Ein 
2. Die welt iſt wie einjandrer halts mit. ihr, Dee 
auch, Der in der luft versivon ſich felbft nichts haͤlt; 
jehet, Und einem ſchatten Sb liebe meinen Gortk 
leich Der kurze zeit: be) Was frag ich nach der welt? 
tehet. Mein Jeſus aber 7. Was frag ich nad) ber. 
leibt, Wann ales bricht welt? Wie bald wird fievers 
nd falle: Er ift mein fiar-/[hwinden! Sie fan mie 
er fels: Was frag iclihrer mache Des todes hand 
‚ach. der welt? j nicht binden. Die güter 
3. Die welt fucht ehe undimüflen fort, Und alle luſt 
uhm. Bey hocerhabnen|verfalle. Bleibe Jeſus nur 
euten, Und denkt nicht ein. bey mir: Was frag ic 
al dran, Wie bald dochſaach der weint; * 
ieſe gleiten. Das aber,) 8. Was frag ich nach der 
‚a9 mein herz Vor andern welt? Mein Jeſus ift mein 
uͤhmlich halt, Iſt Jeſus leben. Mein ſchatz, mein 
ur allein Mas frag ich eigenthum, Dem ich mich 
ach der welt? anz ergeben ; Mein ganzes 
4. Die weltfucht gut undihimmelreih, Und mas mie 
eld, Und Fan nicht eher ra⸗ſonſt gefällt. Drum fag ich 
en, Sie habe denn zuvorſnoch einmal; Was frag 
Jen mammon in dem Easlich nach der welt? . 
en. Ich weiß ein beffers| G. M. pfefferkorn. 
uf, Das mir allein gefällt | — 
it Jeſus nur mein ſchatz: 704. Mel. Ich hab mein fach’ 
Bas frag ich nach der welt; Gott heimgeſtellt. 
5. Die welt befümmert Ds Leah dahin der men⸗ 
ch, Im fall fie wird ver- [hen zeit! Wie eilet 
htet, Und wenn man ihr man zur ewigkeit! Werdenke 
| - doch 










2 Vom geiftlihen Kampf und Sieg. 
doch wohlan jene fund Vonſten mag Auf jeden legten 
herzensgrund? Kaum fpricht] lockenſchlag. 
davon der träge mund. 5. Was hilft die welt in 
2. Das leben ift ein eitler ener noth, Luft, ehre, reich⸗ 
traum, So nichtig als einichum in dem tod! Omenſch! 
wafferfhaum, Der, wenn das alles merkeſt du? Sieh 
er fich jetzt ftolz erhöht, Ger denn wohlzu; Sonſt kommſt 
nicht beſteht, Und eh man du nicht jur wahren ruh. 
es nun denft, vergeht | -6, Wrg.eitelfeit, der. chos 
3. Mur du mein Gött!iren Spiel! Das höcbfte que 
du hleibeft mir Das, was ſey ſtets mein ziel! Mas 
du bift; ich traue dir, Und ewig bieiber, finden mit 
fallen berg und huͤgel hin, Gewiß nice hier; Wir fin 
So bleibt mein finn Getroſt, den's, Jeſu! nur ben dir. 
wenn id bey Jeſu bin. 7. Damit ih dich ver- 
4. Du kommit, weltrich, klaͤrt einft feh, Und froh vor 
ter, Gottes fohn! Bald deinemchrone ſtehz So lehre 
Fommft du, Und mit dir du mein heiland! mich, Lind 
bein lohn. Ach! gieb, dag gieb, daß ich Nichts ſo beaie, 
ich mich jeden tag, Berei- rig fuch als dich. I Neander 
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705. Mel. Alle menſchen auge nicht. Weiterhin im 
müffen fterben. thal der nächte, ft mein 
>) 6 wie hat mein herzſretter und mein licht. a, 
I gerungen, Wie gefiehrſdort wird mir Gott begeg, 
am gnadenthron! Noch von!ıen.. Dort wird mich fein 
deiner angſt durchdrungen, antlitz ſegnen. Jezt, jezt ift 
Siegſt du, meine ſeele die pruͤfungszeit; Jezt ſey 
don? Oder ſaͤumt deeſſeele! ſtark zum ſtreit. 
helfers rechte Stets noch, 3. Was empfand des bel, 
werden meiner Nächte, Mei den feele! Abrams, der’s 
ner leiden immer mehr?jvom Herrn empfieng, Lind 
Immer meiner thraͤnen nunmehr von mamres höle 
mehr? Nach des opfers berge gieng? 
2. Nah iſt meines helfers Tief war feiner ſeele wunde, 
rechte, Sieht fiegleich mein Heiß der prüfung — | 
Ä unde, 


»- 
ns 
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unde, Nice erfi kuͤnftig; haͤnde. Diele dunkle ta 
e war da, Nah des Eng lang, Starben fit, ſchallt 
eus tod, gan; Ye ihr gefang. eh 
4. Konnt' er deflen rar) 8. Schau auch diefer bei» 
gründen, Dir. das opferjden glauben, Meine feele! 
m befahl? Keinen aussiglaubend an. Laß nichts dei⸗ 
ing konnt er finden, UebersInefrone rauben: Leit', und 
I war nacht und quaal.iflimm zu ihr hinan. Keiner 
yennodhitrauf er dir, o ret⸗truͤbſal tiefen ſcheiden, We⸗ 
re! ‚Die, Jehovah, Gott der tod noch leben jcheiden, 
er goͤtter! Er fuͤhrt mich Nichts, was jezt und kuͤnf—⸗ 
e dunkle hahn, Er, det tig iſt, Scheidet mich von 
aub erwecken kan. Jeſu Chriſt. 
5. Abraham! ſo ſchallt die F. G. Klopſtock. 
imme In des uberwinderd | | 
ws O du jener gnade ſtim /706. Mel. Komme ber zu 
e! Ruf auch meine feel. mir ſpricht Gottesſohn. 
npor. Schau, Herr, wie made: jebasch! 
» lieg und flehe, Und vor Erbarm dich meiner ſee⸗ 
auren faft vergehe; In der leunoth; Vernimm main 
üben flunde grau'n Lehre fehnlich flehen. Ich bitte dich 
ih gen himmel ſchau'n. durch Jeſum Chriſt, Der 
6. Faſt zu denen hin ver⸗ dein ſohn und mein heiland 
mmelt, Die im Heren ents.ift, Act laß mich hülfe fehen. 
Hafen find, Hab ich forft| 2. Herrs ih bin ſcwoch, 
in lob geftammels, Vater ah heile mid, Schwach; 
arft du; ich war kind. ſehr ſchwach ift mein glaub 
ber jeze von dir erfhbusan dich, Schwach meine 
rt, Schmachtet meine feelinächfienliebes Schwad ruf 
id zittert; Dennody, varer ih dich den heifer an: 
rich deins Dennoch wirſt Schwach geh ih auf der 
ı vater ſeyn. -jtugendbahn, Schwach find 
7. In der chriſten erfienidie guten friebe. 
gen Ward des mund zum) 3. Du forderſt, Den? 
bgefang, Der, umringtmit recht von mir: Ich ſoll 
n bängern plagen, Zeu⸗die ganze feele dir Zum 
nd mit dem Lode Lang.lopfer übergeben. Dein, denn 
elten bracht ein ſchnelles du ſchufſt mich, foR ich ſeyn; 
de, Sie in ihres vaters —9 ſoll ſich mein er⸗ 

Se p — 







eun, 


* 


594. Rom geiftlichen Kampf und Sieg. 
freu'n, Dir, blos dir fol ich fligteig@stens, ernſtlich, eif⸗ 


leben. ſrig 
4. Dich ſoll ich lieben, dir E. Aiebich. 
vertraun, Auf deine wege 
fol ih ſchaun, Und dein ge⸗707. Mel, Wennur den lie⸗ 
feg volbringen, Stets fol) ben Gott laͤßt walcen. 
ich laufen, niemals ruhn ‚IN es. glaubens ziel einſt zu 
Stets eifrig. deinen willen —/ erreihen Sit ſtets mein 
thun, Stets trachten, kaͤm⸗eifriges bemuͤhn. Doch foll 
pfen, ringen. mein eifer, Herr! nicht weis 
— IJo bin zur heiligkeit ſchen, Muhßt du mich ſelber 
getauft, Ich bin zur heilig⸗nach dir ziehn; Denn fleiſch 
keit erkauft Mit Jeſu Chri ſund blut iſt gar zu ſchwach: 
‚fi blute: Dein guter geiſt Wenns ſchwer hergeht, ſo 
erweckt mich noch: Und ich, jgiebt es nach 
‚ich träger! thue doch Nicht 2. Herr ſtaͤrke ſelbſt die 
ſtets und froh das gute. ſmuͤden haͤnde, Ermuntre 
6. Wer gutes auszuüben|du die: matten knie; Sonft 
weiß, Und thuts nicht, undffehlet leicht am lezten ende 
thuts nicht mit fleis, Kan Die lange zeit gehabte muͤh. 
vor dir nicht beſtehen. Drum Herr meine -fiürke! Halte 
Here! vor dir beſteh ichſmich, Sonſt ſink und fall ach 
‚nit. Wo du mit mir willftjohne dihh. — 
ins gericht, Als firengerrichs]| 3. Doch nein!-ich weis, 
ter, geben. ‚ du läge nicht fallen Den, der 
-_ 7. Mir fehlt noch viel, mirfauf did, mein vatert traut. 
fehlt noch viel, Noch weit, Selbſt fatan muß zurücke 
noch weit bin ich vom ziel,|prallen, Wenn er dich ſtaͤr⸗ 
Noch weit von, jener krone: kern ben uns ſchaut. Ich 
Nur der, der betet, ringtſweiche feines ſuſſes breit; 
und wacht, Und deinen dienſt Ich weiß, der ſeg folgt auf 
zum hauptwerk macht, Kriegtſden ſtreit. 5 
ſie zum — 4. Mein auge blicket nach 
8. O Gott! wie gros ißſoem ziele, ein fuß eilt 
deine huld! Ach Gott! wir] don dem zwecke zu. Und 
gros iſt meine ſchuld. Dieſob ih auch aus ſchwachbeit 
ih durch traͤgheit machte!ſfiele, Getreuer helfer! fo 
Verzeih fie mir, fie iſt mir wirſt du Mir ſchwachen den, 
leid; Hilf, dag ich nach ber noch gnaͤdig ſeyn, Und — 
| | a e 
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Des glaubens: ziel versideinem tbrone nah; Mifche’ 
deihn. ES dir Den 


“ 














" er ’ I * 
ich war bbuſt. Eitelkeit! dein war 
Aber du ich muͤde; Welt ich fluchte 








auge, vo 
dein at wie 
Wie war⸗duder reij der ſuͤn ſie ſpoͤttiſch auf mich fehen, 


ich und meinen glauben 
ſchmaͤhen; Dann vergeß ich 
meine pflicht, Und beleunt 


Jeſum nie. 

4. Bent, von andadt| 8. Unter der verfolger ſtei⸗ 
hin geriſſen, Ich den himmellnen Bebten Gottes maͤrt rer 
offen ſah tag die welt zulnie, Seine wahrheit zu ver⸗ 
meinen füflen,. Und Gottineinen, Zwang nicht drohn, 

Pr2 =» nicht 
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nicht folter fie. Auf des haͤrt⸗ wanket nit, Er iſt zu veſt 
* todes wegen Giengenigegründer; Er ſtuͤtzet ſich 
iedemlohn entgegen, Sahn ſvo uderfiche Auf Jeſum 
den himmel offen ſtehn, Chriſt, und findet Bey ihm 
Konnten fo dem tod versfallzeit troft, heil und rub; 
ſchmaͤhn. Er eignet fein verdienſt ſich 
9. Der du fie mit kraftſzu, Und -troget welt und 
von oben Zu dem fampfelhölle, 
ftark gemacht, Und zu dei) 3. Sollt ih um hoffart, 
nem lohn erhoben, Wo kein eitelkeit Und guͤter diefer er⸗ 
Feind mehr ihrer lache! Hiltiden, Aus wolluſt oder ficher, 
- “au mie den fpote bezwin⸗heit Der tugend untreu wer⸗ 
‚gen, Hilf auch mir den lauflden? Mein, auf- die. fünde 
volbringen, Vater! bis aneifolgt der tod, Allein die tus 
ende ſey Dir mein ganzeeigend fegnet Gott Mit Ieben 
"herz getreu. und mit friede, — 
10. Wer getreu bleibebis]| 4. Was find die leiden 
‘ans ende, Und nicht achteı|diefer zeit; Mir gegen jene 
ſpott und hohn, Dem berei,/fronen, Womit Gott in: der 
ten Gotteshaͤnde Eine ew'geſherrlichkeit Die frommen 
fiegeskron. Kampf undiwill belohnen? Was iſt des 
muth war nicht vergebens :|lebens Furze frift, Gott! ges 
Gott * ihm vom baumſgen das, was ewig iſt? 
bes lebens, Und er kommt Sollt ih nicht muthig kaͤm⸗ 
nicht ins gericht, Stirbt denipfen?_ 
tod der fünder nicht. 5. Ich fuͤrchte nicht des 
todes macht Mit Allen fei, 
709. Mel. Nun freut euch,inen ſchrecken. Gore will 
 _ lieben dhriften g’mein. ſmich aus des grabes nacht 
Ä R y bin ein chriſt: Gott iſt Zum groſſen tag erwecken. 





mein freund: In dieIch fuͤrchte nicht der hoͤlle 
ſer hohen würde Steh id) *— Erkauft hurch des er⸗ 


und fuͤrchte keinen feind, 
Und lache jeder buͤrde. Derſund erbe. er 
rang erfüulle mit much und je 
kraft Mein herz in. diefer 
pilgrimſchaft Des lebens 

und der leiden. 
2, Mein glaube ficht und 





\ 


djers blut Zum eigenchum 


710. 8* 
h ruf zu die, Here Jo 
fü Chrift, Ich hitt, es 
hör mein -Flagen; Der * | 
der 
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‚er. Schwachen ſtaͤrke biſt! 5. 3% lieg im ftreit und 
aß mich doch nicht verzagen. widerficeb? Hilf; o Herr 
Stärf meinenglauben, Here Egrifil dem ſchwachen; 
aß ich Mich dir ganz über, | An deiner gnad allein ic 
be; Dir nur lebe, Undfkleb; Du Fanft mich ftärfer 
nit dem größten ernft Nachſmachen. Laß mich ‚in kei« 
einem reiche firebe. ner angft und. noth Kleins 

2. Ich bitt noch u era unterliegen; Laß 
ı Herr. mein Gott! Duſmich fiegen! Und wann vers 
anff es mir wohl- geben ‚Ifuhung droht, . An deiner 
daß ich werd nimmermehrſgnad mir guügen. . 
u fpott; Die hoffnung gieb P. Speratus. 
arneben; Und wann mein ne 
ug’ im tod einft bricht; 711. Mel. Wachet aufruft 
So laß mich auf dich [dauen” uns die ſtimme. 
Bol vertrauen, Und meine Ruhr fommt, von allem 
unerficht Auf deine gnade NX böfen Uns, feine chris 
am. Iften, zu erlöfen: Er kommt 

3. Verleih, dag ih auslmitmacht und Kerklichkeit. 
jersensgrund Den feinden Dann, an feinem groflen 
nag vergeben. Verzeihſtage, Verwandelt ſich der 
nir auch zu jeder ſtund; frommen Flage Tin _ ewige 
Sieb Fraft zum neuen leben.\zufriedenheit. Gen froͤlich, 
Dein worst laß meineloolf des Herrn! Er kommt, 
peife fen, Das, manner ift nicht fern, Dein er⸗ 
ie noth am größten, Michſretter. Dein ſchmerz iſt 
rlöften Mit unterricht er kaum Ein mergenfraum: 
ee Und kraͤftig mögelAuf ihn folge ewig, ewig 
wöften. fe, 
4. Laß mich nie luſt noc|- 2. Augenblicke diefer Teis 
furcht von dir & Dieferiden, Was fend ihr gegen 
welt abwenden; Getreu zuſiene freuden Der unbegraͤnz⸗ 
ſeyn ans end gieb mir,Iren ewigkeit! Seht die From 
Du haſts allein in haͤndenſam ziele prangen, Und 
Und der bekommts umfonfilfämpft. and ringt, fie zu 
ders hat; Es mags nielerlangen, Die ihr dazu bes 
mand ererben Noch erwersiruffen ſeyd! Eud halt ın 
ben Durch werfe deine gnadleurem lauf Kein ſchmerz 
Dieuns erret't vom ſterben. des lebens auf, Ueberwin⸗ 

J | Ppz Der! 





sg Vom om geiſtlichen Kampf und Sieg. 


der! Das ziel iſt nah; Bald erlöfter iſt Und Im. fie. 
ſend ihe da, und eure leiden| Der himmel ſelbſt, Herr! 
find nicht mehr. en du‘ Dir Stürr ein 
3. Der ſich euch jum i volt auf und; wir ‚nicht, 
erwaͤhlet, Der eure thränen] — 
alle zaͤhlet, Stritt un. = * in 
ünerjöpftem muth. | u 
at Jeſus nicht ———— z * hab ip’ ‚gchöffer, 
ie. tief war er_ von angſt „I. Herr! Laß vorder welt 
durchdrungen, Wie feute mid nimmer ehe Zu ſpott 
. er laut, und ſchwißte blut hund ſchanden un vr *8 
Doc. ſahn die feinde nicht reiſſe mich, ich 
—* ge Ban Ban: dich, Den een fe er⸗ 
e ſchrecken. rkt den. 
88 Daͤmpft er den von 2. Neig, Herr u mie 
n jauchzen alle bimmel dein gnaͤdig ohr; Sey du 
— mein — und * her⸗ 
Mitgeno en einer eis vor, Zu Meinem ſchutz ges 
den Sind wir einft erndten treten. O’Goff, mein he 
wir auch freuden Mit ihm, komm doch ih eil, Mid aus 
dem überwinher, ein. Laßt der noth zu rett {ei 
uns Fämpfen, Laßt uns rin) 3. Herr, mein beſchirmer } 
gen, Mit unferm haupt hin⸗ſteh mir bey; Sey meine 
durchzudringen, And ſeines burg, darinn ich frey Und 
immels werth zu fenn.vitterlih Fan flreiten. Der 
- Der hülf uns f afft, ift er !ibleib — D — mei⸗ 
Sein groſſer nam, i Herr, ner, ei end. viel auf al 
Unfte ftärker Die ihm ver, Br ice, "N 


trau'n. Die werden fhau’n,|.. ie äch, 
in Ri, N ‚ei ein 













> 






Welch eine vefte burg iſt er. 
ir dein 


5. Ja, du kommſt von al⸗ſſch 

Iem böfen Ung;, deine dri- Bug Es AT 

ften, zu erlöfen: Des fi fh mein en A 

wir froh und danfen Sort in aller mot, "oe 

Jeſus Chriſtus! nicht ver mag dir widerfireben ? 

zaaen“ Soll unfer herz in) 5. Recht tru ati hat mie 

trüben tagen; Auf deine zu:jugeriht, Dur en und 

Zunft hoffen wir. Wir wiſ durch faiſch gedicht Die wei⸗ 

ien, wer du nit Wer dein \geheime ſtricke. Here ! nimm 
‚mein 











nein wahr in Der gefahr; 
Wend von. mir ihre ruͤcke. 
6. Here meinen geift be. an! Sie find: 
ehl ih ‚die, Mein Gott ſchwer zu beftreiten: r 
nein Sort! wei nicht woniweg iſt ſchmal, der feinde 
nir; Nimm mid in deinelviel, Und weit entferne i 
yande» O wehrte Gott! noch das ziell Die welt 
‚us aller, noth Hilf mir am will mid) verleiten: Ich muß 
ezten ende. gpvurch duͤrre wuͤſten gehn, 
7. Dir fen lob, preis und Und Fan oft keinen ausweg 
zerrlicheit, get vaterſſenn.4 
ohn und geift! ereit. Und 4. Wie oft ſe ih die 
hre deinen namen. Herr! ſonne nicht, Die ſonne, die 
‚eine kraft mah uns fieg mit troſt und licht Des from⸗ 
aft, Durch Jeſum Ehri-jmen herz erfuͤllet! Der trüb- 
tum, Amen, 2%. Reufner,jal fturm ‚bringe auf mid) 
PT: ju, Mein müder geift fnd’e 
13. mel. O exwigkeit, du nirgends ruh: Doch weicht, 
vdannetr | was mich umhuͤllet, Wenn 
ich der überwinter fron Bes 
trachte und der freue Rn 
5. Hilf du mir ſelbſt, 
eſu Chriſt! Der du 
grim worden bift, Und 


meh af ne waterland.. llenähtrfommen. Gieb, daß 
Pe" Su vor der ich ſtandhaft ftreite hier, Und 
hu 


jonnerki oflieht mein ewig herrſche dort mit Bir. 

leben ſch Min * din⸗6 Verleihe mir beſtaͤn⸗ 

keln gra le. Ich eile keit, Und laß mich ſtets 

nach der smiglaic! Herr! ma⸗mit freudigkeit Auf dei⸗ 
‚bereit, Er | 


AR 


e b 
—— ſeele, Daßnoch oft, fo 


ich, was jeitlich — Bed De vollende meinen 
ft, Weradpte als ein wah⸗ lauf. Laß veſt in noth mid 
ver are Wehen, Getroſt auf deine 

| "pri huͤlfe 
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hülfe trau'n: So werd ichſeuch an der ſeite: Ich kaͤm⸗ 
einft das leben ſchau'n.  |pfe mit, ich bredy’ die bahnnz 
| Bin alles in dem Freies 
wbi 








y14. Mel, Mache mir mir| Denn iſt das nicht ei 
Gottnach deiner gie. knecht, re weichet und 
Mm nach! ſpricht Ehrk nicht koͤmpfet recht. | 
fius unfer held, Mir| 6. Wer jeine feel; zu fin 
nach ihr hriften alle! Verden meint, Wird. fie oh” 
laͤugnet euch, verlaßt dielmich verlieren, Wer fie hier 
welt; Sorgt nur, was mirhzu verlieren feine, Wird 
falle. Nehme euer Ereuzifie zum leben führen. Ber 


j BR h * 2 
Pe. — 


nd ungemach Auf euch;lalück der erden mehr begehrt, 
folgs meinem wandel nach. Als mich, iſt meiner au 


2. Ich bin ja das wahr,iniht werch. 
hafte licht; Ben mir iftheill . 7. So laßt ung denndem 
und leben. Wer mir nurilieben Heren Mit leib und 
folger, der darf nicht Bey feel nachgehen „rllnd voller 
jedem ſchritte beben. Erhzuverſicht und gern Bey ihm 
wandelt nicht in finſterniß, im leiden ſtehen! Denn wer 
Schau't ſeinen weg und geht nicht kaͤmpft/ trägt auch die 
gewiß. on fron Des ewigen lebens 
3. Komme! meine fanft- nie davon, — 
muth zeiget ſich y allen I. Angelus. 
meinen lehren ommt! 





! * 
meine demuth reiz' euch, 715. Mel. Ich bin ja, Serr! 


mich Mit zutrau'n anzuhoͤ⸗ in Deiner. macht. 
ren: Wißt, wenn ihre buſſe Mein/ vater! nein, ich 
thut und glaubt, Daß euren weiche nicht, Wenn auch 
troſt kein tod euch raubt. des herz in ſtuͤcken bricht; 
a. Ich zeig euch das, was So halt ich mich an dein er⸗ 
ſchaͤdlich iſt, Zu meiden und barmen. Du kennſt mein 
zu fliehen, Und euer herz leiden, meinen ſchmerz, Und 
von fatans liſt Und bosheitiich dein zaͤrtlichs vaterherz; 
abzuziehen. Ich bin der Michts reiſſet midy aus deis 
feelen fels und hort, Undinem armen. Werbirgft du 
führ euch zu der himmels dich auch felbit vor mir; So 
pfost. _ | bleib ih dennoch fleis an 
5. Faͤllts euch zu ſchwer dir. | { 
ich geh voran, Ich ſteh' 2. Ich ſehe ſchon das: gl 
Ä | er 


Wom geiſtlichen Kampf uud Sieg. , . 6or 
er zeit, Den legten und den an mein lebensend behalten. 
haͤriſten ftreit, Und auch Ach! ſtaͤrk mich unter kampf 
ven letzten meiner feinde.ſund laſt, And halt, was 
Wer ſchuͤtzt, da mir die rache du verheiſſen haſt. 
roht, Gott! wer erbarmt) 6. Seit dem ich in das 
ſich meiner noth! Nur du, leben trat, Haſt du mich 
der beſte meiner freunde.iftersnac deinem rath Voll⸗ 
Du ſorgſt, du wachſt undifommen gut und treu gelei⸗ 
virkſt in mir; Und darumſtet. Ich ſank, doch fiel ich 
leib ich ſtets an dir. mie dadin: Dein liche hat ſich 
3. Wohlan, ich fuͤrchteſin herz und ſinn Stets kraft⸗ 
ich nicht mehr, Verworfner and troſtvoll ausgebreitet, 
zeiſt! mit deinem heer, Ich Und deine gnade rief mir zu: 
habe nicht an dir geſuͤndigt. Heladner komm, hier 

em Herrn gehoͤret meinejfindft du ruh. 
ſchuld:“ Und dieſer hat mit) 7. Ich fand fie, o wie 
nad und huld, Im blute wohl war mir, Bon kind⸗ 
eines fohns verfündigt. re a Herr! bendir, 
VBerftumme! meines mitt | Wie, feiig haft du mich ges 
ers blut Mache alle, alleiführee! Dein wort, mie 
hulden gur. maͤchtig war es doch? Wann 
4. Nichts raubet mir meinimich das aufgelegte joch Ge⸗ 
kindesrecht Wenn auchſldruͤckt, fo y ih doch ge⸗ 
die laſt den glauben ſchwaͤcht ſpuͤret, Daß dein nnendlih - 
So kanſt du, Herr! mich weiſer rath Mich auch im 
nicht verlaſſen Auch ſchwa⸗kreuz geleitet hat. 
be kinder liebeft du; Hits! 8. Preiß, Herr I feydir für 
leidig .eilft du ihnen zu, Und alles kreuz, Wodurch trieb 
pl fie auf den kreuzes und der fünden reis In 
raſſen, Und in dem [hwer, mir gedampft und überwuns 
ten pruͤfungsſtand, Doch den! Dank fey dir für die 
fiets bey ihrer rechten hand.eidensnacht, Worinnen ich 
5. Sort! foltefi du bey ſtets neue macht, Das fleiſch 
mie allein Nicht mehr Herrizu Ereuzigen, gefunden! Ya 
und erbarmer feyn? Nicht ruhm und ehr bringt die 
mehr als.wie ein vater wal: mein geift, Der ewig deine 
ten? Mein! dieſer namegnade preißt. | 
bleibet dir, Und du muß 9. Es kommt das ende 
ihn auch: jezt bey mir ar bahn, Nün — 
| ——— 995. u 
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durch bru gen. DO h enden 
= in Born d S und, — 


wig t Nein heil, | 
— erb und bei, bir mit Dabei. $ zus 
| — * and Si: 


dringen in mi eich, 


mir, Der, auf 


Fuͤr m Er 
et 37 Iopoe. 


* — nn 


Mel. Alle — möflen 
erben. .... 
Ni nur ſtreiten, über; | 
winden Muß, wer nad) 

der Fronei ringt. Ernftvoll Kiel wie vll, fe: ung 

ift der Fampf der junden: 

Und deriheiligenur fl ngt An'6) zuͤſt * oh; —— en⸗ 

dem ziele ſiegeslieder: | N Ieurer one, 

nur ſchaut mit wonne miederleud) zur beute n u hat 

Auf des beiſſen ſtreits gerlfelbit eur de * 

fahr, In der ſeine ſeele war ſeuch mit. Gottes, worte 50 
> Fefus Chriſtus! uͤber⸗kaͤmpfet friſ pad: or —* 

wunden Haben deine mar-| Damit ihr hleihet red 

tyrer. Banger waren jene Iſt euch der a 

ſtunden Ihres —— fiel Hier iſt I m ka 









firitten mehr,. Als ich je-Ina! Der. fta 7 
mals ftreitem ‚werde: Denntdiefen, Bein, za 


bein heiligthum, Die erde, ten mit das fe 

Deine huͤtte, Gottmenſch 2. Reinigt * von eucen 

ruht, Trieft. mich mehr vonlläften; Berger F 

zeugenblut. eyd — — 
2. leberronuden,lbertuui —4 

den Haſt du, Here der herr⸗ſeuch 


lichkeit! Todtesſchweis undlihr 6 
Mike Er bes 


blut und wunden, Ew’gerjlahmen. — 


tod, das”war dein ſtreit eigenſchaft? Wer hier er muͤ⸗ 


Ganz haft du den Feld ge,iden will, Der — auf das 


trunken Jenes zorns; alleinziel; Da ift freude. Wohlan 
verſunken. Unterm ewigen fo ſeyd Zum Fampf u; 


Won geifticen Kampf ı and Sin. 603 
. Tebner en eudpr'ißie —— aus meinem herzen: | 


rau 
>. Streitet recht: die Pur Du’Ss gt dem gr 
# jahre, Edihe Pommmr auflift Herbotgen wen fi, da 
e — Kurz, Purzichiniches durch mich he 
: unfer lebens lauf. Wann Michts dur alle meine for» 
zott vird die Fodren werfetiigen. Alles iſt, Herr! deine 
er —J wird die welt gab. Was ich gutes: find in: 
ne dat ſtehen wir mir, Das hab ich allein von 
it fteud rer iD ott lobdir; Auch den glauben giebft 
ie find: werföhn a aus du allen, Wird auch mir, nach 
e welt noch Kö —5 — m 


wohlgefallen. 
icht lange, Und Gottes * 3. O mein Gott! vor den 
‚at laͤngſtens ſchon Uns dey⸗ ich trete Jezt in meiner grofe 
‚legt die h, tenkron. fen noth: Hör, wie ich ſo ſehn⸗ 
FJeſu! ſtaͤrke deine finsllicy bete, Lab mich werden, 
7, ga eye die als Über-Inicht zu ſpott; Mach zu 
inder, Die du erkauft mitlniche AM teufelswerf} Meis 
inemt Blut. Schaff, Herr !Inen ſchwachen glauben ſtaͤrk, 
u eues cher ‚Dak wirt Daß ich — ver⸗ 
ſtets Fe ? erheben, zage, Chriſtum ſtets in her» 
Dean und vvntfallen in der en frage. 
ush Sieß aus in uns den) 4. Jeſu brunnquell aller 
CZ die Tiebelgnaden, Der du niemand 
ken: Sovon dir RÖR, - Der_mit 
HH dn'dir Im ſchwachheit iſt beladen, Son⸗ 
rg kb — für dern “beine: jünger troͤſt': 
TE Soft der glaube auch fo 
yrg. 0" Mein, Wie ein Fleines ſenft⸗ 
del. — ————— o mein orn ſeyn; Will ich. — 
boch würdig ſchaͤtzen, Gro 
reuer üb mag die berge zu verſetzen. 
3 lage en eg aller 5. saß mich guade vor dir 
mmerſ and, Ob dir Weoslitiben, Denk ich ‚bin voll 
nd meine Plage Beſſer als raurigkeit. Hilf du felbft mie 
ie felbif befenne. In ans|überwinden: Hilf fo oft ich 
chtungsſtunden ſpuͤr Groſ⸗ muß zum ſtreit. Wirdmen 
ſchwachheit ich ben mir, glaube nur vermehrt, Mir 
Ben der ſatan allen glauben des geiſtes Mmtritgenäin. 
So 





— 
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604 Vom geiſtlichen Kampf und Sieg. 
So fan ich den feind leichtſnet früh. und ſpat. Staͤrke 
ſchlagen, Alle pfeile von mich zujedem ſtreit; Stärke 
mir jagen. mich zu rechter zeit, Und fo 
- ..6. Heil’ger aeift ins him⸗ oft ih muß noch kaͤmpfen, 
melsthrone Gleicher Gott Hilf du - mir die feinde 
von ewigkeit Mit dem vater dämpfen. er 
und den fohne!: Der betrüb-| ro. Reiche deinem ſchwa—⸗ 
ten troft und Freud! Derdulhen finde, Das aufmarten 
in mie angezuͤnd't, So viel fuͤſſen ſteht, Deinegnaden, 
ich noch glauben find, Walte hand gefhwinde, Bis die 
ferner auch mit gnade Weberlangft voruͤber geht. Wie 
mich, daß nichts mir die jugend leite mich, Daß 
ſchade. , der feind nicht freue ſich, 
7. Deine huͤlfe zu mir Solch ein herz hab ergefäl, 
fende, O du edler herzens let, Das auf dich fein hof⸗ 
gaft; Und das gute weräifen ſtellet. 
vollende, Das du angefan,| -ız. Du bift meine huͤlf im 
gen haft, Blafden funken in leben, Mein fels, meine zu⸗ 
mir auf, Bis. ih nach voll: iverfihe, Dem ih leib und 
brachtem lauf Deinen auser⸗ſeel ergeben. Gott, mein 
waͤhlten gleihe, Und des Gott! verjeuh doch nidyet 
glaubens ziel erreiche. Eile, Herr! und ſteh mir 
8: Gott, gros uber allebey; Brich des feindes pfeil 
oͤtter! Heiligſte dreyeinigstentzwen; Laß ihn ſelbſt zu, 
eit! Auſſer dir ift fein er⸗ruͤcke prallen . Und mit 
retter; Steh mir bey zurifhimpf zu boden fallen. 
böfen zeit, Wenn der feind) 12. Ich will alle meine 
die pfeil abdruͤckt, Mteineftage Ruͤhmen deine ftarke 
ſchwachheit mir aufruͤckt, hand, Daß du alle north und 
Allen troſt mir will verfhlin-Iplage Haft fo gnaͤdig abge, 
— „Und mich in verzweif, wandt Nicht nur in der 
lung bringen. ſterblichkeit Bleibt dir ruhm 









xxii. Von 


Bon dem Frieden mit Gott. 605 
all: Von dem Frieden mit Gott 


19. Mel O! daß ich tau⸗ qnade freut. Sie klagt nicht, 
ſend zungen haͤtte. - \daß ein gluͤck ihr fehle; Ihr 
ott! deine gnad iſt un,loos iſt die Zufriedenheit. 

fee. deben; Sie ſchaft Und, Gost! dein: Fried’ -ift 
ıns heil und feelen cut. Dein weit mehr werth, Als alles, 

fts, die fünden zu vergeben, was die welt gewahrt. . , 

Ind willig ift dein, herz das) 6. Dem friede ſtaͤrkt mit 

u. Dem dir verſchuldeten frohem muthe Das herz auch 

eſchlecht Schenkſt du zumſm der größten nothh; Giebt 

eben neues recht. hoffnung zu dem ew’gen gute 

2. Uns, ung verlorne zu Und macht getroſt ſelbſt in 
rretten Gabſt du für unñe dem tod. Wer dieſen frieden 
elbſt deinen ſohn. Er litt, hat, genießt: Luſt, die des 
amit wir friede haͤtten, himmels anfang iſt. | 

Sur uns den fod; der jünden| 7. Laß, vater! mid in 

ohn. O Gott, wie haft|diefem ‚frieden Und meine . 

u uns geliebe! Uns, dielieele freudig ruhn. Auch 

vie: dich fo oft-berrübt. mir haft du dieß gluͤck 

3. Dauk, ewig dank fenibefhieden; Denn auch für 
einer treue, Die niemandinicd genug zu thun, Ward 
nug erheben kan! Nunſſterbend der amt. Ereuz ein 
immſt ˖ du jede wahre veuefluh, Der aller menfchen 

Mit vaterhuld noch gnadig ſuͤnde trug. 

nn Wohl dem! der fihzul 8 O! laß mich dieß im 

ir bekehjrt, Und glaubig jeiglauben faſſen, Und. mich 

ten. mäßtlerrehrt. mit ſtarker zuverſicht Auf 
4. Den, Herr! befreyſt deine bundestreu verlaſſen; 
u von den plagen, Die dem Wenn alles: wankt, wanft 
ewiſſen furchtbar find, Der ſie doch nicht. Mit treu und 
an getroſt und freudig ſa demuth ſuch ich dich; Gieb 
en: Gott iſt fFuͤr mich ich mir den troſt: Gore iſt für 
in fein find, Hier iſt der, mich. 
selcher; für mich litt, ind) 9. Lobſingend will ich dich 
sich noch jetzt bey Gotterheben, Mich ewig deiner 
ertritt! = gnade freu’n, Und deinem 
‚5. O Herr! wie felig. ifildienft mein ganzes leben Im 
ie feele, Die fi in deiner kindlichen gehorfam — 
| u | 2 










606 Won dem: Frieden mit Gott, 
Daß, Herr! key dir ver⸗ſiſt | 
gebung fen, Das macht in ſelbſt bewußt: Ich brannte 

iner furcht mich treu. war vor böfer luſt, Mi 
| | - Sort beſchuͤzt ich mic. 

8. Und o welch ſchreck 
liches Jericht Maß ich mir 
felbft geitehn: Dem falle 














722. " 33274 
Mel. Lobt Gott ihr chri⸗ 
ſten allzugleich. 


H ich ein gut gewiſſen konnt ich zwar enrgehn, Und 


nur, Wohl mir! was ich entgieng ihm nicht. 
fuͤrcht ich dann? Nichts/ 9. Ein ruhigs herz nur 
ſchrecklichs, zagte jedermann, ſkaun im gluͤck Den werth des 
Iſt mehr in der natur. gluͤcks erhöhn; Dieß, dieß 
2. Dieß fen mein ruhm , verſuͤßt int wohlergehn Den 
dieß ſey mein theil! Trotz frohſten augenblick. | 
dem, der mie es raubt! Eini 10. Was tft, das deiner 
reineshenz, dasthätig glaubrlleiden ſchmerz In deinem 
Mur Gottes Fried ft heil. ſchmerze ſtillt, Und dich mit 
3. Welch ein erhabenerifreude noch erfült?,. Ein 
gewinn, Wenn meine ſuͤnde Gott gelaßnes herz. : 
chweigt, Wenn Gottes geifl| 11. Ein ruhige herz nur 
jelbft in mir zeige: Daßigiebt dir much, Die güter 
ih fein. erbe bin. a verſchmaͤhn, Woraufdie 
4. Und diefes glüf, undiniedern feelen ſehn, Dieß 
diefe ruh, Den feliaen ge⸗herz, dieß größre gur. 
winn, Gaͤb ich für luft der 12.Erdulder hier der from⸗ 
finne hin? Das laffe Gott me fpott, O —— fuͤr 
nicht zu! ihm?! In Chriſti kraft die 
5. Ich ſtuͤrzte mich in je⸗ſuͤnde fliehn, Iſt angenehm 
ne pein, Der fünde fluchſbey Gott. 
mit mir Umher zu fragen) 13. Zu Gott, in feinem 
und von ihr Stets angeklagt herzen rein, Hinsufgen him: 
zu [1 Se mel fhaun, Und ſagen; du 
6. Laß es der pflichten biſt mein verfraun! Welch 
ſchwerſte ſeyn, Daß du dich gluͤck fan groͤſſer ſeyn? 
ſelbſt bekriegſt! O welche 14. Sieh, alles um did 
luſt wird, wenn du ſiegſt, her entweicht, Bald kommt 
Dich nah dem kampf er⸗ſdie legte nacht: Und nur ein 
freun— ut gewiſſen macht Den tod 
7. Welch hohe freude tfeibft füß und Teiche. 
| 15. Wohl 


man fi Mit wahrheit 


— — 


— — — — — — — t— 


— — 


— 


Bon dem Frieden mit Gott 607 
15: Wohl dem! der. dieje,dulde,, was ich dulden foll, 
u — m. ſein geh Und, bin 8 hoben, sroftes 
ji en [aß nichts, wa⸗ vol; Burn ih nerge» | 
n beh A bens. Goͤtt ſelber mißt mein 
en b5 an ihm sit. theil mir zus- Hier kurzen 
I 3 e ER IRSEa BRD IHN: * 
verun, Dig-idelt, Und, erh Ei 


sw, 


immel but; So ſteh ich die ſer eilt, Michi der. ich 
Re 


8 der mich hält... gegen ſchaue Dald- ruft 
F r &;, Geller. mid Gott, aeg 
WBelohnet und erquickt er 

21. Mel.,® eroigbeit, dulmih, Weil.icy.ıktn hier . 
Donmermwort!.  _ |vertraue.. Bad, bald ver⸗ 
— iſt meines Te: ſchwindet min mein ſchmerz, 
bens ruh, Und führe Und himmelsfreuden 
nich deinen himmel zu, O ſchmeckt mein herz. 
Herr, an den ich glaube! 5. Bin ich gleich ſchwach, 
Ach, gieh mir doc. beſtaͤn⸗ſo trag ich doch Richt mehr 
igkeit, Daß dieſen troſt der der ſuͤnde ſchweres joch In 
terblichkeit Nichts meiner meinem lauf auf erden, Die 
eeld raube! Tief praͤg es tugend iſt mix füffe pflicht; 
neinem herzen ein: Welch Doch fuͤhl ich es, ich bin 
yeil es iſt, ein chriſt zu noch nicht, Was ich dereinſt 
ar. MON werden. Mein troſt iſt 
2.Du haft dem ſterbli⸗dieß: Gott har geduld, Und 
hen geſchlecht Zu deiner ſtraft mich nicht nach mei⸗ 





——— Durch ner ſchuldd. 

einen tod erworben. Nun] 6. Der du den tod fuür 
sin ih zwar noch aſch und mid beswanaft .: Du haft ° 
ſtaub; Dow nicht des todes mich, mittler! ausder anaft, 
ew'ger aupz Du biſt fuͤr In der ich lag, geriſſen. Dir, 
mi geftörben., Mir, der ich dr verdank ich meine rıh: 
ein erloͤſter bin, Iſt dieſes Du heilteſt meine wunden 
‚eibes tod gewinn.- Di Du ſtillteſt mein gewiſ⸗ 
3. Ich bin erlöft und bin ſen; Und fall ich noch ir 
in chriſt; Mein herz.ift ru⸗ meinem lauf, So richteſt du 
yig und vergießt Die ſchmer⸗mich wieder auf. 

em dieſes lebens. hl 7, Gelobt fen Gott; * 
— 4 in 


2 


- 
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* 


bin ein chriſt, Und ſeine der nimmermehr beſtehen. 
gnad und wahrheit iſt An Doch wag ichs, (du erlaubft 
mir auch ‚nicht vergebens. es: mir,) So wie ich bin, 
Ich wachs in meiner heiliszu dir zu gehen. Die feele, 


| gung, Ich merke täglich die vor dir. fih beugt, Lid 


efferung Des herzens und weinend bir ihr elemd zeigt, 
bes lebens. Ich fühle, daß Laͤßt du vollfommne guade 
des geiftes Fraft Den neuen finden. Du tilgeftalle mei, 


menſchen in mir ſchaft.  nefünden, Und ſchenkeſt mit 


3. Danf.dir, o vater, das weife ‚Fleid Der ewigen 
dank und ruhm! Du lehrsgerechtigfeit. | 
teft mich das chriftenthum 3. In diefen deinem 
Deft glauben, willig üben. Idmud darf ich Bor . deir 
Dir, Gott, mein lehrer, Iob nes Dort erſcheinen. 
und preis! Ich lieb es immer Wie liebreich blickeſt du auf 
noch, und weiß, Sch werd es mich, Und zaͤhlſt mich zu 
ewig lieben. Jezt und mein der zahl der deinen, An wels 
Eünftig leben lang Bring ich chen nihrs verdammlichs 
dir, Höchfter preis und dank. iſt, Weil du ihr freund und 

B. Miünter.bürge biftl Mir darf nicht 
- por. dem fluch mehr grauen. 
ch kan mit frohem jauchzen 





F are N 
Mel. Mein heiland nimmt ſchauen, Wie dein fo freund, 


die finder an. lichs angeliht Des fegens 
Dr Jeſu! deſſen ma, fülle mir verfpridt, 

A jeflat Der feraphinen) 4. Was ich bedarf, find 
or verehret! So hoch deiniidh bey dir, Du quell und 
vater dich erhoͤht, Iſt dochigrund der feligfeiten! Du 
dein aug’ auf mich gekehret, leiteſt mich, und ſchenkeſt 
Auf mid, der ih nur aſche mir Zum folgen kraft. und 
bin. Dir werf ich mid zu muth zum leiden. Fuͤhl ich 
füffen bin, Und opfre dir mich elend, arm und mart; 
der demuth flehen. Ich weiß, So macht dein gnadenreich, 


du wirſt es nicht ver — thum ſatt. Aus die ſem 


Erquicke mich, du ſchoͤnſtes darf mit vollen ſtroͤmen, 
liche! Mit deinem holden Der glaube, was er wuͤnſchet 
angeſicht. | nehmen. Könnt ich hegluͤckt 
2. Ich weiß zwar wohl, und reicher ſeyn; Jehovah! 
es Fan vor dir, Der ſuͤn⸗du, du ſelbſt re 
| * §. es 


Bon dem Frieden mit Gott. 609 


5. Jedoch jo reich die ſchaͤ 2: Sich deines beyfalls, 
‚e find, Die mich dieweiliÖstt! bewußt, Ruht er in 
ich walle, laben; Iſt doch, deiner gnade. Dein friede 
vas hier der geiſt em pfindt wohnt in feiner bruſt; Und 
Nur moch ein vorſchmack wer iſt, der. ihm ſchade? 
zroͤßrer gahen. So lange Auf dich ſieht er in aller noch, 
nich das fleiſch —— Womit die zukunft ihn be— 
vie die ſehnſucht ganz geſtillt roht. Ihn troͤſtet deine 

ch Ean dich nur von ferne vorſicht. 
ehen. O! wie wird mir als,| 3: Trift ihn auch hier Kir 
ann geſchehen Wann ſich weilen noch Das gift der I; 
ie dunkelheit verzieht, Undſſterungen: Wird feines ber» 
nan dich oͤhne dee flieht! zens ruhe doch Dadurch nicht 

6. Dann: wird der. geift a. beziwungen, Genug, er 
ollfommen fart, Wann er weiß davon fi rein, Und 
u feinem urfprung Fehrer ‚flieht auch ſorgſam  böfen 
Ind dich in. jener groſſenſſchein. Gott wird die un— 
iade Mit dauk und preiſen ſchuld retten. 
wig ehret. Hat deine braut, 4. Sein geiſt ſieht mir zu⸗ 
ie dir geweiht, Dein blut friedenheit Der kuͤuft'gen 
nd die gerechtigkeit, Die welt entgegen. Die giebt 
vig gültig, — ?0— muth und freudigkeit 
50 muß. fie ja willfommen|Auf allen feinen wegen. 
ciffen. Komm, Eönig! eile,| Dein ‚dort macht felbft, o 
imm mich hin, Wo ih imiDerr! dein mund Den 
oljen Frieden. bin. wahren werth der menſchen 

| fund; Da wird der from 
me fliegen. 1 

5. &o hilf denn, daß ich 

mir zum heil, Ein unverlezt 

| gemifen, Des lebens aller, 
‚gut Iſt, Herr, sin gutibeften theil, Zu haben fen bes 
willen! Wer diefes hat, flieſſen. Mitdir, Gott! auss 
v hat auch niuth, Wennigefohnt zu feyn, Dein heilig 
ıdre jagen muͤſſen: Seinſrecht nicht zu entweihn, Das 
ıhig6 herz erjittert nicht ;ifey mein gröfier eifer. 
hr ſchreckt Fein tod und) 6. Gieb, daß ih des ges 
in gericht! Denn mit dir wiſſens ſpruch, Als deine: 
t er friede. Rinne, ebre; Und immer 

Er 









BER ERFURT £ 5: FORERE 

Tel. Yun! freut euch, lie- 
ben chriſten mein: 

w welch ein unſchaͤtzbares 


auf⸗ 


So Bois dem'Feieden mit Bott. 


Tufmerffans genug Auf fer, S@wac uns finden, Hitfft 
'ne warnang höre. Erin-|du uns doch überwinden. ' 


eits michran meine fhuld,| 3. Dis dedfeft unfre (hule 


So lag mi), varer! deinelden zu, Schenfft unjern fee, 
id, "Vol reu und glau.|len wahre ru, Und ftärkeft 
ven juhen. luns mit freude. Dein fohn 


7. Mit.deiner gnade troͤ lift unfer haupt und ruhm; 


ſte mich, Und ſtaͤrke meine Wir ſein erfauftes eigens 
ſeele, Do fie. vor fündenichum Und fchaafe feiner weis 


as fehle. Denn, wer nurierden In befchwerden Unfre 

Yeines herzens ift, Hat im⸗ſeelen. Herr! was Fan bey 

‚mer Mb, durch. Jeſum dir uns fehlen. © 

ektif, Afwiffender! zum) 4. Es bleibet zwar der 

kroͤſte. J. A. Schlegelchöhe werth Der gnade, die 

rn uns wiederfaͤhrt, Verbor⸗ 
724. Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗gen hier auf erden. 

tet der a wenn dereinft vor aller welt 

ie gros iſt unſre felig-'Er, unfer yeupt gerichts⸗ 

er Leit, O Gott! ſchon tag haͤlt, Dann wird er 

in der prüf 


en freu in Jeſu dienſt ren uͤr ſein treues voik 
Ph uͤht! Wie gros wird erklaͤren. on 


fie eint werden, Wenn fih! 5. Wie gufliid, Sort! 
Herrlich Jenes leben Wird ſind hriften dan, Wie viel 
anheben, Wo man freuden haft du an uns gethan! OF 
Erndtet von der ſaat der laß uns unjre würde. or 


leiden! 0 laugen haben jederzeit), So 
2. O wie erhaben ift dasitragen wir mit willigfeie 
recht, Das du ung giebeſt, Der Furzen leiden buüͤrde. 
dein geſchlecht Und bundes⸗ Herr! gieb_ Den trieb In 
volk zu heilen! Bey dir iſt die feelen, Dich zu wählen, 
unſer varerland, Und wer Und das leben Ganz zu Yes 
will deiner ſtarken hand, AU Iju dienft zu geben. 
maͤcht'ger? uns entrenjent] 7a, . 
Wenn wir Gleich hier Muͤſ⸗ We wohl iſt mir, o freund 
fen ſtreiten, Und. zu zeiten der jerlen! Wenn ich 
ar x r N | in 


N i 


| rüfungszeit, Seibftfihtbar werden. Alsdann 
anter viel befh werden; Sicht man Ihn mit kronen 
Wenn unſer herz ſich dir et Uns Sr ki ‚ Und mit eh⸗ 
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wollte nicht vergnuͤget wer⸗ in lieb und ‚u. Genug, 


eindin heiſſen Es ſey alſo ſſonn und. -fheune 
ihr ni Menn ſie Den führeft ——— 


nicht faͤllen, Weil in denget in die ſicherheit? Mein 


daͤrkſten ungluͤcks well euſlicht! ſo will ih auch mit 


Mir deine treu den anferifreuden Aus dieſer finſtern 
eicht liwilbniß ſcheiden Zu deinen 
3. Und will mic moſis ruh zur feligkäit. © 
fer druͤcken; Blist -aufl 6. Wie iſt min denn, 9 
nich ng eßes twehzifreundderferlen! So wohl, 
Droht ſtraf und höle meisiwenn ich mich lehn aufdich! 
iem ruͤcken: So ſteig ich Mic Fan welt, norh und 
zaubig in diehöh; Und flieh tod nicht quaͤlen, Weil du, 
n deine blut'ge wunden; Da mein Gott! vergnuͤgeſt mich. 
yab:ich ſchon den vrt gefun⸗Laß ſolche ruh in dein gen 
en! Wo mich Fein fluch⸗ muͤthe, Nach deiner unum⸗ 
trahl treffen kan. Tritt al⸗ ſchraͤnkten güre, Des him» 
es’ wider mich zuſammen; mels fühn vorſchmack ſeyn. 
Du biſt mein heil; wer will Weg welt, mit allen fchmeiy 

’ MR cheleyen 


img? 


612. Bon er Frieden mit Goit 


—— — — —— — — — — — — —— 
weleven Nichts kan 9 4. Da ich deinen frieden 
Jeſus, mich erfreuen. Opabe, Hefut allerliekfter 
reicher troſt me freund ar Fuͤrcht ih mich vor 
ift mein. Dehler. en feind. Mich v 

chert diefe gabe: Du, mein 
126, Mel. ar ae ich, heiland! laßt mich nicht 
. ‚armer machen? Wann es mir an kraft ger 
St mir! Jeſus ift ge⸗bricht 
ftorben, Und bat dur] Will das ber bepnaß es 
ein theures blut, Welddenmäden In dem lauf und in 
cil und wunder ehur, Heil dem ſtreit: Laß mich ‚Herr! 
und frieden mir erworben nur jederzeit Bald empfinden 
Er iſt geige zuver ſicht —— —— 
Mein um laß ich nicht. des alaͤubens Tie Auch 
2. ein heiland und ſtaͤ reiten wetter nihr, 
Mein ben, Ließ den ftieden,; 6. Herr und Thöpfer 
welch „ein giant „oginem aller thronen, ee 





green „noft > Dreip immanuel! Laß hinfort in 
fen ihm für ge! — ſeel Ewig deinen frie 
us, U heil und licht, den wohnen, Nimm, warn. 
— uns ſejnen frieden berg und au 6 bei Mir 


nur deinen eben’ nicht. 
Bone Ketroft, mas saß Sanfelben nich er 
| forPichyagen ee gleich /iufeten, Wenn ih dich in 

das Freu; mid hier;deiner pracht, Ra den e 
\ Wohnt der Fe do in gen deiner Ma Als Sen 
mir. Diaktee hör aufirichter. werd bliden; @o 
zu Hagen; & © durch, e-ierfchricke m Ach * 

ſchrecke nicht, *e— I ‚nicht, Wann dein und das 
[ünd und tod ve erpeil Rum. 1 
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XxxIV. Von der Freudigkeit des "Glaubens, 


— Gr Bart mich: — 

Yin — lieben Borken: Aus rrübfal, anaft 
Zeau ich in augſti und und nörhen. Mein — 

an 
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ner wenden, Es ſteht in te!’ Sorger er nicht yäterlich, 
nen haͤnden. Daß, Fein. gut, dir fehle? 
2. Ob mich die fünd an Schuͤtzt dich feing.vorficht 
be, Willich verzagen nicht.Inicht, Wann," gefahren 
uf Chriſtum wıllich bauen, dräuch? Iſts nicht ſelig, 
nd. ihm allein vertrauen jiſts nicht. pflicht, Seiner 
hm will ich mich ergeben, dich zu freuen 
m tod und auch im leben| 2. Ya,  miein BGoͤtt! ich 
3. Ob mich der tod nimmelhah in dir Wasmein herz 
n,.Syit ſterben mein gesibegehrer: Meinen vater, 
inn, Und Chriftus iſt meinider mich hier Wartet und. 
ben; Dem wil.id mich ernaͤhretz Der mich durch 
genen, ch fterb heut oder ſein göttlich wort Hier zum 
orgen: Er wird: michlguten lenket, Und mit him⸗ 
obl verſorgen.  : _ Imelswonne dort Meine fees 
4. A, mein Herr Jeſuſle traͤnket. — 
rin Der du: fo willig 3. Wenn ich ernftlic) dein 
Fuͤr mid am kreutz ge ſgebot Und mit freuden übe; 
eben, Haft mir das hell Wenn ich kindlich dich, mein 
worbeng Fuͤhr du mich Gott! rd und ehr" und 
is den leiden Zu ew'genlliebe: O! wie iſt mir dann 
mmelsfreuden, -: ſo wohl! Wie it mein ge 
5. Erhöre gnaͤdig mic ‚Imüche Seliger empfindung 
tein troft! das bitt ich dich. voll, Voll von-deiner güte! 
ilf mir am letzten ende,| 4. Dann darf ich mit zus 
timm mich in deine haͤn verſicht Nach dem himmel 
„Daß ich getroſt abſcheide, blicken. Meine leiden act 
ie fel’gen himmelsfreude. ich nicht, Wie fie mich auch 
6. Amen zu aller ſtundſdruͤcken. Hoffnung und zu⸗ 
prech id) aus en: feiedenheit. Wohnen mir.im. 
yu wolleſt ans ſo leiten herzen, Tröften und erhöht 
yerr Chriſt! zu allen zeiten mich weit Ueber ale ſchmer⸗ 
uf daß wir deinen namen en. e 
ier und dort preiſen Amen“ 5. Du bift mein! fo 
S. Weingaͤrtner \jaudz ich dann; Wer ift, 
28. Mei.Schmwing Bi aufider mir ſchade? Heil min, 
‚zu deinem (Bott. daß ichs ruͤhmen fan: Mein 
—3* Gottes freue dich, iſt deine gnade! Dir iſt mei⸗ 
Dand ihm, meine ſee/ ne wohlfahrt werthz; Du 
943 gabſt 










Zr 


f 


! 





 rath Sn die welt gefoittiiten Daß ich mein verrraun auf 
Alle meine * | 
B. Muͤnter 
an ſeine leiden; Und dieſ7 29. Mel. "Yun laßt uns 
macht der fünde fan“ Mic’. Bor,den werren. 
von Dir nicht fheiden, Fer Hert, der aller en, 


währen. Noch ſo ſchrecklich Fuͤhrt mich Yu friſchen quel 
‚sen, der 1085: Er Fan ſie ſen, Schaft rath in ſchwe⸗ 
sicht. ſtoͤen? Willig werdſren fälleni. » 42 mr 1.0. 


Weiß er ſie zu er⸗ 
Jauicken, Aus Aller noth 
9. Gieb mir, Gott! folu rücken. A 
lang ich bier In der. fremde 5: Erich mich chun und 
walle, ‚Das. bewuſtſenn, laſſen; Fuͤhtt nich auf rech⸗ 
daß ic. dir als dein lind ge-Irer ſtraſſen; Weiß Furcht 
Sale. Dieſe ſanfte freudig⸗und angſt zu ſtillen, Um 
keit, Die ich zu dir habe, ſeines namens willen. 
Sey mein heil in. dieferjeitl 6. Und, ob ich gleich wor 
Und. mein. troſt am grabe! andern Im ſinſtern thal 
10. Lab die luſt zur fündelmug wandern: Kein unglürf 
je. Dieſes heil mir rauben. ſoll “mich ſchrecken; El 
en: Er ert 
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Jerrt "wirft. mich — beimei mei in gewiflen 2, Was yagss, zagts, 
ecken⸗ daß Das geſetz mir draur? 
7. Denn du ſtehſt mir Er: — ‚Fur Hu zu buͤſſen 

ir ſeiten; Schuͤtz'ſt mich Dar Fe hrs was 

or: böfen leuten. Dein ſch du N ib, fluch 
ab, Herr! und dein ſtek. Kr errn, des rihters noch? 
en Benimmt mie alles DER n iſt mein vertreter. 
hrecken. erfanomlen meine 

8. Du fegeft mic) An 6 * ſich Zu meiner quaal 
de, Machſt, dag ich nſammen; Der — Br 

rfriſchez Wenn mir 9— Be und. Lieber. mid: 

eind viel fhmerzen Erregridarf mich dann Br schen 

rn: Ir herzen. Sie fordern tod; fie dräuen 

Du ſalbſt mein haupt ei 

. ‚Ste; Und fülett meine; Det fuͤr mich 

eele, Mit vollem maas der ehe 

maden, Und heileft allen 3. Für: mich! für mich! 


chaden. li habe zwar Den zorn des 
Io. Barmherzigkeit und Herrn st, das 





zutes Wird mein herz gureshft auch ewi Der 
nuthes, Vol Luft, volljohn hat mich Hg ine Ich 
freud und laden, So langiglanb on ihn: er. macht ge⸗ 
ch Lebe, machen. recht; De. er Are 
11. Ich wi dein dienerifür, feinen En ſonſt | 
Heiden. un dein lob herr⸗gelitten ag 
lich treib — Im Haufe, dal 4, Eins bitt ich, Gott! 
du⸗ wohn: Und, jroͤmmig⸗ das hätk.ic & n;, Kraft, 
keit belohneſt. as er haßi, u. halfen, Und 
72 bwl di hier, auf meinen —2 meinen 
erden, Und dert, da wir Herrn, Nie treulos zu ver⸗ 
dich werden Syußgß ſcha⸗ len A liebe wil⸗ 
im Himmel. drob och len ſey en hm —5 
ruͤpmen ehren once" “ ‚getreu; as hab ich 
z a 4 ‚ P» Benpard, dann 4 fürchten? 
y leite mich durch ſei⸗ 
30 Mel Yun freut end, ne enaft Auf m: ne Jeſu 
EN en chriſten g'mein · pfadez Er mache mid ge 
Dun t, meine heilige. eiffenhaft Und Fähig feiner 
wi Ding bedt Dem engBrs * uͤb bexwinde mei⸗ 
hen 
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— 
nen hang Zur e übertretung;jes m meint, Gros macht und 
und — dank Wird ewig viel lift Sein grauſam ruͤ⸗ 

n erheben. 
ur — mich; du haſt ſeins 2 
gefagt Ihr ſollt mein ant⸗ it unferer macht iſt 





ſtung iſt; Auf * n iſt nicht 


litz ſuchen —* wann mein 5 gethan; Wir ſind gar 


ſchwaches herz verzagt, Ichſbald verlohren. Es ſtreit't 


will dein antlitz ſuchen. Ich fuͤr uns der rechte mann, 
bitte ftärke, Gott! von dir Den Fra Er hat ertoh⸗ | 


Verbirg De antlitz hi ie Pi N & * 

von mir; Denn du nur biſtli r heiße Jeſu ri 
mein helfer Der Herr Hert We Und 
7: Ich hab es dir gelobet,lift Fein andrer Gott; Das 

ia Wil, was du haſſeſt ‚feld muß er behalten. * 
haſſen; Hilf nur, wenn— 3. Und wenn die welt voll 
meine fräfte mich Auf _dei- teutel wär, Lind wollt und gar 
ner bahn verfaflen. Ach verſchlingen: So fürdten 
wank ich, nimm dich mei wir uns nicht fo ſehrz Es 


ner an, Erhalte mic auf ſſoll uns doch gelingen. Der 
deiner bahn," Um deinesifürft diefer welt, Wie fau’r- - 


It willen. er ſich ſtellt, Thut er uns 


3 Ich werde nach der doch nichts: Das macht, er 
prüfuingspeit, D Gore! deinlift gericht Ein woͤrtlein 
dntlitz ſehen: Ich werd. inkan ihn faͤllen. 
einer herrlichkeit Voll. 4. Das wort fie {offen fü 
ommner' dich erhöhen. Ich ſen ſtehn, Und kein'n Yan: 
bin getroft: und unverzagt; darzu haben Er eiſt ‚ben, 








Du: yo 8; mein — Plane. ciad auf unſer flehn Mit 


einem KR und- 


31. dens Bein’n ph, *8 
eu a arg: iſt unſerſreich Gott's muß ung 
Sort; Ein‘ gure wehr bleiben: Tee 77 


reis, — 
Tre: aus aller ud, Die dem jöchften — Dei 





An 
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sein’n fohn für unfe unfern fihas|ber beng Sole i® ich 'feiten er 
m; Dem troͤſter, demjjam haben!’ -- 
geiſt Bon’ fünd’n’er un 4 Nun er iſt mir ja ge⸗ 
gebe, Zum reich Gotreigebin, Daßz ich mid fein 
uns heißt, Den weg zum reuen Par. Leiben, tod, 
himmel - weißer Der hei verdienſt und leben; Das 
aus frößliht. Amen: · mein Je mir ge an, Er, 
DM Zucher. und. was er hat, iſt mein, 
> HUndic bin auch wieder ſein. 
732. ma Werde munter; Teufel, hoͤlle, tod und füns 
| mein gemuͤthe. "ven. Kan ich durch ihn übers 
SH, vn traurigen gedan-|winden. 

Die ihe mir das| s, Eu iſt wahr, ic bin 
erz befpiwerch Gottes treuelein IN al "Aber meines 
Tan, nicht wanken; IH ſey ſu vlut, Er,” der h 
er Herr geehrt eg von uͤberwinder, Machet 

mir, melancholiet a usigereht und gut. Dieſes 

hebt, und alle die, So ihn heil'ge Gorteslamni Muffe 

lieben, an ihn glauben, Soͤll in ich am kteuzes ſtamm, 

kein feind ihn jemals rau⸗Durch fein heiliges verdie⸗ 

ben, nen, Mit dem groſſen Gott 
2: Warum for‘ ih mid ven — 

nun kroneen ;Danmich a6 Es iſt wahr, ih muß 

















Mein Jeſus Tiehr? Stets 44 fterben, Durch das 
will ich daran gedenken. thal des todes gehn, Doch ich 
Stan, Su magſt fein be» fan ja nicht verderben; © 
truͤßt! Dir bift nicht wie ich muß wieder auferftehn. X 
getauft z Du biſt nicht wie ſus tilgt des todes eh. s 
18 ernftz Div ift Chri⸗ Durch fein ſterben und 
nicht geftorben; Dir verſchafft, Daß er mir zum 
iſt rote, wie mie, er engelorden Mur ein ſchritt 
| worben. Iund durchgang worden. 
Wenn ich wvirkich alleſ 7. Es iſt wahr, der fa 
ſchaͤtze, Alles gut und’gelditan ſcyrecket, Und iſt rag 
der welt. Gegen diefe ehreiund naht bemüht, Wie er 
ſetze, ige dieſes loͤſegeid angſt und Furcht erwecket, 
Eh, fo wuͤrde alle luſt, Die Und mich ins verderben 
der eitlen welt bewutzt, Mich zieht; Doch ich weiß, daß 
nipt. — mich micht la⸗ Se an der 
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618... Bon’ der Freudigkeit des Glaubens 
ke helfer iſt, Der des teu⸗laß mid dein feyn und bleis 
fels macht gefihlagen, Undiben, Nichts von deiner liebe 
die hoͤlle ſchau gefragen. treibenn. 
8 Jeſis hat — 5—— 12. Ph log mid ja 
ſtuͤrmer Nebft der macht der nicht fallen Deine rechte 
finſterniß; Nun befchüßt_ erhalte mich, Daß ich unver» 
und beihirmer Seine glau wandt in allen, Treuer er 
bige gewiß. Fuͤrchte nichts ſu! ſeh auf dich. Laß mich 
betraͤugter ſinn! Lege furcht alle pein und all, Angft 
und forge hinz Jeſus wird und furcht, ja ſelbſt d 
dich wohl erhalten; saß ihnſtod Durch dich froölich 
nur gedultig walten. uͤberwinden, Und des 
„9. Jeſu, meiner ſeelenſglaubens ende finden. | 
freudet Gieb mir deinen -- 3. G. Olearius. 
freudengeift, Der mein herj SIESTEN 
mit troſte weide, Wie dein 733. Mel. Laſſet ung den 
heilſam wort verheißt. Ach Berren preifen. . 
mein hort! benimm mirfSLott! durch welchen alle 
doch Dieſes ſchwere trauer⸗ A dingeSind, und wirken, 
joch: Werd ich nie von dir und vergehn, ——— 
geſchieden, O! ſo bin ich daß ich dir ſinge, Lehre mich 
wohl zufrieden. © bein lob erhoͤhn. Laß mich 
10. Gieb, daß, ich in diridich im. fliden loben, Mich 
erfreuet, Gun geruhigs her/ den du voll lieb und huld 
ze hab, Welches durch dich Aus den tiefen feiner ſchuld 
‚ganz verneuet. Sich an dit Zu des chriſten hoͤh erhoben; 
ergoͤtz Aaud lab' Sey du Dich erheb ih _immerdar, 
meinerifechen.bort, Und laß Der mich ſchuf und neu 
durch deim heiligs wort, Deisigebaht., 30.0 
nen geiſt mich wohl erqui-| 2. Koͤnnt ihr die geſtirne 
ckenESo wird mir auch zaͤhlen Gottes gnadentzaͤhlt 
alles glͤcken ihr nicht.Gr errettet unſre 
tag mich ungeduldver⸗Fe e len, sts ihr lohn 
‚meiden, Dienzuweilen ſich ihr ſchild und licht. Wann 
erregt; Laß mich dir zu⸗ etz wir mit dem eitelkeiten, Mit 
ren jeiden ⸗/ Was du mir haliverſuchungan der luſt, Mit 
aufgelegt; AKAaß mich zwin⸗ſden feind: in unſrer bruſt, 
gen fleiſch und blutsı UndWann wir mit. dem tode 
erheben meinen muth; Srets.fireitem, Dann. wiſee hr 
® 2 k * — 1 * m 
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Bon der Freudigkeit bes Glaubens. 619 
kampf und lauf, Und Hilf734: Mel. Es ift das heil 
unfrer ihwachheit auf: | uns Fommen ber. 
3. Wann uns welt undIEY&h weiß, an wen mein 
freunde meiden, Weil wir glaub ſich häle, Kein 
ihre wolluſt fliehn; Dannſfeind fol mir ihn vauben. 
giebt er uns feine freuden, Als bürger einer beffern welt 
Unſer herz empfindet ihn Leb ich nur hier im glauben: 
Kan ic) aröffresggläck begeh,| Dort ſchau ich, was ich 
ven? Ewig er! hat dichſhier geglaubt. Wer ift, 
mein herz, O! fo wird esider mir mein erbtheil raubt? 
ohne ſchmerz Den beſitz der Es ruht in Jeſu ee 
welt entbehren; Erd und) 2. Diein leben ift ein kur⸗ 
himmel wird mir Blein, Ge⸗zer fireit,; Lang if der tag 
gen dich geringe feyn. des fieges. Ich kaͤmpfe für 
4 Wenn mich leiden nie-Idie ewigfeit: Erwuͤnſchter 
derdrüden, Nehm ich fiellohn des Erieges! Der du 
als wohlthat an Won derifür mich den kod geſchmeckt! 
band,‘ die nur begluͤcken, Durch deinen ſchild werd 
Aber niemals ſchaden kan.ſich bedeckt: Was Fan mit 
Du  beloknft mir meineldenn num fhaden? 
ſchmerzen Mit der feelenhei-) 3. O Herr! du biſt mein 
gerkeit, Und verrüuffet allesiganzer ruhm, Mein troſt 
leid, Gott dur deine ruhlin. diefem (eben, In jener 
im herzen/Die mi ganz welt mein eigenthum; Du 
mit muttz belebt, Ueber al⸗hoſt dich mir gegeben. Von 
ten ſcherz echebe. feern glänzt mir mein: Pleis 
. Won gefahr und nothſnod zu; Du ſchaffſt mir 
umgeben, Weber dieſen rau⸗nach dem ſtreite ruh, Und 
ben pfad. Geh ih: vater Ureichſt mir meine krone. 
Ain ein leben, Das nicht leid,| 4. Herr! .lonfe meines 
gefahr nicht hat. Sollten geiſtes blick Bon dieſer welt 
"rich der evde freuden Soll⸗ getuͤmmel Auf dich auf mei⸗ 
ge mich det ſuͤnder ſpott, ner ſeele glüd:,it Auf. ewig⸗ 

Und dascelend und der tod keit und himmel. Die welt 
Herr! von deiner liebe fheu Imik ihrer herrlichkeit Wer, 
den ? Raubt ip meine kroneſgeht und waͤhrt nur Eur 

mir? Mei ih lebzrdcpigeit: Im himmel fe mein, 

ſterbe din 0 5 wand 

ER Neander. 5 Jezt, da mich ur 
ei 
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begre weltgemährt, Wo wir ſich. Hab ic; das. 








Gott heilig dienen. Dann,zum freunde Und.bin gelicht 
Wann mein auge nicht mehr von Gott: Was. Lau ie 
weint, Und mein grlöfunge-ithun der feinde Und wieder⸗ 

EIER 


1e8 ae re werd ſacher — 
ichs froh empfinden. 2.Nun weiß und glaub 
6. Im dunkeln ſeh ich hier ich veſte, Und —3 es 


antlitz heiter. Hier iſt die boͤchſt und beite, 
ſuͤnde noch mein kheilz Dort freund und, vater ſey 
iſt ſie es nicht weiter. Hier er in allen faͤllen Zu meine 
iſt mein werth mir noch ver rechten ſeh. Er t 
uͤllt; Dort wird er ſicht⸗ſturm und wellen Er ri t 
ar, warn: dein bild Mich mein ach und weh. 
Gott! vollkommen ihmuder.| 3 Der grund, drauf ic) 
7. Zu dieſem glüd hin ſch mich gründe, Iſt Chriſtus 
erkauft, O herr! durch deiund fein blut; Das. macer, 
ne leiden, Auf deinen todſdaß ich finde Das ew’ge 
bin ich ‚getanft, Wer willlmahre gut, ‚An mie und 
mid von die ſcheiden? Du meinem leben U nichts auf 
zeichneft mich in deine hand:ldiefer erd; Was Chriſtus 


mein heil. Dort Aft meitlohne ſeu, DaB ** 
ß 


Herr! du biſt mir, ic dir mir gegeben, Das iſt der. 


bekannt. Mein find desſliebe werth. | 
himmels freuden., 1.4 Wenn Sefus, meine 
8. Wir gros iſt meinelehre, Mein glanz und fchöns 
herrlichkeit Empfind’ ſie ſtes lit, Mir nicht im hen, 


doch, o ſeele Vom tand derlion wäre; Go dürft und | 


erde. unentweiht, Erhebe 
Gott, o ſeele! Der erde glaͤn 
zend nichts vergeht; Nur 


koͤnnt ich nicht Wor Gortes 
augen ſtehen, Weil ich ein 
ſuͤnder bin: Ich muͤſte ſtracks 






des gerechten ruhm beftchtigergehen, Sein zum nie 


mich dahin. * 
—— —— i 

735. Mel. Ab Here: michſſchmerzen Rahm Jeſus 
og armen ſuͤnder. auf io; Er gab dem — 
2 Gott für mich: fo tresifen herzen ‚Die, ruh, umd 
I te Bleib alles wireriheilee mich. Ich rn 
einer 


Durb ale ewigfeiten. 


— 
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feiner freuen Mit uner- Dane es geglaus 
et har. - ä k 









Die 

Loſcht Chriſti theures bur,igleich meine zeit Oft : 
envoll — Verſuͤßt 

leid, 


11. Wer ſich mit dem ver⸗ 


er in mit ſchaft; Hilft mir] 12. Das iſt mir Richt vers 
das abba ſchreien Aus aler/börgen: Doc bin ich uns 
meiner‘ Fraft; verzagt. Gott will ich Taf 
8. Und laͤßt ſich ſchwach/ſen forgen, Dem ich treu 
heit ‚fehen, Vertritt mic jugefägt. Es koſte leib und 
dieſer geift Mit ſeufzen, bit⸗ leben, Mic -felben; gue 
ten, flehen, Das ungus, und ehr: Ihm leih ach veſt 
ſprechnich heißt. Gott, dem ergeben; Ihn laß ı nim⸗ 
der grund der herzen, Und nermehr Mine 94 


‚13, Die welt m 
—* ———— 
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den, Kein thron und herr⸗ſbeten, Ihn nehmen zum bey⸗ 
lichkeit, Kein lieben und kein ſtand In allen meinen nd« 
leiden, Kein angſt, geſahrſthen, Die ihm find wo 
und ſtreit; Was man nurſbekannt. Geduld will:d 
Fan erdenken, Es ſey klein erbitten In aller. noth und 
oder groß, Soll mich von pein; Er wird mid woh 
Jeſu lenken, Reißt mich behuͤten, Und mein nothhele 
aus ſeinem ſchoos. fer ſnn... — 
15. Meinherziftwohlzu] 4. AU mein ungluͤck und 
frieden, Und Fan nicht trans ga Kommt do vom lies 
zig feyn, Bon angfl undiben Sort. Ich weiche nie 
furcht gefhieden, Sieht lau⸗zuruͤcke, Und fleh in meiner 
ter ſonnenſchein. Die ſonn, noth. Wie folle er mich nicht 
die. mich amaget, Iſt meinleröiten, Wann. ich um hüls 
Herr Jeſus Chriſt; Das ;,ife wein? Denn wenn dig 
was mich ſingend machet,inoth am geößten, So wi 
Iſt, was. im himmel iſt. ſer bey mir ſen. 
We P. Gerhard. 5; Reichthum und alle 















ft doch nur noth und lei 7. Nun ſollt ich mich ern 
„den, Und muß auch alſo zeigen Danfhar. für ſolche 
ſeynz Weil eitler Iujie fren igab. Ich geb mich Gott 
den Uns bringen ew'ge pein.Iju eigen, Mit allem, was 
3. Treu will ich zu Gott ich hab; Wie ers mir mi 


N 


in dir erfreuen heiße, 
2. Erweck in mir derglei, 


deinem herzen quillt. Sey 
meiner ſeelen troſt und wei 
de, Dadurch ſich aller kum— 


| 


Bon der Freubigkeit des Glaubens. 623 
will machen, Es fen ihmſan, Wenn #8 viel ehre has 
hermgeſtelltz Er mache mei Iben Fan. . ET 
‚ne ſachen, So wie es ihm| 4. Doch das gieb chri⸗ 
gefaͤllt. —— ſten fein vergnuͤgen; Drum 
.: 8, Amen, num will ichſaß es ferne von mie ſeyn. 
ſchlieſſen; Stimm mit den] Die eitte luft fau nur berrüs 
Bitten ein! Herr! dur deinjgen; Auf lachem ſtellt ſich 
biutvergieflen Jap mich deinliranren ein. Werber ſich 
erbe ſeyn; So hab ih darlındir erfreut, Der. ſchmecket 
auf erden, Was mich erfrguerliauter ſuͤſſigkeit. 3 
ſchon. Im himmel fol mir 
werden Die ew’arfiegesfron. 


'ge 
A. Beßler 

£ DDu giebſt mir fegen und 
37. Mel. ©! daB ich tau⸗ſgedeihen, Und deckeſt mic) 
ſend zungen hätte, Imit deiner hut: So hab ih 
Mein Gott! dir iſt jaſehre genug bey dit. Ich bin 

nicht zuwider, Wannſdein Find: was fehler mir? 
unſre ſeele kroͤlich iſtt Wann] 6. So ſey denn dieſes 
unſer mund duch freuden-meine freude, Daß ich mich 
lieder Sich manche traurig-izu dir halten fan, Daß ih 
keit verſuͤßt: Dein-geift iſtſdie ſchnoͤde Luft vermeite, 
ja ein freudengeift, Der uns| Der eitle ſeelen zugerhan.; 
Dein wort fen meines hers 
zens luft; Durch dieß ergoͤtze 
ben freude, Die nur ausſmeine bruſt. RE. 
7. Laß mih an Jeſum 
ſtets gedenfen, So werd ich 
allzeit froͤlich ſeyn; Er Pan! 
mer ſtillt, Und gieb mirſmein herz mit wolaft traͤn⸗ 
immer friichen much, Wennlten, Und mich mit feiner: 
mir das kreuz gleih wehelanad erfreun: So geh ich 
thut, ; war als traurig hin, Doch 
‘3. Das- welrfind ſucheſoaß ich allzeit froͤlich bin. 
-fein ergoͤtzen In lauter tanı] 8. So werd ih einen 
und eitelkeit, Es freuet ſio Horfhnac Haben Won jeuer 
bey groſſen ſchaͤtzen, Dieliüffen pimmelslufl; Da’ 
nur ein fpiel und raub der|vırft du mid) ohn ende das ' 
zeit; Es findet feine luftdar-jven, Wo mir Fein herzeleid 

0 | Der 












nl 


. Solt ib mid über 
ww. nie freuen? Du. bift 
mein ſchatz und hoͤchſtes gut; 


« 
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624 Bon:der Freudigfeit des Glaubens. 
bewußt. Fuͤhr mic in dei,jben iſt er mein. Ja, ich 
nen — ein, Da wird weiß, ich werde leben, Und 
der freuden fülle feyn. . in ihm einſt ſelig ſeyn 
| | J „Mich ſah Gott von feinem 
738. Mel. Alle menfhenthrone; Mich erwäplt er in 
muͤſſen fierben. . Rn 07 ſeiner 
Sie bange zweifel allmacht ruf Mich und alle 
| ſchweiget! Mein erbar: iwefen ſchuf. en < 
mer. iſt gefreu, Und fein 5. Wer will benn nun noch 
geift in mir bezeuget, Daß verklagen, Den Goft fel. 
ich ihm verfühner ſey. Mir ber auserwaͤhlt? Wer den zu 












drohn nicht der hoͤllen flam⸗ verdammen wagen, Den er 
men, Und will mich mein zu den feinen zähle? Hier 
herz verdammen; Dennoch iſt Gott, in deilen [huge 
täufcht mich nicht fein Ich der mache der: höfle 
ſchmerz: Gott iſt groͤſſer, irutze. War ich ſchon ein füns 
als mein herz. bdenknecht; Er, mein Guter, 
2. Er, der das — ſpricht mich gerecht. 
me Penner, Kennt auch mich, 6. Theuer bin ich ihn 
und weiß allein, Wenn dieß erworben. Heil mir hier 
hen von ſehnſucht brenner,ift Jeſus Chriſt; Er, der 
anz fi feinem dienft zulaud Kir mid geitorben ; 
weihn: Schaut den Fuin- Yu Für mich erftanden ift, 
mer meiner jeele, Der mich Nun zur rechten Gottes 
beugt, fo oft ich fehle; Und’figer, Auf mic ſieht mid) 
nicht meiner zweifel wahn, mädjtig (düßer, Mic vers 
Meinen ra au. tritt, mich nie oe Mich 
3. Und wie nie ſein ur⸗aus aller noth erloͤßt. 
theil wanket, Wankt auch 7. Troß der weit und ih⸗ 
nie fein ew'ger rath. Ruͤh, res ſpottes! Trotz der bl 
mer, chriſten! preifet, dan-lund ihrer wuth; Mir bleibe 
tet! Gros ift, was er anidoch die liebe Gottes, Lind 
. ums that. Uns, den fünsıhalt mich in treuer hut; 
dern, den verlornen, Gab er Was will je Yon —— 
feinen eingebornen. War ſcheiden? Meint ich werd 
lich! alles, alles giebt Gott, in allen leiden Alezeit gedul 
der feinen john uns giebt.dig ſeyn; Mich vor Sort 
4. Mir auch ift fein ſohn auch ihrer freun. 
gegeben; Durch den glas! 8. Laß denn rauhe wetter 
| J — ſtuͤr⸗ 
in 
8 





or der dteudigkeit des Glaubens; 62% 
fürnen, Alles um mich Nichts erſchuͤttert meine freu 
* fen nacht: Gott, mein Gottes liebe ſteht mir- bey, 


druͤcket, und gequält, Aufl 13. Ich beharr in meinem 
vie folterban 





Stolzes lob fuͤhrt Aeicht von du Gore zum fpott, In der 
Gott, Und noch leichter bitt— ae) Merkſt 

| = atans lit? Er 
11. Dennod» weiß ich, will durch fein Fämpfert 
ſchmerz und freuden, TodDeinen troft, Den Sefus 
‚und leben, lob und ſchmach, Chriſt Dir erworben, daͤm⸗ 
Werden mich von Gettipfen. | 3 
nicht ſcheiden; Gott ift ftark,| 2. Aufl ermuntre dich 
bin ich ſchon ſchwach. Gunftlund ſprich: Fleuch, du Alte 
der groſſen, haß der feinde ‚Schlange! Was erneu’rft du 
Vebertretungen Yen fvennbe deinen ſtich Machſt * 
x | ang 
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| — ünd bange? Iſt dit ſdient es nicht Mir und mer 
doch der kopf zerknickt, Undinem ieben? 
7. Ich bie Sottgs! Sort 





ich bin durchs leiden Meines 
heilenos direntrüct In deniſt mein! Wer ift, der uns 
ſaal der freuden, ,, beide! Dringt das liebe 
3. Hab ih mas nicht kreuz herein Mit dem bite 
wi gerhan, Iſt mirs leiditern leide; Laß es dringen 
von. herzen; Dahingegen kommt es doch Von gelieb⸗ 
nehzm ih an Chriſti blutſten handen; Wie bald briche, 
und ſchmerzen. ‚Denn Basides kreuzes job, Wenn 
ifidas löfegeld Für die miflesies Gott will wenden. 
thaten; Bring ich dieß dem) 8. Kinder, die der varer 
Herrn der welt, Iſt mir ſoll Ziehn zu allem guter, 
‚wohl gerathen. Die gerathen ſelten wohl 
4. Stürme, teufel, und Ohne zucht und ruthen. 
du tod! Was koͤnnt ihr mir Bin ich deah nun Gottes. 
ſchaden? Deckt mich doch kind: Warum will ich flie- 
in meiner noth Gott mit ſeiheun, Wenn er mich von 
nen. gnaden Der Gett,imeiner fünd Auf was guts 
der mir feinen ſohn Selbſtwill ziehen? 
geſchenkt aus liebe, Dapl 9. Es ift herzlih gut ges 
der, ew’ge ſpott und 'hohnimeint, Mitdes hriften plas | 
Mich dort nicht vetrübe. gen. Wer bier zeulich bar 
ss, Schreye, eitle welt!igcweint, Darf nit ewi 
es ſey Mir Gott nicht geslflagen! Sondern bat vol: 
wogen; Es iſt lauser taͤugkommne luft Dort im pa- 
ſcherey, Und im grund ersiradiefe, Daß er dort an Kos 
logen. Waͤre Gott mirſſu bruſt Ruh und freud 
felnd und gram. Wuͤrd' erigeniefle. ee 
feine gaben, Die iein fohn] 10. Gottes, finder ſaͤen 
zu geben fam, Wohlbehaliswar Traurig und nit tıräs 
fen haben. _.. en: Aber endlid folge das 
"6. Denn, was iſt im him. jahr, Wornach fie fin feh- 
melgzele? Was im tiefeninen. Denn es kommt die 
meere? Was it gufes inſerndtezeit, Daß fie garben 
dev welt, Das nicpt mirgutimachen. Da wird all ihr 
waͤre? Und wer glänzt daslaram und leid Lauter freu 
ſternenlicht? Worzu iſt ge-jund lachen. 
geben. Luft und waſſer?) 11. Ey ſo faß, ochriſten⸗ 
— Zn Zu) ar ‚herz. 
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eit des Glaubens, 623 
dei! Ale deine Ihmepjen erneun, Und mich mie troſt 
irf fie froͤlich hiuterwaͤrts Jerfüen, Sr | 
| €. & Seller. 


Laß den troſt im herzen Die 
beichen mehr und mehr; | | 
Sieb dem groffen, namenlzar. Mel. Schmoͤcke dich, 
Deines Gorfes preis un 6 liebe fegje! 

ehr! Er wird helfen, Armen. Mom geraͤuſch der welt ge⸗ 
er P. Gethard. |} ſchieden, Schmeck ſch 
749. Mel. Rommt ben zuldes erlöferg frieben, Unddia 
‚mir! fpricht Bortes fohn. fr 
So hoff ich denn mie veldir, Gore! vereint zu ters 
 Nesitlen much a. Gottes 
= 9 und Chriſti blu 


ft ein vater der verzeihr,|von jenem leben Pen ent⸗ 
zuͤckten geift umgeben, 


j Don der Freudigkeit 









e.theil, Theil anlgl 
den - himmel haben; gm | 
herzen durch den glaubenldeu? Wenn fie deinen lohn 
—— | 

rein, Dich lieben’ und ver, 
ſtchert feyn Bon deines gei, 
ſtes gahen. | 
x 3: Dein wort, das wort 
der ſeligkeit, Mirfr oͤttli⸗ 


3, Derfüffer ung des lebens Ewig 
Pr% Und ſtaͤrkt ung in ge⸗gnade. 


Mit 
ahren. len zaͤhren Will ich Got 


deines namens willen; Laß/ 4. Du ſt ſelbſt det men, - 
ihn mein licht auf erden ſeyn, ſchen * Seilendı voll 
Idn taͤglich mehr mein herz gedufp ertragen! Mir dem 

x mr Nez ſchmer⸗ 


* 
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döweriten, tod. göftrirfen ‚jaflen. Und’fenft uns "e 
| erſten tod geftrieren „allen. Und ſchenkt uns Je⸗ 
Tauſendfach mein leid gelit ſum Chriſt, Denn einge⸗ 
ten. Laß mid. deine kraftſbohrnen john, Durch den 
beleben, Wann die mattenſer uns beſcheret, Was leib 
haͤude beben ; Laß ſie mirſund feel ernähret: Lobt ihn 
den fieg gewähren, Trodne,iim himmelstkron! Se 
trockne meine zähren, |. 5. Lobt fhn mie herz und 
ie. Dis munde Fur dad, was er 
742.  ,, uns ſchenkt. O! ſelig iſt 
on Goit will ih nichtſdie ſtunde, Darinn man 
“I lajlen, Denn er laͤßtſſein gedenkt. Verſcherzt iſt 
nicht von mir; Schafft, daßſſonſt die zeit, Die wir durch“ 
auf rechter ſtraſſen Sein gu⸗lebt auf erden, Wir ſollen 
ter geift mich führ: Er reihtifelig werden, Dort in der 
mir felne hand, Vom abendiewigfeit. u 
bis zum morgen Will er als|“ 6. Wann einft die mele 
vater forgen, In jedem ort vergehet Mit ihrem eitlem 
und ſtand. Sf pracht, Und fein gut mehr 
2. Der menfhen gunfibeftehet, Das menſchen ſtolz 
verkehret Sich leicht in haß gemacht; So wird, wann 
und neid, Doch Gottes nach dem tod, Tief in die erd 
freundſchaft waͤhret, Sie begraben, Wir gnug ge⸗ 
währt in ewigkeit Er hilft ſchlafen haben, Uns aufer⸗ 
aus aller noth: Befreit von wecken Gott," J 
fuͤnd und ſchauden, Vonſ. 7. Die feel?’ oh) ende 
ketten und von banden, Undiroahrer, Und lebt in abrams 
wir" es auch der tod. ſchoos, Der leib wird ganz 
3. Auf ihn will ih ver verfläret, Von ſuͤnden frey 
frauen In meiner ſchweren und loos. Wir ſelig werd ic) 
zeit, Auf jene hülfebauen;lienn! Mir Gott’und feinem 
(Er wendet alies leid; yo frommen Soll ib Mich da 
fey es heimgeſtellt. Mein vollkommen, Sol ih mid 
krıb, mein- feel’, mein lebenlewig freun. — 
Sey Gott dem Herrn erge 8. Ob ih ſchon truͤbſal 
bin; Er machs, wie's ihm dulde Und leiden dieſer zeit, 
gefaͤllt. MWie ich oft auch verſchulde: 
4, Es Fan ihm nichts geKommt doch die ewigkeit, 
fallen Als was mir nuͤtzlich Der größten freuden vollz 
iſtz Er meints gut mit uns Die, da ich trotz dem Araber 
Ä . Zum 


Wer will mir den himmel) 


drum verzagen? Der es > 
— 51Rr 
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* bürgen Chriſtum habe, ſchickt, der wird es wenden. 
r niemand rauben ſA. Er weis wohl, Wie er ſoll 
9. Das iſt des vaters wil⸗ AU mein ungluͤck enden. 
le, Der uns geſchaffen har.| 5. Gott hat mich ben gu⸗ 
Aus ſrines ſohnes fuͤlle Giebt ten ragen Oft.ergögt, Soll! 
er uns gnad um grad; Unblich jetzt Auch nicht etwas 
Gott der heil'ge geiſt Imtragen? Fromm iſt Gore 
giauben uns regieret, Zum und ſtraft mit maſſen; Er, 
reich des dimmels fuͤhret mein licht Kan mich nicht 
Den weg zum leben weiſt. Ganz und gar verlaſſen. 
| 2. Helmbold,. | 6. Satan, welt und ihre. 
| rotten Können mir Nichte 

243 


J 43. [mehr bier Thun, ale meis 
My rum joe ih mid 









J ger ſpotten: Loß fie ſpotten! 

I den. graͤmen? Habilaß fie lachen! Gott, mein 
ich doch Cdriſtum nd Wird in eil Sie zu 
Mer will mır den nehmen !iihanden mahen. 


7 Unvergagt und ohne 
rauben Den mir ſchon grauen Sof ein chriſt, Wo 
Gottes ſohn Beygelege- im er iſt, Stets ſich laſſen 
glauden?! om (hauen, : Wollt' ihn auch 
2. Nackend Tag ich auf der tod aufreiben; Sol der - 
den boden, Da ich kam, muth Dennoch gut Und fett 
Da ib nahm Meinen ersjtife bleiben. wer 
fen odenz Nackend werd ih] 8. Kan uns doch der tod 
auch hinziegen, Wann ich nicht tödten, Sondern reißt 
werd Bon der erd is ein Unſern hen Aus viel tan 


ſchatten fliehen. jend noͤthen; Schließt das 
3. Gut und blut, leib, feelltyor der bi : 


| | ittern leiden, Und 
und leben Iſt nicht mein macht bahn, Da man. Far 
Gore allein Iſt es, der's Gehn zu himmels freuden. 
gegeben. Wil er's wieder] 9. Allda wird an Cyriſti 
zu fi kehren, Nehm er's ſchaͤtzen Sich mein berg Auf 
hin: Ich will ihn Dennoch den ſchmerz Angellört er⸗ 
froͤlich ehren. goͤtzen. Hier iſt kein recht 
4. Schickt er mir ein kreuz gut zu finden, Was die 
u tragen; Dringt hereinſwelt In ſich haͤlt Muß 
Angſt und pein: Solt ich wie each verſchwinden. 
Was find dieſes le⸗ 
3 bens 
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bensgücer? Eine band Bolsan mir befinde, " Als and 
ler fand, Kummer der gesJan ändern in der welt, Dies 
muͤther. Dort, dort findife mil Ich. fters beiveinen, 
Die edlen geben, Da mein Doch nie im trauren troſt⸗ 
Hirt, Chriſtus wird, Michlos ſcheinen Deeweil mein 
oh’ ende laben. glaube Yefum hält, Er, 
1. Herr! mein Birt,ier ifts,” der mich troͤſt 
 brunn aller freuen: DulDurb in bin ic erkäit. 
bit mein; Ich bin dein: Jeſu! Jeſu! Wie wohl iſt 
Niemand' Fan uns ſcheiden. mir, Wenn ih allhier Ourch 
3% bin dein, weil du deinidiefen glauben traue dir. 
eben, Und dein blut Mil 3. Meine ſchuld Ye mir 








zu gut In den tod ges:ban.ivergeben habe rheil ar 
‚12. Du bift mein, well jenem —8 Das weiß und 
ich dic) falle, Und dich nic alaub ic) vertiglih. Lob fen 
D mein licht! Aus dem er/ G 
en laſſe. Laß mich bald da, 
in gelangen, Da du mich, kraͤn et, Und fi erbarmet 
Und ic) dich Lebreich werdlüber mich. as fan mic 
umfangen, | ſatan ehun? Sch bin und 
| D. Berbard. Theiffe nun Kind und eb. 
, —— Was acht ſch hohn? Die 
744. Mel. Wachet auf !ruftiehrenfron Beſitz ich hier im 
Uns bie ſtimme. glauben (den, j 
Ä DIL beweget mich zul 4. Meinen Jeſum werd 
— trauren? Mein leiden ich fehen, Und ibm zu feie 
wird nicht lange dauren:Nier rechten ſtehen In vollem 
Es wird hier einen augen. glanz und hellem licht. Mic 
blick. Schwinge did) in je-wird nicht mehr knechtiſch 
ne freude, O feele! die du rauen; Gott, meinen hei— 
1sögeft leide; Laß allen dunſt land werd ich ſchauen Bon 
Der welt zuruͤck. Wer Feinelangeficht zu angelicht. Bey 
Hoffnung bat, Der wird vom aller traurigfeit Sezt in zus 
 Feafen wart, Yud mußifriedenheie Diefe hoffnung, 
Mauren: Ein wahrer chriſt Die er, mein hort, Mär forg 
Hing egen iſt Bol freudigteit und Fort Betheuret hat in 
zu jeder friſt. ſelnem wort. 
‚2 Mic) bekuͤmmert zwar! 5. Wohl mir! mich darf 
die Binde, Die ich fo wodl nicht che ſchrecken | 
| u d; 
AA. 
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d; ich Fan dagegen chme⸗ſtarke hand behaͤlt den preis, 
en Die kraͤfte der zukuͤnftZu beifen, der dich. Lieber 
n welt, Ich bin ſchon in Vermehrt dir deine zuvers 
»fnung felig, Mein glau- Nicht, Dat; dir Fein feind des 
An a mich allzelt frölich, glaubens licht In ewigfeit 
Beil er das unſchätzbare kan rauben. 
aͤlt Setroſt iſt mie mein) 4. Was dem Gott thut, 
uch: Zulezt wird alles das iſt dir gut. Er. hilft 
ut, Wenn wie glauben. den ſchwachen herzen! Cr 
Nein glaube haͤlt, Was ihm —X dich ſtets in ſeiner hutz 
alt, Dich Jeſum, und Er lindert alle ren en. 
efiege die welt, Biſt du betruͤht! jo denf an 
Ä Gott! So fan dir weder: 
745. ſchmach noch ſpott, Ja Feine 
Nel. Es iſt das Beil uns noth nicht ſchaden. 
kommen ber. 5. Sieh doch nur, mie 
te traurigkeit und unsjdein Heiland ift Mit Dornen 
9 geduld! Was ſoll daslielbfi gefroner, Wie ihn der 
ammerflagen; Du haft jalſeinde macht und liſt Umge⸗ 
Sottes zu und buld;|ben und verhoͤhnet. Drum 
Was willſt on dich felbft pla,Igieb dich nur gedulsig drein; 
gen? Gost bleibe dein ſchutz, Aikitdu fein Find und er» 
bein licht, dein heil, Deinibe ſeyn, So mußt. du ihm 
troſt und Fraft, dein ſchatz, nachfolgen. ’ 
dein IS Und deines her⸗6. Was iſt ein truͤber au⸗ 
















zens freude. genhlick, Darinn ein kreuz 
2. Den vater iſt's, der ch druͤcket? Aufs gute fieh 
pruͤfet dich, Wenn er fihharlowimehr zuruͤck, Damit 
verborgen: Halt ihm nurſdich Gott. erquicket. Wie 
ſtill: glaub veſtiglich, Erſiſt doch alles herzeleid 
wird. dich wohl verſorgen. Mihts gegen jene herrlich» 
Ruff nur zu ihm; troſt, keit, Die dorten auf Di 
huͤlf undrath Wirſt du ſtets vartet | 
jinden früh and fpat.. Dein] 7. Sich’, wie Gott, wen 
Gore wird dich nicht laſ⸗ſer haͤlt in hut, Zuweilen hat 
jen.  _ betrübet, Je frommer Find, 
3. Bott iſt bey dirz Er ije fcharfer ruth, En zuͤch⸗ 
ſieht und weis, Was dich tig't, wen er liebet. Das 
druͤckt und betruͤbet Die kreuz iſt eine ſanfte buͤrd, 
Rr4—8* Die 
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Die denen aufgeleget wird,laß ih mich In fodesnorh, 
| Die er zu fi will ziehen, und ſchmerzen Du willſt 
8. Dich ſchreckt auch) deinlallein, Herr Jeſul ſeyn 
gewiſſen nicht. Well deine Rath, kraft den ſchwachen 
fünd und plagen Dein Jeſherzen. 
{us, deine zaverficht, Selbfil 2. Und wäre gleich des 
bat für dich getragen: Golteufelsreih Und alle wel 
‘ bleibft du Gottes liebes Eind.Idamwider, So biſt du ja, 
Zrog teufel; welt, hoͤll, tod Here Jeſu! da, Du ſchlaͤgſt 
und ſuͤnd! Wer iſt, der dirſſie alle wieder, Und habe ich 
kan ſchaden? * Mur dich um mich Mit dei⸗ 
9. Drum laß dich nim⸗ nem gif, und gnaden: So 
mermehr Fein leid Bon dei⸗ kan fürwahr Mir ganz und 
nem Gott abfreiben; taßunsgar Kt tod noch seufek 
geduld und traurigteit Aus ſchaden. ——— 
deinem herzen bleiben; Laßl 3. Dein troͤſt ich mich 
in der noth zu aller zeie Dich ganz ſicherlich, Denn dir 
finden zum gebet-bereit: So kanſt mir wohl geben, Was 
harfſt du gar nicht zagen. mir iſt noth, du treuer Gore}: 
10. Du biſt getauft; das Hier und in jenem leben. 
theure bine, Fuͤr alle welt Gieb wahre reu, Mein herz 
gegeben, Iſt deiner * erneu; Exrette leib und ſeele. 
hoͤchſtes gut, Dein labſal Ach, höre, Herr dieß mein 
und dein leben. Gen nuribsgehr, Laß, was id bitt nicht 
getroſt und unverzager Werifehlen. 
glaubt, was ikm Sein Gottl I. Aohlroß, 
uſagt, Wird froͤlich übers 


winden. 
J. Olearius. 













9* > 747 * 

Mel. Jeſu, meine freude! 

ie getroſt und heiter, 

| FR 746. W Du gebenedeyter! 

1 Mel. Was mein Gott will Machſt du meinen geift? 

| gefheh' allzeit. Der du, die dir trauen, 

| er Gott vertraut, harlFührft zu geunen auen, Und, 

wohlgebaut, Im him |. gern erfreut! Niemals 

mel und. Auf erden; Wer wird ben dit, o hirt Und bes 

glausidift an Jeſum Chriſt, ruhiger der feelent Mir er⸗ 
Den muß der Kimmsei wer quickung fehlen. 

den, Darum auf dich Ver⸗3. Deinen rath —— 

26 
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ven ich mich, zu leben; hülflos bleibe: Gros iſt deis 
as du willſt, iſt gut,ne heber Staͤrker als der 
ichts vermag, ich ſchwa⸗tod. Herr! und ich, ich ſollte 
Du, mein ſeligma . mich Deiner huld nicht dank, 
ger, Re mi mit muth |bar freuen? Dir mein berg 
sanıı die welt: .erbebt undlniche, weihen? 
aͤlt, Wann gerihtund höl.) 7. Würdig die zu leben; 
ſchrecken, Willſt du mich Dieß fen mein beftreben, 
bedecken. Maeine luft und pflicht Was 
3.. Ich Fan ohne grauenidie welt verguuͤget, O mein 
Gräber vor mir ſchauen :|heil! das gnuͤget Meiner 
Mein erlöfer lebe! ch werp,[irele nicht. Hab ich did: 
wem ic glaube, Weiß, daß wie gern will ih Das, wors 
aus dem ſtaube Mich feininady die beiden trachten, 
gem erheßt. Todestag! dein Reich in dir, verachten, 
ſchrecken mag Eines frenlers] 8. Macht cin gut der ers 
berg erfhürteen: Was brauch de, Daß ich gluͤcklich wer⸗ 
ih zu zittern? de, Durch zufriedenheic? 
4. Zwar in mir iſt ſuͤnde: Sind nicht aud die ehren, 
Doc, ich überwinde Sie Die die welt. bethören, 
mein Korte! durch dich. Traum und eitelkeit? Du 
Sint ib oft noch nieder; erfreuſt des menſchen geiſt. 
Du erhebft mich wieder; Herr! du willſt, die dich 
Du begnadigſt mich Dei, verehren, Ewig wieder eh⸗ 
ne huld tilgt meine fcbuldziren. Aa e 
Nie entzieht du deinem) 9. Deinen hoben feieden 
knechte Der erlöften rechte. Schmeck ich ſchon hienies 
5.Daß ich Gort erfenne,jden, Und was hoff ih dort? 
And ihn vater nenne, Und Unbegraͤnzte zeiten Voller 
mic. ewig ig: Daß ich ſeligkeiten Hoff ich. auf dein 
hier am grabe Troft und hoff. wort; Ste find mein, duch 
nung habe, Dank ich dir dich allein. Bleib ich. dir 
olein. Dap dein geift mich getreu im glauben: Wer 
unterweilt, Und mich ur fie mir rauben, 







auf deinem pfade; Das ifil zo. Boll von deiner guͤte 
deine guade. robloft men gemuche, 
- 6. Der du blut und lebeniSott, mein heiland! dir, 
Für mich hingegeben! Daß Dieſer geiſt der freuden 
in. msiner noch. Ich nicht Starke mich im. leiden, 
— v Nr 5 Weihe ; 
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ehe nie yon mir! Laß todes dringen, Dort dein 

mich fo beherzt/ und froh lob zu ſingen. — 
Einſt durchs thal bes = N. Vleander 














_XXV, Lob⸗ und Danfheder, 


748. Mel. Bott des him⸗ 749, Mel. Fin’ vefte burg’ 
| mels und ®er erden. | ift anſer Gott. 
Ue welt was lebt und pp "Ti ver Herr mel 
webet, Und im feld und fted, Mein Hort, mein 
Anfern iſt, Was nur feineiheil, mein leden; Dar him⸗ 
ſtimm erheber! Danke Gott mel und der erd-gebiet Maß 
duch Jeſum Ehrift! Diene — die ehre geben. Gros: 
ihm, wer dienen Fan, Komt iſt Gott a Unſer 
mit luft und freud herdu! out iſt er Von feinem 
2. Sprecht: der — iſt arm bedeckt, Ift uichts, das 
unſer meiſter; Er hat uns mich erſchroͤckt. I lieg - 
aus uſchts gemacht; Erlund ſchlaf im frieden. 
der vater aller geiſter, Hat 2. Mich riefft du, Herr 
sms an dag liche gebracht;ans „meinem nichts. Du 
Wir find feiner allmacht ſprachſt: ich fonnte leben. 
ruhm, Seln wer? und few iernte, die, 0° Here 
eigenrhum. des lichte! Schon ſtamm⸗ 
- 3. Beherein zu feinen pfor⸗ lend - go Und die 
Ten: Geht zu feinem vorhofliunge bruft Dachte Dich 
eint Lobet ihn mit ſchoͤnen mit fuft. Mein abba 
worten; Laͤſſet uns nannt' ich dich; Und du, du 
dankbar ſeyn; Denn bor liebteſt mich, Und merkteſt 
Herr iſt jederzeit Vollerauf mein ſtammeln. 

3. Mir gabſt du deiner 
kindſchaft getſt, ME ihm 
der erde, Vater, ſohn und den ſchoͤnften frieden; Sein 
heil ger geſſt! Daß dein wori, das mid auf Jeſum 
weißt, War labſal fuͤr mich 
Dazu uns. ſelbſt beyftandimüden. Dann verſchmand 
Iehft. Gieb uns kraͤfte und der ſchmerz, Wann melu 
begier, Dich zu preiſen für 
und für I Franke 











m — — 
ſey die — Die meine Dadurch er alle ding ev, 
Brufi gt ildef.  Ahalt:, Drum danket feinem 
4. Den glauben, der dichſnamen! 


kindlich ehrt, Gabſt du in] 3. Lobt Gote! der uns er⸗ 


meine ſeele. Herr, aller en-ifpaffen har, Der ſeele, leib 


gel jubel werth Dich ruͤhmet und leben Aus lauter vaͤ⸗ 


meine feele, Staͤrk den glau⸗terlicher gnad Uns allen hut 
ben mir; Lehre mich zu dir gegeben; Der us durch jeis 
Mit fromsmer unſchuld flehn neu engel ſchuͤtzt, Der täglich 
Und deine: macht ‚etöe fhenfet, was uns müßt: 
Denn dir gebuͤhrt die ehre. Drum danket feinemnamen! 
5. Des lebens ganzes| 4. Lebt Gott! er ſcheukt 
glück ift dein, - Dein ſchoͤ⸗ uns feinen fohn, Der feibft 
yfer! meine glieder. Un 
ih, fie die zum dienſt zuſuns die ſeel'ge Lebensfron 
weihn, Em leg fie vor dir Durch feinen tod erworben; 
nieder, Gott, ich lebe dir! Der worden. ift der kölen 
Gott ich ſterbe dir! Und einftlaift, Der frieden hat mic 
vor deinem thron, Kroͤnt Gott geftift: Drum danfer 
mich der fieger lohn; Hreis ſeinem namen! 
dir, Sort! mein erbarraer!“ 5. Lobt Gott! der in ung 
ae €. €. Sturm. durch den geift Den glaus 
750, Mel. Es iſt das heil ben angezuͤndet, Und alles 

ums Föommen ber, ..- noch verheißt, Une 
ringe ber dem Herrniftärket, kraͤftigt, gruͤndet; 








ob, danf und ehr Aus Der uns erleuchtet durch 


— em gemuͤthe; Ein ſein wort, Megiert und 
eder Gottes ruhm vermehr, treibt zum guten fort: Drum 
Und. preiſe jeine guͤte! Erſdanket fenem namenı, _ 
macht uns frey von aller) 6. $obt&ort! er har dieß 
nofd;. Drum lobet ihn, gute wer! Selbſt in uns 
drum lobet Gott, Und ban-jangefangen, Vollfuͤhrt es 
fer feinem namen! auch, niebt kraft und ftärf, 
2. tobt Sort! und ruͤh Das Fleinod zu erlangen, 
met aliezeit Die groſſen Das er uns. allen darge⸗ 
wundertwerfe, Die maizjjtelit, Doc nur den glaub’, 
fat und Kerrlichfeit, "Dielen worbehält: Drum 
weisheit kraft und ſtaͤrke, danket feinem namen! 
Die er. beweißt ig aller welg,) 7. Lobt Gott! ihr Rate 
- era⸗ 
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für uns’ geitorben, Der: 


’ 


. st. Mel. O! daß ich tau 


den weltbau machte,“ Be 
ſtimmteſt du mie (don mein mir ins gericht; Du han⸗ 


⸗ 
— 
* 


| feraphim, 
thum und thronen!: Es lo- 


536. obs und Danflieher, 
eb ft fürften, 


mer und. von-leiden, Wurd* 
| ih von feinden oft gedrückt, 
ben Gott mit helles ſtimm, So haben dod auch man. 
Die-hier auf erden wohnen Ihe. freuden Des fanften 
tobt Gott, und preißt ihnſumgangs mich erquict: 










früh und ſpat; Ya alles Denn auch den treuen 


was nur odem hat, Dasifreund der mir Die fhrän’ abe 
danfe feinem namen! wicht, hab ih von dir. 
€. Guͤnther. 5. Du hat mich wun⸗ 
dderbar geleitet, Pi meinem 
ftand mir gluͤck geſchenkt, 
fend zungen bätte. Des lebens“ norkdurft mie 
N Sorte! der mich zuibereitet, Dem u derz 
ei feiner: ehre Erſchuf, zu mir gelenkt, Gott, grös 
und gnaͤdig auf mich fieh’t,iiier arzt! auf dein gebor, 
Dir fing ih frölih: vater Wich von mir krankheit, 
höre ein dankbar dir ge- a a tod. 
weihtes lied. Unzahlid viel 6. Der srofen menge 
thuſt du an mir, Mein va-Imemer fünden Gedenffi du, 
ter! ewig danf ih dir. . Herr! aus langmuch niche; 
2. Noch eh” dein wort Wergebung läfleft du mich 
finden, Und gehſt nıcht mie 


los; Schon als id aus denidelft mit mir boͤſem knecht 
nichts erwachte, War uͤber Mach deiner guade, nice 
mich dein wohlihun gros nach recht. Bra: 
Du gabft mir, Gott! durd| 7. Wie gros, mein Sort, 
den ich bin, Geſunde glie, iſt deine liebet Kür mi 
7. jauch, gabit du Deinen fohn; 
2. Denn mich: in meiner Daß auch ib nit vera 
frühen jugend Gefahr um;\loren bleibe, Starb er am 
gab, fo halfſt du mir. Wenn kreuz vol fhmad und kohn, 
ih Die Frömmigkeit und Er, der zu. deiner rechten 
tugend Verließ, zogſt du fat, Vertritt mich auch bey, 
mich bald zu dir. Dein dir on Bu 
fegen, Gott! verließ mid 8. Wie fol ih, ſchoͤpfer 
nicht Ben meiner lzhrer Here der welten! Da du 
unterricht. 00— viel an mir gethan; 
4 Wurd' ih von kum Wie ſoll ich deine treu — 


- 


752. Mel, O! daß id tain 
ſend zungen bätte.- 


— 


gel heere;; Die ſingen die 2 


ts Kobeund Danklieder. 44355 
gelten? Ich, der ich dir unbemerkt dahin: Du fiehft, 
nichts geben fan, Ich ar⸗du liebſt, du ſchuͤtzeſt ihn, 

mer, alles was ih hab, 4 Du haft, .0_ vater 


Sit dein; du bif’s der mein gemüche Durd man, 





mir 08 gab. 3, De guadengab erfreut. Ox 
9. Mich felbft win ichigieb_ mir auch nad) deiner 
zum opfer bringen, Dirlgüte Den trieb jur frohen 

Gott! für deine guͤtigkeit daufbarkeit! Schr alles dag 
Dir will ich danken und was in mir iſt, Stets rüh⸗ 
dir fingen Durch meine gan⸗mon, dag du. gqnädi bift. 

e lebenszeit. Hier fing ih) 5. Wer ſchuf die 
— Dort fing ih dir ihre kraͤfte, Ged chtuiß, 
———— für undjwillen und verfand? Wer 

ur ’ 


” 
= 
= 
+ 
74 
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= 
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ir, Gore! dir will ich mich vor der gefahr, Die 
deſſen freude woͤhlt 


te bringen, Die, der dulfröner fie mir heil? Du, 
vater! thufls; drum, feele} 


— 


eel und _ 


RI feölic ae Dir unfihrbar mir nabe war? . 
u 


| oft! du bift ganz gnad ſage: Gott du bleibjt ewig ⸗ 
und freu, Gieb, dag mein lich mein theif, Von ganzem 







kn = du mich. Bon 
ganzem herzen preis ich dich. 
Dir wid Ey er 
m vertrauen, Denn du 


2% Dich preifen aller en, 
verklaͤrten danf; Dir. herr, 


ſcher! praufen ‘wind undihaft mir ſtets twohlgerhan. 


meere; Ihr braufen ift dein Ich will mir hoffnung auf 


en; Schau mi 
it a — 





3.:Du, unfer Gott! biſt seit Mit Freuden hin zur 


hoch zu loben, Denn dein ewigke.it. —E. Liebich. 


gnade teicht zu weit. Du,s73. Mel Lobt Gott, i 
x grofler ſchoͤpfer! blickſt von chriſten alizugieich be 


ruhm gebührt, Herrt 


Diei> 


odben Auf der gefchöpfe —**2 hiſts, dem enr und 
tigkeit, Kein urn Fisher 


eo. 


eh ich durch die pilgrimss - 





t 
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biefen being ih dir. Meeinjfreuden, welche mir Dein 
leben, haft du ſtets regiert, milder fegen giebt... 
Und jiets warft du bey 9. Dir danf id, Herr! 
; Ben: dat die natur Mich naͤhrt 
2. Wenn ongft und noth und mid erfreus Ah 
fih mir genaht: So hörtelfhmed in. jeder kreatur, 
Gort mein flehn, Und ließ Gott! deine freundlichfeit. 
durch feinen gnaͤd'gen rart| 10. Ich danfe dirfür dei⸗ 
Darinn mich nicht versiuen fohıt, Der für mich ſͤn⸗ 
gehn. =. der fiarb, Und der zu Ddeis 
3. Wann ich in fhmerzinem gnadenthron Den zu⸗ 













‚und kraukheit ſank Und rief gang mir erwarb. 


Herr, rette mib! So half 11. Lobt Gott in feinem 
mir Gott:? mie welchem heilizthum! Erheb ihn, volk, 
dank Mein Gott! a I —— voll 
ich dic). . von nem ruhm; Er bi 
Pr Betrübte. mich des und rettet gern. z f bi 
feindes haß; So Flagt ich 12. Er hilfe, und läßedi 
Gott den ſchmerz: Er halfitraurigfeit Bald vor ung 
mir, daB ih ibn vergaß,iubergehn, Will uns, nach 
Und gab geduld ins herz. kurzer pruͤfungezeit, Zum 
5. Mann ich den richt'gen ew'gen gluͤck erhöhn. - . = 
pfad verlor, Und mid vet]. 13. Bergiß nicht, feslet 
ſchuldet fah; Rief ich zudir,deinen Gorm, Was er au 
nein Gott! empor, a WVorehr und halte 
gnate war mir nah. _- fein gebof, Und bet ihn ewig 
6. Oft warn nad troſt die an. C. 5. Gellert, 
feelerang, Gottfihvonmir . I 
gewandt, Rief ich voll fein» 754. Mel. Gerzliebfter Jeſu! 
ud: Herr, wielang !; Und was haft du verbrochen?. 
mich hielt feine hand. fort laßt uns preifen! 
7. Er half, nob hilfe er Co ihm, ihm will ich fin« 
ftees, der Herr, _ Denn ergen, Mit feinen kindern 
ft fromm und gut. Aus preis und ruhm ihm bringen, 
der verfuchung refteter , URD In die verfammiung aller 
giebt zur tugend Bun feiner frommen Mit danken 
8. Here! für die leidenifommen, 
danf ih dir, Dadurch dul 2. Gros, prächtig, herr. 
rich geübt, Und für die lich find des doͤchſten ae 


4 
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zerth, daß auf fie ein je⸗ heiden auch erloͤ ung zu er» 
3 ange merfe Aus ihnen. werben, . Gefürdter fey, fo 
öpf ih felbit in baͤngſten frolockt igm fein ſaame, Des 
de, Stets freud auf ew'gen name. = 
ud. 9. Die furcht bes hoͤch/ 
3. Was er mir ordnet, ken fördert. uns zum leben, 
ige der weisheit fpuren Fuͤhrt uns zur weisheit, 
en güte zeigen alle kreatu⸗Janz uns Gott zu geben; 
2; Auch harder treue, was Wehrt, „daß. die Lüfte, die 
n mund verfpeochen, Nochſdie welt verfiricfen, Uns 
?. gebrochen, F nie berücken. | 
4. Ein herrlich denfmal,) 10. Wohl Gottes kindern, 
+ da ewig bliebe, Seztſdie mit furcht ihm dienen! 
den wundern jener guad| hr ruhm wird immer uns 
bliebe, Gott, unfer hel⸗verwelklich gruͤnen: Nicht 
:! Gott, das heil der ar⸗leid noch wechfel ihre freude‘ 
m, Gros von erbarmen !Imindern. Wohl Gottes fin, 
5. Ya, brod des lebensivern Pe 
bt er allen denen Die J. 4. Schlegel, 
> nad feinem heile herz« | Ä ; 
) fehnen. Sch weiß, wenn 756. Mel. Wesde munter, 





' and himmel auch ver) mein gemücbe! 
ven, Sein bund bleibt (3z ott, mein vater! ſey ge- 
en. prieſen Fuͤr die groſſe 


>», In groſſen thaten ließ — Die mir deine 
Herr auf erden Ins ſei⸗ * erwieſen So er. 
ı namen Fund und herrsiallezeit. Ach! wie fol i 

werden. Daß er ausdoch dafuͤr Recht zur gnuͤge 
rer nacht zu [ nem rech⸗ danken dir, Alle Fräfte meis 
Uns heiden braͤchte. Iner feelen Sollen deinen 
. Und rede und Da ruhm erzählen. | 

ward Ans da zu theile.| 2. Du haſt, was genann 
38 er gebeut; dient alesimag werden, Erſt aus nichts 
> zum heile. Er jelbfilhervorgebracht, Auch dem - 
uns fein recht, damit menſchen aus der erden 
s lieben, Jus herz ges Wunderbar und ſchoͤn ges 
ieben. l macht, Und wie viele prache 
. Er fandze Jeſum, ſei⸗ en gi ee wohnpla;, 
fohn und erben, Uns, dieſe welt! Wie viel gürer, 
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. 
wie viel freuden Wie viei Fleiſch und welt lehrt ſie mich 








hülfe ſelbſt im leiden, haften, Und mic ganz auf 


3. Daß ich mit verſtanddich verlaſſen. 
gebohren, Und gefund bin) 7. Reichlich Haft du auch 
in der welt, Auch, zumigegeben Dir, o Gott! mein 
chriſten auserfohren, Wif-jsaglih brod; Laͤſſeſt mi 
fen fan, was dir gefaͤllt, im Frieden leben, Frey vo 
Oder mag zuwider fenn,ipeft und hungersnoth; Meis 
Das hab ich von Bir allein :ine ehre, meinen ftand Dank 
Was iſt feliger zu nennen, ich deiner vaterkaud, Und 
Als dih und ung felbft er, mas ich an gütern habe, Iſt 
kennen. — blos deine gnadengabe. 
4. Du haſt auch die ſtraf 8. Ja, Herr deine guͤt 

und plagen, Die mit fünsjund treue Iſt ohn ende, 
den iſt verdient, Deinen ohne zahl. Jeder morgen 
fohn felbft laſſen tragen, glänzt aufs neue Mir mit 
Und bift mit miransgeiünne ‚Deinem gnadenſtrahl. Drum 
Da er an des kreuzesſtamm ihr menſchen! bringt mit 
Meine fünden auffih nahm, fleis Unſerm Gott lob, ehe 
Und mic von dem fluch be jund preis, Ruͤhmet feine 
freyte, Den mir das gefgke groſſe güte, Lobt fein vaͤter⸗ 
draͤute. fd gemuͤthe. 
5. Darzu werden beine] 9. Auch ihr engel und Ihe 
wege Mir noch täglich Fundifeelen, Die ihr ſchon den 
gethan; Denn du fuͤhrſt zum himmel ſchmuͤckt! Helft deg 
hinimelsſtege Mich durch hoͤchſten lob erzählen, Tretet 
wort und geiſt hier an, Daß dort vor Gott entzuͤckt; Preis 
ib ſchon in meinem ſinn ſet feine gürigkeit, Ruͤhmet 
Durch die hoffnung ſelig bin ſeine herrlichkeit, Und laßt 
Und bier ſchon im glauben da in vollen hören Eure 
ſchmecke, Was ich dort imljubellieder hören. 








ſchau'n entdece. | io. Ich will auch zu feis 

6. Bin ich ſchon mit Freuginen zeiten, Wann ich werde 
beladen, Sezt mir welt und bey euch feyn, Ihm jein lob 
fatan zu: Dieß darf meinemjitets zubereiten, Mich nit 
beil nicht ſchaden, Bey dir euch ohn ende freun. Unter⸗ 
find ich hülf und ru. Ja, deſſen will vell dank. Ich 
es mußdie freuzespein Dir t 
mehr gut, als ſchaͤdlich ſeyn ne ſchwache ſtimm — 

n 





allhier mein lebenlang Mei⸗ 
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nd ihn “preifen dur durch mein) Und die die ficben propheten 
b 


en 
IL. Heilig, heilig, heilig Die thenten mart ver allzu⸗ 
erde, Gott! dein nam mal, 
ets genannt; Denn der toben dich, Herr! mit 
immel und die erde Ma) - groffem fall. 
yen deinen ruhm befannt.|Die ganze werthe chriſten⸗ 
Yeine guͤte, deine macht, eit 
Weisheit, majeſtaͤt und Ruͤhmt dich auf, erden 
racht; O wo hat fie Ihres allezeir. 
‚leihen? Sort! wer kan dein Dich, Gott varer! im hoͤch⸗ 
ob erreichen? ften thron; 

€. B. v. Breitenan. 





Deinen rechten und ein’ 
fohn; 











u Ve 
ere Gott! dich Toben e werch 
| wir, Mit vechtem dienſt fie - 
Herr Gott! wir danken lobt und ehrt. 
dir Du Fönig der ehren, Jeſu 
Dich, Gott vater. in ewig, I | 
keit Gott's Vaters em’ ‚ger ſohn 
Ehrt ie, mel weit und u bift; 


Der jungfran n Teib nicht 
| haft verſchmaͤht, | 
Zu erlöjen das menſchlich 

geſchlecht; 
Du al dem tod zerſtoͤrt 
ſein macht, 
Und die chriſten zum him⸗ 


mel bracht. 
Du ſi ieftr * ein Gottes 


glei 
Deim. göttlich mache und Mir m € e. ing vaters 


herrlichkeit Elu vilbtee du ufänfti bi 
Geht * orte und) Alles, was tod — x 
erden w iſt 
Der heiligen zwölf bothen Yun hilf uns, Herr} den 
zahl, gl dienern dein, | 


All engel und himmelsheer, 
Und was dienet deiner ehr; 
Auch cherubim und fera, 


phim 
Singen immer mit hoher 
imm 
Heilig iſt unfer Sort! 
Selig ift > Gott! 


eilig ift unfer Gott! 
er Here Gott zebaoth! 


Die 
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Die mit deinem theuren mich, dein zu fen: Mein 
blut erlöfer ſeyn: ganzes leben dir zum ruhm, 
Laß uns im ra haben Und deinem dienft zu weihn. 
2. Du gabft mir den vers 
nünfe gen geift, Bewuns 
dernd einzufehn, Wie dich, 
Hirr ! deine fhöpfun preift: 
Mit ihr dich zu erhöhn. 
























Mit den dns im em’ 
gen 
Hilf beinem he Herr Je⸗ 
ſu Chriſt 


Und fegue, was dein erb» | 3. Was um mich ift, vers 

theil iſt; kuͤndigt mir, Gott! deine 

Wart und Peg fein zu al,|herrligpfeie; Zu ihrem preis 

| t, = e reizt mich bier. Selbſt je⸗ 
uUnd heb —* in ewig⸗ 


oe | 

Und id, ih ſollte 
Taͤglich, gen .. wir tütüen ſeyn? Ich ruͤhmte 
dich, dich, Herr, nicht? Ein he 

rold deines ruhms zu feyn, 
Bleibe meine gröfte pflicht. 
5. O made dieſer pflicht 
mich treu, So treu, Herr! 
als ich ſoll. Mein herz, mein 
mund, mein wandel ſey 


und — —98— namen 
etiglich. 
Behuͤt Sn o getreuer 
Vor aller — und miſſe— 
tets deiner ehre voll. 


Sey un. and o Herr 
| d Gott ! 6. Wer dich verehrt, hält 


on — snäng in aller Idein gebotz Ihm iſts nicht 
laft, niht pen. Drum 
ieb mir auch die Fraft, o 
oft! an Sn (en. 
7. Was , ebeurft, iſt 
für uns gu: uwillft nur 
unier heil. Wohl dem, der 
deinen willen thur! Du bift 
fein troſt und theil. 
8: Er wandelt bier auf 
757 * jebner behn; Und jelbft im 
Mel. Lobt Bott ihr chri⸗ſtraurigkeit Genießt —35 
| fen allzugleich. dir zugethan, In dir 
RXch bin, o Gott! dein ei⸗zufrieden heit. 
genthum. Du ſchufſt 9. Nach hier —*— 


Zeig uns peine barmherzig- 
ei 

Wie unſre harfnung zu dir 

| Auf did hope wir, lieber 


In ſchanden lab uns nim- 
mermehr. Amen. 


— — — — — — 
* . zu 
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pruͤfungszeit Nimmt ihn der das kommt von dir; Du, .. 

- ‚himmel ein. Herr! tag nahldu mußt alles thun, Du 
diefer ſeligkeit Mein ganzihäleft die wach an unfrer 
beftreben fenn. , chuͤr, Und laͤſſ'ſt ung fiber 
| €. 5. Bellere. tuhn. 


— 8. D | 
758. Mel. Lobt Gott, ihr jahr zu jahr; Bleibſt im 
chriſten allzugleich. el e; 


‚6. Wer ifis, der uns folguten muth; Dein Gott, 
brünfiig liebt, Uns decfe mit der urfprung aller ding, Iſt 
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ſchirm und ſchild, dein troſt 3. Von unſern vaͤtern 
und heil; Schaft rath, und wurdeſt du erhoben, Dich 
laͤßt dich nicht. werden unſrer kinder Finder 
15. Was kraͤnkſt du dich loben, Und deine macht bes 
in deinem finn, Und graͤmſt fingen, deiner ftärfe Preis, 
dich fag und naht? Nimm volle werke. 
deine forg und wirf fie hin 4. Wie herrlich bift du, 
Auf den, der dich gemacht. Gott! wie ſchoͤn und praͤch⸗ 
16. Hat er dich nicht vonitig, Wie gros in deinen 
., jugend auf Verſorget undiwundern, Herr! wie maͤch— 
ernägre? Wie manchentig: O gieb, Herr! daß 
ſchweren unglüdslauf Hatidein nam’ erhoben werde, 
“er zurück gefehrt! Der ganzen erde! 
‘17. Er hat nod niemals) 5. Daß deiner wunder 
was verfehn In feinem re-jeuhm umber erfhalle, Die 
giment. Nein! was er thut welt von deinen thaten wie, 
und läßt gefhehn, Dasivechalle, Und deine wahr, 
‚ nimmet_ein gu end.  Iheit, deine huld befinge, 
18. Wohlan! fo laß ihn Und preis dir bringe. 
ferner thun, Und red ihm) 6. Der Herr ift mild, 
nicht darein; So wirft du von duldendem gemürhe 
hier im friede ruhn, Dort Barmberji, ‚gnaͤdig, und 
ewig felig ſeyn. - von groffer gute; Erbarnit 
P. Berbard. ſich jeiner werke, har an als 
| | “len Sein wohlgefallen. 
759. Mel. Serzliebfter Jeſu! 7. Se eg alle deine 
- was haft du verbroden? werke ſollen Dir jauchzend 
xy will, mein Gott, du danken; deine frommen wols 
Fönig! dir lobſingen, len Aus allen ihren kraͤften 
Und ewig ehre deinem namen ſich beftreben Dich zu erheben. 
bringen, Seytaglih, ewig| 8. Sie breiten aus den 
fey von mir erhoben; Dihiruhm von deinem reiche. 
will ih loben. Dap Feine macht, Jehovah! 
2. Der Herr iſt groszideiner gleiche, Das rühmen 
wer fan ihn gnug eräeben Te, damit fie auf der erde 
- Mer Fan mit feinem feurig-|Bewundert werde. 
ften beftreben, Wie gros_er) 9. Dein rei, 0 Gott 
ft, beareifen und empfin- iſt herrlih, ewig währen 
den? Wer Gort ergründen ? Dein reich und deine macht 
% — orte 2 Ar Die 


[4 
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die wir verehren Und ewigſ 16. Sa, ewig will ich ſei⸗ 
wird von aller völfer zungeninen namen loben. Von al— 
Dein löb befungen. ... let. meufhben werde ‘Gert 
"10. Der Herr. bewahretiechoben! Was leber, müfley 

alle, welde fallen; Jeho⸗ Herr! zu allen zeiten Dein 

vah hilft den unterdruͤckten lob verbreiten. 


allen, Und eilt, mit heil die J. A. Cramer · 
die um heil ihm bitten, Zu Ä { 
überfhätten. 760. Mel. Dom bimmel: 


rr. Nach dir, Gott! bod, da Fomm id her. 
fhauen ‚aller menfhen bli⸗Och will, fo lang ich lebe 
fe, Daß deine hand fie 09-9) hier, Den hoͤchſten preis 
terlih erquicke; Du giebſt ſen für und fürz Biel gutes 
auch einem jeden feine fpeife,ihat er mir gethan, Weit: 
“ Daß er dic preiſe. miedr, ale ich erzählen Fans: 
12. Herr! du erhaͤltſt mit 2. Ex hat geholfen uͤber⸗ 
‚deinem wohlgefallen, Was all; Befonders aber dieſes 
lebt; thuſt deine hand auflmal Hat er allein durch ſei⸗ 
und giebft allen, Was fieine hand Das ungluͤck von 
bedürfen; Feiner fucht ver mir abgewandt. ER 
aebens, Dich, quell des Ie| 3. Sonft niemand. mir 
end! —— zur huͤlfe kam, Noch meines 
— — Sn allen wegen Got-\etends fi annahm: ar: 
tes ſtralet gnade; Untadellmenfhenhulfe war zu; 
haft find alle feine pfade; ſchwach; Darum befahl ich 
Und was er thut, gereicht zu Gott die fab, 
feinem preife; Ss gut und) 4. Ihn rief ih an jo ‘tag: 
weife, - re er nat, Daß feine weiss. 

. 74. Der Hereift nahe de⸗heit, guͤt und macht Mich 
nen, die idn bitten, Die ernft,reiffen moͤcht aus dergefahr,. 
lich ihn um feine huͤlfe bitten; Mit der ih ganz umgeben 
Er thut was die gerechten die war. — aa. 
ihn ehren, Bon ihm begehren| 5., Der.bitte hat er mich 
: ‚15. Der Herr behüter alle gewaͤhrt, Und ſolche rettung 
die ihn lieben, Die aber,imir beſchehrt, Daß ich Fan: 
Die gewalt und frevel üben, fagen: feine treu Uad guͤt iſt 

Verfolgt er, daß er fie zumialle morgen nen.» 

fluhe made, Mit feiner| 6. Durch feinen engel hat. 

rache. * ler mich Aus meinen noͤthen 
© 8 3 A 






x 
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vaͤterlich Errettet, und zur lehr und Croft zugleich ! 
rechten zeit. Don trübjel, Wenn mich vielleicht noch 
forg und furcht befreit. fin der welt Ein unglüd. 
7. Gros, ift Herr! deinelwieder überfäle. | 
wunderthat, Die mich fol 14. Gieb, daß ich denfe 
wohl befhüget hat. Ich willſſtets, daß du Darum _mit', 
fie rühmen und dabey Dirſtruͤbſal ſchickeſt zu, Daß 
bleiben lebenslang getreu, ſwie das gold ich möge fenn, 
8 Fb will die fagen lobſ Und durch dieg feuer wer, 
und preis, Daß du aufiden rein. — 
wunderbaremeis, Ohnmein| - 15. Daß ich auch alsbald 
verdient die kreuzeslaſt Mirivor dir tret Mit glauben 
gnaͤdig abgenommen haft. hoffnung und gebet, Damit 
9. u. ich alles fehrjanhalt und laß nicht ab, Bis 
verſchuld't: So hat doch dei⸗ ſich die hulf erlanger hab. 
ne lieb und huld Mit viel| 16. Und wenn die rettung 
erbarmen mein verfhont,jfommen ift, (Weil du,, 
Mir nicht, wie ichs verdient, Gott! allzeit gnaͤdig bift :) 
gelohnt. Daß ich dir danke nacht und 
10. Nun ſeh ih, Herr!kag; Mit herz und mund 
dein vaterherz Schieft mirſſtets alfo fag: — 
deswegen pein und ſchmerz 17. Herr zebaoth! dein 
Daß du mich ziehen willſiſgroſſer nam' SIE maͤchtig 
zu die, Weil ich auch gnadjund ganz wunderfam Cr, 
im ftrafen fpur. ſcchallen mülfe deine ehr In 
«II. Weildu mein Herzer,laflen landen mehr und mehr, 
freut erwege, Wie Gorf di Ä | 
ruth' bald niederlegt. Wieſ761.Mel. Aus meines her⸗ 
Uebreich er die huͤlfe ſchickt: zens grunde. 
Er gJorut kaum einen augen⸗ 2% will zit aller ſtunde 
blick. | — Erheben Gottes preis 
12. Und ob es ſchon was Mit herzen und mit munde 
Länger ſcheint: Iſt es zum Auf fein wort und geheiß; 
beſten ſtets gemeint. Erich will des hoͤchſten lob 
weiß wohl mittel, zeit und Ausbreiten und vermehren, 
rath. Ich hab's erfahren Daß es die armen hören, 
in der thaf, Uund ſich erfreuen drob. 
133. Verleih, o Herr! daß 2. Laßt uns in eintracht 
mir's gereich, Hinfort zur ſtehen, In a 
J | eub, 
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freud Des hoͤchſten nam ersifhande meidet, Uud allzeit 
hoͤhen, Hier und in ewigfeit.|fürchtet Gott. | 
ls ih den hoͤchſten bat;| 7: Mann reihe darben 
Antwortet er in gnaden muͤſſen; Der geiz'ge im, 
Und -wandte furdf undſmer lage, Und wann ihn das 
ſchaden; Er ſchickte huͤlf und gewiſſen Inwendig frißt und. 
rath. nagt; So wird wer gutes 
3. Dienur auf Gott hin-Itkut, Stets hülf und troſt 
fhauen Und feine: wunder-|smpfinden, Und feinen man, 
band,  Derfelben ihr ver-|ael finden An irgend einem 
trauen Hat allezeit beftand.|gut. | | 
Wenn der elende fchreie.| 8. Ihr Finder! laßt euch 
Will ihm Gott fein a * e furcht des Herrn 
ren Ganz williglich gewaͤh allein; Kommt her, ihr 
ren; Er hilft zur rechten ſollt fie hören: Kommt al, 
zeit. ‚Ile Insgemein! Wer gute 
"4. Gott hat befehl gege-itag begehrt Der mag mic 
ben, - Daß feines engels darum fragen. Ich will 
ma a diefem ganzen le/ ihm treulih fagen, Was 
ben Sic lagre tag und nacht Gott hievon uns lehrt. 
Um ſolche leut allhler, Die] 9. Vorfalihheir dic ſtets 
im geſetz fih üben, Yan güte? Bewahre mund und 
fuͤrchten und ihn lieben Auf-zung ; vr nicht dein - 





richtig für und für. gemücke Mit trug und laͤ⸗ 
5. Kommt ber, kommt, ſſterung; Won niemand uͤbels 
ſeht und ſchmecket, Wie ſag; Was bös ift, mußt du 
©ott fo freundlich fey! Und haſſen, Was gut, zu thun 
den beſchuͤtzt und decket, Der nicht laflen; Sud fried und 
glaubt und hoft dabey Aufidem nachiag. ——— 
feinen. ſtarken ſchutz Wohll 10. Die augen Gottes 
dem, der darauf bauet, Und ſehen Auf die er her, 
feinem wort vertraue! Wie Sein ohr erhört hr aa f 
gros iſt deflen must Daß huͤlfe er gemähr; Sein 
6. hr feine heiligen! hoͤ⸗ eifer geht dahin, Doß deren 
ret Des —— rath! namen werde Vertilget von 
Wo ihr ihn alſo ehret, Wieder erde, Die gottlos find 
er befohlen hat: So habt im finn. 
ihe Peine noth, Weilder nie] 11. Wann. der gerechte 
mangel leidet, Der fünd und ſchreyet: So hört der treue 
| | f S5S64 Gett 
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Gott, und rettung ihm -verägemüthe, Wegen deiiter giü« 
leihet In aller feiner noth.Ite, -"Die mich noch erhäle : 
Er iſt demfelben nah, Die mie oft gar unverhofe 
Der fonften muͤſte zagen| Hat geholfen in den Klagen: 
A herzen. it heriölagen; Sollt id wohl verzagen? 
ald ift die hulfe da | 2. Nun wid ib dran 
. 212. Biel muß der from⸗denken, Wenn ich mich werd 
me leiden Und das ift Got⸗kraͤnken Und in Angften ſeyn. 
tes willz Doc wirds ver⸗Wo ich werde ftehen, Wo 
kehrt in freuden ; Drum ballich werde gehen, Mill ich 
te dich nur ſtill, Und traueivenfen dein, Ich will dir, 
Gott allein; Der Fan auch Here! für -und für Danfs 
“die gebeine Bewahren grosibar feyn in meinem herzen, 
‚und Eleine; Keins muß 3er] Denken diefer ſchmerzen. 
brochen ſernn. 3. Ich bat dich mir thra⸗ 
rd das unglücinen, Und mit vielen fehnen: 


r 







„13. Den wi 1 
fallen, Der den gerechten Mein aug und gefiht Hub 
preßt; Das ift der weg zuriih auf, und fhriee, Neig⸗ 
boͤllen. Wer feinen Gottiee meine Eniee, Stund auch 

nicht laßt: Nimmt er inſaufgericht't Ich gieng hin 

ſeine huld. Die halten. fei-jund her; mein finn War bes 
ne rechte, Und find ikmifümmert und voll forgen 
treue knechte, Sind vorlDurc die naht bis morgen. 
ihm ohne hu, 4.Ich, als ich nicht fahe, 
14. Here! gieb, daß ich Daß du mir fo nahe, Sprach 
dich ehre, Die-diene lebens⸗bey mir im finn: ch Fan 
lang, Und deinen ruhm ver, nice ment beten; Komm, 
mehre, Dir fage lob undimein heil! getreten, Sonft 
banf, D vater, fohn und ſink ich dahin, Sa, ich ſink; 
geift! Der du aus lauterioy!.fprach dein winf: Halt 
naden Abwendeſt noth und meinſt du, daß ich nicht les 
baden: Sey immerdar gesihe, Noch fort um dich ſchwe⸗ 
preiſt. & Bacdmeifter.ine? | | 
| 5. Ich war noch ım glaus 
. 762. ‚fen, Den mir doch zu raus 
Wel. Jeſu, meine freude!iben Satan war bemuͤht. 
eſu, melne liebe! Diel Der den armen feelen Indes 

| ich oft betrube Hier inlleibes hölen - Oft den troft 
dieſer welt Die danke mein entzieht, Ich ſprach doch Pr 
| 1 
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ih glaube noch Glaubt ih.fern erbfreis hält Syn feinen 
nicht: wie konnt ich beten,gleichgewicht. : u 
Und vor dich hintreten?. | 4. Das feld halt feine 
6. Herr! ,wer zu dirhzeit genau, Nichts dringt zu 
ſchreyet, Seine ſuͤnd berifrüh hervor. Der. welfe 
reuet, Ruft dich herzlich anlhalm, erquickt durch than, 
Aus getreuem herzen, Defs] Hebr feine Ahr! empor. 
fen groffe ſchmerzen Wirft| - 5. Gott giebt der jungen 







J I Aendt. 


ommt her, verkuͤndigt 
MNeGottes ruhm, O men; 
ſchen! preiſt den, Herrn 
Vor ihm in feinem heilig— 
thum, Lobſingt, lobſingt ihm 
gern, — | wenn des meeres woge 
2. Vom engel bis zumlbrüflt, Und wenn der bad 
erdenwurm Zeigt alles feinejerquickt, | 
pracht. Des frühlings lüfe| Io, Allmaͤchtiger! fiel, 
en, wie der ſturm, Wersiweit und breit Schalt dei- 
Fündigt feine madt, Ines. namens. ruhm. Ein 
., — r hat der fonnen laufſdankbar herz fen dir ger 
ee tele. Dem mond gab erſweiht, Dir ganı zum ei 
sin, licht, Er iſts, der un⸗ genthum. C. & Sturm. 
| — | S85 | 76% 
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764. Mel. Yun 106 mein nicht; Berbirget, wann fie . 
ſeel den Herren. beten, Im zorn fpin anges 
gebt ung mit danken tretenfih. 7. 
Bor unfern Gott, mit| 4. Wiraber, deine from; 
preis und ruhm! Mit freu-imen, Wir wollen, Gott! 
dizen gebeten Lobt ihn inlin einem .geift Zu deinem 
feinem heiligehum 30 derichrone fommen, Want uns 
mit ew’ger treue, Was erifer banfbar lied dich preißt. 
erſchuf, erhält; Daß alle In einemlautentone Singt 
voelt fi freue, Begnadigtldurd dein ganzes reih Dir, 
ale welt; Traͤgt mit geduldivater und dem fohne, Die 
die ſuͤnder, Hilft feinemicriftenheit zugleih, Die 
volke gern: tobt ihn, ihr ſei⸗eintracht ihrer lieder Dringt 
ne finder ! Ihr hriften dankt auf mit hohem Hang, Schallt 
dem Herin! , duch die himmel wieder: 

2. hr, unfers hauptes Ein englifher gefang. 
lieder: Vereinigt liebreich 5. DO! pflanze felbft die 
er; und mund; Als erben, llebe Mit aller ihrer him⸗ 
und als brüder Macht euresimelsluft Pflanz jeden ihrer 
vaters gnade fund. Durchltriebe, O Gott lin unferaller 
ſanftmuth uͤberwindet Euch bruſt. Hilf, daß wir als 
ſelbſt und haß und neid; die deinen, Uns lieben le» 
Verſoͤhnt euch und empfin.|benslang, Und fo vor die 
det Der liebe (npigreit; Zu erſcheinen Mit lob, gebet 
einem heil berufen, Habtſund dank. Dann ſleigt aus 
alle gleichen ſinn; So tre⸗unſern hören Der eintracht 
ser zu den ſtufen Des thro.|lied empor: Und dieſes lied 
nes betend hin. u hören, Meig’ Here! zu 

3: Idn, der die lieb euchſuns dein ohr. 

Ichret, Durch die ihr feine] 6. Wenn wir dann vor 
Finder ſeyd; Gott, euren)dir flehen, Erböre gnädig 
Soft entehret Das lob,das)dieß gebet! Laß uns zum 
ihm die zwietracht weiht. heil gefchehen, Was unfre 
Die menſchen, die fich haſſen, ſeele glaubend fleht, Wenn 
Stehn —58 vonſwir von ganzem herzen Fuͤr 
fern, Von ſeiner huld ver rettung aus der noth, Fuͤr 
laſſen, Ein greuel vor demlinderung der ſchmerzen 
Herrn. So hoͤrt in ihren Dir danken, unſer Gott! 
noͤthen Der Gott der liebe Fuͤr fo viel huld uns au 
| | ir 
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Dir weihen lebenslang: Dift dein licht, Seele! ver, 
vater! fo gefalle Dir deiner giß es ja nicht; Ewig er, 


Einder dank. | barmt er fib deiner. 

2: B. Münter | -» - I. Neander. 
765. Mel. Haft du denn766. Mel. Aus meines her 
Jeſu! dein angeſicht. zens grunde. 


go: den Herren ‚den maͤch—⸗ geht Sort, den Gott der 
tigen koͤnig der ehren, & flärfe! Der, was er 
Meine geliebtefte feele, das will, erihafft, hr, alle 
ift fein begehren. Bon heil ſeine werke! Aug aller eus 
ger ſtaͤtt Wird er dein glaub’;Irer Fraft, Ihr fend fein eis 
es geber, Wie er's verheifsigenthum, So weit der him; 
fen hat, hören. mel reichet. Was meer und: 
2. gobe den Herren, deriluft durchſtreichet Wer, 
alles fo herrlich regierer;ibreitet feinen ruhm. 
Der dich auf flügeln desad,| 2. Was odem hat und le⸗ 
lers hat ficher gefubrer: Deriben, Was ſich bewegt und 
dich erhält, Wie es dir felsicege, Was in den küften 
ber gefaͤltt; Haft du nicht ſchwebet, Und mas der him⸗ 
diefes verfpurer ? mel tragt, Sen .überall bes. 
3. tobe den Herren, der muͤht, Den hoͤchſten Gott 
Fünftlich und fein dich berei- zu loben, Der aus den wols 
tet! Der dir gefundheit ver, ken oben Auf fein geſchoͤpfe 
lichen, dich freundlich gelei ſieht. — | 
tet. In wie viel noth Hat 3. Der Herr ift gros und 
nicht der gnaͤdige Soft Ueber maͤchtig, Voll heiligfeit 
dir flügel gebreiter ? und rahm. Es ſtehet alles 
: 4. Lobe den Herren, der praͤchtig In feinem heilig. 
beinen fland ſichtbar gefeg-ichum. Er ift gereht und 
net, Der aus dem himmeligut, Bon feinen vaterfor, 
mif ftrömen’der liebe geregslgen Zeigt jeder neue mors 
net, Denke daran, - Wasigen Und alles, was erthut. 
der allmäcrige Fan, Deri 4. ob, ehre, preis und 
dir mit liebe begegnet, flarfe Sey dir, o Gott, - 
5. Lobe den Herren, was bereit! Denn deine weg und. 
“in mir iſt, freue ſich feiner Iwerfe Sind voll von herr» 
Er iſt der höchfte, der ein’gellichfeit. Dein zion lober dic; 
und auſſer ihm; Feiner, Er Merk auf ſein [dwaces late 
0 ! | len 
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len, Und lag dirs wohlge, mehr von ihm ſcheide, Bis 
fallen: Erhoͤr uns gnaͤdig- ich dereinft eefal. 
lich. et 3. Herr! du haft deinen ‘ 
-5. Moͤcht' e8 uns bald ge namen’ Sehr herrlich in der 
lingen, Von aller ſchwach- welt gemacht; Denn als die 
heit frey, Ein opfer dir zu ſchwachen kamen, Haft du: 
bringen, Das deiner wuͤr⸗gar bald an fie gedacht. Du 
dig fen! Ach! laß, vor, dei-ihaft mir grad erzeiger: Nun 
nem thron Uns ewig mit dir. wie vergelt ichs die? Ach! 
Ieben Und ewig dich erhe, bleibe mir - geneiget; So 
ben, Did, vater und. den will ih für und für Den 
fohn! | kelch des heils erheben, Und 

Ä | preiſen weit und breit Dich 
767. Mel. Yıun lob’ mein’ Herr, mein Gott! im leben 

feel’ !den herren. Und dort in der ewigkeit. 
| Di lobt dich in der til. NMNeander. 

le, Du hocherhabner 763. Mel. Kobt Gott, ihr 

zions Gott! Des ruͤhmens chriſten allzugleich. 
iſt die fuͤlle Wor dir, HERAN) aa geift erſtaunt all⸗ 
Gott zebaoth! Du biſt doch mädtigert Wenn er- 
Here auf erden, Der front die gnaden denft,. Womit du‘ 
men zuverficht; ar truͤbſal mich, mein Gott urd Here! 
und befhwerden Laßt du die So unverdient befchenft, 
deinen nicht. Dium-foll 2. Dann ift mein herz 
dich ftündlih ehren Mein ſo hoc erfreut, Ganz deis 
mund vor jedermann, Undiner güte voll, Und weiß für 
deinenruhm vermehren, So heiſſer dankbarkeit, Nicht, 
lang ich ſprechen kan. wie eg danken ſoll. 

2. Die muͤſſen opfer bein,‘ 3. Als ih noch in der 
gen Die hriften, und mit mutter ſchoos, In nat vers 
ganzer feel, n% voller freusiborgen ſchlief, Beſtimm⸗ 
de fingen: Gelobt ſey dericeft du für mich das loes, 
Gott ifrael! Sein name Das mich zum leben rief.- 
werd gepriefen, Der groflel 4.. Du er des fterbs 
. wunder thuf, {md der aubilichen geihid, Eh er ges 

mir erwiefen Das was mir bohren ift, Lind jo ward Ich, 
nuͤtz und gut. Dun, das (o weld ein glück!) Schon 
ift meine freude, Daß ihals ein Find, ein hrift 
mich zu ihm halt, Und niht 5. Schwach an der 2 

er⸗ 
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vernahmſt du don, Was Mir nit mehr fuͤrchter⸗ 
woch Fein flehen war, Undilid. 
meigteſt zu des weinens ton] 13. Wenn Frachend einft _ 
Dein_ohr erbatmend dar, Ider bau der welt Sich aus 
6, Wenn ich als jüngling|oen angeln reißt: Will ich 
von dem: pfad Der tugent den preifen, der mid häft, 
mich verirrtz Hat mich Dich, der mich leben heißt, 
hoͤchſtliebreich, Herr! dein 14. Di, der mich bey 
rath Darauf zuruͤck geführe.|der welten ſturz Mic ftarfem 
7. Du warſt mein ſchutzſarm erhob. Selbſt ewig. 
und meine che Bor unz|feiten find zu IH O hoͤch⸗ 
gluͤck und gefahr, Und vorliter! für dein lob. 
dem laſter, das noch mehr, 7,8 F. Bellert. 
Wie ſie zu fürchten war. ® ek | 
8. Ich fah von Frunkpeili769. Wiel. ©! daß ich tau⸗ 
bleich, durch dich Mein 4 „fen? zungen hätte, 
ben mir gefchenfr; Und dei, Min herz ! ermunıte dich 
ne grad erquickte mich, AN zum preife Des Bortes, 
Wenn fünden mich gekraͤnkt der dein vater iſt. Beden⸗ 
9. Bon freudenftralen kei auf wie viele weife Du 
Hlänze mein blif, Da duſihm zum dank verpflichtet 
jo hoc) mic liebſt, Und in bift. Bringe ihm, der ſiets 
der wahren freundſchaft glüchdein helfer war, Mit freue 
Des lebens sroft mir giebft.den ruhm und ehre dar, 
10. Und welche wohlthat,) 2. Herr!deinehandiftims 
Here! ift nicht Dieß_her, ‚mer offen, Zu geben,was mir. 
das fühlen fan! Dieß herz, nuͤtzlich iſt Und doc bin 
an; dein, das dankbar ich oſt ſchwach im hoffen 
ſpricht, Was du an mir ge⸗Auf dich, der du die liebe 
| 5 } ein Gott; wie wer 








. In Kein tag fol, froher nig bin ichs werrh, Daß mie 
mir vergehn, Als, hoͤchſter! noch hülfe wiederfaͤhrt. 
dir zum preis; Ich will Dein] 3. unendlich gros iſt dein. 
hohes lob erhoͤhn, So gutierbarmen. Nur wohl zu 
ch Fan und weiß, thun biſt du gewohnt. Drums 
2 In ſchrecken, angſt, wird auch mir, mein Gore! 
gefahr und noch Trau ichſmir armen. Bon dir nicht 
allein auf dich. Durch dich nach verdienit gelohnt. Noch 
getaͤtkt, iſt ſelbſt der. todimmer ſteht mir beine it 
BL. Se — it 
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Mit fegen, troſt und hülfe wohlgefallen, Anch auf des 
Bin... herzens redlichfeir, Und boͤ— 
4. Du bift es, der in 






gt reſt felbjt das ſchwache Tal, 
meinen forgen Mit rettung len Der deinen mit zufrie, 
mir entgegen eilt; Und wenn deuheit; Du hörft es, wie 
fie, noch für mich verborjein vater pflegt, Der feiner 
en, Nah meinem wahn zujfinder ſchwachheit trägr. 


lang verweilt, So fommft; 9. Drum ‚fol mir’ deine 
du eh ichs mich verſehn. huld und guͤte Beffaͤndig, 


Und hilfſt mir, und erhoͤrſt Gott! vor augen feyn. Jwh 
mein flehn. , will mit redlichem gemüche 
5. Du waͤhlſt und wir, Mein leben deinem lobe 


keſt ſtets das beſte: Andiweihn, Bis ih vollfomm. 


. mein wohldod veſtez Wenn] 


drein, Mich vom verderben 


wenn auch meine nofh ſich ner Deinen rubm Gr 
häuft, So ficht duch dich hoͤhern Beiligkbum. . um 
| v. GBersdbo:f. 








mich das elend ganz ergreift | 
So legt ſich dein erbarmen|770. Mel. Der Tag ift bin. 
r me herz und jeel Dem 
zu befreyn. a Herren hoch erheber, 

6. Du biſt mein heil Dengroffen Gott, Der ewig 
mein ganz gemuͤthe Iſt dei yerrfht und lebet. Mein 
nesruhmg, meinretferlvofl.igeift in mir Sich meines 


O koͤnuͤt ich deine groffe au-Iheilands freut; Und feinen 


te Doc fo erheben, wie ivᷣlruhm Vermehret allegeit. 
fol! Dob, ‚meine Eraft| 2. Denn er hat mid elens 
reicht nicht dahin: Du weißt den angefehen, Und mein 
es, Gott! wie ſchwach ichigebet Erhoͤret und mein fle⸗ 
bin. >... ben. Es hat der Here Mich 
7. Und hätt’ ih auch viellarmen nicht veracht't. Er 
taufend zungen, So wuͤrde hat mit gnad Und rettung 
deines wohlthung preis Nie mich bedacht. 
würdig gnug von mir be) 3. Gott! deflen made 
fungen, Auch bey dem aller, Nicht Ban ergründer werden, 
röften fleis. Denn mehr, Und deflen nam Im himmel 
Der als ich rühmen fan,lund auf erden Hochheilig 
at deine huld an mir gelift, Hat groffe vind, * 
t alle 


4. Sn 


than. De ) n mir, die ich 
2 Jedoch du ſiehſt mit zaͤhlen fan. ” 
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‚4. In keiner noth Hat er Uns, feine Finder, nicht, 
mich Te — Barm.| Denn zu ihm ſteht AN un 
berzigfeit Iſt bey ihm ohnelire zuverfiht.. | 
mafjen, Und waͤhret von] 10, Gott vater tir Sy 
Seſchlechte zu geſchlechtſdank geſagt und ehre. Herr 
Wo man ihn fürde‘t, Und Jeſu Ehrift! Den glauben 
hoc date Sehne ve r. ja uns mehre. O heil’ger 
5. Er ubt gewale Mit feiriyeift! Erneu uns herz und 
nes armes ftarfe, Daß jerimund, Daß wir dein lob 
dermann Muß fpüren feinelAusbreiten jede ftund. 
werfe. Die ftolz und hoc] D. Denicke. 
In ihren herzen ſind, Zer|. 72 
ſtreuet er, Wie fpreu zer, in banfer ale Sort Mit 
ftäube im wind. herzen mund und hans 
6. Er ftöffet die Gewal/den; Der groffe tinge thut 
tig find vor alen Won ih⸗An uns und allen enden! 
rem ftuhl, u erſchreck⸗Der uns vom mutterleib, 
lich fallen. Die niedrigen|Und Eindesbeinen an Unzähs 
Erhebet er davor, Und ſtel⸗lich viel zu gur, So wie noch 
lee fie Ganz unverhoft em⸗jezt gerhan. 3 | 
‚por. | 2. Der ewig reiche Gott 
7. Die hungerigen, Die Wol’ uns bey unſerm leben 
ihn vor “uam haben, Er-⸗Ein immer frölihs herz Und 
fuͤllet er Mie_gürern undledlen frieden geben, Und uns 
mit — Die reichenlin feiner gnad Erhalten fort 
laͤßt Er leer beym uͤberfluß, und fort, Und uns aus als 
Daß noth und angſt Dar—⸗ 
auf erfolgen muß: | | — 
8. Er denket der Barm⸗3. Lob, ehr und preis ſey 
euere und gute, Daß er Goͤtt! Dem vater und dem 
ertan Uns vaͤterlich behuͤte, ſo hne, Und dem heiligen . 
Und feine kirch In ganzen geiſt, Im hoͤchſten himmels⸗ 
erdenkreis Erhalt undIchrone! Dem dreyeinigen 
Hug Zu feines namens Gott! Als der im ans 
preis. un fang war, Und ift undjbleis 
9. Die freu, die er Imſben wird Jetzund und im⸗ 
neuen bund und alten Gere, Imerdar, | — 
det hat, Wird er auch ewig Me Kinkart. 
halten. Der Herr verlaͤß 
Bi = — * 772. Mel. | 














ler noth Erlöfen hier und 
dorf. 7 
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772. Mel. Aobt Gott, ihr von der erd, Bleib er ſtets 
chriſten allzugleich/ unſer theil. . 
pin danfer all und brin- 9. Er drüde, wenn das 
get ehr, Ihr menſchen herze bricht, Uns unfte aus 
in der welt! Dem, deſſen gen zu, Und zeig ung drauf 
lob der engel. heer Im himsifein angefiht Dort in der 
mel fiets vermeldt. ew'gen ul. 
2. Ermuntert end, und] D. Berbard. 
ugt mit hal Sort, un] | | 
ferm hoͤchſten gut! Dem]773. Mel. Nun danfer alle 
Gott, der wunder uberall Bott. 
Und groffe dinge thut! N: Iober, lobet Sort, 
3. Der uns von mutter| Ub Den Herren, alle hei⸗ 
keibe an Friſch und gefund|den! Ihr völfer alzumal! 
erhält, Und wo fein menſchſLobſinget ihn mit freuden, 
nicht heifen Fan, Sich felbfij Ihr völfer Wfinge ihm lob; 
zum helfer ſtellt. [Und preis je mehr und mehr‘; 
4. Der, ob wir ihn gleich Erheber feinen ruhm Und jeis 
och bereübt, Doc bleibetines namens ehr. 
Zutes muths, Die ftraf’ er,| 2. Denn feine gut iſt gros, 
läge, die fhuld vergiebt, Und feine wahrheit währer, 
Und ehur uns alles guts. Und bleibet ewiglih Ganz 
. 5, Er gebe unsein fröliheiveft und unverfehrer, Und 
herz; Grmuntre. geift und waltet uber uns In alle ewige 
finn, Und werf all’ angfilfeir. Drum fey ihr lob und 
Furcht, ſorg und ſchmerz ns Sr Danf, ruhm in ewig⸗ 
eit 











meeres tiefe. hin. 
6. Er laffe feinen Frieden 9 
ruhn In iſraelis land, Erſ u. 
gebe glück zu unferm thun, Mun lob mein’ feel! den 
nd heil in allem ſtand. Herren, Und was in 
7. Er laſſe feine lieb und mir ijt, bet ihn an: Sein 
güt Um, bey und mit unsinam ift hoch zu ehren;. Ges 
aehnz Was aber unheil nach denk, was er dir guts ges 
fi zieht, Gar ferne vonichan. Der dir’die fünd vers 
uns ſtehn. - Igeben, Und dein gebrechen 
‚ 8. Sp lange dieſes lebeniheile: Erlößt vom tod dein 
währt, Sen er. ſtets unfer.leben, Kroͤnts mit barm⸗ 
heil; Und wann, wir ſcheiden herzigkeit; Erfuͤllt dein herz 
| er | . mit 


* 
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mit freaden, Verjuͤngt dich ren! Lobt ihn dient ihm 
adlern gleich; Schaft denen zugleich Den groſſen Herrn 
recht, die leiden Unrecht in der ehren, Verbreitet Got⸗ 
feinem reich. tes wort. Auf ſeele! laß 
2. Er hat uns willen laflaud) hören ‚Sein lob an als 
fen en ln, fein heilig’slem ort. 
recht und lit, Sa, feine 5. Sey lob und preis mie 
uͤt ohn maflen; Es fehleiehren Dem voter, fohn und 
ihn an erbarmung nicht.heil'gem geift! Gott wol 
Zorn pflege er nicht zu hal-Jung aud gewähren, Was 
ten, Straft nicht nach unjrerlung fein gnadenwort vers 
ſchuld; Für recht foll gnadelgeift, Daß wir ihm veft vors 
walten. Wie gros ift feineltrauen, Auf ihn fiers fehen 
Bi Die er für uns ver⸗hin, Bon herzen aufihn baus 
orgen, Die wir vor ihmien, Daß wir mit herz und 
uns ſcheu'n. Fern, wie derifinn Ihm veit und freu atı= 
weft vom morgen! Goliyangn. Drum finge mein 
unre fünde fenn. zeift und mund: Amen! ich 
3. Wie väter mit erbar, werds erlangen; Ich 
men Auf ihre zarten kinderſglaub's von herzensgrund, 
ſehn; So thut der Herr uns I. Doliander. 
armen, Wenn wir in feiner | Zr | 
furcht beſtehn. Ans fern - 775. 
des vaters güte; Er weis O! daß ich tauſend zungen 
wir ſind nür ſtaub. Wie hätte, Und einen raus 
blumen in der blüre Xbfal, ſendfachen mund! So ſtimmt 
len wie das laub; Wie, wennſich dan:it in die werte Von 
der wind faum wehet, Siechrfurchtsvollen herzens— 
finfen und verblühn; Alfelgrund Ein loblied nad 
geſchwind vergeber, Deridem andern an Von dem, 
menſch, und iſt dahin. was Gott an mir gethan. 
4. Die gnad des Heren| 2. Ol daß doch meine ſtim⸗ 
alleine Steht veſt und bleibtſme le Bis. dahin, mo 
in ewigleit Bey dir, des die fonne ftehr. DO! dag mein 
Herrn gemeine, Die ſich blut mit jauchzen wallre, So 
zu. feinem dienſt geweiht. lang es noch im laufe geht! 
Die fiets den bund bewah-| Mar jeder pulsſchlag doc) 
ren, Schußt Gott in feinem rin danf, Und jeder odem 
reich Ihr ſtarken engelfhaaslein gefang! - . 
j | - | zt 3. Was 
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3. Was fchweigt ._ Bon bölle, fünd und tod 
ihr meine kraͤfte? Auf, auf,ibefreyf. * 
braucht allen euren fleis,| 8. Auch dir ſey ewig preis 
Und ſtehet munter im ge-jundehre, O heilig werther 
fhäfte Zu Gottes, meines Gottes arıll! Fuͤr deines 
Herren, preis. Mein leibirroftes füffe lehre, Die mir 
and feele! ſchicke dich, Undſden weg zum leben weißt. 
lobe Gott berzinnielib. Ah! wo was quts von mir- 
4 hr grünen blätter in geſchicht, Das wirket nur 
den wäldern: Bewegt und dein görtlichs licht. 
regt euch doch mit mir! hr) 9. Wer überfirömer mich 
————— graͤschen in denimit ſegen? Biſt du es nicht, 
eldern! Ihr blumen! laßt o reicher Sort? Wer ſchuͤtzet 
doch eure zier Zu Gottesimih auf meinen wegen? 
ruhm belebet ſeyn, Und ſtim⸗ Du, du, o Herr Gott ze⸗ 
met lieblich mit mir ein! zeth Du traͤgſt mit mei— 
5. Ad, alles, alles, was ner ſuͤndenſchuld Ganz uns 
ein leben Und einen odemausfpredlide gebuld. _ 
in fih hat, Soll fid mir 10. Vor andern Füß ich 
zum gehülfen geben; Denn deine ruthe, Die bu mir 
mein vermögen ift zu matt, aufgebunden haſt. Wie 
Die groflen wunder zu er viel thut fie mir. doch e 
hoͤhn, Die allenthalben um gute, Sie ift mir eine janfre 
mich ſtehn. liaſt Sie macht mid fromm, 
6. Dir fen, o allerlieh, und zeigt dabey, Daß ich 
ſter vater! Unendlichs lobiein’s deiner finder ſey. 
für leib und feel. Lob fen; 11. Ich habe ja mein lebe⸗ 
Dir, mildeſter berather! Daß tage, Mein Gott! ganz of⸗ 
du mir den immanuel Vonfenbar geſpuͤrt, Daß du 
ewigfeit ſchon vor der welt mich aud durch angſt und 
Zu einem heiland haft be.Iplage Zu meinem gluͤcke haft 
ſtellt. daefuͤhrt Ja, in der größ 
-- 7. Mein treuer Jeſu, fentefien gefahr Ward ich doch 
geprivgen, Daß dem erbar deines ichts gewahr. 
mungsvolles herz Sich mir| 12. Wie ſollt' ih nun nicht 
fo huͤlfreich het erwieſen, voller freuden In deinem 
Und mich durch blut unt ſſteten lobe ftehn? Wie 
todesſchmerz Don ſatans wollt' ih auch im tiefſten 
macht und grauſamkeit, leiden Nicht triumphirend 
x ein 
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nber gehn? Und fiel ud, 2. Eh’ dein wort die wels 
Ibſt der himmel ein: So will ten machte, Sah dein aus 
h doch nicht trauria ſeyn. ge ſchon auf mich; — 
te 





13. Drum reiß Ch mich noch aus nichts erwa 
zt aus der hoͤle Der ſchnoͤ⸗Buͤrgte ar — 
n ihm war | 
? mit erfreuter feele: Meinſſchon erwähler, ind dem 
zott! du biſt ſehr hoch undſhimmel zugezaͤhlet. Mein 
ros. Preis, ran undierbarmert nimm dafür 
eit Ge] Emwigdanf und Iob von mir, > 
uͤhrt dir jest und allegeir, 3. Wunderbar bin ich bes 
14: Ich will von deiner reitet, Unverlezt ang licht 
üte fingen, So lange ſich efuͤhrt; Wunderbar zur 
ie zunge rege: Ich will dirlbuß geleitet, Und mit kraͤf | 
veudenopfer bringen, Golten ausgeziert. Für die v&, 
ange fih mein her; bewegt ;Iterliche pflege, "Stir die güre 
5a, wenn der mund wird|deiner wege, Wunderbarer 
raftlostfeyn: So ftimm ich Gott! fen bir Ewig danf 
oh mit-fenfjen ein. ' Iumd Iob von mir, | 
15. Ab! nimm das arme 4. Unrein, als ein Find 
ob aufierden, Mein Gott!der fünde, Und verderbt 
n allen gnaden hin, Imſtrat ich ang licht; Dennoch 
immel fol es befler wer; wählt du mich zum Finde, ' 
en, Wera ic ein auser,|Barer! und verwarfſt mid 
vählter bin; Da ſing ich dit nicht. Durch der taufe bad 
m 55 chor Biel faufend gereinigt, Bin ih, Gortl 
alleluja vor. J. Menzer.imit dir bereinigt: Neuge— 
76. Mel. Alle menſchen gr 109 ib die Ewig, 
muͤſſen fterben. ewig dank dafür. 
choͤpfer der erihaffnen] 5. In forglofen jugendjah⸗ 
heere! Freudig ruͤhmſren, Haft du mih, mein 
ch deine: macht, Daß du Sort! beſchuͤzt, In unzaͤh⸗ 
nich zu deiner ehre Haft ans ta n gefahren Durch die en⸗ 
gel unterſtuͤzt, Daß ich ſol⸗ 


Hat mir deine huld gegeben. ſoi 
Holder fhöpfer nimm da. 
uͤr Ewig danf und. [ob yon 
Hr, J 





ruhm und dank von mir. 
Weislich haft du ore 
x ——* und 
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und zeiten Für,mein daſeyn mit fünden Deinen ruhm 
guserſehn. Was geſchah iſt und mich befleckt: Liefeft du 
drirch dein leiden Mir zum mich grade finden, Würd’ 
beiien ſtets geſcheyn. Mielih nur zur buß erweckt, 
mals haſt du mein vergej. DIE unendlichen erbarmen, 
fen, Heil mir immer zuge-Herr! ergreifft du mich, 
meflen, Weiſer Gott! ıhjmih armen! Ewig, ewig 
bringe dir Ewig preis undſnimm dafür Im verfühner 
dank dafür, dank von mir, 
„1, gest! du zählteft meis) 11 In der hälfte meiner 
ne thraͤnen; (Eh ich mweinte,fage Reiß mich nicht im 
ſahſt du fie, Hoͤrteſt mein zorn dahin; Sonſt bewahre 
geheimes ſehnen; Pflegteſt mich vor klage, Wenn ich 
mich in ſorg und muͤh, Und nah am grabe bin. Gieb, 
an jedem leidenstage, Lin⸗durch vorſchmack kuͤnft'ger 
derteſt du meine plage.freuden, Luſt, wie paulus, 
. . Zröfter, Gore! dir fen da abzuſcheiden: Dann lobfin, 
für, Ewig froher dank von'ger für und für Meine {vos 
mir. er | e feele dir, 
‚8. Here! ich bin viel zul 12. Srärfe mib mich 
geringe Aller mir bewiefnenjneuen Fräften, Bis dir Ie, 
treu; Deine huld, die ich benstag fid neigt: Daß mir 
beſinge, War mir alle mor⸗zu beruffsgefhaften Keine 
aen neu; Deine sröftungenitähigfeit entweicht. Laß 
im leiden, Und bie mir gesimid) wie den palmbaum 
f&enften freuden Fordern, grünen Gott und menschen 
Gott des heils! von. mirfreu zu dienen. Herr! daß 
Dank in Chriſto für und für.iid, als greis, noch dir 
9, Was bin ih, derjseurig danke! hilf du mir! 
menſch von erbel Daß du] 13. Treu im glauben 
nisin im beften denfft, Und laß mich enden Meinen letz⸗ 
mi himmel meer und erdeiten — Daß ich mei⸗ 
Sum gebrauh und nusenjnen lauf vollenden, Und die 
ſchenkſt? Daß die fegen dei.jfron — Die: Mit 
nn geben Mich nun fo vieljdes himmels erfigebohrnen, 
jahre Taben? Guter Gott! Mit des lammes auserfohr,- 
- ich danfe dir Für dein wohlnen, Jauchz ich dann, Je⸗ 
then für und fuͤr. hopha! dir Halleluja Tıte 
10, Hatt' ich, heiligfigr und für, Danneil. 
— — 77 
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774. Mel. Es ift Das: heil,volf geſchieden; Er bleibet 
uns Fommen ber, ihre zuverſicht, Ihr fegen, 
SS" lob und ehr dem hoͤch/ heil und frieden, Mit muts 
N ten gut, Dem vaterlterhänden leiter er Die feie 
. aller güte! Dem Gott derinen-allzeit bin und her. Gebt 
alle wunder thut; Demſunſerm Sort die ehre! 
Gott, der mein gemüthel 6. Wenn troft. und hulf 
Mir feinem reichen teoft er-ermangeln muß, Die alle 
füllt! Dem Sort, der allenjwelt erzeigets So Fommt, 
erg file) Gebt unſerm ſo hilft der überflug, Der 
Gaott die ehre! | (böpfer felbit, und neiget 
2. Es danfen dir die him, Die vatersaugen denen zu, 
melsheer’,. O herrſcher aller Die fonften nirgend finden 
theonen! Und dieauf erden, ruh. Gebt unferm Sort die 
luft und meer, In dbeinemieäre! —_ | s“ 
[haften wohnen, Die preis) 7. Ich will did all mei. 
fen deine: (höpfermadpe „Iebenlang,, D Gott! von 
Die alles alfo wohlbedacht nun an —— Man fol, 
Gebt unferm Gott die ehre! Gott! deinen lobgefang An 
- 37 Was unfer Gott ge,jalfen orten hoͤren. Mein 
Schaffen hat, Das will —55 — herz ermuntre ſichz 
auch erhalten; Darüber will Mein geiſt und leib erfreue 
er fruͤh und ſpat Mit ſeiner ſich. Gebt unſerm Gott 
gnade walten. In ſeinem die ehre! F 
ganzen koͤnigreich Iſt alles 8. Ihr, die ihr Chriſti 
recht, iſt alles gleich Sebtſnamen nennt, Gebt unſerm 
ort die ehre! hr, die 
4. Ich rief dem Heren inlihe Gottes macht bekennt! 
meiner north! Ach Gott! ver Gebt unferm Bote die chre! 
nimm mein ſchreyen; Da Die fallchen goͤtzen macht zu 
half mein helfer mir vom ſpott. Der Herr iſt Gott! 
tod, Ließ mir troſt angedei,lörr Herr iſt Gott Gebt uns 
u Drum dank, achſſerm Gott die ehre! 
ots! drum danf ih dir) 9. So kommet vor fein 
Ab, danfer, danfer Gottſangeſicht Mit jauchzen und 
mit mir! Gebt unferm Gott mit fpringen, Bezahlte die 
die ehre! — er ht, Undlage uns 
5. Der Herr ift noch undifrölih fingen: Gort, Gott 
immer nicht Bon ſeinem hat — wohl bedacht, Un: N 


unjerm Gore die ehre! 
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alles, alles recht gemacht, Drum lober ifn, drum lo⸗ 
Gebt unſerm Bott die ehre!ibet Gott, Und danket feis 
3.93 Schütz. Inem namen! u. 
778 Mel. Yun danfer alle| 2. Sobr Gott, und ruͤh⸗ 
Bor : .. Imerallegeit Die groffen vonns 
So Ian ich lebe, Gottliperwerke, Die majeflär und 
| Will ich dein lob ver, —— Die weisheit, 
breiten. Dieß leben abftlfrafe uud ftaͤrke, Die er bes 
du mir Mit feinen frölich- weiße an ‚aler welt, Die er 
keiten, Du gabft mir den ver, einſt ſchuf und nun erhält: 
fand, Der. di erkennen Drumdanfer feinem namen? 
Fan, Und boteft ewig heil 
In deines fohn mir an. 


3. tobt Gott! der ung er, 
ſchaffen hat, Der feele, leib 

2. Was bin ih, Bott derlund fchen Aus värerlicher 
der huld! Daß du fo viel duld und gnad —— 
mir ſchenkeſt? Mer iſt der gegeben; Der uns durch ſei⸗ 
wmenſch; der ſtaub, Herr! daß nen en el ſchuͤtzt: Der taͤglich 
Du fein gedenfeft ? Ja, du darreicht, was uns nüße: 
gedachte, Herr! Schon vor Drum danket feinem namen! | 
Der welt an mich, Und denfit 4. Lobt Gott! er gab uns 
noch meiner ſteis; Und oft ſeinen ſohn, Daß der uns 
vergeß ich dich. heil erwürbe, Für ung ers 
3. Mund dennoch nimmftlrüge ſchmach und hohn 
du mich, Wenn ich die ſchuld Sein blut vergoͤß und ſtuͤr⸗ 
bereue, Boll gnade wiederbe, Der fried ift nun mit 
at, Und fegneft mid aufs Gott gemacht, Und des ers 
neue. Hier an des grabes barmers rath vollbraht: 
nacht Sey dir mein dank ge-Drum danker feinem namen } 
weiht, Und einſt vor deinem| Ss. Lobt Gott! der in uns. 
khron, Gore der barm erzig Durch den geiſt Den glauben: 
feitl ©, F. Zotlifofer, angezündet, Und feinen beis 
779. Mel. Es ift das Heil ftand uns verheißt, Wenner 
_ uns kommen ber. uns treu erfindet; Der uns. 
timmt unferm Gore ein ftets durch fein wort regiert, 
loblied an Mit freudi, ind anf den weg des lebens 
sem gemürherEsrühm undlführe: Drum danfet feinem. 
breit, wer da Fan, Deninamen! a 
geber aller guͤte; Er macht| 6. Sobt Gott! er hat dieß 
uu8. frey von, aller noth; gute werk Selbſt in uns an⸗ 


ge⸗ 
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gefangen, Vollbringt es und treu, Die an die wols 
auch, giebt kraft und jtark, fen reiht, Hat. auch mein 
Das. Fleinod zu verlangen, fteinern herz Zerbrochen und 
"Das, vonihm allen dargesierweiht. | | 
fielle, Dem werden ſoll, der 4. Selbſt konnt’ ih alzus 
glauben hält: Drum dankeriviel Beleid’gen dich mit ſuͤn⸗ 
feinem namen!. Ben; Ich konnte aber nicht 

7. tobt Gett, ihr ftarfen Selbft gnade wieder finden. 
ſeraphim, Idr engel und Selbſt fallen konnt ich zwar 
ihr thronen! Es loben Gott Und ins verderben gehn; 
mit heller ſtimm, Die hier Doch konnt ich ſelber nicht 
auf erden wohnen! Lobt Gott, Von meinem fall aufſtehn. 
und preißt ihn fruͤh und ſpat/ 5. Du haft mid aufge⸗ 
Jaalles, was nur odem hat, richt't, Und mir den weg 
Das danke feinem namen !gewiefen, Den ich nun wan⸗ 


789. Mel, Yıın danket alle geprieſen. Gott fen gelobt, 
Bor, : daß ih Die alte fund nun 


= ze fuhr in bosheir 7. Ad !eit und führe mich, 
fort 
men. ch wiberfirebte dir, Laͤß mich nicht ohne did: 


richtet. Du haft des fatene) 8: O Gott, du groffer 
reih Und werk in mic ver./Sort! O vater! hör mein 
nichtet. Herr! deine guͤt geten: O Jeſu, Gottes 

* | t4 ſohn 
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ſohn! Laß deine Fraft mich Daß ich dir diene hier Und 
ſehen; O wertder heil’gerldort in ewiafeit. ‘ 
geiſt! Regier' mich allezeit;| _ I. Gefenins. 











Xxvl. Von der geiſtlichen Wachſamteit 
und der Sorge für die Seele. 


731. Mel. Du biſt mein verſchmerzen: Und ach, mein 
böchfter troft auf erden. herz, wallt auf, und drauf, 
F aut ich meine feele ret Und ſchilt fo lieblos und ſo 
te, So gieb, Herr! hart, Als eg zuerſt geſchol⸗ 
dep ich bet und wach, Wennlten ward. 
ich dich nicht zum bestand] 5. Oft denkt, wenn wir 
hätte, Wär ſch zum guten der ftille pflegen, Das herz 
viel zu ſchwech; Denn rum fiillen tugendhaft: Kaum 
end ohne wachſamkeit Wer⸗dachet uns die welt entge— 
iert ficb bald in ſicherhrit. gen, So regt fih unfre lei, 
2. So lang ich kiertin let denſchaft: Wir werden im 
be walle, Bin ich ein kind, geraͤuſche ſchwach, Und ges 
dag ſtrauchelnd geht, Der * endlich ſtrafbar nach, 
ſehe zu, daß er nicht fallel 6. Drum: gieb, Herr! 
Der, wenn fein naͤchſter dag ich wach und flreite, 
fallt, noch ſteht! Auch die Nie denke, daß ib guug 
bekaͤmpfte boͤſe luſt Stirbt gethan. Mein herz hat ſei— 
niemals ganz in unſrer bruſt. ne ee feite, Die greift 
3. Wenn mich glei nicht der feind der wohlfahrt an. 
die Dinge ruͤhren, Durch dielDie fiberheir droht mir deu 
bie tugend andrer faͤllt; fall. rn dag Ib wache 
Wird darum nichts mein! überall. €. 5. Gellert. 
herz verführen? Ach! jedes | 
herz bat ſeine welt. Den, 782. Mel. Komme ber zu 
weiden fand und gold nibtimir! ſpricht Gottes fohn. 
rührt, Hat oft ein blick und Serri meiner ſeele groſ— 
wort verführt. | fen werth, Den mir 
4. Dit febläft der trieb in dein theures worf erklärt, 
meinem herzen; Bon rach⸗Laß mich mit ernft bedenken 


ſucht ſchein ich mir befreit, Und auf die ſorge fuͤr ihr 


Jetzt ſoll ich eine ſchmach wohl, So unermuͤdet als 
| . C 
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ſoll, Den gröjten eifer len⸗tigkeit Durch Epriftum hoffs 
fen. nung faſſet. ne, 
2. Mies hoch ift fie vor| 7. Gieb daß ich dir mich 
die geacht't ! Welch gluͤck haſt ganz ergeb” Und was ich 
die ihr zugedacht! Wie viel hier im fleiſch noch leb, Laß 
an fie gewendet! Du ſchufſt mich im glauben leben. An 
fie, Gott! dein bild zu ſeyn, dich, Sohn Gottes! der du 
‚Und haſt von fluch fie zu be.|mıh Go hoc) gelieber haſt, 
frenn, Selbſt deinen ſohnſund dich Fur mich dahin 
geſendet. gegeben. Zu 
3. Zu gros für diefe Fur] 3. In meiner ganzen pil⸗ 
ze Jeit, Beſtimmt zum gluͤck grimſchaft Laß mich, geſtaͤrkt 
der ewigkeit, Lebt fie imdurch deine kraft, Nach je— 
fleiſch auf erden; Durchnem Fleinod trachten, Das 
lauben und gottfeligkeit,imir deinruf vor augen ftellt, 
Aug roͤſſe rer vollfommen-\uUnd ale leiden diefer welt 
heit Im Himmel veif zu Wie nichts bogegen achten. 
werden 9. Wie felig werd id 
4. Mit groffer treue willſt dann nicht feyn! Schon hier 
du fie, Selbſt durch des: le, wird dann mein herz ſich 
bens kurze müh, Zu diefemifteune, In dir, Gott! ru— 
jiele führen. Of! laß mich hig leben; Und du wirft nach 
‚ nicht dur) eigne ſchuld Das vollbrachter zeit Auch mic 
eil, das deine vaterhuld gewiß zur hertlichkeit In dei⸗ 
he zugedacht, verlieren. nem reich erheben, | 
5. Mit dir, o Gott! — 
vereint zu ſeyn, Mich ewig 783. Mel. Kommt her zu 
deiner huld zu freun, Und mir! ſpricht Gottes ſohn. 
dich zum troſt zu waͤhlen; Qech weis und bins gewiß, 
Das jey mein fleis und boͤch— dag ih Erlölt bin 
ſter zweck: Laß mich dazu Gottes ſohn! durch did 
den rechten weg Aus leichtVon aller meiner fünde. 
finn ‚nie verfeßdlen. IGelobt fen Gott! ich bins 
6. Wer bofe iſt, bleibtſgewiß; Hilft’o, errefter, 
nicht vor dir. Drum ſchaf⸗daß ih dieß Bis an mein 
fe jelbfi, o Gott! in mirlend empfinde. — 
Ein herz, das ſuͤnden haffet,) 2. In dieſer laſterhaften 
Das feine ſchuld vor dir beszeit Des leichtſinns und der 
reut, Und das zu deiner guͤ— ſicherheit Wach uͤber meinen 
* Sf 5 1. 
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glauben, Du menibenhüsinein verwundet herz Mit 

ter! wache du, Daß Feinejedem tage häufen. 
zweifel meine ruh Und mei) 3. Der du für meine fürs 
nen troſt mir rauben. de ftarbft, Lind hoffnung mir 
3. Den fpott der frevler ſund troſt erwarbft? Jap mich 
über dich Und deinen tod am ſo tief nicht fallen. Erhalt 
kreuz, laß mich, Wie ers mir meines glaubens ale 
verdient, verachten. Mit Und meinen wandel lenke 
deſto ſtaͤrkerer begier Lapldu Mach deinem mohlge- 

meine feele, Sotti nah dir fallen. 3. Muͤnter. 
Und deinem reiche trachten. 84.” 
4. Wenn mir die welt ge: gaichfier efu, lebſtes le⸗ 
legenheit Zur ſuͤnde giebt, ben; Der du biſt das 
zur eitelfett, Und zu verbot, Gotteslamm, Das Me fürs 
ner freude! So dämpfe dulde auf fi nahm! Dir hab 
in mein?e bruft ‘Die ange-lich mid gang ergeben, Dich 
bohrne böfe luft, Daß ichſwill ich den branr'gam nen“ 
fie. ſtandhaft meide. nen; Den ich bin ja beine 
5. Ich möchte fonft durchſbraut, Die du ewig Bir 
fir verfuͤhrt, Die fünde, dielverfraut: ihres, Nichts 
den tod gebiert; Dich über Nichts, Nichts foll unfre lien 
eilen laſſen; Mich dann aus|be trennen. Selig, felig, fe» 
ſuͤndenluſt bemühn, Bomſlig find,:,: ‘Die zu dem 
glauben abzugehn, und ihn, abendmahl der hodyzeit des 
So wie die welt, zu_haffen.lammes berufen find. :,: 
6. Wenn meine freudig] 2. Laß mich diefe che 
feir zu dir, Mein glaublüben Hier in meinem chris 
und meine hoffnung mir,Iftentkum, Daß nur biefes. 
D Gott! entrijjen würde:hey mein rum, Daß kein 
So würde nichts mic mehrjunfell, ein betrüben Mich 
ertreun, Verhaßt mir ſelbſtſdurch ſchrecken Fan abziehen 
dein wohlthun ſeyn, Mern|:Bon der Iteb’, damit ich dir 
leben eine bürbde, Bin verpflichtet für und für, 
7. Der hölle ſchrecken wür. | AU, AU, AU, Alle luft der welt 
den mich, Der id von mei. |ju fliehen. Selig, felig, ſelig 
nem glauben wich, Gort!lind,:,: Die zu dem abend» 
fuͤrchterlich ergreifen; mahl der hochzeit des lanı« 
Schwer auf mir liegen angſt mes Berufen find. 
und ſchmerz, Und furcht in] 3. Laß durch deine gnad 
21a 
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(behen, Daß mir niemalel735. Mel. Straf mich nicht 
gebricht. Gieb, dag mei; in Deinem zorn. ö 
sglaubens licht Nimmer ¶P ache dich, mein geift! 
dg in mir ausgehen. Laß bereit; Wache, fich, 
e lampen ſeyn geſchmuͤcket, ſund bere, Daß dich nie 
uch gebet und wachlam.Izur boͤſen zeit Satan unter. 
it, Und daß in der vunkel-|trere: Denn esift Seine lift 
it Sie, Sie, Sie, Sie ſttetẽ Ueber viele frommen Unver; 
yeint und helle blicket. Se⸗hofft gekommen. 
3, ſelig, ſelig find,:,: Die zu] 2 Doch vor allem wache 
m abendmahl der hochzeitſauf Yon dem ſuͤndenſchlafe; 
:8 lammes beruffen find.:,:]Denfe nah, was folger 
4. Laß den ſchlaf nichtſdrauf? Eine lange firate; 
berivinden Meine augen, Und die noch, J. der tod 
undern gieb, Daß, durch Moͤchte dich in ſuͤnden Un— 
eines geiſtes trieb Ich mic) — finden. 
achend laſſe finden, Lnd| 3. Wache auf! fonft wird 
it herzlichem verlangen|das lit Dir noch ferne bleis 
Barten, wenn der engellben. Deine nacht kan Je⸗ 
uft, Hoch von der geftirntenjius nicht, Wie er wuͤnſcht, 
aft: Auf, Auf, Auf, Aufl der pertreibenz Denn Gott will 
raͤut'gam kommt gegangen. Fuͤr die füll Seiner gnaden, 
Selig,felig, felig find,:,: Dieſjaben Offne augen haben. 
u dem abendmahl der hob] 4. Wache! daß dich fa- 
eit des lammes beruffenjtans lift Mög’ im ſchlaf nice 
ind. :,: finden, Weiler fonft geſchaͤf⸗ 
5. Laß mich dir entgegen ge⸗ſtig iſt. Dich zu überwinden. 
ven. Wann du einftens kom⸗Gott giebe zu, Daß auch du 
nen wirft, Da ich dich, o ler Wenn du ſorglos mwalleft, 
yensfürft Teiumphirend wer⸗In fein netz ihm falleft. 
efehen. Jeſu! du wollt mich] 5. Wache! dag dich niche 
serneuen, Daß bey deinemjste welt Durch gewalt bes 
ıbendmahl In der auser-|jiwinge Oder wenn fie fich 
wählten zahl Ich, Ich, Ich ſverſtellt, kiftig an ſich brins 
sh mich ewig Fan erfreuen.ſge. Wach und fieh! Daß 
Selig,felig,felig find, :,: Die dich nie Falſche br der faͤl⸗ 
zu dem abendmahl der hoc). len, Die dir netze ſtellen. 
weit des lammes berufen! 6. Wach auch ſelber ges 
ind., “ Range, Igen dich, Und dein boͤfes 
— — | 2 berze 
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herze, Daß es ja nidıt_fie- 786. Mel, Aus tiefer noch 
derlich Gottes an verſcher⸗ ſchrey ih zu dir, 
ze; Denn es iſt Voller kit, day memer vielen ſelig— 
San ſich ſelber heuceln,;« eit Laß, Herr! nıi 
Und voll hochmuth ſchmei eifrig ringen. Söle ich die 
eln. | furze gnadenzeit In ſicher⸗ 
7. Aber bete ſtets dabey heit vollbringen? Wie wuͤrd 
Mitten in dem wachen Rußſich einſt vor dir beſtehn? 
zu Gott; er wird dich freyſ Wer in dein reich wuͤnſcht 
Bon dem kummer machen, einzugehn, Muß reines her⸗ 
Der dich druͤckt Und beſtrickt, zens werden. 
Daß du ſchlaͤfrig bleibefi,| 2. Erſt an dem ſchluß der 
Und fein werk nicht trei⸗lebensbahn Auf feine ſuͤnden 
beſt. ſehen, Und wenn wman nicht 
8. Ja, er will gebetenimehr ſuͤnd'gen Fan, Gott 
ſeyn, Wenn er was ſoll ge |jum erbarmung flehen, Das 
ben; Gr verlangst ınferliß der weg zum leben nicht, 
ſchreyn, Wenn wir wollen Den uns, o Gott! dein 
leben, And durch ihn Unſernſunterricht In deinem wort 
ſinn, Feind, weit, fleiſch dtzeichnet. 
und fünden Kraͤſtig übers) 3. Du rufſt ung hier zur 
winden. dedigung; Drum laß auch, 
9. Doch wohlauf! es muß hier auf erden Des gei— 
uns ſchon Alles gluͤcklich geſſtes wahre beſſerung Mein 
en ern wir ihn durhibaupegefhäfte werden. 
einen fohn Im gebet anfle-Herr! ftärfe mir dazu den 
— Denn er will Uns mit ſcrieb. Nichts ſey ſo gros, 
sl Gnaͤdig uͤberſchuͤtten, nichts mir jo lieb, Das 
Weun wir glaubend bit/-iich ihm nicht aufopfre. 
ten. | — 4. Gewoͤnn' ih auch die 
10. Drum fo laßt uns — welt Mit allen ihren 
immerdar Wachen; flehen, freuden, Und folte Das, 
beten, Weil die angit, nothitvas, dir gefalf, O Gott! 
und gefahr Immer näherldarüuber meiden, Was yülfe 
treten; Denn die zeit Iſtſmirs? Fan auch die welt 
nicht weit, Da uns Gore Mit allem, was fie ın fi 
wird. richten, Und die welt haͤlt, Mic deine gnad er, 
vernichten. | ſetzen? ee, 
B. J. Freyſtein. 5. Was führe mich zur 
zu⸗ 
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Sufriedenheit Schon hier-in] 2. Schafft busferng und 
diefem leben; Was Far mir mit zittern. O ihr jünder 
sroft und freudigkeit In allzumall Wann der erdfreis 
noth und tode geben? Nichtjwird erihürtern. Daß vor 
‚menfibengunft, nicht ir dem gericht der quaal, Ihr, 
diſch gluͤck? Nur Gottes — den graͤbern gehet, 
gnade, und der blick AufſMRicht zur liuken Jeſu ſte— 
jenes lebens freuden. Net; chaffet, ſchaffet ins 
6. Nach dieſem klinod zemein, Daß ihr dann moͤgt 
Haorr! laß mich Vor allen ſelig ſeyn. | 
‚ Dingen trachten, Und wael 3. Schaffet, daß ihr fe 
mir daran hinderlih, Mitllig werdet; Traut nicht eu- 
edlem much verachten. Daß rem fleiih Und blut, Das, 
ich auf deinen wegen geh, ſo fromm es ſich geberder, . 
Und im gericht dereinft be) Doc nichts gutes denkt und 
ſteh, Sen meine gröfte forge.chut: Flieht das heuchleri⸗ 
7. Doch, was vermag ſche leben; Bleibet veft an 
ib, weun du nicht Vor Jeſu Pleben. Folgt ihm nad, 
traͤgheit mich beſchuͤtzeſt, dieß ſchafft allein, Daß ihe 
Und mich zur treu in dieſer moͤget ſelig ſern. | 
pfliche Mit Fräften unters; 4. O Herr! der du durd) 
ſtuͤtzeſt? O ftärfe mich, mein dein leiden Uns fo theu'r ers 
Gore! dazu; So find ich loͤſet haſt! Ach laß nims 
hier ſchon wahre ruh, Und mermehr uns [beiden Von 
"dort das ew'ge leben. dirg nimm hinweg Die laſt. 
2 Diererih. |Dümpfe jelbit die macht der 






787: fünden:$aßvordir ung gras 
Mel, Alle merfihen muͤſſen de finden. Deine liebe (dafte 
ſterben. allein, Daß ich möge ſelig 
Sr daß ihr feligifenn. - | 
werdet, hr die ihr 5. B. Keisin. 
euch chriften heißt, Und eu] — 
chriſtlich nur geberdet Und 788. Mel. Freu dich ſehr, — 
nur bloſen ſchein beweißt! nieine ſeele! 
Schafft, weil böje mit den (Scaffet doch, ihr men» 
frommen Gott einft wird chenkinder! Schaffet 
zu richten kommen, Dieß injeure ſeligkeit; Bauet nicht, 
feiner furcht allein, Wie ihr wie freche ſuͤnder, Nur auf 
moͤget ſelig ſeyn. 8egenwaͤrtge Pr. 
— * aue 
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ſchauet über euch; Ringet Ohne tapfern ſtreit und krieg 
nach dem himmelreich; Und Folget nie triumph und ſieg; 
bemühereuch auf erden; Wie Nar den fieger ſchmuͤckt, 
ihr moͤget ſelig werden. zum lohne, Unverwelkt die 

2. Doch ſoll dieſes recht himmelskrone. | 





geſchehen, O! fo müßt ihr] 6. Mit der welt fi luſtig 


1 


fleiſch und blut, Welt und ſa / machen, Hat bey chriſten 
tan widerſtehen. Nur was keine ſtatt! Fleiſchlich reden, 
Gott, das hoͤchſte gut, Bonichun und lachen, Schwaͤcht 
euch fordert, muß. alleiniden geiſt und macht ihn 
Eures lebens richtſchnurſmatt. Unter Chriſti kreu— 
ſeyn; Es maq euren ſchwa⸗zes fahn Geht es wahrlich nie⸗ 
chen herzen Freude bringen, mals an, Daß man noch 
oder ſchmerzen. mit frechem herzen Sicher 
3. Ihr babe urſach zu be⸗wollte thun und ſcherzen. 
kennen, Daß in euch noch 7. Uebt euch, furcht vor 


ſuͤnde ſieckt: Daß ihr fleiſch Gott zu tragen, Dean er 


vom fleifch zu nennen: Dapifan mit leid und geift Euch 
euch lauter elend deckt; Lndl;ur hoͤlle niederſchlagen; Er 
daß Gottes gnadenkrafelit,. der euch gnad erweißr, 
Pur alpin das gute fchaft;|Und dem, der.fih zu ihm 
a, daß auffer feiner qnadellenfe, Wollen und vollbrin⸗ 
n euch nichts denn feelen-Igen ſchenkt. O1 fo laßt uns 
ihade. | su ihm gehen, Ihn umgnas 
4. Selig, wer im gleu.|de anzufiehen. 
ben fämpfer!. Selig, wer 8. Drum entreiffet euch 
im Fampf beſteht, Und die den luͤſten, Womit ihr ge 
fünden in ſich dämpfer! Se, feſſelt fend! Und bemweifer 


lig, wer die welt verſchmaͤht!ſuch, als brifien, Muthig, 


Unter Chriſti kreuzesſchmach ſtandhaft iu dem ſtreit. 
Jaget man den frieden nach. Schont der liebſten neigung 
Mer den himmel will erer,nicht, Wär’ es auch die 
ben, Muß zuvor mit Chri⸗ſchwerſte pfliht, Und denk 
fto fterben. ofe an Chriſti worte: Drins 
Werdet ihr nicht fand» iger durch die enge pforte. 


haft ringen, Sondern -träg) 9. Zittern will ich vor dere 


und laͤßig fenn, Eure neisfünde, Und ſogleich auf Yes 
gung zu bezwingen: Wielfum fehn, Bis ih feinen 
Fan euch der fieg erfreu'n? beyſtand finde, In der gna= 

| . — de 
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ve zu beſtehn. Ach, meinſuamen Eo den glaubens 
yeiland ! >. dod nicht Mitkampf ausführ”. Er, er ge 
nir armen insgericht; Giebſbe Praft un» ſtaͤrk, Und re, 
nir deines geiſtes waffen ‚Igiere felbft das werf, Daß 
Meine feeligfeit zu ſchaffenſich wache, bete, ringe, 
10. Amen! v8 geibehe Und alfo zum himmel 
men! Gott verfiegle dieß dringe. | 
m mir; Auf daß ich in Jeſu 2. A Götter. 
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788. ſtrafgericht, Gott! ſo ver⸗ 
Mel. O Gott, du frommer laß mich auch Mit deinem 
Gott. Atrofte nicht. 
Ab, Sort! verlag mib) 4. Ab, Bott! verlag 
nicht, Meih du mir mich nicht, Gieb wollen und 

ſelbſt die Hände, Daß ic vermögen In allem meinem 
die pilgrimjchaft Des lebens thun Begleitz mich mir fe 
von! vollende; Irr ih imigen; Die werke meines amts 
finitern hal, So fen dulDie werke meiner pfliht, 
ſelbſt mein Licht, Mein ftab,itaß, Herr! vor dir gedeih'n; 
mein hort, mein ſchutz. Ach, Ach, Gott! verlaß mich nicht. 
Gott} verlaß mich nicht. 5. Ab, Gott! verlaß 

2. Ach, Gott! verlaflmih nicht; Hilf, dag ich 
mich nicht; 9— deinen wegidir ergeben, Boll lieb und 
mich wallen, Und lag mid goffnung en, Recht glau- 
nimmermehr In fund undiben, chriſtlich leben. Lnd, 
thorheit fallen: Gieb mirfelig fterben mag, Um dich 
den guten geift, Des glau-jvon angefiht Zu angefiche 
beus zuverſicht; Und wenulzu fdaun. Ah, Gott! 
ih ſtraucheln will, Gott! verlaß mich nicht. 
ſo verlaß mich nicht. | 

3. Ach, Gott! verlaßl790., Wiel. Was mein Gott 
mim nicht. In nöchen und will, geſcheh allzeit 
gefahren, Und lag zur Iſch, doͤchſter Gott ĩverlej⸗ 
rechten zeit Mir huͤlfe wie⸗Auhe mir, Daß ih nur 
derfahren! Iſt meine feel in dich begehre, Und dag dein 
angft, Schreckt mic dein geiſt mich für und für Dura) 
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dein wort neu gebähre! Daß ten glauben, Der ftandhafe 
ib, dein kind ih ſuchſtreu und thaͤtig fen, en 
und find In allem kreuz und liſt und macht nicht ram 
leiden; Daß weder tod, Noch benz Dann daß ich uͤb' 
angſt und noth Wi vater! Die wahre lieb, Und hoff 
von dir ſcheiden. auf deine guͤte, Die mich, 
2. Gieb meinem herzen o Gott! Mer ſchand und 
wahre reu, Und thraͤnen or Auch bis ins grab 
meinen augen,, Daß ich behuͤte. | | 
hinfort das böfe fbeu, Und] 6. Nah vielem reiche ⸗ 
aneine werke taugen; Hk, Bm und geld, Herr! 
dag ich fey’ Ohn heucheley laß mid. ja nicht trachten. 
Ein ſchutz und troſt der ar tag mich die ehren dieſer 
men, Auch jederzeit Voll welt Für eirle (hatten ach⸗ 
freundlichfeie Mich ihrer ten, Und nie nach pracht Und. 
mög erbarmen. groſſer macht Und groſſen na⸗ 
3Loͤſch aus in mir des men ſtreben; Laß mic viel⸗ 
fleiſches luſt, Doß ich inmer Nach deiner lehr, Als 
deiner liebe, Nicht in derieiner richtſchnur, leben. 
welt empfinde luſt, Und) 7. Bor ſchmeicheln, liſt 
ftets mich alfo be, Nach und heucheley Bewahre 
deinem wort An allem ortimeine finnen, Und laß mich 
Die tugend zu vollbringen:ia durch gleisnerey Den 
So wird mein geiſt Sich al⸗naͤchſten nicht  gewinuen, 
lermeift Zu dir, Here Je⸗Laß ja und nein Mein’ ants 
fu! ſchwingen. wort ſeyn, Darnach man - 
4. Treib aus von mir ſich zu richten; Denn diefes 
den folgen ſinn; Laß mich kan Bey jedermann Die fas 
in demuth leben; Rach „chen leichtlich ſchlichten. 
neid und zorn nimm von) 8. Herr! reinige von eis 
mir hin, So fan id) baldtelkeit Mein ſuͤndliches ge⸗ 
vergeben. Wenn ſchonmuͤthe, Das ich in dieſer 
durch liſt Mein nebendrifilfurgen zeit Vor ſchnoͤder 
Ins elend mich getrieben: luſt mich hüte. Des her— 
Weis ich doch wohl, Daß zens grund Sen wie der 
man auch fol Die aͤrgſten nund, Dem -nächften nie 
feinde lieben. u ihaden, So werd ich 
5. Herr von dir bitt id.lucht, Wie's oft geſchicht, 
dreyerley: Erſt einen ve⸗Mit ſchmaͤhen uͤberladen. 
| — Br 9. Gieb 


9. Gieb, dag ich ja den heiligung nabjagen. Nur 
t 
aͤgheit Hiche: Dagegenitäßt du, als deine finder, O 


ich mein lebenlang MinGott! in ew'gem frieben 
ler treu ae Daß ichſruhn; Menn ——— 


ıten geift f Daß id) die la, 








in kein leid In diefer zeitifrey, Mit eifer darnach rin⸗ 
us deiner. hand mich freiige, Sm guten zuzunehmen. 
ꝛn, Und fo werd ih Dann) 4. Du kennit, o Gott! 
viglich Bey dir, Herr Sjeslder menſchen herz, Und 
‚! bleiben. —Xlliebſt, die vedlich handeln. 
I Rift. [O1 laß in freude, wie in 
.....79. ſſcchmerz Mich richtig’vor dir 

Tel. Chriſt unfer Herr zum wandeln. Dein wille -fey 
josdan Fam. mein augenmerk; Hilf mir 
ewahre mih, Herr hſelbſt ihn volbringen. Durch 
daß der wahn Nie mein dich muß jedes gute werd“ 
müch bethoͤre, Als waͤr Dem gluͤcklich noch gelin⸗ 
sfhongenuggethan,Wennigen, Der deine huͤlfe fir 
r nur —28— ehre Derſchet. | . 
enſch, dein unterthan ev] 5. Doc, wenn ich aus 
eift Erinnre mein. gewif-Junwiflenheit Und ubereilung 
n, Wie in der wahrhei fehle: Sothuan mir barm- 
ad im geift Die dich ver; persigfeit, Und richte meine 
wen müflen, Die dir gelfeele Durch deine gnade auf 
‚len wollen. ‚..,  joom fall; Erhalt mich bey 
2. Die kommen nicht ineſdem einen, Daß ib dic 
mmelreich, Die Here! zulfürchte überall, Bis ich einft 
vefu jagen, Und nicht mitimit den deinen, Dir ohne 


‚tem ernſt zugleich Der RIM. diene. a5. 
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792 mel du biſi mein boͤch⸗ te leiden, Mein geiſt den 
fer troft auf erden. ſinnern vorwurf hört: Du 
N 5 leibes warten undifelbft bift fiörer deiner ruh⸗ 
ul ihn nähren, Das iſt, Du zogſt dir ſelbſt dein 
o ſchoͤpfer! meine pflicht; übel zu. | 
Muthwillig feinen bau ver) ©. Laß jeden finn und al, 
fehren, Verbietet mir deinjle glieder Mich zu bewahren 
untertiht. O! flehe mirlahtfam feyn. Druͤckt mic 
mit weisheit bey, Daß diesjdie laſt der Franfheit nieder, 
fe pflicht mir heilig fey. So flöffe felbft geduld mir 
"2, Soft id mit vorfaglein. Gewähr auch da mir 
das verlegen, Was zur er guten much, Und fegne, 
haltung mir vertraut? Soltiwas ber ‘arzt dann thut. 
7. Doc) gieb, dag ich 








Ihn 
a, Fichte du. mit 


“tel, die dazu ung nüßen,| 8. Mein groͤſter eis auf 
dieſer erden Sey ſtets auf 


nicht der erde groͤſtes gut Gaie zunge, die vernehm⸗ 
Geſundheit, und ein heitrer SL lich ſpricht, Hat dir dein 
muth? „ ‚Sorte gegeben. Welch ein 

5. So laß mid denn mit geſchenk! mißbrauch es nicht, 
forgfalt meiden, Was mei⸗ Sie bringet tod und leben; 

nes'törpers wohlſeyn ſtoͤrt, Man fluchet und man lobt 
- Daß nicht, wenn feine kraͤf⸗ damit: Ach. Gott}; erhör: 
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neine bitt, Daß ich fie rechtſbald ihm pflicht, Wenn es 
ſebrauche. blie liebe fordere - 7 

2. Laß doch in meinesher,| 6... Weh aber dem ver, 
ens. grund, Gott! deinelwegnen mund,- Der fluch 
urcht jters wohnen. Gewif-jund ſchwur nicht feuer; 
enhaft wird. dann . mein] Wie wird des herzens leicht, 
aund Der wahrheit. rechtelfinn Fund Und oft zu fpne 
honen. Und wohl dem, deribereuer! Ach fluchen brin— 
on fbmeichelen, Lift, läsiget Huch und noth, Und, 
terfucht, verſtellung frey, wenn nicht buffe folgt, den 
Nicht mie den Lippen ſuͤn⸗tod; Laß dieß mich wohl - 
ige! Ä bedenken. — 

3. Auf deinen ruhm und) 7, Auch luͤgen ſchaͤndet 
ndrer wohl Soll ftets mein bringt nur müh, Iſt eine 
zun ſich lenken. Laß dann fruche.der höfe, Sehr mich 
ud, wann ih reden foll,ifiehaflen, dag ich nie Mic 
Nich dieß mit ernſt beden,llügnern zugejelle Die - 
ꝛn. Dein. lob des naͤch⸗wahrheit bringet lob und 
en glimpf und nuß, Der ruhin, Und ziert das ganze 
ıgend ruhm, der unfhuldichriftenehim; Darnach laß 
hutz Beſchaͤft'ge meine mich ſteis ſtreben. 





Tr Es —— 

4. Schandbare worte) JJ 
echer ſcherz, Unheil'ge Mel. Nach dir, © Gere! 
oͤttereyen Verrathen ein verlanget mich. 


rderbtes herz; Einſt muß 
an fie bereuen. Drum (Srreure mid, o ewigs 
yaff in mir durch deinen, licht! Und laß von dei-⸗ 
it, Daß, dich vielmehrinem angeficht, Mein herz 
e zunge preift, Und deineniund feel mie deinen ſchein 
ımen heilige, Durchdrungen und erfuͤllet 
5. Was udn, keuſch ſeyn. — 
id ehrbar iſt, Was wohl 2. Ertoͤdt in mir die 
id liehlich klinget, Dasſſchnoͤde luſt; Nimm weg 
det überall der chriſt, den alten ſuͤndenwuſt, Ad} 
spricht, wenn es nußenirüft mich aus mit kraft 
inget, Und. ſcheut denlund muth, Zu ftreiten wieder 
rn der menſchen nicht.fleiſch und blut. — 
och ſchweigen wird'lals, 3 Schaff in mir, Herr! 
| — 'Yua — 


— 
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den neuen geift, Der dir, 4. Drum eil, errette deis 
mit luft gehorfam Heift'e,ne feele, Und denke nicht: 
‚Und nichts ſonſt, als was ein andermal., Sey wacker, 
du willft, wid. Ad, Herr !bet, und überzähle Dermen, 
mit ihm mein herz erfuͤll. ſchentage Eleine zahl. Ge 
4. Auf dic) laß meine fin.Ifet, dein ende wir and 
nen gehn; Laß fie nach dem, fern; Sey fromm und wand» 
was broben, ſtehn. Bislle vor dem Herrn, 
ich dich ſchau, o ewige lipt!| 5. Mitjedem neugefchent, 
Von angeſicht zu angefice. ten morgen Erwecke dich zu 
er i 0 Dielen pflicht. Sprich: dir 
2 OB... 0 Gott! ift nichts verborgen; 
Mel. Ich ſterbe räglic, und Im bin vor deinem. ange 
— mein leben! ſicht. Und will, mich deiner 
s eilt der letzte von den huld zu freun, Mich gern 
N tagen, Die du hier le,des glaubens tugend weihn, 
beit, menſch! herbey, Er-| 6. Erleuht und ſtaͤrte 
kauf die zeit, and ſtatt zujmeine ſeele, Weil ohne dic 
klagen, Sie fen zu kurz, ſie nichts vermag. Du 
gebrauch fie trem, Nimm goͤnnſt, daß ich mein heil er, 
‘mit erfenntlihem gemuͤth waͤhle, Aus gnaden mir noch 
Der nahen finnde wahr: fiediefen tag. Was iR nicht 
fliecht eine ſtunde werth, Die dei— 
2. Getaͤuſcht von eitlenine langmuth mir gewaͤhrt! 
kleinigkeiten Verlierſt du) 7. 5 mir! wenn ich 
deines lebens zweck, Ver- aus allen kraͤften Mach Got, 
ſchiebſt dein heil J ferneites reiche hier geſtrebt, Pi 
zeiten, Und wirfit fo ſicher Gott gefälligen gefchäften 
jahre weg, Bift du, o kuͤh⸗ Die pilgertage durdhgelebt 
ner ſterblicher! Des naͤchſten Und einft im glauben fagen 
augenblickes her fan: Du nimmſt mich Herr! 
. Einft emwigfeiten zuſzu ehren an. | 
‚behgen, Soft du des fur) 8. Mein fpradylos flehn 
en lebens zeit, Als deinelbey meinem ende Vernimmſt 
rer weislich nuͤtzen, du, ‚herzensfündiger ! n 
Und thun, was dir derjdeine treuen varerhande Be; 
Herr! gebeut. Er ruftdirifehl ih meinen geift, c 
— De Er ſchwingt fib 
einſt iſt nothlwas fäumeft durjüber geab und weit Zu 
* | Dir 
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diey wann feine. Hütte 5. Darum: ift ihr her 
Me ſnimmer ſini, Und ftehe all, 
et AO zeit in furchten. Gott bey- 
(83 reiche der unweiſen den frommen bleiben will, 
"Mund wohl: Den red |. Dem fie mit glaub’n gehors 
sen Gott wir meinen; Doch chen. Ihr aber ſchmaͤbt des: 
ift ihr herz unglaubens voll,jarmen rar, Und höhnet als 
Mit chat fie ihn verneinen. les, was er jagt, Daß 
Idr weſen iſt verderbet zwar Gott fein troſt iſt worden. 
Bor Gott iſt es ein greuell” 6. Wer foll: iſrael dem’ 
zar. Es thut ihr keiner armen Zu zion heil erlangen? - 
ein gut. BGott wird ſichs fein’s volks 
2. Goͤtt ſelbſt vom him⸗ erbarıen, Un? loͤſen die ges 
nel ſah herab Auf aller men. fang'nen. Das. wird er: 
hen Finder; Zu fhauen‘fielthun durch deinen fohn Das 
r Ech begab, Ober jemand|von wird jafob wonne hab’n, 
abcht' finden, Der ſeinn Und ifrael. fichfreun. 
— haͤtt, Mit DM. uther. 
Eden Burns worden) CL. Non zube fe 
m, Und frage nach ſei⸗797. Nun ruht ſchon 
em willen? at ‚In den waͤldern. | 
3. Da war niemand Aufifütich, : Gott ! wenn ich 
‚brer ‚bahn, Sie Warn dirdiene, Daß ich mich 
ie ausgeſchritten; Ein jeinig erfühue, Darüber ftolz 
r gieng nad feinem wahn, zu ſeyn. Wer kan ben feis, 
id hielt verlorne firtenznen werfen... Wie oft. er 
thaͤt ihr feiner noch Peinifehler, merken Mer ift: 
t; Wiewohl gar viel be⸗ von maͤngeln vdllig ‚rein? 
g,der much, Ibdr thun 2. Sud ic ſteis deinen 
te’ Gott gefallen. willen So, eifrig zu erfüllen, 
4: Wie lang wollen un-Als es dein wort gebeur? 
Tend ſeyn, ‚Die ſolche Trag ich der tugend bürde,. 
h aufladen, Und freſſen Aus kenntniß ihrer Wurde, 
ür das volk mein, Und Auch immer mit zufrieden s 
ven fi mie baden ?theirt — 
ſteht ihr trauen nicht auf 3, En * ich mich den 
et, Sie ruffen ibn nicht ſuͤnden Ju fiets aus rech⸗ 
ver noth; Sie woll'n fih ten gründen? Aus wahren 
fe verforgem - . —— find die 
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guten 


zu üben, Die luft und freu. 
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5. Doch, went. au, 
Dir zur ehre, Mein meine 
„Tugend: wäre: Weß ift dieg 
. eigenthum ? nn lieh mic) 
—— — gangnen ſuͤnden Mit inni⸗ 
mich ſehn und meinen 
ruhm? PT 
6. Wer gab_ mir,,. did 
zu lieben. Und dein gebot 


d 


ben, weg der 
wahrheit gehn. Ich will 
forthin das unrecht ſcheun— 


al Er) ah deinem dienft mein ker 
digkeit? Wer flärfte meine uns A. wei ar 


kraͤfte Im heiligungsgeſchaͤf⸗ 
22? Wer gab mir auch und], 
fieg im ſtreit? Be 


7. Du ſchufſt, daß ichſſchwaches herz je wanken, 
—— rufſt mich, hilf ‚der Inenefiöffen. 
wenn ich fehle, Auf rechtenipeie. Wie viel vermag. ich, 
weg zurück, Du ziehft mich Goit, mit. die! Nimm dei⸗ 
ab von ſuͤnden; Und KATI] en geift nur nicht von mir. 
mid. gnade finden, Und, 4, :Gieb, daß ‚er. mie 

giebft zu meiner beßrung ſteis hülfe leifte, Und muth 
gluck. und kraͤfte mir verleig, Daß; 
“8. Sollt ich mich deß er-li mit kindlich treuem geiſte 
eben, Was du mir, Herr, Dir bis zum tod ergeben 
egeben? Hab ich zum ſtolzſey: So fieg ich uber fleiſch 
In recht? Koͤnnt ih auch und weit, Und thue, was 
Ebues uͤben, Was du mir dir wohlgefaͤllt. 


5 Wenn 
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4. Wenn ich indeß aus wunſche mög erfüllen: Das 
ſchwachheit fehle, Mein va⸗mit ich allemal Auf deinen 
ter} fo verwirf mich nicht.ſwegen fen, Und mic. der 
Berbirg nicht der berrübtenlumgang nie Gottloſer mens 
feele, Wenn fie dich ſucht, ſchen freu, a 
dein angeſicht: Und mach— 4. Ach, ſegne mich, mein | 
auch in befümmernig Mein Gott! In allen meinen wer⸗ 
herz von deiner huld gewiß.ken; Laß deinen guten geiſt 
5. Erquicke mid mit des Zum guten mid fters fir 
nen freuden; Schaff ein geiten,; Gieb, dag ich fo mein 
troftes herz in mir, Undſthun Anfange und be 
ftärfe mich in allem leiden: ſchließ, Damit ih nugen 
So halt. ih mich, mein ſpuͤr, Und Feine hinderniß. 
Gott! zu dir, Bis nad) voll] 5. Erfüle mein gemüth 
brachter pruͤfungszeit Der Mit deines geiftes gaben, 
deinen erbtheil mich erfreut. Daß alle meine wort Auch 
En 7 Jraft und nachdruck haben; 
: 79 Regiere meine zung, Dip | 
Wel, G Bote, du fromslalles mie bedacht Zu feiner 
en. .mer Bott! - nußbarkeit Allzeit werd vor» 
Gab dank, mein frommer gebracht. 
BGott! Für. deine groſſe 6. Gefällt es ſonſten dir 
güfe, Die du an Leib und In diefem Fummerleben An 
feel, AR finnen und gemü-ichre, geld und gut . Au 
—æ—ù——— etwas mir zu geben; So 
ab dank für alle gnad, Die hilf, daß ſolch geichenf Ich 
mich und. mein geſchlecht alſo lege an, Damit ich 
Bisher beſtrahlet hat. ewiglich Bor dir befichen 
" .2,.gaßdeinesfegensbrunnifan. - Be en, 
Noch Ferner ſich ergieffen 7. Behuͤte leib und Teel 
Und feine gnadenkraft Durch Wor ſchmach, gefahr und 
geift und adern flieflen; Ben: Und laß bey meiner 
Giebiweisheit, gieb ver-ifhuld Mich wieder gnade 
fand, Geſunde feel und leib, finden); Bor deinem richter⸗ 
Und, daß in diefen auch Ein ſtuhl; Ya vater! ſchuͤtze 
gut gewiſſen bleib. - , mijch Vor aller feinde macht 
3. Regier und fuͤhre mich; Und falſcher zungen ſtich! 
Damit ich deinen willen jn| g. Gieb mir ein keuſches 
allem meinem thun Mach herz, Und heilige gedanken; 
a ö ‚Mu4 | GSieb 
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9.. 3a, Hilf o ſtarker ziehen. 


Gott! Damit ih meine) 3. Tilg in mir. unkeuſche 


feinde Mit ſanftmuͤth uͤber triebe Tödte das verderbre 


kraͤften ſuch Die wahre fe-lUerbrie) der Lüfte 
{nd te 


| De 3 
„12. 208 endlich meinefeehauf, Daß es nicht am eitlen 
Auf- deiner enge! wagen Zuiklebe, Sich der wolluft 


nicht vor ihm beitehen, Demz 
die veinigfeit gebricht. Soll 
mich nun der heile ſchein 





&. W. Kranz. 
800. Mel. Freu dic) fehe Ohırsi fo. reinge Be und 
ſe Luft 


meine feele! glieder, Mach mir b 
Hr vater! du begehzuwide. 

> vet, Keuſchheit, zucht. Gottes geiſt wird (don 
und heiligkeit. Du verbiesiberrüber - Durch. ein einzig 
teft und verwehreft Unzucht ſchandbar wort, Und wer 
und unreinigkeit. Ach! ichſſich in lüften über, Treibt 


ER duch Jeſum Ehrift,ihn völlig. von fi fort 


e mein feelenbraungamjWolluft machet ſorg amd 
iſt, Dee mic von der weltſzram, Bringet uns im 
erwählet, Und fi treu mitlihand und ſcham. Die. in 
mir bermählen oichen fünden fterben, Kö 
2. Gieb, daß ih an ſeelſnen nie dein, reich ererben. 
und leibe, Sala und!, 6. Darum, Herr der Feis 
aͤuſſerlich, Heilig, keuſchnen ſchaaren Laß mir er 


Deines. angefichts. erfreumg 


\ 


Bom chriſtlichen geben und Wandel 687 
es geiſtes kraft Und die entflichn Die uns äugenähle 
nade wiederfahren, Die einiten ftunden : Eh mans denkt, 
eines Kerze haft. Mache ſind fie dahin, Und aufewig 
nir, 9 — ! Die uns verſchwunden: Nie⸗ 
ireinigkeit verhaßt. Auch mals kehrt ein au enblick, 
utziehe mich ben zeiten Uns Davon zum heil zurück. 
Sundlipen gelegenheiten. | 3. Laß bey ihrer flüchtig- 
7. Laß mid: alle unzucht keit, Mid, mein. Gort! 
neiden, Alle ſuͤndenwerke doch nie pergeffen, Wie uns 
Viehn, Keine brunftim her, ſchaͤtzbar ſey die zeit, Die 
‚en leiden, Mid ganz rein du hier uns zugemeflen; 
u ſeyn bemuͤhn: Denn du Wie, was hier von ung ger 
villſt ja nicht allein, Daß chieht, Emw’ge folgen nach 
ie glieder zücptigfeyn, Sonslfih zieht. J 
ern, daß auch geift und] 4. Reize mich dadurch 
eele Chriſti keuſches vorbildzum fleis, Eh die zeit des 
vähle, | eils verlaufen, Mir zur 

8. Laß mid feinem morte wohlfahre, die zum preig, 
rauen. Wahrheit ift es, Noch die (kunden auszufaits 
vas man hieft: Der wirdifen, Die zu meiner felig- 
Zottes reich nur ſchauen, keit Deine gnade mir vera 
Welcher reines herzens üft;leiht. | 
und auch wahr iſt jener 5. Deine fchonende gebuld 
pruch; Hurerey und. ehe Trage mid), Gott! nit vers 
euch Wird Gott richten; gebens. Ach! vergieb mir 
dh, ihr fünder! Auf, undjmeine ſchuld, Daß fo mans 
werdet Gottes Finder! hen theil des lebens Ich zu 

meiner jeelen wohl Neicht ges 

braucht, fo wie ich, fol. 
| ie ‚ht; 6. Laß mich meine beſſe⸗ 
err! ich hab aus deiner rung Für mein hauptgeſchaͤf⸗ 
sten Dir zum heil noch te achten, Und. nach meiner 
eit in Banner Sieb, daf jeiligung, Mit fo treuem eis 
ch forgfaltig fen, Sie auch fer trachten, Als ermwartere 
wveislich anzumendenz Denn/noc heut Mich, gericht und. 

ver weiß, wie baldzurgrufriewigkeit. ° 

Deiner vorfiht wine mich 7. Deine gnade ſteh mir 
uf?  .' dey, Daß mein leben auf 

Unausſprechlich ſchnell der erde Reich an guten 

| Mng —28 







o Mel. Jeſus meine zu⸗ 
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632 Mom hriftlichen Leben ‚und Wandel, 
früchten fen, Und dem naͤch⸗ 5.: Verleih, daß. ich zus 
ften nüglid werde, Und iftjerfi Nach deinem reiche trach⸗ 
‚ einft mein: ende da; O folte, Und fein vergaͤnglich 
fey- mit tröft mir nah! : aut Zu: übermäfig‘ achte, 
GE 1 Ä + Mer nah dem ewigen 
802. Well G Bott, du Mit rechtem cifer ringt, Ems 
0 frommer Bor! ipfänge fchon hier zum lohn 

5826 Gott!Was wahre Luhe bringt. 

H Der du mir dieſes leben, 6. Haß, falſchheit, uͤber⸗ 
Leib, ſeele und vernunft muth Und’ heucheley darne⸗ 
Aus gnaden haft: gegeben.ben, Laß ja an mir nicht 
Regiere ferner mich Durch ſeyn In meinem ganzen les 
deinen guten geiſt, Daß eriben. Liſt, unrecht, Fa 
in allen chun Mir kraft und geih. Und unbarmberzigfeit 
beiftand leiſt. Treib ferne weg von mir, 

2. Hilf, daß ih ſtets ein O Gott! zu aller zeit. 
feind Der fleifhestüfte bleis), 7. Mit deiner rechten 
be: Hingegenemfiglih Deesihand, Herr! wolleſt dur 
geiftes werfe treibe, Wndimich leiten, Und. (düsen 
gute ritterſchaft Ausube,itag und nacht, Daß meine 
auch daben In hoffnuuglerite nicht gleiten. Du wol« 
immer ſtark Und vet ge:left meine burg Und fchuß in 
geündet fd. ..- - . Inöthen fern, Wañ ich in mei⸗ 
— 3. Gieb, daß ich als, eininem amt: Ausgehe oder ein. 
chriſt, Wie Epriftus, mich] g. Zuletzt erloͤſe mich Won 
bezeige, Und meine ohrenlallen Preuz und leiden; Und 
ſtets Zu feiner lehre neige wenn ih einmal fol Mon 
Im glauben ftärfe mich, dieſer welt abſcheiden; So 
aß ich der argen welt ſtehe du mir bey Mit deiner 
Nicht folge, weun fie mich, gnaͤdenhand, Und führe mich 
Won deinem wort abhalt. dinauf Ins rechte vaterland. 
4. Entzünde du mein herz I. Angelus. 
‚- Mit deiner wahren liebe, 
Und gieb, daß ich zugleidigog. Mel. Was mein Bort 
Am näcften liebe übe. Ver] will, gefcheb alzeir. 
leige mir geduld, Wann) Ailfmir, mem Gote! hilf 
truͤbſal bridt herein, Und‘ daß nach dir Won her» 
hilf daß ich im glück De⸗zen mid verlange, Und ich 
muͤthig möge ſeyn. dich ſuche mit begier, Wann 
er us mir 
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mir wird angft und bange. digkeit ifts befie. Den mund 
| — dag ih Mit freu,|bewahr, Daß nicht gefahr 

den did In meiner angſt Durch ihn mir werd erwek⸗ 
bald finde. Gieb mir. denifer: Speis ab den leib, 
ſinn, Daß tch forthin Meid Doch, dag er bleib Bon 
alle (hand und fünde. geilheit unbefleckt. | 

3. Hilf, Daß ich ſtets mit; 7. Sieb, daß ich freu und 
ren und ſchmerz Mich deinerifleißig fen In dem, was 
gnad ergebe; Hab immerimir gebührer,; Laß durch 
ein. zerknirſchies herz, Inſehrgeiz und heucheley Mich 
wahrer buffe lebe, Bor dirſwerden nit verführek. 
erſchein, Herzlich beweiun Leichtfertigkeit, Haß, zank 
AU meine miſſethaten; Dieſund neid Verbanne; laß, 
| od allzeit Laß ſeyn bereit, mich lernen Verſtockten 

em dürftigen zu rathen. muth, Unrechtes gut Von 

4. Die luft des fleiſches mir allzeit entfernen. 
daͤmpf in mir, Daß ſie nicht 8. Hilf, dag ich folge 
uͤberwinde; Rechtſchaffnetreuem rath, Von falſcher 
Lieb und luſt zu die In mei,jmeinung trete, Den armen 
ner feel anzunde, Daß heile mit der that Fur 
in noth Bis in den tod Dich freund und feind flets beie; 
und dein wort befenne, Daß Dien' jedermann, Go viel 
mic fein reiz, Gewalt noch ich kan; Das böfe haf’ und 
ges Bon. deiner Mahrheitimelde Nach deinem wort 

An& An allem ort, Bis ich 
5 Behuͤte mich Por zorn von binnen fheide. _ 
und grimm, Mein herz mil > J. German. | 

fanftmurh ziere; Auch alle | | 
hoffart von mir nimm. Zur 804. Mel. Serzliebfter Jeſu! 
demuth mid anfuͤhre. Was was haft du verbrochen? 
Ad: noch finde Von alter Tr habe, Gott! mir ernſt⸗ 
fünd, Laß mid) hinfort ab, lich vorgenommen, Nie 
legen: Troſt, fried undlauf der übertreter pfad zu 
freud, Laß jederzeit Sich inlfommen, Vor dir zu manı 
mir armen regen. ven, dir mich und mein 

6. Den glauben ftärf, dielleben Zu uͤbergeben. 
lieb’ erhalt, Die hoffnung] 2. Erforfhe mich, fieh, 
made veſte, Daß nie meinjob ichs redlih meine: Gieb 
eifer werde. kalt; Veſtaͤn⸗ daß ih nis blos Pe. 
32* ; — * eyn 
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men mn — — —— — — — — — 
{gun fol, ſcheine; Mit allen laͤutre, Gottmich, laͤutre 
kraͤften ſtrebe, deinen willen mich} Bewahre mich auf 
Banzʒ zu erfuͤlen. beinen pfaden, Daß nies 
3. Wenn deine furcht mich mand ich mehr fuͤrcht als 
uͤberall begleitet, Und wmei⸗dich, Daß ih, dir ganz ges 
nen gang, wenn mid kein weiht und treu, Verſichert 
enf& ficht, leitet, Wie fi-Ibeiner gnade fu, 
ber merdich Deine wege wane| 2. Vereint mit Gottes 
deln! Wie richtig handeln! wahren Findern, Wil ich 
4 Laß au im dunkelniver hören: umgang fliehen, 
mia dein auge ſcheuen; Vers/Entfagen den vermeßnen 
ſchließ mein ohr der fände 
ſchmeicheleyen, Als obs des 
übertunchten lafters werke 
Nicht ſeh und merke. 
5. Gieb eifer, kraft undlieg, | 
much zu meinen pflihten,| 3. Mo deine frommen 
So mag die welt, wie ihrs dir Iobfingen, Wo ſie vor 
gefüllt, mid richten, Ehrt deinem fohn, dem Herrn 
inidy dein beifall, fo Fan ich Die opfer ihres dankes brin⸗ 
mit freuden Verachtung lei- gen, Da, wodu wohneft, bis, 
‚hen, y ... Pp& gern, Da opfe’ ich dir 
6. Du achteſt nicht das gebet und dankt; Da ſchalle 
guneehn der perſonen, WBirftipi 


| dir mein lobgefang. 
billig alles richten und beloh⸗ 4: Da willic lernen, dich 
nen, Mit herrlichkeit undſzu lieben, Und. deine wuns 
ehre deine Finder, Mitoer zu verfiehn, Mein herz 
ſchmach die fünder. ‚lin deiner weisheit üben, 
- 7. Bald, bald vollend'Mich vorbereiten, dich zu 
ich meiner prüfung ſtunden; ſehn, Einft, yon der fünde 
Werd ih im tode nur be Iganz beſreyt, Im fige dei⸗ 

währt erfunden: Wie fbönkner heyrlikeit. 

perwandeln fih dan meine 5. %. Cramer. 
leiden, Und werden freuden !| | 
. 9. 4A. Eramer. 806, Mel. Ach, was foll ich 

805. Mel. Ichfterberäglid, armer! mahen? 
und mein leben. Geſus felbft, mein licht 
TE hoff auf Gott: was 2) mein leben, Jeſus meis 
as Lan mir ſchaden Ach ner ferlen zier, —* 






















ſuͤndern Und ihrer freund⸗ 
ſchaft mich entziehn. Ich 
aß ihr frevelndes geſchwaͤg 
he laͤſtern wider dein ge⸗ 
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ymmef alle, lernt von mir. ne gnad und fegen Stets 
fefus, dem ich mich erge-tempfinden früh und ſpat; 
en, Mein heil und gerech⸗ Segne denfen, wort und 
geeit, Lehrt mich felbit dieichar. 3 
roͤmmigkeit. 177. Bis ich endlich werde 
2. Ach! wie iſt mein herzſkommen Aus der unvollkom⸗ 
erderbet; Wie vefthaltdasimienheit Zu des himmels 
indenband Leib und feel,iperrlichfeit, Da ih dann 
Inn und verſtand! Was vonimit allen frömmen ‘Deine 
dam angeerbet, Sündlihelgrofle guͤtigkeit Preifen wii 
vejen, fleiſch und blutſin ewigkeit. — 
— fleiſch und iſt nicht/ er Paper 
ur -. RN 807. Mel. Sreu dich febr 
3. Reiß mid, Herr! aus 5* meine feele! 
em verderben; Laß doch (Dommt, und laßt euch 
inkraut, haß und neid eſum lehren: Kommt 
Zochmuth, ungerechtigkeitſund lernet allzumal, Wel— 
Ind was fuͤndlich, in mirſche die find, die gehören In 
terben., Mach mein herz det rechten chriſten zahl; 
‚oh taͤglich neu, Machs von) Die befennen mie dent mun 
iller bosheit frey. Glauben auch von herzens⸗ 
4. Pflanz in mein berzigrund, Und bemühen fi 
ınd gemüthe Deine grofleldarneheh, Guts zu thun, ſo 
reundlichfeit, Die geduldllang fie leben, tn 
ind Frömmigkeit, Di) 2. Selig find, die des 
ve liebe, deme güte, An⸗muth haben, Und find af. 
acht, treu und heiligfeit zeit aͤrm im geift! Ruͤhmen 
Wahrheit und getechtigkeit.ifih gar Feiner gäben, Daß 
5. Laß mich dir zu ehremiote werd allein. gepteift; 
eben, Jeſu, / meines her-/Danken ihm auch für und 
ens liche! Mein troft, heillfür: Denn das himmelreich 
ind zuverſicht! Laß mich dirlift ihr. Gott wird dort IF 
lein ergeben, Und abſter⸗ehren feßen, Die fich felbft 
en dieſer welt, Laß michlgering hier fhäten. 
hun, was bir gefällt: 3. Selig find‘, die Teide 
6. Sigre mu auf deinenlfragen, Da ſich göttlich 
vegen? Sieb mir deinengu,itranren find’; Die befeuf- 
en geift, Der mir hülf undſzen und beflagen Kir miſ⸗ 
eiſtand leiſt, Laß mich dei⸗ jethat und ſuͤnd X 


4— 





ie deß⸗ 
halb 
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halben traurig gehn, Oft und heiligkeit Diefe, wel 
vor Gott mit thranen ſtehn: hen nicht gefällt. Die unrei⸗ 
Diefe follen noch auf erden ‚ne luft der welt, Sondern 
Und dann dort getroͤſtet wer/ſie mig. ernft vermeiden, 
Bel 2 Werden ſchauen Gore. mit 
4. Selig find, die fromsffreuden, Eh. 
Men herzen, Da man janft-] 8. Selig Hab ‚de friede 
much ſpuͤren kan; Weldelnaden, Und draͤuf ſehn ohn 
unrecht gern verſchmerzen; ſanterlaß, Daß man mög 
Weichen willig jedermann ‚lin allen ſachen Fliehen ha, 
Die nicht ſuchen eigne rach ‚per, ftreit und va ; Die 
Und befehlen Gott die fad :|da ftiften fried und ru, Ras 
Diefe will der Here fo [üslthen_allerfeits dazu, Sich 
Ken, Daß fie noch das landſdes friedens felbft befleiflen, 
beſitzen. Werden Gottes Finder 
5. Selig find, bie fehn-Igeiffen. — 
lich ſtreben Nach gerechtig.9. Selig find, die muͤſſen 
tigkeit und treu, Daß an ih ſduiden, Schmach, verfol⸗ 
rem thun und leben Kein un⸗gung, angſt und pein, Da 
recht noch frevel ſey: Dieſſie es doch nicht verſchulden, 
da lieben, was iſt recht; SindiSondern find vom boͤſe 
aufrihtig, fromm undirein. Ob des kreuzes gleich) 
ſchlechtz; Geiz, betrug undſiſt viel: Seßt ihm doch Gott 
unrecht haffen: Die mwirdimaas und ziel; Er wird die 
Sort .fatt werden laflen. geduld belohnen Ewig mie 
“ 6, Selig find, die ausiden ehrenkronen. 
erbarmen Sich annehmen] ro. Herr! regier zu allen - 
fremder noth; Sind mirleisigeiten Meinen wandel hier 
dig’ mit den armen Biltenjauf .erd, Daß ih folder 
troulich für fie Gott; Dieſſeligkeiten Bald aus gnaden 
beduͤlfiich ſind mit varh,ifähig werd; Gieb, dag ich 
Auch wo möglich mit derimih acht gering Meine 
that, Werden wieder huͤlfſktlag oft vor dich bring, 
empfangen, Und barmher,Sanftmuth aud) an feinden 
zigkeit erlangen. _  jübe, Die gerechtigkeit ſtets 
7. Selig find, die fundenilicbn 
‚werden Meines herzens je] 11. Daß ih armen helf 
derzeit; ‘Die im werk, wortund diene, Immer hab ein 
und geberden, Lieben zucht reines herz; Die im ex r 
ei / — ehn 








Voim chriſtlichen Leben und Wandel. 687 


ſtehn, verfühne; Dir am menfhenfreund Iſt der 
dans in freud und ſchmerz falſchheit ränfen feind. 
ater! hilf von deinem) 4. Schmäht mid, ohne 
thron, Daß ih glaub an mein verſchulden, Der vers 
deinen fohn, Und durch dei⸗ laͤumder läftermund; Here 
nes geiftes ſtaͤrke Mic be⸗ſo laß michs ſtill erdulden; 
fleifle guter werfe. Erinſt wird doch die wahrheit 
— IJ. Hermann. kund. Darf ic ja nicht laͤn⸗ 
Me | | ger —— Meine uns 
808. Mel. Alle menfhenihuld zu bezeugen, O fo 
muͤſſen fterben. gieb daß fters dabey Herz 
2:5 mich, hoͤchſter! darsiund mund vol ſanftmuth 
Ä nach ſtreben, Stets der ſey! | | . 
wahrheit Freund zu ſeyn. Ss. Daß du Herr! an je 
| a das freubenvolle leben dem orte Zeuge meines wan⸗ 
‚ Gehn nicht freche luͤgnerſdels biſt; Daß kein einz'ges 
" ein; Denn’ vor deinem an-Imeiner worte Deinem ohr 
gefihte Werden fie befhämt| verborgen ift, Das ſey ſteis 
zunichte, So wie fatansimir im gemürhe, Daß ic 
trug und lift, Der der luͤg⸗mich vor lügen hürez Denn 
ner vater iſt. du liebfi den wahrheite« 
2. Andern zu gefallen Iü freund Und biſt falıcyen 
gen, Leeren ſchwaͤtzern gleichiherzen feind. 
zu. fen, Heuchelnd brüder SER 
zu betrügen, Herr! dasigog. Mel. Dir, dir, Jeho⸗ 
falle mir nicht ein. "Wahr,| vabh! will ih fingen. 
heit leit an allen orten Mic Leß mich, o Herr! in als 
in werfen und in worten; &ien dingen, Auf deinen 
Medlich fen des bergens.|willen fen und dir mich 
eund, Redlich ſprech auchſweihn. Gieb ſelbſt das wol⸗ 
ets der mund. - ten und vollbringen, Und 
3. Die dee falſchheit ſichllaß mein herz dir ganz ges 
ergeben, Sind vor dir, olyeilige jeyn. Nimm meinen 
Gott! ein greuel. Und einlleib und: geift. zum. opfer 
unglücfielige -leben Bleibtſhin; Dein, Heir! iſt alles, 
gewiß. ihr kuͤnft'gs : rheil.iwas ich hab und bin.  -. 
Hier ſchoͤn trifft verdiente] 2. Gieb meinem alauben 
ſchande Sie bey redlichenſmuth und ſtaͤrke, Und lag 
im lande. Denn ein jeder ihn in der liebe thaͤtig EM 
* a 
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Daß man an feinen fruͤch⸗ thun und denken, Sie mu 
gen merke, Er ſey Fein eit, je meine weisheit ſeyn, U 
Ver traum und falſcher fchein: mich auf ſolche wege len!en, 
Er fiärfe mich in meiner Die dor dir heilig find und 
pilgrimſchaft, Und gebe mir rein. Denn wer noch luft 
zum Fampf und fiege kraft. zur fünde hat, Det fürdseer. 
3. Laß mid), fo lang ich dich nicht ın der that, 
hier fol leben, In gut und] 3. Gieb, daß ich ſtets zu 
böfen tagen feyn vergnügt, herzen nehme, Daß du all, 
Und deinem willen mic) er, /gegenmwärtig bift; Und, dag 
geben, Der mir zum beften'vor dir zu than mich ſchaͤme, 
alles weislich füge. Gieb Was dır, mein Gott! Zus 
furcht und demuth, wann wider ift. Der beifall einer 
du mich begluͤckſt, Geduld ganzen wele Hilft dem ja 
und troft, Wann du mürſnichts, der dir mißfaͤllt. 
truͤbſal ſchickſt. 4. Laß bein gericht mich 
4. Ah! hilf mir beten ‚nie vergeflen, : Und wire 
wachen, ringen, So willwahre buß in mir, Damit 
ich dir, wann ich den lauf ich nicht, ſtolz und vermeſ⸗ 
vollbracht, Stets danf und fen, Der gnade feligkeit ver⸗ 
ruhm undehre bringen, Dir, lier, Die mich bey aller 
der du alles haft fo vohl miſſethat, So liebreich noch 
gemacht; Dann werd ich getragen hat. 
heilig, rein und unentweiht| "5: Ya, vater! laß mir 
Dein lob verfündigen in furcht und zittern Mich 
ewigkeit. ſchaffen meine ſeligkeit. Soll 
u . nichts mein ewig glüdf er⸗ 
210. Mel. Du bift mein fhüttern: So laß mid in 
böchfter troſt auf erden. der rer Mit vorſicht 
O Gore! di fuͤrchten, alles unrecht fllehn, Und 
kindlich ſcheuen, Iſt mich um deine gunſt bemuͤhn. 
unſre hoͤchſte, groͤſte pflicht. 6. Erhalt in mir ein gut 
Kein menſch Fan deiner huld,gewiflen Das weder {port 
fi freuen, Scheut er dein noch trübfal fheu, Und mar 
heilig auge nicht. Drum che von den hinderniflen 
wirk in mir durch. deinen Der währen tugend ſelbſt 
geift Die furcht vor dir, mich Frey. Nie ſtoͤre Furcht 
die kindlich heißt. and luſt der welt Mich, das 
2. Sie leite, Herr! mein zu thun, Mas re 
nz | 7. In 
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7. In deiner furcht Laß Laß Fein unnüges wort Aus 
mich ftets wandeln, Undjmeinem munde gehen, Und 
mich, ih fen auch wo ichſwann in meinem amt — 
fen, Nach deiner vorihriftireden fol und muß; So 
redlich handeln. Du haligieb den morten kraft Und 
ee alle heucheley. ernachdruck ohn verdruß. 
di von herzen ſcheut und) 4. Zeigt ſich gefährlich, 
eher, Mur der ift bir, okeit; So la mi nicht 
vater! werth. verzagen. Gieb einen hel- 
8. In deiner furcht Laß denmuth; Das Freu; hilf 
mich einft ſter ben! Soſelber tragen. Gieb, daß 
ſchreckt mich weder tod noch ich meine Feind Mit ſanft⸗ 
rab, So werd ich jenes le.imuch überwind, Und, wann 
en erben, Dazu dein ſohn ich rath bedarf, Auch gus 
fib für mich gab. Gott!iten rarh erfind. | 
deine furdrbringrfegen eins 5. Laß mich’ mit_ jeder 
Ihr ng wird gros immann In ftied und freunds 
nmel jenn: + ſcchaft leben, So weit es 
B. Schmolke. chriſtlich if. Willſt du mir 
| etwas geben An reichthum, 
8 gut und geld: So gieb auch 
dieß dabey, Daß von uns 
rechtem gut Nichts unters 
ft, was iſt, Bon dem wir 
1 was 1 N . 
‚ges haben! Gefunden Leib rn 
gieb mir, Und gieb au, Zurch manchen fauren tritt 





IL. | 
du frommer 





—— — en nn. als ein chriſt, Mit 
befehl In meinem ftande hren graue haar. u 
führer! Gieb, daß ichs thuel . 7; Laß ferbend mid ders 
bald Zu der zeit, wann ih ſoli ſeinſt Auf Ehrifti tod abfcheis 
Und rhu is dann, ſo gieb, den; Die feele nimm zu 
Daß 25 gerathe wohl, [Dir Sinaufindeine freuden; 

3..Hif, daß ich redefters Dem leibe gönne, Gerry 
Womit ih Fan. befichen — Fromme: Arien geufe 
45 | » n 
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Den ftilen ruheplag, Bis bund Immerdar mie ernft 
Deine-ftimme ruft,  . ‚betrachten. Laß mid doch 

8. MWirft .du die todten von herzensgrund atan, 
dann An jenem tag erwe⸗welt und fleiſch verachten, 
den,. Und deine rechte Und mih immer treulich 
band Zu meinem grab aus,jüben, Gott und menſchen 
firefen; So dringe mir recht zu lieben. 
dein wort Mit freuden in] 5. Laß mi, Herr! den 
das ohr, Und führe michſſchmalen weg Dur die en 
verklaͤrt Zum auserwähltenige pforte gehen. Laß auf deis 
or. nes wortes ſteg Herz und 

I. nerhann. _jaugen ernftlid fehen. Gieb 
2 Ä „geduld im Freuz und leiden, 
312. Mel. Liebfier Jeſu! Daß fie mid nie von dir 

wir find hier· ſcheiden. J— 

Urperfaͤtwte chriſten⸗ 6. Jeſu! komm, vermaͤh⸗ 
Scham! Wie biſt dulle dich Gnadenvoll mir. mei⸗ 
ſo felten worden! Wo iftiner ſeelen. Laß durch wah⸗ 
dein geprieſner ruhm Unter ren glauben mich Dich zum 
unſerm chriſtenorden?braͤutigam erwaͤhlen, Sters 
Chriſten koͤnnen auf der er⸗ſin deiner liebe brennen, Kei— 
den Zwar genug gezaͤhletſne truͤbſal von dir trennen. 
‚werden. 7. Gieb mir Fraft in die— 

2. Aber a! die chriſten Ifer welt Alsein wahrer chriſt 
beit Führer meiftens nurſzu leben; Laß mih dann, 
den namen, Die find fpar, wann dire gefällt, Chriſt⸗ 
ſam ausgeftreuf, Die, als lich meinen geift aufgeben, 
Gottes reiner ffamen, Ehri-Aucd im himmel zu den froms 
fium ehren, Ehriftum lieben, men Und verfiärten chriſten 
Sich in feinem willen üben. fommen. 

3. Lebſter Jeſu! der dul 8. Frendig luß ih gluͤck 
mich Selber durd dein bintlund ruhm, Ehre, luft und 
erfaufer, "Und. auf deffenipradt der erden; Kan ic 
namen ich Längftens als eininur dein eigenthum: Dort 
chriſt getaufet! Laß michſvor deinem throne werden, 
demen geift regieren, Sol, Wo die theure lebensfronen 
chen namen recht zu fuͤh⸗ Wahrer riften fleis beloh—⸗ 


ren. nen. 
4. Loß mich meiner saufel - 8. J. Werenber 
| 6. | .;« 813. el, 
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813. Mel. Ich fterberäglich, dich heut und ehrt, O Soft 
und mein leben.  |der-gnadel nicht verſchmaͤ⸗ 
ie ſelig, Herr, iſt derihen. Du biftes, der gebet'ors 
‚gerechte! Du bift feinl;ört, Mein Fels, mein heil! 
{bild und groffer lohn. Oſich traue dir: Dos, was ich 
Daß. ih ang gerecht fennibitte, giebfl du mir. 
möchte! Dod ach! wie viel. 7. Sunfe. 
fehle mir davon?! XD u 
weißt es, Gott! ich binſ814. Mel. Du biſt mein böcdys 
noch weit Entfernt von der fier croft auf erden. - 
voltommenpeit, Ä DIS theuer, Gott! iſt 
2. Wie viel iſt noch an deine guͤte, Die alle 
mir zu finden, Das nicht miſſethat vergiebt! So bald 
mit deiner vorſchrift ſtimmt Hein reuendes gemüche Die 
Oft übereilen mich noch fün-fünden die es fonft geliebt, 
‚den, Wenn mein herz beſ⸗Erkennt, verdammt und 
fern vorfag, nimmt. Ja ,lernitlih haßt, Und zuver⸗ 
oft verleg ich meine pflicht ſicht zum mittler faßt, 
Mein Gore! und weis eel 2. DO! laß mich ja nicht 
felber nicht. ſſicher werden, Weil du fo 
3. Wer fan, wie oft er reich an — Wie 
fehlet, merken? Mur du, dujfurz iſt meine zeit auf erden, 
fieyft mid, wie ib bin.|Die mir zum beil. gegebne 
Mur du Fanft mich im au|irift! O lag fie mir recht 
ten ftärken; Drum fall ich,|wichtig feyn, Und ftets zu 
väter! vor dir hin. O mach, imeiner beßrung weihn! 
am heilig ganz zu fenn,| 3. Zwar deine gnade zu 
Mid von verborgnen fehjverdienen, Sind reu und 
lern rein. befrung viel zu Flein. Dod 
4. Bon aller eitlen eigen-|Narf fih auch ein menfch era 
Liebe Befreie mic) durch dei, |Fühnen, Zu glauben, dir ver⸗ 
ne kraft. Erweck und mehrjiöhntzujegn, Wenn er noch 
in mie die triebe, Zu dem ‚|liebt, was dir mißfält, Und 
was wahre befrung febaft.Inicht dein wort von herzen 
saß meinen fleis gefegnerihält, J. bu 
fenn, Und meine heiligung] 4. Nie kanſt du dem die 
gedeihn. Iſcchuld erlaffen, Der freyelnd 
. Du wirſt daz demuths ſchuld auf ſchulden haͤuft. 
volle flehen Des ſuͤnders, der Der kan kein herz zu In 
— £r3 aflen 
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fällen, Der zwar auf fein bringt, Wenn gleich dazu 
Verdienſt ſich ſteift; Doch kein menſch ihn zwingt. 
— fünde noch beharrt, 2- Lern Gottes groͤſſe recht 
afür er ſelbſt ein opfer empfinden, Und üble deine 
nichtigkeit; So wirſt du 


willig die gehorſam ſeyn. 
6. Zef mit gerechtigkeit 
auch ſtaͤrke iſtum be 
mir geſchenket ſeyn, Wil ic) faumer haft. Wer ort als 
durch übung guter, werke 
Beweiſen; made felbft mic 
treu, Herr in der liebe ge, 
gen dich z Sie dringe, ſtets 
und leite mich. | 
7. Laß mich zu deiner ehre 
leben, Der_du die miflethat 
vergiebſt; Das haflen, was 
du mir vergeben, Das lieſch 






quelle fennen? Es iſt 
die furcht vor Gott, dem wer ihn fuͤrchtet, geyn. 
Herrn Nur der iſt weis! 6. Laͤßt dich die welt ver, 
and flug ju nennen, Dit achtung merken, Wenn du | 
alercne pflichten ger, Weil dich fromm vor ihr euffernft: 
Gott fie ihm gebeut, voll Dir furcht des hoͤchſten werd 
— .. dich 
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dich filrfen, Daß du die Mit vorbedacht verletzet, 
welt verachten lernſt Wer Und der an jedem ort Sih 
Bote dem höcften wohlges;dieß vor augen ſetzet: Gott 


falle, Iſt glücklich, — auf jedes wort] 








Dich fürdten, Gott! ift 


-feligkeit. Zollikoſer. \ 
Ä " 3 h IE ten Fan, Und nie zufagen 
z 816. Ibrechen, Die ih einmal 
Mel: Befſtehl du deine wege ſgethan; Nie mich. den ſtolz 
Wer dem, der vichtigſverieiten, Und nie des beys 
wandelte, Der als einlipiels macht, Als wahrheit 
wahrdeitsfreund In wortjauszubreiten, Was Id doch 

und werfen gandeit, Undſſelbſt erdacht. 
das iſt, was erſcheint! Derſ 6. Doch laß zu allen zei⸗ 
recht und treue liebet, Undſten Auch deiner weisheit 
"Yon dem ſinn der welt, Dielliht, Herr! meine ſeele lei⸗ 
trag und falſchheit uͤbet ten, Damit ich meine pflicht 
Sich unbefleckt ergälet Mir Elugh:it üb’, und wiſſe, 
"2. Wohl dem, der higenIWenn ich; fir andrer wohl 
affee, Und der, fo oft er Und für mich reden müße, 
pribt, So feine reden ſaſſet, Und wann ich ſchweigen ſoll. 
Daß er die wahrheit nicht/ 7. Wann je, um. mic zu 
— | 3 druͤ⸗ 


ſprechen, Das ih nicht hals 
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druͤcken, Des feindes an glauben, Das, Gott! 38 
flag gilt, Der fib ben bö. tie fi hält, Das fol mir 
fen tuͤcken In guten ſcheinſniemand rauben; So kan 
verhuͤllt; So Jaͤrke meineſich aus der welt Einſt mit 
— Daß fie nicht unter, der hoffnung gehen: 

iegt, Und alles bir hefehle. ſwerde als bein fin) Dih mit 
Dauͤrch den die unſchuld fiegt.jden frommen feken, Die rei⸗ 
8, Ein herz voll treu und nes herzens find. D. Brubrs 
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‚17. Mel. Aus tiefer nothnicht allegeit. ch willig blieb 
cſchrey ich zu dir. lin einigfeit, Den bruder zu 
>) 6 Jeſu! gieb mir fanfe-Iumfaflen ? r 
| ch much Mac deinem! 4. Komm, bruder! komm, 
wort zu leben. Wie duͤrft reich ber die hand! Wir 
ic ſchwaches fleiſch und blut wolen uns verjühnen, Uns 
&o trogig mich erheben jaud von dem, was uns 
Zu üben, race, zorn umdjenfbrannf, Bon ſtolz und 
ff? Mag eine quell, , dieineid entwöhnen. Verzeihn 
bitter ft, Auch fuͤſſes haͤlt zwar die welt für 
waſſer geben ? ſchmach Doch wir, wir 
>. Ein vater hat: uns —5 — Jeſu nad. Mag 
ment Zu feines hauſes gleich die welt uns hoͤhnen! 
Indern: Das leben hat ein 5. Wir fragen alleſammt 
2 gebracht. Uns ganz er-|ein joch, Die wir uns bil 
orbnen fündern; So wie ſen nennen. Was: wollen 
uns auch ein geift regiert ‚lich bie glieder doc. An eis 
"Und in cin himmliſch erbe nemleibe trennen? An fanfts 
fuͤhrt, Wenn wit ihn nurlmuth,, Lieb und freundlid« 
nicht hindern. "keit Kan man den chriſten 
3. Min Gott! wie darfiallegeit Als Gottes Find ers 
do. ip dein find. Deufkennen | Ä 
ſchwachen bruder haflen ? 6. Wir haben alle Got⸗ 
Ach, wie fo. geofle ſchulden tes anad In einem Heren 
Kind Mir felbft von dir er-I;u finden, Auch woͤſcht ein 
laffen: Wer ih id, wenn heiligs waſſerbad Uns alle 
| Et —— | rein 
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rein von fünden,; Da auchdie [were pein, Uns vom 
ein nactmahl alle fpeift: verderben zu befrenn, Uud 
Wie fol denn nicht ein herzftarbft zum heil uns armen. 
und geift Uns allefanıt ver⸗ 3. Auch jetzt noch auf des 
binden. himmelsthron Bift du das 
7. Und haben wir denn eis heil der fjünder. Auch da 
nen geift, Wie Panft du ra-\bleibft du, o Gottesſohn! 
cha ſprechen; Da dein leib Ein freund der menſchenkin⸗ 
Gottes tempel heißt, Wie der. Du ſchafſt den deinen 
SE 4 ihn zerbrechen; wahre ruh, Und die verirrs 
Mein, bruder! geimm ſeyten ſucheſt du Auf rechten 
von uns fern; Mir ſtehen weg zu leiten. Du hoͤrſt 
einſt vor einem Herrn, Der der ſeufzenden gebet, Und 
moͤcht' an uns ſich raͤchen hraucheſt deine maiefiaͤt, 
| | 3. Maukiſch. Nur ſegen auszubreiten. 
818. Mel. Ein lamm geht 4. O1 laß in meiner pil⸗ 
bin, und träge die fhuld! grimſchaft Mich auf dein 
De du die liebe ſelber vorbild ſehen. Erfuͤlle mich 
biſt, Herr Jeſu! und mit luſt und kraft, Dem 
uns ſegneſt: Ja ſelbſt dem, naͤchſten deyzuſtehen, Be⸗ 
der dein feind noch iſt, Mit truͤbter herzen troſt zu ſeyn; 
Er doch begegneſt! Mich mit dem frölihen zu 
O bilde, meinen finn nadifreun, Mit weinemden zu fla- 
dir, Und laß mich dochgen, Laß mich dem, der fein 
‘mein heilandı Hier, Wie du herz niir weiht, Ein herz voll 
gewandelf, wandeln. Die an redlichkeit Und 
koͤnnen feine chriſten ſeyn, treue nicht verſagen. 
Die ſich nicht andrer wohl) s. Laß mich mit bruͤder⸗ 
fahrt freun, Und menſchen⸗licher huld Den ſtraucheln⸗ 
feindlich handeln. dden erwecken; Durch ſanft⸗ 
2. Dein leben in der ſterb/ muth, mitleid und geduld 
lichkeit War für die men.|Des naͤchſten Fehler decken. 
ſchen fegen. Die folgten Mein antlig fey nie fürs 
Lieb und freundlichfeit Aufſterlich, Und meine feele eis 
allen deinen wegen. Wohinge ſich Zu des bedrängten 
du gienaft, gieng wohlrhuniflehen; So wird mich in 
mit; Dein wort, dein werfider beflern welt, Dienur be; 
und jeden ſchritt Begleitete gluͤckte in ſich hält, Der liebe 
erbarinen, Du uͤbernahmſt lohn erhöhen. Ph. F Heller. 
— en REM 819. Mel. 
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819. Mel: Nun rubt ſchon nung ſtaͤrken; Vor dir, dem 
in den waͤldern. Herrn der welt, Der frohe 


u, aller menſchen va⸗geber lieber, Sey, was 
ter! Du gütigfter be,Iman willig gieber, Ein 
rather In allem, was unsjopfer, das dir wohlgefällt. 
druͤckt, Was wir hier gute] 7. Laß mich hier reichlich 
genieſſen, Das laͤß'ſt du unsifäen; Denn, Herr! was 
äuflieffen,; Du bift, deribier gefhehen, Folgt ung in 
unjer herz erquikdt. hiene zeit. Mer hier gern 
Zr Du LÄB’It dich bey uns hilft und gieber, Und ſich im 
fündern Durch undanf nihrlwohlthun über, Der. ernder 
verhindern, Uns fegnend-zuldort in ewigkeit. Dieterich, 
erfreun. Zu ew'gen feligfer | | — 
ten Uns ſterbliche zu leiten, 820. Mel. Kommt Ber zu 
Mird ewig dein vergnügen] mir! ſpricht Bortes ſohn. 
ſey. F I u hebfil, 0 Gott! ges 
3. Wie gros ift deine mia rechtigfeit, Und hafı 
‚bei - Barmherz'ger vater !jeii den, der fie entweihe, 
bilde Mein herz nach deinem Am naͤchſten unrecht uͤbet. 
ſinn. Um mid) der noth der Du biſts, der jedem ſeinen 
armen Stets willig zu er,ohn, Ohn alles aniehn-der 
barmen, Nimm alle härre[perion, Nach feinen werten 

von mir bin. giebet. 
4. Gieb, daß ich willig 2. Gerechter Gott! laß 
ebe Mich wohlzuthun be⸗deinen geiſt Zu dem, was 
ttrebe, So, wie mein hei⸗ſcecht und billig heißt, Stets 
land that, Der treuefte er,jmeine feele lenken. Nie 
barmer, Den fein bedräng,|fommt es mir in meinen 
ter armer Vergebens je um ſinn, Aus ſchnoͤder habjucht, 
huͤlfe bat. liunm gewinn, Des naͤchſien 

5. Erhalt in mir die trie/recht zu kraͤnken. 

be Der mitleidsvollen liebe.| 3. Pflanz redlichkeit in 
Mie du mir guts gerhan ;meine-bruft, Und lag mic 
So laß um deines willenjitets mit wahrer luft Der 
Mb andrer nothdurft ftilsliebe pflichten üben, Ein 
len So oft ich fie nur ftilsiherz, das nur. auf unrecht 
Ten Ean. denkt, Nur fchaden fucht, 
6. Zum fleis in gufenjund andre franft: Wie Fan 
werfen Latz mich die horf-jdas brüder lieben? u 
a 4. Nie 


. 


gern zu geben, Was er mirlverehre zu ſehn; Nein, men, 
ı recht verlangen. Fan, Undſichen zu erfreun. Ms 

Die fen mein Gottes, 
dienft uch unbemerkt 


vergeſſen 


M. D. Gieſecke. 
| 5. Eilt wo vin boshafte 
821. Mel. © Bore, du derz, Unfrieden anzurichten 
- frommer Bott! So laß mich ſorgſam fern, 
Gi mir, d Gott! ein Der bruͤder zwiſt zu ſchlich⸗ 
RI herz, Das jeden mensIten. Aus ſchmaͤhſucht kraͤn⸗ 
fben liebet, Ben ſeineniſte nie Mein mund des näths 
wohl fi freut, Ben feinerjiien ruh; Er rühme fein 
noth betruͤbet; Kin herz ‚jverdienitz Deck feine fehler 
Hd hörte Mckt Mn Y7 — — J 
und harte flieht, Und hl 6. Die rach iſt dein, © 
um andrer aid, As umlSort! Du ſprichſt; äch 
fein gluͤck, bemuͤdt. will vergelten. Drum laß 
2. Seh ich den duͤrftigen mich ſtille ſenn, Wann mens 
So inf mich guͤtig eilen, ſchen auf mich ſchelten. 
Von dem, was du mir Gieb, daß ich dem verzeih 
giebſt, Ihm huͤlfreich mit⸗ DE — zu ſchaden Int, 
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Den liebe, der mid haßt, den fuchten, Und zeigteft 
Den fegne, der mir flucht.unter deiner feinde toben, 
7. Dob laß mi nicht Der langmuth probtn. | 
allein Auf zeitlich wohlerge, 3. Ah! glich ih dir, o 
Mit eingeſchraͤnktem blifjleiland! ich _befenne, Daß 
en meinem naͤchſten fehen.iih noch oft von ſchnellem 
Mod ſtaͤrker muͤſſe michzorn entbrenne, Und mid 
Eein ewig glück »erfreun vor dir gar leicht durch eigs 
Noch mehr fein feelenheillne rache Verwerflich made. 
- Mir angelegen feyn. 4. Ich muß cs wehmuths⸗ 
8. Den der im glaubenvoll vor dir, Herr! klagen: 
wanft! "Am glauben zu Mein’ flolges herz fan gar 
beflärken, Den, dee noch nicht viel vertragen: Lind 
fiyer ift Wen feinen fleiſches/ ſchwerlich weis ich, mein 
werfen, Bon der verkehr⸗mich andre haflen, Mein 
en bahn Des kafters abzu.iherz zu faſſen. 
ziehn? -Dozu verleih mir 5. Vergieb mir, Herr! 
kraft; Und fegne mein be;jund wende mein verderben, 
mühn. Bey zorn und haß läßt ſich 
9% O heilige du ſelbſt dein reich nicht erben, Und 
Hirr, meiner ſeelen triebe, jener tag vergilt nad ſtren⸗ 
Durch deine lieb und furcht,igem rechte Dem harten 
Zu wahrer menſchenliebe.knechte. { : — 
Ber nicht den naͤchſien liebt, 6. So hilf mir dann Die 
Geht niche zum himmel ein wilde gut erſticken! tag ſich 
Laß diefe wihrheit, Gott dein bild in meine jeele druͤ⸗ 
Mir flets vor augın ſeyn. cken. So werd id mid 
| € $. Bellere. verſoͤhnlich finden laſſen, 
822 Mel. Serziiebfter Jeſu! Den Feind nice haffen. 
was haft dus vrbrocden? |. 7. Flucht mir die welt, 
err Deine ſanftmath iſtſſo lag mih, Herr! fie ſeg⸗ 
| nicht zu ermeflen ?. Wieſnen, Und ihrem grimm mit 
viel haft du vergeben unilfreundlibfeit begegnen! 
a Ah! führe mir Daß mich das böje, das 
doch deine grofle guͤte Nechtlih dann empfinde, Nicht 
zu gemoͤthe. | überwinde. 

2. Du fegnetefk, die dei-t 8. Verleih mir das, um 
"nen namen fluchten, Lindjdeiner fanftmuth willen; So 
heilteſt die, die dir zu ſcha, erb ich au, im lande bei. 

ee Or lee am 
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ner ſtillen, Die ſeligkeit ‚iner ae sriebe, Mein heis 
wozu fie jenes leben Einfilland! durch den geift der 
wirderheben. Ch. S. Ulber,jwahren liebe: Bertilge durch 


! die luft zu deinem ‚namen 

823. Mel. Zerzliebſter Jeſu hDer rachgier faamen, - 
was haft du verbroden? | 7, Wenn meine brüder 
SH, ‚ mein verjohner!ifih an mir vergehen, So 
der du. für. mich. litteſt, lehre mich ihr unrecht über, 











"ind nod jut rechten Gottes ſehen. Laß mich, wenn fie 


für mic bitteſt, Erwe in mich auch empfindlich kraͤn⸗ 
mir, du muſter wahrer lie ken, An dich gedenken. 


a mit haß vergoleen? Duſdas gedaͤchtniß jener 
chait'ſt nicht wieder, ala man 


der mir flat, voll gross» 
* 

mache gegen alle, die mich 
„haſſen, Mein herz gelaſſen. 
10. Will zu der rachſucht 
mich die furcht verführen 
4. Wie fan ib vater Als wuͤrd ich fonft mein gans 
zu dem hoͤchſten ſagen, LUndl;es glück verlieren: O Herr! 
Br im herzen gegenlio. laß mid, ıhr zu wider, 


ruͤder tragen? Wie Fan ichſſtehen Auf dich dann fehen, 


zu ihm flehn? mir zu verrk -ı1. Du ſchuͤtzeſt den, der 
jeihen, Und rache ſchreien !iredlich vor dir wandelt, Und 
| Wer nicht vergiebt überall nach deinem vorbitd 
der wird für feine fündenfnandelt. Drum laß in als 
Auch nicht ben dir, o Herr ſſem mi ſchon bier auf erden 
pergebung finden. Dein] Dir ähnlich werden. Dietrich. 
- jünger ift nur, der, wie du ‚1824. Mel. Serzliebſter Jefu! 
vergieber, Und feinde lie ) | 
Be, i.- gr Jeſu! daB ich mei⸗ 
6. So heilige dann mei, 


mas haſt du verbrochen? 


nen naͤchſten Liebe, 
| > ."BDurd 


Re 
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Durch ſieblos richten ihn je; 2. Unſrer ‚gaben unters 
nicht detrübe „ Ihn nicht verslichied . Knupft das grofle 
laͤumde, noch durch falſcheſband auf erden: Jeder, , der 
raͤnke Sein wohlſein kraͤnke ſſich treu bemuͤht Kan oͤft 
2. Laß mich, Herr! nach⸗ vielen nuͤtzlich werden. Leb⸗ 
ſichtsvoll des naͤchſten fehlen, teſt du, o menſch! allein; 
So viel ich immer kan, der Wuͤrdeſt du wohl gluͤcklich 
welt verheelen, Und, wenn er ſtyn? ER A 
fällt ‚auf mich, bey meinem] 3. Mac dem dir vertraus 
ſtehen, Mit worficht ſehen ten pfard Mißt der vater 
3. Hilf, dag ich kluͤglich deine pflichten: Gab er viel 
ihn zu beſſern trachte, Undiin deine hand, Haft du viel 
feiner feelen wohl recht theu· ihm zu entrichten; Vorm ges 
er achte; Denn du haſt ſelbſt richt hat fuͤrſt und knecht 
für ſie in todesbanden Vieh Nach dem werth ein glei 
ausgeſtanden. ſches recht. 
4. Laß mich aufrichtig 4. Dein erloͤſer ſagt es 
ſchaͤtzen deine gaben, Die dir; Wer hier der geriug⸗ 
andre, Herr! von deiner ſten einen Pflegt, der che 
guͤte haben; Es muͤſſe nie es ſelber nirz Denn ihr alle 
— des naͤchſten freu⸗ ſeyd die meinen, Jener, 
den Boshaft beneiden. den die welt entehrt, Hat 
5. Laß mich, mein hei⸗ bey Gott oft groſſen werth. 
Jand! immer mehr auferden] 5. Darum, Gott! gieh 
An lieb und gütigkeit dir mir ein herz, Das von mens 
aͤdnlich werden, &ieb. da ufchenlieb: entbrennet Auch 
Eräfte, Herr! fo will ichlin niedrigfeit und fchmer; 
droben Dich ewig loben. Seinen bruder nicht verfen, 
| G. Hofmann. Inst, Mie_ in eitlem wahn 
"325. Mel, Jeſus meine zu⸗ oergießt, Daß ein menſch, 
| verſicht. wie ich, er iſt. 
Spot um, würde, macht, 6. Iefu, hoͤchſter men, 
verſtand Sind des hoͤch ⸗ Nchenfreund ! Gieb, daß ich 
ſten freie gaben, Die wirlibon auf der erde Allem 
ur aus feiner hand, Brüslitolz und neide fend, Dir 
der zu beglüden haben; an demuth aͤhnlich werde: 
Wohl uns! wenn zu dieſerſUm der. hoffnung mich zu 
pi Ölaub und lieb uns — — — 
nicht gehricht. | ir 9 Weiſſe. 
— 3326. Mel 
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826. Mel. Kerr! ich habelfen, Und hier kluͤglich kauss 
mißgehandelt. zuhalten. Lindner. 
Col barmkerzig, men /⸗· — | 
ſchen! hören, Hoͤrtſa27. Mel Ah! was foil 
"das heilige gebot, Das uns) id armer madjen? 
Jeſus Chriſtus lehret, Sen! re menſchen, meine 
üherzig, fo wie Gott. brüder, Mir, wie 
Gebr, jo twird euch einſt ge Gott, nit theuſer fen? 
ee hier und dort Sollt ich ſie nicht gern er. 
8 leben.  - _|treun? nl, find alle Eprifti 
2. So viel menſchen, fo glieder; Chriſti, der für 
viel bruͤder; Ein Gott iſt eg,/alle ftorb Allen Gottes 
der fie ſhuf. Wir find alelyuld erwarb, | — | 
Eirsfti glieder, Allgemein] 2. Stammeit nicht aus eis 
in Gottes ruf. So deninem blute Ale menfcen ? alle 
böjen wie den feinen Laͤßt ſind Sein; und jeder iſt fein 
der Herr die fonne ſcheinen. find: Alle find mie einem 
3. Gottes bild in euch zulblure Ihm erfauft und eines 
feben, Send — ſoſthrons Erben, erben ſeines 
wie er, Eilt den armen bey⸗ſohns. 
zuſtehen; Was ihr gebt, 3. Gotteskinder wolle ih 
empfängt der Herr. Weis haſſen, Lieblos, unbarnıhers 
es Gott und dein. gemiffen ‚zig feyn? Meinem feinde 
Darts die linke hand nichtinicht verzeihn, Keine fhuls 
willen. . pen ihm erlaffen? Und Sort, 
4. Was ihr habt, mit je/deß nur das gericht; Dis 
nem eheilen, Welcher wem⸗die rach' iſt, richtet nice ? 
ger beſitzt, Des verlafznen 4. Der du für die übel - 
wunden heilen, Schügenithäter Um. aeduld bar’ft 
den, den niemand ſchuͤtzt;, und die laft Unfrert fchuld 
Und dieß ohne fol; verrich⸗ zetragen haft! Unter mitler 
ten: Das find groffe dpri-Jund vertreter! Es verſoͤhnte 
ſtenpflichten. Gott durch dich Eine fuͤn⸗ 
"5. Hier! wir geben vondenwelt mit ſich. 
dem deinen, Dem’s fd gur| 5. Wenn mein herz, vom 
als ung gebührt. Laß, wenn hang zur fünde Hingeriffen, 
unſre brüder -weinen, Mieldich verfennt, Und zu ha 
bie herzen ungeräährt. $ehrjund rach entbreunt, Leber, 
uns ſelbſt dein gut verwal⸗wind, o uͤberwinder Weis 
J —— Rz ner 
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nen haß und laß mid fehnlzorn üftüber ihm; Gottes 
In den tod für uns dichl;orn iſt über ihm! | 
gehn 1. 8s Laß michs hören, dag 
- 6, Deine thränen, wie firlihs übe, Was dein wille 
floſſen, Als dein aug um mir gebeut, Nachſicht, ſanft— 
mich geweint, Laß mich ſe muth, guͤtigkeit, Daß ich 
hen, menfhenfreund! Und wie du liebteſt, liebe Feu⸗ 
dein blut für mich vergoſſen, rig liebe, mild, getreu, Sanft 
Ausgefhütter, Here! fuͤr und leicht verſoͤhnlich ſey. 
mich, Und von Gott verlaf; 9. O ihr meines hauptes 
fen dich. u glieder, Ehrifti, der'für alle 
7. Es ertön in meinen oh⸗ſtarb; Allen grad und huld 
ven; Deine lehe ermuntrejerwarb, Lieben will ich euch, 
mich: Werden bruder liebt, ihr brüder r Für eudy beten, 
liebt mih. Wer nicht lie,jeudy ‚erfreun, Wohlthun, 
ber, iſt verloren, Gottes dulden und verzeihn. 
J J. 4. Cramer. 


— 
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durch deinen geiſt ins herze, 
Und gieb, daß ich mein heil 
| | nicht ſelbſt vericherze: Zu 
sag mih in meiner nothlrechter zeit. Wend ab mein 
nicht gar verzagen, Gihled. Durch marf und 
meinen ſchmerz; Du kennſt bein dringt mir der groſſe 
mein herz Haft du mirs ſchmerze, oo 
aufgelegt; fo hilf mirs tra] 4. Ich weis, daß meis 
gen. * e ner du doch nie vergeflen! 
2. Ohn' deinen willen fon Warum follt mir der gram 
mir nichts begegnen, Du das herz abfrefien? In meis 
kanſt verfluchen und auch ner noch Denfid an Gott, 
wieder fegnen. Bin ich dein Will er mich gleich mit Freuz 
find Und habs verdient :jund trübfal preſſen. 
Sieb wieder fonnenfheinn Ss. Esharfein unglück nie 
nach vielen regen. ‘o lang gewährer; Es: hat 
3. Pflanz nur gedultlüoch endlich wieder aufgehd, 
——— | re 


EEE 7) EHE 
ch Gott! erhoͤr mein 
feufzen und wehfiagen ? 
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vet. Beut mir die haͤnd dir mein herz troft, huülf und 
Und maps en end. Dieß rath Nach wunſche fiers ge⸗ 
iſts, was auf der welt mein funden har? Weil niemand 
herz begehret. je verlaflen iſt, Der ſich 
6. Sol ib neh mehrſverlaͤßt auf Jeſum Ehrift, 
um deinetwillen leiden: So! 3. Du biſt der groffe wun⸗ 
ſteh mir, Herr! mit deinerlderniann; Das zeige dein 

raft zur jeiten. Laß mich amt und leben an. Mir 
duch Did Fein ritterlich alle wären ja veriorn, Waͤrſt 
Der feinde liſt und ihreſdu, mein Gott! nicht menſch 
macht beſtreiten. ggebohrn. Du DE ung 
7. Hilf, dag durch ges deinen tod Mit grofs 

geiſt ſch uͤberwinde Miclfer macht aus aller norh, 
alszeir in deinem haus ein] 4. Mein Herr und Gott, 
finze. Zum preis und danfiHerr Jeſu Eprijt! Dein na 
Mit lobgefang,, Und mid in me mir erquickend iſt. Keine 
liebe veft mit dir verbinde.leid, kein trauren ift jo 
8. So bleiben wir inifehwer), ‚Dein holder nam 
ervigfeit bepfammen, Undierfreutvielmehr; Kein elend 
ich lobfingedeinem hohen na⸗ mag fo bitter ſeyn, Dein 
men. Aus herzensgrund Zuiname lindert alle pein. 
jeder ftund, Das hilf, 0-5. Wenn mir gleich leib 
Sort! durch Jeſum Ehrirund feel verfhmahre: So 
ftum. Amen. — giebft. du doch, deß ichs 
IP. Schechſius. nicht acht'. Wenn ich dich 
| - hab: fo hab ich wohl, Was 
829. Wiel. Vater unfer im ewig mich erfreuen fol, Dein 
himmelreich. bin ic) ja mit leib und feel; 
9 Sort, mie. manches Was Fan mir tun. fünd, 
herzeleid Begegnet mir tod und bö? 

in diejer zeit! Der fhmale] 6. Richt beßre freu auf 
weg ift trubfals voll, Denlerden ift, Denn nur bey die, 
ib zum himmel wandern Here Jeſu Chriſt! Ich weis, 
fol. Wie ſchwerlich laͤßtſdaß du mic nicht verläffft: 
ſich fleiſch und blut Beſiegen Dein wort haͤlt meinen glau⸗ 
von —— gut. ben veſt. Du biſt mein 
2. Wo ſoll ih mich denn rechter treuer hirt, Der ewig 
wenden hin? Zu dir, Hereimich behüten wird. — 
Sefus ſteht mein finn; Del 7. D Jeſu! meine fteud, 
\ f Zu ‘ mein 
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mein ruhm Bilt du, und;rebt fangen an, Daß; id 
ih dein eigenchum. Ich ihn wohl vollenden Fair, 
Fans doch ja nicht zeigen] 12. Hilf. mir bezwingen 
an, Wie hoc dein'nam er-|mein gemüth: Bor fünd 
freuen fan, Wer glaub und und fanden mich behuͤt 
lieb im herzen hat, Der Erhalt men herz im glaw 
wirds erfahren in dee that. |ben rein; So leb und fterb 
3, Was ift das lebenlib dir allen. O Jeſu! 
ohne dich? Herr! wenn du höre mein begier, O heiland 
nicht erfreueft mich; Solwar ih do ben dir! - | 
wäre meine lebenzzeit Ver⸗ M. muller. 
druß und geam und herze /“ 4 | | z 
” 1eid? Denn wer dich nichtſ830. Mel Wer nur den lie 
ins herze faft, Dem wiro| ben Gott läßt weiten 
das leben. felbft zur lafl., |, . | > 
9.O Jeſu, edler bräus SIE, Herr, mein Gott 
tigam! Du auserwählres * iſt nichts verborgen, 
Gotteslamm! An dir a auf. der ganzen welt 
ib mich allein; Kein gold geſchicht; Soll ich gleich 
kan mir fo theuer feyn. blinden heiden ſorgen, Als 
Mein herz und finn er, willst du mein elend nicht? 
freuet ſich So oft id nar Verſtellet ſchon dein antlitz 
gedenk an dich Mh — her meints den, 
10. Wenn ich mein’ hoff-noch ekEn 
fing fell zu die: So fünil, 2, Co Nelet fiets ſich 
ib freud und troft in mir. A ide Die ganje zus 
Wenn ich in nörhen bet und un offen bar. Du übers 
fing: So wird mein her Ian) mein ganz geſchicke, 
recht guter ding. Dein geift|, h Ka Er mic ge⸗ 
bezeugt, daß ſolches frey ee jelber, 
Des ewigen lebens ‚vor, rach Erſt feinen lauf 
famad fn. u nenneft mic, fiehft 
it. Drum will ih jeden meine wege Beriefft auch 
lebenstag Das Ereup dirlmich zu drinem heil. Auch 
willig tragen nah. Mein;n, Herr! fich in deiner 
Gott! mach mid dazu be: pflege und täglich giebft | 
reit; Es dient zum beftenipu mir mein the, Wo 
allezeit. Hilf mir den lauf ich gar noch nicht —— | 
v | i £ t, | 
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"dacht, Haft du ſchon alles imszeit, Und ſtaͤrkt mic) 
gut gemacht. ſſelbſt im leiden. | 
2. Jetzt, da die Tünde 








4. Und Du, du follteft 
das nicht willen; Wenn mich Hoc drüct, Seu je 
furcht mich Angfter, nothſmeine bange ‘fcele, ie 

mich quält? Und hart dein bald ift nicht mein her; bes 
| ben, vor mir ee ieifen Tleüctt Wer merft, Wie oft 

u, ber der feinen thraͤnenſer fehle? Doc einft werd 

aähle? Dein; über deinerlid volfommen ren, "Ban 

Finder ſchmerz Bricht dir er-heili t 

barmungsvoll dein herz. Di 
5. Laß mich dann veſt, 


mir rauben: Du werdeſt dein heil nicht ſehen. Einſt 
mit zur ſeite fichn, Bald ſbebt der fpörrer heer vor dir, 
Wann du als richter Fommft, 
und wir Frolockend dich er« 
heben. - 


ich, Und ineine thränen 
ſtillen fih  Einft ganz in je⸗ 
nem leben. 


Ein pilgrim bin ich in der 


meine tage: So mianche 


> — 


— 


‚ob . Bon den. Trübfalen der Ehriſten. 


von ferne drauf, Der tod er, vol ısameigteit, Sein 
"mir näher winket; Wenn thun bereut, Mit gnad und 
nah der arbeit dieſer zeitheil vor Gott erfreut. 
Mein haupt zum ſchlummer 3. Ach! dieſe thraͤnen ma⸗ 
finket: So fireb ih. froh;ihedod, Mein heiland! mir 
die ewigkeit Zeige mir desizum ſegen; Laß. fie, dr uͤckt 
himmeis herrlichkeit, Die mich der fünden joch/ Mein 
aͤlles uͤberſteiget. - jinnerfies bewegen, Daß 
7. Herr! diefen troſt, nicht, wenn jeder kummer 
der mich erfreut, Wermehrlleiht Zu  bittern chramen 
in meinem herzen. Michſmich erweicht, Mein herz 
ftärke deine ewigfeit Beniallein ben feiner ‚wen Die 
meiner wallfahrt ſchmerzen. thraͤnen ſcheu, Ihr -quell 
Sie ſey in meinem tod meininur dann verſchloſſen fen. 
‚heil, Und einft mein längft| 4. Ib muß ja ‚oft. wor 
gewünfchtes cheil, Wann ich herhem ſchmerz Hier bange 
vom tod erwaͤche. . jthranen weinen. Der bos⸗ 
| € €. Sturm. |heit anblick quaͤlt mein herz; 
— Auch kraͤnkt die welt die dei⸗ 
832. Mel. Allein zu dir, Herrſnen. Bemaͤchtiget dann 
Jeſu Chriſt! meiuer ſich Der kummer; 
E⸗ weinet um jeruſalemſo! ſo troͤſt ich mich: Der 
J Mein Jeſus heiffe zaͤh, grimm, den die an dir ver 
ren; Zeugt fo: es ſey ihm uͤbt, Die du —— 
angenehm, Wenn fünderjbis zu. thränen dich betrübr. 
ſich be == Wie foltel 5. Herr! du fiehft meine 
je vor unſerm ſchreyn Seinithränen: anz Und du haft 
aͤrtlich herz verſchloſſen ſeyn? ſie gezahler, Wenn ich ſie 
us feinen thraͤnen, fünder ſſelbſt nicht zaͤhlen kan, Daß 
wißt't, Daß Jeſus Epriftjdir nicht eine fehle. Sie 
Ein treuer hoherprieſter ıft, bleiben immerdar vor dir; 
72. Fa, heiland! dieſe Und neigen bald dein her; 
thraͤnen finds, Die kraͤftigzu mir, Daß es, da du ofi 
fuͤr mich bitten, Wenn ic — laſt Erfahren haſt, 
die pflichten eines kinds Treu⸗ Bey meinem jammer wmit⸗ 
hbruͤchig uͤberſchritten. Wielleid ſaßt. — 
‘hob find fie vor Gott ge] 6. Der chriſt, bee hier 
ſchaͤtzt Wer fie zu feinemjmit thranen fat, Zu Gott 
troſte fett, Der wird, wenn in demuth file, Der * 
m f | tet, 















| 833. Mel, Was mein Bott 
will, geſcheh allzeit. 
Si auf, mein herz 





* ge alfe ein 
ne zeit Zuweilen fi) verzie⸗ 
het, Uud gleichſam unfre- 

er g ai 


nicht. immer figen, Wer doch, (Er wird mich 


len jahren, Auch david ſelbſt in aller noch, Die Goit mie 
‚der fromme mann, Samt Ve Welt, jünde, 
biob wohl erfahren; -Dertenfel, HöH und tod, Höre 

E DR 0. Fön 





hilft zu allen ftunden. 


fe Auf Gott vertraun, 


menſchen ſucht, Und nicht 


nn 
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koͤnnen fie mir ſchaden? ‘2. Gore iſt und bleibt ges 


"Denn Gottes fohn, Der | 
gmabenrheon, Hat fie ſchon gen, Was er uns aufgefegt, 
überwunden. Auf Gott ich Die laft der ſchweren pla, 
‚trau, und auf ihn bauz Erſgen. Er braucht die rurken 

oft, Und bleiber doch dabey 
7. Wer iſts, den Gott ver, Ein vater, de: uns liebt, 
laſſen hat, Der fih ihm hat Gott ift und bleibe getreu, 


freu: Er hilft ja felber tra 









‚ergeben? Zeigt er nit hub) 3. Gott ift und bleibt ge 


‚fe früh. und fpar, Im todieren! Er weis, was wir 
und auch im leben ? Lieb und vermoͤgen; Er pfleger nie 
geduld Bringe Gottes huld, zu viel. Den ſchwachen auf: 
Und mache den glauben vesjzulegen, Er macht fein 
fie. n,iſrael Von laſt und banden 
und auf ihn baun, Das iſtſfrey. Wenn groſſe noth ent, 
"das allerbefte. ſteht. Gore ift und bleibt 
8 Wer aber huͤlf benigerren. — 

| 4. Gott ift und bleibe ge 
bey Gott, dem Herren, Der⸗treu! Er tröftee nach’ dem 
- felb’ ift gottlos und verflucht, weinen; Er läßt aus truͤber 
Komme nimmermehr zu eh⸗ nacht Das licht pen 
ren. Denn Sort allein Willfcheinen. Es geht der kreu 


helfer ſeyn Ri Jeſu Chriſtiſzes flurm Im augenblicd 
namen. un 
traut, und auf ig baut, troſt: Gott iſt und bleibe ge 


er Gott ver⸗vorbey. Sen ſeele! nur ge; 


Wird nicht zu ſchanden.ſtreu! 

Amen. 2.5. Gott iſt und bleibe ge, 

— €. Schmuͤcker. treu; Und ſtillet dein begeh⸗ 
34. Mel. O Bott, duirenz Er will dein glaubens; 
°  frommer Bott! gold In trübfals glut be 


GH ift und bleibe ge,twähren. Nimm an von 


treu) Sein herz bricht Gotteshand Dein kreuzkeld 


ihm vom lieben, Pflegt eriohne ſcheu. Der lebensk«: 
8 eich manchesmal ie fei, her folgt, Gott iſt und bleibt 


nen zu betruͤben: Er pruͤfetſgetreu! 


durch das kreuz, Wie rein) 6. Gott iſt und bleibt ae 
“der glaube fen, Wie ftand-[treut Laß alle wetter Era 


haft die geduld. Gore iſtſchen! Gott wird der früh 


N. 


| und bleibe getreu! 


fal doch Ein foldyes en»: 
ma 
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machen, Das alles kreuz lügen werde leichtlich rach, 
und. noch Die ewig: nüglih| Wenn: man ſich vor der bös 
ſey. So liebt der hoͤchſte ſen that Nur huͤtet, und 
did, Sort iſt und bleibt fromm iebet. — 
getreu! | 5. Auch hitt ich dich, lieb⸗ 
835: Mel. Aus tiefer nochjreiher ort! Du wolleſt 
—ſchrey ich Zu dir. die befchren, So mich mit 
Ferr, hilf mir! denn ich luͤgen, hohn und fpott Bis, 

werde ſehr Bon mei. Iher fo fehr befhweren. Fuͤhr 





nem feind gedraͤnget, Der ſie zur buſſe, reu und leid, . . 


wider meinen glimpf und Damit ſie ja die ſeligkeit 
ehr Viel koͤſes ausgeſpren⸗ Deswegen nicht verlieren, 
get: Er ſuchet mich um 8. Ringwald, 
haab und gut, Ja gar umlg36, Mel. Es ift das heil 

leben, Leib und.blut, Durd) “uns kommen ber. 
feinen mund zu bringen: sc hoff auf Feine ülfe 
2. Du, Herr! der du als]. mehr, Herr! ale von 
wiſſend biſt! Exfenneft ſei⸗deinen höhen; Bey menichen 
ne lügen: Er ſucht in dem find ich Fein gehoͤr; Gore! hör 

was unwahr iſt, Geinirer doch men flehen Du bi 
Iwandliches vergnügen, Dulder Gott nod), der ſchon off 
weißt, Daß mir zudiel ge, Ben meinem leiden unver, 
ſchicht: Denn ich verſchulde hoft Mit deinem troft ers 
das ja nicht, Was er mir ‚Iichienen. . — 
aufgebuͤrdet. . 2. Du bift der Sort noch, 
eflen macht Egyptens fürs 













3. Drum nimm dich mei: | 
ner gnädig an, Und ‚rettelften fhredte;: Der aus deg 
meine ehre; Daß jedersitodes: Hden naht Den lajas 
‚mann. erkennen Fan Undſrus ermweckte, Herr! hilf 
überzeugend höre: Daß al⸗ mie. At ein himmliſch 
les falſch und ohne grund, lit, a8 in die dunkle 
Was meines feindes laͤſter⸗ feele bricht, Verſpricht mir 
mund Mir ſchaͤndlich nach⸗/beine hülfe, — 
geſprochen. ne 3: Mit deinem trofi ex 

4. Verleih mir-einen fol, quickft du mich, Werk mir 
en muth, Der fi daroblein Leid begegnet. Herr] 
nicht Frönker, Was mein nimmermehr verlaßich didp, 
feind redet oder thut; Und Wis daß du mic geſegnet 
der vielmehr bedeufer: Der ss re dichz Mein vos 

J | | 3x Zn | 1; 
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ter price: Ich bin dein mächtig dein vertrauen; 

ſchutz, dein troft, dein lichthLehrt im verluft dih num 

Ge, hin, wein Find! imimıs luft Aufs unfichtbare 

ftieden. u (hauen. 0 0: 

‘ I. 5: vı. Cronegk. 6. Des leidens hig ents 
flammt dich ſtets Zu größe 


837. rer innbrunſt des gebets, 
Mel. In dich hab ich gehof⸗ Und laͤutert deinen glauben. 
et Serr! Weit minder Fan verfuͤh⸗ 


verzagt! Wenn ſchwer⸗rauben. — 
muth an dein herz ſich wagt, 7. Zwar ſtoͤrt das leiden 
Erheitre dein gemürhe!, Duideine ruhz Mit bangen thräs 
weißt, auch dic liebt väter nen fäeft du, Und unter viel 
lid; Der water aller guͤte. beſchwerden. Chrift, - höfs 
2. Kein leiden fomme vonife do! es wird dir noch 
ohngefährt Dein Gott Zur reihen erndte werden. 
hit dir e8 zu, ‚und eri 8. Verſchmerjt ift leichte 
Zeigt ſich in — wegemiein irrdiſch leid, Kurz iſt 
So gros von rath, als gros der augenblick der zeit; Doch 
von that, Und reich an gnadewig, ewig waͤhret. Dort 
und fegen. in genuß ohn' überdruß, 
3. Der dich in. Jeſu herz Wie ihn der geift begehret, 
lich liebt, Sucht, wenn er 9. Auch bleiber fters dein 
Di durch kreuz betruͤbt, Gott getroͤuz Steht dir, als 
Das wahre heil der ſeele; vater, liebreich bey; Sor 
Weckt dich, daß nicht zu daß er dich erquicke. Er 
deiner pflicht Dir luſt und ſchaft dir raſt, daß deine 
eifer fehle. llaaſt Dich nie ganz unters 
4. Das kreuz ‚beugt ſtolz druͤcke. a techn 
und übermuth; Erſtickt den 10. Verbirgt er auch fein 
wolluſt wilde gluth; Bricht angeſicht; Dieß raube dei⸗ 
die gewalt der ſinnez Er⸗nen muth dir nicht! Gott 
weicht das herz, daß frem⸗kan fein kind nicht haſſen. 
der. ſchmerz Dein mitleid Wer ihn nur liebe, ihm ſich 
leicht gewinne. ergiebt, Den wird: er nicht 
5. Auch uͤbt das kreuz dichiverlaffen. 
in geduldz Erhoͤbt den wert] 11. Dur trübfal find zu 
von Gottes huld; Stärktlaller zeit Die frommen ben 
| | | — ie 


n truͤbſal, chriſt, fen Hs dann Dir deine Erone 
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die herrlichkeit, Gleich Je⸗ er lachen, Nach regen fon. 
ſu, eingegangen. Denkſt nenſcheii; Nah. rauhen 

denn nur da, in traͤger ruh, wintertagen Muß uns ber 
Die Erone zu erlangen. lenz behagen, Er richtet 
12; Demüthige dich, alles weislich ein. 

leich als fiez Gleich ihnen] 5. Indeß iſt abgemeffen 
et undzage nie: Denn Gott; Die laft die uns fol prefs 
erboͤrt -dein flehen. Baidien, Auf dag wir werden 
weicht dein leid, zu ſeiner klein. as aber nicht zu 
zeit Wird, dih dein Gottſtragen, Darf ſich an uns 
erhöhen, nicht wagen, Es muß von 

0. A. Schlegel, jung entferner ſeyn. 
J a 6. Denn e& find liebes, 

838. Mel. Nun rube fhoniihläge, Wenn ich es recht 
„in den waͤldern.  jerwäge, Womit er uns bes 
ir herz! gieb dic zu-legt. Nicht ſchwerdter, 
A frieden, Und laß. dihifondern ruhen Sinds, wos 
nicht .ermüden Bon forge,imit Gott zum guren Auf 
furcht und gram Die norh,juns, die feinen, hier zus 
die dich jet druͤcket, Hatlihlägt. — 
Gott dir zugeſchicket; Sy 7. Er will uns dadurch 
ſtill, und. halt dich wie einziehen Zu findern, die ba 
lamm.... .  Itliehen Das, mas ibm nicht 
+2. Mit forgen und mitlaefällt, Den alten menſchen 
jagen Und unmuthsvollen fowäcen, Den_ eigenwils 
lagen. Häufft du nur deinellen brechen, Daß wir vers 
ein: Durch flile ſeyn uundhaͤugnen diefe welt, 
hoffen Wird, was; dich jrgi 8. Er will uns dadurd) - 
betroffen, Erträglih und lehren, Wie wir ihn follen 
‚auch heilſam feyn. ehren Mit glauben und ges 
. 3: Es kan nicht ewigiduld; Und jolle er uns in 
währen; Oft werden unirelnörhen. Verlaſſen, ja gar 
zähren Schnell wieder abge⸗ſtoͤdten, Daß wir uns troͤ⸗ 
wife; Und feufzen wir chten feiner huld. 
wie lange Iſt meiner feelen! 9, Und mas will ung noch 
bange? So wird mit trofifhpeiden Bon Gott und fels 
Das herz erfriſchh. en freuden, Dazu er ung 

4. Gott pflege es fo zu verſehn? Man iebe oder 
machen; Nach meinen ſchaft Ren: Sp bleibet uns des | 
or | 5) Ä erbe 
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‘erbe Des himmels ewiglihige forgen Befhweren bier - 
doch ſtehn. 












furcht und gram, Vielleicht beſſern erbtheil rufſt: Dein 
wird Sort bald ſenden, Die ſoyn gieng auf der leidens⸗ 
dich auf ihren haͤnden Hin-Ibahn, Uns zum exempel, 
fragen zu dem braͤutigam. ſelbſt voran. | 
IJ. A. Sreplinghaufen.; 5: Du zähleft und ſegneſt 


nire tage, Und diefes le⸗ 
336. Mel. Wer nur den lie⸗bens ungemach ft uns zum 
ben Gott laͤßt walten. 


heil gewählte plagte; Ein: 
O Herr und ſchoͤpfer un⸗ ewig wohlſeyn folge ihr nach: 
A fers lebens! Du hegſt Du führft die deinen in der 
ein wahres vaterherz. Keinkeit Durch leiden zu der herr⸗ 
menfch hoft ja auf dich ver-luchfei. - — 


2. Dem fluche, der: die 
welt noch drücfet, Die gan 
im argen fiber liege, Ha lebt. 
du zwar ſchon dein volk ent/ 7. Drum laß mich einzig 
ruͤcket, Das durch den glau,jauf dich fehen, Und fern von 
- ben an dich ſiegt; Es mwirdialler eignen wahl: Nah 
vom heiligthum bedeckt ‚deinem rath die welt durch⸗ 
Wenn dein gericht die ſuͤn gehen, Du biſt bey mir im: 
der feet. © . _  Minftern that. Ya, Here! 
3. Alein des lebens ban⸗mein glaube traut auf u: | 


>= 


us alles, was da lebt. 
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Du leiteft mich recht vaͤ⸗ mir vor angft und fhmerz,: 


tech. Die zung am gaumen Plebt, 
| Ä Mein jammer Fomme mit 
ar "ge. . jedem morgen; Die finftre 
Mel. Es ift genug! nacht bringt bange forgen, 
erlag mich nit, Mein Verlaß mich niht! 
OBGott! verlaß mich 5. Verlag mich nicht! 


nicht, Da mich der jammer|Befördre deinen ruͤhm An , 
u 


es mein herz erqui 


druͤckt. Ach! fende mir In bin dein unterthan; | 
finfterniß dein Licht, . Daß biſt der Herr, Dem ich fein 
dr. bleigenchum Nicht vorenthai⸗ 
liege vor die: in dem ftaube,iten fan; Was: ich befig, iſt 


Bald manft, bald fiegtiveine gabe: Auch da iſts 
mein ſchwacher glaube: Ber, dein, wenn Ih es habe: 


laß mich nie! Verlag mich nicht 
2. Verlaß mich nicht! 6. Verlaß mich nicht! 
—— meinen thraͤnenbach; Herr! du biſt deſſen hand 
rhoͤr mein an figefebren ie laften auf mid legt. 
Mein ſchmerz ift ſtark, Und Die, war es ſchon, Ch 
meine kraft iſt ſchwach: noch war, befannt, Wie 
Herr, ſteh mir huͤlfreich viel ein ſchwacher tragt, 
bey! Dir, Gott! der du Eh’ ich. der mutter bruſt ges 


mid wund gefhlagen, Dir fogen, Haft du mein | 


will ih blos. mein leiden ſchon abgewogen, Verla 
Plagen; Verlaß mich, nicht! mich nicht! J 
J. Verlaß mich nicht 7. Verlag mich nicht! 
err! tritt doch nicht ſo Wenn mich der beſte freund, 
ern, Denn augſt, ach! Den du mir gabſt, verlaͤßt. 
angſt iſt nah. Mein glau Wenn, Herr! mein gug' Ge⸗ 
be. weis, Die huͤlfe kommt brochne treu beweintzs So | 
vom Heren; Sonft ift kein halt nur du mich veft.. Wenn 
heifer da. Laß mich doch du mein liebftes von mir 
nicht fo traurig gehen; Ach trenneſt: So zeige, da 
eile, Herr! mie beyguftehen: du troͤſten koͤnneſt. Verla 
he Imich nichet 


Verlaß mich nic) 


4. Verlaß mich nicht 8. Verlaß mi nit! 


Schau, wie mein. mattes Wenn du nur bey mie biftz 


a 


| 


| 


. be In matten leibe bebt! So hab ich hülf und murk; 


durch 


au wmitleidevoll, Wir *5 nn kelch Wird mis 


„4 
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t mich ſe t; 
gegen RM zen 


und bedecfe mich ie deiner iv elaſſen ie e ertt ef Und. 
gegenwart, Laß mich, da machſt zuletzt jet ir — 
mich die laſten druͤcken, Au * 

Dich in dem. vaterbild er! aer dank, 

blicken; Verlaß mich nicht her han, 

10. "Berlaß mich nicht! 4. Zu us —7— 
A bin verlaflensmwerth, —— Schickt ſich gewiß 
Weil adam dich verließ;jfen prüfungsſtand. Wie 
Mein eignes herz Hat deinſwuͤrde, drüft und nicht zu“ 
geſetz verkehrt, Das miczeiten Ein leiden, unſre treu 
zur fugend wieß, Doch e-jerfanne? Vollkommne * 
jus hieng für mich gelaſſe — ſicherheit Iſt nur 
Drum kauſt du mich nichrigläck der Bei So: 
fliegn, noch Haflen: Ber] 5. Was 'bift du denn, or 
laß mich wen. 

E. Liebich. 


gar. Mel, Wer’ nur den lie: 
ben yvy läße walten. wohl. Einft dankſt du ihm 
as iſt mein heben aufſnach der gefahrsı. Daß er 
der erde? Ein wehsdein Gott und 2. war. 
fel ſis von luſt und: leid.| 6. Er wird estfuynz ruf 
Hier ſtoͤrt oft uiruh und berlin gefahren rate en einzi: 
ſchwerde The. fanftefte zu,igen helfer am. Er weis 
friedenheia Hier wohn ich dich mächtig zu bewahren, 
noch in einer welt/ Die kein Und da, wo niemand hel⸗ 
vollkon mnes gluͤck enthaͤlt fen Fan, Fehlt ihm die kraft 
2. Weß ſoll ich mich, zu helfen nicht: Die ſtaͤr⸗ 
o ARTEN waren? 'Munfe deine ice ie 
87% & 


— 


fo kummervoll? Vertraue 
Gott! nur ihn erxwaͤhle Zu” 


meine ſeele? In deiner noth 


deinem troſt Ner ſchuͤtzt dein 
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7. Befiehl ihm alle deine dich bedroht. Nichts giebt 
— uhr auf ihn hoff uns troſt zu foicher zeit, 
alezeit. Auch auf dem al, Als Gott und jene herrlich. 
lerrauhſten ftege Sieh frösifeit. ET 

lich bin zue ewigkeit. 9 So laß mid, Gott! 
ſammleſt du von aller peinftets dahin ſchauen, Und 
Den fegen. mit vergnuͤgen dann mit ftarfem muth auf 
ein. en | odich, Auch in der gröften 


Ä | . jaoth,! vertrauen, Du bift 
8. O! fieh dahin zu allenfbey mir:_das ftärfe mir 
zeiten, In eigner und ge⸗Wer deſſen ſtets verſichert 
meiner: noch, Im gluͤck „iſt, Der lebt und ſtirbt ge, 
und auch wenn noch vonſtroſt als chritftt.. 

weiten Ein finſtres wetter E. S. J. Borchward. 





















XXxx. In Krankheiten. 
342. Mel. Was Gott thut, ſeele. Du helfer! wo ich 
das iſt wohlgethan. mittel find, Die ich vor als 
ch Herr, mein Sott!dirilen wähle: Ich -ruff zu dir 
iſt befannt- Die krank⸗Schenk ſolche mir. daß 
beit, die mich druͤcket. Ich mi doch meiner: fünden 
weis, fit kommt von deiner Vergebung bey dir finden. 
hand; Du haft fie zugeſchi⸗ 4. Befriedige du mir dag 
det. Das, Herr! glaub ib: per, Und tröfte das gewifs 
Du pruͤfeſt mich, Und kanſts en: So werd bes. franfen 
nicht böfe meinen In zuͤch⸗ ieibes ſchmerz Dem troſte 
—*8 deinen. Wwweichen muͤſſen. Dein gna⸗ 
2. Wo wend sch mich nun denbund, Den mir drin 
— nee Ar . —— Pe 
mich vertrauen? Ich, der mich ftärfen! Das-lag mi 
ip ein erloͤſler bin, Ich wil giaubig merlen  - : 
auf Jeſuni ſchauen En hatte Zwar brauch ich auch 
der. welt ‚Sich dargeſtelltſdos arztes ray, vdoch an 
"ig ‚arzt. an deib und-feele;'d.inem fegen ; HA ct der-du 
er iſt es, den ich / waͤhle. Nros von rath undılkut,- Iſt 
3. Mein Yen! heile doc |ıfkeg bier gekkatn.y Drum 
dein Find Zufoͤrderſt an deriyiif mie auch Bey 
MR L Tau 
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braub Erwählter ar 





ie ud) am] 3. Do haft du Bid) voll 
jego thun, Da du im him-Ihuld erklaͤrt, Und vaͤterlich 


mir geſundheit ſchenken. plage. \. 

8. Sep du ber. arg und; 4. Du: bift. allein - der 
helfersmann, Um deines ſtarke held, Der-tod und les 
namens willen. Wenn nie-|hen zwinget, Gin treuer arzt 
mand fonft mir helfen Tan ‚für ale welt, Dem alles wohl 
Kanſt du die krankheit ftillgelinger: Drum. eil_ und 
len. Ich liege hier, Undlfiärke meinen geift; Nimm 
fleh zu dir: Heer hilf, mirſweg, was noch und krauk⸗ 
armen Eranfen: Ich willheit heißt, Und tilge meine 
dir ewig danken. ſchmerzen. RD 

— 5. Erfreue mich mit deis 

345. Mel. & Jeſu Chrift!iner; huld; Erhalte mich in 
du hoͤchſtes gut! gnaden; Verleihe chriſtliche 
ch, treuer Gott! dir ſey geduld: Was aber mir zum - 
-geflagt, Was mi in ſchaden Gereicht,. Laß, Gott! 
meinem herzen Fur angftientfernet ſetzn, Und flöB mir 
und elend-drücft und plagt :iecoft und leben ein, Durch 
Wie gros find meine fhmer-deines geiftes gaben. 
ent ch bin mit krankheit 6. O Jeſu! der du ja der 
are beſchwert, Und meine hort Der kranken fonſt ger 
i | | weſen 


vi: Dan Krantheiten. 
— — — — — 


tragen mag; Du weißt es ungeduld. Wenn ſchmerz 
ich bin erde. qund gram mich quaͤlt Ver 


e. as | v 
7. Soß-diefe krankheit gieb mir gnaͤdig meine ſchuld; 
eöölich feyn, ‚Und bald mein Dft hab ich f&hon gefehlr.: 
lelb erblaffen, So lag. mein] 3. Ad, ſprich für mich, 
herz von ſuͤnden rein, Im Herr Jeſu Chriſt! Du haſt 
lauben dich umfaſſen. Gieb ja ſelbſt geweint; Und weißt; 
* und kraft zu jeder pflichtzimie mir zu a Du 
sehe mich ſteis denfen ans;mein getreuſter Freund! 1 
gericht, Und alle fünden) 4. Wie mancher Franker 
affen. os ef zu dir: Du endigt ſt 
8. Und wenn du lieber va⸗ſeine pein. Darum gerroft! 
ter mir, . Gefundheit wie⸗du hilfſt auhd mir, Wird 
der ſchenkeſt: So bitt ichſes mie nuͤtzlich ſejyn. 
dieß zugleich von dir, Daß 5: Dein naͤchtlich leiden 
du mein leben lenkeſt. Mehrſtroͤſtet mih In diefer- fin» 
froͤmmigkeit gelob id dir:iftern nacht, Und. deine 
Erhalte das gefühl in mir, menſchheit, die hat dich Zu 
Daß du ſtets an mic. densjmeinem freund gemacht. 
keſt. — — 6. Du biſt ja auch ein 
9. Du weit, wie wenig Gott der macht, - Der in der 
ich vermag, Du wirft die nacht regiert: Wie manchem 
ſeele leiten, Und mich auf —F du durch die nacht Zu 
meinen ſcabetag Durch dei, jjeinem glück gefuͤhrrt· 
nengeift bereiten: Dann lebſ 7. Drum auf, mein herz, 
ich, Gott! nicht mehr fuͤrſſey unverzagt! ‘Gott iſt an 
mich; Dann ſuch und liebſguͤte reich; Er kenut den 
ich nichts als dich, Du Herrſkummer, der dich plagt; 
der ewigkeiten/ Nur Hilft er nicht fogleich. 
| 3, €. Bavater. |. 8. Verlange nie zu viel 
wvon Gott! Önug! wenn «er 
345 Mel Mun ſich derimit der zeit, Fuͤr deine aus⸗ 
tag geendigt hat. geſtandne noth, Dich zehu⸗ 
er da vich jetzt nicht fach mehr erfreut. 
ſchlafen fan, Da angit| 9. Um nichts als ein’ge 
mich überfält, So nimmilinderung . Here! Bitt ich 
dich weiter ſeelen an, Duſbey meiner pein. Ach! 
Herr der ganzen welt. ſmach es nur erträglicher: 
2: Bewahre mich vor Gern will ich ſtille ſeyn. 












⸗ * 


gIn Reankgeiten. 79 
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. 20, Laß mi nur felfenngereünfchte ruh wird ſich, 
er 


Mir vor; der nacht nicht 


veſt auf Pi Mein weil 
vater, ſchaun; So. wird, 
denn. engel find um. mic, 


uf. dein wort wieder fin⸗ 
den; Den ſchmerzen, der 
mein fleiſch verzehrt, Den 
niemand fan verhindern, 
van. hr. Moch vermindern, Und der 

11. Und endigt ſich einſt ſich täglich mehrt, Kan deir 
meine peju/ Komm ich imſne allmacht Jinderm.. .  : .. 
himmel ang Ad! da erquickt/ 4. Wilft:du, und iſt es, 







bdie ewigkeit Den matten Herr! mein gluͤck, Somuß 


wander mann. 


| Be PER 
- 346. Mel. Ah ruff zu dir, 


er plöglich fliehen; Du kanſt 
in einem augenblid, Dein 
ind mit kraft anzichen, 
Iſts möglich, ;ininig‘ den 

are er Feld von mir; Doch nie 
Nie ‚deine: hand liegt mein will und flehen, Soll 
f 








ii 54 ra} ©. Yeym. 


2 en De 


ſchwer auf. mir; Ich geſchehen. Ich bange ab 
hl;wie. macht der An von * ie FA 


Um linderumg: ſchrey ich zu ſoll es gehen. 


‚dit, Und kan fie nirgend| 5. Sol dieſe krankheit 
fiuden; Der ſchmerz nimmt ſeyn zum tod; So hilf mir 
Jede ſtunde zu? Es mehren ſelig ſterben, Und lag mich 


ſich die tage, Meiner plage; 
Ve 
Um 


in der letzten noth, Nicht 
Be ſuch ih rub, liegen, nicht werderben. 
onfi iſt meine klage. Nimm als mein arzt. dic) 
s fall. ich chuntimeiner an; Staͤrk midy 






“2. 

‚wo. lieh ich hin? Wer kandurch deine wunden, - 
mich ſchwachen heilen? Zuiben ftunden, Da nA 
‚Dir... Heret deßen kind ich helfen Fan, Bis ich hab 


eilen. Dubiſt mein arzt; 
durch dich allein, Kan mir 







bin, Will ih im glauben uͤherwunden. 


847. Mel, Kommt her zu 


in den heſchwerden, Huͤlfe mir! ſpricht Gottes fohn. 
werden; Dennzalle macht Rch bin der Herr, dein 


iſt dein⸗ Im himmel une; 
— 3. Sprich wur; ein mort, Kommt, daß 







arzt! ſprichſ du, Und 
uffeſt den nuͤhſeel'gen zu, 
fer “ such 


auf erden. — 


ſo,Herr werd ich Ganz vein quicfet: Auf, dieß wort, Je⸗ 


von meinen fünden; Dielang fun komm auch ich; Mein 


arzt 


I J 
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arzt, mein heiland, ſegne ſcheint, Ich will harren, 
mic. Mit einem gnaden ⸗ich will hoffenz Es hat al 
blicke | hzeit eingetroffen: Kinder, die 
2. Nicht kraut noch pfla⸗der varerliebt, Werden durch 
fiee macht gefund: Michſdie Zucht betrübr. — 
heilt ein wort aus. deinem 4. Ich muß zwar in hitze 
mund; Ach! laß dieß wortſbrennen: Es wird meine 
mich hören. Und eh’ es mein kraft verzehrt: Doch mug 
gebein erneut, Laß mich: dich ich dabey erkennen, Daß 
durch gelaſſenheit, Geduld Gott nur den boͤſen wehrt: 
und hoffnung ehren. Darum will ich meinen ruͤ⸗ 
X De Gieſecke. ſcken; Unter ſeine ruthe buͤ⸗ 
u? | fen; Macht er nur das 
:848. Mel. Alle menſchen be recht rein, Wird der 

muͤſſen ſterben. ſchmerz ertraͤglich ſeyn. 
ch gedenk an deine wun⸗ 5. Es find dieß Die lei. 
a) den, Höhft unfhuldigsidensftunden, Es iſt -dieß 
‚Sotteslamm ! Die dein zar⸗die prüfungszeit: Herr! ich 
‚ter. leib empfunden, Als duffühle tiefe wunden; Stärke 
an des Frengesitamm, We⸗mich in diefem ftreit, Daß 
‚gen meiner: böfen thaten, In ich alles auf dich wage, Lind 
die größte noth gerathen;imein leiden willig ‘trage. 
Da mic eigne fünde jetzt Leiden bringe dem fleiſche 
In ſo ſchweres leid verſetzt.pein: Sure doch auch zum 
2. Wirfe doc) in meinem himmel ein. 2 
herzen Wahre buß und rech⸗ 6. Ach! ih kan mich 
:te reu. Mach au mich, nicht befhweren, Daß. du 
durch deine ſchmerzen, Det mir zu viel gethan: Willſt 
von meinem ſchmerzen frey. du meine ſchmerzen mehren, 
Oder iſt es dein. belieben, Nehm ich fie geduldig ah. 
Mid noch mehr im kreuz zu Mir gebührt nicht, vorzus 
uͤben; So gieb auch geduld ſchreiben, Sondern ſtille 
und much, Kraft und ſtaͤr/ zu verbleiben, Mach mich 
ke durch dein blut. nur zu deinem knecht, Und 
- 3, Sollt ich dem wohlſdurch dein verdienſt ge—⸗ 
wiederſtreben, Der es dochſrecht. ” — 
“fo herzlip meint? Mein!| 7. Sp will den nicht 
ich will mich ihm ergeben, ſſcheel aniehen: Der in fie- 
Wenn es mob ſo truͤbe ten freuden lacht; — 
———— : 2 eele 










— 


N 
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feele fol nur fliehen, DeIe id frag es wiliglie, 
mir, deine guade aimacht Was du pflegeft aufzulegen, 
‚Kräfte ſchenket meine. pla⸗Iſt nicht ohne gnad un 
gen, Meine ſchmerzen ſo zuſſegen. Ei 
fragen, Daß ic hier nur] 3. Diefer tag iſt angefan⸗ 
fromm und treu, Und dortigen, el mich Deine 
ewig felig fen: nad erhält, Laß mich auch 
“g, bleibſt dennoch ſbas end erlangen, Wenn 
theim ergößen, Meine lufilss- dir mein Gott! gefaͤt 
und frölihkeit: Muß icltindre mir fo ſchmerz ala 
gleich die wangen negen, noth, Ach! mein vater, 
Und in manchem — Herr und Gott! Jeſu meis- 
Meine Iebenszeit zubringen,Iner feelen fonne” Schente 
Auc mit vielen feinden rin⸗mir heut froft und monne 
gen; Schau ich doch dur, 4, Doch dein wille ſoll 
dieſe zeit In die frohe ewig, geihehen, Herr! dein wille 
keit. ee nur allein. Wie du wilft, 
ni &. Urlfperger. |fo fol mirs gehen, So will 
SR: ich zufrieden ſeyn, Ich wig 
Morgentied 
eines Kranken. 















ieben, wenn's dein will; 


849. Mel. Werde munter, 
mein gemätbe! 
nfer meinem Idmerziund| 
>> weinen, Mach zuruͤck⸗Staͤrke mich je mehr und 
gelegter nacht, Seh ich jeztſmehr; Laß diefelben mir ges 
die jonne fcheinen, Welche deihen, Herr zu deines nas 
alles munser macht; Darumlınens ehr. Hör in gnaden 
richt ich herz’ und finn Zulmein gebe. Wenn ich glau, - 
Gott! meinem Heiland’ hin,|big vor di tret, Daß ich: 
Suche diefen.tag mit beien, dich im glauben faſſe, Und. 
Und mit andacht anzutreten.|mich fiets auf dich verlaffe. 
2 Daß ich jet mihl 6, Vater! aub an dier 
krank befinde, Herr! dasſſem tage Bleibe ben mie ih 
iſt dein will und‘ rath, Welsiver north. Die verfürzung 
3 mir, als deinem Findelmeiner plage, Durch gene⸗ 
ieſes zugeſchicket hat. Nun ſung oder tod, Herr die 
To nehm ih es auf. mihsiübertag ih dir; Wie du 
—— | 3: _ win 


5. Segne meine arzeneyen, 


e 





u. 
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willſt, geſchehe mir. Dein; 4. Laß dir mich und auch 
bin ich mit leib und ſeele; die meinen Treulich aubes 
Du biſts, dem ich mich be— 






fehle. er 


det, Doß die laſt mich nicht — Du 
nicht erdruͤcfee. wwirſt mein, ich. dein ver, 
2. Unter. feufzen und ver: |bleiben. | r 
langen, Unter , kummer, 6, aß mich nicht in fürs 
ſorg und pein Iſt mir dieriden fterben, Buß und giau⸗ 
fer tag vergangen, ‚Und dielben wirk in mir. Laß midy 
nacht bricht nun. hersin.jdeinen himmel erben; Nimm 
Ach! ich leide groſſe noth; bie feel hinauf zu dir. PR ie 
Doc haſt du, getreuer Gort!ifu! mein gebet erhör,. Mir 
Au‘ mein flehen fie. gemin [ein feligs end befhehr: Brin⸗ 
dert, Und mir meinenige mich nad freu; und lei« 
ſchmerz gelindert. - den, Jeſu! in dein reich 
3. Dein erbarmendes ge \ber freuden. 
muͤtbe Haft mein elend wohl] > 
bedocht, Und die unverdien. Danflieder | 
te guͤte Hat no über michſnach erfolgter Geneſung. 
gewadbt Mun feß dieſe R —J | 
gnad hinzu: Gieh den Fran 851. Mel. Ylun Sanfer alle 


Fon aliedernrub; Bleib hier, | Bott. _ | 
ee mil abend wirren, Und Gaͤrr Son! in deiner Hand 
erleichtre die. beſchwerden. Steht krankheit, rod 


nd 


ae 243 
ng Piss 
& preis 
en iſt mir pflicht. Ich will 








Pr Here! deine guͤt und] 2. Wie ——— war 









des] 3. Dein zorn hat bald ein, 
ebens Fraft. Hilf, daß ichſende; Dein herz ift voller 
dir in allen, Was ih ge ſhuld. Du reichft uns va⸗ 
denf und thu, Stets mag terhände, Und züchrigft mit 
a ns Bewahre leibjgeduld: Dich jammert unſer 
und feel Bor kraͤnkheit,chmerz. Vergeht die nacht 
angft und pein. jm weinen: Fruͤh muß die, _ 
4. Gieb neue lebenskraft, ſonne ſcheinen, nd freud: 
ud was du haft zerſchlagen ſerquickt das herz. | 

Erquicke gnaͤdiglich; Sol N: nung ER aa 
will ic) frölich.fagen Won] 4. Des todes angedenken 
deiner lieb und treu, Von Haſt du mir "erft erneut, 
deiner güfigkeit, So lang| den geift auf dic zu lenken, 
ich lebe hier, And dort in Run Mich mit huͤlf erfreut: 
ewigkeit. 5err! nie vergeß ib dein. 

I. Olearius 


35 3: Mel. Aus meines Her 
zens grunde. nt | 
Ty preife dich, und finge,| . | 
Herr! deiner liere rathh... 

se a Bid xi. In 


gen Vor dir nicht troſtlos 
zagen, Im alter mich deis 
ner freunnnn.. 


x x & k .. iu # a Far 
Neander· 


* 


Ich will in angſt und pla- 


| 
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fünde: nd zweifelt nicht, 


und ift gewiß, Daß: jedes 
werk der finfterniß tob und 


853. Mel. Ein lamm gebt 
Bin, und trägt die ſchuld. 
Eu rächen, Gott! wie 
(drecklich drohn Uns belohnung finde. | 
deines jornes flamınen! Sie! 4. Du aber Ipriöft: nun 
drohn nicht nur, fie fchlas ift e8 zeit Zu ftrafen, die 
jen [dom Hoc über unszus mich haſſen. Der fünde 
ammen,. Du trugſt unsfhmah und ſchaͤdlichkeit 
auge mit geduld; Zu gros, Wil ich fie fühlen laſſen. 
zu ſchwer ward unfre ſchuld; Da sit mit ihnen ins ge 
Du bift des ſchonens müde.Irihr. Du ſchlaͤgſt fie, und 
Nun lagert deiner firafenifie fühlens nicht, Und, wol 
heer, O Gott! fih furcht⸗len es nie fühlen. Sie 
bar um. uns her, Und initragen ihrer laſter ſchmach, 
uns ift Fein friede. - ‚Und geben darum doch micht 
2. Die free thorheit,nah, Und wollen es nicht 
deinen fohn, Den mittlerifühlen. 3 
nicht zu ehren, Erhebt fih] - 5. Wielange, raͤcher wer⸗ 
ſtolz und ſpricht die hohn, den fie Selbft deinen zorn 
Und ruft: wer will mir's nicht achten? Wird der ge» 
wehren? Vom throne bisiftrafte fünder nie Nach deis 
chücte zieht Sie alles hikiner gnade ſchmachten? Kanft 
in ihre gebiet, - Laßt nicht du, vor dem tie hoͤlle bebr, 
fih. wiederſprechen. Die Bor welbem zittert, was 
hl der heiligen wird Flein ;ida lebt, Und ſturm und ab, 
ie: glauben,‘ das muß grund ſchweigen, Kanft du, 
thorkeit ſeyn, Dich fuͤrch, du algewaltiger! Du gnaͤ⸗ 
ten, ein verbrechen. digſter, du ſchrecklichſter! 
3. Wie fluthen, die dein Micht menſchenherzen beu⸗ 
zern geſandt, Die faaten zuſgen? ER 
jernichten 5. Sp —3 la6. Du biſt die liebe! wen, 
ſter kın ins land Mir allenlde ih Zu 5— deinren 
ihren fruͤchten. Nicht ſchuͤch kindern. Vielleicht beweiſt 
tern! mit verhulltem hauptſdein wohlthun ſich Noch 
Mein frech, gebiettiſch und maͤchtig an den fündern. 
erlaube Zuie fie einher, die Wielleicht laͤßt fih ihr fol. 
kun Ze zes 
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‚6 herz, Unbiegſam gegen nigkeit! Erbarm dich deiner 
yo und ſchmerz, Durch chriſtendeit; Erbarm dich 
Yin erbarmen rühren: Be⸗Herr! du treuer. Gott! Es 
ammtert feine miſſethat, barm dich, Herrin aller noth. 
ßt dich, der es begnadigt 2. Verſchon uns, Gottt, 
yat, Sich und fein thun ab.Gortt.:verihon,- Und 
egleren. luns nicht nad verdienfiz 

7. Doch mußt du firafen, lohn: Gedenk an beine groſ⸗ 
o geſcheh, Herr, unſer Gott !jje gnad; Verzeih uns unſre 
yein-willet Du erdfreiszitr-[mifferhat: Gieb, daß uns ehr 
.e! Eönige Und völfer-wersigut, feel und leib Durch bi 
‚ee ftile! Gott zurnek, F 
as meer erregt, Und febi 3 
en: in den abgrund ſchlaͤgt, vater noch, Um 
Ind aus den wolken bliger.ifti 
Er, er ni durch feinen] Durch feinen — 
























sau Den ſtolzen ſuͤnder, angſt nnd noth Durch {et 
benn er auch Auf einem thro⸗ den, kreuz und Co 
ve fie. . Auch auferſtehn "und hits 
g..D du gerechte vaterimelfahrt Sey unjer lab und 
yand! Du wolft der from wahrt. a 
nen ſchonen, Die dann dasi -4 * bey rofs 


uͤnder duſner le ttesfuccht ih 
o ſtrafſt, bewohnen. Sie bey ins, mehr, Daß man 
‚jeden dienft det. fünde flom/|die jugend wohl, rzie, AU 
Dir ftandbaft folgten, Got⸗ rgerniß aud ſuͤnden fltehß 
es ſohn! Sie rett aus dem SS: daß mit ſchanden uns 
erderben. Laß fie Die ehr, Die deinem worte 
un dieſer zeit Nicht fe x 


54: Mel. vater unfer imijegne inmerfort Gteb uns 
himme lreich · ¶  jeinfriedft 
—8F der du guad un: 
huͤlf verheiflft:: Gott wend 
Iter, ſohn und Bei'ger| 
ein; Du ‚heilige drehei⸗un 


6 Zmgemeinee Do. 


: —* troſt erſchein; Zer⸗ſich noch hier und da Viel dei⸗ 
Srich das joch; nimm. wegjuer frommen kinder: Um de 
die laſt, Damit du uns be;frentwillen ſchicke du Uns ret⸗ 
Jeget haſt. Duch deine all tung, rath und huͤlfe zu, In 
ma ee Machldiefen groͤſſen noͤthen 
ans von RER drangfal| 3. Der frommen anzahl 
ven 00 N it zwar Blein, ‘Die Diefeg 
7. OD Yely, Cheifte, Got⸗/land bewohnen; Doc, 
tes fohn! A Ct wurden auch nur zehne 
Du. gnadenthreg "D Jeſu ſeyn, Wirft du des Landes 
Chriſt, du Gofteslamm ‚Iihonen; Damit dein ftren« 
Das. aller. welt fünd. auf ſich ges firafgerihs Die froms 
nahm! Erbarme dich, hörimen, nebft den böfen, 
anjre bitt, Erbarme dich z nicht Zugleich verderben 
zgieb. deinen fried. möge 6 — 
8 Perez ber du guadi 4. Laß dir die vielen Ein, 
und huͤlf verheifl’ft: ‚Gorelder doch Zugleich zu herzen, 
vater, ſohn und heil'ger geift;igehen, Als die, was link 
Du heilige. dreyeinigkeit und recht ift, noh Aug un 
Erbarın. dich. deiner chriſten⸗ ſchuld wicht verſtehen; Ach! 
her Erbarın. di, Herr, ſchaue fie mitleidig an, Wie 
u treuer Gott! Erbarmſdu zu ninive gethan: Adyy 
dich, Herr! in aller noth. ſchon um. ihrentwillen. 
ser .. Well ſuͤnder, welches 

| | moͤglich iſt, Sich noch bes 

855. Mel. Aus tiefes nothſkehren koͤnnen; So mw 

0 .Kbxey ich, zu dir. du ihnen jegt noch. frift Un 
Ä Hr (hau m was fuͤrſraum zur bufle gönnen. Du 
+: geofler — jetz willſt ja, Herr! nicht ihren 
zuſammen ſchweben. Gefod; Drum laß die-allges 
Zenke, daß du, treuer Sort meine noch Sie nicht famt. 
Berfiherung gegeben : Ruffluns verderben. - 3 
mid. nur. an zur je derſ 6. Herr} würde fich. dein 
noth, So xrett ih dich, dein groſſer ruhm Nicht unter 
Serr und Gott, Drum ruf⸗ſuns vermindern, Wo du 
fen wir; Herr! bilf uns. dein erb und eigenthum, 
2. Here! diefer huͤlfe ſind Mit allen. deinen kindern 
‚Wir.zwar Nicht werth, als In folder: truͤbſal unters 
gehe ſuͤnder; Doch ſinden gehn, Und in gefahr N 
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huͤlfe ſteyn, Und jetzt ver ſchwachheit halber ſich AU, 
derben lieſſeſt ? 

- 7. Wiewohl die ß alles 
dienet nicht, Die huͤlfe zu 
erzwingen: Daher wir vor 




















je Zufammen in der ewige 


eit Durch ewigs lob er⸗ 
dein anuge ſicht Ein anderſſetzeueu. J 
mittel bringen, Die bitte, — * 

die dein theurer ſohn Fur 


uns ablegt:+ drum vater! 856. j F 
(on Um diefes mittlere Die Litaney. 
willen. >. | en | 
8. aß feine mwunden,DerrChor Der 2. Chor; 
Ereuz und fod Dein vater.) Ponrte, —Eleiſon! 


Chriſte, SEleiſon! 


erz erweichen. Laß darum 
ve > — Kyrie, . Eleifont 


dieſe grofle north Ihr ende 
bald erreichen. Durch feine | ) 
marter, qual nnd pein Laß Herr Gott, vater im him⸗ 
Das verderben ferne  feyn,| ! 
Und gnädig von uns eilen. 
9. Herr, unfer Borr! 
wir fiegen hier’ vor. dir aufh. beiland! | 
unſern Enieen, Wir laflen _ Erbarm dich über ung! 
auch nicht ab von dir, Bis Herr Gott heiliger geift! 
du uns dieß verliehen. Wir) Erbarm dich über uns! 
hoffen nefliglih darauf, Sey uns gnaͤdig, , 
Und hören nit mit beten) Verſchon uns, lieber. Herr 
auf, Bis- du uns, Herr! und Gore! 
geholfen. — 
10 Nun, treuer vater! 
laſſe dir Die noth zu herzen 
ehen, Und die gefahr dar 
innen wir Im ganzen lande 


Vor allen fünden. 8 


ſtehen. Errett' uns baid Vor allem übel, Te 
durch deine hand, Daß wir Vor des teufels trugſ 


und unſer aͤrmes land Bel. und li 


"Bor. börem ſchnellen S 


ſchuͤtzt, erhalten bleiben. * 
‚ac. Wir wollen fuͤr die 600, + 32 
hölfe- dich Bon ganzem her, Bor peſtilenz umd| 
zen preifſen, Und was der ‚ fheurer U Pe 

Do 33 4 Wor 


N 


jer nicht läßt abweiſen, 
as wollen wie zu feiner - 


mel, © 
| Erbam dich über uns! 
Here Gott ſohn, der welt 


Bor allem —5 —1 


Chriſte, Erhoͤre ung! | 


Eu 
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Vor krieg undblutvergieſſen, Treue arbeiter in deine 
Bor aufruhr und gwierradht,| - erndte ſenden, Er 
Bor feuer und waflersnoth,i Deinen geift und kraft 
Wor hagel und ungemwitter,) zum worte geben. 4 
Behuͤt uns, lieber HerriAllen betrübten und blö=f 











und Sort! den helfen, und, fie 
Ber dem ewigen tod, teöften, | | 

Behuͤt uns, lieber HerrUnſerm kaiſer, allen, 
und Gott! chriſtlichen koͤnigen 


Dura dein’ heilig ge⸗8 


ur 
Durch deinen sodessSlunfern König mit 
kampf und biusigen| | allen - feinen. ge| 
(dweis, | 8 waltigen leiten und. 
Durch ‚dein kreuz und bewahren, 5 
Dunh beie pet ee 
auferftehn und kim, hüten, — 
melfahrt Des tuͤrken und pabfis | F 
* unſrer letzten noth, tyranney, gewalt und* 
= jüngften gericht, >» blutvergieffen wehren. | 
iv arme jünder biften, 


len, fo in noch und| = 
Du wolleft uns erhören,| gefahr find, mit hülf! * 
lieber Herr und Gott! 


erſcheinen, 
Und deine heilige chriſt⸗ ElAllen ſchwangern und| = 
Ude kirche regieren S 


ſaäugern froöͤliche] 
und fuͤhren, frucht und gedeihen 
Alle wahre biſchoͤffe, | 


A ig und fir 
chendiener im heilfas| _| Een pflegen und war; 
men wort und heiligen] 2] ten, ü | 
leben erhalten, Ye unfhuldig gefan- 
Allen rotten und ärger, 8 gene [08 und - ledig 
niſſen wehren, affen, 
Alle ireige und ver) AAlle wittwen und 
führte  wiederbrin 5] waifen vertheidigen 

gen, und verforgen, -| 

Din ſatan unter unſere SſAller menſchen dich er⸗ 

fuͤſſe treten, IK barmen, : ,—/ u }- 
n⸗ 


und fürften fried und 
eintrachf geben, 
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Pre? 


mogqun au 


= 
a 
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eſchlecht! In guaden hand ⸗ 
ſe; nicht ah recht. Wen 
tern vergeben, und = 


Die fruͤchte auf dem at ſchonſt, So muß die gen 


rapie 6 anädieih| il. 3. A 
1 uns gnadig 3 
erbören, ' oo * 


Br Kyrie, Eleiſon! Amen. 


357. Mel. Vater unſer im 
bimmelreich. 
imm von uns, Herr, 
BA du treuer Gott! Die 
—— pure große not, 
Die wir mit ſuͤnden ohne 
zahl Verdienet haben allzu⸗ 
mal; Behuͤt vor frieg, vor 
sheurer zeit, Vor feuchen, 
feuer, groflem leid. | 
n —XR* 


ja fuͤr die ganze welt Die 

zahlung und das loͤſegeld; 

Des troͤſten wir uns auigen | 
835 | nd 


nad 
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Und hoffen auf barmherzig⸗ſligt ſeyn; Drum wollſt du, 
fer, uns verfhonen,: Mach uns 
7. Leit uns mit deiner rech⸗ erm u nicht —— 
ten hand, Und ſegne unire| 4. du almaͤchtiger! 
ſtadt und. land; Sieb uns Schau an das arme land, 
allzeit dein heiligs- wort; Und wende, wende, Gottl 
Behuͤt vor's teufels Fift und Die ausgeflrefte hand, 
ord; Verleih uns einen Es möchten ihrer ‚vierzig 
el’gen tod, Und hilf uns in rein Und unbefleckt von fün» 
der legten north. den feyn: Drum wollt: du 
B. RBingwald. uns .veridonen, Mach uns 
RE F ſerm Er niche lohnen. . 
858. 5. Ach! unſer vater, 
O aroſſer Gott von macht Gott! Erbarm,/ erbarme 
/ An huld und gnade dich! Dein ſchüell erwach⸗ 
reich! Ab, ſtrafſt du ſuͤn ter zoͤrn Trift uns zu fuͤrch⸗ 
der Herr! Und declige zu⸗terlich, Es moͤchten dennoch 
gleich? Es möchten einige dreyſig rein Und nicht bes 
doch rein Vor dir, wie fleckt mie ſuͤnden ſeyn. 
menſchen rein find, ſeyn,Drum wollſt du uns ver⸗ 
Drum wollſt du uns ver ſchonen „Mach unſerm thun 
nicht lohnen. BE 
6. Weltrichter! ſchreckli⸗ 











nen. Ä 
3. O der du ewig bifi!fvart Noch immer biegen 
gas, laß barmherzigkeit Enloie Gebuͤckt im flaube, 
gehen, und halt inn Mifflehn Und weinen, Gott! 
"Bor gerechtigdie Es moͤch vor dir. Es moͤchten, ach! 
zen fünf amd vierzig rein, doch zehne rein Und nicht 
Dur ſunden nicht enthei⸗ des Todes wüuͤrdig — 


em 
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Drum wollſt du uns ver⸗glaubig um geduld; Und um 
honen, Nach unferm thunivergebung unfrer ſchuld. 
icht lohnen. 1.4 Die du verheiſſeſt and, 
%-D du unendlicer diglich Den ſuͤndern, welche 
Zalt hier noch nicht gericht bitten dich Im namen des 
Berwirf uns, ach! nicht Herrn Jeſu Chriſt, Der 
janz. Won deinem angeſicht unſer heil und mittler iſt. 
Es möchten unfre Finder] 5. Drum kommen wir, o 
ein Und dir ihr lallen heilig groſſer Gott! Und lagen 
eyn; Drum wollt du uns dir al‘ unfre noth, Da wir 
»erſchonen, Nach unſerm jetzt ſteh'n verlaffen gar In 
hun nicht lohnen. grofler trübjal und: gefahr, | 
9. Herr, Here, , geredhe 6. Sieh nie an unire. 
efter! Weil. vor dir Feinerjfündenfhuld; Ach! habe. 
ſt! Der dich verföhnen kan mit uns noch geduld. Steh 
Als dein ſohn, Jeſus Chriſt;, uns in unferm elend bey; 
Zo ſchau, fhau auf fein Mach uns von allen plagen 
lut herab, Auf feinen seniteen. | | 
ind auf ſein grab. Erftarb;! 7. Auf daß von Kerzen 
rum wollſt du ſchonen, können wir Machher mit 
Rad unſerm  shun nicht freuden danken dir, Gehor⸗ 
ohnen. ſam ſeyn nad deinem wort 
| IJ. M. Meyfart, Dich allzeit preifen bier. und 
| | — dort. P. Kber. ' 


Rn wir in hoͤchſten ndsg60, Mel. O Bert, du 
SD then find, Und ale ‚frommer ‚Bott! 
offnung une jerrinnt und Wie guaog warſt du, 
inden weder huͤlf und rath, > Sort! Wor alters dein 
2b wir. glei feufzen fruͤh nem laude! Wie halfſt du 
md fpag:- ;, ihm: wie oft Zerbrachſt du 

2. So iſt das. unfer, troſt jacobs bande! Und fehonteft 
Hein, Def BE zuſammen deines volfs Mit vaͤterlicher 
negemein Dich ruffen an, huld, Vergabſt die miſſe⸗ 
treuer Gott!Um rettung“hat, Bedeckteſe fein” ſchuid! 
uus der angſt undınorh. 2. Dein ſtrenarr zorn er⸗ 

3. Und heben unſer augleſch Mir alles "ron flam, 
mo herz Zu dir in wahrerimen, So bald;-s fich ent». 
en und Ihrer; And: flehen ſchloß, «Die ſuͤnde er 

a | Ä GE 111 Fe 





ar 


ı A 


za m em Mor 
m — Gelee vom — — — — 


den, Micht, wie wir es ver-Itreu — ſi 


ji 


Bammen.. Die menſchen Und unfre feele nicht. Die 


Bier gleich, Gerecht und) 6. Beflügelt, nahe ſein 
heilig ſtets, Und ſtets an Sich feinen frommen 


H 
Sort! Laß wegen unſrer ſuͤn⸗ |ten. — and 


ewig — Und willft duſruͤck, Und bluͤht auf et 


entziehh? 
4. ann ir zu ung zus 


uſt Bon ihrem himmel mies 


uld Auf ewig “ap Die gnade fiebe mit 
der, Und ſegnet Gottes 





9.9. Cramer. * 
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| 261. Mel. Ach Gott! vom deine guͤte. | Schau, wie die | 


himmel fieh Dasein. I\zroffe Friegegefaht Sich u 
9% Gott! wir. treten hierjuns naht, -und, wie fiergar 

por did Mit fraurigemiung zu verderben draͤuet. 
gemüthe, Wir: bitten dich de 2. Gedenfe, vaterı-. jegt 
muůthiglich, Rett uns dyrcluicht mehr, Daß — 

sent 


— — 
ienet haben. Gedenke nicht, 
aß wir fo jehr Die ung ver,)öf 


and ſo lange zeit Zur woljuns mit malee buß Jet 
tz As 





Hart fie ja Gore! ver —* iſt allegeit, Von ewigkeit zu 
5. Um — 
u; Erhoͤre unſre Flagen.Imacht und ehrel 
Verleih uns wieder Fried : Re 
ud rud, Und wehre len 862 
lagen... Erbarm, o SD Fi ürft, Herr Yes 
'rbarme dich, Und rer une I fu Ehrift! Wahr’e 
ille gnaͤdiglich Von kriegſmenſch und wahrer Goͤtt? 
md kriegsbeſchwerden. Der du ein ſtarker helfer biſt 
6. O Gott! du kanſt der Im leben und im todf 
uͤrſtenherz Wie waſſerbaͤche Drum wir allein mit der 
enken. Ach, laß ſie doch — Zu deinem vater 
wr voͤlker schmerz Recht vaͤ⸗ ſchreyen. | j 
arlich bedeufen! Sprich du] 2. Recht groffe nork fälle 
elbſt ihnen mächtig zu, Daß uns jege an Now: krieg und 
te auf ihrer länder ru Und ungemach. Daraus uns 
vohlfaker ernſtlich Denken. niemand helfen. kau, Als 


134 In Kriegszeiten. — 

— — — — — ———— — —— — bu 

du! drum führ die ſach ew'gen leben hin. O Jeſu 

Den vater bist, und uns Chriſt! allein du, bift, Der 

dertritt, Daß er uns nichtijolches fan ausrichten. 

werderbe, x | 4. Helmbold. 
3. Gedenke, Herr! jetzt | — 


helfer biſt. Und hilf uns| ‚mein Jeſu! hin. | 
gnädig: allenſamt, Da(Fieb fried, vu frommer 
uns hülf nörhig ift, Laß treuer Gott! Duvater 


| f 
. 6. Zwar wir verdienen Goͤtt heil'ger geifi! X dr, 
firaf uns pein ind leidensifter der elenden! Der hülf 
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en ee een men nn nee ne men u. * 
verleihe,. Die miſſethat, die zebaoth! Es ſteht in deinen 
uns iſt leid Nach vaters haͤnden! Ans, zu, erretten, 
art verzeihe. Laß zwietrachtiunire noth Zu unſerm glück 
fichn, „Mund „ruhe blühn, 
Die ſfurcht und -friegage, 
füiete,. „Bon uns abfehr, 
Dadurch dein’.ehr Bey al, 
em volE Fund werde, 

| CSchneegaß. 


364. Ben Jeſu Chriſt, 
du hochſtes gut. 
aſt du enn ganz dein an, Almädti diſt du ‚immer 

H geſicht, Herr! vor noch, Ach, ſo gebeut, fo 

ins verborgen? Vernimmſt rede doh! Was du ſprichſt, 

u” unſre ſeufzer nicht? muß geihehen, 

Beige du nicht unſre forgen| 6. Bergieb ung gnaͤdig 














lend, das uns 
dem gericht ung zugeſchickt 
lin 7 — rt — 
Es haben en, ſpieß 
und ſchwerdt, omit der 
feind uns —3 Schon 
oft in ſicheln ſich verkehrt, 


ſch! iſt durch unfrer ſuͤnden inſre ſhuld, Bertiige uns 
zacht Dein fuͤrchterlich⸗ ſre ſuͤnden; Trag uns mit. 
er zorn erwacht? Willſt langmuth und. genild, Laß 
u uns ganz verderben? allen zorn  verfhiminden, 


2. Der frieg im blutigen Ach ! daͤmpfe unfrer feinde 
ewand Verheeret die gefilsimurh, Loͤſch aus dig Frivgeg 
e . Die haͤrtſte armur 

ruͤckt das land. Das fonftiverzehrer, | 
cin feegen füllte, Ach! al -7. Sieb _ deiner gnade 
r herz iſt freudenleer, Undliheures pfand, Gieb ung 
ine ruh erquickt ung mehr, den pe it wieder. Erreite 
Sie ıfl don uns gemiden.|das ; 

3. Gefahr umgiebt uns in uns unfre._güter, Damit 
er nacht, Und waͤchſt mit wir Die, von angft befreyt, 
dem tage, Sind wir vom Die opfer unſrer dankharkeie 


ırzen ſchlaf erwacht, So In ſichern tempeln brin⸗ 


acht auch unſre Pape: gen. N 
er. harten kriege wilde 8. Regiere du ſelbſt um, 
uth Droht uns mit fenerfern- finn, - Daß mir ung 


ıd mit blut; Und nierhand dir eraeben Der daſter bahn 


u une hutzn bedachtſam fliehn, Mid fiers 


4: Du kanſt es, 0 Herr nach tugend finaken, lee 
| 2 er oc aſen 


— 


So bald dein wink gebote? 


edraͤngte laud; Erhalt 


zu wenden. Du kauſt bem 


\ 


milde gluch, Ey.fie uns gang. 


— 


en 
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faffen dich, erbarmet! nicht 866. Mel. O Bote, du 
Bis uns dein huldreid an⸗ frommer Gott! 
eſicht Zum fegen wieder) ⸗ Bit 
Male. \gS Herr, gerröter Son 
Ds Mir zittern und wir 
965. Mel. Hersliebfter Jeſulzagen ‚Uns drückt dein: zorn⸗ 
was haft du verbrochen? |geticht, Des krieges laſt 
He damen, m nichtſund plagen, Hier flieſſet 













J 


zu fanden werden, menſchenblut, Dort wuͤr⸗ 

Sie, fo getroſt in noͤthen und et noch das ſchwerdt; Ach 
i ſchwerden Ben tag und Herr! Ab roſſer Sort 
nacht auf deine. guͤte bauen, Wir find. es leider: merrh. 
Und dir vertrauen. 2. Die armuth drücfet 
2. Mac aber die zu fhan-juns; Es fhlagen feuer flam⸗ 
Ben; die dich haflen, Undimen Oft über ſtadt und 
Ai :allein auf. ihre macht dorf Mit aller wurh zuſam⸗ 
verlaffen. Ad! kehre dihimen. Wie mander läßt 
mit goͤttlichem 'erbarmen ſein haus, Das ſchon im 
Doc zu uns armen. feuer ſtehtt! Er flieht und 
3, Schaffdu uns beiftandirerter fi, Da alles unter, 


jeder.unfre feinde. Sprichftigeht. wu 
Der landmann ſieht 


ef Die unbebauten 
fe * Die erndt ift auf 


‘ 


dir ein wort, fo werden fie 
Bald freunde Dann muͤſ⸗ 
fen fie die. waffen niederle⸗ 
gen, Und ſich nicht regen. — rt? Man ſieht ver heerte 
4. Wir pen niemand.wälder; Die franfheit rafft 
dem wir koͤnnten frauen.juns weg: Sehr gros iſt 
Vergebens ift’s auf men-Junfre noth. Verlaſſen find 
fbenhülfe bauen. Mit dir wir ganz, Schuͤzt du uns 
iftes fiber, thaten thun undinicht, o Gott! 
mpfen, Und feinde daͤm⸗ 4. Herr! geh nicht ins 
yfen. | ericht Mit deinen armen 
"5, Dis bift der held, deriinechten! Laß gnade gehn 
fie fan, untertreten, Und das für recht; Laß ab mir uns 
_ bedrängte kiciue Häuflein ret⸗zu rechten. Sieh unfre groß 
sen. Bir trau'n auf dich; ſſe ſchuld Jetzt mit erbarmen 
wir ſchreyn in Jeſu namen ſan, Und zeige daß dein 
Hilf, heifer! Amen. erz Mit langmuth tragen 
3. Sremanıı "FAN, - 
5 Rs 
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5. Wir beugen uns vorjvolf jegt überall. Täglich ' 
ir, Wir ſingen Flagelieder ;jwird der rrübfal mehr; Hilf, - 
jieb uns, verföhnter Gote!lah Hilf! ſchuͤtz deine ehr 
zieb uns den frieden wieder Wir verderben, wir vergehn; 
Jas ſchreyet unſre bruſt. Wie wir (den vor augen 
snden das auge weint, Oſſehn: Wodu uns nicht wirſt 
hu es doch mein Bott; Du beyſtehn. ey 
öfter menfchenfreund! }_ 3. Hoherprieſter Jeſu 
3 thun, Wir hören fehonigen biſt In das heiligſto zw 
ein Amen; Wir beten ja Gott, Durkhdein freu; und 
1 die In unfers Jeſu na⸗bittern kod, Uns ver ſoͤhnt 
ien, Der ſtiftete am kreuz mit deinem blut, Ausgeloͤſcht 
)en frieden durch fein blut! der hoͤlen glut, Wiederbracht 





has redet noch für. uns, das hoͤchſte gut! 
)a8. giebt uns troſt und) 4. Sitzeſt auch ins va⸗ 
u tteers reich, Ihm an macht 
7. Herr! ſchenk uns nur und ehren gleich: Unfereings 
ideß Die buſſe und denger gnadenthron, —— 
lauben, Und alsdann laß lerllebſter ſohn, Den er im 
as nichts Die ſtarke hoff⸗dem —5 trägt, Deſſen fürs 
ung tauben. Du komimſt, bitt ihn berhegt, Daß er keine 
treuer Gott! Eh wir es bitt aͤbſchlaͤgt. 
ns verſeh'n, Und kufſt uns| 5. Aengſtlich ſchreyen wie 
‚jede zu: Ah, laß es baldzu dir, Klopfen-an die gna⸗ 
eſchehn // Identhuͤr, Wir, dein volk 
we . . „hand eigenthum, Theu'r er⸗ 
57. Mel. Singen wir aus kauft zu deinem ruhm. Herr 
hberzensgrund. wwir find nach dir genennt; 
reuer waͤchter iſrael Deß Deines vaters zorn abwend, 
“fi freut des frommen Der anjetzt wie feuer brennt. 
elz Der du kenneſt -alles| 6. Zeig ihm deine wun- 
id Deiner axmen chriſten⸗ den dar, Wie Dein tod fo 
it! O du. water, der dulichmerzlih war; Und was dur 
cht Schlaͤfſt noch Ihlum.|jonft. mehr gerhan. Zeig ihm 
erſt! zu uns richt' Deinlunfertwegen an: Gage, daß 
ilfreichs angefiht. du unſre ſchuld Schon bes 
2. Schaut wie groſſe zahlet in geduld, Und erlan— 
th und quaal Trift dein get gnad und huld.. .. <- 


Aa | 7. Je⸗ 










U gu vu eigen 
arg 


— — 
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| in Mer ‚Gott! Gott für 1.9 | 

für —* zu aller zeit! ok hat jerfnir ee 

dem / der uns thut ein leid: durch ſeinen tod | 

Gottes: caf ft. ihm bereit Iwiederbeadet 5 
g.1Du; des vaters ſtar⸗Gieb uns ſrieden * 

ter ———— und unſer So wird dein vlt 

dich. erbarın: 3 x; uns jetzo in Und wit mmet pre 
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deine Macht, Drauf wit dich LTE EN OBER 
often tag.and nacht: Unfrer 3. — — 
einde; ſchaar zertrenn, Daß — — 
dich alle welt erkenn, Und Bu 


den Hexen: der herren nenn. N 
165, Andre trau'n auf ih, eh —— R 

re kraft uf. ihe gluͤck und digůch Hewi. Gakt 

ritterſchaft. Deine chriſten zu unſern zeitan. Es dl 

traun auf dich Auf dich doch ja kein anter nihe 

trau'n wir veſtiglich. Um⸗Der fuͤr uns konnte N 

— 55 — wie deiner — Denn — of 
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* Ahmn;· ſeh kein — 
* ihn dir ve | 





2 BL u be 


En nn — 












REIT TTT LUG Ha — — 
noch ans grieenv | J Sup RS 
fe HR und: nö 







Ferro — —— Be: Ä 

* riede hat uns Go * * vie fOnhle, Und 
er ‚follen bringt nah trauren wondk: 
—* leben feie Rahmt feines hamens yes 





* a Grid und Iipfeit. 
At ſtande , Gros find, une: 4 
| gaben , Die wir empfait- 
"haben Von deifier mil⸗ 
en hand: Kein mund wird 
bien gei lalles- nennen, Und ganz aus⸗ 
u alem — Prechen koͤnnen Was du 
a uns alles zugewandt · 
70. Mel. Yım ruht ſchon "6, Mir dirensdinetene 
in den wäldern. De en uns verleihe, 
ee " zu unfter zeit, 
hr alten mit den jungen Ei nſt fol ‚mit? —* 
Erheber eure „sungen ‚jungen ein Fupn 
erh ur Die gt nen 
n L) ' e ur 4 fi2 gt. al 
‚ee! Dim, Sort des Fries Me nz“ 
ehee, Bringt ihm mir), 371: Mel: Non dankerlie 
09 —* ruhm und dank Gottuu sach 


em He A 








utyaserland, be, ER ET?, N non a 
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eyehtet, | Dante Ahm san allen 
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In Kriegszeiten. 


dient und man Ihm hier nieder, Und folgen auch zus 
verdanken Fan. °.. ggleich Der flimme: kehre 
2. Er wehrt der krieges/wieder Wir bleiben Dir ge, 
wuth: Er giebt, er ſchenkt treu; Gefühlen dein "begehr; 
uns friede Es danke ihm Gehi hin und merkt es euh, 
alle ‚welt Mit einem neuen Und fünd’ger fort nicht mehr. 
liede. ——— der ar * * * — 
Sort, Nun. hat ers wo 9. Mel. Alle menfcen 
gemacht, Und unſer fiehn| muͤſſen ſterben — 
erboͤrt Und unſern wunſch 
vollbracht. 










Ser gegruͤßt, erbetner 
we | Friede! Sen gelobt 
3. Er ſchenktl uns: fried Herr zebaoth! Guaͤdig und 
und ru; Das find ja groſ⸗des ſtrafens müde, Heilig, 
fe gaben: O! dafür foll erigrosift unfer Gott, Der, ſo 
auch Die gröfte ehre haben.Inun den: kriegen fteuert, 
Dir danf is, Goftt allein, Und mit uns den bund -er, 
Daß nunmehr jede fladr neuert, Daß ein jeder fegens, 
And unſer ganzes: land Den voll Künftig fiber wohnen 
frieden wieder — OT 
2.4. Mun, greoffer friedens) 2. Schrecklich iſt des Höch, 
Gott: So ift mit menſchenſſten ſtimme, Grauſam faͤhrt 
friede. Ach gieb noch einsheinn blitz daher; Er gebeut 
darzu Bey unſerm friedens⸗ in feinem grimme, Und es 
liede: Den frieden ſchenkeſbrauſt das wilde meer; Er 
uns, Den du am kreuz gerigebeus, ſo kriegen heere 
macht, Da du, Here! fuͤr Auf dem lande, auf dem 
ans ftarbit, ‚Und viefft: es meere; Er gebeut, und ri 
ift volbrͤcht : ... Ihend- fährt Ueberall das 
s. Wie mander unter wuͤrgeſchwerdt. 
uns Iſt noch dein feind auf] 3. Dann fo rauchen feld 
erden Ertheil ihm buß undſund fluren Von erwärgter 
kraft, Sogleich dein freundimenfhen blut, Traurig fir 
‘zu werden. Sr feinde Je het man die fpuren Don er, 
Ir hörts,. Hier. weicht. erjgrimmter. feinde w 
euch: die, hand: Er bietet Ueberall herrſcht furche u 
Frieden an. Ab, hör es, ſchrecken, Und wo wird man 
armes land!  - ich verſtecken, 2 des 
6, Wir: fallen nun, o hoͤchſten ſtarke hand, Seinen 
Herr!Jetzt lobend vor dir bogen hat, gefpanne? 8 
ee a u 4. Doch 


By anſteckenden Seuchen. —X 
Doch verſchließt beyſſtreiten, Deine hand wat 
einen ſchlaͤgen Gott fein va ſihm zur ſeiten, Und bein 
erherze nicht; Did, o ſuͤn ſſchrecken ſchlug die fchaar, 
je? zu bewegen, Zeigt er Wenn die noth am größten 





‚war fein ſtrafgericht; Aber war. | 
virft du dich mit bufle Und) 7. Drum fo kommt mit 
nit demuth ihm zu fuſſe, dank und loben Nor des 
Weinft du thraͤnen wahrer hoͤchſten angefiht, Und.ver 
eu; So: wird fein erbar-Igeßt die großen proben Geis 
ner men ner. macht und liebe nicht. 
s. Sp gebietet er den Wer fan feine huld ermef, 
yeeren: Steckt die wilden fen? Niemals will ich fie 
chwerdter ein, Laͤnger fol vergeflen; Kindeskindern 
nein zorn nicht wahren; thut mein mund Seine grofs 
Ich will wieder gnadig ſeynz fen wunder. und. 
Ich, der Herr! dieß iſt mein 8. Sen gegrüßt, ‚erbetner 
ville: Gleich herrſcht ‚eine friedel Sen gelobt, Herr 
anfte stille, Eilig macht zebaoth! Gnaͤdig und des 
ver Erieg ſich fort, Und-er, ftrafens müde, Heit gros 
uͤllt des hoͤchſten wort. |ift unſer Gott, Dir der 
6: Ya, Herr! du biſt law |fürften herzen lenfer, Und 
er gute, Du bleibft ewiglsen frieden uns geſchenket; 
romm und freu; Du er-|Zaufend, taufendmal fey 
reueft das gemuthe, Und dir, Gott der goͤtter danf 
tehft den gerechten bey.dafuͤr. 6 
Du halfft unferm koͤnig 
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XXX, Bey anſteckenden Seuchen: 


373, Mel: In dich, Hab ih| 2. Uns ſchrecket, daß der 
gehoffet, -Herr! ſeuche gift Schon hin und 
jr, un res lebens Eraft|iwieder manden trıft. Sie 
und lihr! Du bit. al- e [don an zu wuͤten. 

‚ein die zuverſicht Yon une Drum flehen wir; wir 
zuͤlfloſen ſchwaͤchen. MWirl hrepn zu die: Du wolleſt 
yitten dich demürhiglih,juns behüten. 
Auch über uns gu waren. 2: Soret. furchtbar iſt 
“” | 4043 dein 
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ee daher, Kan ſchnell au 
ein ed Hop — 8* * 
b ſtrenger richter lhen, 
mjſ⸗ ft du Uns lohn nach uns gnad drdarbzrrag. den 
unſern thaten zu, Was waͤrnen jorn rafitkent ame 
er, als verderben? Es muͤ 11. | 
‚ten da wir alle ja Des 
2 engen todes fterben. ' 
6. Of haben wir dir Samt allem, was wir 
widerſttebt, Den luͤſten ben. Hör unſer flehu 
meer, als dir gelebt, Was huͤlf ung fehlt,‘ Und reichen 
Du verbeltſt, veruͤbet; Wenn iroſt uns) laͤben .. 
du gelockt, uns do ver.) 12. So ſimmen wie dein 
ftoeft, Euch undanf dich lob, Herr an, Und wollen 
betruͤbe nun dich nicht blos dann, 
* Did handte nicht, Wenn truͤbſal da iſt 
Herr Febaothe Ach chen; Dir garız uns w 
hanpie icht , Tiebreicher lets" dankbar“ ſeyn / Und 
Sort!“ Mit u ‚aller‘ —— pe: 
am rt 
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Bu DE } 
2 Du ſp Ha 
du ſeyſt geul Und zür⸗ 
geſt Wemals sand: dr unst 





den ſchudig Und tritt iubi 
wahreranhu su dir. Dent 
an kr wort Herr el 
ſt! Der du der mund marter, — und. N 
Bat —— laß doch unire I ensſtun⸗ 
Era wie dulden Nicht ploͤtzuch abgekuͤr⸗ 
26 gerathen Und ir jet ſeyn; Gieb raum, zur, 
hne heuchelſchein, Daß unsibufle, Jeſu Chriſt ae * 
re ſchiwere miſſethaten, Wie von groſſer land nik. — 
and am meer, un bar, 8. Per: dich des uͤbel 
ent 3863 d,: ach gna⸗gereuen, Das uns ne | 
17 — Dieweil getroffen — 
—— biſt. winſeln, lagen, 
* wi das: herz vor Sey gun dig u lern, Tomb 
vehmuth brechen, ; Die au⸗ und ſtadt Und thu aine w | 
je weinen biserliht: Der,Herr JeſuC ir | he du 
nund Ban nicht viel mortedie IN ebiſt. 
ß unſre 
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nd agh uns Erin von Une sin gaodnm 
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—— BR —* AR LER 
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ilg⸗ chrisüle 149 BE je den. 
94 Erlaß die wohlver⸗/M —— 
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die miſſethat Aus. vatertreu lauf Hoͤrt mit der ſeuche 


heifer! 


Bes anſteckenden Seuchen, 

ifer bringen: Wir wol verziehen. Du haſt Yard 
len dir, nad hoͤchſtem eis, deine guadenhand Dag übel 
Mit herz und mund lobfin, won uns abgewandt, Und 

en; Dieweildu uns in fters/gnädiglich behütet. Gott Iob 
bensnoth So. treu heſchuͤtzet, und dankt. wir leben nod, 
daß der tod Uns nit dahin Da die gemeine ſeuche Do& 
geriffen: Wofür wir alle le, Betruͤbt um ung gewůten 
benslang Dir, o Gott 2a] - 5. Gottlob! nunfan man 
ter! preis und dan? Vonſohne ſcheu Vergnuͤgt ben 














herzen fagen müffen. fammen leben, Ein jeder ift 


2. Wir waren noch vorlder forge frey, Darinn er 
kurzer zeit, Ein ſcheuſal al-Imufe ſchweben. So gnaͤ—⸗ 
Ien leuten: Sie alle wichendig haft dus, Gott} ge 
weit und breit Won unsauflmaht, Drum find wic 
allen ſeiten. Wir wurdenliämtlih. drauf bedacht, 
deiner ftrafe ziel, Weil uns Daß wir dich würdig preis 
die krankheit überficl, Derſſen, Und dir für ſolche gü, 


lohn fuͤr unfre fünden, Hierſtigkeit Dur unfte ganze 


war fein menſch, dev- fiherllebengzeit Von herzen Dant 
war, Kein ort befreyer vonlerweifen. . ee 
efahr, Kein, plag wo ruht 6, Lob fen dir, Gott im 
zu finden, hboͤchſten thron! Fur deine 
3. Wir waren hoͤchſter !\vatergüte: Lob ſagt bir De 
allzumal Mit herzensanaftifu Gottes fohn! Herz, lip 
umgeben. In lauter trübsIpen und.gemüthe: Lob fen 
fal, furcht und qual Be⸗dir, o Gott heil'ger geift! 
fund dag arme leben. Der Sey jegt und immerdar ge« 
tod riß täglich vielins grab;|preißt, Daß du uns nun ers 
Die noth nahm zu, die men hoͤret. Wir find .erlöfer von 
{ben ab; Die arzney war der peft, Und fehn, wer ſich 
vergebeng. Nich ao! trieblauf Gott verläßt, Der bieis 
des mürgers mache, zulbet unverſehret. | 
rüf; Es fhien uns jeder) 7. Die fündenflraf iſt uun 
augenblicf Der legte unfersppahin, Drum ftehn wir ab 
Tebens. Bu von fünden: In unjerm 
v4. Jedoch ein. jeder von Gott ergebnen finn Soll ſich 
ans hat Mit ernſt zu dir ge⸗nichts boͤſes finden. Der 
fhrien. Drum haft du unsivorfag bleibe: der fünden. 
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it vdilig 


’ x 
vdllig auf: Nichts fol Gott male ſehr gemißbrauche 
mehr erregen, Uns fort mit haben. 

orn und. firaf zu dräun. „4. Aber handle mit ung 
u wirft uns Here behülfs.amen Nicht nach jündli, 

lich fegn, Daß mirs erfüllen dem vergehn. Laß uns für 
mögen. ... jdag recht erbarmen, Gnade 
— ſtatt der rache ſehn. Unſer 
jehr gebeugtes herz Iſt voll 
reue, ſchaam und ſchmerz. 
Laß bey unſern vielen. ſuͤn⸗ 
den, Vater! uns vergebung | 
finden. | 

ebtl 5. Dein ſohn hat durch 
fein verföhnen : Deinen 
‚ i ſchweren zorn geftillt, Und 
auf übertreter füllt. Gott, ſuns gnade zu verdienen Folg⸗ 
auch rei angütigfeit! Mer⸗ſam dein gefeg erfüllt. Seis 
fe jetzt auf unfer leid, Dalne zahlung Für die welt 
wir Deine ruthe füflen, DielSey auch unſet Iäfegeld, 
wir ſchmerzlich fühlen muͤſ⸗ Laß uns auch für unfre fün- 
fen. ee _jden Troſt in feinent blute 
2. Abt wir fehen zumifinden. | ss 













Und womitdu uns auch labft, 
Das erwuͤrgt durch ſchnelle 
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xxxdiv. Weterleder — Yo 
377: Mel. Ylum (id) der tag: Gott, — 
77. Mel. un er tag Go 
MW geendet bat, Iblige, Se 
rin 2 ‚on y»? hr 
E⸗ donnert menſch! wer) F Gott fenit. beine ‚ber, 
donnert? wer Blaitzt und weißidein.thum,c = 
aus dem wolfenzelt? Schar der die: me Ru en 
auf, o fänder! wer? der Was Dir — 
Det: De grofle Herr der bonner ni 
>. Su feiner ausgefired.| 7. ® ug — 
ten hand Liegt fhweigendlichone — 


doden — 
die natur! Und erd und him- »smal; — b 
























mehr, ſpricht er nur. 

3. Es donnert, Gott! 
ie ſcyrecklid iſt te⸗ bim- 
mels wetternacht! Es bligt, 
es donnert! Gott du bifk,|i 
un Er iſt deine macht. 

kn De in dese * Bir v — Eng; 

fähigen — Der fünderimaieftät;. ar Tich 
hörte, und, jagt, ‚Het. zit-hrift!, Wenn e In SER 5; ’ 
ternd kaum jein —5 PAR, olfen geht,‘ mp un 
Wenn das gewiſſ + agt.hlitze ſchießt. *F 

— der d En ‚10, Und. wenn fein 
eine and, a id 


nerndes geſhuͤß Den 
vaͤt erlich umfieng, Deultief erſchreckt; So Wit 
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ſchon um: beilen PER | 

‚fan, den. eifer- 
3. Sieb mir durch —J— 
t, QHerr getroͤſten 
Der ſich nicht, knech⸗ 
ue, Dich lie 1 deis 


trau, A —5 — —* 


he — wenn wollen wir vers 
Gott dich töoten will: Ge— — * Auf deine huͤlfe 
recht ift fein geriet. Er iftihan'n. Dein flügel wird ung 
der Herr! ihm halt ich ftill;jdecden; Vertreibe nur den 
———— nicht. ſſchrecken. Umfaß uns Hert! 
in gnaden: Laß uns den blitz 
chjnicht (haden. 
%. DO Gore! verlaß uns 

| er ' öde: Bleib unſte zuver ſicht. 
Und eng ich entzuͤckt. Almäctiger ! behüte Une 
ge tt bey ftil,liege nach deiner guͤte Wir 
lem himmele t, Singt ihm wollen, weil wir leben, Dir 
aud froh ein bed, Wann eripreis und ehre geben 
auf ſchweren wollen fährt;| - a. I. Gräfin zu 
m Bam ww fünder Schwarzdurg. 


5% €. Levaer. 79. — —— du from⸗ * 
Ott! 
| 878. mel Kufmsinen lieben [6% thürmen wolten ſich 
| Gebuͤrgen gleih zufam» 
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2, Hsgr! infbig} 2234 Bit 
 bilt: „Ib habe, an ! — zeigſt 
Ir meinen gar iR, ch im Be a faus 
enbfaggen 0b; "Und tus 


‚um flehe ar barmen 


nord. Du ſprichſi; die mee-/Pennen frey, D 
re ftürmen. + Doc bey deriverüber. Der fünden; findfe 


ME Wectterlieder. 


DIR du mein refter. Dujorn fi) flillen.” Du hät 
bitte, der all machtsvoll Aus iteft freylich guten fug, 


ſchwarzen wolken blige, Und ichs verdienet habe Ka 


mich vor deinem blik Aus — mid von dir ſtieſ⸗ 


3. Du mwillft: es tobt der] 4. Denn ih muß dir be 
kennen frey, Daß boͤſes ich 









ſtuͤrme wuth Weißt du mich mancherley, Womit ich dich 

zu beſchirmen. Ich preiſe deibetruͤbet. Doch bleibeſt 

ne macht, Die mich im wetdu auch gnadenvollz Das 

ter deckt Wenn deine rechte hoffe, glaub und. weis "ich 

bligt, Wenn mid) dein don, —*— Zum troſt der armen 
under. 


ner ſchreckt. ER 
nz 15. Drum lag do fuͤr 
380. Mel. O Jeſu Chriſt, gerechtigkeit Barmherzigkeit 
du hoͤchſtes gut! ergehen; Gedenk an deinen 
Gun fohn und heil ſtheuren eid, Der von die iſt 
ger geft! Mein Gottgeſchehen, Daß du nicht 


ach, ach, erbarme Dich ſwillſt des fünders tod. DO! 


über das, was deine heißt, laß doc in der gröften noch 
Ich fall in deine arme; Ich Mich, treuer Gott! nicht 
fuche deine vatertreu; Ac,ifinfen. . 
Gott! mir deinen fhuß ver | 6. Gereichet es zu: dei⸗ 
leih; Denn es if noth vor⸗nem ruhm, Zu deinem preis 

anden. .... jund. ekre, Und dann mit 
" 2. Ein groffes wetter brau |deinem eigenrhum, Zur fer 
fet ſehrz O vater! ſey mirlliafeie, ſo hoͤre, Und gieb, 
gnaͤdig. Es donnert fegiidag nicht befhäd'ge mich 
und blitzet her; Mic mich Das weiter, das fo fuͤrch⸗ 
von fünden ledig. Ich mer⸗ terlich, So ſchrecklich fi 
fe deinen gorn und grimmziläßt merken, 

ch höre deinedonnerfiimm.| 7. Soft‘ aber es beſchloſ⸗ 

b,.Ihöpfer! fhöpfer!fen fenn, Daß ich, jeke Toll 
ſchone. obſcheiden: So.fhlirg mid, 
2. Vergiß doch meiner Jeſu! im dich ein, Und in 
fündenfhuld; Ich bitt um dein blut und leiden. : Es 
Jeſu willen. Erſcheine mir freie für mich, Here! dein 
Amir deiner huid: Laß deinen biut; Daß ich frey von ef 
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— — e — — —— — —ñ— — — 
hoͤllenglut Zur herrlichkeit deiner glieder. O Jeſu Chri⸗ 
‚eingebe. -— ſſtte, gnadenthron ſSey uns 

8. Bedecke ſtets mit dei⸗ ooch — Jeſu 
ner hand-Werwandte und Eyrifte, Gotteslamm! DO 
befannte; Bedecke unfreefu, unfer: bräutigam: rs 
ftadt und land, Die fruͤch⸗ darme dich. der deinen. _" 
te auf dem lande, Däs vieh,) 13. Wohlan! fo Laffe mich 
und was du fonft gemacht, dein ind Nun fenn in die 
Und laß uns fpüren tag und verſtecket, Daß ih in Je⸗ 
nacht, Daß du ſeyſt unſer ſu rettung nd, Und maͤch⸗ 
helfee.. ZZlig fen bedecket. So komm 
9. O breite deine fluͤgel es, wie es wolle, hier: Es 
aus, Daß uns kein ungluͤck ſcheidet dann Gott nicht von 
findez Verhuͤte doch, daß mir, Von ihm ſcheid ich auch 
unfer Bann 8 — nicht niumer. 
waſſerfluth — ne gnaͤ⸗881. Wiek: Wer nur den lie: 
dig haab und gut, Und ſey ber Gott: läßt walten: 
mit deinen kinder. ..I Aeret: it den drohenden 
10. Laß deinen don ner R gewittern Verehr ich 
wecken auf Das ſchlafende deine majeſtaͤt. Der ſtarke 
gewiſſen / Damit durch un⸗bebt, die thoren zittern; 
fern lebenslauf Wir moͤgen Der chriſt preißt deine macht 
ſeyn befliſſen Zu thun, was und fleht: Gore, Ihöpfer, 
dir, o Gott! gefaͤlt, Daß gros und wunderihaͤtig Era 
wenn: nun untergieng die barme dich und ſey mir gnaͤ⸗ 
welt, Du uns bereitet faͤn digggg 
deſt 22. Steht nicht zu jeder 
: 11 Gott vater, treuerſzeit mein leben In Deiner 
Herr und Gotth Laß uns hand, mein Gott und Herr! 
jet: nicht verderben. Hilf, Ach, daß *8* es doch aufzu⸗ 
Jeſu! durd dein blut undigeben Beſtaͤndig recht bereis 
tod, Auf daß wir jelig ſter⸗/ let wär! Du brauchſi ia, 
ben: Du werther geiſt mich in ſtand zu legen, Nicht 











N ver 
laß uns nicht, Und bleibelerft ein wetter zu erregen. , 
unſre zuverſicht: Du biſt der 3. Nimm, gehft du mie 
beſte helter. mir ins gerichte, Mich doch 

12. O Yefu Chriſte, Got; vorher zu gnaden on,: Das 
| tes john! Nimm di) an mit wor . Deinem was 
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Ich — furcht erſcheinen BAUR : ———— 
a: Dräut afdic'ver Beim 
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kan; Geftärke durch Ehriftitrn 
blut, —— meiner 
ſchuld und wiſſerhaten. der welt Ta 
a. Gabft vu ein * IR „ täps die gebe 
blig und ſchlagen, Dem vol ne 1uft Rid 
fe dein gebot o Gore! So flammen ſehen; Heut e 
präg', wenn ſich die wetter in eſuͤ m Eup 
regen, In meinen 
dieß gebot. "Laß mich den ve⸗ſchrocknen ‚Sk 
ften vorfaß faſſen, Nie deine waſſer ſluth 
wege 5 verlaſſen. 3. So zittert b 
—* 
















| So 
err! der du in den raucht De 
vertrau ich praͤcht | 
deiſt Nach huld —4 


gerecht 
du aus 








C. M. @. Petermann. Wi 
282. Mel. Or ort, du from⸗ 
‚mer Sottxi 
O Ndeſſen kraft * 
ut. ‚meer und erdeirap, Gott 
träger, Ber erde, luft gid uns 
mere Such einen wink be⸗ 
weget! Auch deine güte,itu Ber u 
Here. 1-Preis-ih „wie deine tern; So darf 
macht, Ob ſchon bey deinem herz Doch 
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2 Wetterlieder. —— 
883. mel. Gott der vater Und die dein wort verlachen, 
wohn uns bey Aus ihrem ſchlaf erwachen; 
Sy, ter F nimm dich unfteritag fie ben’ big und Praihen 
an, WVergieb uns un⸗Jenen tag in vorfpiel ſehn 
fee fünden, Niemand iſt, derita bey des richters (han. 
—* kan, Laß du uns hil-/pen, Den feind uns wicht 
e finden. Ach, erbarın ‚Iven glauben, Der gnadehe 
erbarın dich jeßt, Beſchirm, fet, rauben. Groſſer troͤſtee 
v menſchen huͤter! Leib, leben ſey uns nah; So fingen 
feld und guter, Da aus dem wir halleluja! +. Tiar 
ungewitter Deines zoörnes 4. Heiligfie dreneinigkeirt 
| | Wer ſollte dich nicht ehren! 
‚im wetter, Als einen Gott Wenn dein donner furche ge— 
der goͤtter, Mac alle frecheibeut, So muß der erbkreis 
fpöreer Furchtſam, zitternd hoͤren. Wer mißt deine weis; 
und zu ſpott: Erhoͤr uns, heit aus? Daß dich die hoͤh 
lieber Here und Gott! verklaͤre, Erhebſt du aus 
2. — Chriſte! Goͤttes dem meere Der duͤnſte groff⸗ 
fohn Erſchein in dieſen ftun- heere, Und machſt fbbarfe 
den Für uns vor des va waffen draus. In hagek, 
ters ihron, Und zeig ihm regen, winden, Auf bergen 
deine twunden. Lamm! laßlund in gründen, Kat man 
dein verföhnungsblut, Dlie dich, ſchoͤpfer, finden. Praͤg 
groſſen fünden decken, Die uns jehzt die ‚wahrheit einz 
deinen zorn erwecken, Und Ich Gott. bin groB; Du 
die uns mehr erſchrecken, menſch biſt Elein! | 1. 
Als des donners knall und) E. Liebich⸗ 


Zanklieder 
erhitzen; Sey bey uns, uns nach gluͤcklich voruͤbergegan⸗ 
genem donnerwetter 


err Jeſu Chriſt!884. Mel. ©! daß ich tan. | 
"3. Heil’ger geift; laß in fend zungen baͤtte · 
der noch Uns deinen troft (ges dönners ſchreckendes 
erfreuen; Lehr uns auf des gebruͤlle Wird ſchwaͤ⸗ 
heilands tod, Ein glaubigs cher, und die blitze flieht. 
vater ſchreyen. Laß die Bald ſchmuͤckt, bey ange 
frechen, die dich ſchmaͤhn, nehmer file, Der — | 

Nr | gianz 













feuer blitzt. Bezeige dich 
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nlanz das feuchte - grün.dasgetraide, Getraͤnket durch 
Eprift! fordert dieß nicht den regenguß I Und wie ver 
deinen dank? Heiſcht dieß gnuͤgt betritt Die. weidg Der 
nicht deinen lobgejang. neu belebten thiere fuß Der. 
, 2. Die frohe heeide bloͤckt muntern vögel lautes heer 
ſchon wieder; Ein chor der Singt frober des erhalters 
voͤgel ſchwirrt und ſingt Murſehr. A | 

bon dem. Herrn verfiandnel 7. D Gott! wie bringe 
lieder.. Ihr munterer gefo reichen! fegen Der blig 
fang durchdtingt Der unsiherab aus’ deiner hand! Er 
gemeßnen lüfte Preis, Dem bahnt den weg wohlchärgen 
fegens Gott zur ruhm ——— Und fruchtbarkeit 
preis. | J ſtroͤmt auf das land. Dir 

— O ſeele! preiſe den er, werde, wo der frevler zagt, 
kerter, Der feine groſſe kraft Von chriſten freudig dank 
bewies, Den ſtarken Gott ‚Igefagt. | | 


| N Wetterlleder. 


dee ſich Im wetter Sol 8. Sprihft du jetzt, Goret 


imajejtätifch fehen ließ; Der nicht mehr aus werttern; 


ſelbſt des blies ſtrahlen So bleibt dein zorn doch 
lenkt, Und aud iin zorn derlihrecflih mir. roht nun 


| 


| 


5 


gnade dent. [fein blitz uns zu zerſchmet⸗ 
4. Drum aͤuf! nimm desitern; So bleibet doc die 


allmaͤcht'gen güte Seibſt in futcht vor dir. Biſt du, 


dem ungewitter wahr; Dem Herr meine Juyerfihr: So 
frohen ſorſchenden gemuͤthe ſchreckt mich nichts, fo zag 
Stellt ſich ge grofter bau.ich niht! _ | 
oll u | 


pla dar Kr 1111 0 N 
fegensfpur, Zumlabfal alleriggs. Mel. Alle menfchen 
Ereatur: . .. | muͤſſen fierben. 


5: Wein bey erhitzter St otrı vor deflen macht 
bünfte glühel, Sowohl die und. ſtaͤrke Erd und 
menſchen als das vieh Den himmel ſich bewegt! Wenn 
athem matt und keuchend zie⸗mein herz die. groffen werke 
hen; Wie froh, wie muͤn⸗ Deiner aͤllmacht uͤberlegt: 

verden fie, enn in So bekenn ih dir, mein 


ser I 
die aͤngſtlich ſch wuͤle luftkoͤnig: Mein verftandift viel 


De Donner kuͤhle windezu wenig, mes 7 * 
| tr. den mir. Unbegreifli r 

.Wie lieblich debt ſiched für N 
in — Bbh | - Gieb 


7, ee | un 


2.88 ich auf des hir 4,6. 

mit —— in — * 
Waſer OL ein aan | 
Tein:gefekafte,i Un or —— — 
ern, Bl 2 Din ‚milde. band 







ar — — nicht — Sand 
IN al ni ‚lat 





an 
giefen, Und di —32— en ef, von. Being nd en 
tig: ſchieſen, Wenn der don⸗ die fäll 55 

ner ſchrockiich kracht: Zeigſt Muß ich ——— ſchaͤ⸗ 
du demes eifers macht. Imen,: Deß Ab. Sog 
4. Doch vergißt du deimein träger — — 
ne liebe: Gegen deine kinderg 
nicht. Sind. die wolfenlprei 
ſchwarz und trübe: „onen a! daß PN doch 
ſcheint wein gnadenlich t wie ic fofte!; Lebte dir, 
‚ Mitten in dem ſturm undimein. Gottallein, Nichts 
weiter Biſt du felbft ihrlals deinen wille en wollie, 
ſchutz und retter; Schoneſt Dir gehorſam moͤchte ſeyn. 
ihrer bloͤdigkeit, Wenn ihrſUnd von elementen;, - .fiet, 
herz in aͤngſten ſchreit. jnen, Mond und ſonne moͤch⸗ 
5. Wenn du prichſt, ſoſte lernen, Denne ſie ind ju 
muß fi ſtillen Regen, don ſieder Jzeit Dir zu dienen 
ner, ſturm und wind. Als zoͤchſt berilt,; um n 
die alle deinen willen Aus - 1*8 ie 

zurichten fertig find. Som: Ben einem, eier (@apen, 
mer, wintc, fro ſt und Bi £ J 22 

ge Orene dunfo, wieies|386; Mel. Bere Abeif! der 
nuͤtze Du den enden fruhe) einge Gouecſobn 
barkeit als — Rvð arg 0 ſeele! 
ter — AL: Bey dieler keiner Fi 











Was hil daß Ah mi mir, Wer«“darf ſich uns 
quaͤle N * Big" en echton, Hırr! 
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9. Wer Hat ſeit solelen] 1:7: Vor die muß sich mich 
jahren" Das haus und feld ſchaͤmen: Die nüter warn _ 
bewacht, Und wie du sftldein: Mur immer wollt ich 
erfahren, Wiel glück dirſnehmen, Und dacht, es muB 
zugebraht? Mer hat in ſo ſeyn. Ich wollt: in allen 
Deinem leben Dir brod untlladhen, Mich felbften glück, 
koft gegeben? Ach, das hat lich machen, Und - frage 
Sottogekhan  . — Inichts nah dir N. 
3. Wer hat von wielen| -8. Ich ſorgte für die erde, 
roͤlhen Dich vaͤterlich be⸗ Und nur fürs zeitliche; Ver⸗ 
freie?! Und dich, wie dülgaß bey der beſchwerde So 
aan: Erloͤſt aus allem gar das ewige. Wie konn⸗ 
leid? Wer ließ nach deinem teſt du nun ſchweigen? Nein 
weinen. Die freudenſonne nein du mußteſt zeigen, 
ee hat Gott Dein glüf Rey” blos bey 
etDan! en : | ı 7 —— url In See Er 3 
a Wer wär's, der fer! 9. Nun; Herr! was fol: 
nen regen“ In eis verwan,jich ſagen? Der ſchade iſt 90 
delte, deiner ermdteifhehn. Sich will bey meinen 
wegen Sy fifeng' behandel.iplagen Vol hoffnung - auf 
te? Wer ließ die ſoyloſſen dich ſehn. Du laͤßt, beſtrafſt 
kommen, Hat, was er gab, du fünden, Dich wieder gnaͤ⸗ 
genommen? "Auch. das hatdig finden, Du nimmſt, doch 
Soest seen 
5. O falte deine hände,) 10.Du wirſi mich nicht ver⸗ 
et ihn mit ehrfurcht anlaſſen, Denn mittel weiſſ'ſt 
u deinem Gott dich wende; du gnug, (Dieß troſiwort 
Er is, "dor helfen fan. "Erimill sch faſſen,)Zu mei⸗ 
Fan den fluch und fegen, Aufiner fättigungz; Und ch mwill 
deine aͤcker Tegen; Drum ſeyn zufrieden, Mit den, 
fuͤrchte dich vor ihm. wos du befcbieden, Und le⸗ 
6. Bekenn ihm u benmäffiglih,. 
den, Sprich: Gott vergieb: ıı. Ich ſchwoͤre dir aufs 


- 


UWE 


— — -. 


neue, Durch meine lebens, —* gift, Noch ſonſt ei 
zeit, Dir, o du Gott derifiud die felder trift. 
euen Kechtſchaffne fröm,| 3. Wie knechte, die um 
‚migteit. Wirft du mir hülfelfpeiie fleh'n, Auf ihrer herren 
fenden: Sell mich Rein geizipande jeh'n, Die taͤglich fe 
‚nie blenden;:Biel.gutes willsenähren; Sofehu,iir hoff 
ich thun. nuungsvoll auf di, Und dof⸗ 
ON, nSete Felder! Item, dig fit wätsehsa> Die 
ret Mid meine nichtigkeit \nochdurft uns beihehren; 
So wehfelt,. ‚fo zerſtoͤret Du wirft mit fegen uns. ers 
Das groͤßte glück die zeit!ifreu'n, Und ewig unfer helfer 
Kehrt mich die welt verachtenſeyn. „15 — 
Und nady dem himmel trach E. Liebich 
ten: Dors erndt ich freude 838. Mel. Wer nur den lie⸗ 
ein g. G. Heym. |. ben Bor läßt walten. 
| | — ‚Sort! es ſteht Dein 
um fruchtbare Witterung. milder ſegen Auf unꝛ ſern 
— feldern jetzo ſchoͤn, Wir fol 
337. Mel. © ewigfeit, du ten billig alerwegen Die 
donnerwort?  wohlthatdankbarlich er oͤhn: 
a huld ohn' ende Du locke ſt dadurch jeder⸗ 
iſt, Der ſeine werke ni mans Zur buß und from⸗ 









hitze Se eilt. 


2. Du ſchatz ſi durch deirtelmohuft dienen- muß, 
| err de 6 du 


Li; h 


die raupen ‚nicht. Das, 1 


4.0 
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4. OD Gott! bekehr uns nam; Laß dein reich zu uns 
groſe fünder, Vergieb uns kommen, Dein wille mach 
unfre ſchwere ſchuld; Erbar⸗uns zahm: Gieb brod; vers 
me dich der armen kinder, gieb die ſuͤnde, Die luſt uns 
Und habe doch mit uns ge⸗ ſnicht entzünde, Loͤſ uns aus 
duld. Wirk in uns Eräftigjäller mot. 34 
durch dein wort, Und. treib] 2. Sieb, Here! det frucht 
die Juft zur ſuͤnde fort. [der erden Gedeihn und fon» 

5. Ach! ſegne ferner dei⸗ nenſchein, Daß ſie reif 
ne gaben, Die jetzund auf dem moͤge werden Und wir fie 
felde ſtehn; Laß uns gutibringen ein, Um fpeis und 
erndtewerterhaben, und all eſtrank zu haben, Und dich 
noth vorüber gehn. Giebſlund deine gaben Zu preifen, - 
lieber Bote !-daß jedermannjewiglid). 2 
Die fruchte vdilig erndten] 3. Das land wollt bu - 
kan, "74 tu 2 bedenken, Mit-fegen machen 

6. Hilf, daß wir fie injreih, Wird fein gepflugtes 
ruh verzehren, Und auch den teänfen, Durch regen es ers 
armenin der noch; Wollieblweih; Laß fein gewähs, es 
und treu, davon ernähren;lgeben Zur norhdurft dieſem 
Berhüte doch, o treuer Gottleben; Wir wollen dankbar 
Bey deiner wohlthat jeder⸗ſeyn. yI. Selneccer. 
zeit. Den mißbrauch deiner) — — 64 
gütigkeit. + Um Sonnenihein. 
7. Und alfo laß uns kuͤnf⸗ — 5 | 
ig leben, Wie ung dein will 390. Mel. Wo Bott der Herr 
m worte — Daß wir dirnicht bey uns haͤlt. 
re geben, Und| 
dein ſegen taͤglich mehrt. 

uͤ 
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889. Wiel. Zerr Cheift, der 
einge Gott oſohn. 


‚vater aller frommen! 
Geheiligt werd dein 


| — Undn ſch — liebe; "€ 
beladen. Dein’ 27 den uns grmen gleich 
du uns gefäigt, Der * * 


truͤbt — 535 Hit eft 
5 ii ee jet 
em 


leider! Zu — mi 
Herr! ahre groſſe miß 

feikak Hat diejes wohl ver, u air hu, di 
dienet Jedoch erzeich une 
beine guad, Weil ung’ dein * Si übe 
ſohn verſuͤhnet. Wir Font. den; Hi 
zin, wir erkennens nun, feft du Fr Kon 
Wir wollen venftlih b buife finden; "Wenn u 
thun, Und unfer [eben beſſern. auch {don 

4. Gedenk, o Gott! an geſtreckt u der 
heine treu, Und laß uns chlag Der ih a en; et 
Lülfe fehen: Mach deine ſchrecct. 
gnade bey uns neu, Um die] 3. Herr’ dAn ‚ohren 
"wir kindlich fliehen, Ent a Kein menſche 
Juch uns. deine. freundlichsireichen: er Ip ir, er, 
keit Doch nicht bey dieſer gleich? erg und bir. 
teube Fi Du biſt ja un: 

























ſer ve 


ſch der "uns. nad. der ua. 2 Bir — | 
Dur freude, luſt und won⸗Mun die 


Entdeck uns jege nadleen, —* 
3 treu, Daß auffer din, 
Erin: ſegen fey Im bimmellren 
und erden, 


‚hl. Seirmann. | 
Danklied 

nach erlangtam Señenſchein 
89 rel. at } danket ‚elle 


3: a An 
Spin FEN Bun biſt ge 
recht; Und bie) Hör: 


br te 


iin Hr 


— — 


ſeuren 












ae er "yet ' 







a — ung unddes stoff, — 
| wir preiſen Schaun wir die flur —9 
it, gem gemuͤ⸗ find. begann: 2 * uns 


ui ns fernerhin be 8 non ui * 


cha SE 3— Giebl6. Die. ſgaten 9* Po 
ung — je Than, ve, kraͤftet ba, Dem ganzlien 
a are 


bein: Wir verderben mat: ‚Bald, 1 
wollen dir dafür Bon her,libr Hanke ‚trufpes gen, 
a dan — Ba: 


Ihr faft, ihr Wach⸗ thum 
m digen. 


an. oa | —7 — wir. innicht unſer taglı brod; 
oöt en ſind J gan ung im elend, du allein 

— — oo elle nft keine nz RAR 
—5 v vo, 


dem. 59 MALER nirer: nofh:]: 

dich fiuden, treuer Le A Et 
Se J nach unſter gegeud di it 
vr Kerwirf uns arme fün, irgennpoßem Kr safe ziehn. 
ber wicht, Daun lDertl paul 9. Sa, gieb rd noch zu 


deinem⸗ “8 regter git, J Den regen, 
ann ai uam, hammer „a s \ 
a nun 
nn) 2re, Br 







der da nd eefent, Dr 
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Wir armen ſuͤnder flehn 
1A laß es nicht geſchehn n 
durch. 4. Befeuchte doch das 
deinen john, Der mit dielland, Und traͤnk die matien 













wende Dein gericht! j 

12: Wir wollen nicht mehr 
fünder ſeyn, Unddir nur un, 
fer leben weihn. Troͤſt unsſb 
o Herr! verlaß uns nicht. 
Und ſtaͤrk uns ſelbſt in jeder 
pflicht. Zimmermann, 


| O groſſer, maͤcht'ger GottErfreue, was bisher Dein 


erden! Dem wolken, luftund) 6. Ergies jugleily dein 
wind Allzeit gekorfam wer-|wort, Als einen gnadenre⸗ 
den Wenn dein allmäctigiaen, In unjetmattes herz, 
wort Sie heit zu dienſte Mit Tauſendfachent fegen, 
ſtehn: Laß unſer ſeufzen doch Gieb dein gedeihn, o Herr! 
Jetzzt in erfuͤllung geyn! [Sieb reihe glaubensfrucpr; 
2. Ach! uͤberſchuͤtte uns, So wird au unſer land 
D Hetr, mig deinem ſegen; Mit fegen heimgefuche. 
Erfreu ung gnädigid Mil TERN 
einem milden regen ; Damit Danffied 
das arme land, Das bürr| "nad erfolgten Negen, 
und elend liegt/, Sth wide n 2<— 
derum erquickt Und neue [Af-]894. Miel Es iſt das. Keil 
te kriegt "uns Fommen bes: ” 
3. Du wolleſt unſer flehb O Herr’ und Gore ! Wir 
Und ſeuf jen nicht beraten) ee Idben dich Und preiſen 
Der. air iſt wie ſtgub denen namen.’ Du he 
Die dürren fruͤchte Ihmanp'iiins wieder gräpighih Bes 
‚ten. Sof denn dein regen Früher” feld and’ faamen, 
ſtets Bey uns voruͤber gehu zUnd deiner Finder tran se 
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oͤrt, Haft einen vegen unsjli brod; Bewahre unfre 
eſchert, Der duͤrre abge-feder. 
‚olfen. 6,3. Wo iſt ein folder 
ee J Gott, wie du? Ach laß es 

2. Erbarme vater ſans empfinden! Und wend 
ferner noch Dich uber unelung deine gnade zu; Behuͤte 
m gnaden; Erleichtre unsuns vor ſuͤnden. Sey 
des: kreuzesjoch, Verhindre, ſtets mit deiner huͤlf uns 
was Fan’ ſchaden; Behüteinah: Herr du gebeutſt, fo 
uns vor hungersmoch,jicht es da; Die wollen 
Und gieb uns unfer taͤg- wir vertrauen, — 














xxxv. In Theurung und Hungersnoth. 
895. Mel. Von Gott will vergeben, Iſt ja der vaͤter 

Ab nicht laſſen. art,. Und rechter vater! 
Di“ bejier troft der ar, du Biſt gut vor allen vaͤ⸗ 
ment. Gott, ſchoͤpfer tern, Uud neigft felbft über» 
aller welt! Du vater vollifretern Dein herz bald wies 
erbarmen, Der, ewig glausider zu. 
ben. halt! Du, du erhörfti 4. Wenn fie mit ernfter 
gebet, . Hör dann, wasireue Zu dir am huͤlfe ſchreyu, 
unfer glaube Zu dir jegt aus So willft du bald aufg neue 
dem ftaube In unfern nd, Verfühne in Ehrifto ſeyu. 
Thenssicht, "4... Herr, unſre zuverſicht! Zu 

2. Uns bringen unfre ſuͤn⸗ dem wir alle flehen, Auf 
den Jetzt angft und herze-jden wir alle ſehen, Hilf 
leid, Gott, richter} wir uns! verlag ung nice! 
empfinden, Was uns bein] 5. Gott, unſer heil! ad 
wort gedraͤut: Im frucht⸗wende Der zeiten ſchweren 
bar'n lande jo" Die faat,lauf, Thu deine milden 
nieht denien.reifen, Die fünd hände, Den ſchatz der all 
auf ſuͤnden haͤufen; Und un ⸗ macht auf, Was nur eiu 
ſer mgas iſt voll, leben hat, Naͤhrſt du mit 
3. Ach Runſer ſundhaft wohlgefallen. Naͤhr uns 
leben Verklagt ung wor dir auch; ſchaff uns allen Ben 
dart Doch ſchonen a enge rath. 


ur 


—— TEE 


— ——————— — ———— —— — — 


6. D Sott, der du uns896. Mel 5 — 
—— Hoͤr unfer angfigef" 27; voni macht. N 
ſchrey! Allmaͤchtig er“ A 
vr — — mi ott gro⸗s von rath und 
"Ar Wi Amel Der du im him⸗ 
— dir an: MDu mel wohnt, : Des, Du: das 
anft. dem mangel Auehren;indfe ſtrafſt; Das: —* swohl 
N üderuß ihn kehren, belohnft-Siety dä terlich auf 
eni's ung unmöglid unfre nor. Wiri. biften, 
ucht. vater! dich ums brod, Sieh 
7. 1a alle Frucht gerasiauf die vielen armen Mit 
eben, 4:9 bald uns mitleid und erbarmen. 
‚Külfe ſeyn: Erquicke du] 2. Hör und erhöre dob 
die fasten, Die jezt folDer Kinder angitgeidireg.t 
traurig ſtehn. Herr baue Sie ſchreyn um ſonſt nach 
ſelbſt das land; Traͤnkſbrod: Eil;: helfer, eil her⸗ 
es mit thau und regen, bey! Vertilge dieſe ‚£leines. 
Und fuͤll es an mit felnihe Dur fo-ein hangıe: 
en Aus beiner milden ftrafgeriht; Um ihrentwil⸗ 
Eon d. len fchone Und wu. nad) 
8. Erhöe uns! kroͤne, werken lehne. rg ar. 
kroͤne Das jahr mit deinenſ 3. Mit Waam bekennen 
gut! Und unfer herz gewoͤh⸗ wir, Daß nuſre miflecher 
ne, Daß es in dir ganz Den fluch, der uns jege 
ruͤht; Sich deines wohlthuns trifft, Sch: ängft, vendie- 
freut, Strebt, ich zum Sottiner hatzDen.fegen: Deiner 
zu haben; Gern mittheilt; milden hand : Floß als I 
Keine gaben: Durch miß. ſtrom auf unſer land, 
brauch nie entweiht. warſt ums ammıen. —* 
9. Herr! deine tritte trie Wir waren uͤbermuͤt DR 
fen, Wenn du erfheingt;,] +4 hg * eu 
vom fert. Die aͤngſtlich zelftus-f — Ten ni; 6 
dir rieſen Macht bald dir nipt-a 
Iob bereut" Di; der den doch ——— 
mangeluhr 17 Ducmadft; Hung: Fan. | BR Habyn a 
ro anf 3 forguns, IDergang'gef chaͤzt Ind, 
abendf, vr... Bra nlangene,;mehr an 5* welt Sexg * 
Doech —— was nd, Dun laͤfenauf unſte en 
lebt. RT Uns deinen zhrn/ empfi nuadr 
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5. Die "=. Die fünd «3 = 8 a ja * 
8* ſtieg Der (doder Mi te 
te toll: Wie heißt? wer er (ap: 
der Herr, Dem ich He / 
Ken joß? Berihonend ch! 
duslonge zu, Doch eudlich 
richter * du Fuͤr uw b 
fer f eben- Una mol —VBV EHlerich . = 
ner t ren. — 
6. Der. Herr, Herr iſſoo 











hr} „‚Brb 9 gt: 
897 "Mel. Auf ‚meinen. lier- 
gericht, Staubesdoh,fihti| -. . ‚ben Bott. 
welt! Duß- ‚gortlos. wejen Mon dir, —— 
nie Dem heingen GottD Komme unten, wo 
gi a Finder! Jalbrod, , Was hat di 
re lebt und wacht, Erbewogen, AR 7 
‚kat : auf trend bosheiilentzogen? Nur: uni Kamen 
. ar Hoͤrt man nicht ſeiuere fünden,, Die ſich an uns 
| fimme, So flentet er im befinden. 
grimme. 2. Dein eiſer — — 
„zu Hier, gof uns nicht Be nun, der —* 
im grimm! Sitraf uns nicht ſauf; Laß dich ſo weler ars 
‚eihteii‘; Behalt ein va⸗ men, O milder Gatt er⸗ 
"terherg; Erbarm, erbarme barmen. Laß ung nicht gar 
dich Dubiſto allein, der hel⸗ berderben, Und — * 
du dich hunzer ſterben * 
unfeer noch nicht an; So] 3. Wir: hären’e ywär vera 
mauſſen wir verderben, Und dient; Jedewh wir ſind ver⸗ 
in dem elend · fherbein. « fühnt Dur Chrifi 
3 Dein menſch gewordner leiden: Drum laß den bun⸗ 
ern er ſceiden Der a tn 
20 Aue Lie fiat auf ſich plaget, Und: ER iu, 
& hat fi a gebütitz One naget. Mt. 
Gottes Varoi der⸗ 


 bärte prüfen | 
| —6 t, Hm hunger; Na⸗ Ergeig uns deine 
1J aueh 166 fafbet der ge⸗deſon theuren zuit⸗ 
ge! urge enign cas ſcheuk ken — 
K Ad näher 730 en Qunmerhburfe daine gaben, 
R Vß felnetk —* Sion Um T Ei —2* 
——— war Qı ’ 
5. % 
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5. Dur nährft der voͤgelſſtehenz Du Eanft, was um 
haar; Darum vergiglierleben Exfordere, reichlich 
nicht gar Der halb versigeben. | * 
ſchmacht'ten deinen? Hoͤr un⸗8. Jedoch, gefällt es dir, 
fer klaͤglich weinen, Sey Nimmiſt du dur Hunger 
gunaͤdig Deinen kindern; Laß mir "Dieß jammervofle ie 
dich den zorn nicht hindern.|ben: Wirſt du ein beffers 
6; Die vatertreu ftehelgeben. Dir fey es Heimge 
vet, Die uns nicht darbeniftellee Mache, Herr! wie 
laoͤßt;  Wilft du an die ge, dire gefület, BEE aan 
denfen, So mußt du nalsl 9, Wir habens wohl ver⸗ 
rung ſchenken, Den jungenIfchuldt; ‚Drum gieb uns 
nebft den alten, Ihr lebeninur geduld, So (us dieß 
bier erhalten. [end währe? Wird uns 
7, Herr, unſre zuver⸗ſdann troſt beſcheret, So 
ficht! Laß unſern glauben wollen wir dich oben Ben 
nicht In theurung unterge⸗dir, und bier ſchon Io» 








ben. Du wirft ja bey uns ben. 
; f 








KIXVI, Von der Geduld und Bes 
ſtaͤndigkeit. 


98. Wiek: Was mein Borelvergnüget; Weich nicht von 
will, geſcheh allzeit. ihm in noth und todz (Ed 

as iſt ja gut, was meinſiſt gut, wie ers fuͤget. X 
’ Gots will, Sein willlieb und leid Sen du bereit, 
der ift der befte. Dem folg Dich ihm zu übergeben. Er 
ch ftets, und bin ganz ftil huͤt't und wacht, ftets für 
u hale ich mich veſte.dich tracht't In deinem gan⸗ 

Der liebe Gott Hilft in der zen leben, 
noth, Und will den nicht ver,| 3. Betrittfi du dieſe glau—⸗ 
laſſen, Der auf ihn ſchaut —— So kan dir gar 
und ihm vertrautz Er wird nichts een, Mer ift, der 
ihn feft umfaflen. dir dann ſchaden Fan? Wer 
2. So ſey denn immerimag dir etwas fichlen 
ſtil au Sort, O ſeele und Werl Gott dein gut, Steht 
7 | Ä am! 
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‚u. flreiten. Drum freue verſchuldt, Doch hoff 
bich ganz. inniglich, Jetzttauch auf deine huld; Ich 
und zu allen zeiten. weis es, aufder leidensbahn 
‚47&o führe mih denn Nimmt deine gnad’ ſich meis 
innmerhin, Mein Gott! nachſner an. 

deinem willen, Und -giebl 4. Sie ſchenket mir die 
mie einen folcen finn, Baſ⸗miſſethat, Die Dich zur ſtraf 
felbe zur erfüllen: Was dujgereizet hat, Und neiget, 
für mich So väterlih In weil ich, elend bin, Dei 
deinem rath beſchloſſen ;z Laßſherz ganz zur erbatmung 

A 


auf der hut, Bereit für dich 3. Ich hab die süchrigung 
' u 


deine lieb mit ihrem- triebſhhin. 

In mich fenn ausgegsflen.) 5. Dem, ber zu die in 
5. Auf dag ih thu, was a breit, Bift du zu 

mir gebuͤhrt, te alles moͤ⸗helfen ſtets bereit; Noch 

ge meiden, Was eigen iſt, wann er rufet, fendeft du, 

und mich verfuͤhrt; Auch Vom heiligthum ihm hülfe 

von dir fan abſcheiden. Achjſjuu. yv : 

nimm mich mir, Und giebi 6. Dieß giebt in meiner 

mic die; Laß mich dir ftetsipilgrimfhaft Dem- müden 

anfleben, Und folgen ftill ‚Inerzen ftark und kraft; Dieß 

wohin dein wid Mich führeift der troſt, der mich er» 

im tab und leben. quickt, So fehr des kreuzes 

J. C. Schade: laſt mich druͤckt. 
7. Dadurch geſtaͤrket, 








Nu haft mich heimgefucht, trage gern die leichte laſt, 
— 9 rel Und im Die du für mich beftimmet 

trauen “dein: wort, haſt. | 
1 8. Mehrt ſich gleich taͤg⸗ 


Aich denee varerherz;| 9. Meintihatert es ges 
ai iu 14 ſcheyy dein will, J dir 
LTE o Ipleibtmeine ſeele ſtil Ich 
on | weiỹ 


2 
= ' . 4 
I ° 
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Dei ARTE ——— io ARE delen qual bie — 
weiß A en. was d 3 a erachtet 
ara ao glauben ieg 


fe | 
bb rei, vorfl ie ji 
ea dank; Stein gan⸗ just F | 


— Dir o pfern ehre, 
ſey die geweiht 
Se dw ii dis baͤrmher— 











igfeit. du den weg 3 ‚heit 
3 uns finden; Beh — 
900. at. Zerzliebſter Jeſu! huns, die — zu haſſen⸗ 
was haft du verbrodhen? Zuͤchtigen Laflen. 

in herz, o Gott! in leid 7. Jag ich nur nach dem 

ar kreuz gen uldig,feitten. im gewiſſen: 
Das bin ich dir und mei alles mie zum beßten ne 
i 


nem“ heile ſcheldig. Laß muͤſſen. Du, Rn regi 
it w 







die pflicht / die wir folund ewig *7 


oft vergeſen Taͤglich er Gutes die fuͤl ie 
meſſen g. ch bin ein gaſt und 


wie alle meine väter? Bin hier, erſt dort, dort ſoll ich 
ic vor dir, Herr! nicht ein gluͤcklich werden}. Und gegen 
übertretet? Thu ich zu viel,euch, was ſind, ihr em. en 
wenn id die rd tage freuden! Dieſer zeit 

nt. 


Standhait reger 


2. Fir: ich nicht ſtaub, pilger auf der erden, Nicht 


e 
ie Bott!\ 9. Wenn ich mur * f 


* t, 
wenn wir das böfe dulden, 4 elend ſelbſt verfchulde: 


Erdulden wir mut unfrer Henn ip als menſch, as 
thorheit age Und nen brift, hier leid und duld 
So 


nen lohn, den wir derdient So Fun ich mid der ife 


| zrübiel der der erlöften Sichet getr 


mens: A 94 nl. 
Kr binfeigteit ‚ in der *10. bin ein — 
Si und leiden muͤſſen kraͤnken; 


so Sk. Si 
und pe a * —— Ai Du in der nor 
PR rin 8 ei n Icöpfer‘ —— 
gers ſchnne. v des Mil —— dieß ſtaͤrket 
wie — Chriſtlich unfere herzen Miren 
leiden ee re e 









a2. Echau 


4 


=; —— * — = 
I au er herzens nichfentflichet. Ja, 
BE, ber. —— was an fehlt, Lind 
Merk auf! wer re aa er " fehnlichs Rn Das 
hieher zu,,8 ———— der hoͤchſt 





er wicht run wit a A 
berathe ig, dein, patent] (ftuns {fer ‚Gott, 
12. —*— al ‚als! 5 wohl > führer, 
| uw en? MN — — das weiſeſte Zu üls 


t —* troſt der 
J fe, a! x E% IREEHER» * Sa ung, hab er uns a 
e 





der 







in ſtarkes J in der Gott, Ar —* jammer 
noth noch sh ffe das kraͤnket; Der : fein. erbars 
befte! . 5 Sellert. Imend herz Auf unſre bitte 
lenket; Der aller. gute voll, 

dar. Mel.O Son, du from Die liebe felber Wr Und 
Bor von dem. alles ‚heil Auf uns 






hi £,,un8, —* Gott, durch Chriſtum Hehe, 


Dret,, unſer flehen; 
Dückgu ftses „getroft Zuho2. Wel. "Ich ſerbetaglich— 
er throne gehen: Wenn und“ mein —* * 


wir in d znn u ihmn Mur] J 
klagen nie or &oimer,, edenfe Mein wach) deinge 
rm Mir er er So hilf süße, Mein Bert und 
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uns. unſer Gott. Hearr gebente e Ger 
SS, ale men Bein ges 
er alles weiß und ficher ;uniche, O hoͤch Baht ae 

Bi * das Kae iz dein. o lang io 

el was 





— 


on Von 





ich dieß: gedenfe mein! 


leid und feele; Denn deine | 
7. Gedenfe mein, want 
mir am bängften » In mei⸗ 





ſchreit; So wollſt du deieimein! _ . .. .2 0... 
ven Heigen Zu meidem| 10. Soll ic viel gute fas 
flehen, fey nicht weit; Laß ge zählen, Mein Gott! ich 
nicht Bor dir verloren ſeyn, danke dir dafür; Soll mirs 
Was ich dich bitte: denkeſan vieler freude fehlen, 
mein! 202. . Mein Gott! ich nehm vor 
6. Wil mich der. feind]licb mie dir, Du bift die 
zu boden fällen; Will mirlluft, die ſchoͤn und rein 
Die welt zum untergang!Und. felig iſt: gedente 
Auf meinen wegen ſtricke mein! | 
| | | | di. Ich 


A 
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11: Ich denke dein, will ſonſt durch groffe- ſchuld 
dich nicht laſſen, So lang Dein beſtes theil verſcherzen. 
ich bier das leben hab. "Ya 3. Er bleibe ſchon jo von 
will dich auch im fterbenlalters her. Sy hält er ſich 
faflen; Ich nehm dich mirjverborgen, Als wuͤßt' er 
mir in das grab. Mein nichts um dein. beichwer ; 
lezter wunſch iſt: ich bin Laͤßt immerkin Dich forgen; 
dein, Und du biſt mein! Hat gegen dich ſich hart ge» 
gedenke mein! mocht: Dieß währt vom 

12. Schreib bey den ſee ſabend in die nacht, Und 
len, dee dich lieben, Auchſwieder an den. morgen. 
mic und meinen namen ein.| 4. Jezt iſt er wieder guͤ⸗ 
Bin ib im himmel ange |dig hier; Giebt endſchaft 
ſchrieben: Wie koͤnnt ich deinem leiden; Er leger dei— 
mehr begnadigt ſeyn? Meinſnen ſack von dir, Und guͤr⸗ 
Gott! ih bleibe ewig dein; tet dich mit freuden; Er 
Daß dieß geſcheh' gedenkezuͤchtigt, als ein vater, dich: 
mein! JIedoch muß feine gnade ſich 

Darum nicht von dir ſchei— 
903. Mel. Wo Gott derden. Er 

Herr nicht bey uns hält. | 5. Wie wohl: ift doch ber 

| € menſch daran, Der fih in 
5% herrſchet und haͤlt Gottes wege In tiefſter des 
bey uns haus; Was muth ſchicken kon, Ihm 
ſagſt du, menſch! darwi-aushält alle ſchlaͤge! Dieß 
der ? Was ſchlaͤgſt du jeisintimm der hoͤchſten kunſt 
nen willen aus? Leg In deniden preis Herri gieb uns, 
ſtaub dich nieder; Schweigldaß ſich aller fleis Auf dieß 
fl, laß ihn nur meijterigu lernen lege, 








jegn. Gr iſt das haupt: S. Dad. 
wir insgemein Defjfelben| „ar 
ſchwache glieder. 1904. Mel. Wer nur den lie⸗ 


2. Belegt er. dich mit, ben Gott laͤßt walten. 
Freuz und noth, Und greife] arerr ! made meine feele 
dir nach dem herzen, Gr file Ben allem, was 
ſchickt das leben und den mich kraͤnkt und drüdt, 
tod; Laß bir es etwas ſchmer⸗Geſchieht doch einzig. nur 
zen; Doch Küre dich vor dein wille, Der nichts zu 
ungeduld: Du mögteft meinem ſchaden ſchickt. Du 

— Sie biſts 


nn... | 


770 Won ver Geduld und Beſtaͤndigkeit. 


——: — — — —— 


biſts, der alles ändern Fan.|. 6. Die fiunde,, wie: doch 
Und was du thuſt, iſt wohl⸗ endiich fommen, Da mic 
gethan. vollkommne Lück erfreut: 

2. Au au YH allerrauh⸗ Denn einma Altütee du doch 


ſten weg I ft du uns die frommen, 3 — 
ur glü fehle, ie Demlzufriedenheis;. „Nud „dann | 
ringt N ew'gen je: ;wird jedem offe öß, 
gen, ſein ganzes Gott } ‚dein, vos Ber Ale 


| Bere weiht; Ihr ausganalwar.. u: 
wird doch herelich ſeyn 7. Dann wird Ha eilch 
Sit gleich der bloͤde geift meinen plagen Der & Ei 
—J— nutzen mich —— — 
um laß mich fiielwied. mein. herz! ſtatta 
fir und: ‚hoffen, Wenn dulpfagen, Vogl Bor den, anf 
„mit prufungen b eſtimmt; und lobe ſeyn. < te 
‚Dein Fa So, ſteht dem der für mein mol —** 
| be offen ,, Der zu dir ſei⸗ Hat alles. ——⸗ ge⸗ 
e zußucht nimmt. Wer macht! 
ia in. ſeiner fügung Fat, | * Sehe 
pe dem; machſt du es im * 
05. elu —5 wie 
bößften: np ben. fin Er 


ce. gut. 
4. Uns: Sieht oft: was 
er ins nuͤtzt, verborgen; 
=“ ya genau erfannr? | af helfen, ki in. auaſt 
ie oft ſind unſre wuͤnſch' und. nofh,..(E rbarm 
und fo vizen. Bol thorheit dich mein, .0,, treuer: Gott! 
und vol unverfiand! Wer Ich bin ja dein, liebes 
Fan, was feinem mohler-|fınd,. Trotz teu 17 welt und 
gehn 3 Zum ſchaden dient, wei fünd,, «: 
Bar berfehn? — Ich van. Auf dich 
ux du, Du kennſt mei rund Beet gi 
— waͤhlfi das heſte. Oſich dich hah, was will ich 
vater! made ſelbſt mein mehr? —— ‚Ja * 
herz Se bier —X en dat 






uf Deiner 


‚mein er oil, "sefoehlten mut. 2 alex Sy 
N 
| | na’: 








was 
| Bi 
—* ein weiſer rath So will er mich nur uͤben, 
ſtets mein heil: 


nam'n 


EINER; — m. 


IS? habe 


er ih Mast cheil Anſter muß mich lieben. Vers 


pe 


—— Gebuld und Sitdatigtenr m 


er Mi ıben, b ‘bin de find, 
—— en De feibfe 







"möller;” in (ih grjogen, Db er 
DE or an. leich — | — 
Haß. ifte Wer Hide lie egt!: Bleib doch kin’h 5 
den Got laͤße walten. — — 


bin dne meinem Gott] "ch glaube at, es 


R,' Mit dem feptt mir nicht; Mein va⸗ 
und üngläc mir besibirge er gleich fein angeficht: 


Ob Und mein gemuͤth In ſeiner 
ie gleich oft widrinigür Sohn; ‚delt zu ſte⸗ 


en ante. ih, daß den. Bald in den fand 


En 


ie 


En 








weiß feine hand’ Mid wies 
der zu erhöhen‘ 
3.:Ib habe ja mir ſelber 
ame für und fir uf — "Mein erſtee ſryn ges 
d geprieſen wer ſgeben. Mein Gott ıfis, 
erei icht gr diefen zwechider mich zugetichittz Er 
in ich vuhigier gab mir a2 jebeht, Sid 
Ir * allem /und verſtand, Und feine 





So dankſthut, deß herz und muth 

istke Yuldy „Und Kane niemals hoſe meis 
in truͤbſal nen. 

in auch] 2 Bei wollt“ mei⸗ 

— Es ift, was ve. gufentgals "Auf dieſer 

104 On our Mir — Br waͤre 

3 aͤngſtens tod: und kalt, 

yo hr Wenn mich nicht — ums 

IR.) ip Bottlfangen : Mit ‚feittem. am, 

Allein det alles warnt, " Srfund 


wis ers 5 fügt. and Schuf mid aus fleiſch 
die Freuden. und m.‘ ‚Wer Al viel 
ein 
Ki 







U ERS] een, a ‚machöt Was 





fiat’ Mein herz andker das bricht 

Be a8 böf, * Kl: Bis et erfreut, 
11068 lacher 

Ra A. >, (im if weistei 
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und veritand, Reichthum auf einmal, Gleich wie ein 
ohn' alle maſſen; Zeit, ort dampf verſchwinden. 
und ſtund iſt ihm befannt,| -9. Das feld fan ohne um 
Zu thun und:au zu laſſenz geſtuͤmm Gar wenig Früchte 
Er weiß, wann freud, Ertragen, So iſt das gluͤch, 

weiß: wann leid Uns, feinen deß ib mich ruͤhm, Be 
?indern, diene; Und was erilaufer guten tagen. _ Die 
ehr, iſt alles gut, Obs arzeney, So herb fie fen, 
noch fo traurig ſchiene. Macht oft gefunde Wangen, 
: 6. Du denfeft zwar, So muß einherz durch augſt 
wenn du nicht haſt, Was und ſchmerz Zu feinem heil 
fleifh und biut begehret, gelangen. ———— 
Alsfen mit einer groſſen laft| ro. Ey nun mein Gort 
' Dein leben Kae fo fall ip dir Getroſt in dei⸗ 
‚Haft fpat und früh Wielne hände Nimm mic, 
forg und müh Zu deinemjund mad €6 fo mit mir, 
wunfd zu fommen, Und Bis an mein letztes ende, 
denkeſt nicht, daB, was ge: Wie du wohl weiſſ'ſt, Daß 
ſchicht, Geſcheh zu deinem meinem geiſt Dadurch ' fein 
frommen, 0 Inuß entfiehe. Und’ deine ehr 
7. Sürwahr! der dich je mehrund mehr Sich auch 
geſchaffen hat, Und ihmian mir erhöhe. . 
zur ehr gebauet, ‚Der hat| IT. Wihft du mie geben 
ſchon längft in feinem raͤth ſonnenſchein: So nehm ichs 
Erſehen und beſchauet Aus an mit freuden. Solls 
wahrer treu, Was dienlich aber kreuz und ungluͤck fenn; 
ſey Dir und den deinen allen. Will ichs eduldig leiden. 
.$aß ihm doch zu, daß er Soll mir allhier Des lebens 
nur thu, Nach feinem wohl⸗ thuͤr Noch ferner offen ſte⸗ 
gefallen. hen! ‚Wie du mich fürri 
8, Mies Gott gefaͤllt: und führen. wirt, So will 
fo laß. e8 ſeyn; Zuletztſich gern mit chen. 
wird dich’g erfreuen. Was] „12. Soll Id denn aud 
du jetzt nenneſt kreuz und des todes weg nd finjire 
pein, Wird dir zum heil ſtraſſe reiſſen; ohlanlich 
ger Wart' in geduld gebe bohn und ſteg. Den 
je gnad und huld: Wird du mir, Herr! wirft weifen, 
b do - entlib finden. Du biſt mein hirt, Der al 
AU angit und qual wird les wird Zu ſolchem ri 
. 2 eh⸗ 
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kehren, Daß ich einmal ins auf des’ todes pfade Vers 
himmelsfaal Di ewig md. Itrau ich_deiner gnade; Du, 
ge een. 0 Herr! biſt bey mir in der 

Er PD. Geihard. Inh | 3J 
| | 6 Ich will den kummer 
908. Mel. Nun ruhe fhoniwehren, Gott durch geduld 

| in den waͤldern. |verehren, Im glauben zu 
ch hab in guten ſtunden ihm flehn Ich will den tod 

Des lebens gluͤck em⸗bedenken. Der Here wird 
pfunden, Und freuden ohne alles lenken; Und was mir 
zahl! So will ich denn ge-Igue iſt, wird aefhehn. 
ra Mich auch im leiden) €. 5. Bellest, | 
fallen, Welch leben hat nicht een 
feine qual? 5 « |989., Mel. Wer nur den 
‚2. Ya, Here! id bin ein] lieben Gott laͤßt walten. 

fſuͤnder, Und ftets firafft du Te laffe Gott in allen 
gelinder , Als es der menf walten! Er mach es 
verdient, Will ich, befhwertinur, wie's ihm gefällt Ich 
mit ſchulden, Kein zeitlich will ihm gerne ſtille halten); 
weh erdulden, Das doch zu So lang ich leb in dieſer welt, 
meinem beſten dient! Wie er, mein lieber Gott 
3. Die, will ih mich erge-\es fügt, So bin ih auch 
ben, Dar meine ruh, mein ſehr wohl vergriügt, | 
leben Mehr lieben als den] 2. Gehts gleich nicht ſtets 
Herrn. Dir, Gott! wilihinachd meinem. willen, 
vertrauen, Und nicht. auf Stuͤrmt gleich ein unfall 
menihen bauen; Du hilfit,|.uf mid zu: Sol mich 
und du erreseeft gern. . doch - Gottes wille Stillen, 
4. Laß dur mich gnade fin.) Der giebt der feele troft und 
den, Mich alle meine fünden|cuh: Weil ih mit allem 
Erkennen und berun Det was Sorte fügt, Im tod 


| 3 
fe-,.. Dein: wort, mic trobſſo hoch Sefchäget, Und nicht, 
und leben’ feyn:  ... 

‚5. Wenn ich in Ehrifto 


inels‘ etbe;. Was ſcheeach dem heiten gieich. Jo 
ich Grab; und tod Auch vr ‚WERIgEn DERSUERL, 


„u 
’ 


En... | 
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Wie mein getteuer "Gars ſtets verpflichten, So wohl 
es Inge won, jim-feben alssimitod: Mas 
4: Wie oft entſteht ein Gottes willen ji‘ zu richten 
— oRare das er⸗ So hat es min minr ken⸗ 















| hr sit nf 
dem , was Gott für mich 910. Mel. AIch ſterbe taͤglich 


2 a und mein,dich@s 
5. Ich firebe nicht na Rr will die hand amd ru⸗ 
hohen ſtaffen Biel ſichrer I che Füflen ‚Die: mic 
iſt der mittelſtand. Wien meinem beiten febldac. 
mich der himmel. hat beruf Gott läge mich feine liebe 
fer, Wie mid ſeldſt fuͤhrtſwiſſen, Die, ee wis: vaser, 
des hoͤchſt en ha ud, Mad wiehu mir rägt,sstEt: geiger; 
ers rend mit mir fuͤgt daß mic feine teen In ewig⸗ 
So bin ich auch ſehr roo lſteit gewogen ſey, — 
veranuͤnhtt..122.Ich weih nicht viel von 
6. Will mir die gluͤckes ſgutem ragenz MDoch alſo bin 
ſonne tischen; So acht bla Chriſto aldi; Drum 
ihre rettzung nicht; Auch labſwell ch alles frenoig tragen, 
ich m ch nicht zaghaft ma Er macht mich noch am trofie 
chen, Wenn alles ungluͤckſetich So dap’mair leiden 
auf. mich bricht. Ich binſand verdrug Zu maianem be 
geroſt und hoͤchſt vergnuͤgt In dienen muß nn 
Wie mein getreuer Gott es 3. Die ſonne kan nicht 
fuͤgt. mer ſcheinen, Der han 
7. sah: fech in Gottes nel: ift. nicht allzeit Flop; 
hand geichrichen, Der ſelbſi Sort haͤlts nicht anders mit 
men haar gezaͤhlet hat Pen ſeinen; Er cfuͤ hrta die 
Drum kan mtch keie not; eilgen wunderBarı > Doc 
betruͤben; Mic: trife nihge|nie'g Gort meint, und was 
ohne Gottes rath. Ich lener thut, Das meine, umd 
in allem wohl: weranuge; mache :erialles gut; : -- 
Wie mein getreuer Gott-esl n:4. Muß ich un leid 
uͤgt. lin meinen jahren, Und auf 
3, Mein. wille Ton Pc dem wege: dieſet zeit, * 
ee a a Ze | ‚gro 
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aröffe vleler augſt erfahren; 


911: Mel: ©Boreydu from⸗ 









8* ee 2. mer Bott! Shift 
erfreut... Ya, waͤr ich a aß dich, Herr Jeſu Chriſt! 
———— mt denno L Dar un bewe⸗ 


kraft uno ueben da. © ige; Komm in mein haus 
. Andr Wmmtues endlich aand herz, Und bring mir 
gar zum ſtebben, So faͤllt deinen ſegen, Al’ arbeit, muͤh 
mir doch der mach nicht hin; und kunſt Ohn dich nichts 
Im tode Fan ich nicht ver⸗richtet aus Wo du mit 
derben, Weil ich fein Eindignaden biſt, Komme ſegen 
und erbe bin. Ich weiß, in das haus. a 
Daß Gott mid ewig liebt.) 2.. Stell dich, Herr wie | 
Und mindie lebenskroneſdu wilft, ch. hör nicht auf 
giebt. 0, ga ſchreyen In meiner en 
6. Liegt ſchon der leib imju dir, Du wirft mir hül 
finftern: grabe, So fieht er verleihen. Du haſt's mir 
doch verfläret aufz Dennkugefagt: Drum: muß es 
wann ich ausgefhlafen habe, auch gefhehn; ch werd 
Holt Sort mih aus der noch meine luft „An deiner 
tief herauf, Und fuͤhrt mich gnade ſenmnn. 
in den himmel ein; Dal 3. Jetzt iſt die gnaden⸗ 
werd ich ewig bey ihm ſeyn. zeit, Jetzt ſteht der himmel 
7. Ib reiſſe gern von offen Je t noch jeder, 
dieſer erden, So bald meinimann Die ſeligkeit zu hof⸗ 
Schoͤpfer ruft, mich los. Im fen. Wer dieſe ‚zeit. vers 
Himmel maß mir. alles wer. aͤumt, Und ſich zu Gott 
den, Da macht mein Gott nicht kehrt, Der fchrey'; weh 
mid herrlich gros; Da, da über ſich, Wann er zur höls 
bin ich am troſte reich, Und len faͤhrt. | 
Soft undfeinen engeln gleich € S: Shärsfleifh, 
8Ey nun mein Go rd | 
fo magſt duwalten: Ich dul Igız, Mel. Werbe munter, 
de mich in kreuj und ſchmerz - mein gemüchet: _ 
Und will die willig. file hal. geichftar Sein? guadenfons 
ten, Gieb du mir nun ein/ne! Meines herzens zur 
frolih bey; Daß du, mein|verficht, Meine freude, nei 
liebſter Gotth allein Magſiſne wonne! Ich komm vor 
— —— — Ob AN es 
Se Meumeiſter. ein ſuͤnder bin, Wer ı 
er Mi ir 4 _ doch 
* “> 
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doch den muth nicht. hin, Scheint es mit mir aus zu: 
Weil ah auch als aſch undliiyn; Laß mich. ruhn in dei- 
erde Nicht von dir verfishinen-willen, Und damie den 
fen werde, — kummer ſtillen. 2... 
2: Alles, was ih-bin und) 6. Muß ich auch vers 
babe, Leibh und feele, gutfpottung hören, Werd ich 
und ftand,, Kommt als eiſhier und da verlacht; Leß 
ne milde gabe, Blos vonſdieß meine ruh nicht töhren. 
deiner vaterhand Habe Bin ich von der wele ver; 
dank für deine treu; Sieſacht? Wohltih Frank mich 
iſt alle morgen neu! Habeſnicht darum; Gott iſt doch 
dank für deinen. fegen, Anſmein ſchild und rum; Wir 
dem alles ıft gelegen. .  |der- den. will ich niche ſpre⸗ 
3. Sort! du wollſt mibihen, Noch mid an. den: 
ollzeit lehren, Wie ich kluͤg⸗ feinden raͤchen. 
lich handeln ſoll, Daß mein] 7. Soll ich hier noch lan⸗ 
thun zu. deinen ehren, Undiger leben Nehm ichs. gern 
des: vaterlandes. wohl Im ⸗ſund willig an. Ich wil 
mir eingerichtet, fen; Hoͤre Gott nicht widerſtreben, 
mich, und: ſteh mir bey, Wenn ich ihmmur dienen 
Daß der feind durch liſt, kan. Drum, Herr! mach 
und tuͤcke Nie mein: gutes mich dir getreu, Gieb gw 
gel verrüde., funden: leib daben;, Und {a6 
4. Hilf mir; meine: nothimir am deinem. fügen-,. Und 
und plagen, Meines: amtes an deiner huld- genügen. 
bärd und laſt, Und: fonfti 8. Soll ich aber bald er, 
alles freudig: tragen, Was blaſſen, Wil ih auch zu; 
du. aufgeleget haft. Findetifrieden fon; Auf Dich: will 
ſich gefaͤhrlichkeit, Hindersjih mic verlaffen! Auch im 
niß, verdruß und neid: Laß tode bin. ich dem, Meine 
mein herz ſich ja nicht quä- feele nimmt zu dir, Laß den 
len, Sondern: alles: dir. be⸗leib in grabe hiet Rahen, 
fehlen. * bis zum auferſtehen. Amen, 
5. Die befehl ich meine Here! erhoͤr mein. fiehent 













ſachen, Dir fen: alles heim: 
geſtellt; Here! du mirfbes) 2 913 
alſo machen, Wie es aa 14 * a 
nach gefaͤllt. Bricht au Ainen Jeſum latß ich 
Ra; und noth bern MR nicht: Weil er ſich 
ai für 
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für mich gegeben:, So er, wer mit mir fo ſpricht: Mei 
fordert mein pfliht, Slawinen Jeſum laß ich. nicht. 
bensvoll an ıym zu Eleben.| . Reimann. - 
Er: ifi meines lebens licht >. | 
Meinen Jeſum laß ich nicht! 914. Mel. Ich ſter be taͤglich, 
2. Jeſum laß ich nimmer/ und mein leben. 
nicht. Er iſt indem rot IN ein Gott!Nich wart auf 
mein :leben:- Ihm hab ich| * deine ſtunde, Ob fie: 
voll zuver ſicht Was ich binjgleid nicht geſchlagen hat. 
und’hab,'ergeben. Alles iſi Ich habe. diefen troſt zum 
auf ihn gerihr, Meinenlgrumde:. Bey. dir ift immer 
Jefum laß ich nicht! .. |rath und chat. Dein wort, 
3 $aß: vergehen das: ge-|nas ewig fieht und: gile, 
ſicht/ Hören, ſchmecken, füh:| Dein: wort wird endlich noch 
len; weichen, Laß das legtelerfüll. 1,0 
tagesliht: Mich auf diefer). 2. Ich bin, mein Gore! 
welt verreichen. » Wann derſin deinen. handen, Macs 
Iebensfaden: bricht, Meineninur mit mir , wie dirs ges 
Jeſum laß ich micht u fälle. Ich will zu die allein 
gr ch werd ihn auch laſ⸗mich wenden, Es fen dir 
fen. nicht, Wann: ih nun alles heimgeſtellt. Die hüls 
dahin.aelanger, Wo vor fei-jfe kommt allein. von dir® 
— Frommer chri⸗ Du beſter helfer! hilf du 
ſten liebe pranget. Mich er mieeeeee.. 
freut ſein angeſicht Mei⸗ ‚3. Wenn furcht und hoff- 
nen Jeſum lag. ide nicht! nung in mir ſtreiten Heißt 
5. Mocht nach weis, nachſmich der glaube ſtille ſeyn. 
himmel nicht Meine ſeele Ich ſehe deine: hand. von 

















Tun 1a: ibaniehtitn.. 24 a: | 
6," Sefan —— ie — 
von mr) Geh ihm ewig anlringe;;umdsFömpfe: mir die, 
— 
mich fuͤr und fuͤr Zu der Te: 
beensquelle leiten. Selig, 
er 4 


wi 


A 
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ſegen iſts der mir die nacht mei erbarmer! ſtaͤrke mich 
zur.f dien: morgenr oͤthe Denn nichts vermaß ich oh⸗ 
macht⸗ n a0 — Erz Ane dich: nn 6rd, an 

5. Mit deiner ' Alkmadht) 3. Dev Here erieht hier 
will lich thanenh Die allenıfeine Finder Zur ewmigfeie mit 
kummer ändern Ban. Aufimeifer yuld; Et ſchont, er 
den wort will ich felſen zuͤchtigt viel gelinder, Als 

bauen. Du haſt geſaget: ruf wir verdient, und hat ge⸗ 
mich an. Ich ruffe nun,duld: Er hat nicht luſt an 
ich, hoffe nun: Du wirſt unſerm ſchmerz; Wir-flehn: 
nad deinem worte thun. ihm bricht fein vaterherz 

6. Beleg mich, wie dul 4. Gott iſt die lieb; wie 
willſt, mit ſchmerzen, Warfkan ich zagen? Gab er für 
Jeſus doch der ſchmerzensmich nicht Jeſum Chriſt? 
mann, Und dieſem geht Was koͤnnte mir ein Gott 
mein ſchmerz zu herzen, verſagen, Der ſo unendlich 
De weiß.) daß er's nicht guͤtig iſt! Erhabner troſt 
aſſen kan. Ihm bricht ſein der nimmer truͤgt, Und je⸗ 
herz ſein amund verſpricht den zweifel überwiegt. 

Ich laß dich nicht. Ach! ilaß 5. Ich harre ſeiner und bin 
mich nicht ftille. Wie bald verſtrerche 

a: Schmolke. die pruͤfungszeit Dann 

nehm ich dort aus ſeiner fuͤlle 

915. Mel; Ich ſterbe taͤglich, Unendliche zufriedenheit. Er 
| und mein: leben. leite mich nach feinem’ rarh, 

DR hort iſt Gott! ihn Wie er mir zugeſaget hat, 





laß ich walten; Ich v3: Vleanden 
hoff-auf.itin: ex kennet mich: 96. sg 
Ihm fehlts, die feinen zuſmel. Auf meinen Lieben 


erhalten, Aumitteln nie). 0. 9. Boni 
und fein bin ih. Ich grum- ir, ruft der Herrmit 
be meine juverſicht Auf die / Abı ſeyn Bis in Dem’ tod 
jen fels, ugd wanke nicpt: \getreu1’Zu doiner freue Lohne 
2. Was quaͤl ih mich? Sollſt du des bebens trans, 
bin ich: vin heide, Der ohne] In der die meinen prangen, 
Gott ud ip fnung aiſt Aus meiner hand empfan 
Herr! Das, Jit moines hevsigen, ct ang 
zens freude, Deß du mein 2. Doc weichen ur du 
Gott und helfen biſt. Hilf nicht: Dieß fordert en 
. i pflicht. 


— — 
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icht. Dich hab;ich. mir er ern ‚feine leiden äheilen, - 
onden: Abe: h bin ich ‚ge: 2 Kenne Und, 
ftorbenz Und wirft du-amihlhprt ruhn fie im frieden, 
berlaſſen So wirft du ſelbſiſ Don ähm ſtets um aeibirden, 
dich haffekens Se A Schlegel. 
3 Wobii, raphin; vondir, ERBE V Bu u Bu 17,117 08. DIT zug 
D Sefu tamenaı wir? Mein] u. »;  Ylmdr ram no 
geber ew gen lebens! Die, (Saſchweige, mein gemuͤth, 
welt lockt uns vergebens — jey ſulle! Murre ja: 
Sie kan mit allen ſchaͤtzen nicht wider den. Der ge⸗ 
Was du giebſi nicht erſetzen ſehen, und verfehn, Wie es 
4 Bir manche zwar findifüge fein weiſer wille. 
ſchon Dancdir hinweg gesicht dich gleichein ungluͤck 
—— laubten erſt mitſan: Den?e, das hat Gott 
m En 













reuben zu Kamm fhredtenigethan. 7 wm! . 
fies die leiden, Da fie anl- 2. Kein geflirn: fan dich 
dır verzagten/ Und deinemlyeglucen, Auch kein blindes 
dienftsentfagtah.: _ - johngefähr, Er, der ſchoͤpfer 

5. Ach gedar hüte fih!lft der Herr, Ernallein fan, 

Hierr wir warlieſſen dich !ihulfe ſchicken. Wag der 
Wir buͤrften o dich kraͤnken menſch auf erden thut, 
echt deiner ligbe denken, Mutzt er und macht alles 
Mit der du felbfirdein-lebenigut, . BON 
Für uns; dahin'gegeben? | 3. Seine weisheit-wuße. 

6. Herner. figele meinejund fahe, Alles, ch’ es ward. 
treu) Daß ich nie menſchen und wird: Seine allmacht 
ſcheu, Moch keiner laſt und auch regieret, Was geſchieht 
mühe In deinem dienſt ent / und was gefbahn,i. Und. 
ziehe; Und auch In keinerſwas noch geſchehau Fan: 

age. Was Gott thut, iſt wohl⸗ 


1 | bitigethan. REN Ma 
euch: haft „u; Die ra 1. 4. Gott allein. kan alles 
seöbfal laßt Euch bald vonigeben, Hoheit, ehre, kunſt 
Jeſu Tcheibend Ihr raubt und hab, . Alles Fomme von, 
eu. ero'ge feeuden,Durdioben ab, Gott up hier in. 
die er nach nen! buͤrde Euch ſdieſem leben, Wie er, toll, 
dort erquicken würde. nach ſeinem rath, Wie er 
68. Die · aber die mit ihm es verordnet Bat, st “ou 
Ifſurm mudeangeſtaͤn SCH, Marten, 
hi 
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{| — 
dein jchöpfer Hat zu machen Und erwarte bein geſchick; 


alles macht, Hoch und reich, Denn du moͤgteſt dir; fonft 


—4 


gethan. Zu | 
- 10, Fordre nichtsz er⸗ 


dient, iſt gros genug. 


arm und veracht't Drumſſchaden; Sprich, went uns 


‚fen gerne was der fhöpferigeduld did plegtz Schaͤd⸗ 


Dir zu ſeyn hat zugedacr ; llich iſt; was Gott verjagt. 
Was Gott macht, iſt wohl] 11. Nicht wie reich ind. 
gemaht. hoch auf erdenz Nein mie 
6. Siehſt du ein gefaͤß fromm du haſt gelebt, Dieß 
der ehren, Und du bleibſt iſt was dein gluͤck erhebt, 
von zeit zu zeit Ungeehrt in Und dereinſt belohnt ſoll wer⸗ 
niedrigkeit; Laß den neid dieſden. Lebe, wo niet; gros 


ruh nicht ſtoͤren: Ueberleg'ſdoch recht, Gott gefällt ein 


wohl in der ſtill, Sort giebt, ſchlechter Eneht. 
wen er geben: wilk - - | 12. Stehe, nreingemuch ! 
7: * und himmel, todſſteh veſte: Laß dich nicht 
und leben, Fluch und ſegenſdes ungluͤcks grimm, Mod 
ſteht die frey. Du weißt ‚des gluͤckes ſchmeichelſt: mm 
was dir ſelig fey: Gott will Treiben von der, felfenvefte.: 
dirs ja gerne geben.. Waͤhle Setz dein glüd .in ‚Gottes 
dir das befte theil, Himmel, hand; Bleib getreu in deis 
leben, wahres heil. nem ſtand. 
8. Sieheſt du in deinem] 8,9: Sitten. 
Ieben Andre gros, did abee| © 0 e: 
Hein; Bild’ Mr Gottes ord⸗ 918: Mel. Freu dich ſehr, 
nung ein. Nimm vie ſtell, ‚meine fede! . 
tie dir gegeben, Es fen fcep (59 getreu. bis an das 
ter oder’ pflug: Wer, Gott — ende! Damit: Feine 
qual und noth Dich. von: deis 
9. Blinde uͤnvernunft, Te: Yin pepbe 5 Big ia 
ſchweig file! Weil dertreu bis in: den todi Ab} 
glaub’ im herzen red’t; Laß das leiden: diefer zeit“ Iſt 
e8 gehen, wie es:geht; Gor-jniht werth der herrlichkeit 
te8 wille ſey de n wille For⸗Die dein: Jeſus die will ger 





dre Gott nicht rechnung an: ben: Dort in jenem freuden⸗ 


2. Sey getreu: in Deinem: 
glauben ;. £aß- dir: deſſen wer 
wirt: der gnaden; Schreibe ſten grund Ja nicht aus dem 
Gott nit: vor: dein: glüst, herzen :rauben;, Salte.terun 


Mas: Gott: thut ” iſt BR \ 


| 


> 
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lich deinen bund, Den dein in allen walten; So Wirt 
ber; durchs taflerbad Veſt du niemals zu Hort. MRMuf⸗ 
mit Gort geſchloſſen hat:ife! Gott ſpricht; Hier bin 
Denn wie oft get der ver/ ichz Mein herz bricht mir 
loren, Der ihm Treulos hatigegen di, Muffe nur: 
gefchworen !’ >’ 





Gott 5 vorhanden; Hoff 
3. Sey getreu in deinerinung "macht ja. nie zu 
liebe u dich ſchanden. 
geliebt! Auch die lieb am) 7. Sen getreu in deinem 
naͤchſten übe Wenn er dihiherzen! Hüte dich vor joabs 
gleich oft betrübt. . Denke, u Denfe, judas leider 
mie dein heiland that, Alsſſchmerzen Für den mörde 
er für die feinde bat. Duſriſchen gruß. Falſchheit 
mußt, foldir Gott vergeben,|fey dein Argfter. feind. 
Auch verzeih'n und liebreich Rede, wie's dein herze meint; 
eben. Sen zwar Plug in deinem 
4. Sey getreu in deinem glauben, Aber ohne falſch, 
eiden! Und laß dich kein wie tauben. — ae) Su 
ingemach, Keine noch von) 8. Sey getreu in allen 
Jeſu fheiden Murre nicht ſachen! Anfang mittel: und 
n weh und ab: . Denn duldas end Iſt mit unſerm 
nachteͤſt deine Ihuld Gröf-/Gort zu machen: Jedes hun 
er durch die ungeduld. Se⸗und ziel ſich wend Voͤrder⸗ 
ig iſt, wer willig traͤget, ſamſt zu Gottes ehr; Durch 
Was fein Gott ihm aufge⸗des heilgen geiſtes leijr Wirſt 
eget! du von der ſuͤnd abſtehen, 
5. Sey getreu in deinem Und auf guten wegen gehen. 
offen! Traue veft auf Got) 9. Sey getreu in Todes, 
es wort. Hat di kreusiftunden! Halt dich glaubens⸗ 
ınd no betroffen, Und voll an Gott; lieh’ getroft . 
Zott hilfe nicht alſo fort; in Jeſu wunden; Sey ges 
doff auf Jeſum veftiglich;itreu bis an den od; Mer 
ihm gegenimit Jeſu glaubig ringt, Ihn 


Sein herz bricht ihr 
ib; Seine huͤlf iſt ſchon pie jecob, halt und zwingt, 
Dem will er in jenem leben 


orhanden: RN kung ma, 
yet nie in, Anden Seine freudenfrone ge 
6 gereu, gefrenisen 










ushalten du deinem 


eben Gott. Jon, ihn la 
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919. Mel: Chr dich hab i id bio. hie wider. | Dürk 
„ur mgehäßeik Here: an on hi wre 
S6 unb an * — 
werzagt⸗ Wenn wogen vd Dede an — 





dich eint — — a. Su ft 
Kopie ae. Inimüffen’ W 
aler pein. vertraut V 8 — — San 


Auf äh aier wirds woh! nichts von ſruͤbtat wige 
zn | 8. Olbet ud Reh "uf 












machen. 739 
Be: ‚Krnehen fan von|2 — Go In aller dene 
ngefaͤhrz Die haud deslangft und‘ 3 Laß wie 

Rn: xkt es her; Srinſer will, es San TE Posch 

rath var erfeben. Drumwill iſt gut; 'beßalfe- marb; 

ſey nur til was dein Gott Gott wird dich binſt 

will, ap immer ‚gern gelben: . 5 ve 

ſchehen. 9. Der du ein Gott de 
3. Grwarft dir glei das troſtes biſt! gap‘ Jeden‘! = 

— keidey pein, So folls dir * traurig iſt Doch 'deir 
doch mahenfchadlih. fegn Inen troſt — if 

Gott ban ſein kind nicht daeß 

ſen. Wer. ihn nur liebt, sb, Den — — 

ſich ihm ergiebt, Den wirdjwinden. "iR iggei 
er nich vwiaſſen. | or 

6. Wie lauge "währt. der 920. men. —* —* 

reger ch Nicht ewig mier Behr tor ch 
ein, nur kurze zeit. Nach oll ehe es Ya 

Slate: leide  Erqui; Dir bat 

ckeſt du ihr herz mit ruh/, che | 

Und eiuftı mie u. freude. chließt? Set | 
5, Drum hab;,:: 0: feeletljächen: Wenn we de 

guten mut; Dertraueßott ſen kan, = der hoͤ 


es wird groch gut Nach al wohl, Wie er,Iu 
ler. truͤbſal werden. Er!zie: nem Ro inet * 
enden ſou⸗— 


t dich dutchs breuz zu ſich, 
um himmien von der erden 2. Der m⸗ Be en 
6. Gott tiſt dein Gert; eridenwurm, WR ee gen F 
ift german z1 ind ſtehet? dir melſtei n? neR 
als;yazer bey In allem Preuzleur): Will die der) ſchoͤ⸗ 
und — Der leiden deer zeigen, Wie er. ** 
ei? 
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foß? Bedarf der. jet „ wohln,_ u- zu: 9a. 100 . 
rath, Der ſo viel: tauſend Sollt es gleich bisweilen 
jahr Die welt regieret hat? ſcheinen/ Als w 
3 RNeindeinem willen, Gott verließ die feinen, 
Gott! Sen alles heimge⸗ ſo hoff und glaub ich diep: 
5 ein wille Herr Gott hilft eudlich doch ge⸗ 
geſchehud nicht, was ſwiß. Br — — 

wir gewaͤhlet· Obs gleich 2. Huͤlfe, die er. aufge⸗ 
oft ſeltſam ſcheint; So iſt ſchoben, Hat er nicht gar 
bo endlich gut, Was del⸗ aufgehoben Hilft er nicht 
ne wunder maͤcht Und hoͤchſte zu Jeder friſt, e doch, 
weisheit thut. wanns nothig iſt.. 
4Du wirſt, ich zweiflel 3. Gleichwie vaͤter nicht 
icht, O vater mich ſtets bald geben, Wornach ihre 
uͤhren, Und alles was: ge⸗kinder fireben; « So haͤle 
ſchicht⸗ Zum beſten fo re⸗ Gott guch maas und; ziel, 
be Daß es zu meinem Er hilfe, wann und wen 











eil ” m *8 er mie —F — 
m, Daß ſich au dein) 4. Seiner kan ich mi 
volf,, on dir beſchuͤtzt, getroͤſſen, Wann die noch 
erfreu nn am allergroͤſten. Er iſt ge⸗ 
5, Mein glaub: iſt zwar gen mid ſein kind, Mehr 
nob ſchwach; Doch Herr; als vaͤterlich geſinnt 
du kanſt ihuzſtaͤrken Seh 5. Trotz dem keufel, trotz 
ich. nicht deine macht In dem drachen! Ich kan ihre 
allen deinen werken Wennimacht verlachen; Trotz dem 
Dat pyichſt, ſo geſchiehts, ſchweren kreuzes joch! Gotc, 
Und alles ſteht bey dir: Ich mein vater lebhet noch 
fuͤrchte keine nothh, Biſt du] 6 Trotz des Abittern to⸗ 
nur Gott mit mir. des zoaͤhnen! Crotz der welt 
ur dir, „Gott! dir, und alen denen Die mie 
nice Aus, Sey loh und ruhm ſind ohn ur ſach —* Gott 
und. ehre „Denn du allein im himmel⸗ iſt meine freund, 
if gros. Dir ruffen ſtete 7. Laß die welt nur im⸗ 
vie höre Derzengel jauch⸗ er 
end iu; Ber Gott dem icht langer dein Ey! o. 
hoͤchſten praie? Gerecht äfliragısih: nichts darmac: 
as, ganzener,i/Gort iſt richter meinee 
enf eh PL) ar: ER ſach. ro SE — 
ur 8. Will 





date ge 


EC. Titius. keſt ſelbſt dich ganz zu dis 
Be — en mir: Und ſo nehm ich 
922. Mel. Dir, die Jeho⸗ mit dankbar frohem ſinn Uns 
vah! will ich fingen. endlich guts aus deiner fuͤl⸗ 
So ſoll mich doch von dirile hin. © Ä 

ichts-fcheiden, Mein) 5. Du mahft did mit 
Herr, mein Gott, und meines bey meinem wallen, Non 
dherzens theil! Bey dir finditag zu tag durch wohlthan 
ib zu allen zeiten Troſt, mehr befannt. Will ih aus 
bülfe, rath und unvergang. ſchwachheit ſtrauchelnd fals 
lichs heil. Die feele haͤngt, lenz So haͤltſt du mich bey 
miein befter freund! dir an,jmeiner rechten hand. Du 
Weil fie ſich doc fonft nirsjrihteft mich bey meiner ohn⸗ 
gende: ftillen Fan. macht auf, Und ſtaͤr keſt 
2. Du warſt mir je undſmich zu meinem kampf und 
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seine "Gortesmadht. Sf; 3. Die Purze oder 





läng’re 
zleich mein weg mir oft ein|pein Kan nie. umfonft ie ö 
zuakler pfad: So leiteftlouldele jennt Der bitrern 
zu mich doch nach deinemiwurzel frucht iſt füß, Und 
a einft quille liche. aus finfters 
7. Und diefer bleibet dochſniß. EN 
ber beſte, So wenig ihn em] 4. Iſt alles dunkel um mich 
terblicher durchdringt. Erſher; Die ſeele muͤd und freu⸗ 
richt't das kleinſte wie das denleer; Biſt du doch meine 
zroͤſte Allzeit fo ein, daß zuverſicht, Biſt in der nacht, 
es mir ſegen bringt. Soſo Gott! mein licht. Be 
vunderbar, ja wohl fo hart| 5. Verzage, herz, vers 
es ſcheint, Iſt es doch fletsizage mie! Gott lege die la 
seht gut mit mir gemeint.ſaufz Gott kennt ſie; Er 
8. Es iſt doch mein ge,|weiß den Fummer, der dich 
ammtes leiden Bey alemlquält;' Und geben Fan er, 
yruck der trübfaldiefer zeit, was dir fehlen | 
Nichts anders als ein vor:| 6. Wie off, Herr! weint 
yereiten Auf jenes reich derlih und wie oft Half deine 
zroffen! herrlichkeit. Pt hand mir unverhoft: Off 
nie! du nimmt nah wohliiammert ih untröftbar heut, 
yollbrachter bahn Mi end.|Und morgen fon war ich 
ich dort mit und zu ehrenlerfreut. 
7. Oft ſah ich feinen aus⸗ 
| — gang mehr; Dann weint 
23. Mel. Nach dir, o Herr! ich laut — ſehr: Wo. 
verlanget mic). biſt du, mein Gott! ſchaueſt 
on dir, o vater! nimmtſdu Denn meinem elend gar 
mein herz Gluͤck, un⸗nicht In BEIM 
jlück, freuden oder fhmerz,| 8. Dann, hörteft dir, o 
Bon dir, der nichts als lie) Herr! mein Flehn, Und eils 
ven, kan, Vertrauensvollſteſt bald, mir benzuftehn: 
nd danfbar an. - Du Öfnekeft mein auge mir; 
2. Mur du, der du all, Ich ſah mein gluͤck, und 
veife bijt! Nur du weißt,idankte dir. 
vas mir heilfam iſt; Nurl 9. Wie vielen feelen dat 
en 










in. Bebberger. 


u ſiehſt, was mir jebesidie naht Der ſchwerſte 
eid Fur heil bringt in deritrubfal bang gemacht; Und 
wigkeit.. wen, o Gets! den du ges 
J — | "Ddd liebt, 
F 
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liebt, Haft du auf erden nietreu, was er verfpricht: 
betrübt? - | —Micht laflen will ich, feele! 

10. Do welchen feeleniyih. Sey gutes murbes; 
auch die naht Der ſchwer⸗glaub an mich. 
ſten erübfal bang gemaht;)| I. €, Laväter. 
So viel haft du: zu rechter — rn 

zeit Mit deiner gnade, Herr! Er 2 
‘erfreut. u We⸗ Sort thut, das if 
11. Sagts alle, die Gott 9 wohl gittan! Cs 
je geprüft, Die ihr zu ihm bleibt gerecht fein weile. Wie 
um huͤlfe rieft, Sagts, from er fängt meine ſachen an; 
met wenn er das gebet Go Wil ih ihm halten ſtille. 
duldig leidender verſchmaͤht Er iſt mein Gott, Der in 

12, Die flunde kommt der noch Mid wohl weiß zu 
früh oder fpät, Wo danflerhalten; Drum laß icy ihn 
und freud aus leid entſteht; nur walten. . 

Wo pein, die flunden nur) 2. Was Gott thut, das 
gewährt, In freudenjahreift wohl gethan! Er wird 
ſich verkehrt. | mich nicht betrugen, Er fü 
13. Du erndeft beinerret mid auf rechter bahn: 
leiden lohn Vieleicht in;die,/So laß ih mi beguügen 
fem leben ſchon; Vielleicht, An ſeiner huld, Und hab 
daß, eh du ausgeweint, Dir gedald. Er wird mein un. 
Gott mie feiner huͤlf er,jglüc wenden, Es ſteht in 
ſcheint. ſſeinen haͤnden. 

14 S&an deinen Heiland) : as Gott thut, das 
glaubig an; Wenn niemandlift wohl gethan! Er win 
Dich erquicen fan, So ſchuͤtmich wohl bedenken; Gr, 
te du in feinem ſchoos Deinlals ein arzt und wounder: 
herz aus: feine huld iftimann, Wird mir nicht gift 
gros. £ | einfchenfen Für arzenen, 

15. Einft hatt? er auch der 


Gott ift getreu: Drum wil 
menſchenfreund, Im * ih auf ibn bauen, Und ſei 
nenthale hier geweint. Aut 


ſaer guͤte trauen. 
deine thraͤnen giebt er acht) 4. Was Gott thut, das 
"Und die zu heifen hat erfift wohl gethan! Er ift mein 
macht. - — | 
16 Und helfen will er: 


licht, mein leben, Der mi: 
zweifle nicht; Gr hält ge, 















nicht böfes. göun en Fan, 
Ich wi mich ihm — 


— 
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N freud und lew.. Es 3. Die kleinſte meiner 
oͤmmt die zeit, Da öffent: forgen Iſt dem Gore nicht. 
lich erſcheinet, Wie treulich verborgen, Der alles ſieht 
er es meinet. uUul8und hoͤrt; Und was er mir 
5. Was Gott thut; das beſchieden, Das dient zu 
iſt wohl-gethan! Muß ich meinem frieden! Waͤrs auch 
den kelch gleich ſchmecken, die groͤſte laſt der welt. 
Der bitter iſt nach meinem4. Ich lebe nicht auf er⸗ 
wahn; Laß ich mich dochſden, Um gluͤcklich hier zu 
nicht ſchrecken, Weil doch werden; Die luft der welt 
‚legt Ich werd ergögt Mit vergeht. Ich Tebe hier, im: 
füffem troft im herzen: Daifegen Den arund zum glück 
weichen alle ſchmerzen. zu legen, Das’ ewig, wie‘ 
6. Was Gott thut, das iflimein geift beſteht. 
wohl gethan! Dabey will ich 5. Was diefes glück vers ı 
verbierben. Es mag mich mehret, Sen mir von die 
auf die rauhe bahn Moth, tod gewaͤhret, Gott! du ger 
and elend treiben: So wird waͤhrſt es gern. Was die⸗ 
Soft mich Ganz vaͤterlich ſes gluͤck verletze, Wenn's 
In feinen armen halten :lalle welt auch ſchaͤtzet, Sey, 
rum laß ib ihn nurwalten. Herr, mein Gott! mie ewig : 
8. Rodigaft. fern. | | . 
725. Mel Yun ruht ſchon 6. Sind auch der krank⸗ 
in den wäldern. - heit plagen, Der :mangel. 
Mas iſt's, daß ich mich ſchwer zu tragen, Noch 
=D quäler Harr feiner, fhwerer haß und fport: 
meine feele, Harr, und ſey So hare id, und bin ftille 
anverzagt! Du weißt nicht, Zu Gott, dem nicht mein ; 
was dir nüger: Gott weißiwille, Dein wille nur, ges : 
es, und Gott ſchuͤtzet, Er ſcheh, o Gott! er 
&üget den, der nah ihm) 7. Du bift der muͤden 
Ka ſſtaͤrke, Und aller deiner 
2. Er zählte meine tage,iwerfe erbarmſt du ewig 
Mein giücf und meine pla.dih, Was kan mir wider⸗ 
je, Eh ich die welt noch fahren, Wenn Gort mich 
ah. Eh ich mic felbit nohiwill bewahren? Und er, 
'annte, Eh ich ihn varerimein Gott, bewahret mich, 
aannte, War er mir bon ° - C. 5 Gellert. 
mie hälfe male; 0) Ne 
' 0 Da dab 
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2b. Ä Herr! EN ehren deinen n 
men; er Das begehrt 
dem wirds gewahrt: Drau 
ſprech ib frölih amen. 
Albbrecht, Man 
graf zu Brande 
burg. 





Gott, Und zübtiger mitlg27. Mel, Nun freue end 
| ‚ leben chriſten g’mein. 


gaabtet- Er huͤt't und wa 


B uns ja nides Kehle hr auge | yo 
daß uns ja ni ehlet. meinen jr nerz ein 
3. Drum ſcheid ich ‚gerniblicke zaͤh ne Apegen, 

‚ aus. diefer welt, Wenn esſdie mein Arimes 
kumm 


nem Gott, wanne ihm ge⸗ : | 

fäle, Jdm will ic halteniu, Daß.niht mei herz in 

ftille, Mein’ arme feel Ich Feet ruh ‚Des ewigen ver, 
e 


ich bieten di. Das woltItroft und. il e fliehen ! %c 


liebt. jurüd, Das mir die 
sagen: Hilf, feu’r, undinade ‚verhüllen., 


mer; 
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eomerz befreit, Herr!-deine,dih maͤchtig zu bewähren 
‚ud erheben! Wie freudigiUnd da, wo niemand hels 
ir felbft für das leid Lob ‚fen fan, Fehlt ihm die F af 
weiß and ehre geben! Wohlizu helfen! nicht: Dies ftärfe 
yenen die dem Herrn versdeine zuberfiht. - — 
raun, Die ihre hoffnung] 5. Befiehl ihm Alle deine 
uf ihn baunz Die werdeniwege, Hoff und vertrau ihm 
ie zu ſchanden. Ä aflezeit. Auch auf dem allen» 
— —— rauhſten ſtege. Sieh froͤ⸗ 
lich hin zu ewwigfeit: Da 
. ſammleſt du von aller pein 

o Den fegen mit vergnügen 





vohl. Einſt danfft du ihminur lenfr! Der wird I in 
der gefahr, Daß. erifeinem leben Gottes obhut 


4. Er wird es fegn: rufl 2. Alfo F es Gott zu 
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qugen wachen, Die betrübt hen was aus nit. Drum 
und prüfter aud) Durch viel laͤßt er fih mächtig nennen; 
keiden, angft und noth, Die Wenn er redet, fo geſchiechts. 
er doc bald. von dem tod Nimmt die not; ſchon über 
Will erreeten und erheben hand: . Sind doch mittel 
nd mie muth und geiſt ihm befannt, Wie er Föns 
beleben. | [ae Di vom böfen, Wenn 
. 3. Dieß bedenf, o meineles niemand meint, erlöfen, 
feele! Wenn bey dir die 7. Hör auch, Was dir 
noth bricht ein: And dich Gott verſprochen Hier und 
ja nicht felbften quäle, Als dar in feinem wort, Das 
Tolrfdu perlaffen fenn. Gotthhaͤlt er dir. unverbrochen, 
macht's mit mir wunderlih,| So geweiß, als er dein hort. 
Herrlich zu. errerten dic. Himmel, erde, die vergehn ; 
Laß dein herz nur niemals|Sottes wort muß doch bes 
warfen: Du wirft ihmiftehn: Drum. auf Gottes 
noch einmal danfen. zufag baue, Seiner made 
4. Denk an diefes nurſund gnade fraue. | 
zurüde, Was dich deine tu: 8. Doc, mein heilt no 
gend lehrt; Und auf die ge;|diejes wifle: Gott ift au 
‘fahr hinblicke, Die Gottſein weifer mann. Denk 
ſchon von die gekehrt. Def-Jaicht, daß er gelfen müffe 
ters, da man hate’ gedacht, Ploͤtzlich, da er helfen an. 
Daß du würdeft in der nacht Wunderlich füge er Die zeit, 
Liegen bleiben und erfierben :| Wenn er wenden will dag 
Ließ dich Gott doch nicht leid; Wenn ers herrlich will 
verderben. - . lausfuhren, Und das werk 
5. Nun, der groffe Gottſmit gnaden zieren. 
der erden, Der ift unver| 9. Hälts nun Gott vor 
Anderlih. Wollt'ſt du jegeldir verborgen, Wann, wie, 
Fleinmüthig werden; Alsfoltiwo ‚er helfen will: Mach 
er nicht ſchuͤtzen dich? Nein!idie darum Feine forgen; 
fein treues vaterherz Bricht Sey in deinem Gott nur 
ihm noch beydeinem ſchmerz; ſtill, Er will fehenz ob auch 
| A wie's eine mutter kraͤn⸗ veſt Sic) dein herz auf ihn 
et; So bein Sort ap dich verlaͤßt? Er will, daß du 
gedenfet. ihn wohl kenneſt, Defto mehr 
6. Alſo fehlts auch nicht auch vater neuneſt. 
am koͤnnen; Gott fan mas) 10. Er will deine "22 
u nn | meh⸗ 
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ihren. ‚Die ſonſt waͤre auch aller feinde lift Dir 
alt-und todt; Er will gernifein haar nicht Fan verſeh⸗ 
as lob anhören, Das dulren; Gott Fan ihrer bosheir 
ab erlittner noty Ihm wehren. — 
em groſen lebensfurfi,! 12. Nun, mein Jeſu 
op erfreuet neben wirſt ſey gelobet. Freilich bift 
Vann du troſtreich wirfij>u mir getreu. Obdes freus; 
rblifen Gottes herrliches zes ſturm ſchon roder, Iſt 
cquicken. doch deine hand dabey. 
11..Drum fo laſſe Gott Staͤrk nur meine zuverſicht ; 
ur walten, Ob du,mand,| Daß fie, ſey auf dich ge 
tal harren mußt. Er wirdfrihe't.; Wunderlich wirft 
in verſprechen halten: Dei⸗du's noch ficken, Herrlich 
e noch iſt ihm bewußt, Dieldein kind zu erquicken. 
e fo genau abmißt, Daß J. Weifenborn. ' 
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— En deren lehr, Die falſchen ſchein 
As Gott, vom himmel uns lehren; Darzu ihr zung 
ſieh darein, Und laß ſtolz immermehr Spricht: 
‚ich doch erbarmen! Wie trotz! wer wills uns wehren? 
venig ſind der heil'gen dein! Wir habens recht und macht 
Berlaffen find wir armen, allein, Und} was wir ſetzen 
Dein wort läßt man nicht gilt gemein! Wer iſt, der 
yaben wahr: Der glaub iſt uns foll meiftern?. 9 
ch verloſchen gar Bey al. 4. Darum ſpricht Gott, 
en menſchenkindern. ih muß auf ſeyg, Die ars 
2. Sie lehren eitel falmen find zerſöret: Ihr 
che lift, Was eigennutz er ſeufzen dringt zu mir hereng 
indet: Ihr herz nicht eines Ich hab ihr Flag erhoͤret; 
innes iſt, In Gottes wort Mein heilſam wort fol auf 
zegruͤndet. Der waͤhlet dieß dem plan Getroſt und friſch 
der andere das; Sie trenn ſie greifen an, Und ſeyn die 
nen uns ohn alle maas, Undifraft der armen. — 
zleiſſen ſchoͤn von auſſen. . Das ſilher durchs feu'r 
3. Gott woll ausrotten wir Bewaͤhrt wird 
wre ——— dd4 








lauter 


* 


A - 
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lauter fundenz An Gottes 3. O ſchmeckt und: ſeht 
wort man warten ſoll Des⸗ die freundlichkeit Des un- 
gleihen alle funden, Gs ſichtbaren Gottes! Ergeift 
will durchs freu; bewaͤhret mit ung die feligkeit, Und 
fen; Da mid erkannt ſchaͤmt euch. eures ſpottes! 
fein’ kraft und ſchein, Und Sehet, wie er lebt, Und mie 
leucht't ſtark in die lande. er vergiebe! Wie er -beffes 
6. Das wolft du, Gptk!irung en weg der heiligung, 
bewahren rein Vor dieſem Die rohften fünder: lehrer! 
arg'n. geſchlechte; Und lag 4. Dieß zeugten jene zeu— 
uns dir befohlen feyn, Daßigen, Gott! Vol muth in 
fihs im. uns nicht flechte. ſchmach und banden: - Sie 

Der: gatlof’ hauf ſich umher zeugten es durch ihren kod, 
find't Wo dieſe loſe leute Was fie gewiß empfanden. 
find In deinemvolf erhaben. ſaat, die du geſaͤti Meif 

D. M. Bucher. und fruchtbar ſteht Laͤngſt die 

—— erndte ſchon. er erndte 
931. Mel. Ein veſte burg Herr, dein ——* bald 
iſt unſer Gott. bie garben ſammlen. 

Fr ſpoͤttex heere rüften| 5. Wer tröftere mit Kiel, 
| ſich, Dein zion zu zers/denmuthb Euch Wieder eurg 
flören: Sieh’ unfre ſchmach leiden? Wer lohnt euch nun 
mit der wir did Und deineffür euer blut Mit unnennEas 
wahrheit ehren! Bitter iſt ren freuden?. Ihr habe Gore 
ihr ſpott; Ab wann wer⸗vertraut; Dun ſteht ihr und 
den, ft! Die dein wortifhauf Yuf dem fhron im 
fo ſchmaͤhn Daß ſie doch licht Den Gott von anges 
nicht verſtehn, Zu die fihlfiht, Der durk fein wors 
endlich ſammlen? euch lehrte. 

2. Stol fragen ſie, 6. Auch wir, dein volf, 
warum doch wir Auf Jeſu dein eigenthum, Sind beis 
wort uns gründen? Obs ner wahrheit jeugen. Dein 
auch gewiß fen, daß wir wort ſchaft auch uns fuͤn— 
bier Den weg zum lebender um: Wie könnten wir's 
finden? ‚Möchten fies doch verſchweigen? Unfre hof 
jehn, Und es ganz verftehn, nung ift Veſt in Jeſu CHrift, 
Was für weisheit ift Im Gott verjähn? mit Dir, 
worte Jeſu Ehrift, Und Empfinden taͤglich wir Des 
welche Gottesftärfer. " used ae 
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Durch eures wandels, 3. Wir willen, daß wir 
‚eiligteit. Ehrt, chriſten ſollen gläuben, Daß ‚unfer 
leſen glauben. Kein ſpott heil nur Jeſus fen; Doc 
'an euch die feligkeit, Kanſmuß des glaubens kraft uns 
zu ren troſt euch rauben. ſtreiben, Qu leben ohne heu⸗ 
Durch des wortes kraftſcheley; Herz mund und 
verdet tugendhaft; Undſthat muß uͤberein Vor dir 
ar lacht der welt, Dieſgut evangeliſch feyn. J 
zuch fuͤr thoren haͤlt; Gott 4.30: aber, ab! wie 
wird es jehn und richten, Imüffen lagen, Daß wir 
8. Wenn fo der läugner| ⸗ar fehr verfallen find. Viel 
zuer licht Ehrwuͤrdig leuch⸗ſind, ben hellen guademgagen, 
ten ſihet, Erfuͤlle ſchaam ſein Unwiſſend, und mit morfa 
ingeſicht, Daß er die wahr⸗blind. Wie kalt ımd-lau 
yeit fliehet. Deines wor⸗ſwirſt du geehrt! Wie un⸗ 
res glanz⸗ Gott! erleucht' gern wird dein wort gehoͤrt! 
hn ganz. Sehnſucht, fromm| 5. Viel dichten ſich zwar 
‚u ſeyn; Und deiner ſich zu einen glauben, Der doch nur 
freun, Erfuͤlle ſeine feel} ihr gehirn erfüllt; Dieweil 
WMuͤnter. ſſie frucht und leben kauben 

| DDas aus dem wahren glau« 

ben quillt: Sie bilden fich 
are laͤl echt Fromm zu ſeyn, Unude 
De heiligftes und hoͤch⸗ thig und unmoͤglich ein. 
ſtes weſen! Vollkom⸗6. Doch leider! auch der 
menſte gerechtigkeit, Gottſgroͤſte haufe —— 
u haft uns dir auserlefenidie gnadenmittel ſehr; Man 
lind vor egyptens joch be,itrogt auf nachtmahl, beicht 
freit: Daß uns dein evan,|und faufe, Und laͤßt das 
eliſch licht In Jeſu alles von Jeſu leer: Bey 
heil verfpriche, = uſſerm dienft und ficherheie 
2. — 73 une das Hofft man doch -auf die 

gort des lebens Nunmehroſeligkeit. — 
ſchon ſo manches jahr: Uns 7, Man moͤchte blut für 
rohr der feind noch jetzt ver⸗ſthraͤnen weinen ‚Wenn man. 
zebens Mit toben, morden die bruͤche zions — Ach 
und Erb, Die vefte burg Gott! wie trennen fi die 














332 mel. Wer nur den lie, 
ben Gaott laͤßt walten. 


— beſchirmt, Sodeinent Es zankt und beißt 
ſeht der ſatan auf ſie ſtuͤrmt, ſich she zur glied Des 


794. Bon ber brifllichen Kirche. 
aͤrgerniß nimmt überhand, 
Und breiter ſich durch ftadı 


ſicherheit Herrſcht in dieſer 
etzten zeit, Sat der feind, 
und land. x nndem fie ſchlafen, Auf dem 
8. Wenn du, den leuchterlader, da dein worxt Wachfen 
von uns ſtieſſeſt, Wenn du ſoll, liſt trug und mord. 
das evangelium Ben uns 3. Hilf, daß deine Diener 
ganz untergehen lieffeft, Salwahen, Daß nicht unfraug, 
ſchluͤgſt du uns, dein eigen ſuͤnd und ſchand Serner neh⸗ 
thum, Mit allertieffter fin-|men uͤberhand. Hilf du felbft 
ſierniß; Ach! fo verdienteniin allen ſachen; Gieb den 
wir's gemiß. | drinen früh und ſpat Troft 
9. Jedoch wir fallen dirlundhülfe, rath und that. 
zu fuſſe, Und fuchen in der 4. Laß uns deines wortes 
guadenzeit, Mit: wahrerifaamen, Lehr und lehen hal⸗ 
reu und hergensbufle, Beyiten rein, Und ein gurer 
dir, 0 Gott! — weitzen ſeyn, Daß wir dei⸗ 
keit; Vergieb in Jeſu alleinen theuren namen. Ruͤh⸗ 
ſchuld, Behalt uns noch men hier in dieſer zeit, Und 
in deiner huld.  —, fort in der ewigkeit. 
10. Wir wollen ſtets in] Ss: Wann du endlich felbft 
deinem lichte, Als Einder ‚Iwirft Fommen, Wann die 
in der wahrheit ſtehn, Underndte bricht herein, Samm⸗ 
durch recht chaffne glaubens Ile uns mit ollen frommen, 
früchte Zu deinem preiſe ein:| Bon der fünde frey und cein, 
ber gehn; Entzeuch uns Bey dir ewig ſelig ſeyn. 
nur dein heitres licht, Dein I. Glearius. 
wort, und deine gnade nicht rn 


933. Mel, Ach, was ſoll 
ich, armer machen? 



















934. Mel Kommt ber zu 
mis! fpriche Bottesfohn. 
| * 


Ser weiſſi ſt in was nerr Jeſu, aller menjchen 
RL? für zeiten Deine liebe bort! durch deffen 
Kirche ſchwebt, Die nach dei, Itheuer. werthes wort Wie in 
nem willen lebt. Ach! esiyein reih gelangen! Wi 
nimmst auf-allen feiten, Und ruͤhmen deine guͤtigkeit, Die 
in jedem ort.und fland Bie,iiih gleich. von der erften 
les unkraut uͤberhand. zeit Dee gnaden ange 
| 2. Weil bey hütern ſamt fangen. | | 
den fhaafen Allzugroſſe 2. Du felber haft vor unf- 
ee ie ' | ; : rer 


— 


| Won der chriſtlichen Kirche. 795 
der zeit, Im ſtande deiner ze chriſtenheit Wird dieſe 
niedrigkeit, Dein lebens, gnade jederzeit Erheben, ruͤh⸗ 
wort gelehret. Du ſetzeſtſmen, preifen, Daß du, 
drauf apoſtel ein, Die muß-Irog aller feinde mache 
ten unfre lehrer ſeyn, Als Dein theures wort empor 
du zu Gottgefehrets gebracht, Um unfern geift 
3. Die haben, was dulzu fpeifen. . 
ausgeſtreut, Mit treu und!) 8. Wir ſeufzen, flehen 
eifer ausgebreit’t, Und.Feincbitten dich, Du wölleſt fer 
ſchmach geſcheuet. Sielner gnaͤdiglich Ob deiner 
zetgten ihren. heldenmuch ‚Ihessde walten; Ben deinim 
Wenn- glei der feind mitwort, dur starken ſchutz, 
vieler wuth Den märtrer-| Auch gegemaller teufel trug, 
tod gedraͤuet. | Die chriſtenheit ‚erhalten. 
4. Sie wurden oft mit| 9. Das evangelium, das 
ſchimpf gefläupt, Grquält du Uns diefe zeit in ftiller 
gefteiniget, enthaupt't, ruh So reichlich laͤſſeſt hoͤ⸗ 
Und litten es mit freuden ren, Laß: ſtets erkenntniß, 
Und was ertrug dia chriſten glauben, licht, Vertrauen, 
heit Nicht von den feindenjliebe, zuverſicht, In unſern 
nach der zeit Fuͤr jammer, herzen mehren. 
ſchmach und leiden? ‚4 20. Und ſollte ſich ben 
—5. Und dennoch hat dein unſrer zeit Berfolgung, mars 
theures wort, Durch ſolcheter, herzeleid, Angſt, noth 
marter fort und fort Mitſund irübſal finden, So 
freuden zugenommen! Es mach uns, Herr! am glau- 
iſt durch qual, verfolgungiben reih, Damit wir, je 
noch Und durch fo manderinen zeugen gleih, Durch 
chriſten tod Mur weiter fort, dich ftets überwinden. 
gekommen. — II. Ja, gieb uns einen 
6. So, daß die gamzeiheldenmurh, Damit wir. 
welt erkennt, Es. fey der gleihfals gut und: blue Tür 
kirchen regiment In deinenideine lehre wagen, Daß 
almachtshaͤnden; Daß we⸗unſre freu in noch und pein 
der feuer oder ſchwerdt Die Auch viel’, erweck', dir treu 
ſchaafe deiner "reinen heerdizu ſeyn, Und wir die Frone 
Won dir, dem hirten, wen,Ittagen. - SE: 
den. 27 2. Laß du de chriſtliche 
7. Nun Herr! die gan- gemein,’ Herr! ineaefonnt | 
® | Be Ss | ‚kefe 













796 ‚Bon der chriſtlichen Kirch⸗ ——— 
befohlen feyn; ‚Er , 6. Shüßru 
auf erden In Erieg und ftegitig mitten unge: Ofen, 
in Teid und freud Big ihrdu von j nen gem; SH 
des himmels berrlichkeitierlöfen; Big e zum u 
Wird offenbaret iyerden, ang der verklaͤrten tom 

I. €. Arnſchwanger. toblockend Formen, Ak: 





— 
den: Schenke. noch ihnen ‚dem tod erſtanden bifi;$ 
deiner leiden wegen, Leben haſt ung Ja erworben, 
und fegen, ale ben i 

2. Sieb i 











4 
- 
E 








den leut, Die ſich ſelbſt 







zu erfü berhören Durch ihrer fünden 
, Mit heil Und ofen 
lag die ſchrĩft 


mundes lehren. 
ſuchen ſterblich 


Schlaͤgt oft 
re herzen nie 
wieder. 





ee 
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fg, Fund moͤcht' werden. wahrheit ſteg In freundlich» 
Sir danken dir, und bitkeit und ſanftmut 
een did. Laß beine lehrt 9. Dein wort erhaltchell 
gewa tiglich In aller weltſund klar Uns und fort un⸗ 
erſchalen. ‚fern kindern, Daß man dos 
5. Die aber in der hrisibey bleib immerdar; Ga 
ſtenheit Recht willen Gotijwird uns gar nicht hindern. 
zu nennen, Daß er iſt drey Was die Vernunft je hat er- 
in einigfeits Die ihn alſoſdacht, Und menfdentand 
befennen, Verknuͤpfe durch hervorgebracht Zuwider dr s 
der liebe band, Daß maninem willen. 
in jeden reich und land| 10. Gieb auch uns allen 
Nur wahrheit. fud und frie,\deine gnad, Daß wir das 
den.— boͤſe laſſen Und alle ſuͤnd 
»6. Vor denen, die inlund —325 — Von herzen 
glaubensſach Als ketzer uns immer haſſen, Auf daß wir 
verdammen, Und noch da⸗nach dem jammerthal Des 
zu uns ſtellen nach Mitiglaubens ende allzumal, Die 
drangſal, ſchwerdt und flam⸗ſeligkeit erlangen, 
men, Nimm uns in deinen | 
ſtarken ſchutz, Und laß der 937. Mel. —— 






abet bahn erwaͤhlen. Sie dein wort gebroden; 
- u var, N 
Sie bringen. auf, der 





78. "Won ber eiffichen Kitche 


— 


fie endlich aus dem kampf fer herz in wahrer ven, Bir 
bienieden Zum ew'gen frie⸗ Öftere fehlt, erkennen: Wert, 
Pi an dich glaube, Jeſu Chriſt 


en. 
4. Ewig, o heiland, ſey Der. du zu helfen meiſter 


dein nam erhoben! Ewig biſt, 


Weil man di us 
frohlockend muͤſſe dich einſt nennet. * Jeſ 
loben, O du beſchirmer dei- J. Hilf, daß wie au 
ner ſchwachen heerde! Him⸗ ned deinem wort Gottſelig 
mel und erde. leben immerfort, Zu ehren 

Ä — | deinen namen; Deß uns 


-938. Mel. Rommt her. zu dein guter geift regierz Auf 
| ER ſpricht Gottes foßn.ebner bahn um — 


erzage nicht, iſt gleich fuͤhr, Duͤrch Jeſum Epri 
— "Der feinde ftum, Amen. En 


nur darauf bedacht, Di, 1. Altenburg. 


häuflein zu zerflören; 

Thuͤrmt fi ihr heer gleich 939. Mel: Wo Bott derssere 
fuͤrchterlich, Wie meeres) nit bey uns haͤlt 
wellen wider dich; Wird’e pr Bott nit mir ans 
Doch nicht lange waͤhren. diefe zeit, So fol 
2. &Sey gutes muths, dennlifrael fagen, Wär’ Gort 
deine ſach Iſt Gottes; deminiht mit uns diefe zeit: 


‚befiehl die rach: Laß dieſen Wir. müßten laͤngſt verza⸗ 


Sort nur walten. Er wirdigen, Die wir ein armes 
durch feinen Gideon, Den an find, Veracht't von 
er wohl weiß, dir helfenſſo viel menſchenkind, Die 
don, Dich und fein worılan uns een alle. 
erhalten. 2. Auf uns ift fo erzürnt 
3. So wahr Gott Gottſihr Ann, Wo Bott es zus 
ift und fein wort: Muß teu,|gegeben; So wären wir 
fel,. welt. und höllenpfore ‚Iichon lang dahin Mir ehre, 
Und die fonft ihn'n anhan-|leib und leben, Wir wär'n 
en, Am ende werdenjwie von der fluch erfäuft, 
band und fpott. Gore iſt Wie über die gros waſſer 


mit ung, und wie mit Gott Jlaͤuft, Und mit gewale ver 


Den fieg woll'n wir erlan⸗ſſchwemmen. 
u . Gott lob und dank, 


. 4. Ab Gott! verleihideriung nicht gab In ihren 


durch deine treu, Daß unslihlund gefangen; Wie — 
voge 


Von der riftlihen Ride: "799 
vogel des ſtricks kommt ab,ızen hült, Dem kan die gans 
Iſt unſte feel. eutgangen.|ze weile Die feligkeit nicht 
Strick iſt eutzwey, und wirlrauben. 
ind frey; Des Herren na] 4. Auf, riften! die ihe 
me ſieht uns bey, Der nam' ihm vertrauf, Laßt euch fein 
des groffen Gottes. 

. Ze J. Donas. 









der von dem himmel ſchaut, 
Wird uns gewiß bedecken. 
Der Herr, Herr zebaoth 


948: Mel. in’ vefle burg | | 
Hält über fein gebot, Giebt 


iſt unfer Bott. 


/ 


rohn erſchrecken Der Gott, 


Wern Cheriſtus jeine kir ans geduld in noch, "Und 
che —Ine So magſkraft und muth im tod: 


die hoͤlle wuͤthen; Er, der 
zur rechten Gottes ſitzt, Hat 
macht, ihr zu gebieten. Er 
iſt mic hülfe nah; Wenn er) 






ſchrecken. 


Was will uns denn er⸗ 
C. F. Gellert. J 


gebeut, ſtehts da. Er ſchuͤ⸗ 941... — 
tzet feinen ruhm, Und haͤlt Wo Bott, der Herr nicht 
das chriſtenthum: Mag doch LI bey uns hält, Wenn 








die hölle würhen. 

2. Gott fieht wobl fuͤrſten nicht unſrer fach? zufällt Im 
auf dem thron Sich widerſhimmel hoch dort oben; Wo 
ihn empoͤren, Die den qe-lerifraels ſchutz nicht ift, Und 
falbten, feinen john, Denlielber bricht der feinde Lift; 
Herender welt nicht ehren. So iſts mit uns verlöhren, 
Sie ſchaͤmen fi des woͤrts 
Des heilands, unfers horts;lund wig.anfäht, Soll bil- 
Sein Freu; iſt felbft ihrilig uus nicht ſchrecken. Er 
port; Doch ihrer lacherifiger an der hoͤchſten flärr, 
Holt. Sie mögen fih em⸗Wird ihren rath aufdecfen, 
ren. Wenn fie’s aufs kluͤgſte greis 


3. Der freulee mag dielfen an, So geht doch Sort 
vahrheit ſchmaͤhn; Uns Fanlein’ andre bahn, Es ſtehht 


r fie nice rauben. Derlin feinen händen 
inchriſt mag ihr wiederftehn;,] 3. Sie wüthen fehr und 
Wir halten veſt am glau-|fahren ber, Als wollten fie 
ven. Gelobt fen Jeſusſuns freſſen. Nur würgen, 
CLhriſt! Wer hier ſein jün,|das iſt ihr brgehr, Gott has 
jer iſt, Sein wort von hersiben fie vergeſſen. Wie. mess 
| Er | res⸗ 


— 


unſre feinde toben; Wo er . 


2. Was menſchenkraft 


300 Von der chriſtlichen Kirche. 
teswillen einher gehn, Nah 8. Du halt "den. himmel 
leib. und leben fie uns ſtehn, ſamt der erd, O rs 
Deß wird fih Gott erbar⸗Gott! gegründet. Dein licht 
mn. | uuns immer heller werd; Das 
4 Sie fielen uns wie fe, 












herz fey uns entzünder,- daß 

"gern nah, Nach unſerm uns im.liht des glaubens 

blut ſie trachten. Sie ruͤh⸗rein, Big andas end beftän, 

men ſich der beiten ſach, dig ſeyn: Die welt laß im, 

u . —F — achten. mer murren. 4 De 

Gott! der theure nam 9. Tomas. 

- dein Muß ihrer ſchalkheic 942. 

decfel feyn; Du wirt ein/ Mel. Freu dich ſehr, o 
| meine feele! 


mal aufwachen. 
5, Sie ſperren ihren ta, I Plage mit angft und 
chen weit, Und wollen ynel,) Ihmerzen,' Zion, Got, 
verfoplingen. Gott fen gesites werthe ſtade, Die_er 
priefen allegeit: Dem feinditragt in feinem herzen, Die 
wieds nicht gelingen. Erler ihm erwaͤhlet hat. Ag! 
wird, zerjireuen ſeine heer;iipricht fie! wie hat mein 
Ausroͤtten feine falſche lehr Gott Mid verlaflen in der 
"Er wird es ihnen wehren. noth, Und läßt mich fo har; 
6. Ach, Herr. Gott! mwielte preſſen! Meiner hat er 
eich tröfteft du, Die gänp ganz vergeflen. 
ich find verlaſſen. Dieanw| 2. Der Gott, der mir 
denthuͤr iſt no. nicht zu. hat verjprochen Seinen ben, 
. Vernunft Fan das nicht far |Ntand jederzeit, Der lage 
fen;. Sie fpricht : es ift nunlfich vergebens ſuchen Sept 
all s verlohr'n, Da doch das in meiner traurigkeit. 
kreuz hat neu gebohr'n, Dieſwill er denn für und für 
deiner. hülf erwarten. Alſo zürnen uber mir! 
7. Die feinde find in deis\Kan und will er fi der ar, 
ner hand, Darzu aM’ ihe’Imen-Segt nicht, wie vor 
gedanken; Ihr anſchlaͤg ſind hin erbarmen? 
die wohl bekannt. Hilf nur,, 3. Zion, o du vielgelieb— 
dog wir nicht wanken. Ver⸗te! Sprad zu ihr des Her; 
nunft, was goͤttlich iſt, an.|ren mund, Zwar du biſt 
cht; Aufs kuͤnft'ge will fielient die befrübte, Seel und 
trauen nicht; Da du wirft! eift it dir verwundet. Doc 
ſelber troͤ ſten. den ales trauren cin, Wo 
‚ma 


Vom $ehrftande, : 861 
nag eine mutter ſeyn, Die ih dich gefchrieben an. Wie 
hr. eignes- find fan len mag es denn anders feyn? 
Ind. aus ihrer ſorge laſſen? Ich muß ja gedenfen dein. 
4. Ja, wenn du gleih| Deine mauern will ich bau⸗ 
nöchteft finden ‚Einen-fol.\en,-Und dich fort und fors 
ben mutterfinn,- Da die anfchauen er 
iebe fan verſchwinden; So] 6. Du bift mir ſtets vor 
Teib id doch, der ih bin.|den augen, Du liegft mir 
Meine treu bleibt gegen dich, ſin meinem ſchoos, Wie die 
Zion! baue nur auf mid. Finder, die noch faugen; 
Du haft mir mein herz be⸗ Meine lieb zu dir ift aros. 
effen; Deiner fan ich nicht Did und. mich. folk Feine 
vergeflen. zeit, Keine noth, gefahr und 
5. Laß dich nicht den ſa⸗ſtreit, Ta, der. atan felhft 
'an blenden, Der fonft nichts ſnicht ſcheiden: Bleib getreu 
ls ſchrecken fan. Sieheſin alem leiden. 
vier in meinen handen Hab I. Hermann. . 


— 














xxxvui. Vom Lehrſtande. 


43. Mel, Wer nur den lle⸗ nl hirein, Und laß’ es 
ben Gott laßt walten. geiſt und leben fen. 
etreuer Gott, dein gna— Herr! fegne deiner 
- denwalten Berforgtifnehte werke; Durch fie 
ınd labt unsallefamt. Dein regiere ftets dein haus. Ad! - 
vill' iſt, mie uns hauszu- Irüfte fie mit muth und flär, 
alten Durch deiner dienerjfe. Zum kampfe mit deu 
yeiligs amt, D welcher gaIfeinden, aus... Hilf, daß 
ven theures gut Legſt dulein jeder vor dir treu In leh 
urch ſie in herz und muth!re, troft und firafe ſey. 
2. Wenn deine lehren rein! 4. Herr! ſegne doch auch 
rſchallen Durch deiner frie⸗ unſer hören. "Erwede deu‘, 
jensboten. mund: Laß ihre der: geiſtlich todt. Der gna⸗ 
raft auch Auf mich fallen denborhfchaft füfle Lehren 
Bis in der ſeelen tiefften Seyn ünſer troft in aller 
zrund. Ja, ſenke nenaueg Und dein geſetz, en 
er | j ee | en 








* 


— 


ſie lieben, Uns, ihnen ohneljeßt ha 
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buſſe locket. No wird allein 


— 


— ——— rn rn 


fen. die-traft, Die reu und 4. Megier uns auch daß 


bittre thraͤnen ſchafft. = mir fie nun Verſorgen, lie— 


5. Wird endlich denn, oben, ehrenz Daß ſie ihr 
Herr der ſchaaren Das leß. —— freuden Br — us 


te richteriwort von dir Den nicht mit feufjen Lehren, 





rath der herzen offenbaren, Denn ſolches ift ung ja mic 


So offenbare doch auch mir qut, Wenn, jemand: ihnen 
Die, ſeligmacher! als mein uͤbels thut: Davor behüt 
heil, Den himmel, als mein uns gnaͤdig. — 
ewigs theil. m — — 
ER er Bey dem Amtsantritt eines 
944. Mel. Aus tiefer noch redigers. | 
| Ar zu — 3 ——— 
ie lie du d 0945. Mel. Ich ſterbe taͤgli⸗ 
treuer Sort! Die men.) - ‚und — eben a 
{hen auf der erden! Du (Sieb ihm, o vater! glüd 
Jäffeft ihnen dein gebot Und A und kräfte Zu feinem 





‚willen kundbar werden; Du amt, beruf und fand, Ihm, 


anzeft dein fo theures den zum predigtamts geſchaͤf⸗ 
da Varvo predigamt be⸗te Du uns P naͤdig zu⸗ 
ftändig fort, Das uns zur geſandt; Hilf vun ihm felbnt, 
— ein amt an 

2. Nun, Here! du wollſt uns gefegnet feyn. — 
uns gnädigfeyn, Und immer] 2. Laß auf fein pflanzen 
"lehrer geben, Die, heilig,jund begieſſen Des geiſte 
unverfälfcht und rein, Imſkraft von oben ber A, 


Ichren und im leben. Ver-fiteten fegen auf uns flieffen, 


leih uns deinen geift, daß Und deines mortes kraft ver, 


wir Sie freudig hören, und mehr, Daß. es zu jenem 
allhier Auc heilig darnach erndtetag Die fruͤchte hun, 
Icben. DE bertfältig frag. | 
3. ta uns den lehren) 3. Sieb, daß vorn feiner 
die dir treu, Gehorfam ſeyn, ganzen gan Die du ihm 
tzt anvertraut, Kein 
einziger verloren werde, Und 
ben; Sie wachen auf des daß ſein wandel uns erhaut; 
Herrn befehl, Und muͤſſen Daß uns fein vortrag über, 
wgen unfrer feel Einſt zeugt, Und die verſtockten 
ſchwere rechnung geben. ſuͤnder beugt. 


eucheley Zu ſolgen, treulich 





Mom defefiande 3 | 
URN | jieb vi gieb ij "Deines ‚freu'n Berg wis mit ihm 





ach⸗ waffen, ee eyn. 

grimm zu wie —5 | 

muß er oe, Bere “ fieder 
tab i 8* anf fhengunii| einge. Pretigers. 
nicht —F „wenn er 


troͤſtet, kraft u ib licht; Uns 946. mel Herr! ih habe Ä 
— —*2 — ndelt. 
q En mit ihm ver hip ein ott! ruͤſte mich 
—5 leben; Gied, daß mit treue Im vertrau⸗ 
wir ihn, und er uns liebtt em amte aus, 4] kei⸗ 
Recht willig wollen wir ihm ne arbeit ſcheue F 94 
geben, Was ihm —— et, in deinem haus. 
und Gott ung giebt er willig und mit freuden Mei⸗ 
Gott und fein wort liebt. und nes * — weiden. 
rt, ‚Der ‚halt auch feine). 2. Sieb, dag ih „mir 
Diener iverth,.. { ſtets genügen Laß en meinen 
6, 1 wir. trauen fand und brod, Welchee 
deiner liebe, Die uns bıs,'mir dein weifce fügen: Zu⸗ 
ber mit rath und that, Aus wirft bis an meinen tod: 
—— erbarmungstties Denn es ift an deinem fe- 
e Zur ſeeligkeit geleiter bat. gen Mehr, als groffem gut Ä 
Du wirft noch ferner mit ‚gelegen. 
ns jeyn: Wir alle, heis] 3. Laß mich in dem lei⸗ 
weh ie ja dein. -. * ri ngen, So du mir be; 
Wir find mit deinem ne haft, Und die freus 
le erfäufet, Dein vater denlieder fingen Wann mid 
yat. — m erwaͤhlt. Wir druͤcket eine laſt: Denn du 
ind, a 1... Peiften länaft ge⸗ Läb nad noth —* nd weinen 
on 





- — einen, kjndern Mir die gnaden ne ſchei⸗ 
o weide jedes. nen. —— 
ER) *. eit fie durch] 4. Hilf, dab ic, ‚in de⸗ 









o gie jet find. wuth bieibesn 
8. tab. ihn ersinftens Janad und feg | 
‚nferin Iehrer,, O Gott! zu Und dirs Lg Ei ride 
fü ar —9— tl be,; ek fur⸗ 
>, bie wir ſeine hoͤrer, La raͤn —* 
it ihm ein — seh: — Hilft 
Da wollen wir ung ewig mitte he "deinen fegen. 
e 4 4. Thei⸗ 
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5. Theile mir im rechten 4. Send uns den geiſt 
maaſe Deinen geift und gna,|von deinem thron, Une 
de mit, Daß ich froͤlich mei⸗ſtets zu unterweifen, Daß 
ne ftrofle Be und den wir dich, Gott!-und deinen 
ernoͤteſchnitt So vollende, ſohn Durch = und leben 
daß die haͤnde Voller gar.|preifen. Laß unſern glauben 
ben find am ende. ſtark und rein, Und Das ge 
in J. A. Cramer. wiſſen lauter feyn, Dich 
Eu ua, ffreudig zu befennen. 
947. Mel, Es ift das heill 5. Lehr uns mit heil’aer 
“ame kommen her. \nüchternheit Stets unier 
\ Gott! was du mitſherz bewaden, Daß wir, 
nacht bedeckt, Daß durch unfre wachſamkeit, Die 
es kein weiſer findet, Haftifeinde fchaamroth machen. 
du dem glauben aufgedeckt, Denn wenn wir deinen ſteig 
Der auf dein wort fihlnidht gehen: So werdens 
gründet. Du legſt dein deine Feinde ſehn, Und dei⸗ 
wort in unſern mund, -Undinen namen laͤſtern. 
mat durch uns den wöls| 6. Gieb uns den muth 
Fern Eund Den weg zu dei⸗dir treu zu fegn, Der welt⸗ 
nem leben. uf abjujagen, Und der ge⸗ 
2. Dein wort. ift unfersirehtigfeit allein Mit eifer 
fuffes liicht, Dein wort iſt nachzujagen. Gieb uns bie 
gnad und wahrheit. Dasifreudigkeit im Herrn, Und 
weiß der blinde fpötter nihr; laß uns unverjagt und gern 
Er läftert deine klarheit; Den kampf des slanbins 
Er rathſchlagt troßig wider kaͤmpfen. a: 
dib, Und lehnt fh auf,) 7. Dein wort, das tu 
- and fpricht zu ih: Was Fanluns anvertraut, Laß uns 
der Herr mich lehren? ftets laäͤuter lehren. - Die 
3. Das hörft du, Sott!inöhen, die der menſch ſich 
an ſchweraſt dazu, Und baut, Wird bald dein- zorn 
laͤſſeſt ihn dich richten, Doch jerftöhren. Wir pred’gen, 
unrerdeffen figeit du, Ein/Gort! wir pred’gen dich 
werter anzurichtenz; Deiniumfonft empoͤrt die —* 
tag bricht ſchrecklich an, ſich Zum ſtreit mie 
und er, Der ſtolze frevlerſgeſalbten. 
iſt nicht mehr, Und ſchmaͤht 8. Verföhner! lehzr uns 
niche den Jehovah. die geduld, Getroſt mie die 
| y ju 
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zu leiden. Gott! leiden wie viel mir fehlet, Allwiſ⸗ 
mie nur ohne ſchuld, Go fender! du weiß fi noch mehr; 
\eiden wir «mit fremden. Du kennſt den kummer, der 
Wie werden einft dein ant⸗mich quäletz Ob ich auch 
ig fehn: Wir werden ewig immer deine ehr Befdrdert ? 
dich erhoͤhn Im ſchooſe deisjob ich amt und pflicht Wie 
Ber wonne. — — richten wirſt, ver⸗ 
ride? ° 

5. Herr! handle niche 
nah meinen ſuͤnden Mit 
mir, ‚der ich die ſchuld gen 
ſteh. Laß mich durch Jeſum 
gnade finden; Und gebmir, 
da ih von hier geh, Daß 
& ven aller ſchwermuth 
frey! — — mit dir, 












Bey einer Amtsver— 
| Anderung. 


748: Mel. Du bift mein 
bödfter troſt auf erden- 
XDen treuer ort! geden- 
& fe meiner Im beiten 
ge und allzeit: Du biſiffrer 
mein helfer, es ift Feiner [nem vater! ſey. 
Der mich, wie du, mit teofil 6. Auch ihre, ihr alle meis 
freut. Gelobt fen deinelne feinde!- Die ich unmife 
Hyarertreu: Mit jedem mor,|ientlih berrubt, Kommt, 
jen war fie neu. . jmwerdrt wieder meine freuns 
2. Du biſt der. hirtedeAuch ich verzeih', wie 
yeiner heerde, Der. mich Gott vergiebt. Ruft Peis 


ns predigtamt gebracht, nen fluch und ungemach, 


—— “ 
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feh en, Und laß fie alle ſelig 2. Vor allem std, dag 


ſeyjn. Sie alle find. dir, 


— ie „ich. bedenke Das amt ,: wor⸗ 
err! verwandt, Beſchuͤtze 


über du. mich haſt beftelle 
fie mit. deiner hand... . |Du ferft mic uͤber die ge⸗ 
9, Nun lebet mohl; ihr ſchenke, Die du einſt gabſt, 
meine freundet: Er, mein)die hoffnungifünftiger welt, 

freund, Jeſus ſey bey euch; Die pfänder, Die du dir mais 
Lieb nich, geliebteſte gemein⸗ plut erfauft, Und: die die 
de! Noch ferner; ſcheidenſſind zum eig en th um ge⸗ 
wir uns gleich, Fuͤr all fl. 0. En 

güte, die du mie Hier-haft| 5. Laß mid bey. meinem, 
erzeiget dank. ich dir.  Junterriihten :Blos teachten;, 
10, Nie hör ich auf, fuͤrſwie ich. -dir.- gefällig: Jey 
dich zu beten: Nur ber.|Nur-fehn. guf: meine theute 
oͤfters auch für mi, Nimmipflihten, Bon muth 
heil an meinem gluͤck undſganz entfernt, von lohnfude 
nöthen; Und das verſichreffrey DWerfluder fiy. »von 
dir auch ich: Verhaßt jen ‚mir des miethlings dienſt: 
wer den andern kraͤnkt; Dir zu gefallen, Herr? jey 
Geſegnet, wer. wie Jeſus mein gewinſt. SA, 















denfeh. 0°. 4 Wie kan man aber 
nt, G. Bey dir gefallen,: So lang man. 
nidti mod in ſeinen fuͤnden iſt d 


—J Me Lied Bor —* mich hegnadigt 
einesi Schulmannes, wallen, Weil du mir ſonſt 
der mit der ſtudirenden verzehrend feuer. biſt. Daß 
FJaugend umgehet. mein bemuͤhn geſegnet möge, 
ee Men: So mache mid durchs 
949. Mel: Dir, dir, Jeho⸗blut des mittlers rein. 
vah Nawill ih fingen: |.5. Mie lag mich. vor die. 
X y nah! deffen gut und jagend treten, Ich hab mich 
aͤrke, Durch niedrig.|penn, vorher vor dir-gebeugt, 
werkzeuge groſſes ſchafft Und mir von. dir. das li 
Daß ich auerichte deine wer erbeten, So anf dem weg: 
fe, Verleihe mir aus: dei zur wahren. weisheit uch 
ser fuͤlle kraft, Zu leiter Herr! wapne durchs geber 
ſtets der muntern jugen’Init: muth die. bruſt; Gieb 
eis, Zu ihrem heil undſkraft zum unterticht, zur 
eines namens preis. larbeit. luuſt. 


ð 
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6. Sieb, daß ih dich in guts zu ſchaffen Mit einen 
demuth ehre. Wenn mitge, — ‚ das die jugend liebt. 
deihn du kroͤneſt meine zucht, Hilf, guter geift! mit Flugs - 
Daß ich, wenn ich mit feiheit firafen Den jüngling, 
gen lehre, Zuſchreibe dir deſſen umart mic). betrübt. 
allein Der'warbeit frucht: Des fleifhes zorn von mir 
Denn was vermag des ar entferne md. Nur, Yefu! 
men jünders kraft? Du bifts|deine fanftmuch leite mic. 
allein, o Here! der gutes| 11. Seh ich mein redliches 
ſchafft. u bemuͤhn Gehindert, ja. mit 
7.:Mein herz fey beinesiundanf gar belohnt, Laß 
geiftes tempel Und des ge⸗ſmich drum meine pflicht nicht 
wiflens zeug mein angeht fliehen; So wie ein mieth⸗ 
Es jey der lernenden erem-|ling handele, der nur frohnt. 
pel Mein leben, und meinſFindt mein bemühn oft 
thun ihr: unterricht. - Lehr ‚Imeder lohn noch werth; Laß 
mittler! felbft mich mild undſmich der vorſicht trauen, 
ernfthaft fegn, Daß mit demſdie mich näher. ’ 
mund die werke flimmen)| 12. Herr! hilf mir, was 
ein. ——— mich druͤckt, beſiegen; Er⸗ 

8. Laß nichts aus meinemſquicke mich im leben und im 
munde gehen, Ale was ausitod Laß mich der laſt nice 
deines: geiſtes Falbung ift ‚unterliegen, Du meine fi 
Mich nicht befteigen jensire zuflucht im der north! $a 
höhen, Auf welchen manlnacy der arbeit mich die ruhe 
des glaubens geundvergießt.lichn, Und einft geſchmuͤckt 
Wo man in eitler weisheitſvor dir als ſieger ſtehn. 
ſich verliert, Den: weg ver.| 5%. 7. Lang- 
laͤßt, der uns zum leben führt. 
9. Muß. mit der weisheir 
Diefer erden Hienieden noch 
ermüden ſich mein geift! 
So laß dadurch erhoͤhet wer. 
den, Das licht, fo mir dieſcgereuer heiland, guter 
offenbarung weiſt. Selbſt — Der fuͤr ſeine 
lehre das gelehrte heiden, ſchaafe wacht, Der and ai 
thum, Wie ſchaͤtzbar ſey deinlihre bürde,. Der fie. naͤhrt 
evangelium. und ſchuͤtzt mit macht, Der 
20: Erwecke mi, ſtets ſelbſt für die heerde flach, 
— ar, Eee4 Und 


> Are } 








Lied eines Schuldienerg, 


950, Mel. Bott des him⸗ 
: mels und der erden. 
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And fie Durch fein blut er⸗zur ſchaar Hindringr, Die 
warb} m « ſſtets halleluja ſingt. 

2. Ib verehre dein regie. 7. Seh ih oftmals hier 
xen, Welches mich. gewür.jauf erden Meinen fand 
big har, Zartelammer an⸗gering geſchaͤtzt, Laß mic 
zrfuͤhren, Auf der ſel'gen drum nicht traurig werden, 
auenpfad, Wo man feinen Daß ich. bin herab gefegt: 
mangel ſpuͤrt, Wo uns deiGieb mir vielmehr einen 
ne treue führe, ‚fan, Der nur flieht aufs 
3. 5b will did zum Ich-lew’ge hin. — 

rer wählen, Ben der kinder; 8. Gieb zu dem berufs⸗ 
untereiht, Troſt und heil geſchaͤfte Freudigkeit und 
erweckter ſeelen! Sey auf auch geduld; Gieb zur ar— 
ineineim weg mein licht, beit muth und kraͤfte, Und 
Daß ih von dem irrthum vergebung bey der fchuld, 
frep, Und kein blinder Iſt der. lohn dem, jchroeis. 
führer fen: nicht gleich: Wer dir dies 

4. Daß mein wandeliner, der iſt reich | 
nicht enfweihe, Was mein). 9. Dorten wird. mit 55, 
mund Bdiejugend lehrt, Geiſt herm lohne Deine gnade mich. 
der gnaden! fo verleihelerfreu'n, Dorten wird vor. 
Daß, ich, Fromm fen, und, bes/deinem throne Ruhe, glanz, 
kehrt. Laß mich. halten dei erquickung fenn, Wann ich 
nen band, Fuͤrchten Gottimerd. verkläret fteh’n, ‚Und, 
yon herzensgrund. ‚von, angefiche hi fehn. 
: 5. Mache, Herr! mich! . 3. I. Lang. 
armen fünder Stets zu deis| | —* RE 
nem_ dienft bereit. Jeſu— Schullieder. 
groſſer freund der. Finder !| : | 
Gieb mie deine freundlich | Mor. der Schule. 
feit, Die der jugend. beftesigsı. Mel, Nach dir, o ers 
fuhr, Allzeit fegnet, nie|“ verlangen mich. 
mals fluhl, MB kennen, Gore! if 
6, Wenn ein lied dir an | F feligfeit; Nur gnad 
zuftimmen, Bon mir. heislift, was, dein mund gebeut, 
ſhet amt und. fand, Laß O gieb, du. Gott voll huld 
inein herz von ehrfurcht glim und treu! Daß. die. mein, 
men, Und von andacht ſeyn herz ergeben ſeryy. 
guthrandt, is der geil 2, Was. wir. Ne 

er | weiſ⸗ 
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veiſſeſt du, Du haft es, n. fein ſtill und -fleifig 
theilit es gern uns Sſſeyn: Floͤß meinem herzen 
ieb es, vater! terlic: weisheit ein; Gieb, daß ıdy 
En Finder bitten kindlich fromm auf diefer erd, Und 
dich. dort des yummels erbe — 
3. Laß wachſen ung duch) = . I. Ramb 
deine kraft, a * = | 
d tugendhaft, Un 
leben Job une Dir um rag] Nad der — | 
sm glüd und unglüd? 953, Mel. Werte munter, 
auf dich jehn, Den graben! mein‘ . 
weg der tugend gehn, Un! Mater! dir fen lob geges 
frölich ſeyn in Jeſu Chriſt V 


iſt. meinem leben Lind auch jetzo 
| — Habe dank, o 
952. Mel. Vater unfer, mis ſchſtes liche Für den treus 
immelreicy. en unterrihte, Den ich 
vater! der fo viel zujauch in diefen ftunden Hab 
gut Uns. feinen armenlaus deinem wort gefunden. 
kindern thut Wir kommen) 2. Ach! vergieb mir meis 
jetzt vor deinen thron, Undine fünden, Die ich in der 
danken, dir durch deinen ſohn, ſchul gethan. Laf vor die 
—* uns die ſchulen offenſmich gnade finden, Und 
ehn, In welche wir mitſnimm mich zum. finde an, 
freuden gehn. Hab ich nicht dein wort ge 
2. Here. Jeſu, groſſer liebtz Hab ich muthwi 
kinderfreund Du warſt ausgeübt; So verzeih un 
dem müßiggange Feind, Ou Jeſu willen; Hilf m 
feet bey den lehrern. dorr,Imeine pflicht erfüllen. 
ud hörteft: gerne Gottes/ 3. Schreibe, was ic 
wort: Drum nahmſt dulgufs gehöret, Tief in mein 
auch an. a zu. Ach Ngedaͤchtniß ein. Laß dem, 
4* daß desgleichen was man mich gelehret, Mei⸗ 






| en wandel ähnlich feyn; 


Sn O heil’ger. geift! treik Segne meines lehrers zu * 

meinen ſinn Mit freud und Laß mich bringen gute * 

luſt zur ER hin. | wenn mich deinen geiſt regie⸗ 
267 x 


ben Für den fegen dei» 
Der unfer Ser und peiland ner hand, Den du mir in 
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ren, Wenn oft welt mich Ich entfage, Herr! a 
will verführen. nen Aller fünd und heuche- 
4. Rimm mid, o dulley. Ich vertrau auf Deis 
höchfkes weſen! Ganz zuſnen namen, Mach mid 
deinem eigenthum. Du m fromm und felig. Amen; 
dir mich auserleſen: Laß J. J. Rambach. 
mid leben dir zum ruhm:] - — | 
1 12% GR Er ; 











XXXVX. Wom obrigkeitlichen Stande.“ 
u y E ' \ 


954. Mel. Es ift das heilſzen im gericht; Laß nicht 
uns kommen ber. den frevel ſiegen. 
SH: thron der welrdehert,| 4. he ſeyd wohl görterz 
fer ift Ein fchemeljaber bald Sollt"ihr, wie 
deinen fuͤſſen; Sie find nur menſchen, fterben: ch 
fleifch: du aber bift, Gott ſdann euch!“ habe ihr Die 
dem fie dienen: muͤſſen. Das gewalt Gemigbrauht zum: 
reich iſt dein, und dein: dielverderben. Ich felbft will 
welt: Du, der fie fhuf undleuer richter ſeyn; Ein jedes 
fie erhält Du biſt allein volk der erd’ ift mein, Von 
-Äbhr. bevrfcher, enuch will ich fie fordgen. 
‚2. Du’ aber fagteft: Börl- 5. Unendlier! regiere 
ige Will ich den völfernifie, Daß fie getreu. dir die, 
geben; Hoch über andreinenz Verlaß mit deiner huld 
ſterbliche Willich, der Herr, ſie nie, Noch ihr geſchlecht 
‚fie heben: Werehrt der koͤ⸗nach ihnen. Die furcht vor 
nige gebot; Das leben gabldir, barmherzigfeit, Und 
ich und.den tod, Mein recht weisheit und gerechtigkeit 
in ihre haͤnde. SSeny ihres hauptes krone. 
- 3: Zu ihnen ſprachſt du: 6. Gott! wie gefaͤhrlich 
fuͤrchtet mich, Den Herrn, zehen fie da Auf ſchluͤpfrig 
der. erde goͤtter! Regiertſſteilen höhen, Dem fall in 
mit: weiſer huld, wie ich, einem abgrund nah, Den 
Und ſend der. unſchuld vetter; ſie nur ſelten fehen! Wie 
Schafft rer: den armenſtann ein menſch, aus fleiſch 
Baffet. michs. Die peietiwe-feufilund biat: Gebilder, fi * 
e a | Ä Uber⸗ 
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bermuth Bey ſo viel macht 955. Mel. Vum freut euch, 
ewahrent nl h lieben chriſten gimenn! 
7. D weltbeherrfchert laß (Ferhalt uns eek! die 
e nie Die rechte bahn ver — oͤbrigkeit, Durch⸗die wir 
eren; Vor ſchmoichlergift ſicher bleiben, Im ſegen, im 
ewahre fir, Daß die fie zufriedenheit. Laß Ideinen 
icht verführen. Lehr fisigeift fie treiben, Wi ſtaͤrke 
zr eigen herz durchſchaun ſie Durch deine kraft, Das, 
Ind nur mit furcht ſich fel-|mit, was wahres heil ung‘ 
er traun, Und did umſſchaft, Durch fle ſtets werd: 
oeisheit bitten. erreichet. | 

8. Sieb friede, halte fiel 2. Sieb ihr gefundheit, 
urůck Bon ungerechten krie |jtärf und muth, - Und: lag 
en. Ihr rubm fen der ſſie reichlich fpüren, Was deis 
nit ernſtem blif Die lafteı ne huld an denen thus, Die 
u befiegen. Wenn aber völ |hier gerecht — Ka, 
er fie zum ſireit Durch un |fröne fie mir glück und heil; 
echt reisten, dann gebeuriö:n ſelbſt ihr water, ſchutz 
Da ſchwerdt, daß es ſieſund theilz Halt fie in dei⸗ 


ẽ..“ Ks Ä ner anade.- DEE 
9. Ad) + laß Bein wort au 









3. Laß unter ihrer hut und 
af dem thron, Nehomahiimicht Uns fliegen: frieden 
lauben findee, Laß fuͤrſten püren, Daß wir, duch _ 
uch auf deinen ſohn Veſt ihren Ihug bewahrt, Ein 
hre hoffnung gründen. Gotthſſtilles leben — Und 
ie find ſuͤnder, ſo wie wir vuhig in gottſeligkeit Die 
aß ſie doch nicht ihr * tugend uͤben jederzeit, Zu 
los hier In dieſem leben deines namens ehre. 
aben // 4. Beſchirme fie durch 
10. So weit dein reich, deinen ſchutz, Daß, die ihr 

‚ie erde, gebt, —F darum uͤbels goͤnnen, Mit aller liſt, 
eine chriſten: Erhoͤre gnaͤ gewalt und. trutz Ihr nie⸗ 
ig dieß gehet, Du vater mals ſchaden koͤnnen. Was 
‚einer, hriften!: So; weit hrem amt entgegen iſt, Der 
ein reich, die erde: geht, feinde trug, der bosheit Lift, 
Wird jeder deine majeſtät Laß, Herr! zu: ſchanden 
In feinem fuͤrſten ehren. werden. 3 
u 5. Gieb denen:eifer, fleis 
B mManter. und treu, Die ihr —— 
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tergeben, Daß iedermannjwas eigen zu? Ich bin 
begierig fen, Nach feinerinur hirt der heerde, Di 
pflicht zu leben. se uns| Here verbleibeit du. » . 
da6 haupt den hoͤchſten 2. Das Iehre mid erfen 
- fand, Und alle, die von|nen In deinem licht, Das em 
ihm gefande, In hohen eb-|ars licht Die ſich gewaltig 
zen halten. ©. nennen, Stärzt din gero 
6. VWerleih uns, Herr!itiges gericht, Wenn ſie vot 
die grofle gut, Daß die, foldir- ſich brüften, Und wider 
uns ‚regieren, In deiner dich ausziehn. DO! laß vor 
furcht mie ſanften muth, ſtolz und lüften Und eignem 
Stets ihre herrſchaft zieren ‚Igeift mich fliehn. Um mei, 
Gieb.ihnen weisheit und gesinetwillen ſtehen Mein voll 
duld, Daß fie durch machtſund land nicht hier. Es 
doch mehr durch huld, Glüd,liol, wie du wilft, gehen; 
heil und ruh befördern. JIch dien nur ihm umd. dir. 
7, Laß uns dein voll und) 3. Hierzu gieb licht von 
erbe fenn: Lind hilf vor alsioben, Wie du dem falomı 
len Ringen, Das haupt und gethan. Haft du miich, 
‚glieder insgemein Dir lob Gott! erhoben“ So zieh 
und ehre dringen. Fuͤhrſmich aub mit ftärfe an. 
beide, Herr! ‚nad dieferiEin menid Fan nicht ergruͤn⸗ 
zeit In jenes reich der herr/den, Wie er vecht wandeln 
ichkeit, Wo wir dich ewig ſoll: Doch werd ichs Leiche 
preiſen. liich finden, Wenn ich, vom 
| we lichte voll, Auf deinen weg 
. gieder eines Regenten. Inur fhaue, Und ohne did 
956. Mel. Nun lob, mein’nihts thu, Nur deiner güre 
ſeel' den Herren! frame, In dir alleine ruh. 
& deuge, groſſer Eönigil 4. Pflanz. meinen, dienern 
Mh jeht vor deinerirreue, Geift, eifer, Furcht 
majeftär, Mid, der ich vielſvor dir ins herz, Daß fich ein 
zu wenig, Daß deine handızder ſcheue Vor unrecht, fre— 
mich, fo erhöht. Du biſiſpel, irug und ſcherz. Laß 
der Herr alleine: Nurſmich nur fromme wählen, 
dir gebichrer ehe. Die gan Daß mich, die wahl mid 
e welt sit deine, Dir dientireu. ‘Die dir getreue feelen 
engel heer, Wie ſollt Sind mir au recht getreu. 
se fkauk und erde Mir et, Mach meinen dof zum - 
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pel, Da deine ehre wohnt, macht, Zu handeln Plug und 
‚Der ärgetnde erempel Nich ſrichtig, Die tuͤchtigkeit ges 

duldet, noch veſchont. bracht? Drum gieb vorſich⸗ 
ı 5, Ruͤck deines reich esſtigkeit, Auf daß ich weislich 
gränzen In meinen tagenihandle, Getreu und red« 
‚weiter fort. Dein angeſichtſſich wandle In meinem 
‚laß glänzen Auf mid, das haus re — 
land, und dieſen ort. Ser| 4. Hilf, daß ich alles laſſe, 
uns ein Gott der treue, Wi:| Was irgend boͤte ſcheint, 
du nichts anders biſt. Mach Den uͤbertreter haſſe, Als 
‚deine guͤte neue, So oft ee heinen eignen feind. Laß 
‚ morgen iſt. Du muſt mirjfein Beikcheten herz, Mb 
‚ Das verſchreiben: Der glaubſan dem hofe leiten; Biel 
giebt mir ein recht. Es ſtehtſmehr den böfen meiden, Der 
; Der‘ bund!.wir bleiben, Dulunglucf bringt und ſchmerz. 
mein Gott: ich dein Erschr.| 5. Wann der verlaͤumdee 
U J. A. Stefla- reden. Den nächften heim⸗ 
u} lich flieht, Und ihn gedenkt 
u 956. Mel. Don Bott willzu tödten: &o laß die ohren 
cich nicht laſſen. nicht Zu ihm gewendet 
‚, SRH will von gnade ſingen ſeyn. Vertilg die judaebruͤ⸗ 
Und von gerechtigkeit der; Wirf alle folge nieder; 
; N wi danfopfer bringen, St ihren es ein, 
‚ Sr, Hert der herrlichkeiti) 6. Laß meine augen jehen, 
Haß du haft gnad vor recht Nach treuem in dem land, 
- Mir laffen wiederfahren In Die mir zur feiten ftehen, 
mieinen lebensjahren, Mir, Al dem regierungsſtand. 
deinem ſchwachen knecht. Gieb fromme Diener ge 
2. Wer bin id, Here der, Durch deren dienſt fi mäfs 
erde! Und was ift doch meinten Das redt und friede 
haus, Daß du zum haupt derifüflen, In gottesfurcht und 
heerde, Nor taufenden vor⸗ruh. 
aus, Mib gnädig haft ge) 7. Verbanne falſche freun⸗ 
kroͤnt, Dasregiment zu füh,ide Von meinem hof und 
ren, Und dein volf zu regie,jhaus, Und treib der wahrheit 
. ven, Das dein fohn hatversifeinde Won meinen dienern 
ſehnt? ‚lJaus. Laß mid) des luͤgners 
. Herr! wer iſt hierzuſdſienſt Den frommen nicht 
— 28 Als der, dem deinelborziehen. WVielmehr den 
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mein herz. fen' dein tempel,fränfen. "Gib, 'd 





du Gluͤck und geter dazu, 
Und was unbrfol gel herr, 
Das laß zutücke geben: Yu 
allem mic regiere, Un ſteis 


Lied eines Beamten, 


958. Mel.‘ Auf meinen lie⸗ 
| ben Gott. 


ein ſchoͤrnfer, groſſerſſuͤt; Dein engel fen bey mi 
M ort! Dacsıre Gott Auf alen einen wegen-AUnd 
gieb mir gnad und fegen, 

aß, was ich fol vollbein, 
Mir möge wohl gelingen, 
n diefew fand erhoben, | 3. Ad! laß zu jeder 3 
2. Mein mund fol allezeit Fried und gere lin 










Für ſolche mildigkeit DBonlander freundlich kuͤſſen, 
deiner gnade fingen, Und daß die feinde muͤſſen, 
dir ein danklied bringen. J ſchand und ſpott ab 
Be ich will me en ind oe von, mir 
. Die gan zum dienfte geben.| 9. Hilf, dag au q 
3. Act ſteh mir Fünftig mi Die untergebnen 
bey, Daß ich oͤhn heucheley Gehorfam ſtets erweie 
Der heiligumg nachſtrebe So will ih, Here! 
Stets fromm und chriſtlich preiſen, Und loben deine 
lebe, Und täglie deine ehrelnamen, Sp lang ia ie 
Befördre und vermehrte, Amen, ——— 11 
4. Gieb, Herri daß ic —— 6 
Kent In meinem ame fey, * TE 
ie tugend ſtets beglüfe,F ’ Mi. 7, — 
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XL. "Dom. Haug « und Eheflände, _ 
Siehe aa. oben die Berufs , und Arbeisslieder. 
)59 Mei. Wie Ihönleuchterigeliehtes haus Mit wohlge⸗ 
‚der morgenftern. 35 ms, Wor⸗ 
I ſchoͤn iſts doch, Herr an fie freude ſeheu Und bricht 
<<, —8 Im ſian⸗ aleich oft ein krouz· heren, 
)e, da dein ſegen iſt, Im Will er ſelbſt troſt ündhefet 
tande heil'ger che. Faͤngt ſeyn, Und ſtets zur ſeite ſte⸗ 
emand ihn mit Jeſu an, hen. Endlich Soͤll ſich Nah 
Dem iſt Gott gnaͤdig zuge-idem leide Ew'ge freude, Fuͤr 
han, Dem hilft er aus derifie finden: Gore will ihnen 
yöhe: Denn er Selberifränge winden. 
Schafft die triebe Reiner lie, 5. Nun Gott! du Haft es 
ve In den herzen, Und ver, wohl bedacht, Die beil’ge 
uͤßt des Freuzes ſchmerzen. ordnung felbft gemacht, Und 
2. Bott ift es, deſſen wei⸗willſt fienoch bedecken. Dein 
er rath Den eheftand ge, geifi regiere mann und weib, 
tifter har: Er ifts, der evam Daß fie ein herz, einfleifch 
machte, And diefe tugend, und leib, Dein buͤndniß nie 
solle breur,, Die er aus beflecken. Ruͤhre, Fuͤhre 
idams rıhb’ erbaut, Zum Ihre feelen, Die zu. mähr 
reiten menſchen brachte. len Dich zu ehren; Laß fie 
Ehen Sehen Derowegenkeine noth befhweren.  - 
Zottes ſegen; Gott begluͤ⸗* 6, Fuͤhr ihre ganze lebens, 
ket Was er ſtiftet, fuͤgtzeit Zur gottesfurcht and dei⸗ 
nd ſchicktet. ligkeit, Durch deines geiſtes 
3. So lebt ein abraham besiftärfe. - Regier und lenke 
zluͤckt, Wenn ihm Gott ei⸗doch ihr herz Won fleiſches⸗ 
ie ſara ice; Ein jacobluſt, vom eülen ſcherz, Al, 
vird geſegnet, Wenn ihn die lein auf gute werke. Laß die, 
ea zärtlich liebt, Wenn ihm So die Ehen ſchueſſen, Heil 
ver Herr die rahel gieht:igenieflen, Segenfehen,: Und 
Ind fo viel wohlfeyn regnenzur lammes hodpyeit geben... 
raͤglich Reichlich Auf die... 3: Dir Berhard: 
eelen, Die Sort waͤhlen 
Die fi lieben, Und zu," un 96%. - 
leid die tugend üben. 20 —— * icht 
4. Gott ſchmuͤckt ihr ihm giebt gedeihn; * 
ae Wird 














316 Vom Hauß/ und Eheſtande. 
wird umſonſt all arbeit ſeyn, und dich; Denn dein "eigen 
Wo Gott die ſtadt nicht ſelbſt kind bin ich. 

bewacht; So iſt umſonſt/ 2. Eh ich war, . Hast: du 
der waͤchter wacht. geſehen, Was mir hier'beges- 

2. Bergebens, daß ihr fruͤhſnen fol, Bater! mir Pan 
aufftehr, Fang fire, mit forsjnichts gefhehen, Wels 
gen ſchlafen geht, Und eſſet du nicht wiffeft wohl, Aw: 
euer brod betrübt: Gottldu weil ft um meine thaten, 

iebts im fehlaf dem, der ihm Und dag ih mie nicht kan 
Tiebt. — rathen. Mein Gore! offen, 
3. Sieh kinder find desibare mir Deinen rath und 

hoͤchſten gab. Und edler als willen hier. | 

al’ andre- er Sleihwiel 3. Nichte meinen wunſch, 
der pfeilin ftarfer hand, Alfomein. beten, Die gedanken 
aerhth ber jugend ſtand. insgemein, Darzu worte, 
4. Wohl dem! dem Got⸗ſwerk und reden, Herr! nad 
tes gnadenrath, Biel from,Ideinem rarfihluß ein: Sol 
me fühn’ gegeben hat, Derſich in verlobungsfachen Ei, 
wird niemals zu fhand undinen ſchluß und ausſpruch 
fpott, Vor feinem feind beimakhen: Ey fo fey der aus, 
wahre ihn Sort, ſoruch dein; Sprich durch 
. 5. Gott vater, fohn undſmich: ja, oder nein. 

heil’ger geift 1 Won dem uns| 4. Handle, Herr! nah 
alle gnad herfleußt! Wir [os/deiner gnade, Und nach dem 
ben dic, wir danken dir, Mit verdienſte nicht. Water! 
unfern Eindern für und fuͤr. deinem Finde rathe, Wie cs 
| I. Kohlroß. ihm dein -wort veripridt. 


Denn ich weiß e8 be 
Bey einem Eheverlobniß. 6 es beſter maſ 


ſen, Du kanſt mich ja nicht 

verlaſſen. Du haſt ſtets 

961. Mel. Jeſu! des dumein heil bedacht, Uns ja 
meine feele. alles wohl gemacht. 

reuer vater! dir vertraue) 5. Water! nimm in deine 

/ ch jetzt eine fache a Diefe fahe und regier 

Du bifts, auf den ich veſt jene UND das em 

baue; Der allein mir helfenſde, Wie er felbften ruͤhm⸗ 

kan. Es ift deinen vater⸗lich dir; Scharfe, dag darans 

[gen Diefe ſache nicht versjentftches Jeden, den die ſoch 

orgen. Sie beirift ja michlangehet, Zeitlichs und auch 

| ewigs 
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wigs heil, Mach dem ihm der tod, der letzte feind, Uns 
eſcheidnen theil. nicht auf ewig trennen. 

10. Nun, du ſollſt die fahel 4. So ‚wird die eintrache 
übren: Sie fen dein, undlimmer blühen, . Und edle 
icht mehr mein! Deinemifrüchte bringen: So wird 
pillen und regieren Soll es ein herz und .ein bemühn 
inferwworfen feyn. Alles Von deinem ruhme fingen, 
nglüf laß verſchwinden, So flimmet alles überein 
Ind mid. dein erbarmen Das danklied fol. ohn ende 
nden.. Ich halt mid anlfenn; Gore fey allein vie 
jefu blut; Sein verdienfilchrel — 
omm mir zu gut. 








-1963. Mel. Wo Bott zum 

baus nicht giebt. 

bau jetzt auf uns aus 
S deiner oͤh, ort 
iWöpfer! ſtifter heiliger eh’! 
4 ie Denn als die welt ‚bereitet 
nd gegeben. Er fieng es an, war, Schufſt du zur eh’ das 
- hats vollbracht, Er ,lerfte paar, — 
2: Dem braͤutlgame fuͤhr⸗ 
teſt du Die braut an deiner 
hand ſelbſt zu. Ihr braut⸗ 
ee Bed die ———— 
ein die ehre 9 nd unſchuld, un ige 
er O —— keit. —— 
anrer luſt, Du allereinftel 4. Dann fpra u, 
‚bei Ergieß dich ſtets in Goit! mir fort und that, 
ıfve bruft, FÜR uns mit Als ipnendein allweifer rath 
inem ttsebe. Nimm unſer Der erde herrſchaft nun ver- 
ba ferner an! Dein geiſt lieh, Selbſt deinen ſegen 
t uns auf ebner bakn;lüber fir. 
ein wort sanfte fonne. 4. Ermangle, Here! auch 
3. zaß gutes und barm ſdenen nie, Die jeßt vor 
raigfeit Uns lebenslangſdeinem ange icht, Verknuͤ⸗ 
gleiten; Und fuͤhr ung enb⸗ pfet durch der ehe band, 
h aus der zeig, Ins reich Sich treu gelobt mit herz 
e feligfeiten So bleibenlund hand. z 
r in die vereint, So fan): Er guade ſchau auf 


Bey einer Trauung. 
62: Mel. Es iſt das heil 
uns Fommen- ber. 
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‚Si herab, Das fie zuſam darinnn nit unerquickt, 
m:n bis ins’ grab, Wer, Gieb heitre tage nach dem 
traͤglich, freundlich, gleid-|leid, Und jegen für, die 
geſiunt Vor allem goites ewigkeit. 
fürdeig find. 13 uch. En, (noch un⸗ 
6. aß fie einander innig.|ire bitee flehr, "Dis, vater! 
lich Stets lieben, doch nie das geſchehe ſpaͤt) Wann 
mehr als dich: Von umsIjie der tod trennt, ach! als- 
treu auch im. herzen rein, dann Schau du, Gott! bey» 
Und keuſch im wort undider thranen an. 
biicken fygn. ., 14. Gieß reihen ttoſt in 
7. Zufammen laß fie dirlihe gemüth? Und fie ver 
bertraun, Zufammen ihreleine, der fie ſchied, Dir tod 
feel erbaun, Zufammen dei⸗ vor deinem angefiht Auf 
nen ſchutz erflehn, Zuſam⸗ ewig dort im deinem licht. 
men aud dein lob erhöhn. IJ. A. Schlegel. 
3. Was ihnen ihr beru Bar, | 
ebeut, Laß fie mit luft und] gied | 
Beiterfeit In dir, Herr!) einer ſchwangern Ehefrau. 
thun, und dann verleih, Da | Se 
auch in dir ihe wer? gedeih. 1964. Mel. Rommt ber 3% 
9. Wenn nun des lebens) mir! fpride Gottes fohn. 
Lift und müh Auch fie be, (HL etreuer Gore! dep hand 
ſchwertz Gott lenke fie, XI die weit Erxſchaffen 
Daß jeder dann des andernihat und noch erhal! Zu 
laft Auf feine fhulder pülf-ldie will ih mih wenden. 
reich fußt. | Du machſt den kreis der erde 
10. Wilftdu durch kinder reich, Und ſprichſt; fend 
fir erfreun, So gieb zu ihrer\feuchtbar, mehrer euch An 
zucht gedeihn, Daß an denisllen ort und enden.“ 
pfündern ihrer eh’ she —* 2. Ich danke dir daß du 
nie gram und jammer feh.Jauh mid, In meiner * 
- ır Herr! leibesfrucht iſt anaͤdiglich, gAßt dieſe kraft 
dein geſchenk; Laß fie, ſtets genieſſen; Ach! gieb, daß 
deſſen eingedenk Mit ſorg meiner zarten frucht, Die 
falt aͤrgerniſſe fliehn, Dem ihre of in mir noch ſucht, 
himmel erben auferziehn. -|Sie möge auch zufließen. 
12. Wann freuz nad dei] 3. a, vater! nimm dic) 
nem rath fie drückt, Laß fielibrer ans Werhindre —* 


ur 
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mag ſchaden Fat; Treib von ter!. gnade find. Sey du i 


mir furcht " und ſchrecken mit ſeinem munde,Und (dafs 











Verleih mir kraft/ geduldfe dir ein lob doraus,; Go: 
ınd ſtaͤrk, Umd.gieb, daß dei, fing ih, und mein ganzes 
er haͤnde 


ert Dein fluͤgel haus, Gott lob, zu aller 
f kunbeii: “ :-, - 


Lieder 
o fen bu bereit, Mi bey einer ſchweren Geburt 


ag mic) dig, befohlen ſeyn; himmel ſie darein. 
tomm, lindre meinenyd Herr!_hir Mar eim, 
bmerz und pein, Und laß A Pranfes wich, Das gar 
zıch ana Alten. mnicht fan gebaͤhren. Er— 
barm dich über ihren leib Und 
bachaͤhlt Die Angſt, die ſieh auf unieezähren. Du diſt 
ejne Finder, quält, Was allein der lebensfürft ; Drum 
—— kraͤmen? hoffen wir auch, Herr! du 
ſch hoffe, treuer Gott! auf wirſt Uns unfre bitt ges 
ch: was du ‚mir ſendeſt, waͤhren. F 

is will ich — wilig| 2. Sen gnädig dieſer Preis 
ıf mid nehmen. . Iferin, Undlindre ihre wehen. 
6. Nm, Herr! die ſtun⸗All' ihre kraͤfte gehen hin; 
kommt heran! Ad! biit, Si möchte bald vergeben, 
mich Mit, gnaden an; So wie wir wünfden, wos 
tein. Find. fen die ergeben.\ten wir Sie gerne retten; 
rfreue mich bey aller noth, aher hier Kan durch uns 
id laß es, bitt ich, Herr, nichts geſchehen. - 
ein Gott Zu meiner freu-)' 3. Zu dir erhebt ſich uns 
leben... =. fer herz; Du kanſt uns hülfe 
z. 6, ich es zur welt ſenden/ Und diefer frauen 





yeacht, So halt du felberlangft und ſchmer; Im aus 

t and wachtz Und führ es, genblicke wenden. “ Herr! 

er zurtaufe: Gieb auch,fieh uns doch mit gnaden 

3 es dann imerfort, Alcinan. Du bift allein, der 

ch deinem of und wort, retten fan; Es ſieht in 

en weg des Friedens laufe. deinen händen. ö 

3: Sieb, dag gu aller zeie 4. Ach! wende di, und- 

in Find, Bm dir; o va⸗ laß das Mind Fein bald;dag: 
— Fff2 Ucht 
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licht genieſſen; Sonft wird, de mich zu dir, Groſſer Goti 
es, wenn's nicht huͤlf em / ach, hilf du mir Laß mich 
pfind't Gewiß verſchmach⸗ dom bald kulfe finden Dur 
fen müflen. Herr! du haftjein gnaͤdiges eutbinden. 
uns bisher verſuct; Hilf, ‚2. Es flieht ja in deinen 
dag die mutter ihre. frucht haͤnden: Sprich ein wort; 
Bald froͤlich moͤge kuͤſſen. ſo wird's geſchehn. Wirſt 
5. Herr! der du ſelbſt das du deine huͤlfe ſenden, So 
leben biſt! Laß find und mut⸗wird's bald nah wunſche 
ter leben. Ach! fie, wie ſie gehn. Komm, mein Gott! 
ſokraſilos in Du kanft ihriund loß das band, Neid 
ſtaͤrke geben. Sie ſchreyt zu mir deme vaterhand: Herr! 
bir von herzensgrund; Ach ni mir in meinen nöchen, 
hilf ihr doc in diefer Rund, Die mi fonften koͤnuen 
und eil fie zu erquicfen. ſtoͤdten. | 5 
6. Nun, Herr! erhör uns] 3. Herr! du_heff es -ja 
diefesmal Bon deines ſohnes verheiſſen, Daß du .wollteft 
wegen! Und hilf, daß diefesiben mir feyn, Und aus_aller 
weibes qual Sich ploͤtzlich noth mich reifen: Hilf mir, 
moͤge legen. Sie ſuchet ſelbſt Here! denn ich bin dem, 
dein angeſicht; Drum va⸗Helfer! hilf jetzt gnaͤdiglich; 
ter! drum verlaß uns nicht; Groſſer Gott! erbarme dich. 
Laß ſehen deinen fegen. Höre, rette, komm und eile, 
- 7. Beweis anjetzo deine Und doch länger nicht vers 
kraft An dieſer ſchwachen weiiiiee. — 
frauen! Weil hier doch ſonſt 4. Zwar will ich dir nicht 
kein menſch nichts ſchafft Und vorſchreiben Deiner huͤlfe 
wir nur dir vertrauen. Dulftund und zeit, Ich will doch 
kommſt, Here! deine hülfiftigeduldig bleiben In des Leis 
nah, Gore wills, fo wollendens bitterfeit. Sieb mir- 
wir bald da Ein liebes Find. nur jetzt kraft und ſtaͤrk, Zu 
lein ſchauen. dem ſchmerzensvollen werk; 
966. Mel: Freu dich ſehr, Ach! hilf ſeider mir arbeiten, 
o meine ſeele! Und weich nicht von meiner 
*ehmir bey in dieſer ſtun⸗ ſeiten. | | 
de, Vater der barmher-] 5. Herr! ib will dir weft: 
bein So ſchrey ich mit vertrauen, Währte es auch 













herz und munde Jezt zu die noch fo lang, Und auf deis: 
ſer leidens zeit. Ach! ich wen⸗ne allmacht ſchauen, Wäre 
— W | mr 
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mir auch noch ſo bang, 2. Gieb, daß zu meinem 
Sieh, ich ſehne mich nachkinde, Wenn du fein leben 
dir, Guter vater! hilf dulfrift, Sic Feine Frankzeit 
mir, Hilf, o vater! deinemjfinde,. Die lang anhaltınd 
Finde, Hilf, mein vater,iſt. Behuͤt uns alle beide, 
mir geſchwinde. In der echswochenzeit, Bor 
6. In dir hab ich kraftſallem herzeleide, Das un⸗ 
und fiarfe, In dir hab ich ſcer ſchwachheit draͤut. 
guten much: Du biſt ſelbſt/ 3. Die kraft hat abge⸗ 
mit in dem werke, Auf dem nommen; Laß du mich wi 
alle hülfe rubs. ‚Deine hälfelderum Zur - vor'gen _ftärfe 
iſt ſchon nay; Wenn dukommen, Daß ich dein eigens 
pri@ für ſo ſteht es da.ſtzum, Dein haus, o Got 
Mein muth iſt mir unbe⸗von neuem ſund beſu⸗ 
nommen; Deine ſtunde wirdſchen kan. ie will ich nic) 
bald kommen. x. da freuen, Ein loblied ſtim⸗ 
RT = mil ich w? men an a ai vic 
err! preifen , Wann ih) 4 AD, il ' gie 
nun entbunden bin ; Wie will a Be ja nicht 
ich dir dank erweiſen Meinfrucht Dein ungnad auf 
zemuͤthe, geiſt und ſiun, ſich ladde Durch das, was 
Und auch mein er freuterſdu verflucht. Laß ſie die la 
mund; Soll fuͤc dieſe rersjiter fliehen, Und folgen deig 
tungsftund Immer, weikichinem wort, Auf daß fie moͤ⸗ 
werde leben, Deine. gnadige blüpen: Im guten bier 
and ruhm erheben.  jund dort, — 
DE > 4 5 aß mich mein kind 
Danflied nad glücklich er auch fpeifen, Und ‚wie du 
folgter Entbindung. * Ifelbit:gethau, Ihm ale, treu 
)67: Mel. Ich dank dir ‚Ieriweifen, So gut ich immer 
 ‚menfbenbäter! < |fan.. Laß mid 8 der tugend 
De du mich, Herr! eut⸗ſweihen, Damit ih ſelbſt 
= bunden Bon meinerijzum lohn, Dafern es wird 
chweren daft, Hab ich michſg edei hen, Hub ehr und 
interwunden, Und mir ein ruhm davon, - er 
yerz gefaßt, Dir freudig! 6. Nun, Herr! die ſey 
Yanfzu geben Für folhegrofs befoglen, Leib, feel, man 
e treu: Denn nun erfahrund fine. Ich fag es unver 
cheben / Was deine liebe fen. ho er zn wii 
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zer Vom Haus » und Eheſtande. 


Be iade finde, So will ich thun Mei deinem wohlge⸗ 
ie lobfingenz Und deinem fallen;⸗La 5 Arduon egen auf 
danfaltar Ein woͤnes opfern TEE pe zu Dies 


bringen. JR, lat 28 werd je lebe — 
wahr. 128 TE TE geſhan, 12 dürfen, 

it > —— haus nur als⸗ 
Ltieder bey ber Taufe eines ann Die ne deiner gaben, 


Kindes. Daß durch 

Chriſt! "Theil hen erb2 
Ä 963 Mel: Yıım Job mein’ haben, Daß unveervelPlich iſt. 
feel den Herren. de —— 


6% wergt zum chriften- 
tyume Iſt dieſes kind 909 Mel, Du bit meinbög- 
nun Gott Gewerbe Erzieh, - er troſt auf erden. 
es dir zum ruhme. D vater Ar! der.og —— 
der barmherzigk t! Verlaͤn— ſtiſſeſt, Der 
ert dene liebe Sein leben ‚glauben dir. aguahf, ie 
0 verieih, — deines. — ihn von die tief eſt, 
— triebe, Daß es dir Wenn er um deme gnabe 
mmer treu Den hohen bat; Gelobt ey deine freund, 
werch der tugend Schonllihfeit, Die gern erdoͤret 
fruͤh empfinden. lern. Es und erfreut! 
I feine jugend Die edle] 2. Du wiefeft, ehmals 
uft am Herren. — muicht die kleinen, Die dir 
2. Auch wir ſind Gott geſdie eltern brachten, ab, Er⸗ 
weihte, Durch unfre taufe; kanni'ſt auch dieſe für die dei⸗ 
der gedank Ermuntre unsjnen, Und lieſſeſt huldreich 
nun heute Zu einem neuenſoich herab. Laßt, ſprachſt du, 
lobgelang, "Entflamm’ uns|äflst fie zu mir, Und wißr, 
uns vertrauen Mit kindlichſ as himmelreich iſt ihr! 
Toben finn, ‚Gen himmel] 3. Du hatteſt, beiland! 
ufzufhauen, Zu unſerm vo erdarmen An menſchen 
vater hin: Erweck uns „kindern deine luſt; Du wärs 
zu ermeſſenz Was uns fein örageft fie zu umarmen, Und 
wort verſpricht, Und nimmerldruͤckteſt fie am deine bruſt; 
zu lie Die jetzt gelobre Gabſt fie mit feligem ge 
|. winn, Mit deinem fegen, 
. Du vater von uns aljwieder hin. 
Ion! D u du und ſelder 4. Du biſt — 
Ireun 
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mm m mn 
freund der kinder: Die auch lünder! Du liebt, die ganze 
durch wich erlöfte find, Zur chriſtenheit. Du liebſt auch 
rechten Gottes fee nicht min⸗ kleine Finder; Du forgft, 
der Holdfelig-gegen fie ge beym anfang. ihrer zeit, 
finn, Ho Du hRerbeft » unfre dur 8 fee? und ſelig⸗ 
juverfiht u Vergiſſeſt ewig keit; fe Jeſu! er iſt 
unſrer icht freundlichchh. 

. Die ſey auch dieſes 2. Ach! adam fiel; mas 
kind empfohlen, Dir, deſ⸗von ihm ſtammt Iſt ſuͤndlich, 
fen trea unwandelbar: Wirſiſt verlohren; Die menſchen 















uͤnder ſtraͤflich. 


d R J t 24 a. 
eine ftiftung -ift 3. Heil ung! es hat ſich 


6. Durch dieſes firgel dei,| 
ner gnabe Wird: jedes recht Goöttes ſohn Deselends an, 
der chriſten fen! Dur wei. genommen Auch kleine kin⸗ 
heſt es in -Diefem bade Zu der koͤnnen ſhon Durch ihre 
Deinen bind und erben ein. jur kindſchaft fommen; Die 
D: felig , -Petine'es einft denitaufe, dieſes heilige bad, 
merth Des gluͤcks ‚ daß es Das Chriſtus ſelbſt geſtiftet 
die angehoͤrt at, Macht uns zu Gottes 

7. Was iſt der menſch, kindern. 

— du gedenfeft? Des men:| 4. Du, deflen alle feelen 
ſchen find, daß du es ehrft, find, Erwerber aller gnaden ! 
Daß du ſo großes heil ihm heiland! blif auf diefes 
fchenteft, hm deine fegnun. |find Und feinen ſeelenſcha⸗ 
gen gewährt? Was iftsriden. Laß ihm dein blut 
ein taub? einniches vor dir‚geſegnet ſeyn, Waſch es 
Doc‘ deine huld währe fürjpon allın jünden rein, Ers 
und fir, "7 neure ſeine feele, 
M. Meander. 


5. Du biſt der Gott, der 

‚ua [ IE under thutz Thu. wunder 
979. Mel "Allein Bore inan dem kinde: Sieb ihm 
der hoͤh ſey ehr. den glauben an dein blut, 

di Damit es gnade finde. Ers 

ie gros ift deine gürig: |füll es mir dem hdeil gen geiſth 
feit, Dubeiland a —— Piel groſſen ſchaß 
ver⸗ 


3a Wom Haus und:-Cheftande. 
verheißt Dein wahres wort du warft mein ſchutz In meir 
auch kindern. ner ſchwangerſchaft; Und da 
6. Gieb ihm zu miich kraftlos war, Warſt du, 
ſchmuck, und dir zum ruhm Herr! meine kraft. 
Das büd des hoͤchſten wieder 3. Du fuͤhlteſt meine angſt 
Und weihe „div: zum heilig⸗ Mit vaͤterlichem herzen; Du 
thum Sein herz und ſeine eiifet mich heraus: Du ſtill 
glieder. Da es felbft nochſteſt meine ſchmerzen. Du, 
nicht beten fan, Seo ruff-iihäpfer! , gabit mein Find 
dus den nater an? Sein wei-]|Mir -Iebend und gefund: 
nen ſey ein beten. [Durchs waflerbad im mort 
7. Dein blut verſiegle dieKam es in Deinen bund. 
fen bund, Den feine patben|. 4; Durch di, mein Gott! 
Ihlıeffen: Laß es den ſegen, geſtaͤrkt, Exfüllt von deinem 
den ihr mund Ihm heut er⸗ruh me, Erſcheinet deine 
fleht, genieflen, Es bleibelmagd In deinem heiligthu— 


Wott im glauben treu, Desime, Ich bete, heiligſter 


teufels merk und weſen ſey Vor deinem throne an; Ich 
hm ſtets zum abſcheu. preiſe dich, ‚denn du 
men. 8. Liebich. wohl an, mir gethan. 
N! | 741. Was ſoll, was kan ich 
Beym Ausgange aus dem dir, a meines Findes le⸗ 


2 WRindbette. . ben, Und für die Diele treu, 
971. Mel. Nun danket alle Die ih genoflen, geben? 
— F Gott. Dein, vater! fen mein find, 


ON anfe meinem Gott mit Es fen auf ewig dein; Dein 


mie, Und fend mit vater! will auch ich Todt 
mir erfreuet! Gott, der ge und lebendig ſeyn. 


treue Gore, hat meine kraft E. Liebich. 


erneuet. Gott !dubift frommig72. Mel, M daß ich taufend 
und gut; Dir, befter vater! zungen bäres 
dir Danf ich mit mund und rar ot lob! ich ſchlieſſe mei⸗ 
herz 5 Dankt meinem Gott\I} ne wochen, Und preife 
mit mir... 0° 00° Imeines fehöpfers Fraft, Die 
2. Ich, ſchwaches werb|nas, was mir fein Wort per. 
zeug bin Gin wunder ſeiner ſprochen, Mit hülf und rer, 
güte. Weih ich dem Herrn tung hat verfbafft: Vom 
mein herz! Lieb ihn, meinſtode hat mich Gott befreir; 
ganz gemüthe: Du, Gett!Er fey gelobt in u: 
. Em 


— 
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2. Empfind, o feelet ſeine wiege Mein geſvraͤch ver⸗ 
uͤte, Und bet ihn jetzt mit — Denn ih will. Süß 
hrfurcht an. Sprich mit en ſchlaf herbey zu —* 
zott dankendem gemuͤthe: Dir ein liedchen fingen. Klei 
Sehr viel har er an mir ge⸗/ner knabe, liege iii! _ . 
yan. Denn meinehülfefum| 2. Furchtbar ſaß auf feis 
om Herrn: Der Herrsiftinem thron Einft ein biute 
Hort, er hilfe ung gern: _ begier’ger koͤnig: Liebte kin⸗ 

3. Nimm bin den dank ‚der wenig. Jeben john Der 
nein treuer vater Den jegtlebräer ,, ſprach er, toͤdtet 
aeim ſchwacher mund dıriUnd von zorn erröthet 
igt. Sey fernerhin auch Sprachs der wuͤtrich auf 


aein berather; Verbleibe ſdem thron. — 
naͤdig deiner inagd. Giebi 3. Ach! da trug ein.Fi 

———— auch im leid wie du, Eine mutter vo 
in herz woll glaubensfreu⸗ erbarmen — auf den 
igkeit. armen. Höre zul Wie die 
4. Dir uͤbergeb ich vollſandern ſollt' es fterben, In 
ertrauen Auch dieſes mein der fluth verderben, Rei⸗ 
eliebtes kind. Vor nichts, zend war das kind wie du. 
or gar nichts wird mir/ 4. Jammernd ſchrie das 
rauen, Wenn es bey dir weib empor; Muͤtterliche 
ur gnade finde. O! ſorgeſthraͤnen ſprangen Ueber ihre 
uͤr ſein wohlergehn; Hilſſwangen. Schilf und rohr 
ede krankheit uͤberſtehn. Ihren ſaͤugling zu vertrauen 
5. Soll es nach deinem Einen kahn zu bauen Wagte 

villen lehen, Sp fegue allesifie und ſchrie empor. 
nein bemuͤhn; Und weisheit 5. Und der arme ſaͤugling 
bolleſt du mir geben, Es ſchwamm Winſelnd auf den 
romm und chriſtlich zu er/blauen wellen; Aber zu dem 
iehn, Damit es noch anſquellen auf dem damm Gieng 
enem tag, Mir viele freu⸗ſdes boͤſen koͤnigs tochter, Und 
e bringen Mag. die Fromme tochter Fand den 
IJ. ©. geym. ſſaͤugling, alg er. fhwamım, 
| | 6. Zaͤrtlich rief fie: maͤg⸗ 

| Wiegenlieder, |de eilt, Daß dewfleinen fc 
973. nen knaben Mutterbrüfte la⸗ 
feiner knaͤbe! liege ſtill ben. Unverweilt Geht, ver⸗ 
Daß dich ſanft in deiner ve ‚du den fürken; Ei, 
5 Ä — Bas 


* 
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8. —— 2 
— vLegt ihn nun derſ * — € 
mutfer wieder Auf dem ſchoo⸗ tauſend — je 
ſe nieder. Und der ſohn Wur / ohn einigen Et 
de. gros;..m feiner jugenbſdas elend leiden 7, 
ehr’ en: Sott und kugend.| 4, Gottes 
enn ein kind gedeiht davon. choos: 5 — 
‘9. Guͤckaicher, als jener und werdegt 
Ion; * ‚om: — voll an Demern\ 


? ein 2 ee Siegen, ge andern wohlge 
liebter ſoͤhn / 
10. ar — 


Fe * TE 

er? — æ* 7Sagt, — freuden 

** ih are os Miener eit Micht auch der 

ra 01 Don bimmelboä Finden herrlichkeit ? Und - 
de bar. ich berlin Chyriſticeich eingeht, 
Su ſantt und wohl; ihr; ders wie ein 

Gial, liebes ar Det. 
8. en 


Vom Haus, und Eheſtandbe. 327 
8: Sey, ‚wie das traute nacht, Bis dich Gott: ewig 
Jeſuskind. Gerecht/ getreu elig macht. ee? | 
und fromm gefinmtz Diefßß 1. an 
kindlein gieng Die-tugends|.. -. Kinderlieder; 
ah: Und Maar den elterni975: Mel, Hun ſich det tag 
antertanu m ni — ——— — 
9. Dein Gottn verklaͤr ein bin ich, vater! dein 
ur und fuͤr Sein liebes el zu ſeyn Schuf dein⸗ 
uskind in’ dir,) Daß deineſallmacht mid. Deinibın ic; 
eek erkennt und faßt, Was, Jeſu! dein zu ſeyn Ernie 
u am Finde Jeſu drigteſt bu dich 
o. Was Jeſus iſt und) 2. Mein leib, fo ſchoͤn 
beißt und thut, Das iſt undſgebaut durch Dich s Mein 
thut er Die zu gut. Dei Ey «ber menſchheit ruhm, 
—* es elend made allein, Mein ganzes weſen Ichret 
"und Ich fey dein eigen, 
> um zu 


ee, wie du, 
mußt, a. zu I 5 

3. Ich will es ewig fun; die 
uf Und froher jugend: fpiel 












PR. WIR SE 
If, Weges. mit diefem Pin; 
Vertreibe nie aus: meiner 


be le, Fuͤr dieſen ift das 
reich befigdierss-Der; nimmt, ‚a ! 
er fen klein oder gros, Mitſbruſt Der ewigkeit gefühl, 
ihm dort gleiches erb und] 4: ju . erfengen, o 
lgdos. jmein Gott! Der mich jum 
13; Wie bald iſt auf der gluͤck erfhuf, ‚Und. dic ju 
welt verrichtt, Wozu unsilieben bis in tod Sen ewig 
unfer Gott verpflichtet! Im mein beruf. | 
turzen kommt heran die zeit, €. €. Sturm. - 
Die uns, ‚den lezten ſchlaf 976. Mel. Meinen Jeſum 
hereit. laß ich nie, © 
13. Bald weckt uns der (air, Gott, ſey mein dank 
posaunen. tonz Dann ſeh'n geweiht: Heilig dir 
vir Chriſtum auf dem thronimein ganzes leben: 
Dann hebt. die herrlichkeit aus freyer mildigkeit Haſt du 
ſich an, Die hier Fein menfchifelbft es mir gegeben; Es 
sefhreiben Fat; urch eltern mir verlieh, 
14.: Schlaf „liebes kind! Die zum Himmel mich er zichn 
chlaf unbetruͤbt. Wenn Gott| 2. Gott! wir du fir mie 
yerftand und. jahre giebtzlerfahft —5 “uch du Ge 
Do wahl im geifte sag und mir echalcen Du laser 
| uͤck 


828 Bon Haus⸗ und: Eheſtanbe, 
druͤckt ſie ſchon die laſt ſnicht blos (deine, Und daß 
Ihren eifer nicht: erkalten: ich, trift fie. ein Fdomer;, 
lebhſt für mich auch ihnen Zu dir heiſſe thraͤnen weine 
gluͤck; Ordneſt mir. auch Fuͤr ihr gluͤck die dankbar 
jhr geſchike. ey, Und mich ihrer freu 
3. Sie, ſie haben ſchon „erfreu. 0. — 
als ich Mich zu fuͤhlen kaum 8. Laß auf ihre - winf: 
begonnte, Als ich noch nicht mich Kindlich und mit ſorg 
ſelbſt für mich Denken, ſor⸗ falt —— Je ſelbſt ihren 
n,:wühlen konnte, Stets wuͤnſchen mich Noch zuvor 
uͤr mich, von treu beſeelt, zukommen trachten; Gern, 
Ueberdacht, geforgt, ge⸗ſwas fie vergnuͤgt, vollziehn, 
waͤhlt. tets „was ihnen gram 
. Welche wohlthat ift; 


bringt, — er, 
daß fie Ihren beften fleis nur 













| 9; Jeſus ftelle mir fi 
ſchenken; Und men ſuͤnd dar; Er das beiſprel aller 
haft herz ſchon fruͤh Vonſkinder: Der der Herr vom 
der: fünd’ aufs gute lenkenſdimmel war, Gottes ſohn, 
Stets auf meine wege ſchaunſdas peilder- finder ; Er war 
Stets an meiner wohlfahrt doch, von Eindheit an, Sei⸗ 


baunf mu 2 Inen eltern unterthan. 
. Sollt ich ſo viel wohl⸗/ 10. Meine luft ſen dent 
that nicht Immerdar zu her⸗auch mir, Folgſam ſeyn; 
zen nehmen? Doch der oft denun das iſt billig, Und ge—⸗ 
vertenten pflicht Muß ich, faͤllig Gott! vor dir. Mach 
Gott vor. die mich ſchaͤmen. odu ſelbſt dazu mich willig 
Swie ſo beſchaͤmt ſteh ih! Wohl mir dann ! es mırd 
O wie kraͤnkt mein undank auch mein: Dein verheißner 
mic ! x iegen fenn, SS 
6: aß hinfort wierdur m Kehlten fie, als men, 
verlangſt! Jede Emdepflihtichen , Ion, Mich begluͤ⸗ 
mic erfüllen. - Denn: wie cken iſt ügr: wide, Hoffnung 
oft hat ſorg und angſt Sieſiſt ihr ganzer lehn: NHılf, 
beſchwert um meiner willen Patßz ich. einſt die erfüle, 
Werde, wieibe herz begehrt, 


Tief verwundete mein ie ih 
ſchmerz / Wenn ich litt, ihr ch, efälig, menf 
erth. 10% | ? 


zitternd berg» "ic. I ee 
7. Hilfs daß gegen fie) 12; Gott, mein. Hate 
mein herz Kindli fen, und hoͤre doch⸗ Hoͤre meines her: 


gen 


* 
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en TÜRE Auen ae a 
zens flehen Laß in ſpaͤten auf den armen, Freuteſt dich, 
alter noch Sie an mir nurſſie anzublicken, Und an deis 
freude ſehen: Und ee ne bruft zu drüden. Ja, 
aud ihr gebet, Das fuͤrſdu wollteſt deinen ſegen 
mich um weisheit fleht. Selbſt auf diefe Finder legen, 
— I. A. Schlegel. Daß fie frey von jugend⸗ 

DR ſuͤnden, Luſt an’allen gus 
ten finden, e \ 










Allem Deinem dienjt gewidIder Lieb, als jene kleine kin 
met fon —. Ider. Jezt noch ſiehſt du 
2. Du wolſſt deinen geiſt mit vergnügen Alle finder in 
mir geben, Dee mich frommider wiegen, Alle Töchter, 
und heilig leben Und zumlalle Enaben, Die von her⸗ 
vater ‚beten lehrt, eunzen lieb dich haben. 
er meinen glauben mehrt. 3. Durch dich gab uns 
3. Da kan ich auch mit Gott das leben, Du baft 
zebeten Gern vor dich, olalles ung gegeben: Du willſt, 
Feſu!ntreten, Gerne dir gerldaß wir gut auf erden, Und 
horfam ſeyn, Gerne liebenim himmel ſelig werden, 
dich alleii. Ilea du ſiehſt mit freuden 
4 Gern will ich auchſ Wenn wir gern das böfe 
fleißig ‚lernen, Gerne michſmeiden, Wenn wir ohne 
davon entfernen, Wenn zulswang und ruthen MWillig 
einem’ boͤſen fpiel geichtfinn!(olgen allem guten. | 
mich ver uͤhren will. —4. Freudlg bleiben unfre 
5 Soll ich einft auch eksikerzon Auch im ungluͤck, 
was leiden, Einſt aus die ſaͤuuch im ſchmerzen, Wenn 
ſem leben ſcheiden, Jeſul wir glaubig zu dir flehen, 
fo. gedenke mein, Und nimm Wie wenn wir dich vor uns 
in dein reich mi ein. ſehen, Wenn wir unfre el» 
oo. — tern lieben, Nie mit vorſatz 
- 978. Mel. Schmuͤcke dich, ſie betruͤben, Allen kindern 
“... liebe feele! zutes gönnen, Gutes thun, 
giehfter Jefut wol erbar- fo vie wir Pönne. 
8 men Zrugft du Einder| 5. Wenn wir ae Fr 


ißig 


* 
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eißig lernen, Uns von ei- Gieb klugheit bey der froͤlich⸗ 
enſinn entfernen, Allen dieſteit Und maͤßigung im fcher;. 
ns gutes lehren, Willig] 3. Wil erfyjugend 

Folgen und fie ehren! Wenn|wallend dlur Mid lIiſtig pin 

wir gerne wor: Dich Treten ‚Itergehnz; So gieb mir weis. 

Jeſu ſund mit andacht beten;iteit, gieb mir Iuurdy,” 

Uns von.dir erzählen laffen;|luft zu miederfteht, 

Und ‚dein wort ‚zu herzen] 4A. Kurz iſt der eitelkeit 

enuß, Die uns die welt 

— ur ar, marter 

und. verdruß Folgt ibren 

dir zu. leben, Und au dichifreuden nach. 5 3 ih 






lied eines Zürktikigs, 
30. Mel. Eimuntre dich, 
mein ſchwacher geiſt. 


ch trete ver dein ange 


flehen hoͤr ſtHoͤr an it 
Nein "berend 


fa bren 
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| en ns 
ahren drohen, And lehrt, zehrt, Und jeden trieb zum 
a in „Der ‚ferne won, laſter naͤhrt: saß nie zu 
Daß fie mich nicht erreichen, ihrem ſuͤnden/ OD Gore} 
Die FERNE sea wich: willig ‚finden: N  ;; 

. Eh ich dich „bannte,) In Wenn fii,auf meiner 
” du mich Im mutter⸗ jugenddahn, Mich in ihr 
eib berei in urch die netze zu zieden/ Verfuͤhrer 
indheit —— bis meiner eele nahn: So laß 
‚scher geletet. Jetzt, Herrmich kluͤglich füehen. Ihr 
a- ih dir danken Fun. Mein 
Nimm dich auch meiner 
ugend an, Doͤß ich an 
meinem wege Unſtraͤftch 
vandeln moͤge. 













llwähn. en 
werd ah bewacht, Bin ganz 9. Der trugend heilige 
mit dir umgeben. Bor dir,Imich Ban, ein (böpfer 
bededt nicht mitternacht, und erhalter! Cie werde 
Noch eianſamkeit mein-leben.Imeiner jugend: lan;, Und 
Die fünde,, die im finftern einft mein troſt im alter. 
ſchleicht, Verbirgt vor men |Erhalte mein gewiſſen rein.. 
hen ih vielleicht; Bor dei⸗Laß feinen meiner tage feyn, 
aem angeſichte Steht fie im|Der nicht — deiner ehre 
zellen lichte.. Geſchmuͤcht mit tugend 
6. Den leichtſinn, der ſwaͤre. LE 
mid. o’t verführt, Das böfe| 10. Ach! lehre mich den 
‚a erwaͤhlen; Den ehrgeitz, werth der-zeit, Da ich fie 
ver den ſtolz gebiert, Das nie verſchwende/ Daß ich 
perkmal ſchmacher feclen:|mit kluger chaͤtigkeit Auf 
Die traͤgheit, die den geitiweiskeit fie verwende. Sort 
— meiner 
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832 Vom Haus s und Eheſtande. | 
meiner jugend flels und 3. Bor fiolger "Telbfige 
mãh saß nihr um ſonſt ſeyn, Fälligkeit Bewahrgimeine zu, 
fegne fie, Laß auch durdigend. Mein vorzug ſey be 
‚mich auf erden Dein werkliheidenheit, Und tr eine 
gefördert werden, ſſcchoͤnheit rugend. Gieb-mir 
“ 1, Erhöre gnaͤdig Mmein|den ſanften, ftilen geift, 

eber, Du ſchoͤpfer meiner] Der dich durch eine demuth 
ugend! Erhoͤr es; meineſpreißt, Den naͤchſten nie ver, 
feele fleht Um weisheit und achtet, Sich ſelbſt zu beſſern 

am tugend. Mein ganzes ſtrachtet. 
leben dank ich dir; Weih’| 4. Die luft ber eirelkeit 
fine, erbarmer! nicht vonſlaß nicht Mein junges herj 
mir, Damit id. meine wegeſentzuͤnden, Sie macht mid 
Unfträfli geben möge untreu meiner pflicht, Und 
| B. Münter. bahnt den weg zu fünden. 
Geſuchte zierd’ und pracht 
Lied einer Jungfrau. der welt Iſt nicht ver 
ſchmuck, der dir gefällt: Du 
981, Mel. Ermuntre dich, willſt, ich ſoll beſcheiden, 
mein ſchwacher geiſt. Mit zucht und ſchaam mich 

ch will in meiner einſam⸗kleiden 
keit Zu die mein berz| 5. Preis dir und -danf, 
erheben. Du felber wolitimein ıböpfer, Gott! Du 
mie freudigfeit, Dich ansigabft mir eine feele, Preis 
| zueuffen, geben. Ber-dir und dank, mein micrler, 
| nimm, o vater! mein hehe, Bott! Du flarbft für mei, 

Das nicht aus falihemine feele. Mein leib ift dod 

- munde geht, Um deiner liebe nur af und ſtaub; Mit 
willen, Ei Herr! es zuſwird mein geift des todes 
erfüllen. U, raub. Mein erft geihäft 

2.Du biſt mein vater, auf erden, Sey ſchoͤn am 

ich dein Find: Mein heil iſt, geiſt zu werden, 
dich zu Heben. Ab! mahel 6. Gott! lehre du mid 
mich dir gleihgefinne Inſeilen, ihn Mit weisheiraun 
ällen meinen trieben. Laßzuſchmuͤcken; Denn mein 
meine feele keuſch und rein zſtage fliehn dahin, Sleiq 
Und treu in deiner liebe ſeyn, ſchnellen augenblicfen. Sie⸗ 
Und fuhren, dir vor allen, daͤß zur leeren tändelen 
O vater ! zu gefallen. Mir meine zeit zu Foftbar 
ſey 





i | Bom Haus „und Eheſtande. 833 


fey, Und laß es mir gelin. ſanft und, rem, Wie deiner 
gen, Sie nüglich zuzubrin,[engel umgang feyn, Daß 
gen. innimmer unfre feelen Neid 
7. Bewahr mein auge,joder argmohn quälen. 
daß es nie Unreine glut er,| 11. chickſt du einſt eis 
naͤhre, Und meine, rede,inen freund für mich, So 
Gott! dep fe ‚Kein fpötterigieb, daß ih ihn wähle. Er 
laͤre. Die un/ſey ein chriſt, und fürchte 

dich, Mnd lieb‘ auch meine 






Öönne, Und niemandilaß ihn in mir, Be bepr 
ieß ſein 


Daß du mein flehn erhoͤ⸗ 


en umgang, dee verfuͤh— 
chreſt. Ich opfre dir mein 


ang droht, Herr lehr mi 


fliehen als den tod, Undilebenlang Der unfhuld und | 


pilig alle freuden Der wil der tugend dank: Dort wi 
yon weltiuft meiden, ih in den choͤren Der en, 

9. Die frevler, die mitigel dich — | | 
brem ſpott Sogar dein 5. Münter. 
port beflefen, Dertreibe| Ä ne 
ern von mir, o Sort! Daß kLieder der Eltern für ihre 
ie mich nit erjchreifen. . Kinder. -. — 


Die Täftern fie und deinen 982. Mel. Aue meines her⸗ 


zens grunde. | 
ſus freudigem gemuͤthe 
erfuͤhrer Erbatın, erbarm Al Sing ig en hin⸗ 
ih ihrer! — mauf; Es zeugt von feiner 
10, Laß fromme freundin⸗ guͤte Mein ganzer Iebens, 
en in mir Ein her wie lauf. Bon dir, mein Gott! 
hres finden: Verknuͤpfſvon die Kommt jede gute 
urch unſchuld uns, daß wirlgabe, Kommt alles, wa 
Jen freundſchaft gluͤck em⸗ ich habe; Auch Finder gab 
inden. Laß umjre. Liebeidu mir. , Er 
| 8988 2. Laß 


ohn, Und ſprechen deiner 
sahrheit hohn. Unſelige 


12. Der du mich ſelbſt 
durch * gebor Den 4 | 


Ti... _ 
Bi. Vom Haus -üund Eheſtande. 
2. Laß mich ſtets überle|..2. Du haſt ſie bisher er, 


gen, Daß du ihr vater naͤhret, Jhresihwachheit un 
biſt, ‚Und dag auch ihrent⸗terſtuͤt, Mia von ihnen 
wegen Dein john geſtorben abgekehret, Und reche-gött, 
‚if: Verhuͤte, daß ich die lich ſie beſchuͤ gra: Engel 
Nicht ärgre, nicht verachte, ſchaun dein angeſicht, Um 
Die Chriſtus ſelig machte; doch fhämenife ſich nicht 
Ach! dieß geſcheh Ja nie. Der heſchirmung diefer Flei, 
— 3. Dir, vater! dir zummen, Die uns oft veraͤchtiich 
preiſe, Wollt ich fie gern ſcheiinen. =. 
erziehn; O! made du mid). 3. Sollten dir fuͤr ſolche 
weiſe, Und ſegne mein be⸗guͤte Eltern nicht verpflich⸗ 
muͤhn. Dieß ſey mein au⸗ket ſeyn, Und mit dankba⸗ 
genmerk, Dir, Gott! ſie rem gemuͤthe, Sich nicht 
zu zuführen, Und Feines zu ſolches gluͤcks erfreun O 
verlieren; Welch hoh' und wie theuer find.fie min! Kin⸗ 
groſſes werk! der kommen ja von dir Ja, 
4. Zu ſchwach find meine mein Got twie manden 
kraͤfte, Zu ſchwach iſt mein ſegen Schenkſt du mir auch 
verſtand, Der kinderzucht ihrentwegen! u 
geſchaͤfte Steht unter deiner| 4. Du, mein ſchoͤpfer und 
and, Gott! darum bitt ich erhalter! Biſt von kindheit 
dich, Um Jeſu Chriſti willen, auf mein Gott! Bieib ſt 
Du woll'ſt die bitt erfüllen :imein Gott auch einſt im al⸗ 
Regiere ſie und mich. ter; Sey auch meiner kinder 
nr IE Liebich. Gott! Segne :umd behüte 
ſie; Deine furdpe-erfüß? fie 
- 983. Mel. Werde munter, früh, Daß fiedir Jum wohl 
nein gemüche, gefaͤllen Schon. ın ihrer 
Sy doch für meineyugend wallen. — 
Finder, Vater! nimm 5. Schuͤtze fie vor boͤſen 
dich ihrer an, Ob fie gleich leuten, Und vor der verfüh- 
vor dir find jünder, Sindirer ſchaar: Stehe ihnen 
fie dir doc. zugethan, Und ſtets zur-feitens Laß fie ihre 
durch deines [ohmes blut, lebensjahr· In der tugend 
Gleichwohl dein erworbnes brin gen 34,0 Bis buxfie 
gut: Drum wicht du ſie wie mich zur ruh Wirſt ins 
recht bedenken, Segen zur fühle grab verſenken, Und 
erziebung fchenfen.. die ſeligkeit une —— 
—  S | - 6. Reines 





‚ 


linder, die du mir. Haft in 
das grab Stecs der ‚hunsdiefer welt befchehrer: Ewig 
ersnoth erwehren, Ihres ſey dein nam’ geehret! —* 


"Jr Nicht bitt ich, daß.du . —* AR. B 4 ; 
mie leiden Ihre herzen gany| Beym Tode eines Kindes, 
verſchonſt; Nicht, dag du1984: Mel. Was Bort chur; - 
mit fteten:freuden Ihre tu) das iſt wohlgerhan: 
gend’ hier belohnſt; icbe , OyfJ 6 ott thut, das iſt 
daß du fie hoch erhebft, Ih⸗ wohl gethan; Er giebt 
nen groſen reichthum 6 nimmt auch wieder. 
Se anſchlag ſtracks er⸗Bald ficht er ung in gnaden 
uͤlleſt, Jeden ihrer wuͤn- au; Bald drüdfer er uns. 
ſche ſtilleſt. nieder. Er ſchenkt auf wein 
8. Gieb du ihnen nur, Bald thraͤnen ein; Wo wie⸗ 
allweiſer Wie ſes laͤngſt genlieder klingen, Muß man 
dein rath bedacht, Das zu grabe fingen, 
nur, was ſie froͤmmer, weis) 3. Doch was Gott thur, 
fer, Und zum himmel reifer iſt wohl getan; Wer. will 
macht. Nie kan eine ganze die weisheit meiftern? Ruſt 
welt, Wenn ihr reiz die ſee⸗ er mein kind nun himmel am. 
le tale, Mie mit allen ihren Zu zions reinen geiſtern, Und 
ſchaͤtzen, Dem verluft deriwill mein herz Durch diefen 
feel erſetzen. ſchmerz In tauſend ſtuͤcke 
9. Doch was ich zu hitten brechen! Wer darf da wie⸗ 
wage, Find ein * derſprechen? | 
ehör ! : Kan es: ſeyn, laßl 3. Gott thuts, drum iſt 
Ihre tage Nicht an freudenies wohl gethan; Er macht 
gaͤnzlich leer, Werden ſieſes bald: vollfommen, Da 
geprüft durch dich, Gore! ſoſer es von der Dornen bahn 
fen: es vaͤterlichz Und dann In feinen ſchooz genommen, 
laß es ihren feelen Nicht Was Gore gefällt, Muß in 
an troſt und ſtaͤrke fehlender, welt Nicht allzu länge 
Ei 982 weinen 








— 


| geſchehen. 
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weinen; Gr eilet mit dem. Lieder... 9 
inin... 2.1 eines Dienftdeten. 
4. Thuts Gott, To ift —“ * 


wohl gethan? Die welt eh ma 
es verführen:. Dort aber durch deinem ſohn. 
trift es rojen an, DaraniSpfus liebe, : die mein Kerze 
fein dorn zu fpüren, In A ſchaͤtzt, Hat Gott, dieß 
Gottes hand Iſt dieſes glaub ich veſte, Mich in 
pfand Ganz ſicher aufgeho⸗ —X geſetzt: Er war 
et .. welt und tew für Ki —* * 
5. Was Gott thut, dae nem herren? Drum * ich 
iſt wohl gethan; Ich will andern dienen; Undiwie? ich 
mich drein ergeben. Dort ſollte mich beſchwer'n Zu 
iſt ein ſchoͤnes kanaan, Und murren mich erkuͤhnen ">. 
hier eghptens leben. Zeuchſ 3. Nein, nein! das will 
hin, mein Find: Wo ſon⸗ich wuͤrklich nicht, Was hilfts 
nen find, Die niemals un,|wenn man ſtets klaget? 
ergehen, Und ſtets im Menſch! chue vielmehr dei⸗ 
glanze ftehen. "ine pfliht, Die dein beruf 
6. Was Gott thut, das dir ſagt.— 
iſt wohl gethan; in chri. 4. Gieb, daß ic fie auf 
ſtenherze glaubet, Daß er dein begehr, Mein treuer 
uns wiedergeben fan, Was Gott! erfuͤlle; Und wird es 
und der tod beraubet. Wie mir auch etwas ſchwer, Ges 
freu ich mich, Mein kind! denk, es ſey dein wille 
auf dich. Dort wollen wir 5. Daß ich dich ſtets als 
uns kuͤſſen, Wo mild und meinen Herrn, Von ganzem 
honig flieſſen. lhherzen liebez Dich nie mit 
7. Gott thut es, ſo iſts vorſatz, niemals gern, Noch 





wohl gethan; Er ſammlet frgeteſ betrübe, 


meine thränen: Ich -aberl 9. Daß ich die herrfehafe; 


zen und mit ſehnen. Ach ! befinde, Als eltern liebe 


daß ih dort Bey dir, mein und daß ich Vermeide ſchand 
ort Mein Find bald moͤch⸗ und finde, = ſchant 
te ſehen: Ach ja! es wird) 7. Daß ib nicht fand 

ig, und frage fen, Voch crotz 
BB Schmolke. und widerbelle: Mi nicht 
x 0 | aus 
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aus bloſſer heucheley, Und; 2. Verleihe, daß ich nicht 
ſchadenfroh verſtelle. Vergeſſe meine pflicht. Laß 
8. Daß io, ſo oft ich ſieſohne widerbellen Mein 
Betrübt, Micht frech ihu, werk mich woͤhl beſtellen. 
no. beluͤge; Wielwen gerſLaß mid? doch thun in allen 
fie, wenn's fuͤlle giebt, Be⸗Nach deinem wohlgefallen. 
ſtehle und betruͤge. 3. Hilf, daß ich laſter⸗ 
9. Daß ich mit meinem frey Und ſtets gehorſam ſey, 
lohn und brod Auch immer Nicht lohn mit ſuͤnden neh⸗ 
fen zufrieden. Gott hatſme, Mich nicht der arbeit 
nach einem ſel gen tod, Miriibame, Und meine herr, 
erſt mein glück beſchieden. ſchaft liebe, Sie boshaft 

-10, D vater! nimm micinie befrübe, | 
zu die hin, In deine ewig.) 4. Gieb gnade, daß ih 
eiten. Da wirft du, merinitreu, Fromm, Feufch und 
ich bey dir bin, Mir gröf-jredlich ſey. Mie baden laß 
fern lohn bereiten, geſchehen, Durb eigenes ' 
11. Geſchieht's nad nicht:iverfehen. Laß mich auch 
fo flärfe mich Zu dem be⸗nichts begehren, Das mein 
rufs geſchaͤfte, Und gieb mir, herz Ban _befhmweren, 
bitt ih inniglib, Darzu 5. Gefundheit, Fraft nd 
verftand und Präfte. ſtaͤrk, Gieb mir, dab ic 
12: Laß mich, laß jede mein werk Kan nah gebuͤhr 
magd und knecht fried vollbringen. LcB mich vor 
und fegen ftehen; Ja, laß allen dingen, Nebſt andern 
es meiner herrſchaft recht eugendgaben , Verſtand und 
Und immer wohl ergehen. klugheit haben. 3 
6. em. 6. Bey ollem, mas. id 
u | tu, Eprib amen, Herr! 
986, Mel. Auf meinen liesdagu. - Auf allen meinen 
| den Bote : wegen Verleih mir deininie 
Be - gen, Daß olle meine thaten 
HFerr Gott! dur deine Mir mögen wohl gerathen. 
I: hand Fuͤhr mic inmei-) 7. Ad Gott! eins bitt ich 
‚nem. ftand, Darein du mich noch: Der krankheit ſchwe⸗ 
beftelet, Damit, was dir res joch Wollſt du mir nicht 
gefälet, Mit gutem fleisizufenden; Gefund laß mic) 
und willen Ich möge ets anwenden Die zeit zu deinen 
erfuͤllbenn. 6483 ehren; 


5 
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"ehren; Gott du wirft wlichlein neues herz in mir z Zieh 
echören, 3. beftändig “mic: nach Dir; 
— Rap binfort zu allen zeiten 
987. Mel, Seen dich fehr,|Deinen gutem ögeift” mic 
o meine fele! leiten. Sein, = 
Ri nicht zu fehe, mein] 5. Die von deiner Furdt 
B herze, Sey geteoft inſzu weihen, Sey mir fies 
gram und leid} Gott wehrtlins herz geprägt; So werd 
endlich allem ſchmerze Undſich dem. rohr: nie gleichen, 
der größten traurigfeit., Er Welches jeder wind beweat; 
legt nicht mehr auf, als So fan mid, von dir br. 
man Mit geduld ertrageniihiemt, Wenn gleich ass 
‚Fan, Und ftärfe felbft denlauf mid flurmt, Keine böje 
ſchwachen rüden, Wenn ihn luſt berücen, Noch der fa- 
ſchwere laſten druͤcken. tan unterdruͤcken. 
2. Moͤcht ih doch nur| 6. Hoͤch ſter, den mein 
meine pflichten Stets voll⸗geiſt verehret! Breire «über 
bringen, wie ih fol, Stets dieſes haus, Das mir koſt 
jo meinen dienft verrichten, und lohn gewaͤhret ‚, Deine 
Stets fo leben, wie ich fol!ivaterhände aus. &ieb, daß 
Möchte doch miein finn allein ich ihm ſtets getreu, Sleiifig 
Dahin fiets gerichtet. feyn ‚und gehorfam fey: Schen 
Recht zu handeln, und vor 2 auch, um meinetwegen, 
allen Gott und menfchen Heil und wohlfahre, giüd 






t, Daß mich frog uud 
bermuch Nicht zu unbe 
‚ [onnenheiten, Noch zum 
4. Ach! vergieb mir meisjwiderfpruch verleiten. 
ne fünden, Groffer Gote!| 8. Nie zu murren, klug 
aus vaterhuld! Laß miclzu ſchweigen, Allem: guten 
guade vor dir finden, Tilgeſmich zu weihn, Fromm und 
meine ſchwere ſchuld. Schaff treu mic zu brjeigen, $ai 
| mein 





u a — — | 
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„mein hanpibeiteben ſe yn. 2. Soll ich mid ſtets mit 
Gott! mein. vater! ‚gieb 
d ni Bd ich ja Fein lem dir, mein Jeſunachzu⸗ 
ſchallsknecht ſey, DE den geh 

raͤn 


werden.So erinure michſnarchen weichen Vor deiner 
geſchwind, Was die leiden majeſtaͤt; Und du Herr! 


C. m. w. Determann- ja nicht, um ſie zu plagen, 


— 


ee \ [Eraf 
einer.. hriftlihen Herrſchaft fe: Steh ih⸗ 


- für ihre Dienftbothen, ieb, 
ie, Feat daß ich ſtets mifleidsvoll be, 
988. Mel, Ich bin ver: Wie fhwer ihr 
gnüugt. and, wie hart ihr ſchick⸗ 


| gefällig den... Din du al⸗Daß ihnen ach und wehe 
ein. kauft mächtig uns von Mein mrınd glei prophe⸗ 





| | | \ 
3 WBom Haus » und Eheſtande. 
Herzen ſtets für menſchen ſie noch Gort zum richter 
Ba | Mi it — 8* ZN: ur u, 
5. Mit gutem rath, mit 2, Verla ML, ver⸗ 
Fugen frommenlehren, Mich laß mic en Weil’ mir 
am ihe wohl und bef’rungial ‚andren tro ſt gebricht 
zu bemnuͤhn, Das böfe ſtets Sen mein all maͤcht ger ſchutz 
mit nachdruck zu verwehren, und gieb mir nicht den bös 
Sie von dem weg des la⸗ſen ſinn Det aufgehrachten 
ſiers abzuziehen, Dem troß feinde hin. >... 10 = 
zu wiederfiehen, Auf zucht 3: Ach! gieb+ der argen 
und ordnung ſehen. Dieß melt nit zu, Daß fie mir 
Fordert meine pflicht; Doch leid und unrecht thu Um⸗ 
ſclaviſch hatt mit ihnen um⸗ſchkaͤnke ſelbſt mein haus, 
zugehen, Dieß billiget die Das jetzt ein haus vol jam⸗ 
chriſtenliebe nicht. mer iſt, Der du der witt⸗ 
6, Moͤcht' ich doc, ſelbſt wen benftand biftt: _ -- 
in meinem wandel ihnen; 4. An deinem wort ge⸗ 
‚Ein beyſpiel ſeyn, ſtets ans nuͤget mie „ Ach ſchreib es 


dachtsvoll und gern, Dir, uͤber meine thür, Es ſoll 
groſſer Gott! zu folgen und mein ſchutzbrief feun; Der 
zu dienen! Sch habe ja an groſſe Here des himmels 
dir auch meinen Deren. spricht: Beleidigt dieſe 
Verleihe, weil ich lebe, Daß wittwe nict“!:; 
ip mich ſtets beftrebe Aufl Ss. Denn welcher eine witt⸗ 
dein gebot zu fehn: Um mei⸗wẽ plage, Wird ben der witt⸗ 
nem haus, das ich dir ganz wen Gott verklagt, Und ich 
ergebe, Sanftmuͤthig, treniechöre fie, Und made, dag 
und würdig vorzuſteyn. ſein weib und find Auch Dh. 
€. M. W. Determann. ine mann und vater find.: 
Ne 256. Ar laß dein wort 
gieder einer Wittwe. zur ſtarken wehr Um nich 
| Be und meine waiſen ber, Laß 
989. Mel. Warum betruͤbſt e8 zur mauer fen! Denn 
du dich, mein. berz? "wieder diefes Felfenwort 
Ger vater, ſohn und heil« Komme weder liſt noch ſtaͤr⸗ 
| ger geift! Der du der ke fort. 
wittwen richten heißt, O 7. Erwede, went ich. 
name voller troft! Hieran hülfles bin, Mir doch noch 
hat eine wittwe fat, Daß manchen guten ſinn, Der 
** an 
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an dein wort gedenkt, Daß der heilet; Das kreuj, fo dir 
die an uns verwandte treu mir zugeſandt, Haſt du mir 
Ein gottesdienſt zu nennen ſelbſt ertheilet. Und deine 








y. ‚ [teren Iſt immer neu; Bringt 
8. Gieh gnade, daß ich gleich ein jeder morgen Uns 
als ein kind Auf dich nurſtaͤglich neue ſorgen 
meine hoffnung gruͤnd. Laß] 3. Ich bin, mein Gott! 
mich in einſamkeit, Nach durch deinen ſchluß, Nun 
taubenart, zwar ſtets allein auch zur wittwen worden, 
Doch in den felſen ſicher Und fühle mancherlen ver⸗ 
ſeyn. Idruß Syn dieſem ungluͤcks or⸗ 
29. Mein vater! du biſt den: Doc weiß ich auch, 
reich genugz Verſieget mir Es iſt dein brauch? Du laͤßt 
das Hl im krug, Fuͤll ihn bey allen plagen, Auch witt⸗ 
mir: ſegen an. Bleib dulwen nicht verzagen. 
nur ſelbſt in meinem haus;| 4. Dein wort hat auch 
So geht mein weniges nicht ein pflafter. fhon Für unfers 
aus. hherzens wunden: Wie man. 
10, Mad mich, auch. je⸗che wittwe hat davon Er⸗ 
ner wittwe gleih,, In dirjleichterung empfunden! Ach! 
‚And deiner gnade reich ) So. fhenfemir Auch dieß allhier, 
bin ih reih genug: Und Was meine feel erquicket, 
zeige mir und aller welt, Wenn manches Freu; mid 
Du ſeyſt der Gout, deridrücfer. EN 
mich erhält, | : 5. Ob ich gleich eine witt⸗ 
% | we bin, Ein meib, das leid 
998. Mel. Was Bort chut,num träger; Faͤllt mir doch 
das iſt mohlgerhan!: aller much nie hin, Wenn 
9 Gott, rei an barm/⸗ nur mein herz erwaͤget: Daß, 
herzigfeit! Herr him⸗ es dein rath Gefüger hat, 
mels und der, erden! Dein Und ich auf diefer. \erden 
name müffe weit und breit Durchs Freu; geprüft muß 
Von mir. gepriefen werden werden 
Du troͤſteſt mich, Und läf) & Du biſt nunmehr mein 
ſeſt dich, Nah harten don⸗behßter freund, Der inir zur 
nerſchlaͤgen, Zum Tonnen, ſeiten ſtehet, Der es fo red, 
ſchein bewegen. lich mie mie meinte Und 












2, Es iſt ja beides deine ſieht, wie mir es eher: 
——— ein allein Mein 15 eu 
See | 


and, Die ſchiagt und wie 
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sa Won Haus,und Eheſtande 


‚ihnen .an mir fehlen. Biſt 
du mern freund, So kan Wenn ich je ſtraucheln wol, 
‚Bein feind, Mit allen feüite, Wie vaͤterlich, Ertrug 
nen tuͤcken, Mich völliger mich, Erlaubte, meine 


nen. Sieht jedermann 2 
hoͤhniſch anz Berrubter Wirt.) 





das ift- woplgerbän.! Iherz betruͤbt, Ach, bhöcbiier 
ERW Armee, varsrieies Iinbitae. veriiift. - Chu Yon 
a) Muß fon in’ jungenibey dir, Da werden wir Un⸗ 
tagen Den vater, der fofrölich ‚wieder ſehen, Un? 
gut geſinnt; Mich lichte ‚ewig dich erhöhen, 

vu a 992. Mi‘ 





Dom Haus und Eheftande, 843 
992 Mel. Marum bershbftlieberzeit Die mittel meines 
du Dich, mein herz? r 








= mich oruͤckt! Das duhand ge bat. 
reſt, wenn Die 


4 


mervoller ſinn Qu dir, 
fee du mr bin, Herr ſorg' auf dich, Mein Gore 


immer gluͤcklich feyn. Herr beũsziel herein, $aß -mi 
jeit und fuͤhre mich; Laßides hi Ärır: * Pan 


t 


5. Beſchuͤtz mich auch, o 
treuer GottIn kreuz, vers 
rent! und aoth, 





* 


— — — — — 


844 Vom Haus » und Eheſtande. 
22. Wie viel kleine kinder, von meinen tagen Schwu, 
Wie viel junge fünder, Rafft re krankheitsplagen, Lieber 
‚der tod nicht hin? Eh man Gott! zuruͤck. Sanfte lei 
ſichs verſahe, Wußte, was mich, geftärft Durch: dic, 
geſchahe, War ſtaub ihr ge⸗Wie ein alter jacob fterben, 
winn. Aber ih befinde Und den himmel erben. 
mich, Altund unter viel ge, i 
‚swätten, No bey muntern 994. Mel. Nun rube ſchon 
kraͤften. A in den wäldern. 

3. Mächtiger erh ae DR viele groſſe plagen 
Der du mic ing alter, Bis, Hat mich der Herr ge 
hieher gebracht! Habe aufitragen Bon meiner jugend 
mid armen, Ferner aus auf: Ich fah auf meinen 
erbarmen, Mir zum befteniwegen Des hoͤchſten hand 
acht. Mein geleng, Herr ſund ſegenz Er lenkte mei 

‚bringt dir dank. Dir bleibines lebens lauf. : 
ih in meinem leben Ganz 2. Sein weg war fg ver 
und gar ergeben, »  \borgen; Doch wie der heil 
.. 4 Wann mid foergenmorgen Aus dunkeln naͤch⸗ 
Tränfen, Laß mid oft-besiten bricht: So hab ich fkers 
‚denken: Warumbin ich bier?iaefpärer, Der weg, den Sott 
‚ Warum hat dag leben Mir mich führer, Bringe mic 
miein Gott gegeben, Es ver, durchs finftre thal zum Licht. 
längere. mir? Deine pflicht 3. War menihentülf ver 
vergiß ja nicht! Seele! fuchigebens, So kam der 
auf diefer erden, Gott berides lebens, - Und. half umd 
liebt zu werden, © machte bahn. Wußt“ ih 

5. Nah dem guten tage mir nicht zu rathen: So that 
Kommt oft manche plageGott groſſe thaten, Und 
Rechne alsdann ab. Etwas nahm ſich meiner. mädtia 
„mußt du leiden, Sonſt denktlan. En 
wman mit freuden Selten an); 4. Bis zu des alters ta 
- fein grab. Auf einmal wirdigen Will ich dich heben, tra, 
alle qual, Schöner troft fürlgen, Und dein erretter fenn: 
‚alle frommen! Ganz von Dieß haf mir Gott verſpro⸗ 
dir genommen. den, Der nie fein wort ge 
6. Amen, das geſchehe; brochen; Ich werd mich ewin 
Here, von dir erflehe Ich ſein erfreun. 
mein ferners gluͤck. Teeib! 5. Er wird mir. fan 

| en 





WBom Hauss und Eheſtande. 845 
ben. alten, Was er ver, Ein blick von dir Erweckte 
yeiffen, halten, Denn er iſt mir, Troſt, liche und kraft 
romm und treu. Bin ih im herzen, Verſuͤßte Icio 
jleich mare und müde; Erhmd ſchmerzen. . | 
giebt. mir troft und friede,| 3. DO! folltenun mein hers 
And fieye mit muth undze nicht Noch ferner auf dich 
'raft mir bey. ſtrauen? Mir leuchtet noch 
6. Nach wenig bangenſoein angeſicht; Du: wirft 
tunden Hab ich ganz über-Imein elend ſchauen. Ruͤckt 
vunden; Ich bin vom zielſnoth und pein, Auch kuͤnftig 
richt weit. O welche groffelein, Mich es nach deinem 
reuden Sind, nach demſwillen; Es wird ſich alles 
letzten leiden, Vor Gottes ſtillen. ——— 
hron fuͤr mich bereit! Trag du mich auch im 
7. Ich waͤrte froh undjalter nun, Geh mir fters an 
tille, Bis meines Gottesider feiten. Es fol mein 
wile Mich nach dem kam⸗ſherz an deinen ruhm, Beh | 
pfe Erönt. An’ meiner. lanfıpen- gefährkichfeiten: Ich 
bahn ende Sink ich in Jeſuſhoff auf dich, Dein troͤſt 
haͤnde, Der mit dem vater ſmich; Haͤlt mich dein arm 
mich verſoͤhnt. ‘nut wieder, Neiße mi 
3,8. Fedderſen. fein unfall nieder. 
| Rn 1 5 Erquicke mid in trans 








395. mel. Wa Goit thut, 


rigkeit, Nimm meine noth 
das iſt wohlgethan. 


zu herzen: Erloͤſe mic zů 
ee Iſrecyter zeit Bon allen mei⸗ 
Mein lieber -Goftt wiehäftinen fymerzen. O1 laß dein 
‚du mich Auf dieſer wort, Nur immerfort Mid 
welt gefuͤhret Recht wun.Irröften und erquicken · Mich 
yerbat, doch ſeliglich, Pu nach: dem hinimel blicken, - 
jab es wohl geſpuͤret A| 6. Ich bleibe dein und 
eine treu War täglich neutidu biſt mein, Mein troſt in 
Es mußten die beſchwerdenſallen leiden; Praͤgſt du did 
eicht und ertraglid) werden.Imir im herzen ein, Zroß 

2. Ich wor "das Find’ inſdem, der ung will ſcheiden ? 
einem ſchoos; So Haft duſSeh ich doch jdon, Vor. 
nich getragen, Auch wenn deinem thron, Kron, lohn 
ver kummer noch fo gros, und palmen liegen; Hilf 
Bey uͤberhaͤuften plagen. mie nur giuͤcklich es 
E 99 el. 


I 


RE 












lebten jahre; Thu vor dic huld Won 
hen einen blick, Warltagen: 
ichft du meine bahre. 

bin fon alt, wie bald, wi 








funden. a Fan,’ b 
“2, Gott! mas ib bin,langft und ſchrecken Urof 
bin ih durch dich; Erwaͤg erwecken; taß es uns gwat 
eg,.mein gemüthe, Auf vasifhrentt, Und meine fu 
terbänden trugſt du mich;| ee RE 
Dein weg war eitel güte.k | | m 
Here! ruhm fen dir, denniner zuverfiht! "Mei & 
du haftmir In meinem lan pfer und er freu 
en leben Biel gegeben; 
a8 geb ich dir dafür? h alt 
Wie foll ich dich erheben? Die zeit eilt hin, die kraft 
3. Du, meines le bens fliehn, Es rei 
grund und kraft, Mein va ü 
ter! ſey gepriefenz —* | 
auf meiner pilgerfpaft, 
ftündlih guts er wieſen⸗ ara 
Gott du haft mid “oft ip bin Bom langem Famp 
wunderlih, Und doch ſtete mude; Ninim meine fer 
wohl geführten, Wohl regie, | im,” bein 
ver! Henn kummer hab id) 
dih Als nah und treu ge⸗ rot 
fpüret. drauf: Mein eiſch 
Ich habe mande nach dem fterben, Pick 
ſchweren berg Durch deine derben; Werklaͤrt fit 
hülf erſtiegen; Du machteſt einſt auf," Die ſelig 
ein mir furchtbar wert Zulegt ee 
mir zum vergnügen DW, 5 


— 
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Kom Haus, und Eheftande, 837 
Lieder eines Armen. MM Drum ieg ich ale mei, 





ſchrey um brod | Da weiß ih, was 
Wer dir fehlet: Sind. doch dein! 
und erba ah j | & 

retten/ x nicht ſelber 
groſſer an arm und ſchwach In dieſer 
Und fich Ind hn dem: to⸗ welt geweſen? Bemuͤhe dich 
de nad, Di bir nihrlund: (blag jet. nah, Da 
noch groͤſſr rſt du wunder leſen. Die 


oe 


348. Kom Hans» und Eheſtande.“ 
Die hatten ihre neſter hier; tig, reich und mild; Wie 
Doch ich muß armuth leis könne ich dich denn * en, 
den, Sa, gar ein lager Ja, ganz und-gar vertaffen? 
meiden. / 7. Sub an der kleinen 
3. O liebe feel! du mweißrioögelfbaar, Die nicht zu 
es nicht, Was dir die ar felde zichenz Mir: arbeit 
muth nüget: Sie lehrt dich auch das ganze jahr Durch, 
halten deine pflicht, Die dich aus fich nicht bemühen: Und 
vor lafiern ſchuͤtzet: Sieidennodh. leben fie geſund; 
zünder Eräftig in dir an Man hörer fies aus ihrem 
Das, was in dir erwecenimund, Mur ihrem ſchoͤpfer 
Ban, Zucht, demuth, furcht ſingen, Und frendenlieder 
in freuden, Geduld in kreuz bringen. ELRRRET 
und leiden. | 8. Sieh an das ſchoͤne 
4. Ob dir nun glei wohliblumenheer, Die lilien im 
das gebricht, a8 mörtiglfelde, 98 ſiehſt du wohl 
ift im leben; En feele! ſo hier kieblider! Sie reifen 
verzage nicht. Dieß wird nichts vom gelbe: Und ſte⸗ 
die nicht gegeben, Auf daß hen doch ſo ſchoͤn geſchmuͤ⸗kt, 
du hoffeſt deſto mehr, Und Daß man, fie ſchauet ganz 
beteſt immer brüngtiger, Die entzuͤckt In ihrer reihen 
— auch vertreibeſt. Und bluͤte: Dieß ſchaffet meine 
dem glauben bleibeſt. ſguͤte. “ 
5. Haft du vergeflen, dag 9. Wenn ih denn num 
ich oft Diedürfsigen erhese:\die vögel fpeis, Erhalt au 
Daß ih den armen under,igar die raben, Die blumen 
A Age nahrunggebe,jauh auf manche weis 
Daß fie nicht haben nur Schmuck, glanz und Ele 
das brod, Mein! fondernjdung haben; Sollt ich denk 
auch, aus ſtaub und Fothidih, o menſchenkind! Aw 
Erhöhet, ehr erworben, Daß dem ich ja mein bildnis find, 
fie wie fürften fierben? nm deiner armuch — 
6. Sag an, wie koͤnnt Ja ganz und gar verlaſſen? 
es möglich feyn, Daß, da o. Bift du glei arm, 
man nicht Ban meſſen Meiniwas ifts denn mehr? © 
liebreich& herz,. ich ſoll allein armer iſt viel beſſer, * 
narmuth dein vergeſſen? fern erfolget guter lehr, Als 
Du bift gemacht nad) mei, einer, der viel ſchloͤſſer Und 
nem bild, Und ich bin gu groſſem reihchum —* er 
- \ ’ 








Vom Hans , und Eheftande. 3409 
Er | | - —— 
fizt, Den aber die begierdihiimmelstiche iſt mir verbor⸗ 


J 


hit, Den naͤchſten nurſgen, Das licht, fo jeigt det 


ju plagen, Und güter zujicd 


pfung pradız Mic 
jagen. * flleht die ſoͤnbeit der nas 

11. Dir aber will ih gna.|tur, Ich fehe weder feld 
ig ſeyn, Dir will ich Hülfelnod flur. 2 










haften. Drum halte vihl 3. Es rauben mir der 


ın mich allein; Laß andreinlindheit ſchatten Der fons 
in fih raffen Durch liſt unt|ne und der fernen licht; 
nocht viel geld und aut, Wann fih die nacht und rus 
Das fie leicht bringe in über: ve gatten, Flieht mich die 
nuth, Und endli gar zur 

‚öllen: Di fol. kein reich |mechfel macht die ſtunden 
dum fällen. neu, Denn tag und nad 
12. Ob ich nun gleich nachſiſt einerley. —— 
neinem rath, Dir nicht viell 4. Ich Fan nicht dem be⸗ 
juter ſcheuke, Weil ſolchesſruf vorftehen, In den du, 
eine urfah hat; So ſag Herr! mich haft geſetzt, 
ch dir: bedenke, Daß ich Den ſchoͤnen gottesbienſt 
ich an der ſeelen reich Kanſnicht ſehen, Dir aug und 
nachen, ja den engeln gleichjherz — ergoͤzt. Mein 
Ind dir in jenem leben Deerſweg der iſt mir unbekannt 


immels [häge geben. —— ich bedarf des fuͤhrer⸗ 
| and. Da 
Lieder für Blinde, | 5. Wo fol ich eine zus 
er | flubs finden, "a meines 
99. Mel. Du bift mein höchs kummers langen nacht, Als 


fier troſt auf erden.‘ bey dir, Gott du liche der 
Szer! der du in dem lich-|blinden! Der armen troſt, 
te wohneft, Zu wel⸗der ſchwachen mecht? 8 
yem niemand kommen kan Herr! ſey meine zuverſicht, 
zott! der du zuͤchtigeſt und 
boneſt, Ads ſiehe, Hirr licht, a 
wein elend an. Ich führe 6. Gieb, daß ich mit ge 
weine lebenszeit In ftererjduld ertrage, Was du mir 
acht und dunfelheit. aufgelsget haft. Bon dir, 
2. 3% fehe nicht den fro o Herr! ift diefe plage, Pon 
en aa et, it —e — — 
orgenroͤtze lacht. Des Gieb, daß sch ehte deine 
— u u Bu ſchluß 





Und in der dunkelheit mein 


dir fomme meiner bürde laft. 


ange forge nicht; Kein 


— 


850 Vom Hang und Eheeſtande. 


ſchlußz Bor dir mich beug’;finftern figen muß? Was 
in wahrer buß. _ Ibeifen mir die ſchoͤnſten ga⸗ 
7 Fuͤr mich haft du ver-/ben? Die ** wehrt 
haͤngt dieß leiden, Mic vonimir den genug. Gott ſprach 
der wilt zu dir zu zieh'nſja erft: es warde liche, Eh 
ch fol die eitelkeiten meisler die höniung augeriheit 
en, Der augen luft und] 2. Gott thront im Licht; 
reize flieh'n. Ach! macheſim lichte wohnen, Die engel 
mich geſchickt genug, Zu fol⸗und die feligen: Gott ttöge 
den dieſem liebeszug. die fünder mit, verfchonen, 
"8, Wilſſt du in gnaden Laͤßt fie der allmacht wunder 
an mid denken, Mit freudiieh'n: Iſt Gott mein vater, 
und wonne mid. erfreun,lic fein kind; Warum bin 
Der augen licht mir wiederlih, ih armer! blind! - 
enken; So laß mich dis] 3. Schweig, ‚blinder un⸗ 









ch 
fir dankbar feyn, Daß dujverfiand! fchweig ftille. Ach 


nah einer langen nacht Gott verzeih' der ungeduid. 
Mir gnadig hülf und licht Dein zuftand iſt des höch⸗ 
gebracht. ſten wille: Dieß hab ich und 
,9. Laß mich durch das ge,jweit mehr verſchuldt. Se⸗ 
hör dich ehren, Soll ja dasllobt ſey Gott! der du die 


aug verfinftert feyn, Deinllaft Mir weislich aufgeles 


wort mit heilsbegierde hoͤ⸗get haft. Ä 
ren, Wo leuchterdeinerflar.] 4. Geni 
beit ſchein; Damit der ferlellicht wie andre; Du Herr! 


mangle nit Des glaubens;bift felbft mein heilund licht. 
unverlofehnes licht. Ob ih ſchon hier im finftern: 


io. Laß mir nichts meinelwandre; So fuͤrchtet ſich 
krone rauben; Verſichre mirſmein herz doch nicht. Du 
die ſeligkeit Der ſeelen, dieſ iſt mein ſtecken und mein 
nicht ſeh'n, doch glauben.ifiab. Herr! wohl mir, 
Gieb daß id ſiege nach dem wenn ic dich nur hab. 


eß ich nicht das 


ſtreit, Daß mit verflärten] 5. Ah! koͤnnt' ih fehn:. 


augenliht. Id baue dichſdurch welche fünden Würd’ 

von angeſicht. 2.3.51. Lang.\ib zur übelthat verleit’t? 

1000. Mel. Zu bift mein Nun darf fie nicht mein 
hoͤchſter troſt auf erden. herz, entzünden die ſichtbar 


as ſoll ich wohl fuͤr freu⸗ſchnoͤde eitelkeit. Auch fan 


xV de haben, Der ich imimem aug nicht neidiſch ſeyn 


u . 


Nach andrer gluͤck und wohl, Lied eines abgebrannsen, 
ergenn. 7 a a 
6. Say Pleich Hierlioor. Wie, Nun ruht 
nicht Gottes we fe; Mein in den aan bon 
geift blikt — wei /) —— ST 
8 jammervolle tag, Da 


F Vom Haus/ und Eheſtande. BETT 













ott ſchenktumlt das an 
iſtes arte; Mas mir am lauter angft amd pla⸗ 
eib, an augen fehlt. Dem ae Uns hart betroffen arl 
frommen laͤßt Gott in der Ein —— voll thraͤ⸗ 
nacht Ein licht aufgeh'n aus nen. IL unter ach umd fehs 
feiner made. nen Iſt unſre fpeife Fir | 
. 7. Ergreife mich auflunn par. Een 
Dunflen " füde Mit deiner 2, Herr unfte Herzen blu⸗ 
and, mein Herr und Gott ſten; uͤns haben deine ru⸗ 
mie mie nie ein anſtoßſthen, Wie ig, nicht vers » 
ſchade, Und mic nicht Frän.Ifchonr. Wir haͤuften unfre 
Pe hoht und ſpott. Bewah-ljünden; Nun millfen wirs 
ve mir nur das gehoͤr, Undlempfinden: Da haft uns 
meine andte finnen mehr. 
8. Dein’ wort (ey meinesl 2. | / 
Kerzens freude, Mein buße. Dir, hoͤchſter Bor; 
wonnelicht in finſterniß 
Dein geiſt exhalt' mich, wenn 
ich gleite, Und mache mei, 
nen gang gewiß. Wannjfinder;- Erzei 
mieine todes nacht einbricht :|gnad. und huld. 
m o Herr] mein 
i 1 a . 


lihte Did, Sort! mir mei; 
nen augen fehn, Dann finglihade:. ©: 
ih : jelig find nun Die, Dielanade Noch gröffer, als die 
glaubten, obgleich fahen ſchuld. Du kannſt ung ni t 
Ze _ perberben; Denn Chriſt 
RER klut und erben Erwirhe 
WEG, Runneth. juns deine gnad und. hulb 


FI — Dom Tode nn 


| 6. Wir flehn darch feine ben; Daß Fünftig neuer fes 
wunden, Wo wir ftetd heiligen ie Beh unfern wegen, 


efunden, Ach! gieb- uns Erfreulid um und bey uns 


troft und heil. Laß ſich um ſey 


deren willen, Goti! deinen 9. Gieh wieder ‚was. zu⸗ 
eifer ſtillen, Und: bleib dulfarımen Wir in den feuer, | 


unſer beites theil. ‚Ifammen So ſchleunig ein, 
"7. Es fol dir leib und le⸗/gebuͤßt. Erfuͤlle dieß begeh⸗ 

ben an deinem dienſt erge. ren, Wenn ſolches deinen che 

ben Und aufgeopfert feyn. | 

Dein geift, Herr! fol uns dienlich if. 

- führen, Und jederzeit regie.! Io. Erbaue, was zerfid. 

‚ren; Dein wort allein folliret, Und was die glut ver- 
uns erfreum. zehret; Erſetze diefen brand: 





- .. 8. Judeſſen gönn ung ar So wollen wir von neuem 
men, D vater! dein — guͤte freuen, Und 


men, Und ſteh uns maͤchtig ehren dankbar deine hand. 
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* 


ch wie fluͤchtig, ach wielfried und ſtreiten: So find 


A nichtig Iſt der inenſchen⸗unſre froͤlichkeiten. 


leben! Wie eim nebel balt| 4. Ab wie nichtig, ap 
entſtehet; Und auch. wieder'wie flüchtig. ft der men⸗ 


bald vergehet: So ift un-fhen ſchoͤnheit! Wie. die 
fer leben, fehet! blume bald vergehet, Wenn 
2. Ab wie nichtig, ach ein rauher ſturmwind wehetr: 


wie flüchtig Sind der men.|So iſt unfte: ſchoͤnheit, fer | 


ſchen tage? Wie ein ftromiher! — 
pflegt ſchnell zu rinnen, Und| 5. Ach wie fluͤchtig, ad 


ren Und unſter wohlfahre 


RN 109... Jregzeiten, Licht und (hatten, 


- im laufen: nicht hält innen : mie nichtig Iſt der menfcben 
So fährt unſre zeit, vonjftärke Der ſich wie ein — 


hinnen. bewieſen, Und an fit 
3: Ach wie flüchtig, adjzleih dem riefen, Den bes 
wie nichtig ft der menſchen fiegten kleine drüfen. 
freude! Wie vergehn die Jah | 6, Ab wie nichtig, ad 
J ee: wie 


” » 


wie flüchtig Iſt der men, [hen prangen: Der in pur» 
ſchen gluͤcke! Wie fi eineipur ſtolz, vermeffen, Und 
Eugel drehet, Die bald da,lals wie ein Gott gefellen 
bald wre So iſt Wird im tode bald vers 
unfer glüce, jeher! geſſen. | 

7. Ach wie fluhtig, achſ 13. Ad wie flüchtig, ad) 
wie nichtig Iſt dee menIwie nichtig Sind der mens 
ſchen ehrel Weber den, demſſchen ſachen! Alles, alles 
man hat müflen Heut dieiwas wir fehen, Das muß 
hände höflich Füflen, Gebtlfallen und ‚vergehen: Wer 
man morgen gar mit füllen.|G ort fuͤrhtet, der bleibe 

8. Ab wie nichtig, adiftehen.. | 
wie flüchtig Iſt der men, X M. Frank. 
ſchen wiſſen! Der, den kunſt | 
und wersheit zieren, Derſrooz. Mel. Sollt es gleidy 
das wort weiß Flug zu füh-| bisweilen fcheinen. 
ren, Muß oft bald den wigisyfllenchalben, wo ich gehe, 
MSitze, liege oder ſtehe, 






Beld und: gut zu grunde 
chen. 
: Tr Ad wie flüchtig, ah] 4 Herzlich werd ich mid 


sor.dem.tode ſchmiegen, Und mich in. den zn fuͤhrt. 
| ob werd ich 

12, Ach wie flüchtig, ach dort bringen, Dir, o es 
wie. nichtig Iſt der men⸗ ſu! werd ich fingen, Und 
ee, 2663 mit 


J 


2 MEHRERE. 5. VERS 


mit Engeln -flimmen ein, 








Jet aber ewiglich 
Ein klaͤglichs win ein, 
ſchreyen: Ach, ſuͤnder! ps 
te dich. —A— 






Dt oe Garten. rone. 
‚hilft das betrüben?- Seyd Die ſeele wird verpͤegt 
Sic ir [Dort if Die lehensfrone Den 


Spy tdenfe ‚mensch !. dag. en⸗ nd deinen richterſtuhl Laß 
tod. Der tod kommt oft] | 


Im. tod. und vor gerichte 
nt. bey, 
ia. lichte, 


, 9— le. A 
iſt auggenommen.; Hier muß Loos. mel. * auf, mein 
Ze, i”. f ge » _ x 4— 2 
den. lohn, bekommen Nach⸗ na yore geoi ſt! Auf, 
auf, ermanne dich Die 
| | u ‚Kunde 
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ne 










todes wi | 
ſus ift Dein. freund und Den edlen geift mie eitelkeit 
jofua. Durch deſſen blut umhuͤllte. | 
ieft du errettung finden,| 8. Hab ih vor dir, Viel 
Der jündenimeer Und wuͤ⸗ böfes hier geſchaft zSo tib 
fig überwinten. ae du Der Argerniffe kraft, 
3, Dein FJeſus lebt, Der Iſt mir durch dich Je etwas 
reicht dir ſeine hand, Und uts gelungen, So fey das 
leitet dich Zu deinem vater⸗fuͤr Die preis und dank ges 
land; Zum land, fo er Dir fungen. 
durch fein: blut erworben) 9. Werm aug umd herz 
er für did Und die zum Mein fündlihe hun bes 
heil geſtorben. | meint, Laß mich hinſehn 
4: Was fuͤrcht'ſt du den Auf dich, o: feelenfreund!. 
Der dort im abgrund liegt? Auf dein verdienſt, Und dei⸗ 
Die fünde, tod und fatanine blut'ge wunden; Die troͤ⸗ 
find befieger. Und ſchreyet ſten mich Yu meinen letzten 
gleich Die miſſethat um ra⸗ſtunden. ——— 
che; Des mittiers blut Wer⸗/10. Bereite mich, Here! 
theidigt deme ſache. ſelbſt zur ewigkeit; Gieb 
5. Ich trete denn Die mir den geiſt, Der in mir, 
letzte Jagreis an, Die reiſe, vater! ſchreit, Den guten 
Die Mich fuͤhrt nach ka⸗geiſt, Der meinen glauben 
naan, O Jeſu! fen Mein ſaͤrke, Und halte mich Im 
führer und mein leiter zſtande guter werke. | 
Sieb, daß ich bald. Sey ır. Herr! der du haft 
ein gekroͤnter ſireiter. Den ſchaͤch er aufgericht! 
6 Weil unbel ehrt Dich Wenn mir der tod So her 
niemand ſchauen fan, So als augen briht; So woͤllſ 
führe mich Selbſt auf der du mich Nicht mit dem troſt 
Buße hahn. Den ſuͤnden⸗ verlaffen; Ich werde dich Im 
»ienft Laß mich mit eruſt be/ paradies umfaſſen. 
denen, Und Okt sehn herz FT Ve Seat nimm - 
) ! ’ | ): ’ 4 


Dad 
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Nach dem vollbrachten lauf, in der zeit Durch wahre 
Den müven gerft Begnadigtibuffe, reu und leid. | 
von mir auf. Erhalte mich). 3. Wie mander ſchmer; 
Im glauben und im hoffen;|p * an die thuͤre, Und jes 
m fterben a8 Mich fehnide krankheit ift ein böt, 
den himmel offın, Worin ih. meinen fuß nur 
„13. Ad! ſegne das Zwirühre, Begleitet mich der 
ruͤckgelaßne haus, Und heilviblaffe tod. Mein leben 
die. Geſchlaguen wundenſnimmt im: werden ab; Ein 
aus. Ertheile du Den wohl-Tjeder ſchritt führe mich ine 
gefinnten freunden Derlgrab. | 
treuelohn; Verzeihe meinen] 4. Drum laß: mich ſtets 
feinden, Ä Ä ans ende denfen In dieſer 
14 Bis du dereinft Denlmeiner fterblihkeie. Mein 
ſtaub aufs neu belebſt, Zur Gott! hilf meine finnen len- 
rg fterblidemer. ten, Und. made: du mic 
ebft. Laß ruhn den leib njiehft bereit. Dein him meis 
ungeftorter ftille,. Und: — haus ſey mir beſtellt, Wann 
den geiſt Der ſeligkeiten fuͤlle Hi mein morfches haus zer, 
—— &. i t. X 


J. J Kang. 
—* an B. Schmolfe. 
1006, Mel. Ich ſterbe tägl a, ee 











lich, und. mein leben. | 1097. | 

‚oftell dein haus, denn] © a... 
B du muſt ſterben Wer gets, Ehriftus, Chri⸗ 
weiß, matın. mich die. ftin,IIe ſtus it, Dem ih mi 


me ruft? Wir find doch alleliegebem. Hier iſt eine kurze 
adanıs. erben, Auf jedenifrift In der welt zu leben. 
wartet farg und gruft. So Ploͤtzlich kommt der bleiche 
bild ich mie. nichts anders iod, Der uns ſchlaͤgt dar⸗ 
in: Als. daß es. muß ge⸗nieder. Doc es hat noch 
florben ſenn. 0 © „keine noth; Chriſtus ſchlaͤgt 
2. Was iſt mein. leib? ihn wieder, 9 © 
ein. haus, der fünden, Ein] 2. Was derhalben mir. 
ort, wo mancher graueligeihicht, Will ich: gerne: 
mohht;. Und’fohte mid) deritragen, Weiß ich doch, «8; 
tod ſo finden, fo. würd ich ſchad't mir nicht, Was, 
ahrlich nicht: verſchont. mich auch mag plagen, Sieg 
u, Daß, michs raͤumen lich gleich enttraͤftet hier, Die 
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Ne glieder bebin, Spricht 7. En wohlan! gefällt es 
mein herz doch für und für: Gott, Mag der tod mich 
Epriftus iſt mein leben!  Ifirecfen! Er und alle teufeler 

3. Reiht der. tod ſchon garſrott Sollen mich nicht ſchre⸗ 
entzwey Meines lebens fa |den. Laptesjeynt ich ſterb 
den Doc bin id vom zwei oahin; Doch merk ich darne⸗ 
fel frey, Es Fan nie mıp|oen: Sterben tft nur mein 
rathen. An dem, auf beilgewinn, Chriftus. ift mein 
ib getauft, Bleib ich all ſeben! P. Franke. 


zeit kleben. Der mich theue | / 
hat erkauft, Chriſtus iſtſroog. Mel. Ach! bleib. mit, 
deiner gnade. 


mein leben“ 7 
(grbeiltus, der iſt meinleben,, 












4. Muß ich ſchon im diefer 
weis Alles binterlaffen, Unt| er Und ſterben mein ge, 
any bios ins sodsenfeltiwinn: - hm hab ich mich 
andern meine ſtraſſ enzergeben; Mit freud fahr 
Frag ich doch gar nichts dar ſich dahin. Ba 
nah: Solt ich darnach fire] 2. Mit freuden und im 
ben, Das zulegt bringt webifrieden Fahr ih zu Chriſto 
und ah? Chriſtus iſt meinſſin Daß von ihm unge» 
Leben! 5, [ieden Ich ewig ben ihm 
5. Soll mein leib im fin bin. ie N et 
fern geab Staub und. aihei 3. Ich hab nun uͤberwun⸗ 
werden; Gott ſprach, derſden Kreuz, leiden, angft 
mir. ſolchen gab: Erde wirt ſund norh; Durch feine. heil 
zur erden. . Doc die ſeeleſge wunden Bin ic) verſoͤhnt 
bleibet dort, Wie am ftoc|mit Sort. —— 
die teben Gruͤnet, blühetl 4. Wann mir die augen: 
immerfort. Chriſtus iſt brechen, Mein odem wird. 
mein leben! ° - . Ifehrihmad, Wann ic kein. 
6, Hält mir. gleich deriwort fan fpreben: So hör; 
teufel vor Alle meine ſuͤn⸗der ſeufzer ah: a 
den. Schwengt fi, bochſ 5. Wan mein herz und 
mein geift empor „Und twirdigedanfen, Ausgehen. wir ein. 
überwinden; Denn ich wer⸗licht, Das bin und her muß, 
de ad. dem; tod In deriwanken, Wann, nahrung: 
freude ſchweben, Und. ent.ſihm gebricht: — 
fiehn der hoͤllennoth. Chri⸗G6, Alsdann Fein fanft und 
fius: iſt mein leben/ſttille, ‚Here laß mic: ſchla⸗ 
—W6 H —X ten 
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fen ein: Wenn es gebeut ben Und Han 
dein wille, Geb ich mich ſchon bricht 
willig drefn. ent‘ 

7 Dont laß mich an dir laß mi 











Beben, Wie eine klett am —— to aberwin er! 
kleid, Und ewig bey dir le: il dem in ef — 


ben * deiner ſeligkeit. 
er ‚tod fan mir. — der! Sept * * 
des A 


e. Braf. | N 


s⸗ ben. 


gr 2 nn — — 
Einder — ſchreckenvolle 


gen wagt; Und. wor dir fei- Tore, Me EEE Eprt: 
nem: nee, U Ergittert: und ſtus, Chriſtus 
ron 20 inen de — dab, ich 


AR en, dieſe bahn, zu Auf-ber 
’ Gott kat F 





| gehen. — einſt = Denn mein 
or mir of.io edaͤm⸗ 

ehen Gerjcht und ewig N de * A RR 
mu: —— be⸗ bemelanf@eligmn Volende 
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— vn. Be 
Ind zu ihm gen himmel auf Mein ber ve, verlanget nur nur 
Deine ſeele ſende. nach dir, Sey du nuralles, 
2. Forthin iſt mir beyge⸗alles mir. 
egt Der gerechten krone,, 3. Dein wort vol: wahr⸗ 
Die mir — * freud er- heit fep mein, licht, Bis mir: 
egt Vor immels thro⸗mein aug im tode bricht. 
ve: Ewig iſt der Herr mein, Dein frohes evangelium 
it, Dem nr hier vertrauet.|Sen ganz mein troft, mein. 
Ewig Gottes augeficht Mei: — mein ruhm. 
ie 8 ſchauet. Und wenn des grabes 
Diefer udden, boͤ⸗ bunkle a ſchwachen 
FE melt. Faͤmmerliches le. menſchheit bange mar: 
fen. Mir nun länger nichtſSo ſtroͤme dann, Herr 
zefällt; er Fan ers lit und ruh Durch glaus: 
5 einen Se 7 da ben * ee mir ;u. rr | 
ch etzt in lauter Treus] 56. Unter ; * i 
en, Denn ſetn tod iſt mein mein geiſt, ‘Der dich in die⸗ 
jewinn, Mein verdienft ſein ſer hüste preißt, Gr lebt, o 
jeiden, . Jeſu! deine. hand. Führe 
4. tebet- wohl, ihr meine ſanft ihn in fein ne 





yen! Aue, die ihr um mid und ſich beſirebt Qu leben. 

weine! ‚Laßt. gu nicht berlhier, wie. du gelebt, Der. 
üben. Dielen abſchied, da fticht ‚ob: er gleich ſtuͤrbe, 

ch. mich Leg zur rude nieder nicht, Iſt frey, iſt frey 

Seht dieſonn eutfernet ſich, * dern gericht. 
——— wieder. Er laͤßt der welt ver⸗ 
X . Alberti. ginglichs gli Laͤßt ſchmerz 

ſund elend hier Ju ruͤck; 

011. Hier YLadpdie,o Ser Dringt, ewig fren von als 
verlanget mid, (ee noeh, Ins freudenleben 

— helfer, Jeſu due den Tod. 

Cdriſt! 8 du, der ab] 8. Der Gott! der: mich 
en alles ih Erbarmer!fo ler liebt , Der väter, 
‚ev mir Von. kan,: Undider.fo gern. vergiebt, Vers, 
— 5 voll; dic Kor) ich an. giebt nach feiner groſſen huld 

(bt mein) Mir die von: dir bezahlte 

‚er; als —* dein, * Re > 

zein, amp Ami Be zu 9 ðCrbarmung wartet 
> | RR. 


a 
® 













‚  heimnißvol,. Daß alle 
















giebft den ſchwachen kraftſalles mir. Anbetung dir 
und. muth; Du machſt, wasſim thal der nacht! Anbes 
ſtung, wann mein geiſt er⸗ 
10. Der. fünde, die michwacht — 
innigſt kraͤnkt, Du biſts, 17. ©: ‚unansfpredlides 
der ihr nicht mehr gedenkt.igefühl! Anbetung ohne 
Du ſchaffſt, o Here! ge⸗ſmaas und zielt Anbetung, 
wenn du herrlich einſt Ganz 
zu erloͤſen uns erſcheiuſt! 


heil mir werden ſoll. 
I. C. Lavater. 


II.O evangelium, für 
mich! Wie elend; Jeſus/ 
ohne dich! Was es ul 102... 
Jeſus, Jeſus mir! Wie bei (s .iff genug! So nimm 
ich an? wie dank ich die? Herr! meinen geiſt Zu 
12. Wie froh ſchließ ie er geiftern hin. Loͤß auf: 
mein auge zul. Denn dein\bas band, Das ſchon alls 
bin ich, denn. mein: bift du!imahlig reißt Befreie dies. 
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—— mit thraͤnen: Wie viel Sich nach ſeines weges 
ang, wie lang muß ich mich ziel; So war dieß auch 
ſehnen? Wann iſts genug Iſtets egere Mich bald 
4. Es iſt genug! Wennſaufgelbſt zu ſehen. | 
nur mein Jeſus will, „Er| 3. Wann die edlen rofen 
Tennet ja- mein herz. Ichſkommen, Kommen gleich 
arte feim, Und halt indef-Idie dornen mit: So, fo 
en fill, Bis er. mir allenigeht es auch den frommen;z 
(mer; Der meine ſieche Angſt Begleiter jeden ſchritt. 
ruft zernaget, Abnimmt Wie die meerenie-vor wind, 
und. endlih zu mir ſaget: Nie vor ſtuͤrmen ficher find; 
Es ift genug! Alſo dran auch unfern 
v5, Es iſt genug, Herritägen Faſt befiandig angſt 
wenn es dir gefällt; So und plagen. | | 
f&hlieffe meinen lauf. Mein) 4. Welt und teufel, tod 
Jeſus kommt. Nun guteund fünde, Lind das eigne 
hat, o welt! Ich —— und: blut Rauben jes 
zum varer auf. Ich fahre dem Gortesftnde Gerne den 
‚freudig. hin in frieden. Mein gefezten mut. Kummer, 
groffer jammer bleibt hier/kreuz und angft und. noth 
nieden; Es ift genug? Anagen uns bis in den tod. 
| 59 Burmeifter, Wenn wir nur gebohren 
* werden: Find't ſich jammer 

419013. Ignug auf erden, 

Ay dich fehr, o meine F Oft ſchon kommt am 
ieele! Und vergieß angſt fruͤhen morgen, Ehe wir 
noch und qual; Denn ausinod einft erwacht, Ein ges 
Diefer janmerhöle Ruft dich draͤngtes heer von ſorgen, 
Gott zum freudenſaal. Aus Das das leben bitter macht. 
befümmernig und leid Führt Kummer, thränen, angſt 
er dich zur feligkeit, Dielund noth Sind fait unjer 
Fein ohr jemahls gehöret, Dieſtaͤglich brod. Wenn der 
bey Jeſu ewig waͤhret. tag auch ſchon vergangen, 
2. Tag und naht war Sind wir noch mir noth 
dieg mein flehen Zu dir Jumfangen, EN 
mein verſoͤhnter Gott! Laßſ 6. Drum, Herr Chriſt! 
mir deine hälfe ſehen; Reißſdu licht des lebens, Wohin 
mich endlich aus der noth. ih im glauben ſeh! Gieb, 
Sehnt ein wandrer oft und daß ih doch nicht uns | 
-. F — u 
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gu dir. um erbarmung fleh. angſt und quaal, Denn aus 
uf, Herr! kommt mein to⸗ dieſer jammerböle Ruͤft 
destag, Daß ich ſelig ſterben dich Gott zum- freudenfaal, 
mag; Undinimm ſelbſt, an Wo du fern von traurigkeit 
meinem ende, Meinen geifti Bon geſchrey und Iyerzeleib, 
in deine haͤnde. jEwig wirft in Gore die 
7. Here! in meinen lezIfreuen, Ewig ihm ein Lob 
ten flunden Flieh ich glau⸗lied weihen. 
Graf. 


bensvoll zu dir Und in dei, 
ne. theure wunden. Neig —— | 
. deine huld zu mir.  Fuhrlıor4. Mel. Dir, dir Jeho⸗ 
mich aus dem jammerthal;| va! will id fingen. 
Bring mib hin zum freu] (SL etroft! nun gehtes bald 
denfaal, Wo dein antlız ju grabe,. Ich fühle, 
mic) erquicfet, Und die eh⸗daß die. morſche huͤtte bricpt; 
renkron mich ſchmuͤcket. Doch, Jeſu! wenn ich dich 
8. Auch wann mir dielnur habe, So ſchrecket mid 
augen brechen, Auch wannſtod, grab und hoͤlle nicht. Biſt 
das gehoͤr verſchwind't, Auchſdu, mein freund im todes⸗ 
wann ich nicht mehr Fanjfampf bey mir. So trennet 
ſprechen, Und mein geift ſichſmich gewiß fein feind von dir. 
nicht befinnt : Bift du dod| 2. DO freund, den mein: 
mein licht, mein heil, Meisifeele lieber! Ich ſehe dich, 
nes herzens troſt und theil du bit ſchon bey Mir da; 
Gnädig wirſt du mich re) Du Fühleft ſelbſt, was mid 
gieren, Und gewiß zum him,|betrüber, Und bift auch mir 
mel führen. mit troft und huülfe nah. 
9. Trennt ber tod dann] Du Fenneft ja des Todes 
meiner feele-Und des leibesjbittre, laft, Weil du fie felbft 
veſtes band. Ah, meinifür mich empfunden haft. 
heilandı fo befehle Ich den] 3. Was koͤnnte mir mohl 
geiſt in deine hand. Schic,Ibeilers werden, als ewiglich 
rc engel zu, Bringjmie dir. vereint zu fenn? 















ihn zur: erwuͤnſchten ruh Was frag id) nach der ſchnoͤ⸗ 
i8 der leib geh” aus derjden erden? Sie iſt mir ohne 
erde, Und mit ihm’vereisjdib nur quaal und pain; 
nigt werde. | Und wärft du nicht im jenen 
10. Freu dich fehr, ojfreudenlicht, Ich ſehnte mic 
meine feele, And vergiß al’laud nach dem — Ar 


kei 
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4 Willſt du, mid denn überwunden; Der fieg hat ' 
im tod verachten? Nein, mir das befte loos befcheert. 
Jeſu nein, du bleibſt der Ich hab den ſichern port ges 
uͤnder heilz Wenn mir gleich funden, Da ſich mein leid 
eib und feel verſchmachten, iin ſeligkeit verkeyrt. Weg 
So biſt du doch mein troft,jeitle welt) behalte deinen 
mein befter theil: Von ewig⸗ſchein; Das beite gur, mein 
reit haft du mi ſchon be Jeſus bleiber mein, - 
acht, Und für mein wohl : “2 
un —— IIOIS. Mel. Wer weiß, wie 

5. So bringe denn dein nabe mir mein ende? 
werk zu ende. Ich lebte dir] Merr Gott! du kenneſt 
und. din auf di getauft; meine tage, Du ſiehſt, 
Du fbri:bit mi) da in dei⸗ daß ih, dein Kdmades find, 
ne haͤnde, Zum eigenthum, Den ſchatz in folben ſcha⸗ 
a8 du mit blut erfauft.len trage, Die irdiſch und 
Nun huͤll ich mich in deineigerbrehlih find... Drums: 
vunden eins. So bin ich mache du mich allegeit Zum 
uch von allen fünden rein.|flerben fertig und bereit, 

6. Wie kann der vater) 2. Laß mid; nach der er⸗ 
nich verftoßen? Er will ja kenntniß ſtreben, Daß du 
che der armen fünder tod. mir haft mein ziel beftimmt, 
Dein blut, das du für mich Und daß mein m 
ergoffen, Schreit au fuͤr leben Vieleicht gar bald ein. 
nich ia meiner lezten norklende nimmst. Ja lehre du 
Zo muß mein tod, trotz mich deinen ſchluß, Daß ' 
lem ſchmerz und pein, Dlih einmal von binnen ‚muß. 
roßer troſt! dur di mir 3. Hier hab ich lebenslang 





elig ſeyn. zu lernen, Mich von den: 


7. So eil ich mit getro.|fünden abzuziehen. Mich von 
tem muthe, Zum gnadem|der erden zu entfernen, Und 
ohn, den Jeſus mir erwarbjum den himmel zu bemühn; 
den er wit feinem theurem| Dieweil mar indem tod bes 
Iute Mir zugetheile, da eriweißt, Was chriſtenthum 
m Prenze ſtarbz Der tren,iund gläube heißt: a 0: 
et mi von. meinem Keful 4. Ich muß ja nach der. 
icht, Und bleibee mir, wenn wohnnug trachten, Allwo 
rd und himmel bricht. ich ewig bleiben Fan. Drum - 

8%. Getroſt! nun hab ichllehr mich auf den ar 

| —— achden 
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ächten, Den feh' ich als mein 9: Doch, Herr! dir. will 
eigen an; So wirde mein ich mich ergeben, Dir, deſ⸗ 
haus hier in der welt Und ſen eigenthum ich bin. Du, 
Auch am himmel wohl be⸗ liebſter Jeſul baft mein le⸗ 
ſtellt . ben, Unde ſterben bleibet 
5. Mein herz iſt nur im mein gewinnIch lebe dir, 
immel droben; Denn da ich ſterbe dir: Sey du nur 
iſt auch mein ſhatz und cheil.jmein; fo guüger mir. _ 
Den hat mir Jeſus aufge,j Io. Willſt du mic lans 
höben. Dort ıft mir dasiger leben laffen; So geb 
verfpröchne heil, Die wol⸗ſch mich geduldig drein. 
luſt iſt mir viel zu ſchlecht; Doc follt ich heute noch ers 
Sm himmel ift mein buͤr/ blaſſen: So wird dein ſchluß 
gerrecht. — mein wille ſeyn. Wer dei⸗ 
6. Woblan! ſo will ich ſe⸗nen rath erkennt und ehrt, 
lig ſterben. Ich lebe ſo, als Der iſt zum himmelreich 
lebt ich nicht; Und alſo kan gelehrt. — 
ich nicht verberben, Wenn] 11. Laß mich, dich und 
mir der tod die augen 'bricht.|die welt. erkennen, Dich, 
Mein herz vorm tode garıdaß du mir mein alles biſt, 
nicht bebt; Weil Jeſus Mich, daB ich: ſtaub und 
Ehriftus in mir lebt. nichts zu nennen, Die welt, 
‘7. Der tod fan niemals daß ſie mein kerker iſt. Wer 
mich erſchrecken. Zwar fuͤrch dich, ſich und die welt er⸗ 
tet ſich die welt vor ihm kennt, Der nimmt gewiß 
Doch mir ſoll ee nur luſt ein ſeligs end. — 
erwecken, Weil ich mich Ye] 12.Soll ich denn nun mein: 
fu ſieges ruͤhm. Wo manſleben enden, Wie es doch 
‚mit ihm befanntichaft hat ‚jendlic) fommt einmal; So 
Da find’t das ſchrecken keine wollſt du, Herr! den engel 
at; ſſenden, Der mich frag aus 
8. En! kommt, ihr ange-|dem jammerrhal, Aus die⸗ 
nehnten flunden, Komm fen fchweren kreuz und leid 
‚elle, mein erlöfungstag !|Zu dir in deine, herrlichkeit. 
Da ich von aller nothen — ExD.v. Seife. 
bunden Zum leben fterbenvlrord. Mel... Wenn mein 
dringen mag. Da find ih] ſtuͤndlein vorbaͤnde iſt 
in des hoͤchſten hand Mein Hwa Jeſu ‚Eyriftl id 
eden, niein gelobtes land, =’ weiß gar wori, Daß. 
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Ib einmal: u ſterben; nach meinem finn, Den 
Fern aber dieß geſchehen ich im leben fuͤhrte. 
ſon, Und wie ich werd ver, 6. Und wäre meine 
Verben Dem leibe nach, dasifhwachheit gros, Daß auf 
weiß ich wicht: Es ſteht vor dem flerbebetre Ich nice 
deinem angeſicht; Du ſiehſt recht thäte, lage bloß, Und 
min lehrep erde, | 
2, Und weil ih dann, wie michs, Herr] entgelten nicht, 
dir bewußt; Durch deines Weile, ohne dag ichs weiß, 







geiftes gabe, Au dir allein geſchicht, Und der verftand 


die befte luft In meinen mir fehler. | 

herzen habe, Und glaube 7. Ya, Here! gieb mir in 
vet, dag du allein Worironesnorh Fin fäuherlich ges 
nden mich gewaſchen rein, baͤrde. Hilf, dag mein herz, 
Und mir dein veich erwor⸗ vann kommt der tod, Fein 
Pr, — anft gebrochen werde, Und 
3. So bitt ich dich, Hert wie ein licht ohn alles weh, 
Ehriſt: Halt mich bey Im glauben auf dein blut 
den gedanken, Und laß mich vergeh Das du fuͤr mich 

ia ie keiner frift Von dieſer vergoſſen. 
neinung wanken; Daß ich 8. Jedoch ich dich nichts 
dabey beſtaͤndig bleib, Bis lehren will, Noch die mein 


daß die feel aus ihrem leiblend vorſchreiben. Ich will 
Bird in den himmel fahren.\vielmehe dir Halten ſtill, 
4.Kans ſeyn: fo gieb| Bey ‚deinem wort : verbleis 
Dh, deine hand Mir ein|ben, Und vn daß du, 
vernünftige ende, Daß ich als der. fürft Des ebene, 
die ſeele mit verſtand Bemich erretten wirft; Ich 
[ in deine-hände, Und foliterb gleich, wie ich wolle. 
dlauben fanft und frohſ 9. Darum hab ich in mei⸗ 
Auf meinem. becte oder ftrohlnem finn- Mich dir allein 


Sii 107. Me 


unbefcheiden red’te; So laß 


Pi 


2 D Bingweld; 


nn 
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1017. Mel. Nach dir, o HSerr! nicht kan reden frey, Dein 
verlanget mid. gaeiſt in meinem herzen ſchrey 

HH Jeſu Chriſt, meiniHilf, daB. mein geift den 
lebenslicht, Mein hoͤch himmel find, Wann mein 

fier troft und zuderſicht ſaugen werden blind, 

Auf erden bin id nur ein) 8. Dein. lektes wore lıf 


‚ gaft, Und drüde mic ſehr ſeyn mein lit, Wann mir 


der fünden laſt. der tod das her, ze,bridt. 

2. Ich hab vor mir die Behuͤte mih vor ungebärd 
ſchwere reif’ Zu dir ins] Wann ich mein haupt nun 
bimmels paradeis; Da ifijneigen werd. 


mein rechtes varerland,| 9. Dein kreutz fey mir zum 


Daran du dein blut hafiimanderflab, And mein 
gewandt. rub dein heilige grab ; Dein 

3. Zu veifen ift mein herz ſunſchuld und geredptigkeit 
fehe matt, Der geift gar Soll feyn mein omud und 


ne feele ſchteit in mir: Herni| To. Laß mich durch. beine 
hol mich: heim, nimm mic 'nägelmal Gewiß ſeyn mei 
judie. ner gnadenwahlz Durd 
4. Drum ſtaͤrk mich, Herr! deine aufgefpalene fei 
durchs leiden dein In mei Mein’ arme ſeele heim be 
ner letzten todespein: Dein gleit. en 

biuefoweis meine fiärfung| 11. Auf deinen abſchied, 


“ wenig frafte hat: Doch mei ſſterbekleid. 







ſey; Durch deine bande mach Herr I ih frau Und meine 


mich frey. legte heimfahre ‚bau. u 
5. 8 backenſtreich, den meiner feel den himmel - 
an erduld't, Befreie mich Wann ich befhließ den le— 
von. fünd und ſchuld, Undibenslauf. 
deine ſchmach und dornen| 12. Am juͤngſten tag er. 
Iron Tilg meiner. fündenimecf den leib; Hilf, dag ic 
ſchmach und hohn. dir zur rechten bleib, Das 
- 6. Dein durft und gallen⸗mich nicht. treife dein gerich 
trank mic lad, Wann ich Das ein erſchrecklichs ur 
fonft feine Rärkung hab; theil fprihe. , 
Dein angſtgeſchrey Fomm ı3, Dann meinem: dub 
mir zu gut, Bewahr michiverneure gan, Dag u 
vor der. höflenglur. leucht', wie der jonnenglanı, 
5; n mein mundſund aͤhnlich werde Oeinen 
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leib, Und. mit dem geifi vers treib, Mit “deinen geiſt 
einige bleib. ſtets bey mir bleihb. 
4 Wie werd ich dann 6 Wann ſich nie ſeel vom 
ſo froͤhlich ſeyn, Und mit den leibe trennt, So nimm: fie, 
engeln ſtimmen ein, Und Herr! in deine händ‘. Mein 
mit der auserwählten ſchaar leib ruh' ſanft in ſeiner gruft, 
Dein autlitz ſchauen immer Bis ihm dein wort ins ie⸗ 
dal mr 


ben ruft. z 
m. Bohemue.| 7. Verflärt laß mich dann 
Be i auferfiehn, Vor deinen 
100% rrlchterſluhl min gehn. Sey 
err Jeſu, wahrer menſch mein fuͤrſprecher im gericht: 
’ und Sort! Der du Gedenke meiner fünden nicht; 
lietſt marter, angft und fport,| 3. Wie du haft zugejagee 
Für mich am freug auch|mir In deinem wort, dag 

endlich ſtarbſt, Und mir desitran ih dir: Fuͤrwahr, fürs 
varers huld erwarbfl.  Imahr, euch fage ih: Wer 
2. Ich bitt durch deinelmein wort hält, und glaube 
todespein; Du wolf mirlan mid, | ! 
fünber gnädig ſeyn, Wann] 8. Der wird nicht kom⸗ 
sp nun komm in flecbensimen ins gericht, Den tod 
noch, Und ringen werde mit auch ewig ſchmecken nicht; 
bemtod, .- : Uund ob er gleich hier zeitlich 
3. Wann mir vergeht ab’Iflirbe: Mit nichten er dars 

mein gefigt, Und meinelum verdirbt. 23 

ohren hören nie; Mann) 10. Wielmehe will ich 
meine junge nichts mehrimit flarfer hand Zerreiſſen 
ſpricht, Und wir vor angftlfeine todesband', pn u 
das herz zerbricht. mir —— in mein reich; 
4. nn mein verſtand Da fol er dann mit mir 
ch nicht befinnt, Und fich zugleich, ee 
fonft feine hülfe find’: Sc] 11, In freuden leben ewig⸗ 
komm, Herr Jeſu! minlich. Dazu hilf. uns ja; 
behend Zu huͤlf an meinemianAdiglich! Ach, Herr! vers 
lesten end; | gieb all u fhuld, Nach 






7:5, Und führ mic aus dem deiner aroffen lieb und yuld! 


jammerthal; Verkuͤrz mir| 12. Bricht dann das lekte 
auch des todes quaal; Deniftündlein ein, Laß unfern 
böfen geift fern von mir glauben ftandhaft feyn, Und 
— * | "St fröhlich 
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eöhlich auf dein wort ver⸗ ſgen tod. Ich bin ja bier 
traun, Bis wir dich ſelbſt umfangen Shi truͤbſal, 
im himmel ſchaun. angſt und north. Ich hab’ luſt 
. P. Eberus. abzuſcheiden Won dieſer ar⸗ 
1019. mel. Wo Gott der gen welt, Sehn mich nach 
Serr, nicht bey unshälr, jew’gen freuden: : Komm 
FJerr! wie. du will, ſo Gott wauns dir gefälle. + 
ſchicks mit mie Im les) 2. Du haft mich ja erlds 
ben und‘ im ferben; Allein ſet Won: fünd’, tod, teu⸗ 
je die ſteht mein. begier;ifel, höl. Es hat dein biut 
aß mich, Herr! nicht ver gekoſtet, Drauf ich mein 
derben. Erhalt mich nur hoffen fiel. Vor'm tod ſoll 
in deiner huld; Sonſt, wie mir nicht grauen: Mas 
du willſt, gieb mir geduld: ſchadet mir die ſuͤnd? Weil 
Dein will der ift der beßte. lich auf dich Fan bauen, Bin 
2: Zucht, ehr. und zremlich ein felige Find. 
verlei mir, Herr! Und lieb! 3. Obgleich ſuͤtß ift das 
zu Deinem worte. WBehürlleben, Der tod jehr bitter 
mid, Herr! vor falfperimir: Will ich mich doch er, 
lehr Und gieb mir hier undigeben, Zu ſterben willig 
dorte Das, mas mir dient dir. Id weiß. ein beflers 
zur feligfeit; Wend ab al’|leben, Da_meine feel fährt 
ungerechrigfeit Won mir in hin; Dieß wirft du mir, 
meinem leben. hherr! geben: Der tod iſt 
3. Sol id einmal nadp|mein gewinn. 
beinem rath Von diefer welt| 4. ‚Der leib wird in: der 
abſcheiden, Verleih. mir,ierden Bon würmern zwar 
Herr! nur deine gnad, Daß verzehrt, Doc auferwecket 
es geſcheh mit Freuden. Denwerden, Durch Chriftum 
leid und feel befehl ich dir; ſchoͤn verklaͤrt; Wird leuch⸗ 
D Here! ein felige end giebſten als die fonne, Und le⸗ 
mir, Durch Selam- Ehri.iben ohne noch In himmels⸗ 
ſtum, amen. ‚ freund und wonne; Was 
C. Melifander.fhadet mir der tod? 
5. Ob mid) die welt aleich 
- 2020: Mel. Ach Herr! mich reiijet, Zu bleiben länger 
armen ſuͤnder. hier, Und mir auch immer 
Haie fiept mein ver zeiget Ehr, gut und alle 
langen Nach einem fel’-isier, Die ih gerim 2 
— | Achyte 
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Achte. Es währt nur kurze wieder ſehen Dort in der 
zeit: De ni * 1 11:12, EEE EEE 
betrachte, Das bleibe in] 10. Mun hilf, daß ip 
emigfeiti N ae i * = 
5 Muß ih bey dem Chriſt! allein: Laß mich an 
erblaflen,, Yon ‚ der mid —5 — — ed Is | 
I geliebt, Den, freuen — nem 












reund verlaffen; Bin ich ew'ge du er⸗ 
oc nicht berrübe. Wir ſehn worhen haft, Durch be 
einander wieder, Biellsichr in|verdienft und ſterben, Das 
—5 zeit; Da fingen wir mein her; ſterbend faßt. 
obliever Dem, der uns 11. Auch Hilf, daß ich 
| nicht weiche Von dir, Here 
Jeſu Chriſt Den ſchwa⸗ 
ben glauben ſtaͤrke In mie 
iu jeder frift; Hilf ritter⸗ 
ih mir ringen, Halt midy 
durch deine macht, Daß ich 
mag fröhlich fingen: &ote 
lob! es iſt volbradt. 
3 C. Kno 


"7. Muß ich jetzt gleich Die 
inen Um mic, verlifien 
ehn, Und Linder, die mit wei. 
en. Und. feufzen zu dir 
ehe; Wil ic) doch gerne 
ſcheiden, Und frauen meir 
nem Gott: Er mwerde- troft 
im leiden Verſchaffen, ſchutz 
im no» x 
| . ar u fir [or * 
masen. Darum ſeyd IE) ner maht: Du haft: 
hbetruͤbt? Der wird euch mich an das licht gebracht, 
können fpeifen, Der raben ZDu — mir auch das’ 
nahrung giebt, Er iſt der ſehen; Du Fenneft meiner 
witeiven vater, Der armen monden zahl, Weißt, warn 
zuver ſicht, Der traurigen; diefem jammerthal Auch 
berather; Betruͤbte! zaget wieder gute nacht muß ges 
nicht. | „ben; Mo, wie und wann 
9. Gehabt euch re ich flerben fol, Das weißt _ 
lieben! Gore wol euch gnaͤdu mehr, als aüzuwohl. 
Big ſeyn. Ach! hemiher-das| 2. Men hab ih mum 
betrüben, Stellt eure thrä,lals dich allein, Der mir in 
nen" ein. Bleibt veſt imjmeinee Testen pein Mit 
gläuben fliehen; Wir wer, troſt und rarh weiß beyzu⸗ 
den JO enut Einander ſpringen? er nimmt ſich 
ze Jiiz3 2 mei⸗ | 


& bin ja, Herr! in dei⸗ 


BI. Bon kb 
meiner ſeelen an, Wann: 6; Der: teufel hat me⸗ 
* —— leben nichts mehr macht an mir; Ni 
kan, Und ich map mit dem bios -gefündige dir, Dir, 
£ode ringen ? nn. allen der du miſſethat vergiebeſt 
finnen kraft gebricht; Thuſt Was maßt ſich fatarı mi 
du es, Gott, meln heiland ner an, Der fein geieg mir 
ide. | J geben fan, Nicht theil an 
3, Mich dünff, da liegidem har, was tu Liebef? 
Sſchon, und ieh Den fran.|Er nehme Das, mas fein 
Aeib mit ad und weh,lift, hin: Ich weiß, dag ib 
a6 ber mit todes angſt be⸗des Herren bin. | 
faien, Gehör.und rede wer-| 7. Herr Jeſu Chrift, du 
den ſchwach, Die. augen hoͤchßes guti Du jelbfi bes 
—5— nach und nach; — es durch dein biue, 
kraͤnkt die ſuͤnde much vor; Daß ich der fünde nicht ges 
oben, Auch fegt mir fatanihöre. Was darf midy dann 
ohne ruh Mic anklag undider boͤſewicht Viel ſchrecken 
NEIGUNG In | mit dem zorngericht? 
4Ich ‚höre der poſaunen Komm, rette deines Leidens 
fon, Und ieh au den gesiehre. Du giebft mich nicht 
richtetag fon, Der mirlin fremde hand, Da du fo 
beld wird ein urtheil faͤllen viel an mid gewandt. 
Hier weiſet mein gewiſſens, 8. Mein, mein! ich weiß 
bad, Dort aber des geſez⸗ gewiß, mein heilt Aud 
zo ud Mid ſuͤndenkind ich Hab’ an dem hinsmel 
ab jur hößen, Dahin,icheil; Du ſtarbſt ja auch 
ms man ewig leid, Und ſuͤr meine ſuͤnden. Sie find 
jammer ach und wehe ſchreit mir ale herzlich leid; Drum 
5. Kein geld, noch gut hoff ich un barmherzigfeit ; 
errettet mich Umſonſt er Und werde fie auch fierbend 
beut ein bruder fi), Den ſinden. Dieweil ich Lebre, 
andern davon zu erloͤſen war ich dein: Jetzt kan ich 
Hier war Gott zum verzeihn keines andern ſeyn 
be:eit, Dort über er gerech &. Dad. 
tigkeit, Und firafee nach 1022. Mel. Valet will ic 
verdienft die böjen. Wer dit geben. 
ilſt mir nun in dieſer mug SE habe lun zu fcheiden, 
‚ eb mie bey, mein Herr! wann es dir ges 
Herr und Goit! .. ja; Ich jehne mit 
Ä Ä reu⸗ 


den Mad jener beſſern nehmt den leiten ſegen: Ich 
> Weil aber ne Herb: Gott fey nen 
de Zum abſchied ift bes) : 6. Zuleut fey dir, o erde?! 
Kennt; So aus mei.) Mein blafier leib vertraut, 
nem munde in letztes te Auf dag er wieder werde, 
ſtament. | Woraus ihn Gott gebaut. 
2. Gott vater! meine Er ruhe, werd zu ſtaube; 
ſeele Befehl ich deiner hand, Er bleibe nicht in ‚det gruft 
Mimm ſie aus dieſer hoͤle Denn dieſes ſagt mein glau⸗ 
Ins rechte vaterland. Du be: Er lebt, wenn Gott 
haſt ſie mir gegeben; So ihn rut. 
nimm fie. wieder hin, Daß 7. Dieß iſt mein letzter 
ich im tod und leben Nur wille; Gott druͤck das ſie⸗ 
dein alleine bie. Igel drauf. So wart ich im 
37 Was werd: ih, Jeſu! der ſtille, Bis dag ich mei⸗ 
finden , Das dir gefallen nen lauf Durch Chriſti tod 
Ban? Werſoͤhner meiner ſuͤn/ vollende. Dann ſchlaf ich 
dent: Nimm meinen glau⸗ſelig ein, Und weiß, daß ich 
ben san, WBerkehr- ihn > ende. Bey Gott werd 
in ſchauen; taß: ihn befiän, felig fehm. 





dig ſeyn: So ſchlaf ig) - is v. Sqhmoir⸗ 
vol vertrauen Im friedenn F 
—— if n & hab: mein’ (ad Gore 

. Mimm, o du geift der ‚hab: mei 
—* Mein —** In oeee Er machs 


en an. leib und mit mir, wie's ihm gefaͤllt. 
eele ſcheiden, Und ich nicht Ich will, fol: ich nicht laͤn⸗ 
beten fan; So ſchrey du in ger Teb’w, Micht wider⸗ 
dem herzen Mein flehn zu ſireb'n Mich vielmehr ſei⸗ 
Sott empor, Und fiel immem rath ergeb’n . 
legten ſchmerzen Mir nichts 3. Mein end und ziel iſt, 
als Jeſum vor. | warın Gore will; Ich wach 
5. Euch aber meine lie⸗ und bet, und halt ihm ſtill. 
ben, Die ihr jegt um mich Gut ift, was mir fein rath 
weint! Euch hab ip was erwaͤhlt; Und was mit fehlt, 
verſchrieben: Gott, euren Weiß er, der meine-häare 
beßten freund, Geht nur zaͤhlt. A, 
auf Gottes u Folgt 3. Was iſt die welt? ein 
mir zum himme rei, So — ‚Der IR uch, 
j ’ | IV 4 | ⸗ 
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teubfal ‚überall. Wie fur; kun 9 Das mar die fünd, 
iſt unſre lebenszeit, ĩ du treuer Gott! Denn das 
angſt und leid! Und Drug kam der bittre tod. 
bedenft, u if fiets im ſtreit. Der raubt und wuͤrgt all 
.Was iſt der menſch ? menſchen ind, Wie er fie 
ein. erdenklos, Bon. mun find’t; Fragt nit y: weg, 
ıterleib an arm: und blos; ftand'g ode een ſie find. 
Bringt nichts mit fich auff 10. Ich hab hier nicht 
dieſe welt, Kein gut noch viel gute tag⸗Mein tage⸗ 
geld. Nimmt oa fich, werk iſt muͤh und fing. : Wie 
wann er hinfaͤllt. mein Gott will, ſo ſteht 
25* mr hilfe. im: tod Feinimein fir! Ich fahr dahin: 
sid, ut, Nicht Horn Denn fierben iſt doch mein 
— noch ſiolzer gewinn. — 
— Vorn tod fein Erauti 11.Und ob mich ſchon die 
gewachſen ift, Mein lieber ſuͤnd anficht: D: * ver; er 







chriſt! Meil dan, was le⸗ ich Dennoch nicht. 
| Dun At eblich äfl. "7: |ja mein:gefremer-Gosf, 

6. Heut find wir friſch, meiner nord, Mir feinen 
geiund und rosh, Und mer john ſelbſt in den od. 1.0; 
au krank, ja ur gar 1öd8.| 12. Heil mitt dafı sein: 

eft find wir lebhaft, roſen Herr Jeſus Eprift Fur mich: 
gleich: Bald. >franf und am freuß geftorben ıft, Und. 

auferſtanden mir zu gut: 


&: —— bin i die 
nr ke ” Der  böllenglur söfhe [13 


7* an tiäge eins nach durch fern vergoßnes biut. 
Dem andern hin, Wohl: aus! 13. Dem ſeb und ſterb 
den augen, aus dem ‚finn :lich allezeit; Won ihm ud 
= welt vergiffer unſer ſeibſt der ‚od nicht ſcheidt. 

bald, Jung und. auch alt, Ich leb od'r Br fo bin ich 

.r nuſtet ehren und ge iieun, Er fol allen Mein 


| . Ach Herr! lehr uns|. 14. Das iſt mein troſt in 
bedenken dieß, Daß wir alem leid,/ Und meine 
auch flerben gang gewiß. freud' in — Pu 
Wir haben bier. kein blei weiß, daß ich einſt ſchoͤn 
bend ort; Wir muͤſſen forı verkiäte Aus dieſer erd 
an codes ah sagt une Am hängfien 108 aufſteden 
127 j * werd. BR: 





= 


| 15, Mein 
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5,775, Mein lieber, Herr und bin. Der himmel: ıft mie 
treuer hitt All' meſn gebein kieber, : Da. muß: ich trach⸗ 
bewahren: ‚wird. Da wird sen hin: Do mich nicht 
nicht eınea-der;gebein, Groß ſehr beladen Mit irrdiſchem 
und auch klein, Unkommen, gewinn. — fried 
noch verleren ſjeyn. und gnaden Faͤhr ih mit 
16. Den lieben Gott von freud dahin. 
angeſicht Werd ich anſchaun,/ 3. Act ſel'ge freud und 
das zweifl ich nicht, Und wonne Hat mir der Herr 
unausiprechlich groſſe freud bereit't, Da Cyriſtus ijt die 
Iſt mir bereit't: Gott feyifonne, Mein heil und ſelig⸗ 
lw, preis in ewigfeift keit. Was fan mir doch nun‘ 
17 O Jeſu —— dich ſchaden, Weil ich, bey Cyri⸗ 
bet ich an, Der du fuͤr michſſto bin? In ‚Gottes fried 
genng geihan!: AI fblieplund -guaden: Fahr ih mit 
mich in die wunden ein; Dulfveud dahiun. - 1° 2. 
mußt allein Der ein'ge trofti 4. Geſegn' euch Gott, F 
und helfer ſeyn ⸗ meinen! Ihr liebſten all⸗ 
285: Amen! mein Herr zumallUm mich ſollt ihr 
und gnaͤd'ger Gott! Ver/nicht weinen: Ich weiß 
leih uns einen ſel'gen tod von keiner quaal. Das 
he fo leben in Den zeit, rechte ziel noch heute 
wir in freund Bald mit Nehmt alle wohl in acht. 
fa Gotles fried und freude 
| Sabre mie dereinſt auch 
ni Ip RE - ? 
2024. Mel. Valet will. ii ©; 3I.Siegfried. 
dir gebee. nn 
FR hab mich Gott erge a a, 
9 benz: Dem treuen Gott ſterbe taͤglich, und 
allein. Hier iſt kein ewige ad mein leben Eilt im⸗ 
leben; Es muß geſchieden merfort zum grabe, hin. 
ya tod kan mir Wer Pan mir einen buͤrgen 
nicht ſchaden; Er iſt nurigeben, Ob ih now mor⸗ 
‚wein gewinn. ‘In Gotresigen: lebend bin? Die zeit 
fried und guaden, Fahr ich geht hin‘, der tod kommt 
wit freud dahin, © 5. |her. Ach! wer nur immer 
N32:. Mein weg: geht jetzt fertig uwͤur.— 
Gorüben: Der welt ich müde 2. Ein menſch, der ſich 
dm Jiis mit 








dir lebin in ewigkeit. 
. am one. D· Pappus. 


. 1025. 
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mit fünden traͤget, Iſt ums der id zu voden fälle, Di 
mer reif. iu farg und grab; ſeel an Sefu kreutz ſich ode 
Der apfel, der. den wurm| 7. Vielleicht fan ich kein 
ſchon heget, Faͤllt endlich wort mehr fagen, Wann 
unverfehens ab. Der altelauge, mund und herz ſich 
bund ſchließt feinen aus; ſchleußt, Drum: bet ich bey 
Mein leib ift auch ein tod» reg tagen: Herr: ib 
senhaus. 28 Ar dir meinen geifl. 
3. Es ſchickt der tod nicht Verſchließen meine Lippm 
immer bothenz Er kommeifib;:&o freie Jeſu biut 
ar oft unangemeld’t, Undifur mid, 
—* ung ins reich der tod.| 8. Kan ich die meinen 
"gen. Wohl dem, der haus nicht mehr ſegnen; So ſeg⸗ 
und ber beftellt!: Dennine du fie mehr als ich. 
avigs gluͤck und ungeluͤck Wenn lauter theänen um 


! 
id. , Ä ſo erbarme didy Und 

4 Herr aller herren! todiver verlaßnen ſchrein D 
und leben Haft du: allein in|deinen troſt erhoͤrlich ſeyn. 
deiner fir Wie lange) 9. Dringt mir der legte 







Hangt nur an einem augen⸗ mich regnen; O trö 







du mir friſt gegeben, Das ſtoß zum herzen: So,fchlief, 
iſt und bleibe mir unbefannt.|ie mir. den himmel auf; 
Hilf, dar ich jeden glocen, Verkuͤrze mir des: Codes 
ſchlag An meinen abſchied ſchmerzen, Und hole mich 
denken mag. _  Jdirhinauf, So wird mein 
6. Es fan vor abends an-jabfhied Peine pein, Zwar 
ders werden, Als es_amleiligft, dennoch ſelig ſeyn. 

- morgen mit mir war. Den B Schmolke. 


einen fuß hab ich auf erden, 
Den andern auf der todten-|L006, Wer weiß, wie nabe 
mir mein ende? 








bahr. Ein kleiner / ſchritt iſt 
nur dahin, Wo ich der war 
mer fpeife bin.‘ | weiß, es wird mein 
6. Ein einz’ger ſchlag fan ende fommen, Dob 
alles enden, Und fall und weiß ich nit, mo, wann 
£0d beyfammen ſeyn. Doch und wie? be werd 
‚fblage nur mit vaterhänsiih der welt entmonsmen 
den, Und ſchli | 
tod mid ein; 
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mein ziel beftimme, Ep Die Au deinen tod und bitiern 
fe ftund ein ende nimmt.  Ticpmerr, Ach! laß mir deine 
- 2. Dieß, alles fan. mic) todespein Mein iabſal, troſi 
nicht betrüben, Ich weiß und ieven ſeyn. F 
gewiß, —— zeit In 7. Herr Jeſul laß mich 
Bun banden angeichrie, jelig fierben, Steh mir ım 
en; Der sod-bilfe mir zur legten angfifampı bey Das 
ligkeit. Wenn ich, Mmasımt der tod ınıc fein. vers 
erblib, abgethan, Zieeh derben, Wieimehr des le⸗ 
ich, was unverweelid, on. bens anfang jey.: &o jcheid’ 
3. Ich weiß aus Gottes dh froͤhlich von. ver welt. 
theurem worte, Daß mir Wie, mo und wann es die 
; tod nicht ſey ein tod, Ergefäle S. Fraͤnk. 
fl mir eine himmelopforte, 1 — 
in ziel und ende meiner 1027. Mel. Ich ſterbe taͤg⸗ 
noth, Ein fanfter abend, lich und mein leben. 
der mich fühle, Wenn ich Fer leb ich: ob ich mor⸗ 
des tages laſt gefuͤnlht. MVegen lebe, Ob dieſen 
4. Drum wars ich auch abend? weiß ich nicht. DL 
ſtets mit verlangen, Bis lehr du, dem ich mich erge⸗ 
mich der tod der welt ent⸗be, Herr! * mich ſelbſt 
xuͤckt; Mit freuden will ich die groſſe vflicht, Durch 
sh empfangen, Weil Jeſus deines heil’gen. geiſtes kraft 
dieſen bothen ſchickt, Der mir Stets fertig ſeyn zur rechen⸗ 
den weg zum himmel weiſi ſchaft. iur 
Und aus der weit führt mei] 2. Die blume, die ang 
nen geifl. | morgen ſtehet, Falle vor 
: 5 tag nur, Here Sefullder abenddämmrung.ab. Die 
meine jeele Im wahren luft, die jetzt mich angewe⸗ 
glauben fertig fiehn, Wenn het, Stuͤrzt mich vielleicht 
e aus dieſer jammerhoͤle ins nahe grab. Der juͤng⸗ 
nd aus der ſchnoͤden welt ling, eh' er ſich verſieht, 
ſoll gehn. Ach! mache ſtets Stirbt, und iſt noch nicht 
mein herz bereit Zur reiſe aufgebluͤht. 
aus der ſterblichkeit. 3. Entziehe dich dem welt⸗ 
6. Ach! hilf, daß ich durch gerummel; Hier iſt der 
ſtetes buͤſſen Dir opfre ein kampf, und dort iſt ruh. 
jerknirſchtes herz, Und laß Dein wandel, ſeele! ſey im 
mein leben mich beſchließen himmel, Du eilſt dem u 





7. 16:7. 
fern leben zu. Na einer Der tod hat die gewalt; Ep 
karzen pruͤfungs zeit · Iſt fat und wuͤrget Jung and 
Wwigkeit iftemigkatı «alt; Er reißt uns fort Aus 
— WVerſchiebe niemals unſerm orden, ftade und 





zurichten:, Wer weiß, öb’el 3. Kein rath, Fein’ arze⸗ 
morgen möglich if}? Menfhiinen, Keim heulen, noch ge 
diefee angenblick iſt dein, ſchrey, Kein bruder Fam 
Der kaͤnft'ge wird’s viel, mich maden frey, In aller 
leicht nice feyn. f | 

8, Moch eh’ ich dieſes lied 
vollende, Ergreift vielleicht wenn a 
mich "fon der tod. Drum thue du ben mir das bept. 
lehr mid denken‘ Here‘) 4. Kein xreichthum, ‚geld, 
ars ende, - An meine letzte noch guf, Kein Führer - he 
tödenodhh OF Tag, ſteut denmuth Hilfe vor des rodet 
fie ſich pioͤtzlich tin, Laß oel grimm und wuth; AU” ehr 
in meiner lampe ſeyn. Jund gunſt Und macht vor 
6. Es fen, o vater meinee ihm iſt gar umſonſt. Ach 
lebens! Wann einſt die letzte Gott! wenn alles mich ver⸗ 
nunde ſchlaͤgt, Der ſchwache laßt: —5 thue du bey -mie 

















feufjer nicht vergebens, Dir|das bept 
/ dich zur gnade noch bewegt | 5: as ſchmerz, was 
AH! Rerb id einen ſchnellen ſangſt und pein, Ach Sort? 
id, Sey mir barinherzig, wird um mich ſeyn, Wenn 
Here mein Gott [num der tod wird brechen 
ot 202. it Wer wird: alsdanm“ 
* Mit troſt ſich meiner neh⸗ 
ein men an? Ach Gott wenn 
W Esliege mir in dem finn, alles mich verlaͤgt: So thue 
ich du ben mir das beßt. 
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wenn alles mich verläßt: >. Mel. Cbriftus, Chris 
4 thue du bg mir das| n: Rus, Chtiſtus iſt. 
Kiester Jeſun laß: mi 

. Wenh ſprach verftand nicht, Wann es kommt 
— ſinn Auf einmal fͤun zum ſcheiden; Sey du mei⸗ 
dahin, Und. ich nicht m mehr ne juverfiäht,. Und: dein bit 
bin, ‚der ic. bin: Wer res leiden tag mir. troft und 
fchreit mir zu, Wenn mirleben feyn, Wann ich wers 
der ſchmerz läße: feine ruh? de ſterben; Alfo ſchlaf ich 
Ach ‚Gott! wenn. alles: mi felig ein, Und fan nie ver⸗ 
verlaͤßt: So thue du bey derben 
mir das beßt. > 2. ‚Führe mich die ini) 
8. Wenn meiner augen melsbayn, ‘Dein wort Faß 
licht Mir ferner leuchtet mich leiten... Rimm dich 
nicht, Und mie: das herz meiner ſeelen an; Hilf nulg. 
im. leibe bricht: Bor angſi murtig fireiten, ‚Stärke 
und quaal; Wer führe mich mich durch “dein Berdienft; 
durd das finfire tbal? Ab Wann. die glieder: beben; 
Gott! wenn alles mich ver⸗ Dann wird jterben mein 
laͤßt; So thue du bey. mir — Und du biſt mein 


Das 7* | 
Here Jeſu! du allein —*— Wann der ſatan wich 
El mir-in todespein: Die verklagt, Wollſt du mich 
beßte huͤlf und labſal ſeyn vertreten. Wann mich: mein 
Auf dich will ich Die weltigewiflen wagt, Wirſt du für 
verlaffen. williglich. Ach mich beten. Wann der ſchwe⸗ 
Gort! wenn alles mich ver. Ire kampf ** Wirſt du 
laͤßt: So thue du bey mir mich nicht laſſen. Wann 
* Fit Kur die noth am hoͤchſten ſteht, 
Herr ee nimm Will ich dich umfaflen. 
nie auf Zu dir in ummell:: 4 Bonn mir angft und 
nauf, Wenn ich vollendet bange ft Sen du ſelbſt 
meinen lauf. Ich ruf zu — troͤſter. Rette mich⸗ 
dir, So lang ein athem IN Herr eſu Ehriftt Ich bir 
in mir. Ad Gortı- wenn! dein erlöfter. Wann: ich 1 nich 
alles mich verläßt: So mehr:beten Tanz Au nice 
| us du bey mir. dasmehr kan laßen: Dim ım 
die. letzten — — en 108 
2 | m. Sranfe, mich in nicht fallen 
ee Woen 
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::5.MBarin mein ohr gleichſmacht bertübt, Wiſche ab 
nichts mehr höre, Hdor' doch die thraͤnen. Ihnen lab dein 
du mein aͤchzen. Wann die anadenlicht Ferner troſtteich 
a ——— 
| ach bir | nnlaß mich nicht; Sorge für 
mein armes herze bricht/ aß die meinen. t 
auch deines brechen. Wann . I. W. Speckner. 
mein mund kein wort mehr — | 
ſpricht, Wollſt du für mich 1030... 
ſprechen. By abs mir mir, Gott! 
6 Fallen die gedanken nach deiner guͤt, Hilf 
kin; Bleib in meinem ber-jmir in meinem leiden, Was 
jen. Wann ich hülflos, fod- ich dich birt, verfag mie 
tan? bin, Lindre meine nicht: Wann filh die feel 
fomerzen. Heile mich, im-|foll ſcheiden; So nimm fie, 
mannel! Schenke mir das Herr! in deme band, I 
leben; Leib und leben, herz alles gut, wenn gut das 
und feel Seyn dir überge-\end. en | 
ben 2. O Herr! dir will ich 
7. Wann mich alle mweltifolgen gern, Du wirft mich 
verläßt And die glieder nicht verderben: ‚Denn du 
flarren; So mil ib im hift ja von mir nicht fern, 
glauben veft Deiner hülfe Ob ich gleich hier muß fiers 
barren: Dir, Herr Jeſu! ben, Werlaflen meine . lie 
leb ip hier. Dir, die williben freund, Die's mit mir 
ich leiden; Ewig ungetrennt herzlich gut gemeint. 
von die Wil ich auch ab-| 3. Rudht doch der leib 
ſcheiden. ſaanft in der erd, Die feel fich 
8. Hilf mie im der letzten zu dir ſchwinget; In deine 
noth, Hilf mir vor gerichte; haͤnd fie unverſehrt Vom 
Bringe mich nach meinem tod zum leben driuget. Hier 
£0d Vor dein angeſichte. iñ doch nur ein thraͤnen al, 
Senkt man mich ins grab Angſt, noth und truͤbſal 
hinein, Decke meine glieder uͤberall. 
Bricht der juͤngſte tag ber, 4. Hoͤll, teufel, tod, die 
ein, Wecke du mich wieder. weit und ſuͤnd Mir nicht 
+ 9.. Allen, die mic hier mehr moͤgen ſchaden. Bey 
geliebr, Und ſich nad mir dir, o Herr! ih rettung 
fehnen, Die mein fterben find; Ich troͤſt mich deiner 
Re | gna⸗ 
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nahen. Dein einz’aer john noch Freunde huͤlflos um 
a. lieb und huld Für mich dich beben, Dann wird über 
bezahle bar alle ſchuld. welt und od Di dieß reis 
5. Warum folle ich dennne herz erheben; Dann ers 
traurig ſeya, Weil mirs ſo ſchreckt dich kein gericht ; 
“ wohl wird gehen? Mir Chris Gott ift deine zuverſicht. 
eſchmuͤckt und herrlich fte,|wirbft, 
* Gehab dich wohl, du bet und wache Sorge nicht, 


fti unſchuld werd ich fein, 5. Dep du * be * | 
| off, un 


ſchnoͤde welt! Bey Gott zuiwie früh du fürbft ; Deine - 


leben mir gefällt. eit iſt Wortes ſache. Lern 
J. 5. Schein. nicht nur den tod nicht ſheun, 

tern auch ſeiner dich erfreun. 

2031. Mel; Jeſus meine 6. Ueberwind ihn durch 
zuverſicht. vertraun, Sprich: ich weiß, 

ine Lebenszeit ver ſan men ich gläube, Und ic: 
ſtreicht, Siundli eillmeiß, ich werd ihn ſchaun 


id zu dem grabe, Und was Einſt in dieſem meinem leie - 


iſts, das ich vielleicht, Das be. Er, der rief: es ift 
ih noch zu leben habe? vollbracht! Nahm dem tode 
Denk, o menſch! am deinen ſeine macht. 

tod, Saͤume nicht; denn 7, Trict im geiſt zum 


eins iſt noth. grab oft hin, Siehe dein 


2. Ebe, wie bu, wenn gebein verſenken Sprich 
du ſtirbſt, Wuͤnſchen wirſt, Herr! daß ‚ich erde bin, 
gelebt zu haben. Güter, die Lehre du mich ſelbſt beden, 


du hier erwirbſt, Wuͤrden, ken; Lehre du michs jedem 


bie dir menſchen gaben, tag, Daß ich weiſer werden 
Nichts wird dich im tod er, A ß ſ 


freun; Dieſe guͤter find nicht €. $. Gellert. 
dein. | | ki 
3. Nur ein herz, dag gu.|1032. Mel, Herzlich lieb hab ⸗ 


tes liebt, Nur ein ruhiaes ih dh, oYer!. ; 


gewillen, Das vor Gott fhpein Heiland! wenn mein: - 
dir zeugniß giebt, Wird die) FB geift erfreue Im glaus 
deinen tod verfüflen; Diesiben auf die herrlichkeit Des 
es ber; von Gott erneut,jew’gen erbrheils blicket, Das. 
iebt im tode freudigfeit. du für mich bereiter bafls- 





4. Wenn in deiner letzten Wie Teiche dünft mir dann 


ale 


4 
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alle laſt, Die mich hienieden\ Dee madye mir das ſterben 
drucker? Dann wird der ei⸗ ſuͤß O Jeſu Chriſt, Mein 
telkeiten tand. In meinen Herr und Gott mein Here 
augen ſchlecht, wie fand; Der und Sott; Verlaß mich 
erde pracht iſt mir wie nichts, nicht it meinem tod, © 
Beim anblick jenes ew'gen 4. Auf kurze zeit ſchließt 
Hches. Herr Jeſu Chriff, ſich zur ruh Mein thraͤnen⸗ 
Mein Herr und Gott mein volles auge zu, Und fh 
Herr und Gott! Dieß heillinere in dem ſtaube. Doc 
verdanf ich deinem tod.  |der, der mib zum grabe 
2, Wenn einft auf dei ruft, Der ruft mich enfl 
nen wink mein geiſt Des auch aus der gruft. Ich 
koͤrpers handen ſich entreißt, weiß, an wen ich glaube, 
Dann fkärf ihn aus der hoͤ Er lehet, und ich werd durch 
he; Daß id, dur beineniton Der grabesnacht gewiß 
maͤcht'gen ftab  Belbünt,'enrfliehn. Mein geift und 
ine todeethal hinab Getroſt men verklaͤrt gebein Wird 
und freudig gehe. Die klar⸗ ſich des Herrn, des mittlers 
Beie jener deſſern welt freun. Here Jeſu Craft, 
Swaff, wenn mich dunfel Mein Herr und Gott! mein 
heit befaͤllt, > meinem fin, Here und Gott! Zum leben 
stern’ herzen The „Und hei⸗ hilfſt du mir vom tod. | 
terfeit im angefiche. Dann, 5. Du bleibeft meine zus 
efa Chrift, Wein Hert und verſicht, Mein rofl, warın 
ee! mein Herrund Gore !leinft das weltgericht Die 
Dann wird. ein ſchlummer engel auspofaunen. Bor 
mir der. tod.  ° > deinem thron werd id) danu 
3, Und wenn mein geiffifichn, Dich, richter aller, 
aus ſchuͤchternheit Sich den-[völfert fehn, Did ſehn 
noch vor dem tode ſcheut, und froh erfſtaunen. Auch 
geilt n die fünden Fränfen ‚|mir fbenfft du. dann jenes‘ 
nn log mich, Herr! aufjgeil, Der auserwählten ſel⸗ 
deinen tod Die hoffnungizes rheil. Ich fell, dein mun 
baun: es werde Gore Der ſchwur es mir zu, Ich folk 
fünden nicht ‚gedenken. Der lebendig fenn, wie du. Herr! 
teoft, den du auch mir Jeſu Ehrift, Mein Herr und 
erwarbft, Als du zum heil &ort! mein Herr und Gorel. 
der fünder ſtarbſt, Und fühL| Stark, diejen glauben einſt 
teſt, wie dich Gott verließ,lim 10% Sturm. 
| 1033. Mel. 
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"2033. Mel. Ach ſterbe taͤg · den geiſt zu Gott erhebe, 
rich und mein leben. Und zu dem ſeljgen genuß 
ee vos Des, ewgen lebens uͤchtig 
Sein wille rutzt in Gor. bin; Und ſo iſt Nerben mein 
*tes willen, Ich leb gewinn fr Ich af 
und flerbe ‚u wann er will;| 6. So leb ich in zufried⸗ 
AUnd dieſen wien zu erfül: ner ſtille, Bis Wort, mir 
len nt —— wil· meinen. abſchied giebt, Und 
lig ſtil. Ich leb und ſterbe bin vergnuͤgt, wie deſſen wil⸗ 
nur dem Herrn; Drum lebile Mich hier durch glück 
ich auch und ſterbe gern. und ungluͤck übt: Bis, wenn 
2. Jeh weiß, dieungefarb, die pruͤfungszeit vollbracht, 
te liebe Des ew'gen va Er mic bewaͤhrt und herr 
vers meint es gut: Was er lih macht. 
aus: diefem reinen triebe ee 
Mit feinen blöden Findern 1934. Mel. Mit fried und 
thut, Dient alles, wenn: freud ih fahr dabin. 
fie's nur verſtehn, Zu ih⸗Mir ſchauert nicht vor dir, 
rem heil und wohleräͤehn. A .o gruft, O todesflille? 
3. Drum fall ib dir in Sb bin getroſt, wenn nun 
deine haͤnde; Ich eb und mic ruft, Gott! dein wille. 
ftecbe, wie du will. Mein Durch dein guadenvolles 
vater! hilf nur daß mein wort Iſt mir ‚der tod ein 
ende, Einſt meines wun-ſchlummer. 
fees ziel erfülle: Laß hier 2. Ihm, der für uns er⸗ 
mein leben fromm und rein, wuͤrget iſt, Sey preiß und 
Und einſt mein ſterben felig ebrel Dir, unferm retter, 
fm Jeſu Edriſt, Preiß und eh⸗ 
A. Ich Bitte nicht um lan⸗re! Dein iſts, dag wir obs 
ges leben, Doch mwünfd ich ne furcht Den pfad des to⸗ 
mir auch nicht den tod; Ich des wandelnn. 
habe beides Gott ergeben, 3. Wir kommen nicht in 
Und warte nun auf fein ne. dein gericht, Die an dich 
both. Leb ich nur taͤglich glaͤuben, Du laͤſſeſt uns im 
wohl bereit; So iſts jum grabe nicht Ewig bleiben. 
ſterben immer zeit Halleluja! denn du wirſt 
5. Ich Kerbe taͤalich, weil Zum leben ung erwecken. 
ich lebe, So weiß ich wenn] 4. Dann iſt ‚nicht fünde 
ich fterben muß, Daß ich mebr, noch tod; Micht 
si se Idmer;, 


\ 2 | | 
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ſchmerz, noch ‚leiden, Dann, euch, ihr meine naͤchſten! 
lohnen dieſes lebens noth So mach ich mich der ſor⸗ 
Himmelsfreuden, Hallelujalige frey. Gott ſorge lebens» 
denn durch dich Iſt mir der lang für euch, Mad. euch 
tod ein ſchlummer. lan leib und ſeele reich. 
3. G. Klopſtock. 4. Noch heute, hoͤr ich 
JJeſum fagen, Biſt du bey 
2035: Mel. O Gott! dulmir im paradies: Auf dieß 
feommer Gott! verſprechen will ichs wagen; 
Sm" diefem augenblick Eil Ach, mach es, Jeſu! doch 
id zu meinem grabe. gewiß! Laß nunmehr alle 
Sieb, FJeſu; daß ich flersimeine pein Durch dieſen 
Den tod vor augen habe. troſt verſuͤſſet ſerdnn. 
O mein.immanuel! Verlag] 5. Mein Jeſul höre dus 
mid armen nicht, Bleib, mich armen, In meiner größ- 
Jeſu! bleib bey mir, Bisjten bangigfeit; : Hör meine 
mir das herz zerbricht. feele mit erbarmen, Die 
jetzo laut umd ſehnlich ſchreit: 

1036. mel. Ich ſterbe taͤg⸗ Ach, traͤnke mich, du lebens⸗ 
lich und mein leben. fuͤrſt! Du freudenquell, nach 

it dir, Here Jeſul will der mih duͤft 
Nich fcheiden So lebl 6. Mein Jeſu! haſt du 
ich ewig dort bey dir. Die mich verlaffen? Mein: Gore 
lezten wort’ in deinem lei,|verlieg dich ja für mich. 
den Senn meine legten wor, Mein Gott! Yen will: ich 


4 


te bier: Nimm, Jeſu! dich fallen... In noch umd 
mich, mit deinem finn Ver⸗tod hoff ich auf did. ‚Mein 
einigt, aus dem leben hin. Gott! wenn mir Das. berz 

2. Bon herzen fen esjserbricht, Mein Gote! mein 
euch vergeben; ‚Den vater|Gott! verlag mich nicht. 
ruf ih für euch an, Die ihr] 7. Es iſt vollbracht: bu 
in meinem ganzen febenjhaft erhöret, Mein 
Mir irgend was zu leid ge,jund Gott! ich ifterbe wohl. 
than! Mein Jeſus hat auch Mein eful du haft mirs 
euch geliebt, Nicht ihr, die 
ſuͤnd hat mich berrübt. 

3. Der. vaterhuld des 
aller hoͤchſten, Der mehr als 
muͤtterlichen treu Befehl ich bracht! 






Mein Jeſus, an des lebens, fel'ge liche Für ale "beide 

‚ende Vou dieſem leibe ſchei. Zu erleucht n, die di f > 
den. wird. Er gebt zu ibminen nicht, Lmd: zu meiden 
in himmel ein, Da kan er Er iſt des nolf'sifrael Preis, 








| O3: aan 
vergehn. Du wirft. mirs in) Mitten wir im leben find 


‚Mit dem tod umfan, 
Chriſt! und bey mir ſiehn; gen. Wer iſte, der uns hül- 
Ad ! rei mir deine händelte ſchafft, Daf wir gnad er⸗ 
gu, Und fuͤhre mich zu wei.)langen ? Das biſt du, Herri 
ner ruh. alleine. Uns” teuer unfre 
miſſethat, Die dich, Herrd 
erjurnet hat. Heiliger Here 
und Gott? Heiliger, ſtarker 


"u; &.Uslfperger. 


7 1037. | 
| a ‚Soft, Heiliger, barmher⸗ 
sm feied und freud ich aiger heiland! Diu-ewiger 
fahr dahin, Weil's Gott! Laß uns. niche ver⸗ 
Bottes wile. Getroft if ſinken In des bittern.todege 
nic mein herz und finn.Inork. Erbarm dich unfert; 
Sanft und flile, Wie Bor 2. Mitten in dem tod ans 
mir. verheiflen bat; Der tod ſicht Uns der hoͤlle rachen. 
wird mein ſchlaf werden. Wer will. uns aus ſolcher 
2 Das maher Ehriftusinorh Frey und ledig machen ? 
Gottesfohn, Der. treue hei⸗ Das chuſt du, Herr !alleıne: 
land, Den du mich, Herr Es ‚ Sammert_ dein’ barm⸗ 
haft laflen ſeh'n, Und machſt herzigkeit Unſre fünd) und 
bekannt, Dig er heil und grofles leid Heiliger Here 
leben jey, In noth und auch und Sort! ‚Heiliger, ſtarker 
im flerben. Wort! Heiliger, barmher⸗ 
+3. Den haft du, allen vor: ziger heiland ! Du ewiger 
dene Mit groflen gnaden. Bott! Laß uns nicht ver ja⸗ 
m feinem rei. die ganze gen Wor der tiefen Höfen 
weit Heiſſen laden Dura glur. Erbarm dich unfens 
2... «4 | ) Kela 3. Mit 


a 
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ee EEE GET 
2: Mitten in der hoͤllen⸗ 3. Einf, wenn es - dein 
angſt Linfre ſuͤnd ung-trei, wille fordert, Wird mein 
chen. Wehm ſollen - wir reger lelb zu ftaub, Und das 
denn fliehn, Da wir mö- feut, das in mir lodert, 
gen bleiben? Zu dir, Hert Wird des Falten todes raub. 
So mie frühlingsblumen 





ft. dein. theures ‚blut, Das 
gnug fuͤr die fünde ghut. 
Heiliger Herr und ort! 


liger, barmberziger heifand ! 
Du ewiger Gott! Laß uns nem ftaude, Grab! ven 
nicht entfallen Unſers rech⸗ 






br M. LCuther. 
1039: Mel. Alle menfhen 


sn Bin ich dein gaft, oſtaub. Neu beſeelt wird einf 
erde ! Gott mehrt mei⸗mein 


zum himmel werde , Prüftimort:es werde! wurft du, 
er mi; Täßt mir die wahl, Herrt! in mein gebein Deus 
voͤſes oder guts zu wählen. (eben; nie mehr erdt 
Dob, werd ich ‚viel jahre Wird alsdann mein Lörpe 
ählen?: Oder, ruft ein na, feyn.. Zu den himrmliſcher 
he tod Mich zu banger ſter⸗ geſchaͤfien Schmückft du ihn 
en ? mit neuen Eräften 5 Und von 

2, Herr! du weißts; du ſchmerz umd ft 
haft die tage Meines (Wird er ewig ſeyn befrent. 
slaufs gezählt. Ihre 6. Hoͤr, o feele! eint 
freuden, ihreplage Sah dein mit freuden Senen ruif: du 
auge, das nie fehle. Fruͤher grab ift dal Denn das en! 
no&, ale du auf erden deiner leiden Iſt mis ide 
Step. Lieg’ft einen pilgrim zugleich dir nah. Der, d 
werden; Da fbon riebſi deinen tod bezwungen, Hu 
Hu meinen tod Auf dein buch, da⸗ leben Bir errumatı 
o weifer Bott! Durch den weg ber fie) 
| | lichto 


! 
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lichkeit Führe: er dich wur un fo milde: Dh haft 
ewigfeit. & urtzuitod: „uns vn 
2 Stärke mich if diefe” 4. Werbirg, .Herrk mei 
Funde, Jeſu! der du fuͤr ne ſeele In deine offne ſeit. 
mich ſtarbſt, Und an or, Fuͤhr qus des »keibes hoͤle 
tos guadenbiinde Ewig an⸗ Sie in die herrlichfeit. "Dem 
theil mir erwarbſt. Laß mich iſt gewiß gefallen Aufs lieb⸗ 
105 und grab nicht ſcheuen; lichſte das: loos, Den, nach 
Laß vielmehr mich darauf der erder wallen Umſchließt 
freuen. Denn nach treu dein arm und ſchoos. wi 
voſlbrachtem lauf); MNimmſt/ SH Schreib meinen wanı'n 
du mich zum himmel auf... Jaufs.bepte Jus buchudes le⸗ 
n nt Cal, curm bens ein! Bind meine.sfeeie 
R ‚a0 25 derer Ins ſchoͤne bindelein 
>10 704 3 Der frommen, die dort oben 
al yes ich dir ‚geben, Dich ſchaun von! angefiche: 

5, Heli ieh So will — 












| — — 353 
inauf ſteht mein begier: 1041. 1 5 menfhes 
wird. Gott ewig Tohnen| , ‚müflen erben. . 

Det, un diene‘ alhier. — ‚ vater! voll gebra⸗ 
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den. Wort! der ſeinen ſohn daß ich erliege, Jeſu! Dem 
mir gab, Schau mit liebii glaube dir: Hilf im kam⸗ 
aurmch herab. pe, helferl mir. > = 
gr Ab! verlaß an mei⸗ 7. Wenn mir alles- fiche 
niem <ende Mich, mein verſchwindet, Ohnmacht 
treuer ſchoͤpfer! nicht; Zeig mich und nacht umgiebt: 
mir deme heifershände Und Gnug, wein nur mein herz 
dein vaterangeſicht· Ach empfindet, Daß mich Gorr, 
erquicke meine. eele, Die mein heiland liebt. Diefen 
| —— deiner huld empfehle troſt Faß: mir nicht ko 
ver barmberzi keit/ Freund und retter meiner 
Ei mir smart im: letzten ſeelen Deine lieb, ich bit: 
reit. fee Dice, Troͤſt in meinem 
gr of mich alles * tode mich. 
feiden, Was ib bier: no] 8. DE ale Fein er⸗ 
leiden fe; Schenke mir ſſchaffner pet, ——— I 
dein geiſt der freuden, ‘Mad was: fierben 
mie deiner liebe voll. Zop|pift am freu; riefen, And 
nich : deinen.‘ ‚bepfiand mer, für mich, o iſt 
er eile, mich zu‘ flär- Nun, du. wir es mich 
ken vah mein aanjes ‚herjeibemerfen, Und mein 
rein, Jeſul deinem Ahn|im tode ſtaͤrken. Hilfe 
— ſeyn. lebender mir mehr; DO Aw 
5.Act entflamme mein pilf, alınädheiger 2.0. 
Verlangen; ;Bater! nad der| 9. tag. mid in deim ber, 
ewigkeit. Jeſu! laß an dirleindringen, Sehn bein 
mich hangen „ESelig ſeyn freundlichs augeſicht; Su 
no: in der zeiti ‘Taf mich mir mit Dem tode vinuen; 
deine lieb en:pfinden; Kim Schone meiner im —— 
pfen bilf, hilf überwinden | Müden: fanft du ger 
Jeſu, Jeſu! zeige‘ dich; ben; Sen! Du lebt 
Unterftüne röre mide..  |feben: Wenn men eraiim 
6. Wurer ſtaͤrke mein’ ſterden vebt, O fo "ie 
vertrauen; Mehre meine Jeſus lebe» — 
luft an dır, to vorm ara, 10, Ich bite’, Deren in 
Demm 















be) mir: nich grauen. Aw deinem tode, Und ben 
“zur rechten ſiehd bu mir: bime dich: Ach! verlag mıt 
‚@teb: mir ** keaft nicht im tode; Ach € 
dzum fiege; G ie a Did über mid. O 

m 
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mir froh und. felig ſierben; if; Tod’sgefahr Fan fie vers 
‚Hlf mir. deinen himmel er treiben; Denn wo du bift, da 
ben. Hilf mir; ach! du komm ih hin, Daß ich ſtets 
ftarbeft. ja Auch fuͤr mich bey die leb and. bin; ‚Drum 


auf golgatha, _.... fahr ich bin mit freuden. > 
X * A. ¶ · Cavater. Zyi fahr 4 hin. zu 


——1942. fh ausſtrecken. So ſchlaf 
ann mein ſtuͤndlein vor⸗ ch ein, und ruhe fein; Keim 
handen iſt, Da ich menſch kan mich aufweckene 
die welt verlaſſe; So hilf Denn Jeſus Chriſtus, Bote 
du mir, Herr Jeſu Cdriſttes ſohn Wird mir die him⸗ 
Mit gnade mich umfaſſe. melsthuͤr aufthum, Mich 
Die feel an meinem legten führ’n zum ewigen leben. = 
end. Befehl ih, Herri: ım) . +... Hermann 
deine hand; Du wirft fill = re 
wohl bewahren. 1043, Mel, Ich fterbe täge 
2% Mid werden meine] lich und mein ieben · 
ſuͤnden ſehr, Kommt einſt du ler nichts gemeiners iſt 
mein: ende, nagen; Denn SE als ſterbeñn, Und bald 
ihr'r ſind viel, wie ſand am vielleicht die. reih an mir: 
meer; Doch wiull ich nicht So: will ich mich bey zeit 
verzagen. Ich will viel⸗bewerben Um ein recht ſeligs 
mehr in meiner noth, Herr.tierben: hier; Ich will erſt 
u Chriſt! an deinen tod ſterben, eh’ id flerb, Daß 
Und an dein blut gedenfen.lich im Code nicht verderb. . : 









bleiben. F 





ertaufer hat, Und mir durch deine wunden, “Dein wort 
feine todesnoth Erworben und blut zur arzeney: Zur 
einen fel’gen tod. - ſttaͤrkung in den todesftuns. 
4. Ach, liebfter. freund den Des varers huld, des. 
gedenke meiner; Steh mir troͤſters treu. Mein grab 
wm. nörhen treulich bey: . Esifen deine. offne. ſeit, Und 
macht mich ſonſt auf erdenidein verdienft mein flerbe 
keiner Von todebfurcht undjkleid.,. 
fuͤnden frey. Drum laß ich] 9. Auf diefe weiſe mag 
dich, mein Jeſul nicht, Obliy ſterben 2n Pula oder 
wir der tod das her, gleich langer zeit Mir if, ale eis 
bricht. et nem himmelserben Und 
5. Laß mich abfterben mei Gottes kinde, gar nicht leid 
nen fünden Durch ftete reu Denn Gortes lieb und Jeſu 
und wahre bug, Im glau⸗blut Machts ſchon mit mieis 
ben mich mit. dir verbinden, inem:ende gut. er 
Und lernen, daß ich fletben] _ u Weile, 
muß, Damit ih mich | © Oz 
augenblick, Zu einem ſel'gen E044. 
ſterben ſaick — Mer weiß, wie nahe mir 
6. Ich gebe dir zu freuen mein ende? H „geht 
haͤnden, Herr t:-meine feel,\die zeit, ber kommt dep Tod, 
Dein eigenthum:: Mas deini Ach! wie geſchwind, ach 
iſt, will ich nicht entwen-iwie behende Kan kommen 
den; Es bleibe dein zu dei meine fodesnoch. Mein 
nem ruhm, Bis Diefer ſeuf ⸗Gott! ich bitt durch Ehriftf 
F ſchließt den. lauf: Herr blut, Machs nur mit meinem 
Jeſu! meinen: geiſt nimm ende gut. er 
en EEE kan vor nachts 
7. Bereite mid) von aus leicht anders werden, Als 
und innen, Wie du micies am frühen morgen wars 
felber baben willt. Ver⸗Denn weil ich. Ieb auf die 
mehr: den glauben, ſitk ſer erden, teb id in ferek 
Die finnen, Und. fey mir im⸗tod'sgefahr. Mein Goref 
mer john und ſchild. Die ich biet durch Eprifli: blut, 
fünde tilg ; dem ſatan wehr: Mas nur mit meinem 





Bewahr mi durch . der ende gul. | | 
engel heer. - 3 Herr! lehr mid ſtets 
8. Zur ruh waͤhl ich mir mein end bedenken, Und wenn 
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ich einſten hierven . muß, 1a - bite dur: Corifii blur, 
Die: feel: in, Ehrifti” wunden Mache: nur mis meinem 
fenfen, Und ja nicht ſparen — uf, 
meine buß Meim Gott! | 8 ichts iſt, dab mich 
bir durch Chriſtti blue, von Jeſu ſcheide: Nichts, 
Macbs nur mit meinem es ‚fen lehen oder tod! Ich 
ente gut. leg die Hand’ in ſeine fee, 
4. Laß mich bengeit mein Und ſaze: mein Herr und 
haus: teftellen;, D Ib de: |mein Gott? Mein Gott! 
reit ſey für und fuͤr, Und ich bite durch Cyriſti olut, 
ſag getroſt in * fälen: Maͤchs nur mie meinem 
Herr! umwie- du willſt, ojende gutiosuni 3° 
ſchicks mit mir. Mein —— 9. Ich habe eſum ange⸗ 
ich bitt durch Chrifti blut ogen Schon laͤngſt in mei⸗ 
Machs Spar , mit meinem nen heit gen tauf. Du biſt 
—** ie auch daher gewogen 
TER weck in Mir: die iufi Haſt mich zum kind genoms 
zum heimm el; Verbittre men auf Mein Gore 
mie die eicie welt. - Gieb, bitt urch Ohriſti bie 
— mir in dem weltgetuͤen/ Mask , nur. mit ‚ meinem 
et Die ewiskeit fey-vorge. ende — 
get. Mein‘ Son? ich bitt 








* ruh⸗ Rein Ste 
chi — — eur oder — — weiß 
4 mirs m Ye u gi. 
ie Er ar “Lt Sc * —*— 
weiß, in Ehrifirforhen, Mira a Bu 
| Pr wunden Hab ichausge * 
mir vrecht und wohl gebett ich bite: —S— blut, 
Da find ich troſt in todes Macs nur a meinem 
—— Und: alles; was ende gun =; ° 
eine hin. — aaa eb indeß indie 


ver» 
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vergmüget ‚ Und fterb. ohn made, was hier: verboraen 
alle. kuͤmmerniß. Mir gnuͤ war, Den raͤth der bergen 
get, ‚wie es mein Gott fü-loffenbaris- ; 

Ge Ich glaub, und bin esi 6. Dream: da dein tod 
ganz gewiß: Durch deine taͤglich draͤut, So jey de 

gnad um Chriſti blut Machſt wacker und bereits Det 

du's mit meinem ende gut. deinen glauben als earchrift, 

Aem. Jul. Gräfin Ob er durch liebe thaͤtig iſt? 

zu Schwarzburg. 7- ‚Ein ſeufzer in der — 

ten noth, Ein wunſch, dur 
2045. Mel, Nach dir, oſdes : erlöfers tod Bor. GSot⸗ 
Ser! verlanget mich. tes thron gerecht zu ſeyn, 


ma nicht von 
DB", fiber lebt der zum, fünden wg 
der flanb! Sein de| 3. Ein herz, das. Gottes 
ben- ift ein fallend. laub; ſtimme hört he folgt, und 
Und dennoch ſchmeichelt er vom —* kehrt, Ein 
gern, Der tag. des to⸗glau ne y_ von: lieb er⸗ 
ſey no) fern. Rt, * iſt es/ was in 
2. Dee juͤngling hofft d ifo gi 
eifes ‚siel, Der mann nob| 9. Die beiligung erf 
— jahre viel, — —* tert übt. ee wirkſt RL 
zu vielen noch ein jahr; Unbdinichr , Gore wirket ſie. Du 
- feiner nimmt den Treiben aber. ringe ſiets nach ihr, 
“ wahr. Als wäre. ſie ein werk von 
3. Sprib nit: ich ae 
in gluͤck und noth Im 10. Der Taf dee (eben ibens, 
jen oft an meinen tod, vom daß du lebſt, 
den der tod nicht weiſer ziel, nach dem. du: ‚fire 
macht, Hat nie mis ernfiilind-deiner tage Su eh 
an ng edabe fl! tugend in des: ‚glaubens 
ir leben hier raft. 
—* Zu hun, —* IL, Ihr alle ſein⸗ tage 
uns der Here gebeut, Und weihn Heiße eingedenk des 
unſers lebens sinfier theil iodes fenn , Und wachſen in 
Sf eine, frift zu unſerm heil. der heiligung, Iſt — 
5» Der tod ruͤckt ſeelen todserinner ung. 
vor gericht; Da — Gott; ara. Wie oft. nergeß ich 
alte an das li Und dieſe vnidi Here! Br d 














W. 


/ 
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mir nike ins gericht; Druͤck Glaubt, und erhebt fi wie⸗ 
ſelbſt des. todes bild ım mu, der. Jeſus Chriſtus! Laß 
Daß ich dir wandle würdig. mid flerben, Dir zu leben, 
ip; 0° Dir ju ſterben, Und dei 

13. te d — herz himmelreich zu erben. 
mit jedem tag Vor dir, 0 =. Verachte dann des to⸗ 
Sott! erforſchen mag, O 8* er Mein‘ geift! 
liebe, demuch , ‚tried wndier if ein weg zum ſchaun 
treu: Die frucht den Seiſtes Jr jenem beflern leben. 
nimmt —— r ſey die nicht mehr fuͤrch⸗ 
14. Doß ich zu dir um ſerlich; Zum allerheiligſten 
Bunde fick, Stets meiner|yirn dich Der Here dadurd) 
chwacheit widerſteh, Und erheben. Hier wird Dein hirt, 
Kfienm un .. dee glaubens Nach den ihranen, Nach dene 
naht Mit freuden ruf: es ſehnen Did idR n Billig 
fi immer söflen 

ee |, 4, Herr, Herr! ih Weiß 
10464 meil. Wie ſaon leuch· die ftunde wicht , Die mich, 
tet der morgenern. wenn nun mein auge price, 
Me⸗ Wird mit dann: er; Zu deinen „todten jammel, 

“Adler; ſeyn, Wenn 
da, miech Deiner "gang zu 
reun r n dir Feier 
verde nn e! wirſi usgeſtomgen 
gang; befript Bon fünde Mach mid Fertig ch be⸗ 
ind: von ſerbiichkeit, Eu. ferle Meine ſeeſe Deinen 
liehen dieſer erde. eulyänden;: Laß mich meinen 
ud Innig; Stärke, ſroͤſte auf gut enden. cun 
Did) eelöfle! Mit dem ler). 5. Wielleigt ſind meiner 
n Da dir dann: deinltage viel; Ich bin vielleicht 
Bott wird geben. noch fern vom ziel, An dem 

2 Sy freue. mich, und die krone ſchimmert. Bin 
ebe o, So druͤckt mich ich von meinem ziel nod) 
neitien elends joch, Der weit, Die huͤtte meiner 
Auch der faͤnde nieder. ſterbiichkeit Wird fie erſt 
Dod; din, o Herr! — Laß nich 
jeschterfi mir Deeß fo! Durch dich Reiche ſaaten 
mein herz ſtaͤrkt Ab in Bir, Guter thaien dnn hegleis 
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ten Bor den thron der ewig. nie betrogen. Ich bin auf 
keiten. fein gebot getazts,: Da hab 
‚+6. Wie wird ‚mir dann, ich Jeſum angezogen, Da 
erloͤſer . fenn, , Wenn ich hat er mh vom tod erkauft. 
mich deiner. ganz zu freun, Drura Jeſus bleibe . mein 
Dich dort anbeten werde The und. Hort Sein. nam 
Dann bin id fren von ſuͤnd aſt auch mein letztes wort. 
und Teid, Ein mitgenoß Bert 4 Wiewohl die firmdz 
herrlichkeit, Nicht meh’: ein will mid kraͤnken; Ber ift, 
menſch von erde. Preis der ohne tadel bebt ? Allein 
| j“ Y Daß. mie Doch dein ich darf an Jeſum Denken, 
eiden Jene freuen, Offen Der mid in feinen rod be 
ü Rein: Ewig will ich dichigräbt; So komm ich an 
erhoͤhen. „;  |den Tebenspäre:: Mein Ye 
ne RKlopſtock. ſus bleibt mein letztes wort. 
BETT, nn 5. Mein Jeſus Hat den 
In Todesnoͤthen. Abezwu 
yon te + 


zö47 Mel. Wie weiß, wi 


Auer der mich ſelig Macht. 


nach meinem glauben? 8* Gott wende jammer, kill 
glaube, dag mich Jeſus und mord Durch Jeſun 
Tiebr. Kein rod foR mir die als mein letztes wort. 





wort. 
3 . Die hoffnung hat mich 


* 


jr 


| ft 
—— bleibt mein leg. fr 


— ——— letztes wort: ſan dich glaͤubt, Daß er im 
un ſchweig ich flill, Undſtode treu verbieibt. | 
fahre fort. » 2 - 5. Komm, heiland! treib 
We die Furcht zuruͤcke, Befiege 
— meinen legten feind; Lenk 
2048. Wer weiß, wie nahe auch im ſterben meine. blicke 
mie mein ende? : |Auf dein verdienft, o feelens 
| | ac freund! Sprich mir troft 
5 werfe mich in deine muth und freude iu; Mad 
bände, Ad, treuer va⸗ ende, bringe mic) jur ruh. 
ter I balt mid veſt. Ver6 hr ſchnoͤßen gürer 
log den nit an feinem en-|diefer erden] he macher 
de, Der ewig fih auf dich mir den tod nicht fahwer ; 
verläßt. Du biſt mein Gott Zuruͤck! jetzt werd ich ſelig 
von jugend auf, Beſcließ werden, Ich brauch und 
auch meinen lebenslauf. Jade euch nun nice mehr, 
"2: Du haft nad deiner Wer dorten alles erben fan, 
vaterguͤte Beſtaͤndig wohliSieht erdengůter nicht mehr 
an mir gethan; Erhör aublan.. ; 
meine legte bitte: Nimm,/ 7. ch übergebe. dir die 
Gott mid: dort zu -ehrenimeinen, Du narer der borm⸗ 
an. Ach, vater! ach, noch herzigkeit Laß * ſtets 
eins iſt noth; Ein guter dein troſtlicht ſche nen, Und 
ſchluß, ein ſel ger tod. bleib ihr Gott zu aller zeit. 
3. Du haft mich je und Behuͤte fie vor ungemadh, 
je, gelieber, Verſorgt, ge⸗Und bringe fie mir felia nach. 
ftärfe, geſchuͤtzt, regiert, Ciebich. 
Mit luſt erquickt, mir Freu] — 3 
geübet, Oft, munderlid, 1049. Mel Serzliebſter Yepyr 
ſtets wohl geführt. Wohin was haft du verbroden? 
ich ging, wohin ich fah, ein Jeſu komm, mein 
Singſt du mit mir, warſt WE ſierben iſt vorhanden; 
du mir nah. | ‚Ib werde fren von Diefes - 
4. Au jet, auf mei, leibes banden ie foll ih 
nem flerbeberte, Sieh: meis'aber wohl und felia fterben, 
ne’ noth mit. mitleid an. Dein reich ererben? / 
Verbinde, lindere, errette;; 2. Wie du, mein troſt! 
Mur du biſts, der mir hel⸗ am kreutze biſt geftorben;, 
fen kan. Beſchuͤne den, der Da dus mir haft Die feligfeie 
* | | OT pt 


Wen 
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| 3. Das, was | Me ; 
f ‚was bu n PER DE: . 
ee Eu — 
iſt — ha mich märe 2 Hoffnung mein = 
ic bir, da —— nach beine ein ea m 
u Getroft A, ou enlohne, 
} 0 s' 10. Zwar fünd — 
FE ‚ 0 vater! uden mi un que, der 
— 
Denen, Diet Wergted du fe üverfären —— 
Was | bie es nicht verfiehen, —— ee 
Kg E begehen. en, oe ne * aber will dich 
vater! all gieb auch mir „ heiland! nei faffen: Mein 

u a ee —— era. 
finde — boͤſes an mir verlaflen haft N ; Bon. Gott 
Pe en heifa gen, Mis zu u wollen han 
Bon 2 mich wider wille 12. Ay empfangen. 

2 ne geriffen. Nnab dir, — Herr! 
Teib und I b, o Jefu ! feele die; Ich feut em ymb 
eigenchu eben u Deinem himmel, a ‚nad dem 
Du Kir dir übergeben ı Nach dir; nad ich ledje 
gen Bee er vasepn! bür io. zes 
Bere aen, gen, Auch wohl — | et, D 

7. über in meiner aß mi m 
—— ui von: 
en. —8 wirt ihnen Dicke leiden — —* 

wir WAR wie ein.birfe 

Dr : For ‚deinem — — * End aß 
ee ei — erfüllen, I Pi I, Mid zu er⸗ 

. Drauf wendet I 14. Ad! Te dr 
von ee en; Dan mi Sa — 

w ir —— ur er 
Beben; In felgen. —S rer 
böffmung, . Fe er 

u 


Fr) 
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und freude, Bis ih ab⸗Gott! Ein. ſchlummer | 
Fee . » - für ihn der tod, ſey 
15. Ss iſt volbracht! nun) 4. Wollende, vater! feis 
ender ſich mein jammer nen lauf, Nimm ihn zu dei⸗ 
Dlum, müder: leibı fälallnem frieben auf. MWerlag 
fanft in deiner fammer, Bisjin, wenn fein: herz; num 
Jeſus komme, der giebt bricht, Verlag ihn nicht, 
mir dieſe glieder, Einft ſchoͤ⸗ Herr, Here! mit deinem 
ner wieder. « .; gnadenlicht. 
16. Nimm meinen geift| 5. Erleichtre ihm den letz⸗ 
an meines letzten ende, Oten ſchmerz; Won Bir ere 
treuer Gott! in deine vater, —— rube fein ber;. 
hände. Ich bleibe dein, Durch Jefu todesihmweis 
ich flerb in ‚deinem namen. und bus, &o ihm zu gue 
Sprich, Jeſu! Amen. Vergoſſen, ſt ͤr ke feinem 
z5* 8 m. Hunold. muth. EL a Zu 
u | 6. In ihm vermehre dei⸗ 
ne ruh, * feinem herzen 
bete du, Geiſt Gottes 4 











| Fürbiete 
für einen Sterbenden. ihn glaubend fraun, Au 


ie eſum ſchaun, Und fo ent» 
1050. Mel; Ach bab mein’ J — — 
gehn des todes graun. 
ſach' Gott beimgeſtellt. Bet unausſprechlich, 
Nu wolft erhören, Gott! geiſt des Herrn! Zeig ibm 
fein flehn, Nicht ins den gnadenlohn von fern: 
gerichte mit ihm gehn, Der Laß ihn den himmel offen 
jeto deiner ‚ewigfeit Sic icon, Und Jeſum ſtehn Bes 
naht, befrene Nun bald vonireit, = gnadig zu erhoͤhn. 
diefer eitelkeit. 8 Ach! gnade, gnad er⸗ 
2. Des lebens und desigeh für recht; Denn von 
sodes Herr! Mun ift für ihn dem menfchlichen geſchlecht 
die zeit nicht mehr. Du haſt Iſt ſelbſt der heiligfte nicht 
gezählt al’ feine. haar, Seinlrein. Wer Pan wohl dein, 
todesjahr Beſtimmt, als Gott! ohne , deine gnade 
rd 5 ſeyn? — | r 
. Erfülle ift feiner leiden 9. ey, richter, ibm 
al; Er Ten heut dasinihe fürdrerlih ; Erbarme 
este mal; Ad! fen in Tei,\leiner feele dich. Auch aus 


mer todesnotn Sein helfer, der tiefe ruffet fie, Erin 
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ſie. Erloͤſe, Gott! a fterbend bricht, Leit 
e ng dein licht, Troͤſt ihn 
io Behuͤte ihn in ſeinem mit deinem angeficht. 

tod; Ihn ſeane, 54 ER ar 
fegne Gott! Wenn nun fein! 2 G. Klopſtock. 
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10 | | wird das ſchwache fleiſch und 
ee bein Bon Gott dereinft ders 
ar u dbor. klaͤret ſeyn. ee 
Sp Ioffet ung den Teib] - 1. Ebor, ,.. . 
Kſbegrah'n, Diemeil mir, 3. Die feele ewig lebt in 














Feinen weifel hab'n, EriGort! Der fie allhier aus 
werd’ am jiingften tan auf-Jaller noth, Von aller ind 
ſtehn, Und unverweslich und miſſethat Durch ſeinen 
hervorgehn. fohn erldſet hat. * | 
2. Chor. | 2. Chor · 

> 2. Bearabet mid nırim-| 3. Den leib vergehree 
merhin / Da ich fo lang ver. wurm und mot, Die-feele 
wahrer kin, Wis Gott, mein [eb’e bey ihrem Bott; Weil 
greufter ſeeſenhirt Mich wie|Chrifius fie durch, ſchmerz 
der auferwecken wird. und leid Erloͤſet hat zur 

—— Cbor⸗ ſeligkeit. | — 


22. Erd iſt er nur, und]. 1. Chor. 
von der erd’n: Wird auch zur Sein jammer, truͤb⸗ 
geben wieder werd'n, Und ſal und elend Hat nun er⸗ 
von der erden auferffehn langt ein ſelias end. Er 
Mann Gottes ſtimme wird e getraaen Chrifti Jod; 
ergehn. | Er fſtard allhier, und lebt 


doch noch. | 
. 2. Chor. a 2 

4. Was hier für truͤbſal 
mi verletzt; Wird ieht 
durch 


24 


2. Chor· 
2. Ja, freylich werd 
wvurch den rod Zu aſchen, 
erden, Raub und Fort; Doch 
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durch himmelsluſt erfegr. 2. Eher, 

Die welt war mir ein jam.| 7. So laßt mich nun in 

merthal; Dort find ich freu, fanfter ruh, Und gehe nad) 

den ohne zahl, eurer wohnung u. Ein ie 
35. Chor. der denke tag für tag, Wie 

5. Die feele lebe ohn' alle er auch jelig fierben mag. 
Flag; Der Teib ſchlaͤft bie 
chem ihm fein Gott verfläre,|_ 8: Das helf uns Chri⸗ 


Und ihm die ew’ge freud geſtus, der uns troͤſt't, Lind 
w in ee uns durch fein hide Hat er⸗ 


09% Chor. loͤßt Von ſuͤnde, tod und 
F. Wann einſt der baulew'ger pein: Soma fen lob, 
der weit zerbricht, And Bose preiß und ehr allein! 
wird halten fein gerigt; &o 7. Weis, 
„wird mein leib verklaͤret | 
te (SE malte! une Ir 
6. Hier iſt er in der angft Se 34 2 
gewei’n „ Dort- aber — nn — Pa: A E 
an gehen In ew’ger en 8 ie : u (tba iſt 
rg ec ya, Und die * Si eilt: ne 
+ u der fonnen. sage Derarin ben tuft 1 
3 — 2. — — *— rauf omm ie 
.Wie manche widerwaͤr⸗ — 
Ki Betraf mid in dee an a 
Tebenszeit! un aber ift wir yerfapmmähn, nn buffe ieh. 
mits bewußt, Als lauter und fündlih: Herr, (ehe 
ew ge himmels luſt. lns ſterben! flehn. tape 
J 1 Chor. uns, auf Chriſti blut, Zun 
7. Dun ruhe fanfe! wir vater Chriſti treten, Und 
gehn nach haus, Und richten zuverfihtlig beten: Mad 
was ung obliegt, aus, Und unfer ende gut! 
ſwicken uns dabey wit fleis 3. Getreuer Gott ! vollen 
Zum tod, ber kommt unsde, Wann du wilft, unſern 
gleicher weis. lauf. Gieb uns ein Te 
| sl | ligs 
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ligs ende, Schließ uns denlalsdann ; er iſt uns ſonne, 
himmel auf. Führ uns zu Der ſohn, die herrlichkei⸗ 
deinem thron; Schenk uns, des Herrn. Heil, nach dem 
zum gnadenlohne, Die uns wir weinend rangen! Nun 
verheißne krone. Durch Chri⸗biſt du, heil! uns aufge 
ſtum, deinen ſohn.  Igangen, Micht mehr im dun⸗ 
S. kiebidy.feln, nicht von fern: Nun 
— „| deinen wir nicht mehr; 
1053. Mel. Wadet auf! Das ale’ iſt nun nice mehr: 
ruft une die füimme. Halieluja! Er fanf hinab, 
Go: find des himmele⸗Wie mir, ins grob. Er 
erben, Die fodten, die.ging zu Gott; wir folgen ihn, 
im Herrn flerben, Que] F. ©. Rlopſtoöck. 

auferſtehung eingeweihe) | 
Nach den Testen augen,|1054. Mel. Nun laffet uns 
bliden Des todesfhlum,]) den leib begrabn. 
mers folgt entzüden, Folgt So bringen wir den leib 
wonne der unſterblichkeit. zur ruh, Und decken 
Im frieden ruhen fie, Los ihn mit erde ju, Den leib, 
on der erde müh. Hallelujader nach des ſchoͤpfers fdhluß, 
or Gottes thron, Zu ſei, Zu flaub und erde werden 
nem fohn, DBegleiten ihreſmuß. J 
werke ſie. 2. Er bleibe nicht immer 
2. Danf, anbetung,lafb und flaub, Er bleibe 
preis und chre, Macht, nicht der verweſung raub; 
meieheif, ewig, ewig ehre Er wird, wann Ehriftus 
Sen dir, verfühner, Jeſu einſt erſcheint, Mit feiner 
Chriſt! Ahr, der überwin, feel’ aufs neu vereint, Ä 
der höre! Bringt danf, an,‘ 3. Lern, ſterblicher! bier 
berung, preis.und ehre Dem was du bift, Wie elend uns 
lamme, das geopfert iftsfer leben ifl. „Mad forge, 
Erfanf, wie wir, ins grab: furcht und vicler- noch 
Wyſcht unfre ehränen ab, Komme endlich no zuletgt 
Ale thränen. Er hats Hof, der tod. u = 
bradıe! Nicht tag, nicht 4 So ſchwindet unfre fer 
nacht Wird on des lammes benszeit! Aufs ſterben tofns 
throne ſeyn. die ewigfeit, Wie mir di 
3. Nicht der mond, nicht zeithier angewandt, So folgt 
mehr die fonne Scheint ung det lohn aus Gottes 
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—. So währen ee unſre feelen zu vie 
um, ehr und glüd, Wiehin. F 
wir fetsft, einen augenblick: 12. Einſt oͤffneſt du des 
So währt auch kreutz und todes thor; Ruf alsdang 
traurigkeit, Wie unſer ie, uniern leib hervor, Wer, 
ben, kurze zeit. Ber ihn, deinem leibe gleich, 
6. Menfb! tod und ri, Und hol ihn nad) ins freu, 
ger nahen ſich; es ſchallet denteich. | 
bier vie ſtimm' an dich: In | C. Ciebich. 
allem, mas du denkt und 1055. Mel. Nun laſſet ung 
thufi, Bedenfe, daß du fiers; . den leib begraben. 
ben mußt. Se gieb dann, fromme 
7. Wohl dem,der ale Wriſten ſchaar! Der 
ſtunden made, Und, ſich erde das, was erde mar: 
um aufhruch fertig macht Verſchaff den muͤden bier ing 
Der, mit des heilands blut fand Die ruhe, die er ſonſt 
geſchmuͤckt, Den himmel bey nicht fand. | 
dem tod erblickt! 2. D.ruße, wunſch des 
8. Laßt uns, da wir bey dürftigen! Di leyter troſi 
gräbern fiehn, Mit diefem des weinenden! Wo alle 
flebn zum vater gehn? Mein noth vergeflen ift, Wo keine 
Evtl ich bitt Buch Eprifti thraͤne weiter fließt! 
blut, Made einſt mit mei) 3. Hier endigt fich des 
nem ende gut. plagers truij; Hier finden 
9. Laßt alle ſuͤnden ung dıe bedrängten (ug; Hier 
bereun, Laßt vor des va wird im füflen Inlaf er. 
ters aug uns ſcheun, Saft quicdt, Den mande ditz und 
unser herz uns Chriſto weihn, laſt gedruͤckt. 
Laßt uns treu bis ans ende 4. Hier weicht die | oheit 
yn! mie dem gluͤck; Der bfoße 
10, Es iebe Feiner von menſch bleibe nur zuruͤck 
uns ſich; Ein jeder kaͤmyfe Secs bretter und ein lei. 
ritterlid; Ein Jeder, wir Venkleid Sind nun die ganze 
find in gefahr, Nehm feiner herrlichkeit. | 
feele forgjam wahr! 5. Hier hört der kampf 
11. Bann unſer lauf voll.des chriſten auf: Vollender 
endet ilt, So ſey uns nah iſt jein lebenslauf: Die feet” 
Herr Jeſu Ehrift, Mach eilt in ihr vaterland, Iſt ganz 
ans das fierben zum gewinn; begluͤckt in Gottes hand, . 
2 | | L8112 6. Ge, 
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6. Gebracht zur ſwarr macht Er aus dem. todes⸗ 
der fiegenden, Und zu derſ ſchlaf erwacht. 
engel taufenden, Schautfol:| 2. Dieß iſt bie ſaat von 
be Gore nun, wie er iſt, Gott geſaͤſt, Der flaub, fo 
Und ihren beiland, Jeſum kuͤnftig auferſteht. Zwar irr⸗ 
CThriſt. | diſch wird er ausgeſtreut, 
7. Nimm den gejzaͤhlten Doch bluͤht er auf zur herr⸗ 
ſtaub dann, druft! Bisllikeit.. - u 
über ihn fein goel ruft: Und] 3. Nichts als den leib 
afles, was der tod zerſtoͤrt zerſtoͤrt der tod, Die feele 
Iſt dann vereint, belebt, geht hinauf 8 Got, Der 
verflart. firahle von rheit, heil 
9. Erinnre uns zu aleriund licht, Wer glauben Fan, 
zeit, D Gore! an tod undder ſtirbet nicht. | 
eroigfeit; Damit. wir ihren! 4. Dieß ift des alaubens 
win? verfiehn, und freudig zuverſicht; Drum traur’ ich 
die entgegen gehn. um die meinen nicht. Sie 
J. 5. Tode, tterben, und ihr letztes wort 
Iſt glaubensvoll: wir fehn 
1056. Mel. Nun laſſet uns uns dort. | 
den leib begrab'n. | 5, O grab, bes müden 
tragen dieſen Teib füfle ruh! Wan decket zwar 
I zur geuft, Zur ruhe dich heute zu; Doch mor⸗ 
bis der Herr ihn ruft, Bis gen öffnet: beine chür Sich, 
einft durch Jeſu Eüriftiund vieleicht nod heute mir, 
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| 1057. | 2. Wieder aufjublähn, 
werd ich geſaͤt, Der Herr 
een, ja auferftehnider erndte geht, Und ſamm⸗ 
wirft du, Mein ſtaub! let garben, Uns ein, uns 
nad kurzer ruh. Aunfterb-ein, die flarben. Halle, 
lichs Leben Wird, der didhliujal — 
[auf ‚ die geben. Halle) 3. Tag bes danks! ver 
luja. freudenthraͤnen tagl Du, 
mei⸗ 





- 


‚erlöfung; Die ſtunde, da 
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2059: 11iel was Gott thut ——— 
das iſt en | en 
2* J Reſus, an, j 
Sach freue mid der. froben J um "rar belass 
I chen! Da ich werd auf⸗ im leben. Dieſes weiß. * 
in — Dann werd id, fol:ic nicht Darum mic 
HE —— 

| and ‚lange. todes i 
Dann werd auch ich, O hen een . 


| ! | | 
Herr !durd dich Vereint mit 2. Jeſus ‚ dee mein hei⸗ 


allen frommen, Zur ew’gen fand. 

zube fonmen- ——— ee ig a | 
„3.29 fäm die flunde Don a an 
bald heran; Die ftunde der. Fri erloͤſet (hwebr;, 
foßte mie denk 
uh hoffen Fan. Troft fren-|Banpı ? zäller and Das 
heit und genefüng; Da, en, haupt ein glied, Welches 
er glei, "m himmelreich en nicht nach ſich gieget 
ih ruhe, iufi und leben Ib bin durd der boff⸗ 
In ewigfeit umgeben! nung hand Zu genau mit 
3. Der du die auferfie,iihm, derbunden. Meine 
bung bift! Du bifie, anflarfe glaubenshand Halt fo 
den ih glänbe, Ih weiß vert an feinen wunden, Daß 
daß ic durch di, Heer mih au fein tobesbann 
Chriſt! Im sode nicht ver Ewig von ihm trennen Pan 
bleibe. Und dein gericht] 4- Sb bin fleiich und 
Bird mich dann nicht Mir muß daher Auch einmal u 
erübfal , angft und fehref. Haube werden, Diejes wriß 

fen, &o wie die heudplerib; dob wird.er M 
decken. | wecken aus der erben Due 
4 3b hoffe dann mit ich in ber herrlichkeit 5 
erging * dir, mein ihm ſey in ewigkeit. = 
eben | rd m 
Nie Im bie Berrlihfeit Grobe hans 2 
Se — DO! hilfigläube; —— hen 
ie doch, Aus gnaden noch angeikaut D wm mi 
um gluͤck der ewigkeitenin bi — — 
ee re as m 
ur b werd ich Jeſum 
u P. uſch. ſehen ewiglich. u 
GG r14 6. Die 
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6, Diefer meiner augen; 1001. Mel. In dich Hab ich 
licht Wird ihn, meinen hei. geboffet, Herr! 
land, kennen; Ich, v pi freudenthraͤnen dank 
ſelbſt, fein fremder nicht, ich dir! Die groſſe 
Werd in ſeiner liebe bren, wahrheit haft du mir, Mein 
nen. Mur was ſchwachheit heiland! offenbaret; Mein 
beiffen fan, Klebt alsdann leib wird in dem grabe nur 
mir nicht mehr an. ' um auferfiehn bewahrek. 
7. Dias bier leider, ſeufzt 2. Ich fol aus meinem 
und fleht, Wird dors friſch grabe gehn, Ich ſoll einft 
and. herrlich geben. Irrdiſch wieder auferfiehn, Ich hörs 
werd ich ausgefär, Himm, aus deinem munde. Du 
liſch werd ich auferfichen. bift die 2 md. ja, es 
Hier geh ih natürlich ein, kommt, Es komme die frohe 
Und dort werd ich geiftlid ftunde. . 
feyn. 3. Sie fomme: ich ſeh 
3Z. Sey getroft und hoch im geifte fhon Des höchften 
erfreuc! Jeſus traͤgt euch, ſohn, des menſchen fohn, 
meine glieder! Gebt nicht Ich ſeh ihn, und erſtaune. 
att der traurigkeit; Sterbt Er kommt it einem feld⸗ 
ihr: Jeſus ruft euch wieder, geſchrey, Und goͤttlicher po⸗ 
Wann einft die poſaun' er⸗ſaune. | 
klingt, Die auch durch die) 4. Erwacht! flieht auf! 
‚gräber dringt. ſſcſo rufet er: Es giebe die 
9. Lacht, ihr glaubigenierd’, es giebt das meer, Die 
Der gruft, Lacht des todes undſtodten alle wieder; Schnell 
der hoͤllen: Denn ihr folleiwerden aus des menſchen⸗ 
euch durch die luft Euremiftaub Verbundne menichens 
heiland zugeſellen Dannigfieder. - 
wird ſchwaͤchheit und ver-) 5. Die menfchen aus ber 
druß Liegen unter eurem fuß ganzen. welt Sind Ichend 
10, Nur daß idr dem geiftimieder hergeftelle! Wer Pau 
erhebt Bon den lüften diefer die menge zählen? Er ſelbſt, 
erden, Und eud dem fchonider Herr, hat fie ge H Fa 
jest ergebt, Dem ihr bey,|Micht einer muß bier * en. 
gefügt ollt werden. Schidt| 6. Hier. figeft du auf dei⸗ 
das herze da hinein, Wo ihr nem thron; Es muͤſſen vor 
ewig wuͤnſcht zu ſeyn. dir, Gottesſohn! Sich alle 
5. v. Aßig. |niee beugen. Hier haſt du 
| 2114 ° daf 








ihn forgen. 2 
13. Bor freunden taumel 
und entzuͤckt, Werd iq 
Sue zu dem Heren gerüct; 
genieflen. & ſoll mir ıhm regieren. 

8 Auch nice der kleinſte Er will mich ſelbſt zum rich⸗ 
ſtaub von mir, Auch nicht terſtuhl And in den himmel 
ein äderken bleibt dir Dir,führen, | 2: 
letzter feiud, gl raube.| 14. Dort feh ich ihn, in 
Der Herr, deß ich im leben\oohem licht, Don angefiche 
war, Iſt Herr von meinem u ER, Den meine feele 
finde. — lieber Der ifts, der mir die 
9. Mein Heiland! dieſe kron erwarb ‚Der mie fie 
auverfiht Raubt mir desifreundlich gieber, > 
' fpörters freiheit nie: Sb 15. Auf did, mein hei 
pPerb', um aufzufeben. Mein lanb ſchlaf ich ein; 
leben gabſt und nimmſt dulcod wird mir nicht furcht⸗ 
wir, Du wirſt mirs wieder bar fenn, Das arab ‚wird 
.. geben, | mich nice ſchrecken. ch 
10 In ſchwachheit ſchließ weiß, dag mein erlöfer Te t; 
ich meinen lauf; Mit gro, Er wird mid aquferwecken. 
fen kraͤften fteh ic auf. E. Liebich. 
Mun kennt man, Herr! die | 
deinen. An diefem tage wird 1062. Mel Wann‘ mein 
der drifi In feiner grög’; ſtuͤndlein vorbandenift. - 
erſcheinen. EN Wienr, Herr I einſt deine 
11. Herr, mie ift beine flimme rufft: Komme 
m fo gros, Der chriſten wie der, menſchentinder 
eib, ben erdenklos, Er, Und ic erſtaunt aus memer 
weckt du aus der erde, gruft Unfterblid, nie 
Damit. er deinem nie mehr fünder, - In voller 
leib An klarhe it Ahnlichlfiarbeir auferſteg, Mich, 
werde. welch ein blick! verklaͤrer 
12: Mas ſoraſt du fürlfeh; Dann jauch id, Daß 
den leib, mein zery i Es sflic lebe, ee | 


erfiehn Sol und werd i 


2. Den 
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2. Den leib, den hier die mir der friede Gottes, Und 
feele trug, Wird Ile dort der bewaprt mir herz und 
wieder tragen; Dailelvefinn. J9h werd einit wies 
84 das. in mir ſlag, der, was ich bin. Ich ſterb 
ird wieder in mir ſchla und ſieh! ich lebhe 
jen. Wacht auf! rufe ‘Yes; 6, Dieß leben iſt ein lan⸗ 
je, und wir find, Der fiaab'ger tod. Ein unbeflecktes 
ewegt ih und empfind’t ,erbe Iſt dort mein theil nach 
Es kennt fi leid und jeele.\müy und noch; Ich lebe, 
3, Die wird mir dann wenn ich ſterbe. Ich werde 
mein heiland ſeyn; Welch ſeyn, wo Jeſus Chriſt, 
immliſches entzuͤcken! Der todt en erſtgebohrner 
enn leib und ſeele fib er⸗ iſt, Und hinfore nicht mehr 

fteun, Und ſich verklaͤrt er⸗ſterben. | 
blicken! Zwar beb ih, doch 7. Grabt den entfeelten 
zum letztenmahl, Wenn ichleib nur ein; Staub. ware 
das ſchreckenvole thal Des jeine glieder, Staub ſollen 
todes überfehe. “fie, im geabe ſeyn: Doch 
4. Dann find ich welch bald erwac ich wieder. Ge⸗ 
ein gluͤck ifts! den, Den mirjat werd ih, um aufjus 
dieß heil erworben; Mirblähn; Das todte feld wırd 
dieien augen werd ich jehniwieder grün Zu tauſendfaͤlt'⸗ 
Den, der für mic ‚geftor-Igen Früchten, i 
ben; Den, welcher für michſ 8. In himmliſch ſeligem 
-auferftand, Vol Plarheit figtivertraun Einſt froͤhlich aufe 
ur rechten hand Des vaters. zuſtehen, Laß mich , erlöfer 
Halelujai - ohne arauen Den weg Des to⸗ 
5. Ich weiß, daß bdeindes gehen. Es zeige mir ein 
wort — iſt, Trotz ales ſanfter tod, So wie ein [ddr 
frechen ſpottes. Vernunft nes abendrorh, Bon fern 
weit höher als du biſt, Iſt den ſchoͤnen morgen. 
J. G, Lindner. 


— 


906 _ Dom jungen Cerche ant der Berbertmuiß.___ 
ALV, Vom jüngften. Gerichte. und der. . 
WVerdammniß. — 


832. a Rh 5 ER ER a —— 
1063. mel. O ewigkeit, du donner ſchal Und toͤnender 
donnerwort ·· poſaunen hal Der erde grund 

er unſre menſchheit an erſchuͤttern, Und plöglig nun 
V fi) nahm, Als er uns der bau der welt Want, 
ju.verfühnen Fam, Komm krachend flürgt, in truͤmmern 
einft zu richten wieder. Nichifaͤllt, Wann felbft die him⸗ 
fern ift feiner zukunft zeit,|mel zittern, Und vor dem 
&: aßer feiner herrlichfeiririchter hingeruͤckt Der ſpoͤt⸗ 





teigt Jeſus dann hernieder ter glaubes und erjhricke. 

ernimms, o welt! und 5. Dann iſt nihe mehe 
befre dich; Der tag des zur buſſe zeit: Wo werdet 
ſchreckens naher fi. ihr barmbersigfeit Und gnad 
2. Maruns verzeucht er ?jund rettung finden? Die ihr 
fragt der ſpott; Wo bleibt der fündenmaas noch häuft! 
der ſuͤndenraͤcher, Gott? Fuͤhlt, eh euch dieſer tag 
Hört, fuͤnder! hoͤrts mit be,jergreift, Die laften eurer 
ben: Euch, die ihre frech ſuͤnden, Daß ihr: nicht ſelbſt 
ihm wwoiderficebt, Und in der euch einft verflugt, ers 
bosheitificder lebt, Zur beß⸗ — troſt und lindrung 
rung friſt zu geben. Doch ucht. — 
bald iftseuer mans erfüle! 6. Mein. herz erſchrickt, 
Bald kommt der richter und es bebt in mir Mein inner 
vergilt. fies, o Gott! vor die! Ich 
3%, Dann äffner um euch bin ein miffechäter. Bes 
ber fi) weit Der abgrund gnadige, wenn bein geticht 
jener ewigkeit Mit allen fei, Auch mir mein ewige urtheil 
nen ſchrecken; Dann wird ipriht, Mich, Here! dem 
ud, wenn der richter droht übertreter. Du, der die 
Dicht berg, noch meer, nicht fünder nicht verflößt, Du, 
arab und tod Vor feinem Jeſu! haft auch mich er, 
zorne deden. Dann nun löfl. : 
nicht mehr erbarmt er ſich; 7. Tag Gottes! tag ber 
Und fein gericht. iſt fuͤrch⸗ ewigkeie! Du predigft ung 
terlich. den werth der zeit Laut mit 

4. Wann furchtbar ſeiner * donners ſtimme. Reizt, 
a Er ern men⸗ 
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wenſchen! nicht durch eure neben; Sie ſtehn durch dich, 
‚Schuld. Den Gott der lang» Herr! neu beſeelt, Nun ale 
murh umd geduld, : Daß er auf, und Feiner fehle. ;— 
nichrichnellergrimme. Denn 4; Du ſammleſt fie vor 
ſchrecklich wird ‚der ſuͤnder deinem thron, Um jedem 
dpein, Und gros der frommen den beitimmeen - iohn Nach 
wonne ſeyn . Gunk ſeiner chat zu geben. Dann 
ZT = jeeiffe den böfen ſchmach und 
2064. Mel O ewigfeit., duiyein; Den frommen aber 
' 0 DORNEEWOREN. übrft- du ein In das ver⸗ 
E hree Jeſu! Gortes heißne leben. Wer: leugnes 
N ichnt: Dee du ſchon dann noch, Jeſu Chriſt 
längft des himmels chron du der erden richter biſt/ẽ· 
Als herrſcher eingenommen!) 5. O gieb, wenn nun dein 
Du wirft dereinſt zur rechten tag erſcheint, Daß ich im 
eit, In groſſer kraft und dir dann noch den freund 
rrlichkeit, Wom himmel Und heiland wieder finde; 
wieder kommen. Gieb, daß Daß ich mit freuden vor dir 
dann Ivo und mit vertraun ſtehy, Und mit dir in dem 
Dich, Herr! auch meine himmel geh, Ganz frey vom 
augen ibaum. > Much und fünde. Laß mich 
3. Wer faßt, o heiland ! im glauben wacker feyn, Und 
jegt die pracht, die deinen auch die Fleinfte fünde ſcheun. 
tag einft herrlich macht? 6. Dein name ſey mie 
Wie ‘aros wirft di Dich jeisiewig werrh: Und mag dein 
gen! Wenn du auf lichten wort von mir begehrt, Das 
wolfen einft Mit_deiner en⸗ laß mich freulich üben. Mit» 
gel heer erſcheinſt, Die fihimals ermüde hier mein geiſt, 
vor dir, Here! beugen. Did, den ſchon jetzt dee 
Dann ficht die welt die ma himmel preift, Aus aller 
jetiät, Dei dich Gott! dein kraft gu lieben! So bab ich 
Gott, erhoͤht. in der ewigkeit Auch thell 
3. Dann tönt. dein ruf an deiner herrlichkeit. | 
in en — gr ch. S Ulben, 
‚voßer kraft hinab, x Sr 
ſchafft ein ———— Auf 1065. Meſ. Es iſt gewißlich 
Deinen wink muß erd und ander zeit 
» meer Das groffe unzählbe, Er kommt, er kommt zum 
re heer Der EU ivieder· r weligericht, DR beis 
u "dr in : Ä and, 
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iand ;ud jaden wir ehren, O majeßaͤt wir ſt — Wenn 
weigert euch, erloͤſte! nit, num ihr auge dich erblickt, 
Jetzt auf fein: wort: zu. hoͤ Und fie - dein ſtrafgerichte 
sen. Wer hier nicht feinedräde: Deun werden fir 
e hoͤrt, Und fie‘ nicht \verfi rfiummen. 
ie: gehorfam —*4 Wird 6. Und wann dir dann die 
nicht vor ihm beft deinen nun Mit preis: umd 
“ug. Herr! laß-m * ehre ziereſt, Und ihnen ewi 
mojef t Mit wahrer ae en ie in den hir 
dienen; Wie herrlich dich mel führeft: Dann , Here! 
dein ort a t, Iſt zw fr ar wird vo offenbar ‚Bier 
noch nicht erſchienen: Doch berrlich die beflimmung war, 
was uns hier verbergen Wozu du fie berufen. 
war, Das wird dereinſt uns 7,0 laß mich dann, Herr 
offenbor, Wann du ’wirfi Ye Chriſt! Mit freuden 
wieder kommen. | vor bir: vn. Und Idir, fd 
3. Warn Yor:dir die na. iherrlih au: du bil, Ees- 
* dann bebt , und unter troſt entgegen fehen. Wann 
deinen füllen Sich alles, deiner feinde rotte jagt, Won 
was vir widesfirebt, Wirdireu und angft, und furcht 
—— — muͤſſen, Wann aeplagt, Dann jauchze meine 
alle engel vor dir flehn:ifeelet . 
Dann werden aller augen; 3. Dof ich dieß gluͤck er⸗ 
b. RB hoch tich Gott langen mag; So laß in die⸗ 
erhobe ſem leben, O heiland dei⸗ 
— Bann dann, o Hrer'inen groffen tag Dur re 
auf dein aeheiß Die sodtenivor augen ſchweben. 
wider. leben; Dein feind reize mich, Bir mi r 
mir furdr, dein freund miſweihn, In deinem bien 
preis, Sich aus dem grahlrren zu ſeyn, Und nie dich 
erheben: Wer wird dannzu verläugnen, Dietrich, 
noch, Here Jeſu Ehrift! 
Daß du- die auferſtehung 1066. Mel. Nun freut euch 
bir, Mir freiheit fäugnen| lieben chrifien g'mein. 
koͤnnen Er⸗ iſt gewitzlich an der 
5. Wer fpettet dann noch WO jeif, Und Ehrifius wird 
deiner kraft, Wenn du, dielin balden Ankommen in der 
Ian dich fliehen‘, Für ihre bexrlichkeit, Um vas gericht 
chuld zur adeuſhaſ⸗ Mit zu halten. Die todien u 
=, 
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den. auferſteyn, “im ‚feuer mittler, freund! Mich nicht 
wird die weit vergehn, Wie verlohren gehen, Wielmehe, 
peteus davon ſchreibet. wann Dein. gericht erfcheint, 
. 2, Der richter mit der en, Dr deiner rechten ‚ fiehen; 
gelſchaar Wird kommen initaß.mich, mit deinen glas. 
den lüfsen, Und wer bereitsibigen, Alsdann jur heres 
geftorben war, Wird gehen lichkeit eingehn, Die du mir 
aus den Flüften. Die aberihaft erwerbennnn. 
nicht enef&lafen find, Und 7. O Jeſu Chrift! du 
bie der Herr noch lebendimachfi es lang Mit deinem 
find't, Wird er alsdann ver, jüngfien ‚tage, Den from⸗ 
wandeln. — men wird. auf erden’ bang 
3. Das buch wird werden Bon wegen vieler plage, 
aufgethan, Worinuen fleht| Antworte, Herr! von deis 
geſchrieben, Was jeder nem chrom: Ich komme 
menſch von jugend an, Auf bald, mit mir mein lohn; 
gben hat getrieben, Es Ya, Fomm,Berrtefu! Amen. 
d, was hier verborgen B. Ringwald, 
wor, Dann alles machen ee 
' offenbar Der richter aller 1067. Mel. Straf mich nicht 
menfchen. | in deinem 30m . 
4 O weh demfelben, wels| Are! ich bin dein eigen⸗ 
Ser hat Das wort des. Heren| thum: - Dein ift auch 
verachtet, Und nur im leben! mein leben; Mir zum heil 
früh und fpat Nach eitelkeit und die zum rubm, Hafl 
getradptet | Der wird fürs|du du mirs gegeben.. Väter, 
wahr gar kahl len Und lich Fuͤhrſt du mich Auf des 






mit dem fatan müflen gehn|lebens wegen Deinem ziel 
Von Chriſto in die hoͤle. entgeggen. 

5. O Fſul hilf zur fe) 2. Bald kommſt du mie 
ben zeit Bon wegen deinergeoffer kraft Zum gericht auf 
wunden, Daß ich im buch erden; Dann foßl: ich zur 
ber ſeligkelt Mit namen rech en ſcha ft Daraefieher 
werd gefunden, Daran ich werden. -Dein gericht Schos 

enn — —— gi 3 wo N Richter aller wel, 
Denn du ja ben ten! Denn da will ver, 
— Und meine ſchuld — ee a r * 
6. Laß, groſſer richter, keit, Wenn ih deine rnab 
* Mei⸗ 
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Meine kraͤfte, meine zeit, vertreten. Ewig dein Werd 
jer gemißbraucht Ber jeyn, Und mi, dich zu 
Beh dann mir, ich lieben, Ewig, ewig üben. ; 

Ye Dein geichent vers 0.8, Muͤnter. 
wenoet, Und nit ange | x 

wende! / I | 1068. | 

“4. Möchte täglich bein O ewigkeit, du donner⸗ 

icht Mir vor augen ſchwe⸗ wort! DO ſchwert, 

I Moͤcht' ich mich, ftets das durch bie jeele bohrt! 

meiner pflicht Treu zu feyn, D anfang fonder_ ente! O 

Daß ich nie Thoͤ⸗ewigkeit, zeit ohne zeit! Ich 
richt fie, Auffer augen ſetzte, weiß vor groſſer traurigkeit 

Doc mit fleiß verletzte. Nicht, wo ich mich hinwen⸗ 

5, Lehre mich gewiſſen⸗de. Mein ganz erſchrocknes 

hate Meine tage zählen, Je⸗herz erbebt, Daß mır die 

den ſchritt zur rechenſchaft zung am gaumen Flebt. 

Mich mit vorſicht wählen, 2. Kein ungläd ift in al 

Sieb dag. ih. Ernftlich mich ler welt, Das endlich 
eben tag, auch ‚heute, Auf der zeit nicht fallt, Und ganz 
e zubereite. lich wird gehoben. Dur die 
6. Zeige ſich erft die ewig⸗ unſel ge ewigfeie Iſt ohne 

keit Furchtbar in der naͤhe, maaſe, ziel und jeit; Laͤßt 
Oi dann iſt es nicht mehrinimmer ab zu toben; Weil 

zeit, Daß um gnad ich Chriſtus fpricht: der böllen 
ehe. Wann der tod Mirpein Wird, wie das leben, 

Kon droht, Kan ich deinen, ewig ſeyn. | 

wilen Schwerlid mehr) 3. O ewigfeit! du machft 

| mir bang. DO! ewig, ewig 

7. dauert lang. Hier gilt fuͤr⸗ 

mich Gleich fuͤr jede ſuͤnde, wahr kein Icberzen. Drum 

Mittler! daß ich bald durch wenn ich dieje lange nacht, 

bich Gnade ſuch und finde. Zufamt der aroflen pein bes 

Rufe du Dann mirzu: Al⸗tracht', Erſchreck ich recht von 

les ift vergeben! Suͤnder herzen. Nichts ift zu finden 

Du ſollſt leben! weit und breit So ſchrecklich, 
8. Dann erſcheine zumlals die ewigfeir. 

gericht; 2 darf zu dir bes) 4. Wenn der verdomm⸗ 

den. Mich verſtoͤßt dein vasiten geofle qual So viele jahre 

ser nicht; Du wirft michſan der jahl, Als — 


n. | 
Mein gewiflen ftrafe 
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Idy hier nähren, Als viele alle welten ſchwebt, Die 
tern” der himmel hegt, Als ſuͤnder ins verderben, Hin⸗ 
ieles Maub die erde traͤgt, weg von feinem angeficht, 
And Tänger ſolte waͤhren; Ihr feuer wird verlöfden 
So wär dob folder peininiche, Ihr wurm wird nid 
‚ulegt Noch ein gemiffes ji mals fterben. Nie wird fi 





jefest. : Tend’gen ihre pein, 
5. Mun aber, mern d 
mmerdar Viel hundert tan, fern. | u 
fend, tauſend jahre Die mars) 9, Mach auf, o menſch! 
ter ausaeflanden, Und mit vom ſuͤndenſchlaf; Frmuns 





ben teufeln in der hoͤll Ge⸗tre dich, verlohrnen ſchaaf! 


litten haft an leib und ſeel, Und beßre bald dein leben. 
Iſt doch fein ſchluß vorhan. Wach auf! es iſt doch hohe 
den. Die dau'r die niemand zeit; Es kommt heran bie 
meſſen kan, Beginnet ſtets ewiakeit, Dir deinen lohn 
von neuem an. in geben Vielleicht iſt heut 
6. Ab Gott! wie biſt du der letzte taa; Mer weiß noch, 
fo gerecht! Wie ſtrafſt du wie man flerben mag? ? 
einen böjen knecht! So harti 10. Ad! laß die wolluſt 
im pfuhl der fhmerzen ! Auf dlefee melt, Pracht, hof 
kurze fünden diefer wele Haft fart, reichtbum, chr und 
du fo fange quaal beſtellt, geld Dich. laͤnger nicht has 
Ad! nimm es wohl ju her⸗ firichen. Schan an die groffe 
jen; Betracht es oft, o men⸗ ſicherheit, Die Falfhe welt 
fbenfind! Kurz iſt die zeit, und Höfe zeit, Qufamr neg 
der tod geſchwind. teufels tuͤcken. Vor aflen 
7: Ab! fliehe doch des dingen hab in acht Die erſt 
teufels liſt; Die wohuft kan erwaͤhnte lange nacht. 
nur kurze friſt, Und laͤnger 11. O du hethoͤrtes men⸗ 
nicht erfreuen. Dafuͤr willſt ſchenkind! Bey deiner wohl⸗ 
du dein ewias heil, Die fahrt taub und blind! saß 
theure ſeel' dein beßtes theil ab die welt zu lieben. Ach, 
Merwahrlogt, dort bereuen ah ! foll denn der hoͤllen pein, 
O wehiel! der zwar leicht Wo mehr denn raufend plas 
gewagt, Dann aber ewiggen feyn, Ohn' ende dich 
wird beflagt. etrüben? Wo it fo eim 
„8. Dann ſtuͤrzt Gott, deriberedter mann, Der dieß 
als tichter lebt, Und über quaal ausſprechen kant: 
| N 12, 


( Nie 
wird ihr leib mehr ſterblich 
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+12, D:emigfeit, du don⸗betrug und lift; Hier gile 
nerwort!-O ſchwert, das fein falſcher zuge, — 
durch die feele bohrt! O ans 4. Der richter ſpricht; 
fang fonder ende! O ewia⸗ der himmel ſchweigt, Und 
„Leit, zeit ohmezeit! Ich weiß alle volfer hören Ermwar 
vor groſſer fraurigfeit Nicht, tungsvoll und tief gebeugt, 
wo. ich mich hinmende. Herr Komme, erbt das reich der 
efu made mich bereit Zu ehren! &o ſpricht er zu: der 
deines himmels feligfeir. |frommen (haar. Doch die, 
| — J. Riſt. die widerſpenſtia war, Heißt 
— ler nun von ſich weichen. 
21069. Mel. Aus tiefer notb) 5 O Herr! mit welcher 
fhrey ich zu dir. maijeſtaͤt Wirſt du das urs 
don ift_der tag Lon theil faͤlen! Die ſuͤnder, 
Ni Sort beſtimmt, Da, die dich hier apa 
wer auf. erden wandelt, Gehn ganz gewiß zur hoͤl⸗ 
Sein loos aus Gottes hän-|len. Hier trifft fie unaus⸗ 
den nimmt, Nachdem er forſchte pein. Wer wird 
hier gehandelt. Er kommt, dann noch ihr retter ſeyn? 
er kommt des meunſchen ſohn, Ihr warten iſt verloren. 
‚Er kommt, und wolfen ſind 6. Sie, die. gerechten 
fein thron, Den erdenfreis leuchten dann So, wie der 
zu richten, glanz am himmel. Du ſelbſt 
‚2. Hier an dem rand derinimmft fie zu ehren an. O 
ewigkeit, Hier ftehn die ntils weld ein froh gerünsmel I 
lionen, Die feit dem erflen Nun fehn Me mit erflauntens 
ag der geir, Auf diefer er, muth, Daß fie das hoͤchſte, 
den wohnen, Dur dem all⸗ ew'ge quf Aus Gottes gnad 
wiſſenden befannt, Unzähls ererben. | | 
bar, wie am merr ber ſand; 7. Sie gehn nun in das 
Hier flehn fie vor dem ſel'ge reib, Das Gott für 
richter. fie bereitet, Und ſehn auf 
3. Hier muß der falſche ewig, engeln gleich, 3% 
wahn der welt Der wahr⸗ wohlfenn ausgebreitet, Das 
heit unterliegen. - Hier, wo ſtuͤckwerk wird volfommens 
das rer die ware hält, heit, Kein kunmer, feine 
Wird Feine fünde fiegen. fraurigkeit Stört ihre ew’ge 
Hier ift zur buffe nicht mehr freude. N 
ſriſtz Hier. gilt nicht mehr, 8. Mein heiland ! Tag mie 
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dein gericht Oft. und mitjjorn enthrenuen. Dann 
ernft bedenken. Es färte|wird der fpörter ihm erken⸗ 
meine zuverſicht, Wenn mich nen, Des vaters eingebohr⸗ 
die leiden eränfen. Esinen john. Jauchzet, jauchzt, 
reige mich, gewiſſenhaft ihr feine frommen Er wird 
Und eingedenf der vecben- & eurem heile Fommen: 
(daft, Mach deinem wort Bald fomme er und mit ihm 
zu wandeln, Dietrich. ſein lohn. Eug richtet Chri⸗ 
— ſtus nicht. Er ſelbſt gieng 
1070. Mel. Wachet aufliins gericht Für bie fünter: 
ruft uns die ſtimme. Gott ift verföhnt, Mit uns 
BR et auf vom ſchlaf, ſverſoͤhnt! üb 

ihre fünderl Erwacht; wird gefrönt! > 
denn euch, o menfchenfim] 3, Send bereit, ihn mit 
der! Erwarten tod umdiverlangen Mir reinem bera 













er überwindet, 





waht! noch 
ei, © 
Bot: Er höre der frevlerifänd und tode fie befreyn. 
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1071, u der groflen herrlichkeit, 

Sy menfhen muͤſſen ſter⸗ Die ben —— iſt be⸗ 
ben, Alees fleiſch ver⸗reit't. Kr 

wie Bir as da les" 2, Darum will ich diefes le⸗ 
bet, muß verderben, Solben, Wann es meinem Gott 
«8 anders werben neu. Die-beliebt, Berne ibm zuruͤcke 
leib der muß verweien,geben, Ich bin darum nicht: 
enn er anders ſol geneſenbetruͤbtz Denn in meines, 

. Minem Jeſu 


ha 
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36 wunden. Hab id die tag, Der kein ende nehmen 
eriöfung Funden, Und mein mag, | — 
troſi im todesnoth Dieß iſt 7. Ad, ich habe ſchon er⸗ 
meines Jeſu tod. blicket Dieſe groſſe herrlich⸗ 
3. Jeſus iſt für mich ge⸗keit. Jetzo werd ich iron _ 
fiorben, Und fein tod ijt geſchmuͤcket Mir dem weils 
. mein gewinn. Er bat mirlien himmelskleid. Mit der 
das heil erworben; Drum goldnen ehrenkrone Steh ich 
abe ich mit Freuden hin Ynira vor Gottes throme, 
ie ruh aus dem gerümmel, Schaue ſolche freute - an, 
Aus der trübfal in den him-| Die man nicht ausfpreden 
wel, Da ic; werde allezeitifan, & © 
E hauen die dregeinigfeit. 8. Mun bier will ih ewig 
4. Da wird ſeyn das freu. wohnen: Hinterbliebne gute 
denleben, Da viel tauſendſaacht. Gott mol’ euch die 
feelen fon Sind mit him lereu belohnen, Die ihr habe: 
melsglanz umgeben, Die au mir volbtacht. len 
nen Sort vor feinem thron ‚|meinenonverwandten, Freun⸗ 
* Da die ferophinen prangen,|nen, fieben und bekanuten 
Und das hohe lied anfangen: Wuͤnſch ich nochmals gute 
. Heilig, heilig, heilig ‚heißtinacht. Gott fey lob, es iſt 
ott der vater, john und vollbracht! Yes gast 
ger! 5.6. Albinus; 
A — 2. Mel, Ib dank die 
wohnen, Die propheten al,|1072- Ich dir 
mut Wo geſchmuͤckt mir| Gott! durch deinen ſohn. 
egeefronen Sitzet der opo⸗ Fred „o chriſt! dein. herz 
| zahl; Wo in fo viel| und finn , Fleuch glau⸗ 
tanfend jahren Alle from.|big von ber, erden; Hinauf 
men hingefahren, Deren je-jdwing dich, zum himmel 
der Gore zu ehr'n Haleluja * in chriſt muß himm⸗ 
et hoͤr'n. liſch werden. 
6. D jerufalem, du ſchoͤne!/ 2. Was biſt du in der 
O wie heße glaͤrzeſt du welt? ein gaft, Ein fremds 
Selb ein lieblichs Tobae-ling und ein  wand’rerz 
föne Hort man da in ſanfter Wenn du kurz hausgehalten 
ruh Oder areſſen Freud und. haft, So erbt dein gut ein 
wonne! Jetzo geher auf die.andrer. _ EIER 
ſonne, Jetzo gehet an der] 3. Was hat bie. — 
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was beut fie an? Murglanz umgeben, Dort lebe 
ſchlecht· und eitle dinge Gott ewig: werd erfreut! 
Wer einen himmel hoffen Wo Got⸗ lebt, ſollſt du 
kan, Der ſchaͤtzt die welrleben. ER 
geringe. F I1. Dort berefche dein 
„4 Wer - Gott erfennt,Ineiland, Jeſne⸗ Chriſt, Der 
Fan der wohl noch Den finnltilger deiner jünden; Mit 
aufs niedre lenken? Blos dem, durch den du felig biſt, 
wer an Bott denkt, denket Muß ſich dein her; vers 
bob: So muͤſſen chriſten binden. | 
benfen. . 1212. Hilf, — da 
. Sieb, chriſt nie forg.\ih für und für Den aei | 
‚jom unter ih, Wenn dich zu dir erhebe; Und dag ih 
’ die leiden drüden; Sieh jetzt und ewig dir Gehöre, 
zn in die hoͤh und fprich :|denke, lebe. 
et Betr wird mich er /·· E. Ciebich. 
quiden, | | | 


: 6. Der cbriften hobeslıo73. Mel. Valet will ich 
bürgerreche Iſt dort im va, div geben. 
terlande; Der chriſt, derl - — 
ier diſch denkt, denkt ſchlecht, (Fruuuntert euch, ihr from⸗ 
Und unter ſeinem ſtaude. men! zeigt eurer lam⸗ 
72. Dort iſt das reiche pen ſchein. er abend iſt 
canaan, Wo Tebensfiröme Dan: Die finfre nache 
flieſſen; Blick oft hinauf; bricht ein. Es har fd aufs 
‚der anblick fan Den leidens.'gemacet Der bräurigam 
Reid verfüflen. — mit pracht. Auf betet, kaͤmpfe 
Dort oben iſt das frie- und wachet; Bald iſt es 
denshaus; Gott theilt zum mitternacht. — 
guadenlohne Den uͤberwin⸗ 
dern kronen aus Kaͤmpf 
rone. 








2. Macht eure lampen 
| fertig, Und fuͤllet fie mie öf, 
auch um ruh und Und ſeyd des heile gewärtig, 

9. Dort fingen engelchoͤr Bereitet leib und feel. Die: 
aus pflicht Bon Gott undjwähter zions fpreien: Der 
‚feinen werten; Freund Got,/bräutigam iſt nah; Begeg⸗ 
ses! ſehneſt du dich nicht, net ihm in. reiben, nd 
Diesß loblied zu verfͤrken |fingt: halleinja 

„10. Dort wohnet biedrey:| 3. Si klugen ſungfrau'u 
einigkeit, Mis licht und alle! Bebt nun dag haupt 
| | Mmma .. „empor 
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enpor Mit jaubzen uns Mir jauchzen triumphiren 
at ſchalle Zum frejen en⸗In eurer flegesfron. | 
gelber. Die thuͤr iſt aufge.) 8. Hier find die fiegesval« 
Wloſſen; Die kochzeit iſt be men, 2 ift das weiſſe 
reir’t. Auf, auf, ihr reichs kleid; Her ſtehn die weitzen⸗ 
genoſſen Der draͤut gam iſt halmen Im frieden nach dem 
nit weit. rei?, Und nach den winter⸗ 
4. Er wird nicht lang ver. |ragen:_Hisr grünen die ges 
ziehen; Drum ſchlaffet nigtihein, ‘Die dert: der tod er⸗ 
mehr ein. Man fiel; die ſwlagen, Hier ſchenkt man 
baͤunie blühen; Der ſcoͤnfi wonne ik, 
fruͤblingsſchein Verheißt er | 9 Hier iſt die ſtadt ber 
gu'fungszeiten; Die abends freuden, Jeruſalem, der erf, 
rörhe zeigt Den ſchoͤnen tag Wo die erlöften weiden; 
von weiten, Davor das Hier ift bie fire pfort, Hier 
dunkle weicht. nd die golbnen gaflen, Bier 
5 Wer wolte denn nun iſt das hodyzeitmanl; Hier 
hlafen? Wer Plug iſt, derifof ſich niederlaffen Die braut 
wach. Gott kommt, die im roſenthal. et 
weis zu firafen, 3 üben| 10. D Ye, meine won⸗ 
feine rach An allen, dBieine! Kemm bald, und mach 
nice wachen, Und die des dich auf, Geh auf, verlangte 
ehieres bild Anderen, famtiionne' Und färdre deinen 
dem drachen; Drum arfiilauf. O Jeſu! mach em 
der loͤwe bruͤßt. ende, Und fuͤhr uns aus 
6. Begegnet ihm auf er dem ſtreitt. Wir heben 
den, hr. die ihre zion liebt 'haupt und haͤnde Nach der 
Mit freudigen aeberden, Ur) erloͤſungszeit. 








ſeyd nicht wiehr herrübt. Es C. Caurentii. 
find die freudenftunden Ge, 

fonmen, und der braut 1074. 

Wird, weil fie überwinden, ſFrwmuntre di, beklemm⸗ 
Die frone nun vertraut. ter geiſt! Und laß dein 


7. Die ihr geduld gerrasibanges Fiagen, Das Bir 
gen, Und mit getorben feyd nur iwuth und kraft entreißt. 
Soft non, nach krenz und Du ſolft dich einmal was 
* In freuden ohne leid gen, Dich wie ein adler 

ıt leben und: regieren, aufjufebtmingen, Und in des 
Und vor des lammes coron ticamele glanz zu dringen 
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Weir über flerne, jonn und nur anmury nenne. Jetzt 
nond, Wo eins, dein ver, mußt du dich mit tropfen las 
bhner, thront. ben, Dann wirft du recht 
2. Wifft du dein frau und freiheit haben, Zu fon 
ꝛigs angeſicht Mur auf dein ften gan; der liebe giurk, 
lend heften? Was wunder, Dre fließt aus deines Jeſu 
yaß es dir gebricht An freu, blut. | 
igkeit und Praften? Wer 6. Da wirft bu deinen va⸗ 
nıt den augen von den ter ſehn, Und deinen mittler 
achen, Die deinen kampf ſchauen. Da wirjt in klare 
iel ſchwerer machen! Dur beit vor ihm flehn a hints 
ya vol glauben nngeihaut, mels felgen auen. Du wirft 
Bo bir dein heiland huͤtten in jieter Jiebe brennen, Wenn 
ant. du die ſchoͤnheit wirft erken⸗ 
3. Iſt die das kleinod noch nen, Davor der erden pracht 
u klein, Aufs blue darum und fein Wird wie ein tod⸗ 
uftreiren ? Du ſollſt ein erbe ter ſcatte ſeyn. | 
Hottes ſeyn Und er herr⸗ 7. Die * Gottes wer⸗ 
ichkeiten. Du ſollſt nicht den di Als ihren freund 
o, wie moſes Be Und begruͤſſen Und did, mem 
anaan won ferne ſehen: Ach geiſt! gat wonniglich In 
ein) du wohnſt da für und ihre arme ſchlieſſen Es wer⸗ 
uͤr; Was Jeſus bat, das den ſelbſt die cherubinen Der 
iebt er dir. | reinen . braut des lammes 
4. Angſt, Elagen, jam⸗ dieuen „Dieweil der koͤnig, 
ner, web und leid ird der fle liebe, Ihr gleichen 
pie ein rauch verfliegen; glanz und ehre giebt. | 
Du wirft im ſchoos der cwig-| 8. Da wirft dw fehn die 
'eit Vergnuͤgt und tudis groſſe ſchaar, Die deinen 
iegen. Die thränen, die mitiler ehret, Aus deren 
ich hier ergieſſen, Die wer-Imund man immerdar Das - 
ven dort nicht weiter flieſſen; drey nal heilig! höre. Da 
Der ſchweiß, der ſich damit wirn du zu ber menge tre⸗ 
ermiſcht, Wird indem him-iten, Das hoͤchſte weſen 
nel —— anzubeten. Da bringt dein 
5. Da wirſt du zu dem ewig muntrer fleis 
neer geführt, Das feinen vater ruhm, dem lamme 
oden kennet; Wo man in preis. 
iberfing verſpuͤrt, Was man, „es wird, da für ein 
| | | mu 3 iom 


/ | | 


/ 


erhoͤhet, Iſt, daß deflelben 
Wird erwig, wig, 










was für Yefum wagen. Es — Der Herr hat alles 
ſchoͤn, | Ar 
, Mur auf dem haupt der fir 
ger ſtehn. 


1075. WIel. Ich ſterbe fägs net 
lich, und mein leben. mit 
ausſ er! 

5% ift noch eine ruh vor⸗herrlich, Hoͤchſter! fegneft 

banden Que jeden Gottibat | 

ergebnen geist, Wenn einfll 6. Wer Fan hier deine 
ihn dieſes förpers banden, gnade . Kaflen? u willſt 
Nach jeinem wien Gott den, der\ dich redlich liebt 
entreißt, Und er nun nicht Dicht ewig in der unruh lafs 
ſo eingeſchraͤnkt, Als bier 


fen, Die dieſes leben no 
auf erden, lebt und denkt. 


umgiebt. Ol mach auch mi 
2. Die, Here! zu dieſer hier in. der zeit Geſchickt zu 
—* kommen, Wie * find dieſer ſeligkeit. — 
och alle die! In deinen] 7. Mein heiland! der dw 
himmel aufgenommen. ſelbſt auf erden Der leiden 
Aue fle non dieſes lebens joch getragen haſt! Will ich 
ni Nacqh aller laſt, 2 ebens muͤde — 
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md fuͤhl ich dieſer tage laſt: Gott, der Gott der ehren, 
So N rfe mächtig meinen Deſſen ruf die himmel hoͤ⸗ 
gift, Daß er der ſchwer, ren. Ewig it der Jeyovah 
muth baude reißt. Seinem volf jur freude nad, 

8. Gieb, dag in heffnung]) 4 Teerubinen, ſeraphi⸗ 
iener cube, Die Gottes voiflnen, Firstenrhämer, obrige 
perteiffen ift, Iv gern derjfrit Sind bereit, dem Hetru 
baters willen ıhur, Wie duſzu dienen, So wie es fein 
berinn wein vorbild bift;joli geheut; Aller aueer⸗ 
So erndt ib von der lat mähirenliever Schallen ia | 
ver zeit Einſt voͤllige zufrie, die himmel wieder; Zaͤrtli 
denheit. Die erich. wie der harfen klang, 

Stark, wie donner, klingt 

1076. Mel. Alle menſchen ihr darf. | RE 
muͤſſen ſter ben 5. Hier jaubt dem ers 
rne, ſeele! Ion auf er- |mürgten lamme Seine ganze 

‚den, Ehe du im himmmellhriftenheit,- DB es an 
bit, Selig denfen, ſelig des kreutzes ſtamme Für fle 
werden, Schmecke luft, dieftarb zur ſeligkeit. Hier, 
hbimmliſch if. Schwing vor Jeſu hohem finde, J 
DI» glaubig zu dem throne/ der weisheit hohe ſchule; Hier 
Wo den vater mit dem wird das im ſchauen klar 
ſohne, Wo auch Gott den Was im glauben dunkel war, 
heitgen geri Adler engel lob»| 6. Hier vergile Gore feie 
ıed preißt. 

2. Sich mit unverwand; ihr groffer lohn. Hier ſchreckt 
tem blicke, In das heiligfteifeine furcht von feinden Leid 
hinein, Unausfpreblih iſt und ſchmerzen fliehn davon, 
das gluͤcke, Hier fhon ben. Hier vor Gore iſt Inft die 
dem Herrn zu ſeyn Welt fuͤlle; Hier herrſcht ewig 
und eıtelfeit verachten, Gotiljanfte file, Lieb und friede 
erfennen, Gott betrachten, kuͤſſen ich In dem himmel 
& dem chriſten in der zeit ewiglich. | 

ine groſſe feligfeit. 7 Bleib, o bleib mir 

3. O wie herrlich, o wieſunvergeßlich; Wonnevolle 
praͤchrug Iſt der bau derſſeligkeit O wie groß, wie 
neuen fladı! Goͤttlich weiſe unermeßlivv Zeige ſich mir 
goͤttlix maͤchtig Ift, der ſie der unlerſted Leichi find 
gegründer hat. Hier wohnen der weit die leiden; Groß 

| Mum 4 find 





nen freunden, Er felbft it 


find dort des hinimels freu, (Stets umgeben: Dort nur 
‚den. Kurz währe hier mein lift vollkommnes Ieben. 
pilgerlauf: Jene wonne hört| 3, Kein tod iſt da 
nicht auf. und fein grab. Dort 
8. Gellg bin ich ſchon im ſcheſt du die thraͤnen ab Won 
hoffen, Meine kron erblick deiner kinder wangen. Da 
ich ſchon; Mein geiſt ſieht iſt kein leid mehr, Fein ges 
den himmel cffen Praͤchtig ſchrey, Denn du, o Herr! 
glaͤnjet Jeſu ihron. Werdſmachſt alles neu; Das alte 
* pilger auf der erden! vergangen. Hinfort 
1 fche bald völlig felig wer-|Sind dort Won gerechten 
den? Herzlich, heiland I freu Gottesknechten Keine plas 
ich mich Auf den himmel gen Mehr zur prüfung zu 
und auf. did, 3 ur (erg Gottes kei 
F | | * 4. In unfers Gottes hei⸗ 
EZ E. Ciebich. lih Sad Kinn * 
mens hoher ruhm Von lau⸗ 
2077. Tel. wie fhön Teucheger fropen jungen, Hier 
et der morgenſtern. ijrahlt die herrlicpkeie Des 
Mein ganzer geiſt, Goft!iHeren; Hier ſchaut man 
x wird entzuͤckt, Wenn ſſe nicht mehr von fern; 
er nad jenem — blickt, De wird fie ganz befungen, 
Den du für uns bereitet ;|Böllig Siebe fi en er⸗ 
Wo deine milde vaterhanb loͤſten, Sie zu troͤſten, Der 
Aus neuen wundern wird ersiiu kennen, Den fie Bier 
Fannt, Die du dafelbft ver⸗ſchon vater nennen, 
breitet, Maͤchtig Fuͤhl ih) 5. Dor feinem antlig 
Mid erhoben, Dip zu Io» wandeln fie, wi ewig frey 
ben Der zum leben, Das von aller muͤh, Und (dmek= 
dort iji, mich will erheben. ken feine guͤte. "Hier flöre 
2. Was find die freuden den frieden F bruſt, Und 
dieſer zeit, Herri gegen je⸗ ihre tauſendfache luſt Kein 
‚ne Zerrlichkeit, Die dort feindliches gemuͤthe. Kein 
bey die zu finden? Du ſtellſt neid, Kein ſtreit Hemmt die 
uns hier auf erben zwar triebe Meiner liebe Unter ſee⸗ 
Biel wunder deiner güre dar len, Die hinfuͤhro nicht mehr 
Zum fröhlichen empfinden; fehlen. 
och hier Sind wir Bey! 6. Gort! melde ſchaar 
den freuden Noch mis leiden if dort vereint; Die from⸗ 
—— men, 
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wen, Die ich hier beweint, ewigkeit. Dort, dort ver⸗ 
Die find ich droben wieder, — a ‚die Pi | 
Dort (am deine vater, 1 ge 






den S SR —*X nen herzen Ein nie — der 
Dann Die 9 droben oͤfter ſiegt, als faͤlt: Bald 
freunden aufge⸗ſinkt er durch des näcyften 
Auld In kummer und in 
Ve die herrlich iſt die neue ungeduld. 
Al Die Sort den from 4. Hier, mo die tugend 
men vorbehält! Kein menſch ne IE leidet, Das lafter 
fan fie erwerben. O Jeſu,oͤ ee lie if, Wo man 
- „Here der _herrlihkeit! Dulden glücklichen beweider, Und 
die ſtaͤtt auch mir besides befünmmerten vergi ß 
Ben; uf I mir doc) erer⸗Hier Fan der menſch nie frey 
mi m Dars 
nach a Und fo I | 
Auf der erde, DaB ich 5. Hier ſuch ichs nur; dort 
dein erbe werde. — werd ichs — Dort werd 
ib, heilig und verklaͤrt, 
2078. Mel. dh fterbe täg.|der engenb anzen wien 
lich und mein leben empfind u, 
ach einer. prüfung Burger — ref fen — 
tage Erwarlet uns die Den Gott der liche we 
| MNums id 


932. - "Dem ewigen $eben, 
— — ing 
Id ſehn, Ihn lieben, ewig Moch ſegnen, daß er mı 
ihn er —* ihn wies Da find ich in 
6. wird der vorficht es boͤchſten hand 
heil'ger wille Mein will' und freund, den id auf erden 
meine wohlfahrt ſeyn, Und fand u 
lieblich weſen heil die fülle,| 11. Da ruft, © moͤchte 
Am throne Gottes mi er⸗Gott es geben! Wielleidt 
eu Dänn laͤßt gewinn auch mir ein fel’ger zu: 
fters auf gewinn Mich füy-[Heil fey dir! denn du haft 
len, daß ich ewig bin. mein leben, Die feele mir 
7: Da werd id das imigereiiet, du! O Gore! wir 
licht erkennen, Was ich auf muß dieß glück erfreun, Dir 
erden dunfel ſah, Das wun/ retter einer. jeele fegu ! 
derbar und heilig nennen, | 12, Was fend ihr, leiden 
Mas unerforſa lich bier ge, dieſer erven! Doch gegen ı% 
ſchah; Da denkt mein geyiine herrlihfeit, Die offen, 
mit preiß und dankt Die bart an ums fol werten, 
ſchickurg ım zuſammenhang. Von ewigfeit, zu ewigkeit? 
8. Da werd ih zu dem Wie nichts, wie gar nicht⸗ 
£hrone dringen, Wo Ente, gegen fie, Iſt dech ein am 
mein heil, ſich offenbart ; Ein genblick vol müh ! 








2. heilig, heilig fingen € $. Gellert. 

em lanıme, das erwürgen| - 

werd; Und berubim ‚ und] 1079. Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ 
tet der morgenftern. 


feraphim, Und ale himmel j 
jaucjen ihm. O Jeſumeiner ſeelen 
9. Da werd ich in der heil, Mein reichthum, 
engel [haaren Mich ihnen dag nnd beßter theil! Du 
gleich und heilig fehn, Dasjfenneft mein verlangen. Du 
‚nie gefiörte gluͤck erfairen, flehtt mein herz, wie ich 
Mir frommen flets Fromm mid ſehn, Aus diefer huͤtten 
um;ugehn. Da wird durch auszuzehn, Die mich hier 
jeden augenblick or heilialt gefangen. Merzig, 
wein heil, mein glüc pr Somerzlich, Schrene die jew 
glüdf. le Ans der-böle, Frey zu wer, 
10. Da werd ich demden Bon der wallfahre auf 

ben dank berahlen, Der Bor, der erden, 
8 weg mich geben hies, 2 Das land, wo lauter 
Und ihn zu millionenmaten fegen it, Wo Bu — 
eden 


. 
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leben ſelber biſt, Entreißt wird * leid und zähren 
wich von der erden. Dasitinfer leben ewig ren, 

reich, das. du von anbeginn Gott! zu welcher feligkeie 

Bereitet, liegt mir ftets im Führft da uns durch diefe 

finn, De wi ich bürgerjteil — ER, 

' werden, Hafle, tale, Was] 2. Hier iſt zwar, was du 
mich hindert, Und vermin den frommen Dort für glück 
dert Das verlangen, Inſbereitet haſt, Noch in kei⸗ 
der Gottesſtadt zu prangen. nes herz gekommen. Wels 
3. In deines vaters haus, cher menſch auf erden faßt 
‚Herr Chriſt! Wohin du vor Deines himmels groſſe freu⸗ 
gegangen biſt, Die ſtoͤtielden? Doch nach dieſes le⸗ 
u bereiten, Verlanget mich bens leiden Werden alle, die 

d einzagehn, Und deine die traun, Mehr noch, als 
herrlichkeit zu ſehn; Du ſie hoffen, ſchaun. 

wirft mich ſelbſt begleiten. 3. Neue wunder deiner 
Ziere, Führe Mich, o wonne, guͤte Werden da ihr gluͤck 
Lebensſonne! Aus dem jam⸗ erhoͤhn, Mit erſtaunendem 
mer In die ruh und friedens, Igemürhe Wird dann unſer 
kammer. | Jauge ſehn; Deine huld ſey 

4. Dort werd ich ſchauen uͤberſchwenglich, Und die 
in der nah, Was ich jetzt wohlfahrt unverganglich, 
nur von ferne ſeh In einem Die dem, der Dip redlich 
dunkeln worte Drumlliebt, Deine vaterhand dort 

komm, o heiland! fäumelgiebt. J 
nicht, Lind bringe mi zum| -4. Dann wirſt du dich un, 

vollen licht An jenem freu⸗ſern feelen Offenbaren, wie 

denorte. Kröne Shöne,idu bifl. Keine wonne wird 

Mich mit freuden Mab demſuns fehlen, Da wo alles 

leiden, Deinen namen Eiwig-Imonne iſt. Zu vollkommuen 

lich zu ruͤhmen. Amen. ſeligkeiten Wird uns dort der 

N mittler leiten, Der uns dieſes 

1080. Mel. Alle menfchenislücd erwarb, Als am rung 

muͤſſen Rerben.  \er für uns flarb. | 
wie unausſprechlich fer) 5. Da wird deiner from⸗ 

(ig Werden wir imſmen menge Ein herz, eine 

himmel jenn! Da, da ernd⸗ ſeele feyn, Dienft und danf 

sen wir umählig Unſers und Iobgefänge Dir, u 

glaubens fruͤchte ein. Dalner Gott! zu weihn; Die, 
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und dem, ber ſeldſt ſein les,du ſelber meiner ſeele, Daß 
ben il für. une binges fe nicht den weg. verfehble, 
geben. it ihm, unjerm Der mid ſicher dahin bringe, 
größten freuud, Sind wir Wo man ewig dir Todfingt, 
ewig dann wereint 8. Schmoile, 
6. O! wer ſollte fich nicht ee DR 
fehnen Aufgeloͤßt und da zujogı. Mel Wade auflıruft 
feyn, Wo nad ausgewein uns die ſtimme ” 
ten. thränen, Ew’ge güter Sit dich los, mein geiſtl 
uns erfreun; Wo fi unfer, von ſorgen: Die 
kampf in palmen, Lnferitre nacht har .. Morgen, 
Elagelied in pialmen, Unirel Bat ewigs liche im hinter 
angft in Luft verkehrt, Dielyalt,; Denn fo ſprichi, der 
forthin fein kummer Rörei wahrhaft zeugen: Ich kom 
7. Was if unfer loos anflıne! du, den elend beuger! 
erden? Ob's auch noch ſo Bernimms und jauch; ; ich 
koͤſtlich ſey Ills doc, mielfomme bald; Ich und mie 
ganz von beſchwerden, Sor mir mein lohn Schan, dich 
en,, furcht und Pusimerlerwartet ſchon Deine krone i 
chnel folge bier auf Halt aus im ſtreit; Kurz 
luſt oft weinen; Dort nurlıft die zeit: Mer glaubt, der 
en „4 *— — Wo rn * aar 
ein wechſel ung mehr beagt, 2 Zuruf, der m ang 
Wo das glück beftändig Heige.Ibefeeler! Mein beiland Tebe| 
8. Sep, o feelel hoch weg, was mich quäler! 
erfreuet Weber das erhabnel Denn mo er iſt, da ſol ich 
u. ‚ Das dir einſt deinifenn. Mir die ftärte ju bi 
ott verleiher. Richte deisireiten, Schmedt’ er des to» 
nes glaubens blid Oft namides bitterfeiten, Nahm er 
jener fladt der frommmen,das reich als fieger ein. Bon 
Mit dem ernft dahin zu ſeinen tempel her Fließt, 
kommen. Trachte, weil du welch ein gnadenmeerı Auf 
ir noch bit, Mur nad mic nieder, Er iſt mein 
m,'was drohen iſt. hort, Hold, wie. fein wort 
9. Ohne heiligung wird Und ſelignacher fort und 
Feiner, Herr! in deinen fort. a Bun 
himmel sehn. O! fo mache 8: Dieß wuͤßt' ih, und 
immer veiner Hier mein jollte beben, Zu ſchwach, 
ber, dich einft zu fehn, Sf dom faube mim zu —— 
Eee Ä 3u 
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Zu dem wich kunmer nie, ſehnſuchtsvollen blicken 2 
derreiße? Mein, das haupt ich dich gern ſchou eur her, 
liebt jeine glieder; Der bru. bey. Doch noch fo ich feſ⸗ 
der ſchaͤmt ſich nicht der br, ſeln tragen, Noch oft wie 
ber: Grcs iſt, was Jeſus leſcht im fißen Plagen, Wie 
une verheißt, Was er jchon fhmer der leib des toben ep: 
—— Die thraͤne, die Getreſt! zu deinen glich 
etzt quillt, Saft und prü, Bringt jeder  augenblick, 
Flieht ſchuell vorbey; &eift!: di näher; ‚Bald- 
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Heil uns! die liebe, Gottes Den, der, dich ewig zu bes 
fohn. Kein auge fahe_fie, glücden, Ein fluch gemsadht 
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keit erlefen! Schwingft did einft wird jagen: Kommt, 
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5 Gott iſt mein vater, Du wirft, befreyt von aller 
ich ſein kind, Drum kan ich pein, Geſegnet in dem Her⸗ 
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Herr! unſer Gott! 736 Am3.Pfingfife yertage 
In Sort fuͤr mich: ſo 620€ yangel. Johann. 10, 1211. 
Komm, heiliger geiſt! 151 D eo. | 
Komm, o fomm du 15 per Here iſt mein 383 
Komm, troſter komm 152] Kin iſt noth 2. 284 
rein Feſus ift gerrey 371) urſprung dee lebens 509 
Spönjier immanuel 570 
Derzage nicht! iſt 798 
‚Bo Gott der Herr 799 
Epiſt el ı Betrig, gr. 
Dein heil, o greift! 4c9 In Gostes reich geht 54 
Der du die liede ſelber 695|V dag ich tauſend 647 
Sieb mir, o Gott ein 697 O Bor da id gar 426 
Ich komme vor dein 463 Ovarer der barmderzigk. 351 
ey lob und ehr dem 661Wirerſchen find zu 393 
Er | Prr3 Ep 












Anı Fefte Trinitatis. 

Evangel. Johann. 3, 1,15. 
Feſtlieder. | 

ingt ber dem Herrn 635 


— 





Epiſtel Rom. 11, 33:36. Komm doch, komm 471 
Allweiſer ſchoͤpfer aler 275 Kommt her zu mir/ 452 
Anbetungs wuͤrd'ger ' 293 Vedſter Jeſu, liebſftes 666 
Der Herr iſt Gott, und 277 IJeſu, du mein 40 
Erhabner Gott! was 278 So find ich nichts auf 690 
O groffer anift! des 287 Steh, armer menſch? 515 
O meine feel erhebe 288 Wie wichtig iſt doch 474 
Sey lob und ehr dem 6601 Epiſtel ı Jobann. 3, 13:18. 


Amı Konntagenahtrin. Du aller menſchen— 696 


Gieb mir, o Gott! 697 
Edangel. Luc 16, 19531. acer mir Mei | 
- Bedente, menid) | das 354 Ei lg Se .. 682 
Es ift noch eine ruh 18|Sokten En. 2/0 
Den u * ich 4 Sı menſchen meine 701 
Laß mi doch nicht 58 
Micht fo traurig, nicht En . Pi a send Trin 
So wahr ich lebe! ſpricht gun. IE ie TUE, 15, 1:10. 
SD ermigfeit, du To oniftus Seins if... 4go 
Mas frag ih nad der IRA air Du DENE _ SM 
Zweyerleh bite ih von 338 hr armen Tünber 565 
Epifiel ı Johann. 4, 16 21. Mein henanb mitm > 
er un als eın vater 557 D Yefu Eprift! du Sı1 
»valer deiner 61 Wie treu, mein J 
Belhränft, ihr weiſen 555 Womit — 37 
Gieb mir, 0 Sort! | 697 ſol ich fliehen bin 24 
&oit, mem varer ! 3 . 
audjtuniermWort  36;| Epifelr Petri s,ss ar. 
Gott du bifi die 371 Befiehl du Beine wege 305 
Wie ſollt ich dich, mein 573 — = — 166 
- ort) da bleibfi e 
Am2. Eonntagenad —8 ſorgt fuͤr ei | 
Evangel.Puc. 14, 1624. Mage dich, mein geift 667 
Ach gnad über ale 431 
Auf,auf, mein geiſt! sgo Am4. Sonntagenach Trin. 
Du gabfi mit ero’ger SR3| E vangel. Luc. 6, 36:48. 
Eins iff noth; ach 584 Du liebſt, o Gott! 696 
Vvott macht ein groſſet 4609 Gerech er Bott vor 2 
Hier bin ich, Herr! 470,008, Jeſu! daß ich 
omnmt 





Kommt, undlaßtend: :-6R5| Herr, mein nerfähner! 690 

Bott, du frommer. . 689 Hılf mir, mein@att! 4 
Meichthum, würde 700 Ich ruf iu die, Here 596° 
Seyd barmherzia — enn dein herzliebfier- 539. 
Wohl dem, der den 336 Wie ſelig, Herr!iſt 651 


Epiſtel Kim. 8, 18:23. | Epifiel Roͤm. 16, %ır. 
Es iſt noch eine cu | grgl-Dein bin ia, Herr! 
Mach einer prüfung 21 Herr Jeſu! gnadenfonne 477° 
Spring did auf ju 62x — — 80: 
629,84 


Foren ſollt ich mich ſſet uns mit Jeſu 86 
Was mich beweget zu 63. Mein erloͤſer dee 426 
ae | ö # Port! da ih gar 426° 
Am 5. Sonntagen. Trin, F 
Epangel Luc. 5,7 ısır. Am7. Sonntagen. Trin. 
Auf Gott und nicht 302 Evangel. Marc. 8, 1:96 + 
Befiehl du Deine wege 305: Bose lebe! wie-fanih 320 
Sott, deſſen hand die ; 229’ Gore ſorgt für * 321 

ch weiß, mein Gott! 231Igo fiuge dir mit herz 

ein Gott! es iſt 233 Ja wil, mein Gott 644 

ein herzermuntre 653 Mun laı uns Gott 252... 
Moch immer wedfeln 327 O GBort! von dem wir 213 
Bier nur’den lieben 337: Bon Gottwil ich nie 628 
Wo Gott zum haus 815 | 


Epiſtel ı Petri 3, g15. 


a 


Cpiftel Roͤm. 6, 19423. 
Ach, mein Jeſu! wel 342. 





Die junge: die 674 Du, der fein böjes 345. 

Ein"vefte burg iſt G1d Erneute wid, oewigs 675 

Herzallerliebſter Gott! 682 Gott! vor deſſen 280 
ſt Gott fuͤr mich: ſo 620 Herr! ich habe 500 
drimet, und laft 6851.) will von meiner 602 


O Sort, du frommer 689 Ntein Hort! das herz 577 


Amb. Sonntagen Trin. Am 8. Sonntagen Trin. 
Evangel. Watth. 5,2026. | Evangel. Maith. 7, 1523. 
Au Jejutgieb mir 694 Ah Gott! vom himmel 791 
2 auf, 0 menih! 543 Bewahre mi, Herr! 67. 
err! heine ſanftmuth byg Es ſpricht bet unweiſen 677. 
—— gar 
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3 s % 
„is jw 


err Jeſu! gnadenſonne 477 O groffer Gore von 730 
ne beiliger geift 151O wunderfluth! das 372 
- Mad meiner jee n 668 So wahr ip Iebe 514 

re! dein 392... *— 
ehr r felig 33 Uiber die Geſchichte von 
Unverfaͤlſchtes chriſtenth. 6y0 der 8 —— rStadt 

Epiſtel Röm. 8, 12,17. ‚Herr! ſchaul in was 726° 

Dir, dir, Jehovah! 461 Wenn wir in hoͤchſten 31 


Sieb, liebe jeelet 540 2Die gnaͤdig warft du’. 731. 
gu mie, nn. ii ymır. Sonntagen. Sri n. 
giebfter vater ich dein — = — 9:14. 

O heil’ger geift!fehe _ 156446 gnaden wird der: . 


af 
Aus tiefer noch ſchrey 8 
Am 9. Sonntagen. Trin. Gott! deine gnad ift 5 
Evangel. Luc. 16, 1,9. |SY armer menſch, ih soI 
a Tebſter vater ! ich dein Soß 
Ad Gott und Det a1 Mein Jefu dem die 534 
Aw, höre Gen! - 67115, koͤnig! deſſen majeät 512 
Dein wille ifis,e Gott! 682 O vater der barmberj. - Sıg 
D Gott, du froimmer 685 35,6 jelia, Bart: 552 
bie wious iji Doch Ermel 1. Coriuth. 15, 1s.10. 
Zwenerlen bitt ich von 338 gafler, una ben Det 123 
Spiel ı Eorinth. 10, 613. Riun frem en 363 
Ach Gott! verlag 71Sollt ich meinen Gott 374 
AG, men Fern! welch 342 Wenn mich die ſuͤnden 103 
Sott! dir geſaͤnt kein 678 short aus Gottes 391 
— dich mein geiſi! | een. 
grofler Gott ! du 196 Am is. Sonntagen, Trin⸗ 
Sey getreu bis an das 780 Evangel, Marc. 7, 3197. 
Was mein Gott wil 788 Dit, — ! je — 294 
Erquicke mich, au heil - Zac 
Amıo, Sonntagen Trin. 01 der- wirds wohl 
Evangel.Sucıy,gr4g. |. eſu! kraft der blöden. 347 
Du taͤcher, Goir! 724 Dlun lob, mein’ fe 656 
Es weine um 796 D daß ich tauſend 3 
gt vr on gnad und 725 Sey lob und ehr dem 
bumm von und, Herr Ze ie thur,das Mer 
' mn 2; piſt. 
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Epiſtel 2 Eorinth 3; 4011. Epiſtel Galat. 5, 16324: ' 


A! was find. wir 343 AP, gaBiter Bottl, 61 
u der Fein bi ir * Hort‘; vor deſſen "280 - 
un adams fall.‘ 351 Detr Jefu!gnadenfonne 477- 
Es wolle Sort ans , 393, HUF mir men Gore! 32 
D Here und Gott] 392,303 ein ju deinen 160 
Wir menſchen find zu 393 um F Sonntage nach 
Am 13. Sonntage nach anttatie 
+ Srinitetik | “FEvanset mu 67 24134 
 Eyangel. Luc. ro, 23,37, [4 dit ein med] 308 
Der du die liche felber Pr Gore deine weiſe mache! 416 
Du aller menden ':.. 696 Gott! du bleibri ewig 316 
Sieb mir, o Gott! ein .. Sort ** mid) 321 
Mun freut euch lieben. * —— * Pr. 
19 Sein, Jefu, Gores 568 Sour’id meinem Gott 327 
Seyd barmherzig 701 Ser se, vate } feige 328 
> Epifiel Salat 3, 152. Warum will du doch 332. 
"Aus gnaden wird der sa] Das fol ich aͤngſtlich 333 
an Aieler nor ihren 489] Epiſtel Galat 5. und 6. 
un , 
Beni dein Gerjlichfer S3c Qu air mnfden Le 
Se vertraut 62 qhieh / Gott wenn .. 697 
Am 14. Sonntage nd. 699 


38 


Trinitatie. -.  |O Gert, duftommer "689 _ 
Evangel. Luc. 17, 11,19, Am 16 Sonntage nad 
Ay, mein Jeſu!? welh 342 Trinitati, 


Dir, Hort! der mich 636 Evangel. Luc. 7, 1117 
Du biſts, dvemehr und 637 Am, wie fluͤchtig, ach 852 
Ervarın di mein 444 Auf meinen lieben Sort 

zei: Eraft der. blöden 347 Ic hab mein’ ſach 871 
‚Keinen pa: Gert verlafler 622 Fwfterberdglih,und 973 - 
Mein ber; ermuntre o: 653 Jeſus, meine zuverſicht 902 
Din lapruns Gore, ven 252 Jezt leb id, eb ich 875 
Sun lod, mein el! 656 Wer weiß, wie nahe mir 888 
Wo ſon ich fliegen gin: 524 Wie ſicher lebt der 890 
LITE | N P pas Epiſt. 
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Epifiek Epbeſer gu 103, 21. Am 19, Sonntage nad 
a = rinitatis, ah 
ah da ıf,mein feommer 679 Ev angel Matth.g,1g. 
er &neiftl der einige, 28 Allein zu dit, Herr 488 

Die wohl ift mir, o 610 Akwifiender,voltonien. 276 

Auf, auf, ömienfh!. . 543 

Sr hab in guren 23 


- Am 17. Sonntage nach 
35 CTrinitatis. u judir, Herr 96 

Evangel. Luc, 14, asır, ' Jeſu kraft der blöden. 247 
Auf,-auf, mein herzu 1Was Fan ih doh - 663 
Blinder enſch dm  sgri Wie theuer, Sort! 691 
Her des ſabathe 1 deln 5;Tu dir, Herr Jefu! 476 
O —A Epiſtel Epheſer 4, 22728. ' 
Mer Gott nicht mit 798 Die gunge die 674 
F TE 675 


| | rneure mich vewige 
Ep iſtel Epheſer 4, 1:6. 


Gott! vor deſſen ı 280 
Herzallerliebfler Gore} 6g2/ Hilf mir, mein Gott! 682 
Kilf mir, mein Sort! 682 ——— — 
Koͤmmt und laßt euch 689. 











Bott, du frommer 


O deil ger geiſt! fee 156 Am 20. Sonntage nach 
Am 18. Konntage nad Trinitatis. oa 

| Trinitatis. Evangel. Mattd. 29, E14. 
Evangel. Matth. 22, 34,4%. Auf, feele! Jeſus ‘54 
Der du mich ale 557 Beſchraͤnkt ıhr weifen: 555 
Du vater deiner 561. Komm de, fomm 471 


Eieb mir. oGott! 697 Serlenbräutigam 373 
Herr Ehrift! der 28 se groß ifl unfre 610 
Herzlid lieb b ih 564 Wie ſchoͤn Leuchter der 572 
D Yen, Jeſu? Gottes 58% — | 
Wie for’ ı dic 573 Epiſtel Epbefer 5, 15121. 
Bringt ber dem Deren 63: 
 Epiflel a Corinth. 49. Der leibes ——— 

Sott iſt und bleibt 708 ib hab aus deiner 631 





Herrollerhödfier Sort! 532 Ich finge dir mir her; : 643 
€ en getreu bie an bas ‚7502 daß ip faufend .. 652 
Won Gott wil ich 628 Sohtid meinem Bott 374 
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Am 2ä, Gunntage-nah Auf,aufsmeintergl "574 
Frinitatis. | ai ne er 810 
| ngel. Yobann. 4, 47,54. Erpalt uns, Herr! die  gır 
Dr glaub rg 532] Ym did gab gehoffet 598 
eich auf, mein herz! 707 Mein Hort! das ver; 577 
Dort ift ind bleibe 7091 Wir Göttnihemit _ 798 
den, alerhödfter . 532 Mas giebft du denu $79 
x | | re: 536 ———7 
— ne "do epifelPpitipper 3, .17ral- 
Warum fcht’id mid 629 4 1, auf mein aeifl! 580 
** | Ex ſpricht der unweifen 677 
Ep iſt el Epheſer 6, 10417. derſtic lich hab ich6 
Ak Gott! verlaß mich er Jeſu, meine freude ! 236 
Ein veſte burg iſt 616 Kommt her zu mir! 472 
Made dich, mein geiſt 667 Mein ganzer geift 920 
Ruͤſtet end, ige 602 “ e | 
IE 5 Am 24. sunftage na 
Am 22. Sonntage nad) Trinitatid, u 
0 „Trinitatie Evangel. Matth. 9, 18,26. 
Evangel.Matib. 28, 23:35. Troy dich fehr, o meine 
Aa Got und Herr! 485 NG hab in Gottes 771 
Aieın zu bir, Here 488 Ich weiß. es wird 974 
Aus riefer not ikren 489 Liebſter Jeſu in den 348 
Du hoͤd ſter gut Herr 3 Meine lebenszeit 37 
KHıll mir,men Gorl 632 Warm ſollt ich mich > | 
Sa oͤrfer alier dinge sa Was Gottthut,das 835 
Era md nidt in 516Weil nichts gemeiners 987 


Epiſtel Philipper 2, 3⸗11. Syiſt el Coloſſer 1, 9214, 
Es wolle Gott uns 386 Dein heil, o chriſt! 459 
err Jeſu' quadenſonne 477 Eins ſt noth; ach 34 
ch rief u dir, Here 596 Gedanke, der uns 354 
D Fortis ſodn Here. 536 Heilums! aus unfree 347 
Won dir komme ıede 466 eye Gott 682 
Hm 23. Sonptage nach Min fteufeud, lieben 363 
. Srinitatit, 9 Gottes john, Herr 536 


Erangel, Matth. a2, 1522 05. Sonntage nad 
Ad Sntt!vomhimumel 791 Baiallarid 
= ur 5 \ bang. 


Evangel Matth. 24, 1328. CHiftert Theſſal. Sy” 10615. 
Ad ı bleib ben ung 381 Herr Jelu!gnadenjonne 4 
Da friedensfürft, Here 733 Machẽ did, mein geiſt — 
Erwach, o menſch 3 Schaffet doch, ihr 59 
Betreuer Sort! wie 729 

Zreuer waͤchter iſrael — ertagen g edesupofiels, 


Epifel 1 Theflal. 3, 13, 18 Erangen u 4, 1822 
& freue. mich ter 992 Hıer bin id, Herr! 0 
a meine zunerficht WRKomut her zu mir! a 
ann mein ftündlein 387 Nie nad ſpricht ge 





Wie — mir dann 891Wie tren, mein 474 
Am a6. Sonntage nadlingeyertagedeiüpnels 
Trinitatis, Thom 


Evangel. Matth. 25,31246. Evangel. —* en 24,31. 
Er fommt, er kommt 97 713% ruf zu die, Herr 59 


Es ift gewißlich ander. Gottes john, Herr 
Gerechter Gott! vor | 272 — — 
Herr Jeſu, wahrer 867 
2 ewigfeit, du 910 Am Feſte Mariaͤ— * 
Redthum, würde 700 nigung. 
Eaon iſt der ag 912] Evangel. Luc. 2, 24:32, 
— 


Epiſtel 2Petri 3, 3,13. Ct hriftus der iſt mein 857 


‚Der un ere menfäeit 96 Du, 0 jhönes weltg. Foo 

Eruöhter J 907 Es iſt g genug 860 

Ä Her Lich Bin, dein. 909 Herr Jeſu Chriſt! ich 864 

Bonntage nad Meine lebenszeit 379 

Am- — be er er — nach Mu fried und freudi 883 

Evangel. Matth. 25, 1113. Mm eyertagedetipnftels 
Ermuntert euch, ihr 915 Mattbiat 

Es eilt der legre von 676 Evang. Matth. 11, 25130, 

‚siehfter Jeſu, hebfies 666 Kommt her zu mie! 472 


Meinen Jeſum laß ich 776 Lehre mid, Herr! - : 

Wachet auf ruft uns — u dir, Herr Jeut 476 

Wie ſchoͤn leuchtet der 572 Wie wohl Ri mir an 
x = h a 
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Am Feſte MariäBertin 
—— hung J 





AmfFeyertagederAvoſtel 
Petri und Pauli. 
Evang. Luc. 1, 26 .338. rang. Matth. 16,130: 
0Feſt lie der. (dh! bleib mir deiner 382 
Auf! freuer euch von 17 Erbal⸗ te Hefe! "386 
DU weſentliches wore' “ " 21] Dert Sofa" anabenfonne 477 
Herr Chriftt vor enrge 28 O Herr und Sort! 392 
Drun kommt der heiden ı4j Wenn Ehriflusfeine _ 790 


‚Erifiei.gefaißzy gs... |Um Feſte Marid Heim 
Fenñlieder — 


Alſo bat Gott die welt 17 Erang. Luc. 1, 39: 56. 
Sott ſey dank in aler 11 Dir, Gert! dir wil _ 637 
Sohn, der uns verheiſſen 35I finge dir mie herz 613 
Am Fenertane der Apoſt. 
Phil.uns Jae. 


i86 

M d feel’ a 
Evang. Joh. 14, 1 14, u | 66 

Iſt Gott fuͤr mich: fo 620 eine ſeel' erheb 

Maler will Ich dir IE IE SUR 


888 
AmFeyvertagedesApoſtels 
Jacoebus. 










Warum ſolt' ich mich 629 
Wie ſchoͤn leuchtet der <ı2 


Am Feſte Jobannis de Ev ana. Matth. 20, 20,23, 


Kommt ber zu mir! 472 

Tänfers, Mir nach ſpricht 8 

Evang. Luc. 1, 57,80 Adas Gott thut, das 786 
eſtlieder. | 


Bringt her dem Herrn 635 Am Feyertage des Apofi. 
Mun danket alle Gott! 6 | Bartbolomäus. 
Mun lob, mein’ feel! Fa Evang. Puc. 22, 24:30, 
Sen lobundehrdem 661 a. . gen tu 703 
€ Sieb, @ott! wenn ich 677 
—— Bu Jo ruf zu dir, Herr 596 


Freu dich, aͤngſtliches Am Feyertagedes Apo 
Gott 3 in aller Matthäus, £ 


& habenun demarund 368 Eyang. Matib. > 
ar eenft, ihr menſchenk. 12 Allein au bie, 9, 91 135° 


Mun freut euch, lieben 363 Aug tiefer —— J— 
en er vIn 
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ef! Praft der blöden Zar] Rüfter euch iht 602 


Ihr armen ſuͤnder ° 470] Wenn Esriftus‘ feine 799 
Am Fer ertage derapoſtel | 


 MBiegroßift unfrefeligfeir6ro 


Am Fee Mihaelis |, Sim und Jud. 
Esangel:Matıd. 18, urr | Evangel, Joh. 15, 1er; 
| Feſtlieder. Ab Gore! wie pr 
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in Did. hab ich gehoffet 


Ein! Hefte burg ift niifer 6rb Was iein Gon win 5 
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